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Die Propheten .
Der Prophet Iesaia -

Va » i Lapicel .

iZs ist das gesichte Ie¬
saia , des sohnsÄmoz :
welches er sähe von
Juda und Jerusalem ,
zur zeit Usia , Iotham ,
Ahas , und Zehiskia ,

Juda .
Ket , ihr Himmel , und erde, »im

zu ohren ", denn der HLRR redet : Ich
Habekinder auferzogen , und erhöhet , und
siesindvon mir abgcfallcn . ' 5 Mos .zr , i .

z . Ein ochse kennet seinen Herrn ,
und ein escl die krippe seines Herrn :
aber Israel kennet « nicht , und mein
valck vermint « nicht .

» 4 . s wehe des sündigen volcks , deS
volcks von grosser missethat , deS boshafti -
gen samms , der schädlichen kiuder :

>erla

». Was aber noch übrig ist von der
tochterIion : ist wie einhäuslein «nwein -
berge, wie eine nachlhükte in den MpA *
gärten , wie eineverhercte stadt .ÄsÄ ^ ^

? . Wenn ' uns der HLRR Zebaoth »
nicht ein welliges licsseüberbleiben : so wä¬
ren wir wiesHoüom , undgleichwieLo -
morra . ' Röm .- ,2- . -j- iMos .i - ,24 .

10. Höret ' des HLRAN wort , ihr
fürsten von Hodom : nim zu ohren uit -
sersLStles gesctz, du volck von Komor -
ra . ' -Hos.5, 1. Mich .z, i .- .

11. Was ' soll mir die menge eurer »
opser ? spricht der HLRR . Ich bin
satt der brandopfer von Widdern , und des
fetten von den gemästeten : und habe keine
lustzumblut der sarren , der länimer un»
bocke. ' Hpr .ri , L?.

Zer.6,ro. «.24,12. Amoss,22. Drich.6,6.7.
ir . Wenn ihr herein kommet zn er<-

scheincn vor mir : wer fordert solches von

den HLRRN verlassen , de» Heiligen in euren Händen, dass ihr auf meinen vorhos
Israel lästern , weichen zurück . tretet ?

; . MaS soü man weiteran euch schla - -s- Bringet nicht mehr speisopfer so
gen , so ihr des abweichens nur desto mehr vergeblich . Das rauchwerck ist inir ein
machet ttDas ganhe Haupt ist kranck, das greuel : der ncunionden und sabbath , da
ganhe Hertzist matt . Es :5M ^ g.s:^ p ^ . jhr zusammm kommchunö mühe und angst

s . Von der ' suWe ^ Maüfzhnüft ' chabhderermag ich nicht ,
ist nichts gesundes an ihm : sondern wun - -4 - Meine seele ist feind euren Neumon¬
den, und striemen , und eikerbeulen ; die dm und iahrzeilcn : ich bin derselbigea
nicht geheftet, noch verbunden ,noch mit öhl überdrüssig , ich bins müde zu leiden ,
gelindert sind. ' 5 Mos .28, z5. Hioba , / . -5- Und wmn ihr schon ' eure HLnd«

7. Laer land ist wüste, eure städte sind ausbreitet , verberge ich doch meine nutzen
mit seuer verbrant . Iremde verzehren
«me äcker vor euren äugen : und ist
«li das , sodurch fremde »erheret ist.

von euch ; » ndob ihr schon viel betet, hon
ich euch doch nicht : denn h eure Hände sind
voü bl«!S. ' , Mos - ,2, . HLs .M, 2.z .

is .Wa ,



6/ 0 AHpr . anüie »ndan <kb. iSd<n . Derproph «

m gürten .

* iS . Waschet , reiniget euch , thul ' euer
böses mcsen van meinen äugen . ' 1- -kästet
ab vom bösen . - Lzech . is , zw

3 oetr,ii .r; . r Pctr . z,n . t Ps .Z4-r^>Ps .»7,27'
-7 . ' -kernet gutesHun , trachte ! nach

recht , beiset dem verdruckten : schaffet . . ,
Sem ---wListenrecht , nn » hciset der wilwcn »dhne waffcr ; diL
fache. ' Zer .? ,3- stFs -«- ,? - Kin .5, -5. 31. Wenn der WH wird seynwie« K- ' " ' n- lein etm» mi, »«i» e«- ^ . - -

( Lap .ior .) Bervff der Heed,».

rg . Denn sicanüsten ' zu schändenwer,
deniLer den eichen , dachr inst zu HM ;
viMMmroch werden über dm gürten ,
die ihr er« ehikt :. .. -2- . - --- - ' c.4- ,-7.

30 . Wenn ihr seyn werdet , wie ein«

eichemit dürre » Meter », und wir ein amte. " .. .

es. >So kämmet denn , und lastet uns mit
einander rechten , spricht der -HLAR .
Ndcn » ' eure sünvc gleich blatcoch
ist ," sott sie doch schneeweiß wer¬
den : und wenn stc gleich ij^ ^ ple

' rosinchrbe , soll sie doch wie wolle
werden . ' c.43, r ; .c.44 , r2 . As ,31,

1? . Wollt ' ihr inirgeMchichs ^
giestcn. ' 3 Mos .r ; , iS.ip .

und seil! thim wie ' einsnnck ; und beM
mit einander h angcziindet werde , Säst nie¬
mand leschr. ' Zer .17, -7. tchos .;,-.

Das - Lapitel .
B -ruff üeib<i«!Nan«erJn «,n g, „

' ' ^ ZiD - dNsZchig ^ ersohnAni ^
l/ oM Gr ^ sähe von ojuüa und Zerusalmi. Zuüa und .Jerusalem .

Lswwd ' zur lehten zcit'der bcra^
- o. deM K euch aber , Md sei,d MI- da des HLMN Haus ist , gewistsrnn ^

gehorsam : so sollt ihr vom schwmdigcftes - sKrdenn alle berge , und über alle Hagel
sin werden i denn der mund des HLRRR erhaben werde» : und werden alle M ,

Wie gebet das zu , das di« srom - ^ ^̂ nd vŵ Äm hilM ,Ä1 ..

m « M zur hm -n a « d« ist ? Sie 0 « N ^ ^ - ^ rmr - nf
voll rechts , gercchligkeit wohnctcdarinnen : KLRRN gehen , zmn Hause des Ahnes
nun aber ' Mörder . ' Neatth .- z, 37. Zacob ; Säst er uns ichre seine weg, , und

Dein k!bcr istschallinwo --ücn , und wir wandeln aussemen steigen Deunvon
dein getränckmilwüster vermischt . sion wird das gcseb ausgehen / und des

» - g. Deine ' sürstcn sind abtrünnige lind H -LRRNwortvoirZerukiem .' iuv.Li,- , ^,
diebi-sgeseücn, sie nehmen alle gern geschen- 4 . Und er wird richic » unter den' Akv»

dm , und' straffcuviclvÄckcr . Jawmdm
sie ihre ' schwerster zu pstugscharm , und
ihre spiestczu sicheln mache« . Denn es
wird kein vom wieder das andere ei»
schwerdt ausheben, und werden sort nicht
mehr , kriegen lernen . ^ ' Micha , r -

« ßanWcch .
lastet uns wandxMn licht des HLchiHL

6. Mer du W dein voll ! , das Haus
Zacob , lasten fuhren : denn sie treiben»
mehr , denn die gegen dem aufgangei und
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cke, und trachten nach gaben : dein s wag -
sin schaffen sienicht recht , und der Witwen
sachc'kommt nicht vor sie. ' -Hos.?, - ; .

f rMvs.2.' ,rr . Itr .s,28. Zach.7,10.
24 . Darum spricht derchLrrchLRR

Zebaoth , der mächtige in Israel : K wehe,
ech werde mich trdstcn durch ineine feinde,
und mich rächen durch meine seindc.

2; . Und must meine Hand wieder dich
kehren, und deinen schäum aufs lauterste '
fegen, und alle dein zinn wegtbun : ^ .

smd kagewehler , wlt dlc Wüster ,. Md ^
- 6. Und dir wieder lichter geben , wie WOLMMMindavieHMAK »

zuvor waren ; und rathherren , wie im an- « LZ> M » .V , voll silbermM gold- -,-r
sang . ' Mdenn wirstbü eine stadt der ge- ° M ihrer Whe ist kcm mde : ihr land ist
richligkcii . und eine fromme staöl beissch. vast raste , und ihrer wagen istkcmende.>I « .z.v . L« .d40 .;s. Ä -d.8,z. 8. Auch ist ihr saild voll gcheu : und

- 7. Zion !iMj? d!i?ässkchi Mosel wer- anbetcu ' KcrhäiiSe wcrck, weiches ihre
den , und ihre' gesMgklie durch gerechkig- singn-gemuchi haben . ' Wiche , >- --3-
ktU - « .-Ztre. - r -D- „ Ag biirke- sich der Pdbel , da de:nu>

^ / ^ UUre» 1ündermit lhigen »ch diegu.^ n : das wirst du ,h-
einander zerbwchcn werden , und die den ne« itich vergebe». .
HLMN r-ttlasten , umkoiNMN .' ^ ^ ^

sti, - »/
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- -ÄÜ«
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Vermahnung zur demukh . (Lap .r .z ,) Icsaia .

io . ' Gehe hin in den seifen , und ver¬
birgt dich in der erden : vorder furcht des
HLRRN , und vor seiner herrlichen Ma¬
jestät . ' « 26,22 .

ii . Denn ' alle hohe äugen werden gcnie-
drigek werden , und " was hoix lenke sind,
wird sich blickenmüsse» : der -izLRR aber
wird allein hoch sch» zu der zeit. ' c.?, i ; >

iL. Denn der lag des HLRRN ge¬
bar ii; wird gehen über alles hoffärligc un¬
hohe, und über alles erhabene , dast es ge-
uiedriget werde ;

iz . Auch über alle hohe und erhabene
cedern ans dem Libanon , "und über alle ei¬
chen in Basan ;

14. Mer alle hohe berge , und über alle
erhabene Hügel ;

1; . Mer alle hohe thürne , und über alle
»estemauren ;

15. Ueber alle schiffelm meer , und über
alle köstliche arbcik : -.-0

Kindische herrschen . 67,

2. Htarcke und kriegSlsule , richter , pro »'
phekcn, Wahrsager und ältesten :

z . -ßanptleiike über funshig , und ehrli¬
che lenke, räche und weise werckleute , und
kluge reime«

4 . Unö' will ihnen ' jünglinge zu fürsten
geben , und Kindische sollen über sieherr -
scheiM Ze » ' Ared . io , iü ,

5. Und das volck wird schindereg trei¬
ben, einer über den andern , und ein jegli¬
cher über seinen nächsten : und derjünger «
wird stolh seyn wieder den alten , und eia
loser mann wieder dm ehrlichen .

« . Denn wir - einer seinen bruder au »
seines vaters Hause ergreiffen : Du hast klei-
dcr, scn unser sürst, hilf du diesem Unfall .

7. -Lr aber wird zu derzeit schweren ,
uiid sagen : Zch bin kennacht , cs ist weder
brodt noch sind in meinem Hause ; sehet
mich nicht zum fürsten im volck .

Denn Zerusaiem fallet dahin , und
17. Dast sich bücken musl ' a'ÜeDA ^ et^ Äuöa liegt da : weil ihre zunge und ihr

Menschen; und demüthigen , was hohe lech"' thun wieder den -HLRRN ist, dasi sie Sea
te sind ; und der -HLRR allein hoch' seg zu äugen seiner Majestät wiederstrebm .
der zeit. ? . Zhr wesen hat sie kein Heek: und rüh - *

is . Und mit den Men wirds ganh men ihre fände, wie die zu Sodom , und vor¬
aus segn. bergen sie nicht . Wehe ihrer seelen ! '

1? . Da wird ' man in der seifen höhlen denn damit bringen sie sich selbst in alle»
gehen , undin - er erden kiüfke, vör ' der Unglück. ' LsMs ^ VWZ ^ ' Hos .iz , , .
furcht des -HLRRN , und vor seickr Herr - 12. PredMMl 'dM gerechlm , ' dass *
lichen Majestät : wenn er sich aufmächen 'sie cs gut haben : denn sie, werden die srucht
wird zu schreckendie erde. ' Luc .2z, z2 .!c. ihrer werckecstcn.'^ sr 4 -Ä -" ; Zös.z7, z7 '

» 20 . Su ' der zeit wird jedermann weg - n . Weh « aber den gottlosen ,' dmn sie"
werfen seine silberne und güldene göhen sind boshaftig : und cs wird ihnen vcr -
(die er ihm hatte machen lassen anzubelen ) galten werden , wie siees verdienend ,
in die locker der Maulwürfe und der fleder- la . Kinder sind treiber mcines bolckZ,
mäuse A'' c.27,5 . « 32,22. c.zi, 7. undÄMn M scheuüber sie. Mein volck,

21. Äuf dass er möge in die steinrihen üeinettröster verführen dich : und zerstöre»
und felsklüfie kriechen vor der furcht des
HLRRR , und vor seiner herrlichen ma - -z . ÄberoerWDiÄstehel da zurecht "'""
Ml ; wenn ' er sich avfmachm wird zu km : midist ausgetreten , die ' völckcrz »
schreckendie erde. ' 2nhest .i ,5 . richten . ' üös.56,12.1z. Ms ?s,5 «

22. Ho lastet nun ab von - mi Menschen, 14 . Und der H LÄR ' kommt zum ge-
der ödem in der nasen hat : Mn jhr wW richk mit dcn' uUestm seines volcks , und
nicht , wie hoch er geachtet ijN^ sijLPÄ '.ttri il seinen fürsten . Denn Ihr habt de»

" ' ' " ' ^ ^ ' üveinberg verderbet , un ) derranbvon de»
armen ist in eurem hansett 74>KDan .7, iz ,

Warum zertretet ihr mein voick,
und zerschiagct die xcrso-i der elenden :
spricht der HLrr -HLA -N Zebaoth .

-6. UnddcrHMMspricht : Darum , *

^ as z ckapire ! .'Straffe Serunbarmhertzigkeitund Hoffart.

- . F > Lnn siehe , der HLwr HLM
^ Zebaoth wird von Musalem und

Zuda nehmen aller !« , " vorrakh , allen
vorrath des brodks , und allen vorrathckeS
msteri : ' Lzech ^ ,16.« 5,16.17. «.14, 1; .



DertöchtttZloilS stütz . DerProphrr (L .
dast die löchter Zion stotz sind , und
gehen niit äusgerichtetem halst , mit ge-
schmili 'blickten augesichtcn , treten einher und
schwanben , und haben ' köstliche schnh an
ihrmlnst.n ; " ; M »s.r 8, ; 6.

17. Äs wird der -HLrr den sthciiel de»
kschtcrZiali kahl machen , nndderHLRR .
» Ästihr gcschineidtwegnHELÄlÄÄKNe » des ia „cS vor der

iS . Zu der zeit wird der HLRR den
schmuck an dm köstlichen schuhen wegneh-
men , und die hefte , die hangen ;
- Die kettle» , die armhangi « , die
Hauben ;

ro . Di - stiktern , diegebreine , die sthnür -
iein , die bicstmdpfel , die ohrenspangen ;

! WemberqS nnsriicĥ
UndderHLRR wndgasst ^ ,^ : KB "

alle wehnnng d.Sberg .SZiou . und wo L 5 -
ve-. snnlet ist ,' wolerm und . auch d,z ü , '
geS , und stuergiann , der da kenne da
nachlS . Denn ^^ wirdeinMinstemübn
alle», washerelich >st. ^ ^"u./ » >r , u ..

« . Und wird eine ' Hüttesign zum stbab-
i-n d-S ia „cS vor der hihe , und emem ,
fiuch! und Verbergung vsrdmuKMud

Da « ? Lapikcl .
D «Sjüdischen.oel»drr>>s unnuchebatkrit.ich 'NMMNltcbm eikl

üed meines vettern lingcnvru sei¬
nem ' w-iNberg Mein lieber bat ein»

S - A

.L - !

Die ringe , dichaarbande ,̂ M »ZEU ' berg an ememsmen ort . ' Marc .i- ,,.
rr . Die feicrkle ,dcr

schleier, die bentel ;
rz . Die stiege !, die kotier, die borten ,

die kiitcl :
- 4 . Und wird stanck sürhut gernch sthn,

«nd einloscS band für eine« güriel , und ei¬
ne glahe für ein krans haar , und für einen
weitm mantel ein enger sacke ' Solches
MSMEMr W .

^ ;lUcrn pobenvirdourchs sHwcrdt fast
len , und üemckriegerim streit .

rd . Und ihre , thsre werden trauren
und klagen , und siewirdgammcrlich schin
auf der erde» .

Lap , 4 . v . i . Dast sieben w -iber wer-
den zu der zeit Einen mann ergreiffeu , und
stlkchen : Mir wollen uns selbst nehren
and kleiden ; last uns nur nach deinem
»am .» heissen , dast unsere schmach vou
ans genommen werde .

Da « 4 Lapiecl .
der ; ei / wirS des HERRkk

' zweig lieb uns weckst fern ,
uns die frucht Ser erden herrlich
und schön bey Venen , die behalten
werden rnJsrael . ' c.n , i , Zcr .rz , ; .

öle mLniest^ is " ," r . Und er hat ihn verzäunel, nniNnü
stelnhanffen verwahret , undsiidle reixnkfstü'h ^
darein gestuckt. Ls chaucle anch -ineû ^ iM
thuru daunM , and Mb eineli ltcr drein'?'
uud wartete , oaster trauben brachte- aber

'4.'"ZW ricM , Er iMh^ su Zernsa-
!>M, uud ihrmannerZuda , zwfchea mir

..uudmeinem Weinberge.
« t- 4 . Was solle inan do.-i mebr tlm a»

meinein wemkrge , da- ich Nichtgeibal
Hain an ihm ? Wnuinhai er denn Heer-
lingc gebeacht : oa .ch ' wartete , dasttt
trauben brachte ?

Wotan , ch will euch zeigen, mal
ich iniinem Weinberge lhun will. . Seme
wand still weggiN Minen weiden , dast er
verwüstet werde i und sein zann sollzerris¬
sen werdm , Säst er zertreten werde.

6. Zch will ihn wüste lieg» lasten, das!
er nicht geschnitten noch gehackei werde,
sondern distcla und dorne» daraus wach¬
sen : und will den wslcken gebielen, das! sie
nicht daraus regnen .

> . Des HLRRN Zebaoth wmber ,
aber ist das Haus .Ursel , unddiemünner
zlnda seine zarlS seser. Lr wartet ansv , i» -1»^, -^^ . >. ,studu seine zarte —

, ^ Und wer da wird übrigsten zu Zion , recht , fiche, so ifNIchiitderm : au f sierG -
und überbleiben zu Jerusalem , der wird ligkeil , siche, so ist- ttageLN ^ W
heilig Heesten: ein jeglicher , - erHeschritbcu 8. W -Hcdenen , die cui hau - an oa»
ist unter die lebendigen zu Jcrnsalmi .'' ^ 'r , andere ziehen und enien acker zum an«

4 . Dmn wird der HLRR de» «Mt bringen biS dast kein raum mehr - a leg,
der töchter Zion waschen , und die bint- dast sieallein das landbchhen .
schulden Zerusalem vertreiben von ihr :
durch den geist , der richte» uud eia ,'euer
auzmdtn wird.
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Wehe den flüstern . ( Lap .5.6.) Jesaia . Herrlichkeit ÄSktc ? . 6-z

rz . Die den - gottlosen reckt sprechm
um gesehenst willen , und das recht der ge¬
rechten von chnen wenden . - HprÜch .17, 1; .

24 . Darum , wie des fcuers "flamme
stroh verzehret , und die lohe stoppeln

°»ni>

' Ä

ser sollen wüste werden , und die grossen und
seinenödestehen ? - c.6,n . Iel .19, 11.

10. Denn - zehen acker Weinbergs sollen
mir einen eimer geben , und ein matter sa¬
menssoll nur einen scheffelgeben. , »

-.-' -7. hinnimt : also wird ihre rvurficl vcrfau -
Wchedcncn , die des morgens frühe ^ „ nd sprossen auffahrcn wie staub ,

ans sind , des sanffens sich zu bcheiffigen , Irnn sieverachten das gcsehdes HLRRN
«ad s>h" > kns in die nacht , dass sie der Zebaoth , und " Mern die rede des heiligen

Ünd Haben - Harfen , Psalter , pan - .I ^ um ^ ^ zornües
ckm, pfelffen , und wem in ihrem woM ergruninet über sein volck , und recket seine
a ^ ^ werck des ^ schlüget sie, dass die

, und schauen mM auf dM ge- jhx ^ koth
schüffteseiner händ ^. ^ Amo » ü, ; .s . gufdengaffen . Und in dem - allen lüstet

iz . Darum wird mein volck müssen sein zorn nicht ab , sondern seine Hand ist
weggesührct werden unverseliens : und nochansgcreckt . ' c.s ,12.17.21. ^ 10, 4 .

. . - s . Denn er wird ein panier aufwerfcnwerden fane herrlichen Hunger leiden , und
stinpöbeldurst leiden .

14. Daher hat die Hölle die seele Mit
ansgesperrel , und den rachen aufgethan
ahn alle Masse ; dass hinunter fahre » begde

ferne unter den Heiden, und dieselbigeino -
ckcnvoin ende der erden . Und stehe, ejlend
uud schnellkommen sie daher ? ^

27 . Und ist keiner unter ihnen müde oder
ihre herrlichen und' pöbcl , begde ihre schwach , keiner schlummert noch schläfst :
reichen und srdlichen ;

1; . Dass icdennann sich ' bücken müsse,
und iedmnann gedemüthiget werde ; und
die äugen der hoffärligen gedemüthiget

- werden ; - c.r ,n .
>, iS. Aber der HLRR Zebaokb erhö¬

het werde im recht ; und <8 Sn , der heilige ,
geheiliget werde in gmchtigkeit .

17. Da werden denn die lämmcr sich
weiden ansener statt , und "freindlingewet -

. bmsich nehren in derwüstsuder ketten. ...
>8. Wehe demn ^ oiesichDsainmen

keinem gehet der gürtcl auf von seinen leit-
den , und keinem zerreiffet ein schuhricmc .

- z. Ihre Pfeile sind scharf , und alle
ihre bogen acspannet . Seiner rossen Hüffe
sind wie seifen geachtet , und ihre Wagenrä¬
der wie ein sturuMind .

Hi ? brüllcn wie löwen und brüllen
wieMge löwen : sie werden brausen , und
den raub eihaschen , und davon bringen ,
dass niemand erretten wird .^ - er . L , ,.e

z->. Und wird über sie brausen zu der
zeit, wie das mcer . Wenn man denn das

koppeln mit lascHricken , unrecht zu tkun ; land ansehe» wird : siche, so ists finster vor
undmitwagmseilcn , jusündigeii : ^ rs >-- - i angst , und das licht scheinet nicht mehr

-S. Und sprechen, -kasseilend und bald
kommen sein werck, dass wirs sehen ; lass
bersahren , und kommen den ansch'lag
ins heiligen in Israel , dass wirs inne
werden .

20 . wehe denen , Sie - böses gut,
uns guHs böse heissen : Sie aus fin¬
sterniß licht und aus licht stnftcrniß
machen , die aus sauer säst und aus
saß sauer machen . - Amos ; , 7. c.6, i2 .

21. Wehe denen, die ' bei, sich selbst
weisesind : und holten sich selbst für klug .* Spruch z,- . Rrm .i2, i?.

22. Wehe ücne» , so Helden sin- wci»

lauAefi;^ ü̂ rlegerin süll̂ t

oben über ihnen .
Das 6 Lapitel .

HeriNchkkitEOlt -S: V -, st»>klMgr» LLd«>.

sahelch dm FLrrn Mn ailf ei¬
nem Kobmund erhabenen stM : und sein

2. Beraphmi gsiidem über chm , em
jeglicher haiie sechs flügcl : mit zwcen
deckle» sieHr antiiß , mit zweeik'recktcn
MresH ^ in^ mltzwem flogen sie.' ^ 'V

Und einer ^ riest zum andern , und
sprach : --heilig , heilig , heilig ist der
-HERR Zebaoth, Halle landefi -Lhes- ^
n «r ehren voll ; - Kff .4 ,8. t

s U » 4 .Dass



6/ 4 Verstockung . Der Prophet (Lap .S.? .)

4 . Dast die überschwellen bcbeien von
der stimme ihres rnffens , und das Haus
ward ' voll rauchs . ' L ;ech.io ,4 .

>i. Da sprach ich : Mehemir , ich ver¬
gehe , Senn ich bin unreiner lippcn , und woh¬
ne unter einem volck von unreinen lippcn ;

denn ich habe den könig , den HLRRN
Zebaoth , gesehen mit meinen äugen .

«. Ha flog der Seraphim einer zu mir ,
und hatte eineglüendc kose m der Hund, die
rr mit der zangc vom altar nahm

7. Und rührcte meinen mund , und sprach :
Siche , hiemit sind deine lippen gcrühret ;
dafl deine miffcthatvon dir genommen wer¬
de, und deine sünde versöhnet sch.

« z. Und ich höret - die stimme dcs-HLrrn ,
daher sprach : Men soll ich senden k Mer
will unser bote s-gn ? Zch aber sprach :
Hie bin ich , sende mich . ^ ^

» 9. Und er sprach : Sehe hin , und sprich
in diesem volck , ' Hdrets , und vcrstehets ' aufm
nicht ; schets,und mcrckcts '*Luc.8,lO. Zoh.12,40 . Ge8

Jungfrau schwaua«
- . Da ward dem HauseDavid

Die Sgrer verlassen sich auf Lphmim
Da bebet - ihm das Hertz, und das Hertzsetz
«es volcks : wie die bäume im walde bebe»
vom winde .

K
z. Nbcr der HERR sprach zu Ielai » >

Kehc hinaus M ,as entqeaen , du und Sei»
sohn HcarZasub , an das endeder wasier-
röhrcn am ober ,, teiche , am ivege bcgn,
acker des färbcrs . ir -u »»,

4 - Und sprich zu ihm : Hüte dich, md
seg stille ; fürchte dich nicht , und dein Hertz
sei, unverzagt vor diesen-zween raucheiidm
lcschbranden , nemlich vor demzornRe -
zin , samt den Sgrcrn , und des Wz
Remalja ^ eÄ^«L.̂ LL "'

; . DaflüieShrcr wieder dich einenbösen
rathschlag gemacht haben , samt Lphraini
und dem sohn Rcmalja , und sagen:

^ Mir wollen hinauf zu Zuda , undsie
' Mund unter uns thcilcn, und M

irMienmackenZ " ^ ' -

ch :-:-':t»

xli

NU'iÄg

-.^ Niili!

>Lu-.8,,2 . Z°i>.i2,4° . ^ onnaisosprlchtSrrHSrrHKsiR :
, is . ' Verstockc ' das Hertzdieses volcks , Hg soll nicht bestehen, noch also gchm.
nndlah ihre ohrcn dicke segn , und blende ° Sondern wie Damascus das Haupt
ihre äugen : dass sie nicht sehen mit ihren jgjnHM , so soll Rczin das bauiit !« usM
äugen , noch hören »nt ihren ohren , noch chomasco scvn. Und übe? fM W seMÜi. a W

. . . . senn, / >äS Ei

ferne wcglhun , dah das land sehr verlas¬
sen wird .

iz . Doch soll noch das zehente thcil dar -
Khass und sprach : ^ ^ ^ i-,«

^ . .s . ii . Fordere dir ein zcichc» vom HLrni ,
innen bleiben : denn es wird weggeführet deinem LSlli es sch unten >" der M„ nt, nnckeeet werden . wie eine kicke und oder droben in der höbe .

lc,

und verlieret werden , wie eine eiche un -
linde , welche den stamm haben , obwol ihre ir . neori orgu - ^-vn ""p '
biäller abgcstostcn werden . Linchciliger fordern , dafl ich den -HMMi nicht

oder droben in der höhe .
ir . Kber Ähas sprach : Zch wills nicht

itlÄ

särösi
luuir ,

M ' j
NihUA
'Uh
' kie-.e

same wird solcher stamm segn. ' ^

Das 7 elapitcl .

i .^KS begab sich zur zeit Khas , des- sohns ZotMi , des solgis Üsia , des
königs Zuda , zog ' herauf Rczin , der könig
zu Hyria , und Dekali , der sohn Remalja ,

iz ? Aa sprach er^ Ästolan , sohöret
ihr vom HauseDavid ; Zsts euchzuwenig,
dass ihrdicleuic beleidiget , ihr »Mt
auch meinen ÄStr beleidigen k

14. Darum so wird euch der -ßMslch

der könig Zsracl , gen Zerusalem , wieder Z - bchen ^ Mn
" M

sie zu streiten : könten sie aber nicht ^'gewinnen . ' r Kön .iL, ; .
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Verwüstung Ju da . (Sap .7,8.) Jesaia . Bund zu fliehen . «7;
' honE wikd^ csscl/ ^ HLRR sprach zu mir : Nenne ihn ,Diah -
<r ' mffebSUzuverwerfen , undguteszu bebald , LilcbegM .» - MK "-K ^
«rwckknchKLrZE ^ L ^ sHbr .; ,̂ . 4 . Dem che'der knabe ruffen kann , Lie -

is .Mm ehe ' der knabamnei vWöer -Äter vatcr , liebe mutter : soll die macht Da -
wcrsen , unü ' gutes crwehlcnr Pisö ^öa ^ masci , und die ausbeutc Hamarist wegge-
land , davor dir grauet , verlaW tznü von nomen werden durch den könig zu Assgrieu .

! W » WeenkonM ^ MAH ^ Äl !l,4l " ; iMid dcrHLRR redete weiter mit
! <ad ? Mr ocrHLRR wird Lber ' dich, mir , und sprach :» 17- ^

Mer dein volck, und über deines vatcrs s . Meil dis volck verachtet das wasser
haus , lage kommen lastcn ,die nicht kommen zuHiloha , das stille gehet ; nnd ' tröstet

sind, sink der zeit Lphraim von Juda ge- KdMczi ^ MdrsMnsRcma ^
schiedenlst, isMKUstWmuMMje n, ^ 7.- Zlehc , so wirdderMölNWeHc - "

iS. Denn Mer zeit lrurd der HZIM ? kWuncii , lasten starckc und viel wastcr der
Men der fliegen am ende der waster in MM ,' nemlich den könig zu Assyrien ,
LMcm MÄHAM ») und alle seine Herrlichkeit , dast sieüber alle
' ^ " MMckommcn , nÄ iMM legen ihre bäche fahren , und über alle ihre ufer
an die trockene buche, und in die stcinklüfte , gehen ; ' " z
und in alle Hecken, und in alle biische. 8. Und werdewemreiflen in Inda , un ^

ro . Kur selbigen zeit wird der HLRR schwemmen , und übcrher gehe», bis das! sie
das Haupt und diechaare an süstcn abschc- an den hals reichen ; und werden ihre stü-
rcn, und den bart abnehmcn , durch ein ge- gel ausbrcitcn , dast sietdcin land , 0 ' Im -

mietet ' schermester : nemlich durch die, so WM ,. tzllcn ^ M -̂
Miidcswastns ^ Wals ^ rchücnkonlg ^ Das 8 LapM . H

'

' S ;

»M Rstyricn . »LKHWuKLN -c.io , ; . re.
ri . ' Kur selbigen zeit wird ein mann ei-

22. ftvic ^ ziNmlckcnMm : '
dast er ' butter esten wird ; denn butter und
Honig wird effe» , wer übrig im lande
bleiben wird . - „ .15.

- z. Denn cs wird zu der zeit geschehen,
das , wo icht tausend weiustöcke stehen, tau¬
sendkilbcrungc werth , da werden dornen
und heckenseyn :

24 . Das man mit Pfeilen und bogen da¬
hin gehen mustck Denn im gaichen,lande

x. zKsLydcköse , ihr völcker , und gebet
K > »> doch die ' flucht . Höret ihrs ,

alle, die ihr in fernen landen scyd : Rastet
euch , und gebet doch die flucht ; Licker »
Met euch , und gebet doch die flucht .
LEzaÄr - - Kr»,., , ,; , .

iv . Beschlichet einen rath , und werde
nichts draus . Beredet euch , und es bestehe
nicht : den» hie ist Immanuel .

n . Denn so spricht der HLRRzu mir ,
als fastete er mich bey - er Hand , und untcr -

. , . , . wcisete mich , öasiich nicht soll wandelna »t
werde» dornen und Heckenseyn M -Ä / ysL .- cm wcgc dieses volcks ; und spricht :

Dast man auch zu allenoenVerWs '" ir . Ihr sollt nicht sagen , Bund . DÄ
somanmithaueupflegel umzuhackcn / iiicht volck rcdtt von nichts , denn vom band ,
kann kommen , vor scheu der dornen und ' Fürchtet ihr euch nicht also , wie sie thun »
hcckeust' sondern man wird ochsen daselbst und lastet euch nicht grauen : ' Luc . i2 , 4 .; .

Hsnder » ' heiliget den HHRRN «
ap . 8. v .' i . ' Nnüdrr MRR lxrA ^ Mbaoth ; Den lastet eure furcht und sichre-

zumir : Nim vor dich einen grosteiWff ^ ckcnseyn,
und schreib daraufstnit mentckcn zrifiel ;

M zeugen: den Priester Uria , und Bachaya ,
öensohn Lbm 'clm . . -

. z. UnöMg zu Eprophetin , die ward
K:^ , Ichwauger, und gebar eine» sohn : und - er

' c.LA,Lz. iPekr .z, i ; .
14. Ho wird er ' eine Heiligung segn : --

Lbcr ' ein stein des anstosseüs, und ein sei;
M ärgcrnisi de» zwegen HÜusern Israel ,
znm strick und fall den bürgern zn Jeru¬
salem Röm .? ,zz. w.

i ; .Dast ihrep viel sich daran flössen, falle »,
zerbrechen , verstrickt und gefangen werden .

U >> » iS, Bin ,



5?ü Lrleuchlung - n Heiden. Der Prophet (Lap .r ., .)
Dm » >

--- ^ E ^ Eriegu », M
t» iniwcrn ^ blutig klciö wird verbrant , md mit t-i»,

' ifi. MnnlFKf ^ ansdcnHLRRN , verzchrct werden .

Ser scin antliß vnborden hat vor Sem ^^ LHcnnuns istein ' kind gcbsc -n
Hause Jacob : ich aber harre sein.,. lein sohnist uns gegeben . weicht

18. Siche , hie ' bin Ich , und die km-^ chMchZ ^ aufs ^ ^ EH : uns ^ r^ B
der , die mir der HLNR gegeben HÄ : .HMMwunScMk ^ M ^ ^ ft,
zum Zeichen «nillwunöcr in Israel , vom Mwig -Wsu ^FriMssütst ^MM - » ' lGWLMHlssKWr ^ K ' '

nigreich ; daß crs zurichte unv st« , pfi:
cke mit gericht und gcrechtigkelt ren ,M '
nun an bis in ervicckei^ Elches sf

müsset die ' Wahrsager und zcichcndenler
fragen , die da schwatzen und disputiren :
s so sprechet , ss Soll nicht ei» voick seinen
« Sil fragen ? oder , soll man die lodken
für die lebendigen fragen ? ' - Sam .r 8,7-

, ro . Ja , nach dem gcscß und zeugnist.
'Meiden siedas nicht sagen ,so werden siedie
' moxaenMe mchltmben :„ ' ?WrnA ^
' ^ i . Sondern wMn un unse unlhcr

gehen , hart geschlagen , ' undhungrig .
Wenn sic aber Hunger leiden : werden sieibr >-m' klinise und ib-

Ästaokh .

m ver .
' S» b

-cs 77 r

.7- , z.7.>

_ _ ^ . . ^ ^ -t.et ' l
iacob, und^ in Israel gcfallmlEU ^ ^ .
° ? . Dass cs sollen inne werdcnaNvöla »5

-7 N.1,7. tt se , 7, zi. rKinss ,,!.
" 8. Der HLrr hat ein wort gWdt i»

zürnen / und stucken ihremISniae und ih-
kcm LStt . ' ' Ks .; s , -s .

^r . Und werdm über sich gaffen , und un¬
ter sich die erde anschcn , und nichts sindcn,
Senn trübsal und ' finsternist : denn sie sind
müde in angst, und gehen irre im finstern .

Cap . s . v . 1. ' söcnn cs wird wol eine
andere mühe scgn , die ihnen angst thut :
denn zur vorigen zeit war , da es leicht zu-
aing im lande Hckuion , und im lande
Naphthali , und hernach schwerer ward
omwcgcücsmcers , disseit des Jordans ,
in der Heiden KalilLa .

Das p Lapitel .

a .t^ Ks ' volck , so im finstern wandelt ,
siehcl ein grosses licht : und .über

die da wohnen ' im finstern lande , scheinet
eshelle . c-M -e- Mattstes . Luc .1, 7? .

I 7 Nu MM der Heide» viel , dainit
machest du der sreuden ' nicht viel . Vor
dir aber wird nnm sich freuen , wie man

sich freuet in der ernst : M Miftölich ist,

K ". Ä !
Mi
iLHs

Lphraim , und die bürger zu Samaria ,
die da sagen in Hochmuts! und stoitzcmsinn:

10. Ziegelsteine sindhcfallen , aber wir
woücns mit wcrckstückcn wieder baue»;
Manhalmanlbecrbaume abgehaucn , s»
wollen wir ccdcrn an die stelltesetzen.

11. Denn der -HLMl wirS' dcz Rejiiir . .
kricgsvolck wieder sie erhöhen , und ihre ^
feindezuhaufferotten . ^ ' ^ ^

iL. Dic Snrcrvornc her, «nd die Mj ,
listcr von hinten zu : dass sic Israel fresscu
mit vollem maul . ' Zn dem allen lasset
sein zorn noch nicht ab , seineHand ist nach
ausgercckt . ' c.; ,r ?. c.,° ,4.

iz . Ho kchret sich das volik auch nicht
zu dem,' der cs schlaget : und fraget nichts ^
nachdem SLRRNZebaoth . ' c.4°^ .

1; . Die alten ehrlichen leute sind der
köpf : die Propheten aber , so falschleh¬

ren , sinder schwantz.̂ / s ^
16. Denn die ' leiter diesesvolcks M

Verführer : und die sich Men lassenIni »
verloren . " - '

' 1 -
>rr „ . -g-.z.̂ ^ .z, ia . Ln-.6,M

17. Darum kann sich der !tzLAN "l>»

hressungeMannschaftmchl ^ mch .- . - ihrer last ,
und die ruthe ihrer schulier , und den ste- ihrer waMeu uss .s .. .̂ .. » "- . - -
cken ihres lreibers zerbrochen , wie ' zur sie sind allzumal Heuchler und »die -
zcitNKdiaii . ' Richt .7, a° >

ŵHen und Witwen ttbanmn : denn ^.X ...». st b-s -l>l-r und bale , and



Untergang - er .Mm(Lap .? . r->.) Iesaia .Der Ungerechtigkeit straffe
Sind meine kür-

ickt .allwmal königc ?^ ^ ^ »
Dcnn ' er spricht :

Lälnv nicht wieWharchcmis r
Ist -tzamath nicht wie Arpad ? Ist nicht
Hamaria wie DMascus ?^ .^ / ^ .L6, i8.i

' köniqreiche der götzen , so doch ihre götzen
_ " so' '

aller munü reöer chor.heit . " In dem allen
läffet sein zorn noch nicht ab , seine Hand
ist noch ausgereckt . " c.; ,r ; . c.10, 4 .

>». Denn das gottlose wesen ist ange -
jdndet wie feuer , und verzehret dornen
«nd Hecken, und brennet wie im dicken
walde, und gibthohcn rauch .

ip . Denn im zorn des HLRRN
Zebaoth ist daZ land verfinstert , dass das
volckist wie speisedesscucrs : kcinerschonct
des andern .

20 . Rauben sie zur rechten , so leiden
siehungere Lsien sie zur linckcu , so wer¬
densicnicht satt . Lin ieglicherstrisset das

starcker waren , denn die zu Jerusalem und
Samaria sind : ' c. i ?, i . c.z6, iz . c.z7,n .

11. Holt ich nicht Zerusalein thun und
ihrm götzen , wie ich Hamaria und ihre »
göhen gechanhabe ?

I- . Mcnn aber der HLRR alle seine

wercke ausgerichtet hat auf dem berge
Ms arms . si - und zu Jerusalem : will ' ich heimsu -

21. Mallassc den LMaim / ApKraim
den Manaffe : und sie bchde mit einander

wieder Juda . ' Zn dein allen läffet sein
zorn nicht ab , seine Hand ist noch ausge -
reckl. " v.12.17. c. ; , r ; . c.10, 4 .

Das 10 Lapitel .
Straffe der Ungerechtigkeit: Untergang der

Nffqrer.

»Lhe den ' schriftgelehrten , dieun -
) rechte gesttzemachen , und die nn -

rechturtheil schreiben : ' Matth .2z, i4 .
r . Auf dass sic die sachen der annen

beugen , und gemalt üben im recht - er
«lenden unter meinem volck ; dass die Wit¬
wen ihr raub , und diewägsen ihre beute
segn müssen.

z. Mas wollt ihr thun am tage der
Heimsuchung und des Unglücks, das von
ferne kommt ? Zu wein wollt ihr fliehen
um Hülse ? Und wo wollt ihr eu.re ' ehre
lassen,

chcn die srucht des hochmüthigen koiugs
zuAffgrien , und die pracht seiner hoffärti -
gen äugen . ' c.z/ , z6. 2 Kön .i?, g; .

iz . Darum , daß er spricht : Ich Habs
durch meiner Hände kraft ausgerichtet ,
und durch meine Weisheit , denn ich bi»
klug ; Ich habe die läuder anders getheilet ,
und ihr einwmmcn geraubet , und wie ein
mächtiger die einwohner zu boden gewor¬
fen ;

14. Und meine Hand hat sunden die
«dicker, wie ein Vogelnest, dass Ich habe
alle lande zusammen gerastet , wie man eger
aufraffet , die verlassen sind , danicmand
eine seder reget , oder den schnabel aus-
sperrek, oder zischet.

1; . Mag sich auch eine a; t rühmen wie¬
der den, so damit hauet ? Kücr eine säg«
trotzen wieder den, so sie zeucht ? Wie der
rühmen kann , - erden stc'cken führet und

^ . L ^ Met : und führet ihn so leicht , als wäre er
Dass sie nicht unter die gefangenen " '^ ,, holst

gebcugct werde , und unter die erschlage - Harum wird - er HLRR -tzLRR
»cn falle ? In dem allen läffet sein zorn
mchl ab, seineHand ist noch ausgcrcckt .

; . S wche'.Mir , der meines ' zorns
ruthe , und ihre Hand meines grimms
steckenist. - c.7,2--. 2 Kön .16, 8.

6. Ich will ihn -senden wieder cinhcu -
chelvolck, und ihm beseht thun wieder das
volckmeines zorns : daff ers beraube und
« istheile , und zerkctc es , wie koch aus
der gaffen.

7. Miewol Ers nicht so meinet , und

Zebaoth unter seine fetten di? darre sen¬
den : und seine Herrlichkeit wird er anzün -
den , üA stebrmnenwirüwieemscuc ^ ÄI «

i / . ^ lnd E WkMael wird ein fcuer
scgn , und sein heiliger wird eine flamme
segn : und wird seine dornen und Hecke»
anzünden , und verzehren aus Eine » tag .

i». Und die Herrlichkeit seines waldeS
und seines seldcs soll za Nichte werden / von
den seclcn bis aufs fleisch ; und wWzer -

7. r,r »cwo>Lrs nicht ,0 meinet , und aebea

siinhertznichlsodcnckct : sondern sein Hertz IWMdMrmettäüÄst -istezM -

2 und auszuroltcn nicht - Kmogcngezehletwerden , und ein knab«
MNigvoiccer . siemaganschrelbcn .

Uu z 2» .ZU



Bekehrung MM . Der Prophet (Lap .io .ri .) Kraft des M MN ,
2M ^ u ^ cr zeit werdendie übrigen in ; z. Übersiehe , der HLrrHZMz ^

Israel , und die errettet werden im Hause baottz ' wird die »sie mir macln !-'tat 'nsl . s,>kvnie-kt «1,c /r-n ...,x ^..c.
ssacob , sich nicht mehr verlassen aus' den , und was hoch ausqericht stchei' '
Este schlüget i sondern sic werden sichver - kürtzcn , dästdie hohen gcnicdrigtt

ver-
. - - - - -ucdrigct wn-

„ . . . ^ ,' c» >4. e.z7,z«.Und der dicke waid wird mit eis«
21. Tw übrigen werden sich vckeßrE 'Mmgehancn werden , und Libanon wrd

ja die übrigen in Zacob , ' zuGStt , dem fallen durch den mächtigen .
parcken . ' c.9,«.

- 2. Denn ' ob - ein volck , o Zftacl , ist
wie fand am meer : sollen üochsdie übrigen
besselbigen bekehret werden . Denn wenn
dem verderben gcsteurek wird , so kommt
die gerechtigkeil überschwänglich ^ - -̂*H-s.i,rO. Röm.9,27.

-- - z. Denn ' der HLM -HLRR tze-
baoth wird ein verderben gehe» lasten ,
und ' demsclbigcn doch stcurenimgaichen
iandc . ' c.r 8, - r .

Darum spricht der HLrr -HLNR

Das i> Lapüel .
Christiundseinesevangeliikrafr.

(Epiftet am rageMariä ImmluLung.)
1 tNd cs wirv eine ' KW »ust «-

henvon Vem stamm Isai , u!>»
ein f rwcig aus seiner wuryel stach ,
bringen : ' c.4 ,2. -c. s Maich .a,rz.2. Auf Welchem wir » ruhen »er
Geist Vcs -HERRN ; Der Geist »er
Weisheit unv ves Verstandes , der
Geist des raths uiid dcr stärcke , der
Geist der erkentniß und der strcht
des -HERRN .

Und sein r̂iechm wird scyninder '
furcht des HLOMR . Lr wird nicht

Zebaoth : Fürchte Sich nicht , mein volck,
da - zu Zion wohnet , vor Ässur ; Lr wird

' dich mit dem stecken schlagen , und seinen . .
stab wieder dich ansheben / wie inLgmte » rielam . nach dem seine äugen setzen; noch
z -schach.

25. Denn es ist MHM WMkMW^ ^ . -SMöms wird iKkgercchtlM
1» lhun , so wird die Ungnade und mein W die armen , und mikgerichkst
rorn über ihre Untugend ein ende haben . M elenden ü» lande ; und wird mit dem

as . KlSdcnn wird der HLRR Zebaoth ' stabe seines niundeS die erde schlage«,
«ine gcistel über ihn erwecken, >vie ' in der und mit dem ödem siinerHpcnM goiu

' - - ' ' ' ^ ch.-md loft » tSdlei>.«y '» .ir -c^ I . »M - ' ü.schlaeht Midian, aus dem setz L>reb :
wird seinen stab, f des er am urcer brauch - Kercchtigkeihww ^ H gart seiner

^" styn , Mv Alte , aufheben / wie in Lg .npte». '' ^ lenden sign , undMSWe d̂re.
llermeren -i 7 -»/ -.^ » , / » -i

27. Zu der zeit wird seine ' last von dei- üMe ' wölse werden bch oen lammcra
« er schulter weichen müssen , und seingoch wohnen , und die pardcl beg den bdckenlic-
« on deinem halse : denn daZ^ och wird gen. Lin kleiner knabe wird ka.ber, und
verfaulen vor der fette^^ -̂ ^ ' c. i4 , r ; . funge lowen , undmastvechmilenianSek

28. Lr kommt ( last gleich sinn ) gen lrllben .̂ ^ >; ,2?. Hiob ; ,2; .24.-Hos.raz .
Zsiaih , er zeucht dnrch ' Migron , er mu - ^" 7. hmhe und baren werden an der wev
sterlstinenzcugzuMichmaZ .' -' S 'E 14,2 »e gehen , dast ihresungenbegemandir

29 . Hie ziehen vor unserm lauer Ae - liegen : wd lowen werden strotz egenme
ba über : Rmna erschrickt , Sibcath die ochsen.
Hauls stcncht. 8. Und cm süngling wird scme usitz°-

zo . Du kochteMallim , schrege laut : bcn ain loch der otter , und cm " üm '
Merck aus Laisa , du elendes Änaltzoth ^ "scr wird seineHand sieckenH die Wie

zi . Madmena weicht : die bürger zu basiliSken. ' '
Kebim stssrckensich. 9. Man werd nirgend lchcn n°cksv-r

Z2. Man bleibet vielleicht einen lag zu derbe « auf meinem heiligen bk g .

Nob : so wird er seine Hand regen wieder das land iffvoll btkmlmst

öen berg der tochier Zion ,und wieder dm wie mittler dm

« riW

-a-Ä .
Gn ,

' «k ,

bügcl Zerusalem . 'D



Bekehrung der Heiden. (Lap .11.12.1z.) Jesaia . Zerstörung Babel . «7?
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» 10. Und wird geschehen zu der zeit /
> dast die ' wurhel Zsai , die da stehet zum
! sanier den volckeru , nach der werden die
1 2 Heiden iraaeu : und seine ruhe « ird ehre
s sstsv. ' s -dulN .I'!/ !- .

11. Und der -tzLrr wird zu der zeit zum

4 . Und werdet sagen zur selbigen zeit : »
' Danckct dem -HLRRN , prediget seinen
namen , machet kund unter den' volckern
sein thun ; verkündiget , wie sein name so
hach 'ist. " 1 Lhron .i ?,8. Ps .105, 1.

5. ' Lobsinget dem HLRRN , denn er

andern mal seine"Hand auMcckcn , dast er hat sichherrlich beweiset : solches scp kund
das übrige seines volcks crkncF : so über - in allm landen . ^ ' M -4/ , 7.
blieben ist von den Kflyrern , Ägyptern ,
^ aihros ,Mokrenland ,Llamitc », Linear ,HEMN ^ KiMnMmeers .

. ^ ) - 7Md wird ein panier unter die Hei¬
denauMrstn , und zusammen bringen die
vertagten Israel : und öicherstrcuetsn aus
Zuda zu Hauff sührcn , von den vier örtern
des crdrcichs . ^ ^

» iz . Und der ncid wieder Lphraim wird
anfhörcn , und öicsteinde Juda werden

»«>> >
>

s . Iauchße und rühme , du einwohne - -
rin zu Zion : denn der heilige Israels ist
grast bcy dir .

Das iz Lapikel .

- ><7> ^ DÄc ?ast' ub̂

saia , dersobnÄ »wz, sabc. ^ / st >Zf ->-.,4 ,4 . ^ 7- " c§<,
2. Mcrfct panier auf , aps Hohenber¬

gen , ruffck getrost wieder sie : ^werfet die
OliMrcn , uno sie icuioe yuoa weroen z^ t einzichen durch die thore
ausgcrottct werden : ^ dast Lphraim nicht ^ ^
ncidedcnIuda , undZudaniWiSWM ^ ^ Ich mcineistgeheiligten gcbo -
Lphraim . und meinen starckcn gcruffeu zu niei -

den M ,l ,gern „ ^ zorn , die da srdlich sind in meiner
unsdem halse scyn gegen abend : undbe - ü

ranben alle die , so gegen morgen wohnen . ^ ^ s ist ein gc^hreg einer menge auf
Ldom und Moab werden ihre Hände ge- gexgeu, wie eines grossen volcks : ein

? Äsomt -nn geschreg als eines gciüminclS der vcrsam -
gchorsamschn . leten köniqrcichc der Heiden. Der HLNR
>.,„' 4 ? ? ? -H -- RR wird verbannen ^ giwH rüstet ein Heer zum streit ,
den stwm des meers w Ägypten , uno ^ M a„s fernen
ZÄ ^ ' atu ^ 4! " ^cr M ende hxz ßimmeks : ) a, der HLRR selbst

nAstLMn dastmM LLL ^ ^ ' uvttocrben
Heulet , denn des HLRRN tag ist

kommt wie eine verwüstung vom
allmächtigen .
7. Darum werden alle HLndclast ,und aller

mcnschen ' herh wird feig seyn. "Nah .a, » .
s. Schrecken , angst und schmerhen wird

sic ankommcn ; es wird ihnen bange seyn
wie einer ' gebcrerin : einer wird sich vor

gen seines volcks , dos nberblieben ist von
dcnKffyrern : wie * Israelgcschach , W
zeit, da sieans LgMulaud zogen.

*2Mos.il4, 29.
Das ir Lapitel .

Da«<!Iiedfür diegiittharen vesMefsiä.

L

dancke dir , -HLRR , dast du zornig
bistgewescn über mich , und dein zorn sich
geweuoet hat , und tröstest mich .

2. Siche , ' <8 ü) tk ist mein heil, ich
bin sicher , und furchte mich nicht :
denn GiVtt der -HERR ist meine
stärckc , und mein psalni , und ist
mein heil . ' a Ntos.i ; ,- . As.27,7. !c.

z. Ihr werdet mit freuden " was-
ser schöpfen aus Sen Heilbrunnen ,

ihre angcsichte segn. ' c.2i ,z. >c.
? . Den » siehe, des HLRRN tag kom¬

met grausam , zornig , grimmig : das lau »
zu verstörcn , und die snndcr daraus
zu vertilgen .

10. Denil ' dic sterne am Himmel und sein
Krion scheinen nicht Helle : di>ssonnc gehet
finster auf , und der monö scheinet dunckel .
>4 -:od», ». s >4-,7. J°rli ,io . -4 ,4, 20. Anri ,s .eL ,

Marri).24,29. Marc.iz,24.2k. Luc.r»,2ŝ /»r
Uu 4 n . ZH



ÜS» Zerstörung Babel . D -rPrsphet (Lav .1z.74.,

» . will denerdboden heimsuchen2 . Und die völcker werdenluänUT ZE «
um seiner bosheit willen , und die gottlosen men , und bringen an ihren ort ; daktie ^ r s ' t!»
um ihrer Untugend willen ; Und will des haus Israel besitzen'wird im lande ^ '
hochmuths dttstoltzcn ein ende >mchen ,undhochmuths da stoltzenein ende >mchen ,unü HLRRN , zu kncchtm und mLgden M
die Hoffart der gewaltigen demAhigcn : werden gesungen halten die , von welche,,

12. Duff ein mann theurer -Mi soll sie gefangen waren , und werden herrsche, <l̂ M

, o> ,v>u . . .. . Das 74Lapitcl .
gen, daß die erde beben sollvon ihrer statte : ^ ^ ^ »ngs ->D°d» °ni-rundAssy„ r. 'gen, 06 ) Ott erse vevcn svu von ll. ^ n°i)-vnieruns Ättyrer.
- nrch den grimm dkSHLRRN Zebaoth , ; . 4 tRü zu der zeit, wenn dir derHM
und durch den tag seines zorns . ruhe geben wird von deinemsann "

14 . ÜMe soll sexn wie ein zerscheucht mcr und leid, nnd von dein harten dicH ,.k4- « nk nri, - in- Arten : darinnen du aewclcnM : . ^ fäki
rebe , und wie «ine Heerde ohne Hirten : darinnen du gewesenbist ; , ^
dH sich ein jeglicher zu seinem volck heim - 4 . So wirst du ein solch sprich» « KlM
kehren , und ein jeglicher in sein land fiie- führen wieder den könig zu Babel , und s°- .zje »
hc'nwird . ^ ^ ^ gm : Meistsmit ' dnntreibersogaraiis , '. r,D

1; . Darum , daß , welcher sich da finden
löstet, erstochen wird : und welcher dabei , Der -tzLAS , hat die ruthe dir gou- fij, .
ist, durchs schwcrdt fallen wird . losen zerbrochen, die ruihc derHerrscher:

is . Ls sollen ' anch ihre kinder vor ih- 6. Welche die »dickerschlugim grimm
ren äugen zerschmettert , ihre Hauser ge- ohn aufhörcn , nnd mit wüten herrschet-
plündert , und ihre wcibcr geschändet wer - Über die Heiden , ^ nd vasol « oh»,
den . ' M -; 7, s . barmhertzigkeit . ^

17. Denn siehe, ich will die Meder über 7. 3 eun ' ruhet doch alle weit undiß
sieerw -ckcn , die nicht Wer suchen, oder stille , mldMchtzelsi öl ,ch. ' Hab . z,-° .
« achgold fragen : s . Auchsreucnsichdictannenüberdir , ^

1». Sondern die Mglinge mit bogen und die cedcrn auf dem -ribaiion sund fa-
erschieffen ; und sich der ' früchtdes leibcs gen ŝ : Weil du liegest, kommt niemand
« ichl erbarmen , noch der kinder schonen. herauf , der uns abhanc . - ^ «> N -,h.z,-° - ^ p. Die hdlle drunten erzitterte vor dir,

1? . Also sollBabel , das schönste un- hg hu ihr entgegen kämest. Sie erwcck-t
ter dcn königreichcn , die herrliche pracht dir die todten, aüsböcke der weit : ulid kis - - W ,
der Lhaldaer , umgekehrek werden von sei Me^ önige der Wen von ihren Mei MM
KStt , wie Sodom und Äomorra . aufstchen .lR ^ ^ " ^ ^ ' MH

20 . Dass man fort nicht mehr da woh - ch. ZW dieseibigen alle um einanderr<- ' Ess
ne , noch jemand da bleibe für und für : und sagen zu dir : Du bist ainh go ; !lii«j
Dass auch die Araber keine Hütten daselbst schlagen , gleich wie wir ; und gehet kr ,
machen , und die Hirten keine Hürden da ^
aufschlagen . ^ , n . Scinepracht ' jstherunIerindic « -

21. ' Hondern Zihim werdm sich da la - gekahven, samt dein klänge deinerhm se».
gern , und ihre Hauser votßKhim segn ; und MWwerden Heiabelle sehn, unirwnnm
strausten werden da wohnen , und feldgeistcr decke. ,4 ' Lzech.^ ,« .ßg-
wnG ^ ibüpsen ^ A ' ZKLseph 2, 14.1c. -MW - u ' vsmhimmelg -sallk», ^ - ^

W enlen in ihren pallastalsin - ° ^ rgenstern ? W -- bist »»
gen, und drachcn in den lustigen schloffcrn. ,,,/ chden «Met , der du die Heide» ly
Änd ihre zeit wird schier koliimc «, und ' '
ihre tage werden sich nicht säumen .

Lap . 74 . v . 1. Denn der -HLRRwird

r-^ - r Matth'.--,»Z-

Wcß ^ DMbch in bei»«

sichüberZ°cob -rbarm -n, » ndUr°elnoch ch" ss chneM --S ' Ä .?
weiter er ,vehlcn , und siein >hr land sehen, m>d E > ^ '. ^ heff.2,4. ^
Und sremdlinge werden sich zu ihnen thun , erhöhe« ,
Md dem HanseZacob anhangen.
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Gericht Iber M ur , (Lap .14.1r.16.) Jesaia . Wliffer und Mo abiter ._ 6«,

^ ^ ZchwillmichsMMMberAEK . ^ 27. Denn der HLRRZebaoth MS
' Mäander seiten MenmiileinachlsM ) veschloffcn , wer wills wehren ? Und sein«
will Über die hoheinrolckcn fahren , und Hand ist ausgerecki , wer will sie wenden ?

e»L ,

!A ! r

-- .̂ MzmMen fahrest du, ' zur seilen
der gruben . ' c.zo ,?; .

is . Mer - ich sichet , wird dich schauen
undansehcn ( und sagen ) : Zst das der
mann , der die weit zittern , und die könig -
reiche beben machte ?

17. Der den erdboden zur wüsten mach¬
te, und die städtc darinnen zerbrach , und
gab seinegefangene nicht los ?

i». Zwar alle königc der Heiden mit

Da « 15 Lapitel .

ag . L^ M gahr , da ' der konig Khaü
starb , war dis die last .

29 . Freue dich nicht , duganb " ^ ' i-

sterland , ' dast öie ruthe , Md ^ . , ,
zerbrochen ist : Denn aus deAü« T ^ r
schlangen wird ein basilisk kommen , n : )
ihre srucht wird <cin feuriger fliegend :

nn .' r

einander liegen doch mit ehren , ein iegli - ' ^ ^ - ^ >ÄM ,e erstlinge ' M ' dürfiigcn
chcr in seinan Hause : Mrocn sich weiden , und die armen sicher

19. Du aber bist verworfen von bei- ruhen : aber deine wurhcl will ich Mik hun -
«em grabe , wie ein verachteter zweig ; wie gcr lobten , und deine übrigen wird er cr¬
em kleid der erschlagenen , so mit dem würgen ,
schwerdt erstochen sind ; die hinunter sah - si - Heule lhor , schrege stadt ; gmitz
ren zu den steinhanffcn der Höllen, wie eine Ahilisterland istIige : denn voiNnitier -
zmretcnc leiche. nacht kommt eiirrauch , un§ ist kein eiusa-

Du wirst nicht wie diesclbigen be- niHlN sKMG -L

ier .47 , i . ic.

graben werden ; denn du hast dein lanü
verderbet , und dein voick erschlagen : denn
man wird ' der boshaftigen samcmnim¬
mermehr gedenckcn. " c.i, 4 .

ri . Richtet zu , daß man seine kinder
schlachte , um ihrer väter miffelhat willen :
dast sie nicht aufkommen , noch das land er¬
ben, noch den erdboden voll stadtc machen .

rr . Und ich will über siekommen , spricht
der HLRR Hcbaoth : M ^ Babel aus -

K 7 Und "WZ ' werden die boten - er^
Heide» hin und wieder sagen ? Reinlich :
Zion hat - er HLRR ' gegründet ; und
daselbst werden die elenden seines voickS zu-
versichthabcn . ' Ns .87, - . ; . Zsts.i->r , i7.

Das 16 Lapieel .

Lap . i5. v . i . c? > Is ist die last über '
Moab . DeS nachts

kommt verstörung über Kr in Moab , sie

rotten ihr gedachtnist , ihre übrigen , neffcn ist dahin : DeS nachtS kommt vcrstorwig
und Nachkommen, spricht der HLRR . über Kw in Moab , sic ist dahin .

az . Und will sie machen zum erbe den Si ? qehcn Wan ^ gen Baith und
igeln , und^ um wafferjee : und will siemit Mon zun aliürcn , dast sie weinen : und

heulen über Nebo undMcdba in Moab .
' KUer ' Haupt ist beschoren , aller bare

. 24 . DerHLRRZcbaokhKatge - ,g ^ schMen ' Zer . 4«, ^
schworen und gesagt : Was gilts , es soll
gehen, wie ich dcneke, und soll bleiben , wie
ichs im sinn habe ;

- r - Dast Kstnr zerschlagen werde in
meinem lande , und ich ihn zertrete auf
Meinen bergen ; ' auf dast seingoch von ih¬
nen genommen werde , und seinebürde von
ihrem halse komme. -4 >-4 ' c. io , r7 .

Ezech.7, iS.
z. Aus ihren gassen gehen sie nnt fl -

cken umgürtct , auf ihren dächern und
straffen heulen sie alle , und gehen weinend
herab .

4 . Hcsbon ' uud LIealc schregen , daß
mans zu Iahza höret . Darum wehkla¬
gen die gerüsteten in Moab : denn es gehet

äs . Das ist der anschlag , den er hat über ihrer scelen übel . ' 4 Mos .A , ->z.2«
alle lande : und das ist die ausgerccktehan - Mein ' Hertzschregel zu Moab : ih «
über alle Heiden. flüchtigen fliehen von der - reWÜHrig- ii

U » ; <ah >



68L Untergang Monb . Der Prophet (Lap .1S.17.) MiederIamal -

kuh , bisgenZoar : denn siegehcngcnLu - bcn seine edle reden zerschlagen, und ^
hirh hinan , und weinen ; und aus dem kommen bis gen Zacser , und zichenum »
wege Moronaim zu erhebet sichemM - der wüsten : ihre sescr find zerjsrcue! W

>« n.

mergcschrcN . tKr 4, ,» ' Zcr .4», z4 .z6. wer daZneer gMrct .
«. Denn die wafier zuDcimrim vcrsie- MiiN -^ um Zacser «n-

gen , dast das Heuverdorret : und das, gras um den weinstock zu Hibma : und vergiell,
verwelcket , und wachset kein grün krautt ^ ^ -vicl thräncn um Hesbon und LIM ,.

7. Denn das gut , das sie gesamlet , Denn cs ist cii/ gesang in d. „,
' ' . . ran . Md in deine ernte gefallen,^ ;und das volck, das sicgerüstet haben

rer man über den weedenbach . -o. Dast " sreüde und wonne im fcltt
z. Keschreg gehet um in den grenßen aushorct , und in Weinbergen sa »W

Moab : sie heM bis gen Lglaun , und noch ruffct man nicht . Man KItert keinen
heulen beLd 'cnMmiLlim . ^^ ^ cinindenkeltcrn , ich habe desgcsangSein

9. Denn die waffer zu Dimon sind voll ende gemacht . " c.?,- . Zer .48,zz.
bluts . Dazu will ich über Timon noch n . Darum ' brummet mein Hertzüber
mehr kommen lassen - bcgde über die er- Moab , wie eine harse : und mein inivendi-

haltcn sind in Moab Vs löwcn^ mEcr ges über Kirhares . ' c.i; ,; . Zer.4?,;s.
die übrigen im lande . * ir . Klsdenn wiM offcMr mrden,

Lap .is . v .i . Lieber schicket, Mlands - wie Moab müde ist Kh den Maren : und
herrtn , ' lami » e? von ' SeMu ^ dL MG ., wie er zu seiner kirchen gangen sei) zubeten,
rum berge dcr. tochter Zion / " r Kdnli 4,7." ' und doch nichts ausqcrichtet habe.
^ ' LMer m " cMogcl dahin fleugk, der iz . Dasijis , das derHLWttaMnl
aus dem nest getrieben wird : so werden wieder Moab gcrcdl hat . "
senn die töchte'r Moab , wenn sie vor Kr - 14. Nun aber redet der HLM , und
non überzichen .ALL ^ ^ « L ^ Ä ^ Pucht e Zn dregcn gahrcn , wic ' ein̂

Z. Hamlet rW ,dietV >W ' ' E 'MglöhnerHahrcstnd , wirddieherrlichkeü
che dir schatten des mittags wie eine Moab gering werden in der grasten men-
nacht : verbirge die veyaglen , und melde ge ; dast gar ein wenig Verbleibe , und
die flüchtigen nicht .

4 . Last meine ' -vsrjagtcn beg dir Her¬
bergen ; liebes Moab , sei, du ihr schirm
vord -mverstörer : so wird der treiberein

- ; . Ls wird Mr ein stuhlbemm ^ GMiuste .
den aus gnaden : dast ' einer darauf sisieikt - -
der wahrhcitxin der Hütten Davids , und segn : dast kcerden daselbst weiden, dn
richte und trachte nach recht , und fördere mand scheuche. .

uFdas Lr -ich » . Z « -
6. Mir ' Horen aber von dem ßochmüth sco, und das übrige zu SM « mrd sig ,

Moab , dast er fast grast ist : dast auch ihr wie die Herrlichkeit öerkMEmhfp ^
bochmuth , sto!h undzorn grösser ist , denn der -HLWsebaolh . .

nicht vicsi ' c.- ,,is .
Das 17 Laptte !., derJfraelitenunvAffnrer.

i .e? > Zs ist die last über ' Damascon .
/ Hiche , Damascus wird keinestatt
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worden , der weinsiock zu Sibma ist ver - 4
derbt : die Herren unter de» Heiden ha -- ' thalRe -Mm . 6. Und



und die MohrenJesaia .Mieder Israel ,
(Lap .17.18.19.)
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«. Und eine Nachernte darinnen bliebe . 2. Das botschgftcn auf dem meer scn-
A !s wenn man einen öhlbanm schüttelte , det , »nd iir rolirshissen ans dem wasser
dass zwo oder dreg beer blieben oben indem führet . Kehcthin , ihr schnellen boten ,
wipfe ! : oder , als wenn vier oder fünf znmvolck , das zerrissen und geplündert
fruchte an den zweigenhangcn , spricht der ist : znmvolck , das greulicher ist , denn
HLRR , der SStl Israel . sonst irgend eins : znn 5volck , das hie und

» 7. Zn der zeit wird sichder mcnsch hal - da ausgemesten und zertreten ist , ivelchem
lenznöem , der ihn gemacht .hal : undsei - diewaMMn ' ^ " ' ' " " ' . '
ne äugen werden aus den heiligen in Israel
schauen.

z. Und wird sich nicht halten zu den al¬
leren , die seine HÜnde gemacht haben :
nnd nicht schauen auf das , das seine finger
geinacht haben , weder auf Haine noch
- ilder .

9 . Zn der zeit werden die stützte ihrer
stürckc segn, wie ein ^verlassener ast 'und
zweig , so verlassen ward vor den kigtzern z'? .,
Israel : undwerdenwüste

z . .Kle , Mehr ans ere>en wchnetMR - iE
die im lande sitzen, werdet sehen, wie man" " "
das panier ans den bergen aufwerfen

izL -' und hören , wie man die " Mom-
blasen wird . " Zcr .4 ,5. c.6,1.

rMacc . 4 , iz.
4 . Denn so spricht der H -LNR zu

mir : Ich will stille halten , und schauen in
meinem sitz, wie eine Hitze, die den regen
anStrocknet , und wie eiih » ieh!thau in

Denndu hastvcrgcsseliLSit ^ Kk ^ lder ernte -MM ' ge-
»cs Heils , und nicht gedacht an den fclscn
- einer starcke. "Darum wirst du lustige ul dcr bluhlc vcrdorrcn . dass man die sten-
pslantzcn setzen, aber du wirst damit den gel muss mit sicheln abschneiden , und die
fremden dieMa -lemhabenssLN ^ r -bcu wegthun undabhauen ;

^ ^ « ' » -mmdcr must lassen
liegen dem gevogel aus den bergen , un -
dcn thicrcn im lande ; dass des sommers die
vögc! darinnen nisten , und des winters al -

Zur MdcsSMntzens wirst VstM
wohl warten , dass drin fame zeitlich wach¬
se : aber in der ernte , wenn du die^man -
- cln solt erben , wirst du dasnr . schmcrtzen
eines betrübten haben ." e--»

ir . S wehe " vermenge sogrosses volcks !
wie das meer wird es brausen , und das
getnmmel der leute wird wüten , wie grosse
wasser wüten . " c.z7, ; s . ic.

iz . Za wie grossewasser wüten , sower¬
den die leute wüten . Aber er wir - sie
schelten , so werden sie ferne weg fliehen :
und wird sic verfolgen , wie Mr "sWK
ans den bergen vom winde gcschichl , nnd
wie einem wiudwirbel vom 'ungewitlcrge¬
schieht. ' 00

14. " Um den abend , flehe, so ist schrecken

lerlcg khiere im lande darinnen liegen .
7. Zn der zeit wird dos zerrissene und

geplünderte volck , das greulich ^ M, den»
sonst irgend eins , das hie und da abgemes¬
sen und zertreten ist , welchem die waffer -
strömc sein land cinnchmen , ^ geschencke
bringen dem -tz-LRRN Zebaoth : an " den
ort , da der name des -ß -LRRN Zebaoth
GzumberaLZion . " ; Mos .i2, ; .ic.

^ Das 19 Lapitei .

i .( ? ^ Is ist die last über "Lggpten . Siehe ,
. ,. ^ . dcr -tzLrrwird aufeiner schnellen

da : nnd ehe es morgen wird , sind sienim - woicke» fahren , und in Lggpten kommen :
mcr da . Das ist der lohn unserer rstubcr : Da werden s die götzcn in -Lggpten vor
und das erbe derer , die « ns das unsere ihm ' bcben , und dcnLggptkr « wixd da -tuehmcn. " c.g7,z6. 2Kdn .i9, zr . Hertzfeige werden in ihrem leibe .̂ L^"̂ -«,

*3 " .46,i .Ezech.29,2. c.zo,4- t 2VWs.i2,r2.
2. Und ich will die Lggpler au einan¬

der Hetzen: dass ew bruder wieder den an¬
dern , ein freund wieder den ander » , ein :

stadt wieder die andere , yn r̂eich wieder^
andere streiten wird , s

Das iz Lapitcl .
D«r Mohren Heimsuchungund bekebrung.

» M ? Lhe dein lande , das unter dcn se-
geln im sehatten führet , - isseils

den wassern desMohretzandes !



«?4 Der LgypterheimsuchungDer Prophet (Lap .19.ro .)

z . Und der mulh soll den Lgyptern un¬
ter ihnen vergehen s und will ihre anschla -
ge ' zn Nichte 'machen . Da werden sie
denn fragen ihre Men miö' psasten , und
Wahrsager und zeüMdxMer . c.z, io .

4 - Kberich will die LWiek überge¬
ben in die Hand grausamer Herren : und ein
harter kdnig soll über sie herrschen , spricht

. . M 8 SL . « . qO

und
bekcbrmg.

§5 «17. Und Lggpten wird sichstrcklm M
dem lande Ma : dast, wer dcsteibiqm---
dcnckt , wird davor erschrecken, über däi,
rath des HLRRN Zebaoth , den
über sie beschlossenhat .

« «« », und schweren bcg d̂ mMIiIW

. .,s " !

altar mitten in LMpteMande sinn ,
ein ' Mahlstein des H LR RN an di,
grenhen :

ro . Melcher wird ein reichenundzeug-
» ist segn dem HLRRR Zebaoth in Lm - 1«
ptenlande .Dcun sie werden zumHLMN »ikK
schregcn vor den belridigern : so wird er

trocknen , dazu der ' ström wird versiegen
und verschwinden .

e . Und die waster werden verlausten :
- ist die fern an dämmen werden geringe
und treuge werden , begde rohr und schils
verwelckcn .

7 . und das ' gras an den wassern ver - v, >- -»>- 11
stieben , und älle' saat am waster wird per - ihnen senden einen Heiland und Meister,
welcken und zu Nichte werden . "HM ^ dxrfie mette .

8. Und die stscher werden trauren : und r , . Denn der HLRR wird de» Lgp>
alle die, so angel ins waster werfen , werden pK« , bekam werden : und die Lggpler wer-
klagen : und die , so netz answerfen anss den den HLRRN kennen zu der zeit, und
waster , werden betrübt segii. werden ihm dienen mit opfer mia speis-

9 . Ls werden mit schänden bestehen, die apfer , und werden dem " HLRRN gele-

dachK MNNWEdnMM ^ n und halten ." ^ " - * Ked .;,z.
i^ hMi ^ Äe0achaIterhMen , MitD rr . Und dcr -HLRRwirddieLggpter

len, die reiche ums lohn mache » , werden « plagen und heilen : denn sie werden sich
bekümmert segn. bekehren zum -HLRRN i und er wird sich

n . Die fürsten zu Zoan find thoren , erbitten lasten, und sicheilen ,

die weisen räthe Marao find im rath zu - er' »? ? wild ' eine bahn segn

L LWWLS . N FFLÄ « SL
d' iz . °Mer°die fürsten zu' Zoan sind zu ömL ^ gP - somstaMsegE

^ Kcseqnetbistdu

Ä ,« iL

>sk , ii

Ärj
Acht '

Knia

' schwindelgeist unter sie ausgegosten : dast Das ro Lapircl .
KeLgnpten verführen in allem ihrem thun , n»«»» "
wie em trunckeabold taumelt , wenn er , . fxM jahr , da ' Thmlhan gcnKsooo
kcyel . « c.r9 , io . i Köu .ra , ri . ^ kam , als ihn gesandt hmMargon ,

Und Lghpten wird nichts haben , das - eTßnig zu Mrien , « >d stritte .W
Haupt odeischipaAMeEntiMMe , AsdM un- « amisi - >

, s . ZuderzeiiwlrdLgMtmseVNwre ^

weiber : und sich fürchten und erschrecken, Z "E dÄobn NmovÄ Mt
wenn der HLRR Zebaoth die Hand über durch Asm , E 'hn mmoz, >r
sie weben wird .



M

Laß über Babel . (Lap .2o .21.2L.) Iesam . Last über Ärabia . 6«;

8. Und ' ein löwe ricff : HLrr , " ich
stehe auf der warte immerdar - es ka<

lhätalso , ginKia - ges , und stelle mich auf meine Hut alle
» acht .

- . Und siehe, lla kommt einer , öer fahret
auf einem wagen ; ' der antwortet , und
spricht : Babel ist gefallen , sie ist gefallen ,
und alle bilder ihrer gdtter sind zu baden
geschlagen . ' Sff .i8, r . !c.

io . Meine liebe kenne , da ich auf dre - >
sche: Mas ich gehöret habe vom -HL , rn
Zebaoth , dem SAttZsrael , das verkündi¬
ge ich euch." - / -Ä - r-

Hchc hin , und zeuch ab den' sack von dci^
neu lenden, und zeuch deine schuh aus von
deinen süssen. Und er "

HLRR : Gleich wie
mein kuecht Zesaia nacket und barfuß ge¬
bet, zum zcichcn und wunder dregersahr ,
öberLMplen und Mohrenland ;

, 4 . Mso wirödcrkönigzuÄffhrienhin -
. L, treibcu das gefangene LgMtcn , und vcr -

? -« sŝ ricbcnc Mohrcnlanü , .begde jung und alt ,
^ ^ «acket unö barfuß , mit blosser schäm, zu

schänden Lgypten .
Und sie werden erschrecken , und mit

schänden bestehen , über dem Mohrcn -
lande , darauf sic sich verlicssea : und wie¬
derum das Mohrenland über dm Lgh -
ptern, welcher siesichrühmelcn .

s . Unö die einwohner ' dicser inseln wer¬
den sagen zur seidigen zeit : Zst das unsere
znversichl , dawirhinfiohen um hülfe , daß
wir errettet würden von dem königc znÄssg -

Die iastBabel,Dumä undAradiä.

«bi?

WH
, ict

«r^

ii . Dis ist die laf .^ bm ' Aiima . Na » '
rufft zu mir aus Seir : -Hüter , ist die nacht
WrhLLML ,M » chk1chier1 -
.- ^ < ' Der hu

r .k7 !> Zs ist die last über die wüste am
incer . Mir ein weuer vom inittage

kommt , das alles umkchrel : so komnits ans
der wüsten, aus einem grausamen lande .

r . Denn mir ist ein hart gesicht an -
gczeiget. Lin Verächter kommt wieder
den andern , ein verstdrer wieder den an¬
dern . Zeuch herauf , Llam ; belege
sie, Madai : ich will alle seines scufhcns
«in ende machen .

z. Derhalben sind meine lenden voll
schmerhens , unö angst hat mich ergriffen ,
wie einc ' aebererin : ich krümme mich ,
wenn ichs Köre ; und erschrecke, wenn ichs
ansehe. ' c.iz , s . .-) er .4 ,zi . c.22,2z .

4 - Mein Hertzzittert , grauen hat mich
erschreckte ich habe in der lieben nacht
keineruhe davor .

; . Ja richte einen tisch zu , laß wachen
»»f der warte , esset, trincket z Wchet mch

. . Mer aster M -sch :
der morgen schon kommt , so wird es doch
nacht scnn. ' Wenn ihr schon sraget : so
werdet ihr doch wisö -^ tzMen ^ ndE
der fragen . — - ». «,

iz . Dis ist die last über Arabia . Zhr
werdet im walöe in Ärabia wohnen , aus

« i7i» tzcm weg«gegen Dedanim .
14. Dringet den durstigen wasser ent¬

gegen , die ihr wohnet im lande Mma :
bietet broüt dm flüchtigen .

i ; > Denn sie fliehen vor dem schwerdk,
sa vor dem bloffcn schwcrdt , vor ' dem gk-
spannelcn bogen , vor dein grossen streit .

16. Denn also spricht öer HERR zu
mir : Noch in einem ) ahr , wie des ' lage -
ldhners .iahre sind, soll alle Herrlichkeit
Keöar untergeheu ; ' c. is , t4 . »„t

17. Und öer übrigen schätzender Helden
zu Kcdar soll weniger werden ; denn der
HLRR , der SStt .stsraci, hatsgercdt .

Das LLCapitcl .
Gebna geftürtzt, Tliäk'm

i .d? >-Zs ist die last über das schauthal .
^ Mas ist denn euch , daß ihr alles »

aus ' dic dächer lauffet ? ' c. i; , z.Zer .48, Zz.
r . Du wärest voll gctönes , eine staöt

voll volcks , eine frdliche stadt . Deine er-

° ^ WG ^ MmhMenMUEEschlagenk sind nicht »üt dem schwcrdl cr-
6. Denn öcrHLRRsaget zu mir nkso: schlagen , und nicht i:

Gehe hin , stelleeinen « achter , der da schaue
und ansage .

7. Lr sichet aber reiner reiten und fah¬

ren aus rossen, eseln unö cainelcn : unö hat
mit grossem steistachtung darauf .

im streit gestorben :
s . Honöern alle deine häuptleute siu»

vor dem bogen weggewichen und gefan¬
gen ; alle, die man i» dir fundea hat , süid
gcfsngen und ferne geflohen ,

4 . Dar «



«rs Gericht Jerusalems .
Der Prophet (L -1p.- r .2z.) 4 ast über? «r«

4 . Darum sage ich : .Hebet euch von
mir , ' lastet mich bitterlich weinen ; mühet
euch nicht mich zu trösten über derverstö -
lung .dcr wchter meines volcks .

5. Denn cs ist ein tag des gctümmcls
vnd der zcrtrclnng , und 'Verwirrung vom
HLrrn HLRRN Zebaoth im schanthal :
um des, mnergrabens willen der maureu ,
und des geschrcycs am berge .

6. Denn Llam führet daher mit köcher,
wagen , leuten und reutern ^ und ' Kft ,

er . Siche , der HERR wird̂ iL
werfen , wie ein starcker einen wegwirsp
unddichznscharrcn .

. V - Und wird dich nmtrcibcn , wie ?U
kügcl auf weitem lande : daselbstwirstd»
sterben , daselbst werden deine köstlichen»
gen bleiben , mit schwach des Hauses 0e,« j
Herrn .

1? . Und ich will dich von deinemstand,
stürßen , und von deinem amt W L

, . 20 . Und zuderzcitwill ichruffenmei- >- 7
7. lind wird geschehen, MVcme « M «m knechtWiakim , dem sch« Hilkia

erwehlten thale werden voll wagen segn : 2, . Und will ihm deinen rock anziehea, -
und reuter werden sich lagern vor die und mit deinem gürtel gärten , und deine iffvta
thore . ^ ' gewalt in seineHand geben ; dasser mtw -rrre «

? . Da wird der Vorhang Zuda aufge - se„ derer , die !» Jerusalem wobM , '
deckt werdm ^ öast mau schauen wird zu uiid des Hauses .Zuda ^ M / AHW .,
derzeit den ; erMmhanMsMsdes / ,,A7 ^ r ». rr . Und will dieMlöffelMthsMa ,

9. Und ihr weM der risse an der stadt «id auf seine schulter legen : das, er ' mf-
David viel sehen , und werdet das waster lhue , und nicniand znschliestcdass ern>-

schliestc, und niemand auftkue .

Und will ihn zum » nage! steckena, ' -

childen.ssL ^ '.M
Udemee

' --«8
Ä - >

im untern tcrch samlen müssen .
10. Ibr werdet auch die Häuser z» Ie -

rusalem zehlcn : ga ihr werdet die HÜuscr
abbrechen , die manren zu bcvestigcn .

11. Und werdet einen graben machen
zwischen beyden mauren , vom wasser des
alten keichs. Noch sehet ihr nicht aus den,
der solches ihut : und schauet nicht aus den,
der solches schaffet von ferne her .

ir . Darum wird der HLrr HLRR
Zebaoth zu der zeit ruffen lasten , das, man
wcmc und klage , und sich beschere , und
ficke anzichc .

1?. Micwol icht , stehe, ists eitel frcnde
und wonnc , ochsen wur « n , schafe schlach-

ÄÄ .I
iÄ - t

rz .

einen vcsten orl , und soll haben^ deiiAl
der ehre» in seines vaters Hause^ »Ssr. 0, U.HL '

- 4 . Aast man an ihn henge alle hcw ^ M
lichkeit seines vaters Hauffs , kind und kin- KM
dcskinder , alle kleinegereiche, bcydc trinck,
gefaste , und allerlei , saiicnspiel.

- 5. Zu der zeit , spricht der HLRR ? e- a»
baoth , so« der' nagcl wegqcnommcn wer- -K g
den ,' der am vesten ort steckt: das, er zer-
breche, und falle, und seinelast umkomm.
Dcnn ^ r ^ WlRfagets . ' c.ai,>?.

ten , fleisch csteii , weinHicken sund spre¬
chet H; -kästetuns ' csten - ndkrincken , wir

Das 2; Lapitel .

erben doch morgen . ' c.es', i- . 1Lor . ie,; ^.
14 . HolchcS ist vor Sen ohren des

baoth : Gehe hinein zum schahmcister Heb -
na , dem Hofmeister , und sprich -u ihm ;

16. Mas hast du hie k Men gehörest
du an , das, du dir ein grab biechauen
fistest , als der sei» grab in der höhe hauen
lüstet , und als der seine wobnunz ia de» . . ..
seifen mache » lüstet NL 7 KM 7LLL . .

M -rM -n, füllttendich - . "H

getreide am waster wuchs , brachte man .
zu ihr hinein durch grosse waster : unddawarestderheid -nmarcklworden .

4 Da
Hi



VerwüstungMi . (Lap .2z.r4 . ) Jesaia . Llcnü deSsüdischen landcS . 6»'

4 . Du magst woi erschrecken , Zidon .
Nenn das meer , ga der veste am meer
spricht : Fch bin nicht mehr schwanger , ich
gcbcre nicht mehr ; so ziehe ich kcincsüng -
linge auf , und erziehe keinesungfranen .

5. Mich wie man erschrack, da man
van Lggptö hdrete : also wird man auch
erschrecken, wenn mau von Mo hören
wird -

«. Fahret hin 'auss meer : .hcLlchs
einwohner der inseln .

7. Zst das eure fröliche stadt , die sich'
Ihres alters rühmcte ? Zhre Me werden
sieferne wcgführcn zn wallen .

s. Mer hätte das gcmeinet , dass es 1 g-
w, der croncn , sogehen soite : so doch ihre
- kauffleute fürsten sind , und ihre krämer
dieherrlichsten im lande ? " Sff .18, rz .

wieder komme zu ihrem hurcniohn , und
Hurerei ) treibe mit allen königreichen auf
erden .

1». Aber ihr kauffhandcl und ' huren -
lohn werden dem -tzLRRN heilig scpn :
mau wird sic nicht zum schätz samlen
noch vcrberMz ^ Mdcrn die vor dem
-tzLAlNN wMwü ^ weMn ihrkauffgut
haben ; dass sie essenund satt werden ., und

leer und wüste ; und wirft um , was

p. Der HLRR Zebaoth hats also ge¬
dacht : auf dass er schwächte allen pracht
der lustigen stadt , und verächtlich machte
»K herrlichen im lande .

io . Fahre hin durch dein land , wie ein
ström , du ' tochter öMMrS, da ist keü

2.U» " gchet dem Priester wie dem vosckp/.".
- ein Herrn wie dem knecht , der fraue »
wie der magd ,dem verkauffer wie dem käuf -
fcr , dem leihcr wie dem borger , dem mah¬
nenden wie dem schuldiger . ' -Hos.4, s .

z. Denn das land wird leer und be¬
raubt scyn : denn der HERR hat solcher
gsredi .

4 . Das land stehet Kmmerlich und

^ verderbt , der crdboden nimt ab und ver-
i Mtmehr / Ä-sK^

11. Lr recket seine hWWflÄMUs "' dirbt : die höchsten des volcks im lande
' und erschrecket die königreiche . Der nehmen ab .
SLRR gebeut über Lanaan , zu vertilgen

. ihre mächtigen . ' -Hiob 12, - 4 .
12. Und spricht : Du solk nicht mchr

srölich segn , du geschändetesungsrau , du
tochtMZidon . tK LHilim , mache dich

l

A

5. Das land ist entheiliget von seinen
einwohncrn : dem sie übergehen das ge-
setz, und ändern die geböte , und lassen
fahren den ewigen bund .

. . ^ 6. Darum fristet der fluch das land :
ans, und zeuch fort . Deniidusiiustdanichs , denn sic Verschuldens , die darinnen woh -
tleibe« Darum verdorren die einwohner

iz . Hondnn in dcflWaMer M - " ssaHÄcs landes , dass wenig lcute Lberbleibcn .
»icht ein volck mr ; ^ nderffAssur hal ' - 7 , " Der most verschwindet , der wein -
«Langerichkef M̂HM ^ ^MHaben vcste stockverschmachtet : und alle , die von her -
thurne darinnen aufgerichket , und pallaste tzen frölich waren , seuftzen. ' Zoel 1, ir '.v .
wfgebauet ; aber sie ist aMt , dass sie 8. Die " frenöe der paucken seiret , das
seschleissetwerden soll. fröliche » ist aus , und die frcu -

14. Heulet , ihr schiffeaff üemamer : de der Harfen hat ei» ende. " Fer .7,Z4.
mn eure macht ist zerstöret . 0 . Man singet nicht bcgm weinkrin -

1̂ . Zu der zeit wird Mus vergessen cken : und gut getranck 'ist bitter denen , s»
« den sicbentzigsahr , ' so lange ein könig cs mucken .
Men mag . Aber nach sicbcntzia sahren Die leere stadt ist zerbrachen : alle

MMenlitAwgen : MM Md zugeschlossen , dass niemand
Nim die MM , gMjn vörMMchineingehet . z. ,

du vergessenehure : mache es gut auM n . Man klaget iveiu auf den gasscn :«n säiienspicl und singe getrost , auf dass dass alle freude weg ist , alle wonne der
M wieder gedacht werde . landes dahin ist.

sicbentzig fahren wird 12. Lite ! wüstung ist in Ser stadt blie -
"kHLRR Tgrum hcimsuchen , dass sie bcn, und die thore stehen öde,

iz . Den »^



688 ö lend desWischen iandes . Der Prophet (Lap .r4 .r5 .) Herrlichkeil der N T
iz . Denn cs gchel im lande und im denn d» thust wunder . Deine vornchinm

volck eben , alz wen » ein öhlbaum abge- von altem her sind treu und wabrhaflja
pflücket ist : als wenn man ' nachlieset , so r . Denn du machM staät Mv a^
i»e Weinernte aus ist. häufle » : die vcstestadl , dast sic aus einem

-4 . Diesclbigcn sieben ihre stimme aus : Haussen liegt ; der fremden Mast , das nicht
und rühmen undMchtzcn vom mcer her , mehr eine stadl scg und nimmmnehr ne,
Über der Herrlichkeit des HLRRN . bauet werde . ' ^ 5 e/ - ^

15. Ho preiset nun den HLRRN1» Darum ehret Sich ein mächtig volit
gründen : in Sen inscln des meers Sen na -
men des HLRRN , des LSttes Israel . ,?4 . Denn ' du bist der geringen stärcke,

4 16. Wir hären iobgcsänge vom endLHcr armm stärcke in lrübsal : ' einejnß»ch,
vererben , zu ehren dem gerechten . Uno'^vor dem ungewiller , ein schalte vorder
ich must sagen :' Wie bin ich aber so ma - hihe ; wenn die chrannen wüten , wie em
gerk mebinich aber so mager ? Wehe . " "
mir : denn die verächtcr verachten, ) a die
verächterverachtcn .

17. Darum kommt Über euch einwoh-
uer des landcs schrecken, grübe und strick,

iz . Und ' ob einer entflöhe vor dem gc-

^ 5
x-

K !

ungcwilter wieder eine wand . ' -
5. Du demülhigest der sremdeitüM,

stüm , wie die Hitzein einem dürren ort :
öast die Hitze den reben der tgrannen ver¬
derbe, und die wolcke dennochsthaitm gebe.

6. Und der HLRR Zebaoth wird al-

V-

schrey des schreckenz, so wird er doch in die len vöickern mache » aus öicscni' berge ein
grübe fallen : kommt er aus der grübe ,
so wird er doch im strick gefangen werden .
Denn die Fenster in der höhe sind aufge-
lhan , und die grnnövesten der erden be¬
ben . . 7 ik Zer .48,44 . Nm .5, -s -

iy . LSwirddemlandeübclgehen , Unb
' nichts gelingen , und wird zerfallen .

»4 M°s .i4 ,4>. - ;i ,r.
ro . Das land wird ' taumeln me ein

knnckcncr, und weggcführet wte'cincWte :
denn seine misiethat drücket es , dast essai-
len must und kann nicht stehen bleiben .

»-.IS, 14. »c

,.« MS » 5kLS
sind ; und di'ekonige der erden , so auf er¬
den sind :

ar . Dast sie versamlet wcrdmm eis

fett mahl : ein mahl von reinemwein, 2
vonfett , vonmarck , von wein , darin kein«
Hefen ist.' Ä--s<-/ ,», Nmtlh .-r, a. Luc.iogS. ^

7. Und «r wirs auf Siese-n berge
^das hüllen wegthun , Somit all« -. L
völeker verhüllet stnv : uns Sie decke,
damitalle hcivcnxugcSecktstnvpdÄ

z. Denn er wirs ' ven eov ver> : ^
schlingen ewiglich . Und Ser HEr « '
7ZLRR h wirS Sic thronen von ab ^ u"
len angcsichten abwischen , unv wir »
auchebcn Sic schwach seines volcks in ^
allen lanvcn : Venn Ser -HERR hat « ,

gesagt . " rTim .i,io . tt . sSff .7,v ->k. iE
? . Zuber zeit wird man sagen: ' Äe - ^he, das istuuser LStt , auf den wirf har-

chen, und er wird uns Helsen; daS ist der Z "

-LRR , ausd -nwirharren , dast wir ^bündkunzur gruben , und verschlossen wL ^ freuen und srälich ŝ M
,0 , Dcnn ' di" Hand des HMN '-äZHand

ruhet auf diesem berge. Moab aber ^
eimgesuchel werden . " '

az .UnödesmonbwirdsichsichämcnMd uHtt^ ^ Mvschen werden: wie
d-.e sonne mit schänden bestehen : wenn der ^ V ' , >
HLRR Zebaoth ' könig segn wird aus ^ ^ U ^ MSlWn ^ anskei .
dent berge Zion und zu -MMcm, undvor L

uusbreitci zu schwimmen : und wnd-Ä ^

Da - ^ apirel . ' ihren Prmcht niedrigen mit den armm sen̂
^ «.« r. i« - "^, i>»ndê ^ eurer mn- ^

LRR , Du Hst mein LSlt : dich ren beugen, niedrigen und in denstau !« 4
"H preise ich, ZG lobe deinen « amen, bodeN werfen . Va»
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Aufmunterung (Lap .rs .r7 .) Jesaia .
Da ? rS Lapitel .

Aufmunrerungder kirche, EOit in trübst»! zu
»rm'auen. . . . . . . .
r . 2 ^ ^ zeit wtrü man ein solch ued

Ufingen im lande Znda : Wir haben
nne ' vestc stadt , maurcn und wehre sind
heil . ' N -46 ,r .6. Ps .87, 1. Matth .16,18.

« r . " Thut die lhore auf : das) herein
gehe das gerechte volck , das den glauben
bewahret . " Zäs.n », i ? .

z. Zu erhaltest stets friede nach ge-
wisserzusage : denn man verlasset sich auf
dich.

4 . Darum - verlasset euch auf den
MAN ewiglich : denn ^ ÄKik , der

chLMMu
ilno er b „

neu ; diefiohe staöl niedrige ! er : sä er stos- ficht.

und krost der kirche. ss -
14 . Die tadtet ^ bleiben nicht leben , * die

verstorbenen stehen nicht aus : denn du
hast sie heimgesucht und vertilget , Ujid zu

15. Aber dn , -HERR , fahrest fort
unter den Heiden , du fahrest immer fort
unter den Heiden : beweisest deine Herr¬
lichkeit , und kommest ferne bis an der weit
ende.

is . -H -LRR , wenn ' trübsal da ist, so »
suchet MIMdich : wenn dn sie züchtigest, so
ruffcnsieängstiglich . ' M .-»,7. M .77,4.

17. Aleich ' wie eine schwangere , wenn
sie schier gäben '» soll ; so ist ihr angst .

.irvt .
iviilljl

schrchet in ihren schmerhen : so gcheis
« ns auch , °tzL2 iR , vor deinem angc -

. , . ., . . . . . , . - ' Zoh . iS, ai .
setsiczudererdcu , öastsicimstaubeliegt ; 'e> r^ r 8. Da sind nur auch ' schwangerund6. Dass sie mit süssenzertreten wirbelst uns bange , dass wir knmn 'oöcm Holen :

ja mit süsse» der armen , mit fersen der ge! ' noch können wir dem lande nicht Hellen ,
und die einwohner auf dem crdboden 1. ol¬
len nicht fallen . " Mich .4, >o . Sff . ir , !.

19. Aber Seine * tsvtcn werSen le¬
ben , unv mit Sem lei .hnam austr-
stchen . wachet auf uns rühmet .

Mgcn .
7. Mer des gerechten weg ist schlecht ,

den steig des gerechten machest du richtig .
4. 1 b. DemwirzMe « aus dich , HERR ,

M wcgc KlWwciWn : * des hcrßens tust
- Äl stehet zu deinemiiamen , und deinemgc -

bSchtniss. " Ms.s ' , 4 -
, § . 2 <on hechen begehre ich dein des

. nachiz , dazu mit meinem gcist in mir wa -
che ich frühe zu dir . Dcim wo dein recht
lm lande gehet , so lernen Sic einwohner
deserdbodens gerechtigkeik.

i°>. Aber wenn den gottlosen gleich
gnade angebotcn wird ; so strnen fie doch
«ich! gerechtigkeik, sondern chmi nur übel
unwichtigen lande : denn sieUcn des

«vid» !

M .

die bosheit der einwohner des landes übcr
istcrhohelMsie : dass das land wird offenbaren ihr blur .

4»

die ihr lieget unter Ser cröen : oenir
Seinkhau ist cinthau Se » grüne ,» fei -
des , aber das la » S Ser tsSccn wirft

Su^ cne ^ rLzech .z' , ; .; . ^ ff.r -, ,4-6.LO. (Mhechin , mein volch , in Sei¬
ne kammcr unv schleust Sie thür
nach Vir ; » : verbirg « Sich ein klein,
augcnblkck , big Ser ; orn vorüber
gehe. * - rvtafch <7 /«rc .r , io, Jä (.; 7,r.

ai . Denn siehe , der KLlM * wird 4
ansgehen von seinem orts heimzusnchc «

Das 27 Lapitel .

^ GOkteŜ Ichrüb» alleverwüst» öeStzeDschm

'i - . HLAR7 öeiffc' Mb , ^
das scheu sie nicht : wenn sie es 'aber sHHHmö nicht weiter verfielen , die drinnen er»
Verden , so wcrdm sie zti-schande» werde « würget sind. * Ä « ch.!,z. Kff .n ,17. 18.
im erfcr über Sic Heide» a dazu wirst du fie
mi ! jener , damit dudeiacseindrverzchrcst ,
verzehren.

ir . Aber ms , HLRR , wirst du friede i .Ou der zeit wird der HWM ' henw -
schaffe« : dem ' alles , was wir ausrichten , suchen mir seinem härten , aroffea

Lashast - n uns gegeben. ' Zoh .iz , ; . und stanken schwerdt , be>>de den Levia -
HLM , unser ÄStt , es h -rrschm tban , dcr eine Wechteschlanae ; und de»

wol andere Herren über uns ,denn dn : abrr .teviatlnrn , der cinr ' krmnme schlänge ist :
» rr gedencken doch Min dein und deines md wird d(e drachen im meer erwürgen .Vff.i-.s .

r . Zu



6?o Gerichte HStteS .
Dtt Prsph - t (L .v .ag.) L astiberMa -I ».

rd man singen vondem den HLMN anbclen ^ L ^x^ iEAS8 ' ' ° ' ' » ° « - 'sW '
feuchte ihn bald / dast man seiner biälter Dan rz Lapitcl .
nicht vermine ; schwill ihn tagend nacht _ r -st--«nichzM „ >^ ,! '

r . Zu der W

' weihbeMdc ^ bZ

Stt ^ zSrNmck ^ tit^ Äch

-> !Ü"

Wann , »i,

ich möchte mit den Heckenund dornen welckcn blumcn ^ ihrer lieblichen herrlich-
kriegen ! so wolle ich inner sicreisten , und kcik: weiche stchct oben über einem sin» sÄiv
siMfMMAAMcckcn . ' Â ,n8 , i8> thal derer , dievom wein taumeln .̂ « »

»F '; 7<Lr wwo mich erhalten bei» meiner
kraft , und wird mir 'fricöe , ^
wird er mir dennoch schaffen/ Anr » ,

«. Ls wird dennoch dazu Mmcii , öa , , . „

Zacob ' wurßeln wird und Israel blühe » lasten mit gemalt :

AW , « n starrker und HiäHK ^ffen : friede , vom HLrrn , wie ein hagelsturm , wie-i,
' ' "" ^ schädlich wctter , wie ein waffersturm, d»

ftnächtiglich einrciffen , wird ins laud ge- ' -ust!

z. Dast die prächtige Kone der tun»
ckcnen von Lphraim mit Mn zertreten
werde »

4 . Und die welcke blnme ihm liebli¬
chen Herrlichkeit , welche sichetobenüber

tlncin . jcften thal , wird schn gleich wi« ^
ordcmsommcr : welchesum

undai

früchien erfüllen . * c.z- , ; i »
7. Wird er doch nicht geschlagen , wie

ihn seine scinde schlagen ; und wird nicht
«rwürgct , wieihn seinefeinde erwürgen :
- g. Sondern mt masten ' richlest du sie-
und lastest sie los ; wenn du sie betrübet , . . .
hast mit deinem rauhen winde , nemiich dirbl , wmn manS noch an seinemMg « ? Li ->
mitdcmostwmdc . hangen sicher.

^ äu üer ttit rmrü 2^ * . '9. Darum wird dadurch die * sünde Za -
cobs aufhöreu ; und das ist Ser nutzdavon ,
gast scink'sündcn weggenommen werden : in
Sem , dast er alte steine des altars machet »
wie zcrstosicne steine , zü aschcn ; daß keine
Häme noch bilder mehr bleiben . » c.r , - a .

10. Denn die veste staöt must einsam
wnöen , die schönen Häuser verstopfen und
verlasten werden , wie eine wüste : dastkäl -
bcr daselbst weiden und ruhen , und daselbst
reifer absrchen .

; . An der zeit wird Ser HLRN Zs »
baoth sign eine liebliche Kone und hmli - Wi
chcrtranh den übngcnjcines volcks : «ä " ,

«. Und ein geist des rechts dem, der ^
zu gerichle sißkk; und eine stärckc denen, ^ ,
die vom streikwieder kommen zum lhor .

7. Dazu sind diese auch vom wem toi ^ D
worden , und taumeln von starckem gc-
tränck . Denn begde Priester und Propheten

:»t

sind lost von starckem getränck , suid im

ii . Ihre zweige werden vor dürre bre¬
chen , - äst die wciber kommen und seucr
- am »! machen wKdcn . Denn cs ist ein
unvcrstöndigvolck : darum wird sich auch unstatsanallen orten
ihrer mchi erbarmen , der sie gemacht
hat ; und der siegeschaffen hat , wird ihnen
nicht gnädig sexN

wein ersoffen , und taumeln von starckem
getränck : sie sind toll im wciffagca, IUI» k ' tzj
kacken dicurtheilchcrauss ^ ^ " ^ " '" ^ "

8. Denn alle tische sind voll spegeusm- ûz-i .

Zu der zeit wird , der , HLRR

9 . Mm soll er denn lehren das eckend

„ ist ? wem soll er zu verstehen gebendie ^
predigt ? Den eniwehnacn von Ser milch: 7°-
dencn , die von brüsten abgesehrsind. 7

10. Dciinhsie sagend Gebeut hin, M *7- »

beul her ; gebeut hi » , gebeut her ; lmre
hie , harre da ; Ham hi - , Ham dmhu ^ j

^warfen von dem User des ib'äfM / 'bis an
öen buch Lghpti : und ihr kuHex Israel

werdet versiunler wm ^ n , ei^ HaAM
andern , , . » i,« '

scn peffaunc blasen : so werden kainmcn die tischen lippen und t" " " »er au i ^ >
verlornen im lande Rstur und die ver- ge reden zu dteikm volck, welche !> ^
stoffenen im lande Lgypti , und werden

ein wcnig, Saeinwenig .'D .̂ -sr,^ ^ 7 -
Molan , er wird einmal mit

ge rcocn zu >
geprcdigel wird :

» «
' i Loru -t,- ' . » 'si

ia. So 48
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22 . Ho lasset an » euer spotten , aufüast
eure bande nicht härter werden : denn ich
habe ein " verderben unö stcurcn gehöret ,
so vom HLrrn -FLRNN Zebaoth gesche¬
hen wirb in aller welk. - c.io , 2; .

2z . Nehmet zu ohrcn , und höret meine
stimme : mcrckei auf , uuö höret meine rede.

24 . Zöflüget , oder bracher , oder arbei¬
tet auch ein ackcrmann seinen ackcr ,m-
merdar zursaatk

2; . Zsts nicht also ? Kenn crs gleich
geinacht hat : so streuet er wickcn , und
wirst kümmel , und saeflweißeu und*ger -

.^ I -unchrsMchet : Mir habenmit ^ ' ieglich ^ woEUnM ^ Edem todc einen buud , und mit der Höllen lll" t iUlhemenoil .

« rr . Ho hat tna « " ruhe , so erquicket man
diemüdeichso wird man still. Und wollen
doch solcher predigt nicht .' Malth .ir ,28.29 .

iz . Darum soll ihnen auch dcs-HLRRN
worr eben also werden : Kebeukhin , ge¬
beut her ; gebeut hin , gebeut her ; harre
hie, harre da ; harre hie , harre da ; hie
eiuwenig , öacinwenig ; öastsiehingehen ,
»ud ' zurücke falle» , zerbrechen , verstrickt
»nd gefangen werden . - c.8, 1; .

14. Ho höret nun dcs -H -LRRN wort ,
ihr spölier : die ihr herrschet über dis volck,
sozuZerusalem ist.

einen verstand gemacht ; wenn eine fluch
daher gehet , wird sie uns nicht treffen ;
denn wir haben die lügen unsere zufluchk,
und Heuchelei) unsern schirm gemacht .

iS. Darum spricht der HLrr -HERR :
Eiehe , ich " lege in Zion einen grunS -
stein , einen bewährten stein ; einen
köstlichen eckstcin , Ser wohl gegrün¬
det ist ; wer glaubet , Ser " fleucht

schnür , und die gercchtigkcit zum gewicht
machen : so wird der Hagel die falsche Zu¬
flucht wegtreiben , und wasser sollen den
schirm wrgschwcmmen ;

rz. Aast euer bünd mit dem kode log
werde , unö euer verstand mit der Höllen
nicht bestehe. Und wenn eine fluch da¬
her gehet , wird sie euch zertreten : so
bald sie daher gehet , wird sie euch wcg -
»ehmen.

y . Kommt sie des morgens , so ge-
schiehcts des morgens : also auch , sie
lommc des tages oder des nachts . Denn

" 26 . Also züchtiget sie auch ihr ÄSjk

durch recht , und khretsie .LLsi ^ ^ r ' lL
27^ Sem man drischel öle WAenMM

mitWf so lastet nian auch nicht das Wa¬
genrad über den kümmel gehen : sondern
die Wickenschlaget man aus mit einem sta¬
be, unö de» kümmel mileiuem stecken.

28. Man mahlests , dop es brodt wer¬

de : und drischel es nicht gar F ,
"wem maus mit wagenräömi undLeroen ^ ,

29 . / bolchN ^ ge>chrcht auai ' M >f "
HLRRR Zebaoth : denn sein rakh ist
wunvcrbarlich , uuv führet es herr¬
lich hinaus .

Das 29 Lapitel .

t .^ lttHH <Ariel , Kriel , du siadt des la -
XV gers Davids ! Äir haltet iahrzei ,

len , und fcire ! feste/
2. Aber ich will den MelSlMn , ' 8äsj

er traurig uudlammerig seg : und soll inir
ein rechter .Nriel sinn .

°s SLZLTLA «
kckdrem >clmiica n mull ^ ^ 4 > -Wdeun soll du gcniedriget werden ,

^ 2- Kn dn AlR wird sich ans - '« d / us der erden reden , und aus dem
Machen, wie auf dem ' berge Praziili ; und
lllrnen , wie li» k lhal Hibeon : das) er sein
« erck thue ' anf eine andere weise , und
dasi er seine acheil thuerauf eine andere

staube mit deiner rede mummeln : dasi deine
stimme seg wie eines zauberers aus der er¬
den, und deine rede aus dem staub « wispeic.

; . Und die menge , die dich zerstreuen ,
werden so viel sign als ein dünucr ' staub ,
und die menge der chraunea , wie eine we-

Xl » den-



6?r Belagerung ZeriisalewS . Der Prophet (Lap .ry .zs .) Trost firdi .
bende - spreu : und das soll plöstlich bald
g -sch-iM ^ Ns.z;,;.

Pk.68, Z.P ^rH / i6 . Hivb21,18.
ü. Deun -du wirst vom HERRN Ze¬

baoth hcimgcsucht werden , mll wetlcrunö
erdbeben , und grossem donner : mir winö -
wirbel und ungewitler , und mir stammen

Wehe , die verborgen se« wolle, »
vor dem HLrrn , ihr vornehmen zu »er,
Helen : und ihr lhun im finstern halt« ,
und - sprcchrn ; Werstehel uns ? und wer
kenneruns ? - Hivbr 4, i; . ,c.

iS . Wie scyd ihr so verkehrt ? 'MH
als wenn des lö^sers lhou gedächte »>,»

S

AKrAHraM -kM »" - werck spräche von seinem meißcr E !
-7 . KberwieeinnachtgesichNMttaumA ?« hat mich nicht gemacht : und ein »» e»' «"' psMerwieeiniiachkgesichklm 'trÄE ^ r hat mich nickt .

fisollschnüiemengcallerheiden, sowicde ^ MchtesprSchcvMsünmttöps^ er^ j '
e ,hrcm Heer und mich nicht .

Mol « , cs ist noch um c)Mi »
Ariel Heilen ; samt alle
bollwerck , und die ihn ängsten ,

r 8. Denn gleich wie einem hungrigen wenig zn thun : so soll'Libanons
träumet ' " . . . . . --. -
wachel
wie eincin

7c!»

cke; wenn er aber aniwachet , ist er malt
und däriiig : also sollen segn die menge al¬
ler Heiden, die wieder den bergZio» strei¬
ten .

? . Erstarret , und werdet «erstächt,ver¬
blendet euch : Md werdet truncken , doch
Nicht vom wein ; taumelt , doch nicht von
starckcmgelräncke .

ic>. Denn der HERR hat euch einen
geist des harten schlasts eiugeschcnckel ,
und eure äugen zugeihan ; curechrophctc «
und fürsten , fimr .'deg - sichern, bat er ge¬
blendet : ' - Ham .?,? .

ii . Dass euch aller s Propheten ^ ge¬
sichte sign werden , wie die warte eines
versiegelten buchs ; welches so mans gä¬
be dem , der lesen kann , und sprach«,
Lieber , lis das und er spräche , Ich
sann nicht, denn es istversiegelt .

ii . Hdcr , gleich als wenn mans gäbe
dem , der nicht lesen kann : und spräche ,
Lieber , lis das ; und er spräche , Zch kann
nicht lesen.

tauben hören die warte des buchs, und'
die äugen der blinden werden aus demdun-
ekel und finsternist sehen. - c.

ip . Und die elenden werden wiederfreu-» o,» ^
de haben am HERRN , und die arme,
unter den Menschen werden srölich scgnj> Ä
dcmheiiigeikZsracl : Äh

- o . Wenn dietgrannen ein endehaben, iiM
und mit den spöltein aus scgn wird ; an» « är ^
vcriilgcl scgn werden alle die, so wachm «.
mühe anzurichten ; i H

- i . Wcichr' ö!« lentr findigen mache» r ,r » i
d»M predigen ; nnd stellendciMnach/ der r;S
sie straffet im chor ; weichen durch lüge» .
vsni gcrechtcnÂ E // »»ll-Am .; ,io, Äs

rr . särum spricht der" HERR , der ' ra, !,
Abraham erlöset Hai , zum hPikäaA M
also : ' Zaesb soll nicht mcbr zu' WMi : s»,
werden , «adscinanliih sollchchnicht!!>chk -W
schämen .

rz . Dcnn - wenn sic sehen werden ihre » « x .
kinöer , die wercke meiner Hände unter ist- ir:^
nca : werden sie meinen namen heiligen.

wunoc MW Uk>pVtt - . , ,

aber ihr lunch ferne von mir ist und mich werden verstand « nehmen
snrchr .n nach Mensch«« gebot , die sie ich- her werden sich lehren lasten
rcu , ' " Match .i ^ 8. ' '

-- 14. Ho will ich auch mit diese»! volck
wunderlich 'umgehen , auss wunderlichste
und seltsamste . dass - die Weisheit seiner
weisen nnicrgchc , und der verstand seiner
singen verblendet weide . » Sb-fi . y.g.

.' Ä

Dan zr>Lapirel .
dtlifGOrr. unö «ichr-ufcrttkilrey, -

vrrttaurttsetzkn.
i -M ? Eiie de« - abtrünnige» kinder»,

sprichrderHERR : die ohnenuch
rathschlngen und olme meinen geist fW

iLor . 1, 1, . snchcu, zu hausten «im finde über die
de« ;
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Nicht auf mensche», (La p.zo .) Je sais . sonder « aus KM, zu traue« ,
Nie .hinab ziehen in EgMieu , und nicht eine scherbe findet , darin man feuer

fragen meinen munö Mt ; dass sie sich hole voiMeröe oder wasset schöpfe aui ,
stärckm mit der inacht Marao , und sich einem ssemmen.
beschirmen unter dem schatten EgWi . " ' "

z. Nenn cs soll euch die starckc Marao
zur schände geralhen , und der schuh miter
dem schatte» Eggpti zum .hohn .

4 . ' Zhre fürsten sind wol zu goan gewe¬

sen, und ihre boischaft ^ en -Hanes fpiy -

Denn so spricht da HLrr HERR , *
- er heilige in Israel : Mmn ' ihr stille
bliebet , so wurde euch geholfen sourch
stille seyn und hoffen wtirdek ihr
starck ftpn . Rber f ihr wollet nicht ,

' Ps.Z7, 7- tMalch . rz . ; 7.

16. Und sprechet : Nein , sondern ausn : - 0. rrno fprrPci : -lecm , ,onoern aus
Kber sie müssen doch alle zu schandruMosscu wollen wir fliehen (darum werdet ihr

« erden über dem volck , das ihnen Mt nü- flüchtig schn ) ; und auf -stauffern wollen
ßc segnkann : weder zur hülfe noch sonstzu
uchssondern nur zur schände und spott .

6. Ms ist die last über die lhiere , so
gegen mittag ziehen ; da lowcn und lö-
« ilinen sind , sta oitern und feurige fliegen¬
de - rächen , im lande der trbbsal und

wir reiten (darum werden euch eure Ver¬
folger übereilen ) .

17. Denn ' euer tausend werden fliehen
vor eines einigen schelten , sta vor fünft »
werdet ihr alle fliehen : bis dass ihr Ver¬
bleibet , wic cin' mastbanm oben auf einem

sign kann. ' -̂ eüch gnädig feg ; und Hai fleh aufgmMt ,
7. Denn -LgApten ist nichts , und ihr hek- dass er sich euer erbarme : denn der

scn ist vergeblich . Darum predige ' ich HERR ist ein <AStt des gaichts ; ' wohl
davonalso : Die Rahab ' wird stille dazu allen, diesem ha « en. ' M - , ir . MM - ,
sitzen. ' Zös.87,4 . Msi8p, n . iy . Den » da ? voick Zion wird zu lse-

8. So gehe nun hin , und schrcibs ih - rusalem wohnen , du wirst nichl weinen,
neu vor auf kinestascl : und zeichne cs in Er wird dir gnädig sinn , wenn du rüstest :
ein buch, dgss es bleibe für und für ewig- er wird dir anworlen ,' s- bald ers simet .
sich. ^ -SaE . 20 . Und ^cx-HERR wird euch in trüb - *

? . Denn es ist ein ungehorsam volck, siff ' brodt , und in ängsten wafscr geben,
und verlogene kindcr , die nicht hören wol - Jenner wird deines sichrer nicht mehr
len des HERRN geseß: passen wcglliehcn , sondern deine angc»

10. Sondern sagen zu den schcrn , werden demmschrrr sehen. .
ihr sollt nicht sehen : und zu den schauern , ri . Und deine ohren werdest Horen
ihr sollt uns nicht schauen die rechte lehre ; das wort hinter dir sägen also ha : ' N «
prediget ms aber sanfte , schauet uns istSerwcg . Sensclbigengekcr ; sonst
tinfchcrci ) ; « wevcr zur rechten nocS rur linlkcn .

11. Mcichet vom wc.ize, machet euch »; M°s4 .z- . c.-s,,4 . S »> 4,-7.

vonderbahn ; laffesdenhciliiicni 'n^ sracl rr . UndihrwerdetcntwHk >en̂ MiAa -«ufhökenbeNMs . '^
ir . Darumspricht 5crheilige mDracl curabMcr ; mdwcrdasie >veg!vi

lllbe . 1 rteiocr
r en, wle

also : Weil ihr dis wort verwerfet , und eüM Uistlat ; mrdzu ihncü
verlasset euch auf ' frevel und muthwillcu , veSo wwda oeMri samen , ' den du
und trotzet darauf ; ' c.47 , io . auf dm acka gesäet hast , regen geben : und

iz . So soll euch solche Untugend sign , broöt von des ackcrs cmkommcn , und dcssel-
vie ein riss, an ein« hohen maurcn , wenn es bigen volle genüge. Und dein vich wird sich
kg .nnet zu rieseln , die plötzlich unversehens zu der zeit weiden in cmer weilen aue .
" »fallet und zerschmettert ; 24 . Die ochsen mMlleu , so den acker -

14. Rls wenn ein töpscn zerschmettert bauen , wert ..iHcmengct fnlter essen : wcl -
Alrde , das man zerflösset, und sein nicht chcs geworfelt H mit der worjschauffel und
iMnel ; also , dass mau von seinen stücke» wanne , ^ auge es-l

X ! , r <i. Und



«?4 TM hilft wieder Mur . DerPrsphee (L .zo .zi .zr .)Nichtige Hülseder EgWn

- ; > Und cd werden aus allen grosse« um , dass sie sehr smrck find : und Hain«
bergen , und auf allen grossen Hügeln zer- sich nicht znm 'hciügen inMaei , und rn
Heilte wafferströmc geheni zur ^ H dcr gm nichts nach dem HERAN ,
grosicn ' schlackt , wenn diAhüMlauew 2. Er aber isi weise, und bringet '
werden ." ML 'Z glück herzu , und wendet seinewone nicht!

rs . Unik^ö'es^Mn - fl- schein wird seyn sondern wird sich aufmachen wieder da»
wie der sonnen schein ; und der sonnen , Haus der bösen, und wieder die hälft der
sckMviMcbenmal Heller seyn , denn iehkck übelthatcr . ' Kmosz ,s.
zu der ' zeck, wenn der HERR den scha- z. Senn Egypten ist mcnsch und nicht
den seines volcks vMndcll . und Me KSlt , und ihre roste sind ficischund nicht
wunden heilen wird .chA - -Z ^ ^ ME ^ gciii . Und der HERR wird seine

r / i Hiehc , des HERRIMmc kommt
« an ferne ,' sein zorn brennet , und ist sehr
schwer ; seine tippen sind yoii grimms , un¬
feine zungc wie cinvcrzchrcndscucr :28. Und sein ödem wie eine waffcrfluth ,
die bisRn dcn hals reichet , zu zerstreuen
die Heiden , bis sie zu Nichte werden ; und
dic völckcr mit einem zäum in ihren backe» ^ ,
hin undhcrlrcibe . ^ ..-- Wchttcjdvor ihrer menge ; aiso' wirdder^ 2? . Äa werdet ihr singen , wie zu nach ! HERR Zebaoth hernieder fahren , zu
cineschciligcn festes : und euch von hertzcn streiten ans dem berge Zion und auf scsi
freuen , als wenn man mit der pfeiffen' gc- nemhügel .KAÄM ' Sff .is ,n . seqq.
hct zum berge des HERRN , »um Hort ; . Und der HERR Zebaoth wird
Zsracls .'/ ,^ ? ,^ ^ ^^ ' > >r^ sr«Scrnsalem beschirmen , (wie die vögellim
. g° . Un "̂ der -MEtwir ?; seinehcrr -^ milsiügcln : ) schuhen, erretten , drmm

HD
HM

- i«!

auSrecken : dass der Helfer strauchele;' und
der , - cm geholfen wird , falle ; und allemit
einander umkommen .

4 . Demi so spricht der HERR zumir :
Kleichwie ein löwe , und ein junger lönn
brüllet über seinem raube ; wen» der Hir¬
ten menge ihn anschreget , so erschrickter
vor ihrem geschrcy nicht und isi ihm auch

Di «
AB

lichc stimme schallen lasten , dass man sehe
seinen ausgerecktcn arm mit zornigem

§drauen : und mit ' flammen des verzehren¬
den feucrs , mit strahlen , mit starckem re¬
gen, und imt Hagel . ' c.rs ,s .

zi . Denn Mur wird erschrecken vor
' der stimme des HERRN , ' der ihn mit
der ruthen schlaget . ' Zös.2?, 4 .?.

za . Kenn es wird die ruthe ganh durch -
dringcn , und wohl treffen : wenn sie der
HERIl über ihn führen wird , mit pau -
cken und Harfen ; und allenthalben wieder

' sic streiten .
zz . Dcnn ' dic grübe ist von gestern her

zugenchtct ; sa dicselbige ist auch dem köni-

flu« !

xsri
M
xLüir
;,Ä«c

l «
khl «umgehen , und aushelfcn . .

s . Kehrei ' um , ihr kinder Zftael , di« a N
ihr sehr äbgewichen scyd. ' Zer .z,n . Et

7. Denn zu der zcii wird ein ' ieglicha Lrs
seine silberne und güldene gölzcn verwer« -«lr
fcn , welche euch eure Hände gemacht hat- UÄ
len zur süudc. ' e.2,2c>. e.27,9. c.; ->,ir , ipy

z. Und Mur so» fallen , nicht durch «chz
' mannsschwerdt ; und soll verzehret wer- rL ,
den, Nicht durch Menschen schwerdt: nud
wird doch vor dem schwer- ! fliehen, undsn- ißfl
ne junge Mannschaft wird zinsbar werden,

^ ^ *ci7Vr . e,?7,z6. - Kön.i9,;s.0 Und ' ihr sels wird vor furcht weg-
ziehen , und 'seine fürsten werden vor dem
panier die flucht geben : stmHt da

Da ? zi Lapitcl ,NichtigehülfedevEgyptev
VerdieAffyrer. Göttlichersiegwie-

Ehe denen , die hinab ziehen in stcn werden herrschen , das . ^ ^ 5,
Egypten NM hülfe , und verlassen - - . a,

sich aus roste ; und hoffen aus wagen , dass
de'rseibigcu viel sind ; und ans rcnter . dar -

Lz,,^ »."Dafflederwann seyn wird
der vor dem winde bewahrel ist! "»einer,
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Mnrer «erjagt . e»

einer , der vor Sem Platzregen verborgen 16. Und das recht wird in Ser wüsten »
ist ; wie Sic, wasscrbäche am öürren ort , wohnen , nnS gerechtigkeit auf Sem acker
wie der ' schatten eines Mosten felsen im Hansen.

korkenen lanScM ^ > ^ M ^LA5 ,4 . Und Ser gerechtigkeit frucht wird -*
z. Und Ser sehMcwä 'UciiMkoe » sich friede segn , und Ser gerechtigkeit nutz

nicht blenden lasten , und die ohren Ser zu- wird ewige stille und sicherheik fcgn :
Hörer wmdcn ausmerckcn . iz . Äst mein volck in Hausern - cs frie -"

4 . Und die unvorsichtigen werden klug- des wohnen wird , in sichern Wohnungen ,
heit lernen , und der stammelnden zunge und instoltzcrruhe .
wird fertig und reinlich reden . 19. Mcr ^h 'agel wird / Wn^ den wald

; . ES wird nichkmehr ein narr sürst heis- hinab , und die staöt 'HgniedMMird nie- ^
sen, nochciligeihjgerhen ' genantwerdcn ? e^ drigsciin / ^ ^ '"

s . Icnn ' ein »ari - redet von narrheit ; äc>." Mahl euch , dik' iMsiiKällklich , . .
und sein Hertz gehet mit Unglück um ,' dast ben an den wassern :' denn da mdgct ihr SiF -'
kheuchcleN anrichte und predige vonücm füssedxrochscuun - .cseldrqufgchenlasse '
HERRN irrsal ; damit er die hungrigen
seelenaushungere , und den durstigen das
srincken wehre . * Hpr .iz. is . c.i ; , a.

7. Denn des ' geitzigen regieren ist eitel
schaden : denn er erfindet lücke zu verder¬
ben die elenden mit falschen warten , wenn
er - cs armen recht reden soll. ' Hpr .r9 , 4 .

» 8. Mer die fürsten werden fürstliche
gedanckenhaben , und darüdcrhalten .^

Da » :
Die Assyrersollenverjagt,' Jerusalem und vk«

kirchebenutzet werden.

i .Rt ^ Lhe aber dir , du verstörer : mei -
nessdu , du werdest nicht verstöret

werden ? Und du Verächter : mentest du,
man werde dich nicht verachten ? Venn
du das vcrstörcn vollendet hast , so " wirst
du auch verstöret werden : wenn du des

9. Hlchet auf , ihtststoltzen srauen , hö - verachienscin ende gemacht hast , so wird
yct meine stimme : ihr köchter , die ihr so man dich wieder verachten . ' c.z7,z6.zz.

7 -, HkRR , sm uns gnädig . denn aus10. Ls «ffMMHrundlag ^UWiy '.^ chharrcnwlr : scistihrarmkiHe , dazu
so werdet ihr sicheren zittern : denn cKWnser heil zur zeit des tr'übsalW / M E ^
wird keine Weinernte , so wird auch kein z. Äst stichc» die " völckeM ? ? kiikgroff ^
seien werden . scn getümmcs , und die heidm zeistreuct

11. Erschrecket , ihr stoltzenfrauctN zit- werden , wenn du dich erhöhest . ' Ps / >8,a .
sert, ihr sichere ; es ist vorhanden auSzic- 4 . Da wird man 'euch anfraffcn als
Ken, blossenund gürten um die lenden . einen raub , wie man die Heuschrecken auf -

i - , Man wird klagen um dieMer : ga rafft : und wie die kefcr zerscheucht wer-
pm die lieblich « äcker, um die fruchtbaren den, wenn man sicüberfallet ,
wein/ iöcke. > 5. Der HERR ist erhaben , denn er

iz . Denn es werden auf dkm acker mV wohnet in der höhe : er hat Zion voll ge¬
nes volcks dornen und Hecken wachsen , nichts und gerechtigkeitgcmachk .

-dazu über allen sreudcnhäuseru in dex flb - «. Und wir - zu dci»>< zeit glaube segn.
sichen stadt ."

14. Denn die palläste werden verlassen
sch», und die menge in der stadl einsam
scün ; dast die thürnc uud vcstungcn' cwige
höhlen werden , und dem wildzursreude ,
penheerdcuzurweide :> 1; . Bis so lange , Last über uns aus -
gegosscn werde der " Leist aus der höhe .
Ho wir - denn die wüste zumchMwcr -
den, und deÄcker für einc»°ibatö gmech -
iletwerden . ' c.44 ,r . Ejcch .zs /rp .Zoel z, i .

und Herrschaft , heil , Weisheit , klugheit :
furcht - cs HERRN werden sei» schätz
sexn.

7. Hichc , ihre ' boten schregcn draussen ,
die engcl des sriedes weinen bitterlich
sund sprechen^

8. Die steige sind wüste , cs gehet nie¬
mand mehr ans der straffen . Er hält
weder treue noch glauben . Er verwirft
hie städtc , und achtet der lculc nicht .Xx 4 - . Das



6- ä Der Prophet
DaS land liegt kläglich und .iäm -

m » üch , der Libanon stehet schändlich
zerhauenuEHaron ist wie cilstgcstide ,
undBasminndLarmelistöde . ^

10. Nun ' tviüM mich ausmachen ,
spricht dcrHLRR ; nun will ich mich er¬
heben , nun will ich hochkommc ».

11. Mit " stroh gehet ' ihr schwang » ,
stoppeln aebcrel inr ; seuer wipd euch mit' ' ''
eurem mich verzehren / ^. . . .

I - . Dmn die "bölcker werden zukalck
verbrant weiden , wie man , abgchauene
dornen mit seuer ansteckt. "

iz . Ho höret nun ihr , die ,
scyd , was ich gccha» habe : und die ihr
nähe seyd , merckcüneine stärckc.

x ' 14 . Die sünder ;u Kan sind erschrocken,

(Lap .zz .z4 .) Tag der rachewi-a»
21. Denn der HM wirdUlL

!>°Mbey uns segn, undwcMM
nMrM ' -n scnn : dH darüb » kein
schiff mit rudern fahren , noch aalen , da.
hin schiffen werden . E?
. '
der chLAR istunsersincistcr : der HM
ist unser könig, der Hilst uns .̂ este,^

2z . Lastet sie ihre strickespannen, st«
werden doch nicht halten : also werdenst«
auch das sahnlcin nicht aus dn, mastban,n
ausstccken. Dann wird viel köstliche;

^eaubs ausgctheilet werden , .dass anch'die
ihr ferne lahmen rauben werdend «? /4 , /

24 . llnd kcin einwchncr wird sagen,
ich bin schwach / Vas volck , s >

"darinnen wohnet

,Ä

^- ecö
/ Al

ist«

. wird Vergebung .Mi

rcdi
amt

L >

riltern ist die Heuchler ankommen sund spre- der sünvc .babcnsZrÄÄÄi * ^ ^ .- - ^ p-s>
ch -nst1 M » ist unk» uns , der bex einem ^ Z4 LaMl . zj '
verjl'!n'euöcn seuer wohnen möese? wer »st GO« es ^ r» uns grrichrwird» an« feind, v -«
Mer unsrer bey der ewigen Mwotzne ? . r.^.. c.
- 1; . Mer " in g» cchtiMl wandelt und ' ikc

nt dem geiß' und seine Hände äbzencht , ^
n ec nicln a.' N'bcncl- nehme : wer seine samt stmau qcwachie. s-28,-Z.

2. Denn der HLRR ist zornig über
alle Heiden , und grimmig über alle ihr
Heer : » wird sie verbannen , und zum
schlachten überantworten .

z. Und ihre erschlagene werden hinge-
worscn werden : dH Mstanck von ihren

Hast er nicht gcschencknehme ; wer seine
obren znstops 'k, dH er nicht blurschulden
höre ; und seine äugen zuhält , dH er nicht
arges sehe: " Mit , 2. M. 24 , 9. 4.

M -tth ,?, «. s ,
16. Der wird Mer höhe wohnen , nnü

selscn werden snne " veste und schuh stun.
Hein " bradt wird ikm gegeben , sein waffer
hat er gewiß . 2 -

r,Ä ,

ecki
nM

leichnamen aufaehen wird , und die berge
mit ihrem blm fliesten.

^ 4/ Und wird alles Heer ' des Himmel;
17. Deine augcn werden den komg und s der Himmel wird cingcwi-

sthen m seiner schone , du wirst das land ' - » / > . .-
erweitert sehen:

18.- Daß sich dein Herst sehr verwun¬
dern wird , und sagen ; " Km 'sind nun die
schriftgelehrten ? wo sind die rathe ?

scheu : d»S volck von " liest» spräche , die
nia » nicht veruchmcn kan» ; und von un¬
deutlicher zuuge , die man nicht verstehen
bann . Mos.28, 49 . Zer -; , >5-

» 2o . Hchaue , Kon , die " staöt unsers
Tstisls : deine äugen werden Jerusalem sc¬
heu , cine' sichere' wo.hnuiig ; eine Hüne , die
nicht iv .ggcsührct wird , welch» nagcl sol¬
len nimmermehr ausgczogcu , und ihrer sci-

ckeliwerdcuwie cinbries : und allcseiahc»
wird verwclckcn , wie ein blat verwellket
am weinstock und wie ein dürre blat am
seigenbanm . " Dan .8,10. s Sff .s,i4>

Denn mein schwerdt ist irunckc» im
Himmel : und siche, cs wird Mieder fah¬
ren aus Ldoin / und über das verbau»«

DcsöMRNN schnnrd ! istvollblutS;
und dick vom selten , vom b!« der lann
mer und böckc , von d» nicrm setleW
d°ii widd » N : denn d» HchRR hall eia
schlachten z/ Bazra , und eingrost-s
gen im lande Ldom .

lcrrll
HW

I IM «aiaa --
7. Da werden die einhörn» samt

mn herunter mnsten, und sarreu Ml
Ks.ir2 , z.4 . de» gemästeten ochsen. Dem lhr >°°bnnrd
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die feinde der kirche. (Lap .34 .z5.36.) Jefaia . Herrlichkeit der zeit des Mssiss . ö?7
wird trunckcn werden vom blnt , und ihre r . Hie wird blähen und Mich stehe»
«rde dickewerden vom fetten . in aller lust und freüde . Denn die hcrr-

8. Denn es ist ' der tag der rache des lichkeit bes L̂ibanon ist ihr gegeben , der
HLRRR : und das fahr der Vergeltung , schmuck Larmcl und Haron . Hie ' sehe»
zu rachen Zion . ^ ĉ ,4 . Zer .51, 6. die Herrlichkeit dH HLRRN, den schmuck

^ - . Da werden îhre KMzu pech ww
den , und ihre erde zu schwefelt fa ihr
iand wird zu hWiMLZechwerden :
„ 10. Das ivedcr tag noch nachr verle¬
ihen wird , sondern ' ewiglich wird rauch
von ihr aufgehen ; und ' wird für und
für wüste segn ,' dass niemand dadurch ge¬
henwird in cwigkeit . ' Sffenb .y , ; .

n . Sondern ' rohrdommeln und igel
« adms innehabcg , nachtculen undraben
werden daselbst wohnen . Denn er wird
«ine messschnur darüber zichen, dass siemäste
werde ; undclnrichtbleg , dasssie ödeseg :

" Zeph.2, r4 rc. -
ir . Dass ihre Herren heissen müssen

unsers ASmseLE^ lÄZM 'M -4.
z . Htarckct ' dleMocn Mde , und er- »

qnicket die strauchlendcnknie .
'»̂ >wö̂ .»-f Zach.8, 9-iZ. Ebr.r2,l2.
4 . Hagel den verzagten hcrßen : Hcgd »

getrost , fürchtet euch nicht ; sehet , euer
KAtt der kommt zur rache ; ÄStt, der da
' vergilt , kommt und wird euchhelfen .

' Ps -S4, >.
; . Aisvenn werden ' der blinden äu¬

gen aufgcthan werden , unv der tau¬
ben ohren werden geöffnet werden .

5. Klsdenn werden die ' lahmehlecken *
wie ein Hirsch, und der stummen zunge
wird lob sagen. Denn es werden wasser

Herren oljne land , und alle ihre fürsten s «r wüsten hin und wicder fliessen, und
strdme in den gesiidcnölprmg-»' Kcsch.z, r .z.

7. Und wo es zuvor trocken ist gewe¬
sen , sollen teiche stehen : und wo cs dürr «
gewesen ist , sollen brnnngnellen segn.
Da zuvor die schlangen gelegen haben ,
soll Heu und rohr unchMUGi .

8. Und cs wird dasslbst ^ äüe bahn
seyn und ein weg , welcher der hei¬
lige weg heissen wird , Saß kein un¬
reiner daraufgehen wird : undder -
selbigc wird für sie scyn , daß man
darauf gehe , daß auch die thoren
nicht irren mögen . ' Zoh . l4 , s .

Ls wird da kein iowe segn, mid wird
kein leistend thier darauf treten , noch da¬

rin ende haben .
1? . Und werden dorne » wachsen in ih¬

ren paüästm , nesseln und disteln in ihren
schlossern ; und wird eine ' bchausnng segn
der drachen , und weide für die straussen.

14. Da werden unter einander lauffen
' maröer und gcier , und ein seldteuscl wird
dem andern begegnen : dec^ kobold wird
auch daselbst herbergeimnnd seine ruhe
daselbst sinden̂ WI "5" ' Kffenba 8, r .

«5- 'Der igel wird auch daselbst nisten
und legen , brüten und ausheckcn unter
ihrem schatten : auch werden die mMeg
daselbst zusammen kommcn .s"ssW^ i

» 16. Huchet nun in dem ' b "
HERRN und leset, es wirdf nicht an ei- stlbst gesund -n werden : sonder -nnainvû
nem derselbigen fehlen ; nian vermisset sr -Vsicher daselbst gehen .
auchnicktdieses noch des : denn Er isss , Die ' - rlofeten des HERRN
der durch meinen mund gebeut ; und sein werden « --Verkommen und gen
Leist ists, der'cs zusammen bringet .̂ ^ "' " -cn metgauchyen , cw ,g«

M°ö - Ioc -Z,14. <H^ >«b 'ft:cuSc wird über lyrcm hauß »
17. Er gibt das loos über sie, und' j?n» scyn : freüde und wonne werden sie

' ergreiffcn , uns sehmertz und " seuf -
tzen wird weg müssen . ' c.?r, ir .

Das zs Lapirel ,
i . k tbed ĉs ' begab sich imvierzehenten

vk fahr des kdnigs Hiskia , ' zog der
könig zu Assyrien , Hanhn ib , herauf wie¬
der alle vestestädte Zuda : und gewann sie.

*2Ksn .iLlZ .tt .Xr 5 i . Uud

hand lhcilek das mast aus unter sie : dass
sie darinnen erben ewiglich , und darinnen
bleiben für und für .

Das z; Lapitel .
^ ^ uckseligerjutzand der kircl-e neues testa,
i -MBer die wüste und einode wird lustig

segn, und das gestldc wird frdlich ste¬
hen, und wird ' blühen wie dieMen . r -st»)

*Tir . z- , 18, ^ «̂ .2. ,»-.



«yü Zenitalem belagert .
Der Prophet (Lop .zS. ) Red - beScEin ,^

r . Und der könig zu Assyrien sandte den 12. Da sprach der -rßschcnlke'H ^
Rabsakcvon Lachis gen Jerusalem zu dem
könige HiLkia mtt grosser mach ' . Und er
trat an die wastcrröhrendeS ober » teichS,
«mwegebey dem achcrdeS sarberS .

Und es ging zu chm Hera »? ' Elia -
kim , dersohnHi !kia , dcrhöf »ieister : und
Hcbtna , dercantzler : undZoah , dcrsohu
Astaph , der schreibe! . ' ( .22,20

ncst du , das) mein Herr mich zu deinem
Herrn oder zu dir gesandt habe , solch.
wortc zu reden ; und nicht vielmekrindm
männern , die «ns der Mauren sitzen, M
sie samt euch ihren eigenen miss siegst,
und ihren Harn sausten?

ig . Und der arhschenckcstund , und riest
>-- -- » > laut ans Wisch und sprach : Met die

4 . Und dkr ^ Milekc sprach zu ih - warte des ' grasten königS , des königS-n
neu : Saget doch dem HiSkia , so sprich«, Astyrieg . ^
der ' graste könig , der könig zu Astyrien ; 14. Ho spricht der könig : Lastet euch
Mas ist daS für ein trotz , darauf du dich Hiskia nicht bestiegen, denn er kann euch
vrMest ' ? ' imu - nicht erretten .

?. Zch achte , du kästest dich bereden , . U - Und lastete !
dast du noch rath und macht mistest zu
streiten . Alis wen verlassest du dem dich,
daß duM bist abfällig worden ?

esWcrlastest du dich aus den ' zerbro¬
chenen rohrstab L -Wten ? Melcher , soic -

hiskia nicht vcrkrö-
sten ans den HERRN , daß er sage! : Der
HERR wird MS erretten , und diesesiadi
wird nicht in die Hand des königSzuMy¬
rren gegeben werden.

16. Lchorchet Hiskia nicht. Denn so
spricht der könig zu Astyrien e Hin mirn and sich daraus lehnet , gehet 'er ihm in spricht Ser kolltg zu Astyrien e Hm mir

dieband und durchbohret sic. Also thut sudanek un5 gehet zumir heraus , so solltm . aUen . die chr cm ' lcglrcher von seine», wkinstoeknnd
M 'arao , der kdnig in Egypten , allen , die
sichauW verlassen . rKm .iz, 2?. ^^ brumientrincken ; ' iAön .44 ;.
. Bis daß ich komme nndholecachm
lastm um aus den H ^ RMst , unser» ejn igeiS, wie euer land ist ; ein land , da

« nd zu Inda und Zemsalcm gesagt : Bor
diesem a ,rar sollt ihr anbcten ?

8. Wolan , so iiimS au mit meinem
Herrn , dem kdnige zu Assyrien : ich will dir
zwei, tausend roste geben ; last sehen , ob
du bey dir könnest auSrichtcu , die darausreiten . - -

? . Wie wilt du denn bleiben vor einem Arpad ? wo sind die gotter zu Hephar-
hauptmann , der geringsten dicuer Einem vaitzi ? haben sie auch Hamaria errettet
meines Herrn ? Und du »erlöstest dich auf

um der wagen und reutcr wil -Lgyptcn
lens

10. Dazu meinest du , dast ich ohne den
HERAN bin heraus gezogen in dis land ,
- astclbigc zu verderben ? Ja , der HERR
sprach zu wir : Zeuch hinaus in diS land ,
und verderbe cS.

11. Aber Eliakim , und Hcbtna , und

Ioah sprachen zum ertzscheucken; Lieber ,
rede ' mit deinen knechten auf «Hyrisch ,
denn wir verstehcnS wohl ; und rede nicht
aus Jüdisch Mit u»S vor den chrcu des
uolcks , das aus der maureu ist/ .

von iuciuer Hand ?
2-- . Melcher unter allen gölten, die¬

ser lande halsest , land errettet von meiner
Hand , dast der HERR solle Icriisaleni
erretten von meiner Hand ?

ri . Hie schwiegen aber stille, und ant¬
worteten ihm nichts i denn der königballe
geboten und gesagt, antwortet ihm nichts.
^ 22 . Da kamen Eliaksin , der sog»

Hilkia , der hosmeister ; und Hebens , der
cantzler ; und Ioah , der sahn Mph ,
der schreibcr , mit zemstenen kleidern.
und zergeteu ihm an die warte des ertz-
sch-ncken.

ihr i

rKdn .iz, rr . b"N ssinem scigenbanin csten und ans sei-

^ Sll ? M dem, «iK - der , welches hö- körn und most innen ist ; einland , dabrod <^ und Weinberge innen sind.

tgi.

is . Lastet euch HiSkia nicht bereden,
dast er saget : Der -HERR wird uns er¬
lösen. Haben auch ' der Heiden götter
ein jeglicher sein land errettet von der
Hand des königS zu Assyrien ?

lg . Mo sind die gdlter zn Hamath lind
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Das z? Lapitel .

(§0P .Z7.) Irsai » Hiskia betet .

, Siche , Du hast gehöret , was die kö-
nige znÄstnrim gethanhaben allen lande »

' sie verbal« ch. wn° ^ ^ ^ Ees . m,d Du sollest errettet
, .S > K aber ' der könig Hiskia das höre - x

te : zerriß er seine kicider , und hüb , 2. Haben auch dis göttcr der Heiden
lele einen sack um sich , und ging in das lande errettet , welche 'meine väter Ver¬
haus desHERRN . ' 2 Kön .i ?, >. haben : als Gosan , -Harem , Re -

r . Und sandle Eliakim , den hosmcisier , ^ h , wnddie kinder Eden zu ? he!assar ?
and Hebsna , den cantzler , samt den Lite - , z. Mo ist der könig zu Hamalh , und
ßeapricstcrn , mitsacken umhüllet , zudem der könig zu Krprd : und der könig der
Mhclen Zesaia , dem sohn Ämo ; ; stadl Hcpbarvaim , Hcna und Zwa ?

Nah sic zu ihm sprächen : Ho spricht 14 . Und da Hiskia den bricf von den
Hiskia ; Das ist ein tagdcstrübsals , schel- gaten empfangen und gelesen hatte : ging
teils und lasterns ; und gehet gleich , als x>>hg ,auf in das bans des HER 2 >N , ' und
MN diĉ indcr bis an die gebürt koimncn hMuc ihn aus vor dein HERRN
sindund ist keinekraft da zn gebcrcn / ^ ^ r-- 1; , usts Hiskia s '

4 . Aast doch der HERR , dein KNtt ,
hören wolle die warte des crtzschcncken;
welchensein Herr , der könig zu ÄstMen ,
gesandt hat ! zn lästern den lebendigen
KKlt ; und zu schellen mit solchen warten ,
wie der HERR , dein SStt , gehöret hat :
und du waltest dein gebet erhebe » sür die
Übrigen, so noch vorhanden sind.

; . Und die knechte des königs Hiskia
kamen zu Zesaia .

s . Zesaia ahersprach zu ihnen : So sa¬
get eurem Herrn . Der HERR spricht
also : Fürchte dich nicht vor den warten ,
die du gehöret hast , mit welchen mich die

berste zum HERRN ,
« nb sprach :

1«. KERR Zebaoth , duKDklZsrael ,
der Dn über den Lhcrnbim sitzest; Du bist
allein K§ >tt über alle könjgrciche ans erden .
Du hast Himmel und erde gemacht .

17. HERR , neige deine ähren und hö¬
re doch ; HERR , lhne deine äuge » ans
«nd siche dach : höre doch alle die warte
San .herib , die er gesandthat , zu schmähen
den lebendigen KDti .

18. Wahrists , HERN , die könige z«
Kflnrien haben wüste gemacht alle könig-
reiche samt ihren landen :

i§ . Und haben ihre gßtter ins fcucr ge-

7. Siche , ich will ihm einen äüdern
muth machcn und sall etwas hören , üast er
wieder heim ziehe in sein land ; und will
ihn durchs schwc, dt fällen in seinem lande ,

8. Da aber der crtzschcnckewieder kam ,
fand er den könig zu Assyrien streiten wie¬
der Libna : denn er hatte gehöret , önst er
vsnLachis gezogenwar .

s - Denn cs kam ein gerücht »an Thir -

knabca des königs zn Assyrien gesch,nähet warfen ; denn sie waren nicht gö.' ter , saa -
habcn ;^ ^ ^ h-tEk ^ ^ ^ dernmenschenhändewerck , holtz undstein ;

dies !«- « « bracht .
20 . Nun aber , HERR , unjer <8 § >tt ,

hilf nnS van seiner Hand : auf üast alle
känigrcichc auf erden erfahren , daß D »
HERR ' seyst alleme .

ri . Da sandte Zesaia , der sahn Amaz ,
zn Hiskia : und liest ihm sagen . Ha spricht
der HERR , der KStl Zsraci : Dust d«

. mich gebeten hast des königs Sanherib
haka , derMahrcn könige , sagend : Erist halben , zuAstyrien .
ausgczogcn wieder dich zu streiten , rr .Ha ists das ,das der HERR van ibm

10. Ja er nun ' solches Hörste , sandle redet : Dic chwafrau tochtcr Zion vera chtet
er baren zu Hiskia , und liest ihm sagen , dich und spottet dein , und dic tachicrZeru -
oagct Hiskia , dem königeZnda , also : -käst salmiMüttclk das Haupt dir nach / ' -'
b-ch bcinen ÄSki nicht beiriegen , auf den rz . Men hast ' du zeschmähct und ge-
on dich vcrläsicst und sprichst , Jerusalem lästert ? über wen hast du die stimme er¬
wirb nicht in die Hand des kanigs zu Afsy - haben ? und hebest d eine äugen empor wie-
nea gegebenwerden. ' r Kan .ip ,? . der den heiligen in Zsracl .

»4 <Durch



7« > chMawirdgetrSstek . D -r Pw pb « (Lap .z- .zz .)

.^ urä) dn - e knechte hast du den zI "A .im ich ,w«I »lest ik -IM :
l^ l

HLrrn geschändet , und sprichst : Ich bin
durch die menge meiner wagen herauf ge¬
zogen auf die höhe der berge , an den seilen
Libanon ; und habe seinehohe ccdern abgc-
haimi , sami seinen auSe'rwchItcnlannen ;
und bin durch die höhe bis an das ende kom¬
men / an diesen wa !ö auf dnn lande .

Zchhabc gegraben und gctrunckc»
die ivasser , und stabe mii meinen fustsolcii
anSgetrocknet alle vcrwahreie waiser .

rd . Hast du aber nicht gehöret , dass
Ach vorzeiten also gclstan habe , und vor
alterS so gehandelt : und ' ihue letzt auch
also , dast »cste stüdtc zerstöret werden zu
stcinhaujsen ;

r'? . Und ihre einwohncr gcsihwiichet
und zaghaft werden , und mit schänden be¬
stehen ; 'und werden zu fcldgraS und zu
grünem kraut , alS^hcu auf den dachcrn ,
vielibeS dorret , ebe denn eSrein wird

Last ich ihr auSbclsc uni meinet willen, mü
um meines öicncrS Davids willen.

z^. Da fuhr aus der cnael d„
HWlRN , unö -rsch!ug . j,nM ^lager hundert fünf und achtzig
mann . Und da siesichöcSmorgens sinke
aufmachtcA .̂ da ^ ^ eIE

konlg zu Assyrien , Hlinbst
rib , brach auf , zog weg , und kehrclewie¬
der heim : und blieb zu Nimm .

zn. LS begab sich auch , öaek-nnbelct«
im HauseNisroch , seines gotteS : scklugc,
ihn seine söhne , Adramelcch und HarL
zer, mildem schwerdt ; und sic flohenini
lanKiraral . Und sein sodu Mnrchad-
don ipard könig an seinestatt . ^ » ,»

Das z8 Lapitel .

i . OUdcr zeit ' ward HiSkia todikrmck:
und Ser Prophet Acsaia , der soda

webazeSdorret, ehe denn eSrerg wi . d . H:sk>z törrlicheiranUhiit , aene-uiigma ic»
r «. Ich kenne aber '' deine wohnung , EO ---«.

deinenäuSzugund -Mg ^ und der« rode»
wiedcrmich . ^ i-g . r.

, r ->. Weil du denn wieder mich tobest ,
und dein stolh heraus vor meine .obren
kommen ist : will ick dii'^ nlNring ^ die
nasc iegcli, und 'M" gebist in dein maul ,
nnd will dich deS wegcS wieder hcilnsüh -
rcn , deS du kommen bist . «k-

zc>. Das sey dirsilber das Zeichen: ZK
diSsahr , was zertreten ist ; daß ander
jahr , waS selbst wachse! ; tzcSdriilcn hglwS
seiet, und ernrei , pfiMstci Weinberge , und
eflet ihre fruchte .

zi . Denn die errettete » vom Hause .Ju¬
da , und die überblciben , werden noch wie¬
derum Mer sich würbe !» , und über sich
frucht tragen .

ZI . Denn von Jerusalem werden nochonZgchrn , die Lbcrbliebeu sind : und die cr-
rellcmi von dem berge Zion . HolchcSwird

vom kdnige zu Myrten : Lr soll nicht ten von cxr Hand des kömezszu A .Ma «-
kommcn in diese siadl , und soll auch keinen
pscil daselbst htnschiessrn , und kei» schilö
davor kommen , und soll keinen wall uni
sicschütte» ;

Z4 . Houdcrn des wegcS, deS er kommen
ist, soll er wieöerkehren ; dass er in diese
stadt nicht komme , spricht Scr -tzLRR .

Amoz , kam zu ihm , und sprach zuihm. >Ss
sprich! der HLÄR : Bestelle dein hauS;
den» du wirst sterben , und nicht lebendig
bleiben . ' r Kö ».rc>, ,«e Lhrou .zvz .

a . Da wendete -tziSkia sein augesichl
zur ivand , nndbctete zuin ,s) LD!R-)e,

z. Und sprach :Kedenckcdoch, -HLAR,
wie ich vor dir gewandcl ! habe in der
wahrhci ! mit ' vollkommmcm herßen ; und
habc gcthan , was dir gefallen hat . Und
HiSkia weinete sehr. ' - Kdu .i«,4-d>

4 . Da gcschachdas wort des -HLWiN
zu Zcsaia , und sprach : ^ .

?. Lebe hin , und sage -HiSk-a ; S»
spncht der HLNR , der SSkl d>.nes va>
tcrS Davids ; .Zch habe dein gebet gehö¬
ret , und deine ihrancn gesehen; siche,
ich will deinen tagen noch smszchen fahr

Ddem HLRÄN , daß der HLM solch«!

ncnzeiger ÄhaS zch-n , ltmen zurück !.«-
hen , über welchen g-lauffeu ist , dast^



Jesaia . Hlskist ehrgeiß gestrafft . 7c»i MMagschnst . (-La p.g8.?? .4° .)

M zeh-n imi ?« zuruck lauste » soll am

! ^ VwmMschriskH .skiC / des ronlgs
? uda : Sa er kranck gewcien , und von der

! tmnckM gesund worden war .
1 io . Ich sprach " Nun must ich zuchöl -

lcnpsormi fahren , da meine zeit aus war ,
ichacdachl'e noch Mer m lcbcnÄLK

^ L ^ MK ^ NunmujUHMr
q <,mchr sebeiiden HLrrn , ia dcnHErrn im
^ lande der lebendigen : nun must ich nicht

mehrschauen die menschen bep denen , die
! ihrezeit leben.
^ Meine zeit ist dahin , und von mir
! mfgcräumct , wie eines hüten Hütte : und
' tzreijsestnein leben ab, wie ein weber . Er
> fangetmich dürre aus : du machsts mit zcuMuscr ; und allenschatz , - euer hatte ,

mir ein ende, den lag vor abendchLMs ^ ^ Richks war , daS chnen HiSkia nicht zci-

-z. Ich dachte : Möchte ich bis mor - gere in seinem Hause und in seiner Herr -
genlebcn! Abcx erzerbrach mir alle mcinc schüft .

ri . Uno Zesaia ^ Hiest , man solle ein
pstaster von feigen nehmen und ach seine
drüse legeli, üast er achuiü würde .'

rr . üHiskia abcichprach : Welch ein zü¬
cken ist das , dast ich Hinauf zum Haust

dcs HMPR sollgehen ? ' -.K
Das U Lapitel .

" rsOU der zeit ' sandle Meroüach Val -
Ädan , der soHn BaiKdan , königzn

Dabei , briefe und geschcnckc zuHiskia :
denn er Halte geHörer , dass er kranck und
wieder starck worden wäre . ' a Kön .- o, i2.

- . Äes freuete sich Hiskia : und zügele
iHnen das schatzhaus ', silber und golö , und
specereg , köstliche salben , und alle seine

gebeine, wie Möwe : denn du machest cs
mil mir aus , den tag vor abend .^ E ' ^

14. Ich ' winselte wie ein kranich und
schwalbe, Wd girret ?wie eine taube : mei¬
ne WM ^ oIeiUW ,strecken ; -HERR ,
MRiMbstWereMs7 „ ^ c.N , il .

1; . S wie 'wiuHUoUWe ^ : oaster
mir zugesagt Hak, und chuls auch. Ich
werde michMcuen alle mein lebiage .vor
salcherbetrübnist meiner seelenMNHL ,

-6. HErr , davon lebet

z. Da kam der propbet Zesaia zum köni-
ge HiSkia , und sprach zu chm : Was sagen
diese männer ? und von wannen kommen

sie zu dir ? , Hiskia sprach : Hie kommen
von ferne zu mir , nemlich von Babel .

4 . Er aber sprach : Was habe » sie in
- einem Hause gesehen ? Hiskia sprach :
Alles , was in meinem Hause ist , haben sie
gesehen e und ist nichts , ' das ich ihnen nicht
Säue gezeigei in meinen schaßen .
" 7 ; . Und Zesaia fprach su Hiskia : Höre

lebenmeines geistes stehet gar in öemlclbi - das ivorl des HERRN Zebaoth .
gen :^öeMdu ' icsiest>uichenlschlaffen , und 6. Hiebe , es kommt die zeit, dastalles ,
machtestmich lebcn. ' Z - ^ ^ ^ .^ ^ «-ä ».»n,gze j„ ist „ nd was deine

väter gesamlet haben bis auf diesen lag ,17. Siehe , um trosk war mirsehr
bange : DU aber hast Sich meiner
steten herytich angenommen , Saß
sie nicht versterbe ; Venn vu wir¬
kest alle meine sünvcbhimer üich zu -
rlick. . ^ 1 .

^ _ llMiE
!«. Denn ' die Me lobet dich nicht , so

rühmet dich der lod nicht : und die in di«
grübe fahren , warten nicht auf deine
"»Mit . ' " Ms , s .

>s . Hondern allein die ön leben , loben
, dich, wie ich jchr lhuc : der vater wird
Z denk»,der» deine Wahrheit kund ihm .
' ' av . HERR , hilf mir : so wollen wir^ 5. MeineInder singen!

tznusedesHERRN ^
8Ä W «n

. l4Hr .

wird gen Babel gebracht werden : dast
nichls blecken wird , spricht der HERR .

werden sie 'dcmeUünöer , so
von dir kommen werden und du zeugen
wirst , nehmen : und müssen kammerer segn
im Hofe des königs zu Babels -« 4

8. Und -tziskin sprach zu Zesaia : Da »
wort des HERRN ist gut , öas du sagest.
Und sprach : Es sch nur friede und treu ?,
weil ich leb?.

Das 40 Lapitel .ZukunftChristi: Seines vorlüuffrrSpredigt.
(Cpist. c>m rageS . JvhaiiniS.-Vestäuffe-.S.)

l . tS -Röstet , tröstet münvolck : spricht
^ euerSKlk . ' ». Re -



MdigkvSNEHristo . Der Prophet (Eap .4« .) Nichtigkeit der göh«
-never u ,u Jerusalem frcniMch ; 14. Mm fraget cr um rach , der ihm

»nd predige ! ihr , daß ihrHritlerschaft ein verstand gebe und lehre ihn den weg der
ende hat , denn ihrr .mifMaUft vergeben : rechts : und lehre ihn di? eckeninik, und

» Hütim sie hat ẑwctzfaltiif̂ cmpMgen von unterweise ihn den weg des Verstandes?
ê Hr Hand de- HERSIN , um alle ihre 1; . Siche , die Heiden sind geachtet wie
- l« im cimer blnbct : und wieei,

gern in der wüsten : Lcreitcr dein
'HERRN den weg , machet auf
dem gefilde eine ebene bahn unscrm
GVcr . ' Match .z,z. ic.

4 . Me chale sollen erhöhe ! werdm ,
«nd alle berge und Hügel sollen geniedri -
gci werden : und was ungleich ist , soll
eben ; und was höckerichtist , soll schlecht
werden :

sicherstem , so in der wage bleibet " Mm
die infeln sind wie ein stäublein .

16. Ser -Libanon wäre zu gering zum
seuer , und seine ihiere zu gering zum
brandopser .

17. Me Heiden sind vor ' ihm nicht- ,
und wie ein nichtiges und eircles geachtet.

' Ps ;s , ^
>8. Mcni wollt ihr denn ' LStl nach¬

bilden ? oder was sllr ein glcichniss wallet
' c.4ü, ; .ic.

ein bild ,
sehen ," das: des -HERRN und oergoio >ch»iid ubcrgüldet es und ma-

ÄNund re- et.^ Lr ^ - ,HNL ^ . chct silMne kettendaran. ' c.44,
«. Ls sprichk^ M Mss>e7 KkWL Desgleichen wer «ine amic hebe vcr-

Und er sprach : Was sott ich predigen ? mag , -derwchletemholh / dasnicht faulet :
Alles ' steisch ist Heu, und alle seine güte und sucheteinenklugen Meisterdazu , der ein
ist wie cineblume stnf dem sclde. bild fertige , das beständig seg

- 1Pc» .,,-4 .>-. - l . Wistel ihr Nicht? höret ihr Nichtr
7. Taschen verdorret , Sie bhuue ver - ist? euch nicht vormals verkündiget ? habt

welckct : denn des HERRN" Km Met ihrs m'cht verstanden von anbegin» der
dreim , Za, dasvolckistWHeu .'"Ei .'/ / -/ »erden ?

l ^ s .' ÄrFWk MöM / §8 miime veN ^ e 22 . Er sitzetüber dem creis der erden :
welcket : aber das ' wort unsers SSilcs und die öchuf wohnen , sind wie hcuschre-
bleibei ewiglich , . ÄssiMS . Luc .- ,,U . cken: der de » ' Himmel ausöchner wie ein

* s ^ iE ^ I ^ igW / cheig ^ istth Men dünne fett i und breitet sicans wie eineHütte,
hohen berg . lMMm ,' ÄtAemKrlN , da nianinne wohnet . ' - .44 ,^4 -Ks .ie>4,r .
hebe deine stimme aus mit macht ; hebe rz . Der die fürsten zu nichie imchek,
auf , und fürchte dich nicht : sage den und di- lichter auf erden eitel machet :
fiädten Zuda ; Siche , da ist euer 74 . Als hätte ihr stamm weder psiau-

4 10. Denn siehe, dcr -HErr HERR kommt tzen, noch samen , noch wurtzel in der cr-
' gewalkiglicisund seinarm ivitü herrschen , den ; dass sie, wo ein wind unter sic we-

-M

4^ !

'lALl
- Le

Siehe, sein lohn ist bei) ihm : und feine ' ver- het , vcrdörrm und sie ein windwirbel
geltung ist vor ihmechMn ' Rom .2, 6. ic. wie stoppeln wcgfuhret .

ii .Er wirb feine Heerde weiden,wie 25.Wein wollt ihr denn mich nachbilden,
rin Hirte : cr wird die l ,immer in sei- dem ich gleich sei) : spricht der heilige ?
ne arme samien , und in seinem buscm 2L. Hebel eure äugen in die Hetze, uns

ähren , sehet : wer hat solche dinge geschahen,
der Mst, führet ihr Heer bei, der zahl heraus ?

' - naive « rnffcl : sein vmnogm

schaffen, und
' Der

tragen , unddieschapni
ir . Wer iniffetössNsetiMd '

nnd fasset dm biiuMi mit der summen , . sic alle mit . . - „ .
und begrelfscrEMmiicincni ^ >rcMg / ^und starckc kraft ist so gross, buM -hi a»
und wieget öle berge mit einem acwichi , meinem schien kann . » ds / '. - ----
und die Hügel mit einer wagckHk Warum sprichst b» denn , M > -4 , -j. Wer ' unterrichtet den <8 cistHUungdll , Irae ! , sagest: Mein weg ht d ^
HERRN , und welcher ralkgebcr unlci > WLRRNll !erbargen , und »Wrechl g
weisttihni - öio ,» . l -, z4 .!c. Hel vor meinem E um i
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Du soll mein knechr sei,» ; ökiu, ich ev-
wehle Sich, und verwerfe Sich mehl .

10. Furchte ' Sich nicht . Ich bin mit *
Sir ; weiche nicht , Senn Ich bin Sein KSll : .
ich starcke Sich , ich helfe Sir auch , ich f er¬
halle Sich durch Sie rechte Hand meiner ge-
rechtigkeit . ' c.4?,i . 13stos .i ; , i . f Ns .Sz,? .

11. Liehe , sic sollen zu spoit unS zu schän¬
den werden , alle , die dir gram sind ; sj«
sollen werdm als nichts ; und Sie leute , so
init Sir hadern , sollen mnkonunen :

ir . Iah Sn nach ihnen fragen ' möchtest ,
und wirst sie nicht finden . Die ieuie , so
mil dir zanckm , sollen werde » als nichts :
und Sic leute , so wieder dich streiken, sollen
ein endehaben . " Ms .Z7, z6.

iz .Dcnn Ich bin Ser°ßL >lR , dciv>SAlt ,
der Seine rechte Hand starcket : uns zu Sir
spricht : Fürchte Sich nicht , Ich helfe dir .

14 . So fürchte Sich nicht , Vu
würmlein Iaeob , ihrkrmer Hauff «
Israel . Ich helfe Vir : spricht Ser
^ LRR , unSs Sein crläser , Ser heili -
Le . ; nMacl . ,, ' c.4Z,z. c.47,4 . c.; y, ro .
^ ' ir .^SlehtI W habe dich zum scharfen

- - , - , ' neuentdrcschwagcn geinachl , der zacken
d°p »u soll berge zerdreschen und zer- E

' Iah er ihnen naechjagm , uns zog malmc ,i , unS ölehLge ! wlespreu machM ^
- ^ ^ - i6 . Du sott sie zerstreuen , öast sic der ^

» »8. MM du nicht ? hast dumchrge -
HSret? Der HERR , der ewige SSlt ,
- Ser Sie ende Ser erden geschaffen hat ,
wird nicht müde noch matt : sein verstand
jß mmussorschlich . ' c.4r ,; . c.4 ; , i - .

rp . Er gibt dem müden krasr , und
Mcke genug dem unvermögenden .
„ zo. Die knabcn werden müde und matt ,
undSieMglinge fallen »

zi. Aber Sie aussen -5ERXN har¬
ren , kriegen neue kraft : Vass sie «uf-
schrcn mit siügeln ' wie avler , Säst sie
lausten « ns nicht matt werven ,oasi sie
wanScln uns nicht müse roeröen .

Das 41 Lapitei .
Eil -ik-lt o-s

i .tM die inseln vor ;nir schweigen, und
L die völcker sich stärcken. sta ;: siehcrzu

Ireicnund nun reden, ' lastet uns mit einan¬
derrechten. ' c.i ,>s.e.4 Z,as . Zcr .2, z; .

a. Mr hat den " gerechten vom auf -
gang erweckt ? wer rieff ihm , d«k er
ginge? Mer gab die Heiden und konige
vor ihm , dass er ihrer machlig ward ; und
gabsieseinem schwcrdt , wie staub ; und sci-

dvrchmit friede , und ward des wcges noch
memüde ?

4 - Mer thuls , und machets / und rus -
set alle Menschen nach einander vom an -
sangher ? Ich bins , der -KLAR , sende . ' ><. , , , , . ,
derersteund der lchie .̂ ^ ' ^ ' Ä c.S ^ ^ - Du - elenden und armen suchen was-

Off-»».,,-- . ser, und ist nichlS da : ihre zunge verdorret
lahm , furchten sie vor durst . Wer Ich , ücr , °HLRR ,

wind wegführe und der Wirbel verwebe . .
Du aber wirst Mich sehn am -tzLRRN ,
und wirst dich rühmen des heiligen in
Zsrael .

sich; und die ende der erden erschrackcn :
ßenahetcn und kamen herzu .

6. Liner half dem andern , und sprach
ju seinemnLchstcn: Leh getrost .

7. Der zimmermann nahm dm golü -
schmidjll sich, und machten Mil dein Ham¬
mer das blech glatt auf dem ambost :
und sprachen , das wird fein stehen ; und

Wickel̂ "E "östche daff es nicht solle

' 8. Duaber ' Israel , mcinknecht ; Ia -
W , den ich erwehlet habe ; du samen
WÄMAMuH 'gcliebtkn ; ' äuc .i, ?4 .

^ Der ich dich gestärcket habe von
Mr well ende her , und Hube dich bernffc»
«>u ihren gewaltigen , und sprach zu dir :

will sicerhören , ich , Ser SSlt Israel , will
sienicht verlassen :

is . Landern ich will wastcrstüstc aus
den höhen öffnen , und brmmcn mitten
aus de» seldern ; ich will die wüsten zu
wastcrsem machen , und das dürre land za
waffcriMllm .

i- . Zch will in Her wüsten geben ccöcrn,
sören / iNUrten und nesinr ; ich will aus
dem gcfildc gebe» Immen , buchen nuü
buchsbaum init einander : ,r .

rc >. Ruf dast man sehe und erkenne,
und merckc und verstehe ' zugleich ; dass
des -HLARN Hand kabe solches geilian ,
uud der heilige in Zsrael habe sobhei
geschaffen.

ri . Lv



7°4 Höhen sind eilel . DerPw -phet (Lap .41.42 .) DerSLM iß
ri . Ho lasset eure jache Herkommen ,

spricht der HERN : bringet her , woraus
ihr stehet, spricht der könig in Jacob .

* ri . Lastet sie herzu treten : und uns
verkündigen , was künftig ist. Verkün¬
diget uns , und weissaget etwas zuvor : las¬
ser uns mit uustrm Kertzcn draus achten
und mercken, wie es hernach gehen soll ; oder
lastet uns doch hörcn, was zukünftig ist.

rz . Verkündiget uns , was hernach
kommen wird : so wollen wir mercken ,
dast ihr götter sexd. Trotz , lhut gutes
oder schaden : so wollen wir davon reden ,
und mit einander schauen.

- 4 . Siehe, ihr send aus nichts und euer
thnn ist auch aus nichts : und euch wehlen
jsteingreucl . „ -

L». Ick aber erwe^ e einen von mtt -
"usgang der

sS!M >U " wirdMe« meinen namcnW-
iM ; und wird über Sie gewaltigen ge¬
hen , wie über leimen ; ug^ Ehden kolk.

7 ^ a» - M ^ 'öjsene wird ^i
nicht »erhrcchcn. , u „ S vns g , immen¬
se recht wird er nicht ausleschcn :

Sss recht wahrhastiglicher wird

- wtMnnktMiürrischiiochgrc,
lieh legn , auf dast er auf erden das ra
anrichtc : und die inseln werden aus lim'
gesctz warten .

; . So spricht HStt , der HERR ; de»
die Himmel schaffet «nd ausbreitct , der
die erde machet und ihr gewachst; der
dem vo lck, sodarauf ist, den ödem gibt ; uud
den geist denen, die darauf gehen :

6. Ich der -HLMR , habe dir geruf- »
fen mit gerechtigkcit , und habe dich bey '" st
deiner Hand gefastet ; und habe dich be- ^
hütet , und habe dich zunstbund unter das "
Äck^pLcn , mm licht - dcrhciKZ ;.

c.49,6. Luc.r,zr. »^ ^ 2,

blinden , und die gefangenen aus den, ge-

ansang ? so wollen wirs vernehmen : oder
weistagen züvor ? so wollen wir sagen, du
redest recht . Aber da ist kein Verkündiger :
keiner , der etwas hören licste : keiner , der
von euch ein wort hören möge .

sangnist führen , und die da ' sitzenim stu-
sternist, aus dein sercker . ' c.?, - . -c.

8. Ich der HER « , das ist mein
>»ame : " und will meine ehre keinem
andern geben , noch meinen rühm
den göycn . - c.4 »,ii >

? . Siehe, was kommen soll, verkündig«

uiil»
i.Ä '

M

rHi

r8 .. Dort aber schaue ich , aber da ist I' -d , sein rühm ist an der well ende : die
niemand ; und sehe unter sie , aber da ist ^im meer fahren , und was darinnen ist ; die. .._ x . inN-ln ii„d0te0mi >»!en >nevilcN :
kein rathgeber : ich frage sie, aber da ant¬
worten sie nichts .

Siehe , es ist alles eitel mühe und
nichts mit ihrem thnn : ihre ' götzen sind
wind und eitel . ' " M .?6, ; . Ier . i--, z.>4 .

inseln , und die darinnen wohuen / sfs
ii . Muffet laut , ihr wüsten und diesM -

te darinnen : samt den dörfcrn , da Kcdar
wohnet . Es sauchtzcn , die im seifen woh¬
nen : ljnd ^ ffcn von denhöhen der berge.

I . /2 ^ I «he , das ist - meivstiiechrsich
^ > crlerhalte ihn : und mein a » ser -

wchlter , an f welchem meine seele
Wohlgefallen hat . Ich habe ihm mei¬
nen " Seist gegeben, er wirddaß rÄtmutK,
Siê ndcn ^ ringen ? ' ^ MaEiis "iu7

L. Er w :d nicht ŝ rcm / noch rüsten ,
und seine stimme wird mau nicht hören
auf «den gasten.

. . . tastet sic' dnn HLMM die ehre
geben , uud seinen rühm in den mseluver¬
kündigen . " Sfs .14,7.

izs Der HSRM wird auszichen wie >
ein riese , er wird den ciser auswecken wie
ein kricgsmaun : er wird fauchhcn Un¬
ionen , er wird seinen feinden obliegen.

14. Ich - schweige wol eine zcitlang,
und bin still / und enthalte mich : nun
aber will ich , wie eine gebcrerin , schrcneu;
ich will ste'vMWn / unö alle verschlin-
gen.

>r. 34
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Ich will berge uns Hügel verwü -
sie» , ui» asteihr gras verdorren : uuö will
sie wafferströmc zu inselu machen , unS
di« sienanslrockncn .

, s . Aber Sie blinden wist ich auf dem

' rr? , / wegeteilen , den sie Nichtwissen : ich will sie
: -Ä - lührcn auf Sen steigen, Sie sie nicht kennen :

ich will die sinjiernist vor ihnen her zum

Das 4z Lapitel .
Die riechehat eeoste-i, Thristound seinemleioiie.

1.1 INS nun spricht der HLMl , dek
dich geschaffen hat , Jacob ; und

dich gemacht hat, Israel : Füvchtv ' öich
nicht , denn ich habe dich eUlöstr ;
ich habe Sich bey Seinem namen
zerusten , du bist mein . ' 0.44 ,».

iÜNt' machcn nnd das ' ^ ckcriLte ' mr so du durchs ' waster gehest, «
Le . Lwes M ich K -u Kn , L willIch bes dirseyn , daß dich diegröm .
sienicht verlassen . ' c.40 , 4 .

17. Aber die sich anf gößcn veriasten ;
nnd ' sprcchen zum . ^ . ' . ^
sipd nnsckcMer : die sollen zurück kehren ,
«nd zu schänden werden . ' c.44 , «-.-? .Pf.6,n . «Lf. r, r- .

lS. Höret , ' ihr tauben : und schauet her ,
ihr blinden, daff ihr sehet. ' c.4Z,s.

1? . Mer ist sMind , als mein knechl ?
nqd wer ist so taub , wie mein bot«, den ich
sink ? Mer ist so blind , als der vollkom¬
mene? und so blind , atz der knecht deS

ro . Man ' predigetwoiviel , oberste

ch«

Haltens nicht : man saget ihnen genug , aber
sie wollcus nicht hören . ' c.; z, i .

ri . Noch ivill ihnen der HLNN wohl
nm seiner gcrechligkeit willm , dass er das
geschherrlich und grast mache .

ai . Ls ist ein beraubt und geplündert
»«Ick; siesind allzumal verstrickt iu höhlen ,
und versteckt in den kerckern : sie sind zum
raub worden , und ist kein errettcr d» ; ge¬
plündert , und ist niemand , - er da sage ,
>ib sie wieder her .

az. Wer ist unter euch , der solches zu
»hren nehme : der aufmercke und höre ,
bas hernach kommt ?

' - 4 . Wer hat Jacob ' übergeben zu
plündern , und Israel oendchubern ? Hat
6 nicht der HLNR gethan , an dein wir
gestnöiget haben ? Und sie wollen auf sei¬
nenwegen nicht wandeln , und gehorchten
stiuemgesehnicht , erst -» Ier .r , -? .

a ; . Darum hat er über sie ausgeschüt -
N dE grimm seines zorns . uüö eine

- . s megsmacht : und hat sie Umher aagczdn -
'I : '> ober sie merckeas nicht ; und hat sie
i-H Msikckt , aber sie' nehMent - nicht zu her -
1 . '

nicht sollen ersanffen : und so du ins seuer
gelöst , solst du nicht brennen und die stamm «

> ans goycn verlassen ; e»ü dich .nicht anzünöcn .
gcgoffeuen bilde , ihr ' -̂ zAestnIchbmdcrHLNR / deilnKKtt ,

der heilige in Israel , dein Heiland . Ich
habLLgsiplen , Mohren und Heba alt dein«
statt zur versötznnng gcgcben.f . . ^

4 . Meil du so werth bist vor Mn <M '
äugen geachtet , must du auch herrlich siM
und Ich habe dich lieb : darum gebe ich
Menschen an deine statt , und »dicker für
Seine seele.

Ho ' fürchte dich nun nicht , denn Ich »
bin bey dir : ich will voimmorgen deine»
samen bringen , und will - ich vom abend
jamlen . ' c.4i , to .

s . Und will sagen gcgm Mitternacht ,
gib her : und gegen mittag , wehre nicht .
Bringe meine söhne'' von ferne her , un »
meine löchker von der weit ende : ^ ^ L ./ .7 . Rlle , ' die mitsiueinein namen geUM '
net sind ; nemlich die ich geschaffen Hab«
zu meiner Herrlichkeit , und sie zubereiktt
MgemMt , ' ZN .i 4,7.b. «.l; , rS.

8. Lasthervor lretmoas blinde volck,
welches doch äugen hat : und die tauben ,
die - och ohren haben . ' c.4i , rr . c.4aM .

0. Lastet alle Heiden zusammen kom¬
men zu Hausse, und sich die »dicker versani -
len . Welcheristunter ihnen , der solche»
verkündige » möge und unS hören lüste
vorhin , w»Sgeschehen soll ? Lastet sie ihr «
zeugen darüelleli , und beweisen : so wir -
mans hören ; und ' sagen , es ist ö!<
Wahrheit . ' c.4 «,aö .

10. Ihn aber sersd meine zeugen ,
spricht der HLNRiNltckMeia ' knecht , den
tcherwchletchabe : auf dass ihr Wistel und
mir giäubet und verstehet , düst Ich » bin .
Vor mir ist kein ÄSli gemacht , so wird

auch » ach mir keiner seM, . ^ , ' ^ 4 -, ».



7vs Der HERR istKStt ._ _ DerProphet (L ap .4z .44 .) Dern steund I,h,^
II . Ich , ' Ich bin Ser isiERR , - . ' ' ' ' ' ' '

nnS ist «uster mirkein Heiland .
»c.44 ,6.8- Ps .r8,Z2 Hof. iz,4 .- 24.

12. Ich Habs verkündige ! , und Hab
auch grholsca ; und Habs euch sagen las¬
sen, und ist ' kein fremder sgotts unicr
euch : ihr segv meine zeugen , sprich ! der
HERR ; so bin Ich GSll . ' v.w .

^ iz . Auch ' bin Ich , ehe denn nie kein
tag war ; und ist niemand , der aus meiner
Hand erretten kann : ichwircke , wer mW
äbwendcn ? ' 3ös-s° , ; .

14 . Ho spricht derHLRR , emrrrio -
ser , der heilige in Israel : Uni eure! wil¬
len habe ich gen Aabet geschickt, und habe

' die riegcialle herunter gestaffen , und die

-» SSWWWM .:
berichZsraelgeschaffmhabc, encrkönig .

16. Ho spricht der HERR , der " im
meer weg und in starcken waffern bahn
mach » : ' rN !0s.I4, rr . Zos. Z, i6.

öu arbeit gemache in deinen süiiden
und hast mir mühe gemacht in seü
ncn misscehaken .

25. ' -ich , ^ ch tilge deine Übertre¬
tung um meinet willen , und gcsencke
Seiner sünden nicht .

' - 44 ,2-. I -r.;l,; 4.Such.!«,» .
2«. Eriunmmich , last ' nos mitein¬

ander rechten : sage au , wie Sn gerecht
wilstschn . '

- 7. Deine Voreltern haben gchnötzeh

.2, - .. Insten dcshn-
ligthu ins M haliüei ^ und Me Jacob znm

^ D^ unü Israel znm hohn .
Das 44 Lapikcl .

GOttes maiestLrwir» gepriesen: Der zLtzrv

>- höre nun , mein knecht Jacob :
und Israel , den ich crwehielhabt.

>. Ho spricht der -HERR , ' der dichge-
17. Der heraus bringet wagen und rost , macht nnd zubereiteihat, und der öirbeg-

heeruadmacht ; das! sie auf einem hausten stehet von mutterleibe an : kZürchtröW
- a liegen , und nicht aufstehen ; dast ste nicht , mein knecht Jacob ; und duchM - ch /
verlcscheu , wie ein locht verleschet . iner, den ich erwchlci nabe . ' c. 4; ,1.5.

18. Hcöenckct ' nicht an das alte , und Ps.,;9,,4 . rI «' ;o,,o .
achtet nicht aus das vorige . ' M77 /

ip . Denn siche, ich will ' eia neues ma¬
chen , icht soll es aufwachscn : dast ihr
erfahre » werdet , dast ich weg in der
wüsten mache und wasserströmein der
einöüc ; ' 2Lor .?, i7. :c.

20 . Dast mich das lhier auf dem sclde

preise , die drachen und strauffcn . Dmn
ich will ' wasser in der wüsten , uud ström «
in der einöde geben : zu trcncken meinvolck,
nieiue auserwclstten . ' c.41? «.

^ 2i . Dis voick habe ich mir ' zugerichtel ,

es sollmeinen rühm erzchlcn : 2 , 7
22 . Nicht , dast du mich hättest geruf -

sen , Jacob ; oder , dast du um mich gear¬
beitet haltest , Israel .

2?. Mir zwar hast du nicht bracht
schase deines brandöpscrs , noch mich gc-
enm mit deinen opfern : mich hat deines
diensts nicht gelüstet im spcisopstr, Hab
auch nicht tust an deiner arbcil im
Weihrauch -

24 . Äirhastdn nicht mngeldkalmus
Mufft ; niich hast du mit dem feneu dei-
ucr opfer nicht geMel . I » , mir hast

z. Denn ich will ' Master gicjsenaukdie
durstige , und ströme auf die dürrkl̂ ch

—

will meinen Keist auf deinen samen zieh
sen , und meinen segeu auf deine Nach¬
kommen ; Ek ? d ' 3°h - 7- 2». ic.

4 . Dast sie wachsensollenwie gras , wi«
die ' weidenan den wafferbächen . ' Zös.i,z.

; . Dieser wird sagen , Ich bin del
HERRN : und Mer wird genennetwer¬
den mtt dm >namen Jacob . Und dieser
wirH sich mit seiner Hand dem -HERRN
zuschrctbcn , und wird mtzLem UM ZIsraclgcnennetwerden.

6. Ho spricht der HERR , der könig - t«
Israel ; und sein erlöser, der HERR Ze¬
baoth : ' I <LH bin der erste , und Ich
Kinder leyce , und lauster mir ist kein
GDtt . ' c.4b 4 . w. l c.4; ,; ->4-

7. Und wer istmir gleich , der da r , ^
und verkündige : undmlrszurichte / dcrlch
vorder weil her dievölckcr sehe? -käst«
sietsincn die zeichcn, und was .k»mmen fall,
vakündlaen .̂ « - ' " .^ .

8. Fürchtet -MM « » schrecket

nicht . Habichs nicht dazumal dich M « ^

-«K.
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Denn chr segö is - Und gehen nicht in chr Hertz ; keim '

unö Habe aus den koüu brodi ge-
und fleisch gebraten und Mn ;

lltiä l

>ch -ÄD ,it

!>»» s

M

rch !

sps
i» ch >

A« !

meinezcugrn. Zss auch ein AStl ausser v-rnunsr noch wiß ist da , dass sie üoch üäch -
mir k LS ist keinKork, ich weistsa keinen, tcn : Zch Habe die Halste init seuer ver-

9. Die götzenmachrr sind allzumaieitrl , brnnt ,
Nl> ihr Mlickrs "ist kein nütze. Hie backen . . . . . . .
Wb iHre zeugen", und seben nichts , wer - unü solle das übrige zum greuel luachci , ,
Len anck, nichts : darum müssen sie zit und solle knien vor einem klotz ?
wanden werden . . Es gibt asche und tauschet das

>. Mcr sind sie, Sie einen gott machen : Hertz , das sich .zu iHm neigcr : und kann sw
. . . ne sceleDcht errcklen . Noch üencket ekas meine

Niküicr aus men - rcrmc naiio irewri r ' " sich

Li . 'Saran gc- cnSe , Zacob nnöZsraek ,
Senn Du bist mein kuecht ! ' ich habe dich

Heu . Menn sicgleich alle zusammen tre -
t«n, müssen sie dennoch sich fürchten und .
ii, schunden werden . zubercittt , Säst Du mein knecht W z

ir . Ls ' schmieder einer das eisen in Ser KaH / pALmMnicht .
lungen, arbeitet in dck glut , und berritets - La.' Ich ^ Etilge deine misst rhut ^
mit Hämmern : und arbeitet dran Mit wie eine wolcke , und seine stinvs
gantzcrkraft seines arms ; leidet auch ßun - wie ocn nebcl . Rehre sich , u mir ,
gerchisernim « kann ; lrinckei auch nicht Venn ich erläse sich . ' c. i , rz , c. 4Z, rr .
Wasser, bis ermattwirö . ' c.4o ,y . ag. Zanchtzet , ' ihr Himmel , denn Ser

1; . Jer ' ander zimmert Holtz,u»d missels HERR Hats gethan ;«ruffe , Sn erde , kM
Mit der schnür , und zcichnels mit röchel - unter ; ihr s berge , frolocket mitsauchßen ;
stein, und behauet es, und zirckclks ab : und der wald und alle bäume drinnen : denn der
Mhet es wie ein niannsbiid ; wie ciM . «HHNRHatZacob erlM unö ist inZsrael
Wien me»schen/ dn im HausewoH»u,

^ . spricht der -tzMA , M « erlS«*
14. Er gehet frisch dran unter den bäu - sch der dich von mutterlcide Hat zubcreitet :

nun im wmde , dast er ccdern abhaue , Ich biu dcrHLRR , der alles Mut , der ^
«nd nehme büchen und eichen ; sa einen den Himmel ausbreitet alleine , und die erd«
« dern , der gepflantzt , unödI :L )MWen ^ weismachetohnegehülsen ; ' c. 42 , 22,
erwachsenist : 2; . Irr die zeicheu der Mahrsuger zü

15. Und der den leuten feuerweÄ M Nichte , und die wrisstger toll Machen der
davon man nunt , dast man sich dabeg Sie' wciscn zllrücke kehret , Unö ihre kirnst
warme ; und denman anzünöet , unü brodt zur ihorheit machet ;
babey Mit . Daselbst machet er einen - s . tz -Mtiget . aber das wart seines
Mvo » , und beleg an : tt machet einen kncchls , und den rath seiner boten Poll-
gstzenöaraUchmidknieröavorniedcr . führet ; der z« Zerusaiem spricht , seg .
>. i' 1l. ^ ^ " ' ? ?.E "el er i>n sener , bewohnet ; Unö zu den städlm Zuöa ,
andÜberder andern hasste isscter fleisch, er schd gcbauet ; und der ich ihre Verwüstung
brat nne» br aten und säuigek sich : wärmet aufrichie ;

27. Der ich spreche zu der ' kesse , isichauchund spricht , Hoja , ich bin wärm
worden, ich sehrmeine lnst am seuer.

>7. Kber das übrige machet er zum
M , dast es seingdtze seg : öav or er kniet . . . . . .
W »uderfället , und betet , nnö spricht ; mein Hirte , und soü alle meine » willrn voll-
mettemlch , dem. Du bist mein galt . euöen ; dast ina » sage zu Zamsalein : Heg

' «M nicht sch«, und ihr » hertzen nicht L
Mck -s kounm. . i . D <S spricht der HMR z» ftine» ,v rssg » gcsqsb-
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gesalbten , dcm ' Lorcs : den ich bez seiner
l ui 'rechten Hand ergreiffe , - rst ii^ die Heiden

vor ihm unterwerfe und Sen Königen das
schwerdlabgürke ; auf üastvorihmdiethü -
ren geöffnet werdm , und die thore nicht ver -
sichlostenbleiben. ' c.44 ,-8 .

L. Ich will vor dir Herzchen , und die
Höcker eben machen : ich will dieIhernen
iblircn zerschlagen , und die eiserne riegel
Mrechen

?. Und will dir gchen diecheimlichen
schätze, und die verborgenen kleinode ; auf
dast du erkennest, Sah Ich der -HERR , der
KSti Israel , - ich ' bei, deinem namenge -

nennethabe ' ' c.« ,
. 4 . Um Jacob , mkincs knechts , willen ;und um Israel , meines auserwehlten ,
willen . Za , ich rieff dich bez deinein Na¬
men : und nennete dich , da du mich noch
nicht kantest.

5. Ich ' bin der HERR und sonst kei¬
ner mehr : kein LStt ist ohne ich. Ich Ha¬
be dich gerüstet , da du mich noch nicht
kantest : ' ?Mos .4,a; . c. « , zp.

s . Aus dast mall erfahre , bczde voll
der somcn ausgang und der sonne« nieder-
ganz , Säst auster mir nichts sch. Ich
diu der HERR , und keiner mehr :

4 7. Jerichüas lichtmache , und schaffe
die fmsteroist ; der ich friede gebe , und

. . . Ich ' habe die erde gemacht , und 4 iL ,
den menschen darauf geschaffen. Ich
bin ?,, des Hönde den t Himmel ausgebrellei
haben : und habe allcseinemheerg 'cboten.

" c.40 ,28. c-4 :,s- tPs .̂ ,S.Ps.i04 ,r. ^
IZ. Ich habe ihlkerwecket mgerechlig- ^

keil , und alle seine wcge will ich eben
machen . Er soll meine stadt bauen, und
meine gefangene los lasten : nicht um geld
noch um geschenck, spricht der HERR
Zebaoth .

14. Ho spricht der HERR : Zer
Egypten handehund der Mohren gewerbe,
und der langen leme zu Heb » , werde»
sich' üir ergeben und dein eigen seyn; sie
werden dir folgen , in feste!» werdm fie
gehe» ; und werden vor dir niederfaüm ,

uudöirstchm ; dmnbGdir istiKSlt , und ^
MMMtnichtm ^ -r

Wrwahr , Du bist em verborMk *
LStt , du ÄS !tIsrac ! , derheilimd . '

r6. Aber die gößenmachei: möffen alle¬
samt mit schänden und Hohnbestehen, und
miteinander sichamrothhingehen17. Iftael aber wird erlöset durch de»

ösm
HERRN , durch eine ewige erlöMg :
und wird nicht zu schänden noch zu spoll
immer und ewiglich .

ri « '

r

18. Denn so sinicht der HERR , der
den Himmel geschaffen hat ; der LStt ,

- Ni

der die erde zubcrcirtt hat und hat fit^schaffcdasübel. Ichbmöer -HLRR, öer "7 - -
solches alles thnt . ' Km .z,L. Mich .i, ,-. gemacht und zugenchtet ; und sie nicht ge-^ ^ macht bat . daü siele ' ' -

4 8. Trcuffclt , ihr Himmel , von oben :
and die wolcken ' regnen die gmchtigkeit .
Die erde thue sichauf , und bringe heil s und
gerechtigkeit wachse mit zu : Ich , der
HERR , schaffees. ' Hos .io . ir .

4 . p . Wehe dein , der " mit seimn sch-ö-
pser hadert : ncmiich der scherben mit
dem tapfer des thons . Spricht auch der
slhouzusriucmtöpfer : Was machest du ?
Dü beweisest deine Hönde nicht an deinem
werkt . ' - Han :.2, i2 . s Zer .i8,6.WeiSh.rf ,- . Sir .zz/iz. RLm.9,2L.

rc>. Mche dem , der zum vater saget :
warum hast dnsmichigezeugetk Unö zmn
weibe : warum gcbicrest du k

n . Ho spricht der HERR , der heilige " .

>>>„ .»» ,. . ... . . .
macht hat , daß sie leer soll segn ; sondern
sie -»bereitet hat , dast mgn daraus woh¬
nen solle : Ich bin der HERR , und ist
keiner mehr .

y . Ich habc ' nicht ins verborgenege -
redt , im stnstcrn ori der erden. Ich Habe
nicht zum samenZacostvergeblich gesagt :
Suchet mich . Dena Ich bin der HERR ,
der 'von gerechtigkeit rede! und verkündi¬
get , das da recht istA 1-'A '4 «rZcH .i8,r ->.

ro . Last sich' versamle » , «nd komm«
mit einander Herzu die Helden der Heiden:
Sie nichts misten, und tragen sich mit den
klößcu ihrer götzcn; »nd flehen dem goll ,
der nicht Helsen kann . ' c.4s ,g.

' ch

Mi

Ytz !
M

T

. . . „ richi ,
in Israel und ihr meisten : Jordert von
wir die Zeichen; weiset meine ' kinder »Nd
das werckmeiner Hönde zu mir. ^ »

Verkündiget und machet euch her¬

zu, rakbschlaget mit einander ^ Wcrchat
dis lasten sagen von alters her , und dazu. ^mal verkündiget k Hab Ich» nicht ge- "
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der OLM ? Und ist sonst ' kein
KStt , ol,n iH : ein gerechter KStl und
bnlauü ; und keiner ist, ohn ich . ' v .; .

- r. Mendet ' euchzumlr , sowerdclihr
' M , aller weitende.: dem Ich binKStt ,
M keinermchr / E ^' ' ^ ^ ' M .86, -6.

rz . Zchschwcrebcy mirsclbft : und ein
wott der gcrcchtigkcit gehet ans meinem
munde, da soll cs bey bleibe«. Reinlich : '
Mir sollen sich alle knie beugen , und
«lle«Ingen schweren ; ' Rom .14, 11.

14. Und sagen , Im ^ ERRN
heb ich ' Gerechtigkeit und stärcke.
Solche werden auch zv chm kommen :

aber alle , die ihm wiederum muffen
^ Senn im werden gerecht
allersamenZsrael, und sichseinrühmen .

Lap . 46 . v . 1. Der Bel ist gebengct ,
da Nebo ist gefallen : chre zögen sind de«
Acren und vichezn lheil worden , dass sie
sichmüde tragen an eurer last .

r . Ja sie fallen und beugen sich alle-
siiml, und können die last nicht wcgbrin -
aen: sondern chre seelen müssen ins gc-
ftiignist gehen.

Das 46 Lapitrl ,
GO » ist seinerkirchensch»».

cSeret mir zu , ihr vom Hause Zo¬ll- fx . > - „ - - . . . . .. .
^ cob und alle übrigen vom Hause stichle deine zdpfe aus , entblöffe dm susi ,

s . Kcöencket des vorige » von altershcr :*
denn Ich bi» ' KStt , und keiner mchr -
ein KKtt , desgleichen nirgend ist. ' c.4 ; ,?,

10. Der ich verkündigezuvor , was *
hernach kommen soll, und vorhin , che den»
es geschichk^ und sage , mein änschlag beste¬
het ; und ich Ihne alles , was mir gefallet .

11. Zch rüste einemvogel vomausaang :
und einem manne , der meinen anWag
thue, aus fernem laude . Mas ich sage ,
das laste ich kommen : was ich drucke , da»
thue ich auch -

Das 47 (kapital .
ZerstörungdertyrannischenV-bel,

ir . s ^ Screl mir zu , ihr ' von stoche,
bersten : die ihr ferne segö von

der gcrechligkcik. ' M .i; i, i .
iz . Zch Hostiemeine gerechtigkeik nahe *

bracht , sic ist nichi sttnê und ' mein heil
säumet sich nicht ": denn ich will zu Zion
das heil geben , und in Zsrael meine Herr¬
lichkeit . " ckiic.r , z->.

Lap . 47 . v . 1. Herunter , Mgfran ,
du tdchtcr Babel , sehe Sich in den staub ;
sehe dich ans die erde , denn die tochler
- er -ffhaldäer hat keinen stuhl mehr : man
wird "dich nicht mehr nennen , du zarte
UIldlÜstlill. >.««Nüi>igd

r . Nim die ' Mühle , UN» mahle mehl ;

Zsrael : die ihr von mir im lcibegetragcn
werdet, und mir in der mutter lieget .

' 4- Za , Ich will euch tragen bis ins '
alter und bis ihr grau werdet . Ich
willes chm , Ich will heben und tragen ,
andemtten . ' Ps .7i , is .

Nach ' wcm bildet , und wem ver -
«leichetihr mich denn ? Kegen wem messet
ihr mich, dein ich gleich schn soll ?

c.41,7. -44 ,s . G-sch., 7/-, .
a. Hieschüttm das ' gold aus dem beu¬

let, und wegen dar da? siibcr mit der wage :

eulücckedcnschmckei , waredurchswaffcr:
«- Mos. II, k,

; . Dass ' deine schain anfgedeckt, und
deine schände gesehen werde . Zch will
mich rachen , und soll mirs kein mensch ab -
bitlen . ' Nah .z, s.

4 . sSolchesthuts unser erlöser : wel¬
cher helstct der HLRR Zebaoth , der
heilige in Zsrael .

; . Sehe dich in das stille , gehe ins sin-
stcrniff , du tochter der Lhaidaer : denn

.. . - ,. . du soll nicht mehr heissen , Frau Über
«ud lohnen dem goldschmid , dass er einen kömgreichc ."
g«tt daraus mache , vor dein sie knie» nnü s . Demi da ich über mein volck zornig
aubeten. - c.44, io , ir . Richt .17,4 . war und mtweiheic mein erbe , übergab ich

7. Sie ' heben ihn ans die achsein, und sie m deine Hand : aber du bewiesest ih -
ihn , und sehen ihn an seine statte . n«n keine barmhcrßigkcit, auch über die

« , und kommt von seinem ort allen machtest du dcuiioch ' allzuschwer .' ^ -«Ht . Schreycl einer zu ihm : so anl - 7. Und dachtest : Zch ' bln eine köni-
wmel er nicht , und Hilst ihm nicht ans gin ewiglich . Du hast solches bisher

° ' ( -45, rc>. Bar .ü, r ; .L«. noch nicht zu herheu gefastet , noch daran
«. Sn solches gcdeuckel doch , undIegü gedacht , wie es mit ihnen hernach wer -

OeN ^ E hech . dcnsoüe . ^
Ns » « . s »
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8. So hore nun dis , die du in wohllust -HERRN und gcdencket desKZmH
lebest und so sicher sitzest; und ' sprichst in Israel , aber nicht in der ' wahrst « ! »M
Semem stechen : Ich bins , und keinemehr ; gerechügkeit . ' Zcr . 4,2. Mj «, ,
ich wttde keine witwe werden , noch un- 2. Denn Le nmiM sichaus derchciiiae,
fruchtbar Ich». ' KL18 , stadt : und iwM aus den ZStt Israel

S- Mer ' cs werden dir soickLMbeg - der daMet der -HERR zebaot ^ » - / ^
de koimne » plötzlich auf Einen rag , daß z. ^ ch Habs" zuvor verkündiget dir
du witwe und unfruchtbar -egst : sa voll - zukünftige , aus meinem munde ist cskm -
kömmlich werden sie über dich kommen um
der menge willen deiner zauberer und um
deiner' beschwer« willen , derer ein grosser
banste sieg dir ist. ' c.; i, i ? . ? ff.i8,«.

10 . Denn du hast dich ' auf deine bos -
heil verlasse» , da du dachtest , man sichetMich nicht , deine Misst « ! und kunst hat . . . . . ,,. .. , . ... . .
dich gestürtzc : und sprichst in deinem her - kommen ist : aus dass du nicht sagen md<
ßeö . Ich bins und sonstkeine. ' c. 12, gcst , mein gotze thutS , und mein biid und

11. Darum wird über dich ei» Unglück Me ha '.Sbesohle ».
kommen ,' dast. du nicht weihest , wem: eS «. Solches " alles störest du und siehst» ,
daher brich ! ; unö wird eia unfaü aus dich und hast cs doch nicht verkündiget . Denn

men , und ich habe es lasten sagen: ich
thnc eS auch plötzlich, dass cs kommt .

4 . Denn ich weist , dastDu ' statt bist:
ngd dein nacke ist eine eiserne »der , und
deine stirn ist chcrnLLzZer .; , ; . Lzecst.2,4.

; . Zch habe dirS verkündiget zuvor,
und habe dir es lasten sagen , ehe dennei

ch'tt

-tl>

fallen , den du nicht söhne» kmist : denn ich habe Sir zuvor neues sagen lasten und
' plötzlich ein geÄmmcl llbtt diches wird plötzlich ein geÄmmcl üb« dich verborgenes , das du nicht wüstest

koMM WLüMMsieMA ^ . ^ . .. ,, , 7. Nun aber ists geschaffenund nicht
' ' ir . Ho mt »MMsmit deinen beschwe-Nnzumal , und hast nicht einen tag zuvor
kern und mit der menge ' dcmcr Mbcrer Wovon gehöret : ans dast du nicht sagen
unter welchen du dich von deinersugend auf mögest ; siche , das wusteichwoßi .
bemühet hast : ob du dir möchtest rathen , 8. Denn du Höretest cs nicht , und wu-
Kbdu n >ö'ch!cstdich Mecken . ' Jan .- , - , stesics auch nicht, und dein ohr war dazu,

iz . Denn du bist müde vor der menge mal nicht gedpnet : ich aber wüste wohl,
deiner anschlüge . Last hermten , und dast d» verachten würdest und von
dir helfen die meister des hrmmcklausts mutttrinbe a» ei« ickertreier genemet
« nü Sie stcrnkncker : die nach den mondcn bist. ' ? k ^ - - e, ,4
rechnen , was über dich krmmcn werde . Janun bin ich um meines nameni

14. Siche , siesind wie stoppeln , die daß willen geduldig : und um meines ruhms
feuer verbrennet ; sie können im leben willen will ich mich dir zu gut cmhallcu ,
nicht erretten vor der stamme : "denn es dast du nicht auSgcrotitt werdest,
wird nicht eine glnt fchn, dabcg man sich 10. Siche , ich will dich lautern , aber
wärme ; ' oder ein scner , da man um ' nicht wie siwer : sondern ich will dich ans -
sitzenmöge . ewM machen ii^ oscndes elendes.̂ /

1; . Aisa sind sie , unter welchen du dich 11. >Im nwinct willen , sa um niktuel

-sqsi:
.̂ 7 ',

.lAW

Bi

utiui
Win
» ff

sljk !
Zist,

ii »«j
M

n-nsi -lser.

Das 48 Lapitel .,Ls.«svolsik«sünse wirs gestrafft, GOtresehr «g«

1. ê Dcret das , ihr vom Hause Jacob ,
^ die ihr heistel mit namen Israel

mü aus dem wastcr Znüagefivffen sind :
die ihr schwerer best dem Namen des

ir . Höre mir zu , Jacob ; und dm
Israel , mein bcruffener : Ich bins, ' Ich
bin der erste,dazu auch der letzte.' « 41,4.» .

iz . Mine ' haud hat den crdbodenge¬
gründet , und meine rechte Hand Halden
Himmel umspännet : s was Ich rnffe, das
sichet alles da . " c. 4° ,ru . s ) tz »14. Ham -

Ü!

ltzR
züsti

öW

.tz



Hamlet euch alle , und hdrel : Wer z. Und spricht m nur : Du bist mein *
, unter diesen' , brr solches Mmdlgen knecht ; Marl , Mch welchen ich wlllchs -

H -5 . lim ? SerHMl liebet ihn^ arum Misttwerbpi ^ ^ ^^ L '
^ M -rseinen willen an Babel , und schien MM tzMA -» LMML - .

arm an denLhaldücrn beweisen.' ^ ^ vergeblich und brächte meine kraft iim -ê ä ^ '
. . . sonst und minüßiich zu : wiewol . m -in? ^

LRRR , und mein amt meine ?U

rät !,
IIN l

Ä «j '

iLH

AM ^

ÄM!

t!ÄÄ<
L

- zSl

Ä '

K

i; . Ich , M Ich habe cs gesagt , ich
ich ilw gcruffm - ich will ihn auch kom -
Nieolasten , und seinweg soll ihm gelingen . KSties ist. ' iLor .i ; ,iz .

iL Tretet her zu mir , und ^ örct dis : ich 5. Und nun spricht der HERR , der '
Bs ' nicht im verborgenenz'stvor gereöt . mich von mntterleibe an zu seinem knecht
flsn der zeit an , da es gcredl wird , bin bereitcthat : dastichsollZacob zuibmbe -

Ichdn : und nun sendet mich der HLrr kehren , auf dast Israel nicht weggeraffet
" Ht .tzMMK »aM .ÄBM° « ^' « erüe . DannnbiniHvordemHLMM

MstHo sprb ..
st , der heilige in Zsrael : Ich bin der
HNlZhdcinASii , der dich lehre !, was
Glich ist; und st leitet dich ansdem wege,
t<ndugehest . ' c.4i , i4 . sM .r5 , i - .Nszr ,>i.

4 iz. S - ast du aus meine geböte mcrck-
Itfl: so würde deinIriede seg» wicein was-
stsirem , und deine ' gmchtigkeit wie
«eereswellen; * 0-/ - Ls .e.4 , 5.

>s . Und - ein same würde segn wie ^
stand, und das gewachst deines leides wie
deffelbigcn kies ; des name nicht würde
ansgerottetnoch vcrtilgelvor mir . *

Kebei ' aus von Babel , fliehet von
denLhaldäern mit südlichem schall ; ver¬
kündigetund lastet solches hören , bringcts
ans bis an der weit ende : sprechet , der
HMRHaiseineakncchtZacob erlöset .

' Ztr.;r,6.4s. - Cor.6,l7. Off.r«,4 .
a>. Hie hatten keinen dürft , da er sie

leitete in der wüsten : er liest ihnen wastcr
ans dem ' felsenfliesten; erristden sels,dasi
vaster heraus rann . ' - Aios.i7 ,6. ic.

21. Aber ' die gottlosen , spricht der
HLM , haben keinen friede. ' c.57, ri .

Das 4? Lapitcl .
Christusvergiss« seinerkirchennimmermehr.

>- ^ Seret mir zu , ihr inscln : und ihr

rin erld - ^ herrlich , und mein ' KStt ist meine Mrcke.
" ' - Pf. rst, 2.

s . Und spricht : Es ist ein gerin¬
ges , Saß du mein knecht bist . Sie
stamme Jacob auftueichten und Sa »

' vcrwahrlostte in Israel -rvieSer ; u
bringen ; sonScrn ' ich habe dich
auch ; uin licht der Heiden gemacht ,
daß du serst . mcin heil bis an der

völcker in 'dcr sern« , mercket ans.
Ter ' HLZlR hat mir geruflen von mut -
" ' ' i : er hat meinesnamens gedacht ,

, ,' a)er ., , ; .

terleibe' an
daichnoch iih ^ -

r . Und hat ineinen ^mnnd gemacht wie
s schwerdl, mit dein schatten fei¬

ler s Handha ! er mich bedecket. -Lr Ist hat
michziMcinen pscil gemacht , und mich in
Menköckeraesteckt . ' Sn .i, i6 . stLs.; i , rS .
ei - Alanpoust̂ ^ ve.,7, 44 .

Ech enve . - " " ' c.? , i . c.42 ,«. c/ o, z.

"" -7 BoßW SlrWM , der erlöser
Zsrael , seinÖliger , m ü/ r LerMM , .,
fiele ; INüestivokck ,"d?- WngkeilelDarp "
zu dem knecht, der unter dm tzraimen ist .
Könige sollen sehen und aufstehen und
fürsten sollen anbcteu um -es LÄAÄN
willen , der treu ist ; um des heiligen in
Zsrael willen , der dich crwehlclhatst/ ^ L ^

8. Ho spiM der HLROl : Zch ' ha - *
be dich erhörkffM aMaenzeit , und ha -
bestiir am tagcVcs hcils ' gcholfe » ; unü
Me dich behnlclr Wd zum ^bunde unter
das volck gestelleti, dast du das land auf-
richtcst, Lnü die verstöretcn erbe einneh¬
mest ; -r «vAA ^ As.6?, ' 4 . r -Lor .s, r .

p . Zu ' Wn den gefangenm , gehet --
hekauS ; und zu denen im flnsternist, kom-
nict hervor ; dast he a ,u mcgc sich wei¬
den , und aus allen Hügeln ihre weide
haben . ^ ' c.4r ^ - .c.; - , r .

w . Sie werdcn * weder hungern noch »
dürstm , sie wird keineHitze lisch sonne stc-

" " Kars schwer- !, mir dein schalten sei- ^.^ ?n ihr erbarmcr wird sic sühnu,»ee1twni, u ., , ,» ia. ' -st-, . . und wird siean die woffergucllen leiienkE ,«
ii . Zch will alle meine berge zum ws-

gc mache », und meine xsade Men gcbiihnet
W°

>st

^ i .

Dv » ir .Hie -



7»r Herrlich«
D « Prophet ( Lap .4, . ; o . ) ftsagungeii.

^ e!e werden von ferne kom- aufs angchcht , und deiner füjle staub teck̂
we « , und siche, ftnc von Mitternacht und Da wirst du erfahren , dass Ick 14 ^

^ -Z. Aui
^ HERR bin : an welchem
LVerden , ft aus mich Hamm

r Ps.7-- . Mich.7,,7. E -, ,, . '
- 4 - Kanu man auch einem riesen dm ^

raub nehmen ? oder kann man dgnÄereck.

a ; . DennftsprichiderHLMl -M « » '
sollen die gesonnene dem riesen gcnommm
werden , und der raub deZ - arckenloS wer, '

«rde i lobet , ihr berge, mit fauchhm : denn
der HLMl hat sein volck getröstet , und
erbametsichseinEelenden. ' c.44 ,az . , , - , .

, 4 . Sisn aber spricht : Der HERR " " seinegefangene los machen ?!:
hakmich verlaßen , Ser HERR ' hat ^
mein vergessen . ' Aisi ^ r . Ms .4 r , io ,

I?. Rann auch ein ' rveib ihre » _ _ _
kindlein » vergessen , daß sie sich dm ; und Ich will mit s deinen Haderei»
nicht erbarme über den sohn ihre » hadern , und deinen kindernhelfen .
leihe » ? und ob sie dcsselbigcn ver - ,

Sjss° . s°wiUIchdochd - inn ^ t v « - „ sh^ L „ en sicische/ LLZ
r« Si - H- , i» ^ ^ nä Hab ich

§ " M , dass Ich bin d-rWU
v . Seine bMH ^ M ^ AnUUE ^ Aer . d« Mchtige iu

aber deine zerbrecher und vcrsiörer weDdö- . sc .z7,ro . Szech^ i,^
den sich davon machen .

» i». ' Hebe deine argen auf umher , und
siehe : alle diese kommen versamlet zu dir .
So wahr Ich lebe , spricht derHLAR , du
sols mit diesen allen ,wie mit einem schnwck,
«ngethan werden ; und wirst sie um dich le¬
gen, wie eine braut . ' c.«o,4 .

«s . Senn dein wüstes , verstöreleS und
zerbrochenes land wird dir alSdcnn zu enge
werden , darinnen zu wohnen , wenn deine
Verderber ferne von dir kommen :

* »o . Das ! - je kinder deiner unfrucht -
barkeit werden weiter sagen vor deinen
ohren ; Ver raum ist mir zu enge , rücke
hin , das! ichbeydir wohnen möge .

»i . Du aber wirst sagen in deinem
herben : Mer hat mir diese gezeuget ?
Ich bin unfruchtbar , einßeln , vertrieben
und verflossen ; wer hat mir diese erzo¬
gen ? Siche , ich war einsam gelassen ; wo
waren denn diese ?

h Da » ; o Lapitcl .Der Iü »e» rerwerftrng: Sbristlgehörst« .

spricht der HM : Mo ist
der scheidebrief eiyer mutier , da¬

mit ich sie gelassen habe ? oder wer ist
mein wacherer , dem ich euch «erkaufst ha¬
be ? Siche , ihr segdum eurer sünden willen
verkaufst , und eure mutter ist um eures
Übertretens willen gelassen.

r . Warum kam ich, und war niemand
da ? Ichricff , und niemand antwortet «:
Ist ' meine Hand nun ft kurh worden , dass
sienicht erlM kann ? oder ist kg mir kei¬
ne kraft zu erretten ? Sich «, mit meinem
schelten mache ich das s meer trocken,
und mache die wasserströme ali eine wüste:
dass ihre fischevor wasserSmangel stinckea,
Iwö dursts sterben. " 4 Mos .n ,- z.

sr . ss ,>. «- u» s >44 -. . .
z. Ich kleide ' den Himmeln » ! dmickel,

und mache seine deckeals eine» sack.

tAD -chÄFMM 'chii - ei-

ik

rr . So spricht der HLrr HERR : . . ^ -
Siche , ich will meine Han- zu den Heiden ne gelehrte runge gegeben , daß ich
SüsHebkNURÜzu den volckern mein panier wisse mit dem müden zu rechter znt
«mfwersm ; so werden sie ' deine söhne in pi resen . -Lr wecket mich alle morgm ,
Sen armen herzu bringen , «nö deine töchter er wecket mir dasohr : dass ich höre , m «
sufdmachselniMragm . ' Luc .r8, i; . einMger . .

» az . Und ' d» könige sollen deinepsleger ,
und ihre sürstime » deinrsaug
Sieb werde « vor dir niederst

mttucr .

. . , . Der HLrrHLMHal mir d->S' °hr
inmmmen sign , geösstxi : und Ich bin nicht ungehorsam,
rfallen zur erden und gehe nicht Mckt . ' r Sam .7,07, 's-



AS MW leide«. (Lap .;o .; i.) Jesar « . LrlAsekcubesHLRRN . ? i?

4
6. ' Ich hielte meine » rücke » Var

- mcm Sie mich schlugen ; uns inci -
ne wangen Venen Tv̂iemich rauhten :
mein angesicht verdarg ich nicht vor
schwach und , peichel .- ^ LÄL "«Dt-uch.r6,q7.S?. Ic 'b.' S,i .

, 7. Demi der HErr HERR hilft
wir , darmn werde ich nicht zu schänden .
Am »» hübe ich mein angcsicht üargcbo -
Ini , ais ^eincn kieleistein : den» ich weist ,
hastichnicht zu schänden werde .

^ « «. Er ist nabe , " der mich recht spricht :
wK will mit mir hadern ? Lastet uns zu¬
sammen mü » : wer ist , der recht zu mir
bat ? dcrkonimeherzumir . ' Röm .8,z; >

' - ?. Siche , der HLrrHERRHilstmir :
. ' wer ist , der niich will verdammen ? Sie¬

he, sie werden f allzumal wie ein klcid ver¬
alten : motten werden siesrestcn .
«Hiob̂ 29. Röm.8/Z4. tPs .iO2,r7. Es sl/6.8.

^ « 10. Mer ist unter euch , der den
HERRN fürchtet , der seines knechts
stimme gehorchet ? Der im stustern wan¬
delt, und scheinet chm nicht : der ' hoffe auf
im namen des HLRRR , und verlasse sich
aus seinen K -Stk . ' Klag !,z, r6 .

11. die ihr ein seueran -
züiidehmilslAMÄVMet : wandelt hin
im lichte eures feuers und iilWMkn ,
dieihr angezüudet habt . Solches wieöcr -
sShrcl euch von meiner Hand , im schmcr -
ten müffel ihr liegen .

^ ^ ^ Das 51 Kapitel . ^
>. ^ Sereimir zu , die ihr der gerechtig -

^ keit naähagel , die ihr dcnHErr »
suchet, schauet den felS an , davon ihr ge.
hauen sehd; und des' brnonen grust , daraus
ihr gegraben scyd. ' M - 8, - 7.

- . Schauet Abraham an , euren vn-
ter : und Sarah , von welcher ihr geboren
segd. Denn ' ich rieff ihm , da er noch
feiuhein war : und segnete ihn , und meh -
reteihu . ' iMos .ir , i . Zos .r4 ,z.

» ; > Denn der HERR ' tröstet Kon , er
Kostet alle ihre wüsten ; und macht ihre
wüsten wie lnstgarten , und ihre gestide
w>- einen garten des HEMM : dass
man wonne und frende dämm « stndei,

' c.üi ,z.

4 . Merck « aufmich , meinvoick ; hö¬
ret mich , meine ieule : denn von mir wird
ein gcsch ansgchcn , und meinrecht will ich
zum üchlder völcker gar bald stellen.

' 5. Dean meine gercchrigkeil ist nahe ,
mein hei ! zeucht aus , und meine arme
werden die «dicker richten . lMmseln
harren aufmich , und warten ans nustue»
ärm . o» ,L

«. Hebet eure angen auf gen Himmel , *
und schauet nuten ans die erdel Denn
- der himme ! wird wie ein rauch vergehen ,
und die erde wie em klcid veralten ; und

die darauf wohnen , werden dahin sterben
wie ' Jas : aber f mein heil bleibet ewig -
sich , und meine gerechligkeit wird nicht ver -

«s' MsLWOSK
keil kennet : du volck , ' inwelches herhenN .
mein geseh ist. Fürchtet euch »ichsi wenn
feuch die ieule schmähen : und mischet
euch nicht , wenn sie euch verzagt ma¬
chen . " Ps -Z7, zi . f Matth .; , ii .

«. Denn die motten werden sic sressen--
wie ein klcid , und wurme werden sie fres¬
sen wie ein wüllen tuch : aber meine ge-
rechtigkcit bleibet ewiglich , und mein heil
für und für .

? . Wolauf , wolauf , zeuch macht an,
du arm des HERRN ! Woiaus , wie '
vorzcitm , von alters her ! Bist Du nicht
der , so die sioitzen ausgchauen und de»
brachen »erwimdcl hak ?»2Mof. l4 , i4 . c.Is/7.

10. Bist Du nicht , der das ' meer der
grossen ticffen waffer anskrockmte ? der
dm grund des meers zum wege machte ,
dass die erlöseteu dadurch gingen ?

Mof.i4 ,rr . Ios .?,r6.
11. Mo werdm die * erlöseten des ^

HERRN wieöcckehrcn , und gen Zion
kommm mit rühm : und f ewige frende
wird aus ihrem haupie smn . Monne nnd
srcude werdmsie ergreiffm , aber tranre »
und seusßcu wird von ihnen fliehen.tc .6^ i4 . J »V.i6 ,rr .

ir . Ich , Ich bin euer tröster . Mer »
bist Du denn, Last du dich vor ' Menschen
fürchtest , die doch sterben ? und vor Men¬
schenkinder« , die als f Heu verzehret wer¬
de» ? ' Matth .!« , rS . Ks .ll8 , L.

1 >P «N>,, »»>,«Vv ; iz .Uud



7-4 ssn « sprich t Me . D er Prophet (Lap .5t.; r .)
iz . Und vcrgiffest des -HERRN , der

dich gemacht bat : der * den Himmel aus -
brcklet , Md dicerdcMndcl ? Du aber
fürchtest Sick täglich den aanhea tag vor
dem grimm desürütcrichen , inenn er vor -
mmt zu verierbcu . 3Vo hiicb Ser grimm

und wie eine gaste ,
lauste . » c.

Zriederzgoten .
Saß mau Werhiu

Das ; r Lapircl .
g-m°" d-r ürch-- undn-dnchk. i, -, i ^

des Wüterichen - 4 .

14 . Da erM ^ ê MW Ämerlauf -

dich ans, -
»V 4 glon : reuck deine NN

fen, daß er las gäbe ; und sienich'l stürben
unter dem verderben , auch keinen niange !
au brodt batten ?

i ; . Demi Ich bin der HERR , dein
OKU , dcrdasmccr beweget , daß seine
mellen wüten : scin* name hcjffet HERR
Zebaoth . * c. ra ,; .

>6. Zchlegemem - woriindeinenmunS,
«nd bedeckedich unter dein schatten meiner
Hände : auf daß ich den binimcl Marche ,
« nd die erde gründe ; und zu s Zion spreche,
Du bist mein volck. * e.; s ,2i.

zeuch deine"Mrcke an ,
heil '

Es

, 7. Mäche ' a !̂ iba^ ? anf , jiHe ans .

schmücke dich herrlich , du heilige stadl
Jerusalem . Denn eS wird hinfort kein
lmbcschnitteucr oder MreincMndir'rcgie-

-ir :egz »ÄV -e . !Nich kiÄa «e
KMM 'uchc'dlch aüS dem staube , ' stehe
auf, du gefangene Jerusalem : mache dich
los von den banden deines Halses , dn ge¬
fangene kochterZion . ' c.4p,p.

z. Denn also spricht der HERR : Ihr
send umsonst venkaufft , Gr sollt auch
ohnegcld erlöset werden.

4 . Denn so spricht der -HLrr -HERR :
Mein volck ' zog am ersten hinab inEgg

Zcrusalem , die du von der Hand des -HErrn
den kcsch seines grmnns gctrnnckcn hast :
die Hefen des ranmelkelchs hast du ansge-
trnäcken , Wd dir ' picagelecket .

i«. Ls mar niemand aus allen kindern,
die sic gebaren hat , der sie ieitcte : nie¬
mand ans alle>/ ku!dcr» , die sie erzogen
Hat , der sieby der Hand nähme .

iy . Diese *zweh sind dir begegnet , wer
trug leide mit dir ? Ja war verflornng ,
schaden , Hunger und schwerdt : wer solle
dich trösten ? * c.47 ,p.

- o . Deine sinder waren * verschmach¬
tet : sie lagAMs allen gaffen , wie ein
verstricktesdMochse; voll des zorns vom
HllÄRN , und des scheltcnS von deinem
stsLtt . * «fflagl .r , i? .

Li. Darum höre dis , - u eiende und
trunckene ohne wein . O » üsts-ll

Li . So spricht dein Herrscher , der
HERA ; und dein KStt , der sein volck
rache ! : * Siehe , ich nehme de» mmnelkelch
vgii deiner Hand samt den Hefen des

ptcn , daß es daselbst ein aast wäre ; und
sMur haNhm oha urlach gewakt ge,
than . * i Mos. 46, 1.6. 1c. sL -ffdn.17,; .

c. l8 , s . leqq.
Mer wie lhut man mir icht alhie ,

sprich! dn -HLRA ? Mein volck wird
nmsoustMsichrct : seine hcrrscl)cr machen
eitel heulen , spuchl der" HERR ; und
' mein name wird immer täglich gelä¬
stert. *Ezcch.z6,rO.Aö :» .r ,: 4 . iNm .6,1.

6. Darum soll mein volck meinen na- *
men kennen z» dcrseibigen zeil : den» siche,
Ich will selbstreden.

7. rvie ' lieblich sind auf den ber¬
gen die süsse der boten , die Sa friede
verkündigen , gutes predigen , heil
verkündigen : die da sagen ; u Zion ,
s dein <LVrk iss könig . *Ni>h .r , i.

Rö» .iO, is. rCl>s.s,2O. ^ Ef.40,9. Zach.9,- .
8. Deine wachier rüsten laut mit ckrer

stimme , und rühm « mit einander . Denn
mail wirds mit äugen scheu, wen» dir
«HERR 8 ioMschrer .* -'^ HE ^ '°-

0 Äffet sröüchsexn , und miteinander *

keichs meines grimnis , du soll ihn nicht
mehr lrincken . * Sffenb .i4, io .

-z . Sondern ich will ihn * Semenschin -
öern in die Hand geben , die zp deiner feelc
Hwachen : Bücke s dich, daß wir überhin
gehen , und lege deinen Men zur erd»

rühmen das wüste zu Jerusalem : denn
der HERR hat sein volck getröstet , und
Jerusalem erlöset.

10. Der HERR * hat offenbaret seinen--
Heiligen arm , vor Sen « ugc» aller heidcu:

daß s aller well ende sichet das êil unscrssts.p^ .4.
» . M -
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AS -Ml « Mm (Lsp .?r .« .; 4 .) Jefaia . und erWnng .

n . Wichel , ' weicher , zichek ms von «. Wir siiym alle ' in irr irr « wie

liche«, noch mit sucht wandeln . denn ^ . wie lei «
tznEMwlrd E " >chtzcr -chm , das " zur sch!ach« >a«» zrsrhtt «
t » SSUFr ^ ^ « Ei ^ M ^ " ' Hiri >» und wie kill schal , das verstummet

- ' ' vor seinem stherer und seinen mmü nicht
anslhlll . !.27,>4 .^ rarc.i4,<r. e.r><s^fV «sch.8,; r. " Ier .n , ,§.

Das ZZ Lapirel .

IZ. ^ . .Me , mein knccht wird weislich
^ chnn ; und " wird erhöhet , und

stbr hoch erhaben segn : c.57, >; .
-4 . Kajs sich via über dir ärgern wer ,

den ; weil jeuie gestalt häßlicher ist , denn
mderer lente ; und sein naschen , denn der
menlchenlinder .

^ -̂ Wer also wird er viel heiden "''!' --

!-!?-

^ . is , der angst und ze-
richttzmo ' Ml ^ wer will seines lebe»;
länge ausreden ? D enn ' er ist aus den ,
lande der lebendigen RMrW ' , k« er
um die missechat meines voicrs gexlager

war . ^ t , Hor .^ ., ,, ^
«.. . e, » »» » - bMaEiM - oMjKD ^strD -g, dast nuch könige werden chrm und gestorM wie ein reicher : « iewol -AL

Ämö c>cMzuballeit . Denn ^ wel - ^ nicmnnd unrechr gctt)anhat ^ vochtbt- ^
chennichrsdavon verkündiget ist , dieselben WHHWSWÄWß ^ M» « WÄL
Werdensmit tust schen : lind di- nichts

« nt kraiicheit . ^ Mennersein
. ^ p̂ ' .̂ FKdKVb -sLn / ? '7 ? iU-nlMpfergegebm

strcr predigt ? vndwemwird dersarmdcs länge leben ,
HLlliNN offenbaret ? - Zoh .-- ,zz .

Rtm .,o, ,ü. e re .l -,io . seineHand for -gchen . /uÄ ^L -
« r . Jen -i er scheuffi aus vor chm wie » . Darum , dach leine 'Mfgearbeitet

ein reis und wie eine wurstet ans dür - hat , « D er seincllnst sehen m>- die sillk
rem erdreich . Lr batte keinegestalt noch habm : °uff- durch sein crkenknist wird er »
schöne: wir sahen chn , aber da warkeiae ineinknecht , dmgerechkc , viel gcrechtm «-
g>st«it , dieius gefallcnhätte . chm ; dcimLr traget chrechadeu . - ' lsee -

z. Er war der ' atlerverachteste und an - , Darum wüt ichsthnrhiroffe nienze
wertstche, voller schwersten und kranckheit : -zürffelltc geben^, . unüM soll üi^ larckm
er war soverachtdast inan das angesicht zum raube HÄmIdMm , dast er sein ie-
vor chm verbarg ; darum haben wir chn ben irrden tod gegeben hat - und ' Sen nbest-
»ichls geachiet. " Marc ,? , ir . chätcrn gleich gerechrwi ist . und Er vieler

» >vre sundegetragenhat , unSslürdicüoelchriter
gebeten. - , , . ' Mure . ,5 , 2z. Luc , - -», 87 .

4. Fürwahr ' LR trug unsere
^kranckheir , unv luv auf sich unsere
eschmerycn , WIR aber hielten

ihn skr Sen , der geplagt unv van
GGit geschlagen und gemartert

wäre . W -MA ' ' Äeailh .8, i7 .?, Aber er ist um unterer miste¬
tst .4 willen verwunvet , unv umunserer sluivc willeu ,erschlagen .
D >e straffe liegt auf ihm , aus Safi
P»r frieve hätten : uns ' vurch seine
wunStii sind wir gehcilet .

»iPnrr , »« .

^ " e . r
Da « 54 Lapekel . » 7 » -o

1. A 7 ahme , ' du unfruchtbare , die du -e
-e- » nicht gebiercst : l freue dich mir

rühm und ia «Me, die du nicht schwanger
bist . Denn diezeinsame hat mehr km,
der , weder die den mann hat , spricht der
LM . ' Weish .z,y . Lne ,-;, - ? .

«»>. 4, v- es «« .», «. j k/, reu -st-»-
^ 1. Mai
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Mache den raum - einer Me

, , . gerechtigkeil berei-
-> Den « du wiest auÄ-rechen zur rech - tet werden . Du wirst fern- scgn von ge-

, , ,, und »ur lincken : und dein smne wird waltund unrecht , dast du dich davornicht
die beide» erben . und iu den verwüsteten dürfest fürchten : und « » schrecken, dem,
ftädten wohnen . , , es soll nicht zu dir nahen .

4 . Aurchte dich nicht , denn du sott i; . Hieße , wer

« LMMLS » LWWSVBZ
E - SLLS « ^ ^MnÄedAer wDrH .̂

n 'e .

m - geschrey M , dH du seO wie eis »erkneK dez .HMN und ihre mÄ ' " "
v -rinsten und von herßen betrübt wnb : ligkeitvonmir / prichlderHLRÄ ° ^
mdwieeiu / ungeL weib , das vcr̂ offenist , , T°r^
spricht dein HStt . ' -kuc . i , zS.

7. Jch1 ) « be Sich ein klein Augen¬
blick verlassen , aber mit grosser
darmlMyiakeit will ich Sich sainlen .

Ich yasc ' mein angesicht im
augcnbiick See ; orn » ein wenig

Das 55 Lapitel . ^
VonwahrerbüßundLOrreSwvtt. . >

« ttSlnn alle , ' die ihr durstig W , *
konunet her zum wasin , und die ^

ihr nicht gcfd habt : kommet he^ ,-kanffe' ° ^
und estct, kommet her und kaufsctoMM

von dir verborgen : aber mit ewi - ' ' ->- 5- ^
ger gnade will ich inich dein erbar - * unifonst , beydWrinund mi .ch.h -o^ ^. ,
men , spricht der -HERR , dein erfö -
ser . ' c. Lo, ,o . Zös.zo ,«. Zer .zz,5.

* s . Denn solches soll mir scgn, wie das
wastsr Noah ; da ' ich schwur , Säst die
waff >r Noahsoltm nicht mehr über den

Zach.rz,: .S 's-;l,;k-Oqq. Zoh.?,; / .
r . Waruin zehlet ihr geld dar , da kein

brodt ist : und eure arbcil , da ihr nicht satt
von werden könnet ? Höret mir doch zu ,
undesset das gute : so wird eure freie in '
nzohllust seit werden . ' Ps .zs, ? . Mal .4,r .

«rdbode -.! gehen : also Hab ich geschworen , cA 'ff.tAeMeure ohren her , und kommt
dast ich nicht über dies) zürnen , noch dich ^ ^ mir ; höret / so wird eure seelc ie-
Mt -Nwill . ' - Mos .P, i ; . Sir .44 , -9. k« : tzM ich wil - -

Asti

.. . ben : denn ich will mit euch emm M
io . Denn es rollen wol berge wei - ewiqei / bund machen , ncnM dies

chen , und Kugel kinfallen : aber mci - M «
negnadcsoll nicht von dir weichen , »Ls .trS » .?,-- ' - Kdu.z.-o .-, .
und der ' bund meine « friede « soll " 4 , Hiche , ich habsihn .^ n heuten !NM « 1 «»,
nichthinfallen ; sprichtScrHERR , cheugNMellet , MN ^ sürken MMicler ^
dein erbarmer . ' Hzcch.; 4 ,r ; . denwMerm

n . In eiende , über die alle weiter ge- D /? WcNM >irk Heiden rüsten , die düLchst , ^
ben , und d» trostlose !, Hiebe ,.Ich will dei- .michtMW ; M Heiden , die üichuichl ^ ,̂ ^ ^
»k steine4« e , und will kennen , werden zu dir lausten : um de;

Za.
machen , und
und alle
- einen :

- riiss von

- desheilizsimArl .
senAMSc , weil ck z»

mviklkea siudkll ist : rufftt ihll all , well er nche ljt.
7. v »



Fracht göttlichen wortS . (Lap .; ; . ; « .) Jesaia . RiindewLchler . 7-/

7. Der ' gotilose lasse von seinem wcge. Denn so sprich! der HEM z»
»m 'öer übeliwcr seine gcdancken : und den verschnittenen , welche meine sabbaihe
^ -Hrcsichzuin-LLRRN , so wird ersich halten ; und crwehlen , was inir wohlge -

Derbarmen ; undzn unsmnLStt , denn sallet ; und incinenbundvessefassen :
»beyidin issviel Vergebung .

z. Dennmeinegeoaricren ss
«urcgedancken , m >0 eure wege sind
nickt meineMLge > svcichl Ser chErr :

p.^ onderih ^ ck̂ bie ^ r hinnne !
höher ist , Senn die erde ; so sindauch
meine weg « höher , den » eure wege ;
und meine gedanckcn , Venn eure ge¬
bucken . l Srr . .r, . , 7

io . Nenn gleich wie der regen und
schneerom Himmel fallet , uns nicht
wieder dahin kommt ; sondern feuch¬
tet die erd » und macht sie fruchtbar
»nv wachsend , daß sic gibt same » , u
sten und brodt ; u essen :

n . Also soll das wort , so aus mei¬
nem munde gehet , auch scyn , es soll
nicht wieder ; u mir leer kommen ;
sondern thun , das mir gefallet ; und
sollihmgelingen , daruichs sende ,

ir . Denn ihr sollt in srendcn auSzie-

; . Zch miss ihnm in meinem Hause und
in meinen manrcn einen ort geben und einen
bessern namcn , denn den söhne» und Ach¬
ter » ; einen ewigen namen will ich ihnen
geben , der nicht vergehen soll.

6 . Und der fremden kindcr , die sich
zum HERAN Man haben , dass sic
ihm dienen ; und innen namcn lieben , auf
dass sic seine knechte scgn > cm ieglicher ,
der den sabbalh M , dass er ihn nickst
entweihe ; und meinen bund vcste'häli :

7. Diesclbigcn will ich zu ' mcincmhci - »
ligen berge bringen , und will sie erfreuen
in meinem belhause , und ihre Opfer und
brandopfer sollen mir angenehm sexn aus
meinem allar ; denn f mein Haus heisset

" ' . - M2 - «.einbethausalleuvölckern .chi Köa.8,4; . Matth . rs, rz. Marc.rr,»?.
Luc. ry, 46 .

z . Der HLrr HERR , der die ver¬
flossenen aus Israel samlct , spricht :
Zch will noch mehr zu dem Hausse« , di«

LMKÄN - N "? e-K-
Md mgttm für dornm .- und dmi

11. Ls sin- aber flarcke Hunde vom
leibe , die nimmer satt werden können.
Hie , die Hirten , wissen keinenverstand : eia
' ieglicher sichet ans seinen weg , ein f jegli¬
cher Mel für sich in seinem stände .

*c-!Z,6i sI » .6, iz. «.8/lO.

Komini ' hcr , lasset uns weinhosea

i LLRRN soll ein name und ewiges zcr-

j chmsW ' dasMdNNE
, Das 56 Lapitel .

» gortseligkeir:Sttasse berstumr

! spricht der HERR : ' Haltet
das recht, und thut gercchtigkeit ;

dmn mciu ĥeii ist nahe , dass es komme ;
Md Mtine' gerechligkeil , dass sie offenbaret und voll sausten : und soll morgen sign wie
werde. re .H ,- . r »7 « . ' Weish .i, i . heute , und noch vielmchr . ' c.- r ,iz . !c.

r . Wohl dem Menschen, der solches Lap . v . 1. Aber der gerechte
thut ; und dem Menschenkind, der cs vefl ^ smmt um ; und ' niemand ist , der
hält : dass er dcissabbath hakte , und nicht es M hcryen nehme : und heilige leu -
« theilige ; und halte Mechand , dass er , re werden «ufgeraffcr , undnienianS
« in arges >hue .I .,HMAD ^ LAchachtet darauf , f Denn Sie gerech -

?. Und ' der fremde , der zumH « M !N ten werden weggeraffet vor dem un «
,soll nicht sagen : Der glück :.. . . . . .- „ .z : Der glück : . ^ IZer . ir ^ ruveisn ^4ao .l ; ^ o^

HLlM wird mich scheiden von seinem Mocue ''' richtig Hor ^ ia ) ge - ^
« lck. Und der' vcrschuilleüe soll nicht sa- wandelt haben , kommen rum friede
gm : Siehe , Ich bin ei» dürrer bäum . . uns ruhen in ihren kammern . _



7 -8 Ksitlose gestrafft .

Da ? 57 ckapitel .
GOtt will die ivieveripenstigenstraffen; den

»ußhmgmfr 'eSeschaffen.
1 Md Gr , kommt herzu , Gr kinder der

tagivchlerm , Gr samen ' des ehe-
brechers und dcrhurench ,eI >Manh .i2 ,z9.

4 - M wem wollet Gr n»n eure tust ha¬
ben ? lieber wen wollet Gr nun das mau !
aufspermi , «nd die zunge heran ? recken !
Se .qd Ihr nicht die kinder der Lbertre -
wng , und ein falscher same :

Die Gr in der ' brunst zu dengöheu
laustet unter alte grüne bäume , und
schlachtet die kinder au den bächen unter
den f .lsküxprn ? ' Zer .Z, iz . c.2,24 .

s . ^Dcku wesenist an den glatten bachstei -
um , dieftlbigen sind dein Geil : dcasclbigen
hchü' test du dein tranckopfcr , da du speis-.

drin Wer ' au , Ke ,

D » Prophet (Lap .z7.e8.) De!« e aeträll«

-4 . Änd wird sagen , ' MachetbähHV ^
machet bahn , räumet den weg , lMjg '
«Hoffe aus dem wege meines volcks.

Denn alss ^ Mperhoh - ,« »
erhabene , Ser ewigW wohnet , ve»
name heilig ist : Ser ich in der höhe
uns im heiligthum wohne ; uns s
bey denen , so zerschlagenes und de-
Mkthiges gciste -, sind ; auf daß ichder ,
UN.

Mshcry der zerschlagenen .fEs.66,2.re.
iS . Zch ' will nicht immerdar hadern,

und nicht ewiglich zürnen :' sondern es soll

ff" ««,-

hoben tthabenen berge , und gehest daselbst
auch hinauszu opfern .

8. Und hinter der GLk Und Pfosten stel¬
lest du dein gMchtmji . Denn ön wel-
hch dich von mir , und gehest .hinauf , und
machest dein lager weit , und verbindest
dich mit ihnen : du liebest Gr lager , wo du
steersieM .

x . Du zeuchst mit ' öhl zum kduige ,
und hast mancherleh wü'rße : und sendest
- eine botschaft in die ferne . und bist ge-
uiedrigei bis zur holten . ,

10. Du arbeitetest dick in der menge
deiner wege : und sprachest nicht , ich las¬
st es ; sondern weil du findest ein leben
Lein--.' Hand , wirst dn nicht müde .

11. Vor wem bist du sosorgfältig , und
fürchtest alsü : so du doch mit lügen um¬
gehest , und druckest an mich nicht , und
uimst es nicht zu herheu ? Meinest du ,
' Ich werde allewege schweige» , dast du
mich so gar nicht furchtest ? ' M . ; o,2i .

ii . Ich will aber deine gcrechttgkcit
lluzcigen und deine wercke , dast sie'dir kein
MH sehn sollen.

iz . Wenn du rüsten wirst , so last dir
deine Haussen helfen . Aber der wind wird
sie alle wegfuhrrn , und eitelkcit wird sie
wegnehmen . " Mr wer ' auf mich trauet ,

vonmeiuein angcsicht eig Leist weben, und

17. Achwar jormg aber Ke nntnM
,.^ res geihes, und schlugsic, ' verbarg mich,

And znrneie : da gingm siehi , undher im
wege GreS herßcns . ' c.; - ,- .

iz . Mer da ich ihre wege ansahe , hei¬
lste ich sie: und tütete sie, und gab ihn»
wieder trost ; nud denen, die überfein lei¬
de lrugen -

1?. Zch will srnchl Sn lippcn schaffen

Ä

Ke da predigen friede , friede , bcxde de-
neu in der ferne und denen in der nähe ,
spricht der -HLRR : und will sieMen .

ro . Mer Ke gottlosen sind wie ein un¬
gestüm meer , das nichi still sei», kau» und
seinewellen kochund Unflat answersen .

21. Me ' gottlosen haben nicht friede,
spricht mein HAU . * c.4S,r2 . Ks .120,7,

DaszzLapitel .

Ist t ^ De -getrost, schonenicht ,erhebedeine ^
. 14 stimme wie erne posaune : nnd ver-

kündige ' meincmvolckihr übertreten , und
d<Abausc Zacob ihre fände. ' Mch -z,».

Sie suchenMich täglich , und wolle¬
meine wege wlssen, als ein volck , das ge-
rechtiakeil schon gell,an nud das recht ih¬
res sSltcs nicht verlassen hatte . S »
fordern mich ' zu recht, und wollen mll ih¬
rem (tzSttrechten . ' c. l ,i8. e.4s ,rs .

Warum fasten wir , und ou sichest

Am«

-ich .

-hditz

,* ch

l» !d ,
z. ttvarum umn w" ,

es nicht an ? Warum thun mr uHrM
. .. leibe wehe , und dl, wilsts nicht w-Wi

wird öaZ lanS erbe« und f meinen heiligen -Siche , wenn Gr fastet , >° «bet hrenr L .,

« rg besih« . enreschnld ^ ^



MchieSfasten. (Lap .n .n .) Irsaia . Bosheit Ser ISöen .
71»

^ !

:pß > !
»fl !!- '

. Hjxhx, ihr fast.'! / öasi ihrhadert : IZ. Ho dilbeinm fast voll dein sabbattz *
»B zanckei, und schlaget mit Ser saust kehrest, Saft du nicht ihiist , was dm gesüllet
maöttlich . Iaüer nicht also , wie ihr an meinem heiligen rage : so wirds cin lii -
iK chnt, Säst ein gckhreg r oa euch in Ser stigcr Mach hciffen , Sen -HERRN za
Me gehöret wird . heiligen unö zu preisen . Jena so wirstSolle das ' ein fasten sinn , dasich Sa öenselbigm preisen : wenn du nicht
ttiveistensol! : daß nn mmsch seinem leibe lhnst de« wege ; noch darijMN . Asmide »

' ; Lbcl Ihne , oder seinen köpf hm - werde , was dw gefällr ! oder waM re-> srM ^ 7des tages , . . .
« nnc ein schilf , oder auf einem sacke
md in der aschen liege ? Wollt ihr das
ein fasten nennen , und einen lag dem
HERRN angciithM Zach .7,

- 8, -? .
L. Das ist aber cinfasten , das ich er-

wchle: Easi !os , .weicheöumit unrecht
verbunden hast ; ' last ledig , welche du be- «« h-iss-n?

-4 - Älsdenn wirst du inst Hanen an
-HERRN , und ich rnül diMber die höhe »
auf erden schweben lasten , und will dich
speisen mit dem erbe deines »aters Jacob :

- c.i .- o .

Das Z9 Lapltel .Die fl'rtidenver Iüden wrroenerzehlet, Christus

schwmst; gib freu , welche d« örengesi ;
reistweg allerieg last ; ' Ezech .-8, iS .

. 7. ' Brich dem hungrigen dein brodt ,
anddie, so lm elend sind, führe ins haust
st du einen aacket sichest, so kleide ihn
imöentzenchdich nicht von deiiiensistcisch.

Zehe , dos ' -HERRN Hand ist
nicht zu karg , Saß er » ich «

helfen könne ; und seine ohren stnv
nicht Sicke worden , saß er nicht
höre ! 4Mos ,i -, iz .

a. Sondern eure ^ unnigenSc »
, <ch.,s,7. T°d.4,7. M -!li,̂ -k,; ; .E ?; LscheiSen euch und euren GVtt vom

. z. Nlsdenn wird dein licht hervor bre¬
chenwie die morgenrdlhe , und deine beste-
rvng wird schnell wachsen : »nö - eine
Gerechtigkeitwird vor dir her geht » , und
die hccrMeil des -HERRN wird «dich
znsich ncWi !M ^ ^ rPM . 4r .4:

- . Den» wirstMWWo wird dir der
HERR antworten : wenn ü» wirst schrer;-
w , wird er sagen ; siche, hie bin ich. Ho
. ür besil

einander ; uns eure fhnden ' verber¬
gen das » ngcstcht von euch , daß ihr
nichtgehörek werdet . ' Mich .z,4 .

g. Tenn ' eure Hände sind mit bin ! be¬
steckt, nnd eure singer mit Untugend : enrr
tippen reden falsches , eure zunge lichtet
Unrechts . * c.i, i ; . Ezech .az, -̂

Ls isi niemand , öer von gerechtig »4 .

. . ^ ^ keil predige oder treulich richte . Ma »
duniemand heg dir beschwereisiwirst , noch vertrauet aufs eileie , und redet nichts lüch -
milsingernzeigm , nochübeiredenstt '- nE -- - tiges : mit ' Unglück sind sieschwanger , nn -

10. Und wirst den hungrigen lasten gebcrenmühe . ' -Hiobi ; , z; .Ks -7, i5.
findendem herß , und die elende secie satti - 5. Sie brüten basiliskeneM , und wir -
gen: so wird dein ' licht im sinfternih ckcnspinnewcb . Astet Man von ihren egs
auigchcn, unö dein dnnckel wird sehn wie ern , so mich man sterben : zertritniaä
sermitiag . z7 MiiL , 4 . aber , so fahret eine otter heraus .

11. Und der -HERR wird dich immer - S. Zhr ' spimcwcb lang ! nicht zu kiei-
oar fuhren , und deine siele sLttigen in der dern,unö ihr gewircke rangt nicht zur decke!
dum , und deine gcbcine starckcn. Unö denn ihr werck ist mühe , Und in ihre »
Mrgfegn , wieeiugewüsteriergarke : und Händen ist frevel , ' -Hiob «,14.
me eine waffcrqueüe , welcher es nimmer 7. Me ' süste lausten zum bösen , un-
«a " V schlek. -W / ^ «.̂ -^ . sES schnell nuschuidig bi »t zu verMea :
«.^ '1 " 0 M Surck dich geöanel wckM ^ Hre geüanckm sind niühe , ihr weg isi eitel
ms lange wüste gelten ist ; und wirst verderben und scha- cnpS ^ i.fMöm .; , 15. 1c.

r 14 » :>s für bleibe : 8. Hie kennen den weg des friedks nicht,
« foijt heisten , der die iückm verzüunet und ist kein recht in ihren gangen : sie sin-

- » wohnen verkehrt auf ihren straffen ; .,wer dranf gr »M > -»« hck. dethatnimme ^krinenftiede . ^ aw 57 ,ri
». Da ?,



KSM straff«._ Drrprophcr (Lap .5- .s --.) Bekehrung dabeide«.
? . Darum ist das recht ferne von uns , ro . Dem '' senenr -u Zi^ » ü^

gerechtigkeit nicht . ein eclöst>r kommen : rmd scnen , dir
sich bekcbrcn von den ftindcn tn ' k .
cob ,s-. — ^Wirharrenaufikicht , stehe, so wirdS fin¬

ster : anfdmschelu , siche, ' ' sowandeln wir cob ,svwMSxr ,̂ E ^ , . - -«omii24

10. ' Wir tappen nach der wand , wie ifiien ^ sprichl der .HLRR ? MiinÄcjst
Sie blinden : und tappen , als die keinean - - eMsAM , und ' meMMe '^ jM ^
gen habe ». Wir stoffen uns im inittage , MM / iMWegt stabe, sollm vondev
als -n der üenmWIg : munde nicht weichen , noch von dm,

»<m« samcns und kinSÄm » ,11. Nr brummen all - -spricht der^
en' igkcit .s

von nun an bis i»

!»' c.; -, lS. Zer .i,».r-,
' DnsÄ 'Äpi « ,^ ^ ' ^

Drr kirche?k.T .versirv-lung,schätz, undgüttc.
(Epistelam tage epiphan.)

i>lch uns , werde licht : den«

« nd ' achßcn wie die tauben : denn wir har¬
ren aufi recht , so iststnicht da ; au fs heil , so
ist-, ferne von und . ' 'c.z«, i4 . HzeH .7, 16.

>a . Denn unserer Übertretung vor dir
ist zu viel , und unsere finde » antworten wie¬
der wir . Denn unsere Übertretungen sind

NÄMMsere finden :
IZ. Mil übertreten und lugen wieder

den HLRRN , und zurücke kehren von
« nserm KStt ; und mit reden zum frevel dir gehet aus der -HLWl , und seinehcrr -
«nd ungehorsam , trachten und tichicnsal - lichkeiterschelnetüberdir . ' rMos .iö , rz-
fcheworkeauS dem heißen . Und die Heiden werden in deinem

- dein licht koinmt , und dieHerrlich¬
keit des -HLNRR gchci aus über dir .

r . Denn siehe, ' finiieniiff bedecktdat
erdrcich , und öunckel die völcker : aber Sb«

14. Darum ist auch Last recht zurück ' lickstwandeln : und die tsnige ini glanß ,
>gerechtigkeit ferne getreten > der über dir aufgchet . ' c.4p,s .Sst .rr ,r4 .gewichen , und

Senn die Wahrheit salletäuf der gaffen , und 4 . ' -Hebe deine äugen aus , und siche
recht kann nicht einhcp gehen umher : diese alle vcrsamlet kommm zu

Und die Wahrheit ist dahin ; und dir . Deine söhn« werden von ferne kom-
kcr vom bdsen weichet , der muff jeder- men, uud deine töchicr s zur seitcn̂ rzoge»
mannst raub segn. Holchcst sichet der werSemr " '« K>M »» ,« t'.4 , ,iz. sc .S6, ir .
HLNÄ : und gefallet ihm übel , daft kein Denn wirst du deine lust sehen und
reckt ist. » * ' au - brechen , und dein herk wird sich wun-

i-s . ' Und er stehet , - aff niemand da ist : dern MLUsMm : weil» ' sich die men-
nns verwundert sich , daff niemand sie ge am meer zu Sir bekehret , Mid die macht
»ertrik . Darum ' hilft er ihm selbst mit der Heidenzu dir kommt . ' IUatlh .z,» .
keinem mm , und seine gerechtigkeit erhält «. Denn die menge der cameie wird
ihn . ' V5 lm-«,kc .sz , ; . dichbedccken , - Muster austMidiairund

, ' 17. Den « ' er zeucht gerechtigkeit an wie -Lpha . Hie werden aus ' Haba alle koni-
rincn panher , und ' sehet einen Helni de! men , gold und Weihrauch kringm und de»

NL SSLSSr « BSSÄM
einemrock : ' Lph .L, i7 . - Thcff . ; , z. versamlet werden , und die bdckeMa¬

rz . AlZ der seinen wiedcrsachernvergel - foth sollmdiroicncn . Hieb sollenauf mn -

« .8

Ä , t>
:« lk

Uck»

-»ii,«

Ni ,

«, i, ^
'«ühj«1

fürchtet werde vom medergange , und sei¬
ne Herrlichkeit vom ausgangc - er son¬
nen '̂ wcnil er kommm wird wieeinans -
gchalten ström , Len der wi
treibet .

«. Mer find die , welche stiegen wie
die wolckm und wie die tauben zu ihr »
fenstern ? , . .

Diechnstlu harrm ans mich , und
St im mm voUangst her : dast st«

dcwe
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d-i« kinder^ vo» ferne herzu bringen
Aber und golde ; dem namen

R »,
« lii

« Hn

'hitz
rk
Äül
» k

Äiw

lit »

iritz

iA. Me ' sonne soll nicht mehr desto - *
- dir scheinen , und der glauß desmon -

öesHLRR -̂ , deines ÄSttes , und dem den soll dir nicht leuchten : sonder - der
teiliom in Israel , der dich herrlich ge- HERR wird dein ewiges licht , und dein

' " KUEÄMU - . eW ^ ' ^ z. ,c.
2s . Mine jvrMrviro nutzt metzr un - *

WehM ,Fock , dem monö den schein ver -
licren : ocnn der HERR wird dein ewi¬
ges licht seyn , ui.» die tMDpines leides
sollen ein ende haben .

ri . Und deia volck soMDm geiM - *
tesegn , und werden ' das MmWwiglich
besitzen: als die verzweigt -meiner pflan -

dracht, und ihre könige herzu geführet ßung , und ein werck meiner Hände sind,
werden. ' Mnb .21, 25. zum preise . ' Matth .5, 5. kLs ; 7, r».

Kus dem kleinesten sollen tauien »

niMhat . '
io . Ireinde werden deine mauren bau -

und ihre könige werden dir ^ dlenea :
Min ' meinem zorn habeich dich ge¬
schlagen, und in mÄnLanade erbarme
jchmichüber dich^KH 'ÄW ' c. ; 4 ,7. s.

» ii . Und ' deine thme° 1 ollen stets offen
stehen, weder tag noch »acht ^ uacschloffe»
werden: dast der Heiden WchW dir ge-

: !s >i

-chP !
eM
KiB
E »
K »
«lB
M >

,-ibk
pvltl

Denn mclcke Heiden oder könig-
reichedir nichtMM wollen : die sollen
nmkommen, und die Heiden verwüstet
werden.

iz.Die' hcrrlichkeMbanons soll an dich
kommen, tänncn , büchen und buchsbaum
niitcinander , zu schmucken denort meines
Heiligthums: denn ich will die statte mei¬
nersnffeherrlich machen . ' c. ; ; , a .

14. Ls werden auch gebückt zu dir
kommen, diedichuuterdrückthaben : und

Me, die dich gelästert haben , werdeMe -
drrsallen zu deinen fuffen : und werden

>dichnennen eine stadt des HERRN , ei»
Ziondesheiligen in Israel .

« 1;. Denn darum , das du bist m ver -
laffeneund gehastete gewest , da niemand
ging, will ich dich zur Pracht ewiglich ma¬
chenund zur sreude für und für

22 .

werden , und aus dem geringsten ein mäch¬
tig volck. Ich der -HERR will solches
zu seinerzeiteilenüMsrichten . »P « s

Das " 5i^ Lapitel .

HERRN ist über mir , dar¬
um hat mich Ser -HERR gesalbet .
Er hat mich gesandt den elenden
zu predigen , die zerbrochenen Heryen
tzu verbinden ; zu predigen den ge¬
fangenen eine crlcdigung , den gebun¬
denen eine öffnung :"Luc .4, i8 .kLszo ,- S

r .? u preSigen ' cin gnädiges jahr de »
-HErrn , und einen tag der rache un -
sersGMskr « ;>u trösten alle traurigen :

zlNMaffondentraurigen ' zllKonsöafi *
ihnen schmuck für asche , und frcuderöhl

« -6. Aast du soll milch von den Heiden fürtraurigkeit , und schöne kleider für « neu

ftugen , und der königebrüste sollen dich betrübten geifs ^ egcb̂ Zierde ; das sie
sSugen; ' aus dast du erfahrest , dast Ich ,
der HERR , bin dein Heiland , und
ich, der mächtige in Jacob , bin dein
trlöser.^ " c.4S, 2z.

1?. Ich will gold an statt des ertzcs.

geuennetwcrdM ' auike ^öivIerechtigkeit ,
pslanhMs ,LLNRR ,M preise. ' c. ; -, z.

4 - Äe ' NkdeK sie allen Wüstungen
bauen , und was vorzeiten zerstöret ist,

„ . , . . aufbringcn : sie werden die verwüsteten
undsilber anstatt des cisens bringen , und Mdle , so für und für zerstöret gelegen sind,
«ch an statt des holßes , und eise» an statt »erneuen . ' - c. ; 8, -2 .
der steine-. und will machen , das deine Fremde werden stehe« , und eure »
Vorsteher' friede lehren solle» und deine ^ Heerde weiden : und ausländer werden
Pflegergercchligkeit predigen . ' c. 52, 7. eure ackerlcute und weingättner seyn? u s? a

18. Man soll keinm frevel mehr hö- >'>. Ihr aber sollet ' Priester des * ,
deinem lande , noch schadeihoder HERRN heiffen , und man wird euch

verderbenin deinen arenßea : sondern ' dei- diener unsers LSttes neunen : und wer¬
vemaureu solle»heil , und - eine thore lob det ' der Heiden aüker effen, und über ^hrer
wV . ' c,sL, i . Herrlichkeit euch Mmen , , ' cchs a , .

»-rkctt-L»



Herrlichkeit Der Prophet ( Lap .Li.sr .Lz.)
7. Mr eure schwach soll zwiesältiges

kminlkn , und für die schände sollen sie srd-
lich, ' MN auk chreii äckern . Denn siesol¬
len jwierMgcS bcsih.n in chrem lande,
siesollenewigefoendehaben .

8. Denn Ich bin der HEM , der das
recht liebet und hasse* räuberische brand -
vpscr und will schaffe» , daß ihre arbeit
soll gewiss senn und * einen ewigen bund
willichmit ihmnm ^ cn. ' c. -4 , ic>- c.5; ,z.

e u >D inail solnhren samen kennen
unter den Heiden , und ihre Nachkommen
unter den »dicker» : dass , wer sie sehen
wird , soll sie kennen , dass sie ein same
sind , gesegnet vom HERRN .

io . Ich ' freue michim -HERRNt ,
und meine sccl ^ ist frälich in meinem
GiOri : Venn er hat mich angerogen
mir i klciücrn des Heils , und mit
dein rock vtr gerechtigkeit gekleidet ;
wie einen bränügam , mit pricsterlichcm
schinuck gezieret / und ' wie eine braut in
ihrem geschmciöe !>erdet , M >v 0 Hab .4, i8.

erden wächsel , und samen im garten anf-
gchet also wird gcrcchtigkeitund lob
vor allen Heiden ausgchen auS dem
HErrn HERRN .

x >as Sr Lapitel .
Herrlichfrirder?>rch<Ä . Testament- .

1.4 » Re Zion willen , so will ich nicht
1-4 schweigen , und um Jerusalem wil¬

der kircheN . ? . iE

il !

lieb haben : und wie sich ein brämigaüj
freuet über der braut , so wird sich dein ^
MM -dchheM . ^ wb . z, ,7. E
^ HMllsaEicssN ? AWeraus . ^
deine mauren bestellen : die den gantzer
tag und die gantze nacht nimmer stille
schweigen sollen ; ' und die des HERRN
g'edencken sollen , aus dass den euch kein
schweigen feg

7. Md ihrMitlhm ' nichkschweiMt
bis dass Zerusalem gefertiget und gesetzt
Mde ' zum lobe auf erden . ' c. Si, » .

8. Der HERR hat geschworen be,
seiner rechten , und bcn dem arm seiner
macht ; ich llEdein getreide nicht mehr
' dcinenfeindenzucsscngeben , noch denn»
most , daran du gearbeitet hast , dic srem-
deiUxiNckenMkN : ' c.6;, ri .r - . Richt .6,; .
^ ^ " HMMndie , so eseinsamlcn , sol-

le>S auch effea und den HERRN rüh¬
men ; und die ihn einbriiigen , sollen ihn
trincken in de» vortzöscn meiner hciiig -
thnms .

ic>. Kchet hin , gehet hin ' durch Sie
thore , bereitet denn voick den weg : ma¬
chelbahn, machet bahn , räumet die steine _
auf ; werfeteinvaiiieranfüberöievdickcr.

^ - - ^ , ,4. Ps. «s.e. , .
ii . Siche, derHERRlassetsichhöre», » tZ

bis an der weit ende. ' Saget der toch-

' Äi !

Ä

ter Zion : Siche , dcinhcil kommt ; siche,

len , so will ich nicht innc Kalten ; bis dass
ihre qerechtigkeitamgehe wie ein glantz,
und ih >heil cntbreimc wie eine sackcl :

r . Dass die Heiden sehen deine gerech-
ligkcit , und alle kdnigc deine Herrlichkeit ;
und du soll mit «insu / neuen «amen gc-
nennct werde » , welchen des HERRN
rnmid nennen wird . ' c.«; , i ; . Kneilb .L, i7 .

z. Und dü wirst Mn eine schönr crone
in der Hand de^ HERRN , und ein könig¬
licher Hut in der Hand deines KSttcs .

4 - Man soll dich nicht mehr ' die ver¬
lassene , noch dein land eine wistungheis-
ssn ; sondern du sslst fmeinc tust an ihr, und
dein land lieber bulc heissen : denn der
HERR hat last mi dir , und dein land
HatIMMenhOm l c.«o, i5. fMichz .

; . Den » wie eimueber bule einen bw
len lieb hat , so werden dich deine kinder

f scin lohn ist bcg ihm und seine vcrgel -
tung ist vor ihm . ' Zach.?,?. ic.fEs .4 ->, -o. ' ' <r

. ^.̂ Man wird sie nennen daS heilig«* '
volck , - ie ' erldseien des
dich wird man heissen da
verlassene stadt . ^ I /sH

MN : und
besuchteund un-

^ c. 85, io . c. 5i,ii.
Da « 6; «Kapitel.

MzErlsi der , so von LSomkchmt,
mit rdthliche» kleidern vonMoj-

ra ? der so geschmückt ist in seinenklei¬
den! , und einher trit in seiner grosse»
kraft ? Ich bins , ' der gcrcchtigscit leh>

r . Mrnim ist dcam' - ki» gewand so
rothfarb , und dein kleid wie eines kelter-
trcters ? ' Sffenb .

z. Zch trete dielelter alleine , und ist
nimiandunier - envÄckerumilmir. Zch
habe siegekeltert in meinem zor» , »ndzer-trete»
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führet , auf Säst du vir einen herrliche « ,
« amen machtest / ^ .

treten in meinem gnmm . Daher ist ihr

Waballmein gewandt So - schauenunvomhimM , und *
4.Icnnichhabeeine »' tagdekUchemlk Me herab von Seiner heiligen herrliche «

«orqenommen , daS MHr die meinen zu er- Wohnung . Wo ist nun Sein cifer, deine
- " ' — - macht ? Deinegrosseshertzlichebqrucher -

higkeithälksich hark gegen miriL ^ .L '^ .
Mn istkommen. - c.iz,? . c.Z4,8. Zer .zi ,«.

5. Denn ich sähe iM uni , Müa war
keinhelfer; undichwmimMeckety und
, im »nS enthielt mich : sonSern " mein
, m muste niir Helsen, nnS mein zorn ent¬
hielt mich. ' c. ; ?, >6.

ü. Darum habe ich Sie Ecker zer¬
tretenin meinem zorn , unü habe sie tmn -
lkcngcmacht ' in meinem grimm , unö ihr

vermögeuzu boSen gestoffcn.^ ^ ^ . 7.^
Da » 64 Lapitel .

Pr«i< göttlicher wunverrhsten, gebet um M
lösunz.
7.s > LMllder güte d-SHERRN ge-

Sencken unS deS lobes deS

HLRRN in allem , das unS der HERR
-ethanhat : unS des grasten gutes an Sem
HanseArachdas erihncn gethan hat Surch

1«. List Du doch unser valer .
Denn Abraham 'rveist von uns nicht,
und Israel kennet uns nicht : DÜ
aber , -HERR , ' bist « ,, scrvaterund
unsererläscr ; vonalters her ist da »
dein nawe.L ; ^^ »?A ; Mos. za, 6.

17. Wa « "lLMöu u'ns , HERN ,
' irren von Seinen wegen : unS unser Hertz
verstecken , Säst wir Sich nicht fürchten ?
Kehre wicSer um Seiner knechte willen ,
um Ser stamme willen Seines erbcs .

üi. 'Me besitzen Sein heiliges volck
schier gar . Seine wieSersachcr zertrete «

.0. ^ .r

M du nicht Über uns hcrrschetest unS wir
nicht nach deinem namen gencnuct waren .

Lap . 64 . V. I. Ach Säst Sn Sen him -

>enii 'erlprach : Sie ' sind ga kmm
volck, kinöer, die nicht falsch sind. Darum

war er chr Heiland . mcl zerrissest, und führest herab : Lastdie
, Wer . be ängstete , der ängstete ihn ^ crge vor dir zerflössen!

ach : unS -her engel , so vor ihm ist, 2. Wie ein Heist waster vom heftige «
hals ihnen. ErerlWesie : darum . Säst sencr versendet : Säst Sein name kund
kersieliebeleunöihrcrschonckc . Ernahm würde unter Seine» feinden , unö die hei¬
ße aus, " unS trug sie allezeit von alters ScuvorSirzilternmusten ;

Z4. !t . sLph . ; , a ; . z. Durch sic wunder , die du thust , de-

-- 1°. Rber -sieerbiNertenunü "cntrüstcken daduhcrab
seinenheiligen Leist . darum Md er ihr
feind, undstriltcwiMbe . . ' MM «on Ser weltM nA »

11. Und ergeSMÄieSÄK ' " och 'Mt ohrcngchmt : hat
zeit : an SenMose , so unter seinem "tzas dich, LStt ,
war. Wo ist denn nun , Ser sie' aus Scm^ denen gcschlcht. Sie auf ihn harren .«« » »

sE ^ mhir -cn seiner Heer- I » begegnetest dm ftölichen : und üe-
^ " E « lo gcrcchkigkeit übeten und auf üeb

«"AM Sein gedachten . Siehe , Du
cr Mosen 6cn ver nürssm .'üat .'n ,,,,?»sün -, -

di— ,^ LLreSL '
14 Wrdoi ' ' staueein - unflätigkleid . Wir sind alle

lebet ' E s >r vcrwelcketwieüicblätter : undunserefü «.

St » 7. Nie «
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7- Niemand rustcr deinen namen an r
vdn ' macht sich ans , dast erdichMiei '
Denn du s vcrbirgcst dein angcsicht vor
ans , und lastest uns innusmisündenver -
sckmachien . ' Ps .io6 ,2z. sSl .; 4 ,8.

n. Aber nun HLM , Du ' bist unser

Siche , es stchet vor mir geschrie¬
ben : ' Ich will nicht schweigen, sondern
bezahlen ; sa ich will sie in ihren busem
bezahlen , ' c.S4,,- .

7. Begde ihre mistethat und ihrer vü-
ter mistethat mit einander , spricht der

. Ml

« ater : wirs sind lho » , Du bist unser lö- -HERR , Sie ans den bergen geräuchert
sster , und wir sind alle deiner Hände
werck. " Mal .r , io . s Mn .?, - --.- -.

? . HLRR , zürne nicht zu sehr , und
' denckenicht ewig der fänden . Siche doch
chaSan , dast wir alle dciavolck sind.

- Pk. -!, 7. PÜ7».?. nn>d.z,; .
10 . DicKdte ' deines heiligthums sind

zur wüsten worden i Zion ist zur wüsten
worden , Zcrusalemlicglzerstörcl . '- e.'t -̂ ^ ichtallezverderbe . » Zoel - , ^ .

r ». uPi -74,7. ^ p. Sondern will aus Zacob samen
11. DaS Haus unserer Heiligkeit und wachsen lasten , und aus Znda , der mei-

herrlichkeit , darin dich unsere valer gclo - g^ g besitze. innne auscrwchl -
tethaben , istnut smm verbranl : und al - ^ sogm ihn besitzen, und meine knechte

und mich ans dm Hügeln heschLndct hiü
ben ; ich will ihnen ' zumesscn ihr voriges
thun in ihrm busem. ' Lnc. s, zz.

8. So spricht der HLNR : Kleich al, *
wenn man most in einer lraube sindetund
spricht , verderbe es nicht , denn es ist '
ein scgen darinnen : also will ich es um
meiner knechte willen thun , dass ich es

' ei

PI-

les ', was wir schönes hatten , ist zu schänden
gemacht . ' rKöli - r ; , ? .

ir . HLRR , ' willdu so Hanse ,, !, zu
solchem und schweigen , und uns so sehr
mederchlagm ? ' » Mos . 17, >z-

Da » 6; Lapitel .
<8 ,ist Ging SerJüdin ' B -.nfi s, r Heiden.

sollen daselbst wohnen .
10. Und Saron so , , ,

' Heerde, und das ' thal Achor soll zum viel
lo

Und Saron soll ein Haus für die

t Achor soll zum vich-
ager werden meinem volck , das michjn -

i .f > LH ' werSe gesucht von denen ,
die nicht nach mir fragten ;

chet. eli - L. ' Zos. 7, -So¬
li . Aber Ihr , die ihr dm HLARN

verlastel , und MMssimigen bergcs vcr-
geflet, und richtetomfEWumüsch , und

^ sragrcn ; voll ein vom «ASM« dem
ich werde sunvenvon denen ,die mich .
nicht suchten , und zu dm Heiden , die ,2, Woran , ich will euch MM zum
mriur » namcn nicht anricffen , sage ,ch ; sch^ rdt , dast ihr euch alle bücken müstet
fhiebinich , hiebiNich . " c. ; ; , ; . mrschlacht ; darum , ' dassich riest , und

Rdm.-o ,-^ e sües .»-. . . antwortetet nicht , dastich redete, und
ihr höretct nicht ; sondern thütet , was mir
Mgefiel , und erwehlctet , das mir nicht
gestel. ^ ' Hpr . i, - 4- ic.

iz . Darum spricht dm HSrr -HLstR '
also : ' Siehe , meine knechte sollen es¬
sen , Ihr aber sollet hungern ; siche.

2. Dmn ' ich recke meine Hände «US

den ganyen tag , u einem ungehor¬
samen volck : da » chseinen gedanckcn
nachwandelt auf einem wcge , der
nicht gut ist , ' Spr .1, - 4 . Röm .10, - 1.tItt . , , ,7. -. 7, 74.

z . Sin volck , das Mich entrüstet , ist ^ . . - - . ,
iminer vor meinem angcsicht ; opfert in meine knechte sollen trincken , Ihr aber
de» garten , und räuchert aus den ziegci- sollet dürsten ; siehe, meine knechtesolle«
steinen : Mich segn , Ihr aber sollet zu schände»

4 . Mahnet unter dm grübern , und werden ; ' c.55,1. M -- r ,r7 - Matth .;,«,

halt sich in den höhlen : srestm ' schwcinen- 14. Siche , meine knechtesollenvor gutem
stcisch , und häbm grmelsuppm in ihrm muthMchtzm , Ihr aber solletvorhertze-
tüpfen . ' c. ss , i7. leid schregm und vorsammerhmlm .

; . Und sprechen , Bleibe daheim und 1; . Und sollet mrm namm lasten mm
rühre mich nicht , denn ich soll dich heili - nm auscrwehltm zum' schwur ; und Ser
gm . Solche sollen ein rauch werden in Herr -HERR wird dich tödtm , un0 >ei-
meinmi zorn : eia feuer , das dm aantzm ne knechte mil ' einem andern namen ncn-
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>««

, 16. Dost , welcher sich segnen wird ans
ttdcn, der wird sichln üeimrechten HStt
Wen ; und welcher schwere» wird auf
erden, der wird ' bei, ömffrecklen LSll
schweren; denn der vorigen LstMst vcr -
Mcn , und sind von meinen äugen
verlmgen?FSE7A ' Zer . 4 , 2 . c. 12, 16.

17. Denn siehe , ich will ' einen neu -
ni ^himmel unv neue erde schaffen :
daß man der vorigen nicht mehr
« drucken wird , noch ; » heryen
nehmendc .SS,2r .2Mr . z, iz . ec.

iz. Sondern sie' werden sich ' ewiglich
freuenund Mich schn Lber dem, das ich
schaffe. Denn siehe. Ich will Zcrusalem
schaffen zur wonne und ihr volck zur
sreude. ' c. z; , , o .

ip. Und ich M Mich seyn Lber Zeru -
salein, und mich freuen Lber mein volck :
und soll nicht mehr darinnen gehöret wer¬
de» die stimme des weineni , noch die
stimmedes klage»?.

2° . LS sollen nicht mehr da schn kin-

Das 66 Capital .

'S spricht der HERR : ' Ger him - *
mcl ist mein stuhl , und die erde

meine susibanck ; was ist? denn fLr ei»
hauS , das ihr mir bauen wollet ? oder
welche? ist dies statte , da ich ruhen soll ?<Qf. *r Kön.8,27. rCH'-vn.<,i8 Matth '5,Z4.Z5.

M > 5 ,Gesch.7,4S- c. 17,24- tPs .»Z2,r4 .
Meine hant > hat alleö gemacht ,

was da ist , spricht der HERR . Ich '
sehe aber an Sen elenden , und der »er¬
brochener geistes ist , und s der sich
fürchtet vor meinem wort . ' Ns .Z4, V >

Ps .si .i- . Ef.7745. t ^
z . . Denn wer einen ochsen ,schlaüM , . ff

ist^ cben als der einen mann ' erMM . '
Wer ein schafopfert , ist als der eineiiihuu - ..
de de» hals bräche . Wer speisopser brin¬
get , ist als der säublut opfert . Werde !
Weihrauchs gcdencket, ist als deffdaS un¬
recht lobet . Solches crwehle » sie in ih¬
re » wegen ,

, 20. Ls >oucn niM mc§r oa Mi nn -
da, dieihre tage nicht erreichen ; oder al - M /H. MMn Mst Ich auch erwchlcn

; te, die ihre Ihre nicht erfüllen : sondern daS sie verspotten ; und waS sie schenen,

'die knabcn von hunjiefftMhreu sollenstcr - willichübersiekommenlaffen : darum , da^' ichricff , und niemand antwortete ; dastde«, und Sie sündc'r 4 ön hundert iahri ., „
sMenverstuchtseyn . » WIch redete , und siehörckeunicht ; nnüktzä -

21. Sie wcrdc» HLuscrsiauen 7 M 5s!̂ W » , waZmirübelgesiel ; und erwchleten ,inservauen , W », beM . ^
sie werden ' weinbergepstankm Ww S mir nicht gefiel. » Hpr .i,24 . 1c.

«uddeffelbigenfrüchkeeffen . ' c. 62,zi^ ^ ; . -Höret des HERRN wort , die
4 22. Hie sollen uicht ^baue» , daS ein ihr euch fürchtet vorseinem wort . Eure
j auderbewohnn und nicht pflanhen , daS Brüder , die mch hasten und ' sondern euch

«iuandercffe. Denn dsetage meine? volckS ab nm meiner namenS willen , sprechen :
- werdensegn, ' wie Sle" !äZeeiW 'bWiUULaffct sehen , wie herrlich der -HERR

und das werck ihrer Hände wird alt wer 7 ' 1ch , lastelih » erscheinen zuenrcrfrcudc . DieMM !WEwMnMM ., , z. RMchMn/ Mn .
» u. SleMcn * alcht umföW arbeiten , ^ « Mim man wird Horen emeMiine ' ?'̂

«och »»zeitige gebürt gcberen : denn sie deS gctümmcls in der staüt , eine stimme
sind der same der gesegneten üci vom tempel : eine stimme des HERRN ,
HERRN , und ihre Nachkommen mit der seine feinde bezahlet .
M "> " c. 6,, 8. 7. Sie gebicrct , ehe ihr wehe wird : sie

' 24. Und sollgeschehen: ehesie ' ruffen , ist genesen cineSffnabenS , che denn ihr kin-
willIch antworten ; wenn sie noch reden , deSnoth kommt . ir r
willIch hören . * c.zo , c. ?z, y. 8. Wer hat solche? ie gehöret ? Wer

' ' Mlf und lamm sollen weiden hatsolchezicgesehca ? Kannauch , chedcn »
Mich , der iöwc wird stroh effenwie ein ein land die wehe kriegt , ein volck zugleich
n»d , und die schlänge soll erde essen. Hie geboren werden ? Nun hat doch ) a Zion
werdennicht schaden noch verderben auf ihre kiaöer ohne die wehegeboren .

gauheu heiligen berge , spricht der sckSolt Ich saubere lasteMe mutter
vMR - ' c. n , s , 7.8.P. brechen , uud selbst nicht auch geberen :8i - spricht



72« Trost dkl fromme ». DerProphttItsaia . (Lap .Lö.) Weh , der böse».
spricht der HERR . Holt ich andere
lassen geberen , und selbst verschlossen
ftvn : spricht dein HStt .̂

-o . Frmct cnch mit Zirusalcm : und
segd Mich über sie, alle , ' die ihr sie lieb
habt . Freuet euch mit ihr , alle, die ihr über
sie traurig gewesen segd. ' Tob . iz , iz .

ii . Denn dasür sollt ihr saugen , und satt
werden von den brüsten ihres trosts : ihr
sollt dafür saugen , und euch ergehe « von
- er fülle ihrer Herrlichkeit ,

e 12. Denn also spricht der HERR : -Sie¬
he, ich breite aus den' sricdell bev ihr , wie
«inen ström ; und dicchcrrlichkeit der Hei¬
de» , wie einen ergossenen bach ; da wer¬
det ihr fangen . Ar sollet ans der seiten
getragen werden , und auf den knie» wird
« « . e," --

seine mutter tröstet : sa ihr sollet an

Jerusalem ergehet werden . ' c.40 ,11.

iz . Denn ich will kommen und samle,
ihre wcrcke und gedanckcn samt allen hei¬

len und zungen , dass sie kommen nnd ' si,

7̂-

1? . Und ich wM ein zeiGtiMM ^
geben und ihrer etliche , die errettet sind, ^
senden zu den Heiden am meer , genMnl ^
undLud , zudenbogenschnhen , genThubal ' '
undZavan , und indiesernczuninseln , da ' s
man nichts von mir gehöret hat und di« *
meine Herrlichkeit nicht gesehen habe» : ^
und sollen meine Herrlichkeit unter dmhei -
den verkündigen . >

.22 . Und werden alle eure Brüder ' ' ^

aus allen ^ Heide» her -ubringc « , dem
HERRN znm lMMMftoss , ,

auf sanften , auf münleruund wagen

cWdUH halten -MHEO '^ rKMn , gm Zerusalem zu meinem
will euch trösten ,wie einen heiligen berge , spricht der HERR :

gleichwie die kinder Zsrael H -eisopscr
in reinem gesüss bringen zum Hause des

' ÄWlE '
r ^ ri . Lnü ich will ans ömsewtgm neh- '

14. Ar werdeks sehen , und euer ' Hertz
wird sichfreuen , und euer gcbcine soll grü -

.» «?
«tdr
r Ä ,

neu wie gras . Da wird inan erkennend «
Hand des HERRN an seinen knechten ,
und den zorn an seinen feinden . ' c. zz, 10.

15. Denn siehe, öer -tzLRR wird kom¬
men " mit feuer , und seine wagen wie ein
weiter : dass er vergelte im grimm seines
zorns , und sein Mtm in scnerslam
men . - 2Theff .i ,8. 2Petr . ; , / .

16. Denn der HERR wird durchs fmer
richten , und durch sein ' schwerdt alles
fleisch : und dessgctodleteu vom HERRN
wir - viel sii>n . ' ? <̂ i ^-ir ' Ksscnb . io^ i .

17. Die sich heiligen und reinigm in
den gürten , einer hie ,* dcr ander da , und
' essen schwcinesteisch , greuel und mause

jch »!
vst.-r

srllen gcraffct werden mit einander , spricht

«HA

men ' Priester und Leviten , spricht der
HERR . ' c. «i, 6. 1Petr .2, ; .

22. Denn gleichwie der' neueHimmelund
die neue erde, soIch mache, vor mir stehe«,

spricht der HLSiR : also soll auch euer
same und namc stchm .' c.6; , i/ . 2 Pctt .z, iz.Ojfnid.

2; . Und alles heisch wird einen mono «« .
nach dem andern und einen sabbath nach 'M
dem andern kommen , ' anzubrlm vor mir , A ,
sprichl der HLRRkr 0, j

24 . Und sie werden hinaus gehe« n«d ' 7p !
schäum dieIcichnam der leute, tue an mir Am
misshandelt haben : dmn ' ihr wurm »iE ,
wird nicht sterben , und ihr fcuer sdÄ)
wird nicht verlcschen , und werden ^

allem fleisch ein k greuel sepn . M ,

^ Propheten ^

Da » 1 Lapitcl .
Der Prophet Ierenna

Jeremias wirs beruffen, die verstLrungSerstadt
Jerusalem zu verkündigen.

^ Is sind die gMWe Ieremia ,
des sohns Hilkia , aus dm

Priestern zu ^ AnalhoH , im
lande Beufamiu . » Asar >«

r . gu welchem gcschach daS wort de»
HERRN i»r j- tt ,' .ssosia , des sojB
Kmon , des königs Fuda / M dreMhe «. .Isia
ten fahr seines konigreichs ^ -?^ '»2 Kön. 21, 24.

Und hernach zur zeit des kdmg»

Ada , ZoMm , dessohnsZosia , biŝ ^
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« de des elften gahrs Zedckia , des sohns
e-osta , des königs Juda , bis aufs gc-
kngnissJerusalem im fünften inonden .

4. Und des HERRN wort gcschach
in mir , und sprach :« ;. Zch ' kante dich , ehe denn ich dich m
wiicrleibe bereitete ; und sonderte dich
ms , ebe denn du von der mutter geboren
« rdcjs ; und Mete dich zum Propheten
mter die«Acker. ' Ls. 45, c. 49 , 1.

s. Ich aber sprach : Ach HErrHERR ,
ich tauge nicht zu predigen ; dem ich bin
zuMg .

7. Der HERR aber sprach zu mir :
Hagenicht , ichbinzuMg ; sondern du
Mgcheu , wohin ich dich sende ; und ' pre¬
digen, was ich dich heisse. ' Ez . z, i7 .

z. Fürchte ' dich nicht vor ihnen : denn
Ich bin bey dir und will dich erretten ,

17. Ho ' begürte nun deine leinen ^
und mache dich auf : und predige ihnen
alles , was Ich dich heisse. Fürchte
dich nicht vor ihnen / als soll ich dichab -

i^ Denn Ich will SichMtc zur vc- » ^
ste» stadt , zur eisern senlen und zur eher¬
nen maucr machen im glichen lande ; wie¬
der die königeIuda , wieder ihre fürsten ,
wieder ihre Priester , wieder das volck im
laude : ' c. e>, 27. c.i ; ,r ->. Ezech .z,«.».

19. Dass , wmn siegleich wieder dich strci- --
ten , dennoch nicht sollen wieder dichsiege » ;
denn ' Ich bin bei) dir , spricht der HERR ,
dass ich dich mÄte , Llchi / io .

'^ csHTÄRNwort

- zu mmSehe hin
und sprach :
und predige öüMentlichzu

Jerusalem , "und sprich . Ho spricht der
sprichtder -HERR . ' Ls .4i , io .Zer .i ; ,2o . HERR : Zchgedencke , daducinesreund -

9. Und - er HERR reckte feine Hand lichegunge dirne und eine liebe braut wa¬
ms, und rühretemKnenmund , und sprach rest ; dadumirsolgetcstinderwüsten , im
>>>mir : Siehe , ich ' lege meine Worte in lande , da man nichts säet ;
deinmmund . ' c. e, ' 4 . Ls .5' , i 6. c.59,2i . z. Da Israel des HLRRN eigen war ,

10. Hiche , ich sehedich heutcfdieses la - und seineerstesrucht . Wer siefressenwol -
gesüber »Acker ünd kinigrciche : dass du te, muste schuld haben : und Unglück Über
'aiisrcissen, zerbrechen , «erstürm und vcr - ihn kommen , spricht der HLRR .
derbensoll , und bauen und pflanhcnM

11. Und cs geschach des HERRN Da « 2 Lapitcl .
« rtzumir , undsprach : Zeremia , ' was Gou -s, g>mh-lm : D « Jus -» Kus- uns
sichestdu ? Zch sprach : Ich sehecineniva -
Lern sta^ tÄÄ ..' W? ^ EL .Äsmos 8, 2. ;. S » Scret des HERRN wort , ihr mm

^ »1 hmse Jacob und alle gefchiechl»12. . und der HLRR sprach zu mir :
Du hast recht gesehen , denn ich will wa - vom Hause Israel ,
lkersepnübermeinwort , dass ichsthue . Ho spricht der HLRR : Was ha -

iz. UndesgeschachdesHLARRwort hm doch eure 'vütcr schls an mir gehabt ,
Mandern mal zu mir , und sprach : Was dass sie ' von mir wichen und hingen an
ßchest du ? Ich sprach : Zch sehe ein , M unnützen güßen i da sie doch nichts er-WÄMMMWUmchth -rElallgten ?

-4 .WdcrHLRRspraHrümir : ' Mm " s . Und dachte » nie keinmal - Moist
« ternacht wird das Unglück ausbrechen HERR , ' der uns aus LMptenland

sührete ; undlciteteunsin verwüsten , im
i ; .MnnsslcMlchwlllrMM <n fürsten wilöm und ungcbahnetm lande , imMrcq

m den künlgrelchen gegen Mitternacht , und finstern lande , imlandc , daniennmd '
sprichtder HERR : daßsiekommensollen wandelte , noch kein mensch wohuctc ?md ihre ' stuhle sehen vor den thoren zu - - M »e. » . e>. - .ML
3ssusalcm , und rwgs um die mauren Her, 7. Und ch brachte euch in ciiMMh " "

>r affet feine fruchte ünd güter . Undmdvorallestüdl - Iuda
16. Und ich will das rechtlas . ... .

Schm, «m aller ihrer bosheit willen ; dass
siemich verlassen , und räuchern andern
Mer » , und beim an ihrer Hände werck.

Mrüassi . ..
'erste tza ihr hinein kämet : verunreinigtet ihr

mein land , und machtet mir mein erbe
zum greuel .

8t 4 »- Die



7Ä Straffe ist - er kosh eit schuld . Der Prophet (Lap .a .s Mgdtterey derMni .
8. Die Priester gedachten nicht , wo Ist

- er HERR ? und diecheiehrtm ' achte - zerbrochen und deine bande zcrristcn' iind
len mein nicht , und die Arten sühretm gesagt , ich will nicht sounterworfen segn:
die teilte von mir - und die Propheten weis- sondern - aus allen Hohen Hügelnund Mer
sagten vom Baal , und hinge « au dm un¬
nützen Men . c. z, - ° .

alle» grünen bäumen kiestestduderhmcrez
.Nni ' t» --Ä

x. Zch limst mich immer mit euch und Me Uch ^ gcpstaM
mit mren kindeskiudcrn schcltm, spricht - er M emmr snffm wemstock , einem ganh

- rechtschaffmen samen ; wie bist du mir
denn gcrathm zn einem bitlcru wilden
weinstock ? " Marc . ir , i . !c.

-2 . Und wmn du dich gleich iiMangw
wüschest , nlidnahmestvicstsc 'iffcoaz« : so
gleistet - och - eine Untugend desto mehr

bin nickt unrein ; ich hange nicht au Baa -

HLRN .
10. Kchtt hin in Sie instln Lhitim ,

und schauet : und sendet in ' -Kedar , und
mcrcket mit steist und schauet , obs da¬
selbst sozugchei ? - Mi - » , ; .

11. Kb die heidm ihre götter ändern ,
wiewol ' siedoch nicht götlcrsind ?Und mein
volck hat doch seincchcrrlichkeit verändert ,

mim unnuhm Mm . ' rMost
« in einen unnuhm Mm . jsm ?Kchean ^ M es lreibchi ^ :

Solle sich doch der hlmmelöavsr - < - - -
>2.

« tsehen, erschrecken und sehr erbeben :
sprichtder -HERR .

iz . Den » mein volck ehut eine zwie¬
fache sunve : mich / die " lebendige
quelle , verlassen sie ; und machen ih¬
nen hie und da auogchauene brun -

« igm , dass er jedermanns raub senn must ?
Denn die ldwen ^ brüllen über ihn ,

Müschreym , und verwüsten ftin iand :
« ndverbrmnm

darinnen wohnet .

«n- be- encke, wieüuesausMMct ^hast.
- 4 . Du laustest umher ^ wre elnecame-

lin in der brunst : und wie eiickvild in der
wüsten psteget, wenn es vor groffer brunst
lechhet und läufst , das niemand aushaltm
kann . Wer es wissenwill, darf nicht Mll
lauste » feierlage sähet mau es wohl .

axWder , Halle doch und laust dich
nickt stsheüig . Aber du sprichst : Das
lasse ich ;' ich muss mit denkremden buleu,
md ch'nen nachlauffeick^ " ^

as . Wie ein dieb zu schänden wird ,
wenn er ergriffen wird : also wird das

dass niemand Haus Mac ! zn schändenwerden samt ihre»
. . königen, sürstm , vricsternund Propheten ;

Dazu so zcrschlagm die von ' Noph
» ndDhachpanhes dir dm kopM .'ZL ' ZL

17. SolcheS ' niaHst du dir seibstMssöu zeuget
SmHLNRR , deinen AKtt , vcrlässcst, so
« st er dich den rechten weg leiten will ,

Hits uns .

27 . Die zum hoch sagm , Du bistmein
« ater ; und zum stein, Du hast mich ge-

Denn sie ' Hhrm mir d-n rückm
zu , und nicht dasmngesM Aber wem
die noch hcrgchct , sprechm ste: Kns , und

" " i Koll . 14, 0. Sj . 2Z, ZH
-8. Was hilft dichs , dastduinLgh - 28. " Mo sind aber denn deineMer, die

sten zwchst und wilt des waffers ' Sihor ^ - a gemacht hast ? Heist sie ausstehenr
lrincken ? Und was Hilst dichs , dast du säst schm , obste dir Helsenkönnen in deiner
-gen '' Assyrien zeuchst und , will - cs w«L uotk . Dmn s so manche stad! : so manchen

^ MAhckiiMM ?ML ^ ^ gotlhastdu , Zuda . ' Nicht . -- ,-4. ^
4 ' UVtMnm ^ kotzMsKü 5 , dast i

du fo gestavpctwirst : und deines unqehor - - d- Mas Et -hr noch recht A> .
sams , dast du so gestrafft wirst . A .'soimst wieder imch ? chhr send alle von mr abg
du sinne werden und erfahren , was für Mm , tznchtdcrH ^ N ^ epl- ^ ;
iammcrunöhcrßele '.dbringchdenHEnm , 4? riehen, f
Seinen LSlt , verlasse » und ihn nicht sürch- lindern , s« MeMich doch »Mi M !
len : spricht der -HLrr -tzLdiR gchaoch . D -nn cu°r sch« erdtE ,^ ,- d ,4- i

» -.4 ,-s - Slr .-z,-i . t 4 Mes .i4 -z4. Propheten , wie ein wütiger ldwe. M ^ !
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zi. Tu böse art , mmcke auf de? Miltdu denn ewiglich zürnen , und
ERN wort . Bin ich denn Israel ei- nicht vom grimm lassen k Siebe , du lehrest
«ewl>ste" öder öde land ? Warum spricht und chust lülses, und lassestdir nicht steiire«.

! den» mein volck : wir sind die Herren
! undMen dir nicht nachlauffen ?

zr . Vergissct doch eine sungfrau ihres
sckmucks nicht , noch eine braut ihre !

ss H schleierS: aber mein volck vergisset meinL L -ich.

^ > zz. Was ' schmückestdu viel dein thun ,7^ Hast ich dir gnädig segn soll ? Unter sol-

N chm schein treibst du ic mehr und mehr

L i Weit . LTL -rLLrÄFn . -r , ? .
A , Z4- Ueber ^ S findet man blut der ar -
M > mm und nnschuldigen seclen bei) dir ' än al -

leuorten : und ist nicht heimlich , sondern
Ai °is«-b°randenstlbiMorten ^ Lü ^

Z; - Noch sprichst du : IchM nnsck
M dig, er wende seinenzoru von mir . Siehe .
AE . »jchwill mit dir rechten , dasi du sprichst :

ichhabe nicht gestndigct . ' Ls - « , - «.
; 6. Wie weichest du doch sogern : und

W ^ Mst jetzt dahin , letzt hicher ? Wer du
wirst an Lggpten zu schände» werdm , wie

AAb du an Kffhrien zu schänden worden bist.
Den » du must von dannen auch

! vcgziehen , und deine Hände über dem
^ Haupt zusammen schlagen : denn der

Das z Lapitel .

V -n-ichMN-ziur ^ uü- : D -ch-üNmggöttlich«»
6.4 IM der .HERR sprach zu mir , zur

zeit des königS Iosia : Hastöuauch
gesehen, was Israel , die abtrünnige , thät ?
Hie ging hin ' aufallehohe berge, und imtcr
alle grüne bäume , und trieb daselbst Hure¬
rei ). - c.r ,LO. LKön .i6, 4 . Ls .5?, ; . Lj .6, iz .

7. Und ich sprach , da siesolches olles ge-
thau hatte : Bekehre dich zu mir . .Mer
sie bekehrete sich nicht . Und obwol ihre
schwester Juda , die verstockte, gesehen hat ;

s . Wie ich ' der abtrünnigen Israel
KMAebruch gestrafft , und sie verlassen , und
che, ihr einen scheiüebrief gegeben habe : noch
ck : fürchtet sich ihre schwester , die verstockte

Juda , nicht ; sondern gehet hin , und treibet
auchhurmeg . ' aMn .i ?, -?.!? .

? . Und von dem geschieh ihrer hurereg
ist das land verunreiniget : denn sie trei¬
bet ehebruch mit steinen und holtz.

10. Und in diesem allen bekehret sich
die varstockte Juda , ihre schwester , nicht
zu mir von gantzem hertzen : sondern hcu-

,ijrch>>

HLRR wird deine Hoffnung schien las - chelt also , spricht dm -HERN
s-u, und ' wird dir bey ihnen nichts ge- --- Und der HLRR sprach zu mir :
lillgen. ' c.z2,; . 4Mos .i4 ,4i . Ss .r4 , i ? . Me abtrünnige Israel ist fromm gegen

Lap .z. v . 1. Und spricht : Wenn sich' die verstockte Juda ,
ein mann von seinem wcibe scheiden lässet , Lchc hin , und predige gegen dm
und sie zeucht von ihm , und nimt eine» Mitternacht also , und sprich : ' Lehre wie¬
andern mann ; darf er sie auch wiedm an -
»chmen? Isis nicht also , dass daS land
verunreiniget würde ? Iu abm hast mit
vielen bnlern gchurct : doch komm wieder
zu mir , spricht dm -HERR . ' ; Mos .24 , 4 -

- . -hebe deine äugen auf zu denhöhen ,
und siehe, wieöu allenthalben Hurerei ) trei¬
best: an ' den . -- —

der , du abtrünnige Israel , spricht
der -HERR ; so will ich mein antliy
nicht gegen euch verstellen ; denn
Ich bin s barmheryig , spricht der
HERR , und will nicht ewiglich zür¬
nen . ' Ls.zi ,6. L>Lhron .zo,y. sAs .ioz ,?., .

iz . Allein erkenne deine mistekhat :

strassen' sltzestdu und war - daß du wieder den HERRN , deinen
lest aus sie, wie eiisNrabm in der wüsten ; GeV « , gesündigt hast ; und hin und

' . . wieder ' gelauffe » zu den fremden göt -

-Al

und vmu .mcinigest daS land mit deiner hu -
rereg und boSheitEWi Mos . zz, 14.

Darum muss äüH dm srühregeu
auSbleibkn , nnd kein spatregen kommen .
Du hast eine hureustirn , du will dich
nicht mehr schämen.

4. Und schrcgest gleichwol zu mir : ^
Mer »ater , du meister meiner tilgend ! cinn eine ganßc stadl »uü zwecn em

8z ;

tmn unter allen grünen bäumen , und habt
meiner stimme nicht gehorchet , spricht
der HERR . ' Ls . ; ?, ; .

14. Bekehret ' euch, ißr abtrünnigen kin- »
dm , spricht dm -HLRR : denn Ich will
euch mir vertrauen und will euch holen .



rz » KSttcs erbieten .
» erprsph « cLap . 5. 4.) Mi -d^ „ .

ganh lant >Mre » sollm i MdM euch brin¬

gen gen ' S, » . das ist uns jetzt eitel schände:H " 'U
Senn darauf wir »ns verliksteV

» 15. Und will - KchIsirlen ^ gebcunach uns trösteten , des wüsten wir uns ,>d
meinem heißen , die euch weidm sollen schämen . Denn wir stndigten damit « m

mit lehre un weishckl. - A ^ ^ üer dm HERRN , nnserZ L L
2 l 6. Und soll geschehen, wenn thr ge- wir und unsere Vater , von unserer !«-

ivachsen und eurer viel worden ist im lan - gmd ans , auch bis au diesenheutiaen ta° -
de : sosoll man ( sprichtüer HERR ) zur und gehorchten nicht der stimm « d-i
selbigen zeit nicht mehr sagen von der HERRN , unsers KSttes .

^vundeslade des HERRN ; auch derscl-
bigen nicht mehr gedcuckm , noch davon

predigen , noch^ besuchen.

F »'>

Das 4 Lapieel .
M -d-ch-lu b°ivr -»igt ; W-iff. go»g , m «<nherungVeSIudischealandes. ^ " "

».Zlt du dich , Israel / bekehren,
> spricht der HMR , so bekehr«

dich'zumir : und so du deine greuel weg-
_ ÄondÄ zur selbigen zkit ' wird

' "man Jerusalem hcistcn , des HERRN
thron : und werden sich dchin samlen al - thust von meinem angesicht , so solst d»
le Heiden um des HERRN namens wil - niMwertchben ^ erdeiz, . . . . ^
len zu Jerusalem , und werden nicht mehr ' L.Wdennwtrstdiiohnehmchel -h recht
wandeln t nach den gcdancken ihres bösen und heilialich schweremHo wahr dcrHErr
herhens . ' Es .r , r .z.ic. f Es .6;, r . Zer ./ , -4 .

IS. Zu der zeit wird das Haus Juda
gehen zum Hause Israel : und werden mit
einander kämmen von Mitternacht ins
lanü , das ich euren vätern zum erbe ge¬
geben habe .

1? . Und Ich sage dir zu : wie will ich

dir so viel kinder geben , Wdas . M
lands -daslchöne erbe , «iMch -daLcheer
- eDWn -! Und ich sage dir zu : du wirst
alsdenn mich nennen , lieber vater ; und
nichtvonmirweichen . ^ Za "

ro . Wer das Hans Israelachtet mein

nichts : gleichwie ein wab ihren ^ bnle«
»ichtmchr achtet , spricht der HLRRlHM

ri . Darum wird man ein kläglich heu¬
le» und weinen der kinder Israel Horm
anfdenhdhm : dafür , daß sie übel gethan
und des HERRN , ihres ÄSttes , 'ver¬
gessen haben .

22 . Ho kehret nun wieder , ihr abtrün¬
nigen kinder : so will ich euch heilen von
eurem ungehorsam . Siche , wir kommen zu
dir : denn Du bist der HWRsunser KStt . . . „

rz . Wahrlich , cs istMMrugfiiHi - ner Hecke, und der verstörer der Heiden
geln und mit allen berge». Wahrlich , es zeucht einher aus seinem ort : dasser dein
hatZsrael ' kcinehülfe : dmnamHERRN , land verwüste und deine stüdle ansbren-
unKm Mtte . )Mz ,o . Ns ,68, 2<-.ri ^ ne , dastnicmand drinnen wohne .

- ^ . uNunMMMMisMtvirA . 8. Darumzichct sackean, klaget und hm -
von fugend aus gehalten haben , müssen leki .dmn der grimmige zorn des HErrn
mit schänden untergehm : samt ihren will nicht aushörm von uns . ^
schafen , rindern , kindcrn und Achter ». d »

.-Ä <!

lebet . Und die Heiden werden i» ihm ge¬
segnet werden , und sichseinrühmeiü

z. Dmn so spricht der HERR zu de¬
nen in Juda und Jerusalem : pflü¬
get ei« neues , und säet nicht unter die
Heckm7 «d 'LzÄLL .Hos . i ->, 12. Sir .7,z>

4 . ' Beschneidet euch dem HERRN , *
und thnt weg die Vorhaut eures herhens,
ihr manner in Juda , und ihr 'lmie zu
Jerusalem : auf dass nicht mein grimm
aussahre wie seucr ; und brenne , dass
niemand lcschenmöge , um eurer boshcit
willen . ' rMos . iv ,"16.

Za , dmn verkündiget in Juda , und
Mehrt laut zu ZmMem , und spre¬
chet : Blaset dic ' AWnM im lande.
Rüstet mit voller stimme , und sprechet:
Hamlet euch , und lastet uns in die vestea
stüdtc ziehen. ' 4 Mos .w ,- . c.zi, 6. Es. -s,z.

«. Werfet m Zion ein panier ans, hüns-
fet cuch , und säumet nicht . ' Denn Ich
bringe ein nnglück herzu von Mitternacht,
und einen grasten fainmer . ' c. >, >4.

7. Es fahret daher der löwe ans sei-

.äH

Ms«

^ 1»

U.» «i

Ä

./ ütz



(Lap .4 .5.) I « emi ». Kedräuete Verwüstung . 7z»

p. Zu der zeit , spricht der -HLM ,
wirddemkönige unö den Men ' das Hertz
aiifaücn : die Priester werden verstnrtzt ,
mö die Propheten erschrocken segn.

es. Mabcr sprach : Ach HErr -HLRR ,
hasts diesem volck unüZerusaie

emwcit
cs wird friede

sihÄaffm , da siesagten

ZchM7n .il

22 . Aber mein ' volck ist toll, und gläu - oe
ben mir nicht : chöricht sind sie, und ach¬
tens nicht . l Meise sind sie gnug , Übel;
zu chu» : aber wohl chun wollen sie nicht
lernen . " eAeos . z-, « . sRöm . 16, 1- .

rz . Ich schauele das land an , flehe, das
wafwästc und öde : und den Himmel , uud
er war finster .

24 . Zch sähe die berge an : und siehe,

M , da warm «

Mund Zerulalkin sagen :

eüj ,

chp
U
Ai !»

.

es8a

- .0

__ „ Ls kommt Mensch : unö alles ' gcvogel unter dem
riMrrer wind über dem gcbirge her , als Himmel war wcggcflogen . ' c. ->, 10.
ms der wüsten , des wegcs zu der tochter Zch sähe , und siche, das baufeld
mnlesvolckszu , nichtzu worfclnndchzn war eine wüste : und alle staöte darinnen
MM . * " « * 2 " " zerbrochm vofdein HEMM ,

i- . Ja ein wind kommt , der ihnen zu und vor seinem grimmigen zorn .
starcksegn wird : da will Ich denn auch r ?. Denn so spricht ^ » HERR : Das
mit ihnen rechten . ganße land soll wüste werden , und ' will !

-z. Siche , er fahret daher wie wolckm , dochnie ^ tgarMsmache «. ' c.e, io . iz .
»ud seine wagen sind wie ein sturmwind
seineroste sind schneller denn adler . We¬
heuns , wir muffen vcrstöret werden .

, 14. So ' wasche nun , Zerusalem , dein
Hertzvon der boshcit : aus dast dir geholfen
werde. * Wie lange wollen beg oir blei-

- 8. Aarnm wird das land betrübt , «
der Himmel droben traurig scnn : denn ich
Habs geredt , ich Habs beschloste« , Un¬
fall mich nicht reuen , will auch nicht davon
ablaffeu .

Lp. Allestädtc werdenvardemgeschreg

- " - - chcn : alle stadkc werden verlassen stehen ,
dast niemand darinnen wohnet .

z->. Mas will du alsdenn thun , du »er-
störcte ? Wenn du dich schon mit purpur
kleide» , undmitgüldcnm kleinodm schmü¬
cken , und ' dein angcsicht schmincken wür¬
dest : so schmückest du dich doch vergeb¬
lich : denn die dir icßt hofiren , werden dich
verachten , sie werden dir nach dem leben
trachten . - 2 KSn .

zi . Denn ich höre ein geschieh , als ei-
' gebercrin : eine angst , als einer, die in

her , und eine böse botschast vom gebirge
Ephraim her :

iS. Wie die Heiden rühmen . Und es
istbis ge» Zerusalem erschollen , dasi Hü¬
ter kommen aus fernen landen und wer¬

denschrchcnwiederdie stadte Zuda .
17. Sie werden sie rings umher be¬

lagern , wie die Hüter aus - cm selde :
denn sie haben mich erzürnet , spricht der
HM .

iz. Das hast du zu ' lohn für dein wese«
und dein thun . Denn wird dein Hertzfühle «,
wie deineboshcit so grast ist. ' c,,2, ip .

»er ,

den ersten kindesnöthcn ist : ein geschreg

hall , und MeKöschracht ,̂ ,7^ 4LM « -- wn»-n »is Mech >» »°l-e« . u ->»
20. UndcinmordgeschreiiuveroasansM8s " ^^" g-»r!»« igraff-n.

dere ; denn das ganße land wir - vertzk- ÄMEHet durch die gasten zu Zerusalein , »
ret , plötzlich werdm meine Hütten und unö schauet,und crsahm ,unö suchet
meinegezelte verstoret . aus ihrer straffen ; ob ihr iemaud findet,

ri . Wie lange soll ich doch das panier der recht lhuc und nach dem glauben frage :
sitzen, und derp osaunss hall hären l so will ich ihr gnädig s« Iv. 2. UNÜ,



7Z2 Kedräuete Der Prophet

L. Und wen « sie schon sprechen , ben

(Lap .;>) straffe».

dem lebendigen KSlt : so schweren siedoch
falsch .

* ^ b.rHWR , deine äugen sehen nach
vdmZKUen . In » schlagest sie, aber
sie fühlend nicht : du plagest sie , aber
sie bessern sich nicht . Hie haben eint .härter Israel , sprich^
angesicht denn ein seid, und wollen sich nicht von fernen bring

-4 - Darum spricht der HKW , der
KStt Zebaoth : Weil ihr solcherede trei¬
bet ; siche,so' will ich meine Worte in deinem
munüe zu seuer machm und dis volck >n
holh , und soll sievnzehrm . » Hs. zo, zz.

Siehe , ich will über euchvom Hanse

Ä «

» ein volck
. . . lgcn7 ' eiu mächtig volck, di«

bekehren, ' c.L, zo . s Ls .48, 4 . Lzech .a, 4 . das erste volckgewesen find ; einvolck , de«
^ ^ TIch dachte aber : wolan , der arme .1spräche du nicht verstehest und nicht vcr-
hauffc ist unverständig , weist nichts um nehmen kanst , was siereden. '
de! HLRRR weg uud um ihres KSt - «s. Heine köcher sind offenegräber , ê
teS recht . ' sind eitel riesen :

' Ich will zu dm gewaltigen gehen , 17. Hie werden deine ernte und dein
und mit ihnen reden ; diesclbigm werden ßrodt verzehren , sie werden deine söhne
um des HLRRN weg , und ihres KSt - und töchter fressen, sie werden deine scha¬
les recht wissen : aber Ncselbigm alle- fe und rinder verschlingen , siewerden dci-
samt hatten ' daZ soch zerbrochen , und nemmnstdcke und feigcnbäume verzehren :
die seikezerrissen. * c. 2, 20 . deine vestm städte , » darauf du dich ver-

«. Darum wird sie auch der löwr , läffest , werdemsiemit dem schwerdtver -
der aus dem walde kommt , zerreissm : derben . -t-alw § , ,- »«. 4z , 7. Kmoss , i .
und ' der wolf aus dcrwüstm wird siever - iz . UndichwillS , spricht der -HERR ,
derben , und der pardel wird auf ihre städte zur selbigen zeisnicht garausmachen .^r . 77
luuren : alle , die daselbst heraus gehen, i, . Und ob siewürden sagm : » War -
wird er fressen. Denn ihrer finden find um thut uns der HMl , unser ÄStt ,

Aiellis

OM
',M !

solches alles ? Holt du ihnen antworten :
Mieihr mich verlasset , und fremden göt-
tern dienet in eurem eigenen lande ; also

sollt ihr auch fremden dienen in einem lan¬
de, daS nicht euer ist. ' c. >s, ic>.

ro . Solches sollt ihr verkündigen im
hauseZacob , und predige» in Juda , und

zuviel , und bleiben verstockt in ihrem un¬
gehorsam . * seph .z,z.

7. Wie soll ich dir denn gnädig sch» ?
Weil mich deine kindcr verlassen und
schwermbeg »dem, der nicht KStk ist : und
uun ich sie gesiillct habe , treiben sie che-
bruch und lausten ins hurmhauS . » c.- , , i. ^ ^

8. Lin ieglicher wiehert nach seines nach - sprechen :
Pen weibe ,wie die vollen müssigesihengsteK ^ K 21. » Höret zu , ihr tolle? volck , da»

Uud » ich solle sie um solches nicht ' keinen verstand hat ; die da äugen haben ,
hcimsuchen , spricht der HERR : und mei - unüschennicht ; ohreuhabcn , undhöre «
ne fiele solte sich nicht rächen an solchem nicht . ^
volck , wie dis ist ? » c. p, ? . 22 . Wollt ihr mich nicht buchten,

10 . HtÜMt ihre mauren , und wer - spricht der und vor m:r nicht
set sieum , M » machet ? nicht gar aus : erschreckm ? Der f ich dem meer dm
flhret ihre reben weg , denn sie find nicht
deSHMN . » c. 4 , 27 .

11. Sondern sie verachten mich , bcyde
SaS Haus Israel und daS Haus Juda :
spricht der HERR .

11. Hie verleugnen den HLWM ,
vnd sprechen : Das ist er nicht , und so 2z. Aber dis volck hat em amminn -
übel wird es uns nicht gehen , schwerdt ges ungehorsames Hertz, bleiben avir « -
« nd Hunger werden wir nicht scheu ; mg und gehen immerfort weg.

iz . Ja die Propheten sind wascher , und 24 . Und sprechen .Nicht emmal în ^ h-haben auch LStles wort nicht : ei gehe rem Hertz«»
Wer sieselbst also.

te

saa

find zum »fcr sehe , darin es allezeit
bleiben muß , darüber eS nicht gehe»
must : und obs schon wallet , sovermag«
doch nichts ; und ob seine wellen schon la¬
ben , somüssen siedoch nicht darüber fah¬
ren . » c. i° , 7. t°hiobzs , 8. fi .

Aber dis volck hat ein abtrmuu -

Lasset UNS doch dm
HLMM ,



Loltloselehr « . (L »p.; .6.) Jeremia ._ Vermahnung zur buffe. 7z,

MMR , unser » HStt , fürchten ; - « 6. Denn also spricht Ser HEM ! Zeba -
mS ' frührcgen unv spatregm zu rechter och : Met baunie , und machet schütte
«itgibt , MS «ns Sie ernte treulich unö wieder Zerusalem ; Senn sie ist eine staöt ,

! Wlich beMet . ' zMos .rS , 4 . 5 M .ii , i 4 . die hcimgesuchck w« dcn soll. Zst ' öoch
' ^ » . Es. ;o . G-sch. 14, 17. eitel unrecht darinnen . " c. I.

Aber eure miffelhaten hindern sol- ^ Zenn gleich wicein born sein waffer
cheS, und eure sünden wenden solch gut qM « , also quill « auch ihre bosheit .
voneuch. « I- frevel und gewalt sichren« über sic ; und

- 6. Jenn man find« unter memem j^ . worden unö schlagen treiben sie liig -
volikgottlose : die den leuten stellen, und ^ or mir .

fallenznrichkcn, wie üie vog- ^ Bessere dich ,Jerusalem : ehe sich
lttthmi mit KobenF ,»»W ^ Ne ^ e mein hery von dir wende , und ich

r7 . Und ihre hünstr sind voller tücke, r>jch ; „ m wüsten lande mache , darin
nie ein vogelbau « voller lockvögel ist. „ icmand wohne .
Naher werden sie gewaltig und reich , sett ^ Hg spricht der HERR Zebaoth :
undglatt . Mas übrig ist gMeben von Zsracl , da »

- z. Hie gchm mtt bösen stücken um , muff auch n»chh« abgelcsen werden , wie ei»
siehalten kein recht , dem wägsen ford « n ^ einstock. Dcrweinleser wird ein! »ach
sie seinesuche nicht , und gelinget ihnen : ^ andern j» die butten werfen .

ÄH , mi - wemsoll ich doch rede , .
- o. Solt ' ich denn solches nicht heim - und zeugen ? Daß doch imiand hör « ,

fiichen, spricht der HERR : und meine wolke ! Aber " ihre ohren sind unbelchnit -
fiele Me sich nicht räche » an solchem sen , sie mögens uichlHoren . Siehe , sie
«olck, wisdisist ? ' c.s , 9 .

zo. Es stehet greulich und scheMch

zi . Me

halten des HERRN ivort für einen spott ,
und wollen sein nicht . ' c.5,21. c.7 , - s . A -r

- Darum bin ich des HERRN '"' '

"" zî Me Propheten lehren falsch , und Vramn " » voll , däsiHnichtNMm
die priest« Herrschen in ihm » amt , und Heilte au - , lugdes üb « die kiM « ans
meinvolck Hais gerne also : wiewill .es vergaffen , und Über die m -mnch°fnm
« a, , rath Mit einander : denn cs sollen begde. mH Mt drob gehen ?

Das 6 Lapieel .
Babylonisch«grsängniß, unddrrenUrsachen.

i ./FtRml « euch , ihr kind« Vensamin>»> aus Znusalem , und blaset die
Kommet« ! ans der wart « Thckoa , und
wcrset auf ein'pauicr auf der warte Beth -
Lherem : denn eS geh« dah « ein Unglück
von Mitternacht ,

- . Die tochterAolNstwieclneWue
«adlustigeaue.

z. Kb « es werden Hirten üb« sie kom¬
men mit ihre » Heerde», die " werden gezelt
rings um sie her anfschlage » , und weiden
ein » glich« au seinem orl sund spre-
chms : ' «.4 ,17.

4- Rüstet euch zum kriege wieder sie ;
wolaus , lasset uns hinauf ziehen , weil es
«ochhoch tag ist ; eg es will abend werden ,
und dieschatten werden gross ;

Wolau , so lasset uns auf seg«, und KL«

mann und weib , begde alte und - « wohl -
betagte gefangen w« den.

12. Zhre hLus« sollen den fremden zu
theil werden , samt den ackern und wri -
beru : Senn ich will meine Hand ansstre -
cken, spricht - « HERR , üb « des lande »
einwohner .

iz . Denn ' siegeihen allesamt, klein un -
gross : unö bcgde Propheten und priest «
lehren allesamt faischm gottcsöienst .

14. Und trösten mein volck in seinem
Unglück , dass sie es gering achlrii sollen :
und sagen , friede , ' friede ; r .nd ist doch
nicht friede . ' c. 8, n . Ezech . iz, io .iL.

i ; . Darum ' werden sie mit schänden
bestehen , dass sie solche greuel treiben .
Wiewol sic wollen imgeschanö « sign , und
wollen sich nicht schämen : darum müssen
sie fallen üb« einen Haussen ; und wenn
ich sie hcimsirchen werde , sollen sic fallen ,

" c. i , i2 .
>6. Ho



7, 4 Ursachen Babylonischer Der Prophet ( Lap .«.7.)
gesänguist.

' 16. Ho spricht Ser HM : Trete ! 27. Ich .habe dich zum schmeißt ,
auf diex >cge , und schauet , uud fraget sehtunterincinvolck , da; sohart ist : - -

-7>»!

«ach den vorigm wegen , welches Ser gute
weg sei) ; unS wandelt darinnen , so ' werdet

ihr ruhe finden für eure seclc. Mer sie
wrechen : wir fwollens nicht thun .«M -Nh.-I,-, . rJn .44 ,l«.

4 ^ 17. Ich habe Wächter über euch ge¬
setzt : mercket auf die stimme der ' trom -

metcn . Mer sie sprechen : wE «mr ^ Mchen .
«ichtthun . so - Darum heißen sie aucheinverwor -

du ihr wesen erfahren und prüfen solst ^
- 8. Sie sind allzumal abtrünnige , und

wandelnverratherisch : «sic jW citelver-
Sorben erst und eilen. ' Ezech rr i,

2? . Der blasebalg ist verbraut , da»
bleg verschwindet : das schmeißen ist um.
sonst , dcim das böse ist nicht davon ge-

sen silber : dem
verworfen .

Dan

der HERR , hat sie
' c. 7, !; . Es 1, 41.

7 Lapitcl .
. D «r öusserlicheg t̂te-dkenst, oknewahrebussr,
>stvorGOtt eî d̂ cl)̂ .̂ î er greurl.

ist' VaS wott7 welcher geschach
^ z- . . . —

18. ' Darum so höret , ihr Heiden : und
mercket samt euren leuten .

i ? . Du ' erde , höre zu : siehe, ich will
ein Unglück Über diS volck bringen , nem -
lich ihren verdienten lohn ; das sie aus
meine wortenicht achten , und mein gesctz
verwerfen . ' ; Mosz2 , i . Es . 1, 2.

- 0 . MaS ' frage ich nach dem Weih¬
rauch , der aus reich Mabia : und nach
den guteist 'zimmetrindkll , die aus fernen . ^ .
landen komme « ? Eure brandopfer sind M ^ t des HERRN wort , ihr alle vo»
mir nicht angenehm , und eure opscr ge- Ada , Ke ihr zu diesen thoreii eingchet ,
fallen mir nichlsl UVA K ' Es . 1, - -. !c. Kn HERRN anzubetcn. ' '" f ^
^^ äi 7 Äaruni spricht der HERR also : z. spricht der HERR Zebaoth , der
Hiehe , ich will diesem volck ein ärgernist HKtt Israel : ' Beffert euer leben »nv
stelle» ; daran sich bcgde vater und kinder rvescn , so will ich ' beycuch wohnen
mit einander stoßen , und ein Nachbar mit an sieftmore . , ^ ' -, - 6, 19. Es -, -s .
dem andern nmkommen sollen. . 4 ! PcrnM euch nicht auf diflügen ,

22 . Ho spricht der HERR : Hiehe , eS Mn sie sagen : Hie ist des HERRN
wird ein volck ' kommen von Mitternacht , zcmpel , hie ist des HERRN .tempcl , chie

Hi
- Al

zu Ieremia vom HERRN und
sprach - K, ,/, ,/-

2. TriÜnS thonnMuse des HERRN ,
undpredigedaselbst diS wort , und sprich ;

'W ,

und ein grost volckMrd sich erregen hart ist des HERRN tcmpcl .^ st̂ N ^ fi^ '
5, L . L Mosr8 , 4y . Höndern bester! euer leben und we-

Lgl DiUogen undHilösthren , cs ist stn , dast ihr ' recht thut einer gegen dem
grausam und ohne barmhertzigkeit ; ste andern ; .' c. ; , 28>
brausen daher , wie ein ungestüm ineer ;
und reiten aus rosten , gerüstet wie kriegS-
lcute , wiedcrdich , dutochlcrZio ».

- 4 . Menn wir von ihnen hören werden ,
so werden uns die fauste eiilsincken: es '
wird uus angst und wehe werden , wie einer
gebereriu . ' c. 4 , zi . c. 44, 2z. c. z--, 6.

--4«, 4>.

a ; . ES gehe sa niemand hinaus auf
denackcr , niemand gehe überstcld : denn
ei ist allenthalben unsicher vor dem
schwerdt des scindes . 04 . ,r

26 , "

wie ' um einen einigen sohn ; undttagewie lern nach , öie ihr nicht kennet,
die , so hoch betrübt sind : denn der verder - w . Darnach lammet ihr denn >
ber kömmt über uni plötzlich . ' Miss s, io < tel vor mich in diesemHause, - aS «a ^ ^

6. Und ' densrcmölingen , wägst » und
wilwcn ke" ic gcwall lhnl , und nicht un¬
schuldig biul vergießet an diesem ort ; und
folget s nicht nach andern götlcrn , zueurem
eigenen schaden : ' rMos . - 2, 22. c. 2z, s.

zM°s . , , , rs . rM°e . s,
7. Ho will ich lmmerundewiglngbey

euch wohnen an diesem ort ; im lande,
das ich euren vätern gegebenhabe . ,

8. Mer nun verkästet ihr euch ausill -
gen , die kein nutzesind. " §

s . Daneben sehd ihr diebe, Mörder,

-Ä

S tochter meines volckS, zeuch sacke chcbrechcr und meineidige : u»d k /
> lege dich in die »scheu ; trage leide chert dem Daal ; und folget fremden g



und ungehorsam .Jerenua .c« p.7.)rerWensünde

HHiHmen genennet ist ; und sprechet : 21. Ho spricht der -HERR Zebaoth ,- Es bat keinenoch mit uns , weil wir solche der ÄStl Zsrael : Wut eure brandopfer
, M 'ichu ». ' c. 4 , -° . uns anSere opfer zu Hauff , und sreffrl

u . ' Haltet ihr denn diS hauS , das nach fleisch.
« kjacmnamen genennet ist , für eine mdr - 22. Denn ich habe euren vätrrn öeS ta -
bergrubekSiehe , Ich sehe es wohl , spricht
perHERR . ' Es . ;S, 7. Matthäi , -z.

u . Kehethin an meinen ort zu ' Si¬
lo',"da vörhin ' Mein namc gewöhnet hat :
md schauet, was ich daselbst gethan Ha¬
ie ">» willen meines volcks

Mael ^ IÄltzos .18, 1. iSam .4 , z . u .

da ich sie aus Lgziptenland führete ,
weder gesagt noch geboten vo >

opfern und andern opfern .^ Al
2g. Sondern dis geben schchnm , -« «u- , --

sprach : ' Hchorchct nicineisiWrk ^ so Willr¬
ich euer LStt schn und ihr sollt mein
volck segn ; und wandelt auf allen wegen,
die ich euch gebiete , auf dass es euch wohl

»ns

RMihrdcnn allesolchcstücketrei - ^ ' c. n , 4 .
tet , spricht der HERR ; und ' ich stets 24 . Mer sie wollen nicht hören , noch
wch predigen laste , und ihr wollet nicht jh ^ ohren zuneigm : sondern ' wandcitea
hären; ich ruffe euch, und ihr wollet nicht „ gH shrem eigenen rach , und »ach ihres

bösen herhens gcdüncken ; und gingen hin¬
ter sich, und nicht vor sich. ' c.3,17. c. n , 8.

2; . Za , von dem tage an , da ich eure
väter aus EgUptenland gcführethabe , bis
auf diesen tag , Hab ich stets zu euch ge-

AE r fand ! alle meine knechte, die Propheten .
WeMl 26 . Aber ' sie wollen mich nicht hören ,

noch ihre ohrcn neigen : sondern sind
halsstarrig , und s machens ärger denn ihre
väter . ' c.s , io . 2Mos . z2,? . s Zer . 16, 12.

27 . Und wenn ün ihnen diS alles schon
sagest , so werden sie dich doch nicht hö¬
ren : ruffest du ihnen , so werden sie dir
nicht antworten .

28. Darum sprich zu ihnen : Dis ist
das volck , daS den HERRN , ihren
KStk , nicht hören , noch sich bester» will ;
- er glaube ist untergangen , und auSgerot -
tet von ihrem munde .

29 . Schneide deine haar ab , undwirs

Himmels kuchen hacken ünd ' trmickopscr 1" von dir , und heule kläglich aus den
den fremden göttxrn geben , dass sie mir Men : denn der HERR hat SiS ge-
verdriesuhun .LlM ^ A .̂ LLc . 44 , 1- . schlecht , über daS er zornig ist , ' verwor -

19. Mer sie sollê mKNsinir damit , sen und verflossen. ' c. 6, zo . c. 7, 1; .
spricht der HERR , sondern ihnen selbst 30 . Denn die kinder Znüa lhnn übel
verbrich chun : und müssen zu schänden vor Meinen äugen , spricht der HERR .
Em . Hie sehe» ihre greuei in daS Hans , das

Darum spricht der HLrr HERR : nach meinem namen genennet ist , dass
mein zorn und mein grimm ist aus - sic eS verunreinigen :

«' schultet über diesen ort , bcgde übermen - gi . Und bauen , die altare Thophelh
Wnund über vieh . Über bäumeauf Sem im thal BcnHinnom , dass sie ' ihresöh -
ee"e , und über die flüchte des landcS ; ne und töchter verbreanen i welcher ich
ei . , > li anbrennen , dass niemand lc- nie 4 geboten , noch ,in sinn geuommea

w ' » möge. - c. 4 , r . 21, 12. hab^ LH ^ r̂ r ^ u ^ stos. iS, 21. ,c.

antworten : ' Spr . 1, 24 . 1c.
14. So ' will ich dem Hause , daSnach

meinem »amen genennet ist , daraus ihr
euchverlasset ; und dem ort , den ich euren
«Stern gegeben habe , ebeu.lhuu , wie ich

"Silogekhanhabe .MAM
1; . Und W euch '"von meinem

, wegwcrsen : wie ich weggcworse » ha¬
be alle eure brüder , den gansien samen
Lphraim . ' - Kön . 24 , 2o .

is . Und ' Du soll für dis volck nicht
! bitten , nnd soltfürsie keine klage noch ge-
l betvorbringen , auch nicht sievertreten vor
I mir : denn ich will dich nicht hören .

i 17. Denn sichestdu nicht , waS siethun
> in den städteu Zuda und ausöengaste » zu
! Zerusalem ?
. « . Die ' kinder lesen Hotz , so zünden

die väter daS seuer an , und die weibcr
! knetenden teig : dass sieüerÄtelccheth SeS



7, 6 Kedräuete straffen Der Prophet (Lap .7.8.) der unbussfcrtiakn,

*rv «iß seine zeit ; eine turreltaub «,
kranich und schwalbe nicrckcn ihre
; eit , wenn sie wieder kommen ssl ,
len : aber mein vslck will da - i--̂ »len : aber mein volck will vas reck »
des -HERRN nicht wissen / ^ .-»

, Darum siehe, es kommt Sic zeit, ^ Ein siorck
ftncht der HERR , dass maus nicht mehr *rv «iß seine reit - ^ b >mmel
heissen sols ? hopheth und dasthalDcn - - - - - --- - -- - '
-Hinnom , sondern Würgethal : und man
wird inThophekh müssen begrabe » , weil
sonstkcinraummchrseiinivird . -ec'-v ig , s

z; . Unddie ' lcichnamdicses voMsol¬
len den vögeln des Himmels nnö den thie -
ren auf erden zur speise werden , davon sie
niemand scheuchenwird . ' c.?, ra . c. i?,?.

z^.. Und will in den städrcn Ju¬
da und auf den gasicn zu Jerusa¬
lem wegnchmen ' das gejchrey der

?. Me möge! ihr doch sag' nu 'M
wissen, was rech- --- -- --wissen, was recht ist , und habcissdieHM«
schristvornns ? JstsdoOilel ' lÜgcn, waZ^OMMWM -E ^ . 7, 8.

? . MrlmrmuW sMe lchrer zuschän¬
den , erschreckt und gefangen werden:
denn was können sie gutes lehren ,' weil ft

.»!» -?

fteudc und wanne , und die -stim - des HMssR wort verwerfen ?
io . Darum so will ich ihre weiberden

frmidengeben : und ihre äcker denen, soft
me des bräutigams und der
braut : denn da » land soll wüste

scpn . ' Sffenb . -z, Lz. verjagen ' weröe». Kenn sie ' ge-.bcn al
Lap . 8. v . i . Zn derselbigen zeit, lesamt , begde klein und gross : und bevde

sprichtder -HERR , wer» man die gebeine Priester und Propheten lehre» falschen »ol¬
der könige Juda , die gebeine ihrer für - tesdienst . » c.s, iz. Es . 56, „

sie» , die gebeine der Priester , öicgebeine » . Und tröllen mein «olck in ihran
der Propheten , die gebeine der bLrger zu Unglück, daß sie es gering achten sollen:
Jerusalem , aus ihren gräbern werfen : und sage» , ' friede , friede ; und ist doch

Und werden sie zerstreuen unter der nicht friede. ' c.6,14. Mich .z, ;.n .

sonnen , mond und allem Heer des him - Damm ' werden sie mit schände»
mels ; welche siegeliebet , und ihnengedic - bestehen , dass sie solche grcuel irnben .
vet , undihnen nachgesoiget , und siegesu - Mewol sie wollen ungeschandelsegmun »
chet , und angebetel haben . Sie sollen wollen sichnicht schämen. Damm müs-
vicht wieder aufgelesenunü begraben we,r - sen siefallen über einen Haussen: und wen»
den , sondernloth auf der erden scgn." ^ Mch ft heimsuchen werde , sollen sie fallen,

z . Und alle übrigen von diesem böse» sprichtder -HLWi . ' c.6,1̂
» olck , an welchem ort siesegn werden , da- »z. Ich wist siealso ablesm , sprichtder
hin ich sie verflossen habe , werden lieber HLMh dass keine lrauben am weiustock
kodt, denn lebendig segn wollen , sprichtder und keine feigen am seigenbaum bleibe»,

HLRR Zebaoth . 1» auch die blällcr wcgfall -n solle» : und
Das z Lapitel . was ich ihnen gegeben habe , das sollih.D -n vnbußfnrigco Jüdin wird der Chaldäer UM genoMMM werden .

, -mfa» g-sr :° -k. 14. Mo werden wir dm » wohnen ? Za

4 -<? > Ärum sprich zu ihnen : So spricht samlct euch denn , und lasset uns in die
der HMR ; wo ist iemand , vesten städte ziehm , «nd daselbst auf Hülse

so er fället , der nicht gerne wieder auf - Hanen . Denn der -HLAM mcks SStt ,
stünde ? wo ist jemand , so er irre gehet , wird uns helfen mit einem bmerinrnnck ,
- er uichtgcrne wieder znrechte käme ? dass wir sosündige » wicderdcn MM -R .

; . Nochwillsadisvolck zuZmisalem 1; . Ja , vcrlaffeteuchKmus , cs ' solle
irre gehen für und für . Sic halte » sohart keine noch haben , so doch nichts znisvor -
au dem falschen gottcsdienst , das: sie sich Händen ist : und dass ihr solletheil werde»,
nicht wollen abwenden lassen. so doch eitel schaden vorhanden ist. ' c.7,10.

6 . Ich sehe und höre , dass sie nichts iS . Man höret , dass ihre rosse berät !
rechts kehren : keiner ist , Hein seine bos - schnauben zu Dan , und ihre gänle schreg-
heit leid wäre und spräche , was mache eu , dass das ganhe land davon erbebet,
ich doch ? Sie laugen alle ihren lauss , wie Und ft fahren daher «nd werden ms
«in grimmiger Hengst im streit . ^

. 'S!«
« ßl

äustfl
r's

ill »

» k -i

'« ir .



geremiä klage (Lap .S.s .) Jeremia . über des volckS sünden. 7; ?

W ausfresicn mit aüem ,was darinnen ist : «. Ls ist allenthalben eitel triegereg
»Maät -WMM ^ ieZarinnen wohnen , unter ihnen : und vor triegcrey wollen sie

17. DeunMc ,H 'wU - schlangen und mich nicht kenne» , spricht dm -HERR .
gasiliskenunicf euch' scnden , öienichl ^be-
L,waren sinb : die sollen euch stechen
Mt der HAM , ' 4 »

w. Ja will ich mich l>iciM >üuk

meineshcrheleids ergcßen .'Wfs ^ §
,9. Siche , die tochier meines vl

7. Darum spricht der -HLM Zeba¬

oth also : Siehe , ich will sic schmelßenund
prüfen ; denn was soll ich sonst thun , weil
sich mein voick so zier -.k ?

2 . 8. Zhre falsche zungai sind mördlich «
'̂ mit ' ihrem munde reden siesrmnd -

mrd schrchen aus fernem lande her : lich gegen dem nä hsten , aber im stechen
Milt denn der HERR nicht mehr KStt lauren sie aus denselben . " Zös rz , z .
sinnzu Zion ? oder soll sie keinen könig ? ^ 4 . ,
M haben ? Za , warum haben siemich ^ ? - So t ich " nun solches nicht hcimsii -
so ermrnet durch ihre bilder und fremde 4 -» »n ihnen , spricht der -HÄM : und
mich gottesdienstc ? meine seck solle sich nicht rachen an sol-

' - - - . chcm volck , als dis ist ? " c. ; , s . 29 .
10. Zch must auf den bergen wein -»

und hwlen , und bey den Hürden in der
wüsten klagen : denn sie sind so gar ver -
herek , dast niemand da wandest nnd
man auch nicht ' ein vieh schrepen höret .Ls ist begde vogel des Himmels und das
Vieh alles weg . " c. i2 , 4 .

11. Und ich will " Jerusalemzum stcin-
hauffcn und zur drachenwolnnnig ina -
chen : und will die staölc Juda wüste
machen , dast ni-cmanö drinnen wohnen
soll. " c. rS , i8 . Zös. 79, 1. Mich . ; , » .

ir . Wer nun " weise wäre , und liefst
es ihm zu hcrhen gehen : unö verkündigte ,
was des HLMN mund zu ihm saget ;
warum das land verderbet und verhe¬
xet wird , wie eine wüste , da niemand
wandelt . " ?Mos . 52, 29 .

iz . Und der HERR sprach : Darum ,
, , -- dast siemein gcsekvcrlastc » , dasichihnm
lchchrecher , und ein frecher Hausse/ " -vorgegeben habe ' : und gehorchen nniuer
z. Sieschiestm mit ' ihren zungen eitel rede nicht , lebe» auch nicht darnach :

10. Die ernte ist vergangen , der sommer
istdahin : und uns ist keine Hülse kommen .

21. Mich Mmert hermich , dast mein
voick so verderbet ist : ' ich gräme mich ,
wd gchabe mich übel .

22. Ist Scnn " keine salbe in Gile -
ad ? oder ist kein » ryt nicht da ?
Warum ist Senn Sie tschter meines
volcks nicht gcheilet ? " c. 46 , 11.

Das 9 Lapitel .

i.Kt 'LH ' dast ich wasscr gnug hätte
> 4 in meinem Haupt , und mei¬

ne äugen thräncngueUen wären :
daß ich tag und nacht beweinen
möchte die erschlagenen in meinem
volck ! " c.iz, i 7. c.14,17. Klagl .1, 16.

2. Ach dast ich eine Herberge hätte in
derstvüsten: so wolt ich mcin volck verlas¬
sen, und von ihnen ziehen. Denn es sindiitclchebrcch . . . .

lügen und keine Wahrheit , und treibens , 4 . 'Sondern " solgm ' jhres hcrhcus ge-
mn gemalt im lande , und gehen von einer Mucken , und Daalim , wie sie ihre väter
boshciizur andern , und achten niich nicht : gchhret haben ; " c. z, 17' c. 7, 24 .

4ULiss ',WHer°M -WDoNR ^
srennde, und traue auch seinem bruder
nicht : denn ein " bruder unterdrücket den
andern , und ein freund verräth den an -

" Mich . 7, 6. Luc . i2 , ; z.
Lin freund täuschet dm andern , und

Es. 6s, 2.
Darum spricht der HLRR Zeba¬

oth , der <LSlt Israel , also Siche , ich
will dis volck ' mit wermuth speisen und
mit galle trencken : " c. 25, 1; .

16. Zch will sie »ntcr die Heiden
zerstreuen , welche weder sie noch ihre

reden kein" wahr wort : sie sleissigen sich väter kennen : .und will das schwer»! hin -
oarauf , wie einer den andern bciriege ; ter sie schicken, bis dast es aus mit ihnen
«ad ist ihnen leid , dast sie es nicht ärger sen.
«Nachenkönnen. " Axr , ; . >7. Sst Na »



Kedrauete straffen . Der Prophet ( Lap .A.w .) L ,t!>kn, lM

17. Ho spricht der HERlR Zebaoth :
Schaff « und besielletMgcwciber , Sch sic
kommen ; und schicket nach denen, die cs
woA können, --Er oe,

18. Und eilend uns klagen , dasi unsere
" äugen mit thränen rinnen und unsere
augönlicdcr mit wasicr sücfscn; ' v . i . ic.

-y. Dass man ein kläglich gcschrcy höre
zu Zion , nemlich also ; ach micsind wir so
gar verfiörct und zu schänden wordenl wir
müsiendaS land raumen , denn sic haben
unserewohnnngmgcschleissek .

ro . Ho höret nun , ihr wcwcr , dc»
HWiRN wort und nehmet zn ohrcn
seines mundeS rede : Lehret eure töchter
weinen und eine lehre die andere klagen ,
nemlich also ;

ri . Der tod ist'zu unser » fenstern her -

Ho spricht der HERR : öshr .
nicht der Heiden weise lernen ; mid hg ,
euch nicht fürchten vor den zclchcnde»
himmcHMcöiehcidcnsich fürchten.

3. Dem M Mien göiter sind lanter
Nichls.Hic hauen im walüe einenbonm.nnd
der wcrckmcister machet sicmildem bei!;

4 . Und schmücketsiemit silbcrund gotd;
und heftet sie mit nageln und hämmern, ^
dast sie nicht umsaücn . 7- ^

"Es sindga nichts denn sack» überzo- a-
ge» , sic' können nicht reden : so m,si -:W
nisn sic auch tragen , denn siekönnennicht S U
gehen . Darum sollt ihr euch nicht vor
ihnen fürchten : denn sie können weder ,': Ä

. . . . . . . . . . . und dein mmcist -«« <>
eingefallen und in unsere palläsie kam- grost , und kansts mit der thnt beweisen. a
men , diekinder zu würgen aus deŝ gasten 7. Wer solle dich nicht ' fürchten , duH -spj !
und dieM>glingeausderstrasicn«AZ "̂L»!könig der Heiden k Dir sötte man ga ze¬

rr . Ho spricht der HERR : HM horchen : denn es ist unter allen weisender" ' . . ' Heiden, und in allen königreichen deine» .chZ .'
glcichennicht . ' M. N , 8. Sgeiib .i; ,4 . -si.üsi

8. Hie sind allzumal narren und rho-
rcn : denn ein hoch mnsi ga ein nichtiger
gottesdicnst scpn. ' i 'tzs

9. Hilbcrn blech bringet man anfdm
meer hcr , gold aus UpM , durch den sA .
Meister und goldschmid zugcrichket: gc!e
seiden und pnrpnr zeucht man ihm nn, sH ,
und ist alles der wci cn wcrck.

10. Aber der HERR ist ei» rechter * ^ '
HAN , ein lebendiger LSit , ein ewiger
könig. Vor seinem zorn ' bebet die erde, ? "
und die Heiden können sein dräuen nicht sa
ertragen . ' Lzech-z- , ; -. q

n .sHo sprcchctnunzuihncnalso : Die
göttcr , so de» Himmel und erden nichtge-
macht haben / miisien vertilget wssöm
vonüer LdGMMeLWtzSW « Q -.M '

W L 5 M dmtz s-iN-
krall gemacht , und den weltcreis bcm- , >
lel durch seine Weisheit , und den ^
Himmel nusgcbreitet durch seinen m - " s
stand . ' iMos. i, s . p. -e-

iz . Menn ' er donnert , soist des ms- ^
A - menge unter dem Himmel, und ^ 7

zeuchi dic nebel auf vom ende der erden:

der menschm ' leichnnm sollen liegen , wie
der Mist ans dem fclde ; und wie garbcn
hinter den schmttcrn , die niemand samlct .

re »?. Ho spricht der HERR : Ein wei¬
ser rühme sich nicht seiner Weisheit , ein
starcker rühme sich nicht seiner stürckc,
ein rcicher ' rühme sich nicht seines reich-
thumS ;

»4 . Hondern wer sich rühmen
will , der ' rühme sich Ves , daß er
mich wisse und kenne , daß Ich der
-HERR bin , der barmheryigkeit ,
recht und gerechtigkeit übet auf
erden ; denn solches gefallet mir ,
sprichtder -HERR . ' iLor . i , z>. !e.

r ; . Hiehe , cSkommtdiezcit, sprichtder
HERR , dass ich heimsuchcn werde alle,
die bcschnittencnmil öcnunbeschmtleiicn :

r6 . Nemlich Egypten , Zuda, Edom ,
die ktnöer Ammon , Moab und alle " die
in den orten der wüsten wohnen ? Denn
alle Heiden haben unvclchnitiem vorham :
aber das gnnhe Haus össracl hat ein ' >mbe-

fürcht«, und4niM -n l er macht die blitzm im. regen , unö lM
. . ^ Serel / wns derHERR zu euch den wind kommen aus simimch -n ö

rom hause Zsrael redet . -- lern . * o, p.roiS Ks. izr, ?.
14. Alle



« Men . (Lap .io .u .) Irremia . KSltezbnnd . 7ZS

Der » ii Lapirei .
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14. Alle ' mmschcn sind narren mit
ihrer kunst , und alte galdschmiöe stehen
,,,it schänden mit ihren bildern : denn ih¬
re Ment sind triegereg , und '
leben. " c. ; i , i ?.

risst wcrck: siemnstennmko .nmen , wenn ^ sie Nmn m ^ uda dm nilr -
siehtimgeiuchk merökn . z. Und sprich zu ihnen : So sprichtder
» 16. Wcr also lst oer mcht , 0l.r /za. ^ .̂ 7^ v.x Israel ; * Nerünckt

cob̂ chah ist : sondern Er rD , der aW ge- ^ 7 wer nicht gehorAn den wottcn diese;
bnndes , ' ; Mos. - 7, - 6 . -c.

' " 4 - Den ich euren vettern gebot des ta -
, M , ba ich sie aus Lggplemand führet «

lande, dlkdawohnchlllöcrv .stensstadg . aus ' dcm ciscrnofcn und sprach ; ' Ae -
' ?r ^ ' «V !u,nmkn 'r !k horchet meiner stimme und ihm , wie ich

LmlmLe ,.d!m ? MwÄMgstm ! geboten habe , so fallt ihr meiovolck
dastsices ldhlen sollen.

4 19. Ach meines gammers und herhe -
leids! Ich dencke aber : cs ist meine pla¬
ge, ich ' must sicleiden . ' Ps. 77, n .

- ° . Meine halte ist zerstöret , und al¬
lemeine seilesind zerrissen. Meine kinder
sindweg , und nicht mehr vorhanden : nie¬
mand richtet meine Hütte wieder ans , und
meingezclt schlaget nlcmand wieder auf .

ai . Denn die Hirten sind zu narren wor¬
den, und fragen nach deinHSMN nicht :
darum können sieauch nichts rechts lehren ,
sondern alle hecrden sind zerstreuet .

- - . Siehe , cs kommt ein geschreg da¬
her und ein gross beben aus d>»1 lande
von Mitternacht : dass die stadtc Zuda
verwüstet, und zur drachenwohnung wer¬
den sollen.

» - z. Zchwcist , HERR , dast ' deS Men¬
schen ihn» stehet nicht m eitler gemalt :
and st h>t in niemands macht , wie er
wandele oder seinengang richte .

- 4. Wchkigc mich , ' HERR :
doch mir maste uns nicht in Seinem
grimm , auf Saß Su mich nicht auf¬
reibest . ' M 6, 2. As. zz, - . Zcr .46, - z.

den ich euren vettern geschworen habe,
ihnen zu geben ' ein lanü , darin milch und
Honig stallst , wie es denn haltiges tage ;
stehet. Zch antwortete , und sprach :

Mos. I-, 7. -c.
6. Und der HSNR sprach zu mir :

Predige alle diese warte in den stadle»
Zuda und aus den gaffen zu Zcrusalem ,
und sprich ; Höret die Worte dieses blin¬
des , und ihut darnach .

7. Denn ich habe euren väiern bezeu¬
get von dem tage an , da ich sie aus Lgg -
ptcnlanö stihrcte , bis auf den heutigen tag :
und zeug-tc früh und sprach , gehorchet
meiner stimme .

8. Wer sie' gehorchten nicht , neigeten
auch ihre ohren nicht : sondern ein jegli¬
cher ging nach seines bölai herhais ge-
dünckcn. Darntn will ich auch über sie
gehen lasten alle worlc dhseS blindes , den
ich geboten habe z» thun und sie doch
nichiüarnachgcihanhaben. ' e.7, i '-.r4 .

9. Und der -HERR sprach zu mir :
Ich weist wohl , wie sie in Zuda und zu
Zcrusalem sich rotten .

10. Sie kehren sich eben zu den finden
Schütte ' aber deinen zorn über ihrer vorigen veiler : welche auch nicht ge-

dicHeiden, sodich nicht kennen : und über horchen wollen meinen warten , und sol-
dic « schlechte, so deinen namen nicht an - geten auch andern göttern nach , nnd öie-
ruste». Jena sic haben Jacob aufge- neten ihnm . Also hat das Haus Israel
srcsien und verschlungen : sie haben ihn und das Haus Zuda ' simmeröarl Meuten
autgeräumel und seine wohnung vcr - - undgebrochen , - michmitihrenvaiern
Wstet. ' Ps. 7p, s .^ -machrhabe .

« . Dar-



?4 -> ZcremiLlebcnSgcsahrDer Pcopher (Lap .11.12.)
Midklage.

Darum sprich, derHLRRM
wieder öiemanner zuRnatkokh , - ie - ir
nach Seinem leben sieben und sprcclm^
M -istage uns nicht im namen H
-HERRN , will Su anders nichtvan un¬
fern Händen sterben,

rr . Dan»» spricht der HLRRZcha-

ii . Darum siebe, spricht Ser -HERR ,
ich will ein Unglück über sie gehen lasten ,
Sem sie nicht sollen entgehen mögen : unv '
memi sie zu mir schrcycn , will ich sienicht
hören . ' Spr .i ,28. Ls. i , i ; .

ir . Ho last Senn die städte Znöa und
die bürgcrzuZmisalmi hingehm und zu .
den göttcrn schregcn , denen sie geräuchert och also : Siehe , ich will sicbcimsuchcn; id-
haben : aber ' sie werden ihnennichthelsen resungcmannschaftsollenmitdcmschnicrdt
in ihrer noch . " c. 2, 28. ; Mos. z2, z7. zs . gclödtcl werden und ihre Me" nuö

4 i; . Denn ' so manche stadt , so manche löchtcr Hungers sterben , dast nichts va»
gitlcr hast du , Zuda : und so manche ihnen überblcibe ;
aasten zu Zcrusälem sind , so manchen 2; . Denn ich will über di« nianncr zu
Dandaliarhabt ihr aufgerichtct , dein Malholh Unglück gehm lasten des fahr«,
Baal zu räuchern . ' °Hos.iv , i . c.i2 , i2. wenn siehei ,»gesucht werden sollen.

14. So bitte ' Du nun nicht sür dis Das 12 Lapircl .
volck , und chue kein stehen noch gebet für D -r gvicioe-n giücke-ligk-ir aimr b-iv a,
sic : denn ich will sic nicht hören , wenn sie -"»-z. ^ .
u mir schreM in ihrer notb . ' c, 7, iS . -c. LRR , wen» ich gleich mit dir rcch-
' 1; . Mas haben meine skcüiÄe m mei- e» ' ten walte , so äbaltest ^ u doch
ne,» Hause zu schaffen ? Sie treiben alle recht : dennoch must ich« kGinii dir
schalckhcit : und meinm , da ? heilige fleisch reden . Warum 'gehctesoochöengoillo -
sall es von ihnen nehmen : und wenn sieübel b » w wohl , und S,c verächierhabcn alles
chu» , sind sieguter dinge darüber .'^ üic fülle? ' -hiobai ^ . M^^ z. sg.

16. Der HERR nennete dich einen grü - 2. Du pflanhest sic, dast sie wurhclu
neu, schonen, sruchlbareisöhlbaum: aber und wachsen und bringen srucht : du löst
nun hat er mit einem grossen mordgeschre » fest sic viel von dir rühmen , und züchti-
«in scuer uni dcnsclbigen angezündet , dast gest sie nicht .
seine aste verderben muffen ? ^ ^ z- Mich aber , HERR , kennest du,

17. Denn der HERR Zebaoth , der und sichestmich , nnd prüfest mein heiß vor
dichgcpflanhcthat, hatdir ein Unglück ge- dir ; ' aber du lastest sie sre>>gehen, wie
dräuet : um Ser boshcil willen des Hauses sichase, dast sie geschlachtet wmdm ; und
Zsrael und des Hauses Zuda , welche sie shAM .
ttciben , Last sie mich erzürnen »nt ihrem 4 . Mw ' lange si-Il - och oas land s»
räuchern , das sic dein Baal lhun . sämmerlich stehen : und das gras aus dem

15. Der HERR Hai mirS offenbaret , selbe allemhalbc » verdorren um der ein-
üast ichs weist ; und zcigcte mir ihr vor - wohucr bosh il willen , dast begde' vich
nehmen : und vogcl nimmer da sind ? Denn siespre-

4 ip . Nenilich , dastsiemich , wieeitkarm ' chen : Za, er weist viel , wiceS uns gehe«
schas , zur schiachtbanck führen wollen , wi . d. ' c. p,i° .
Dmnichwuste nicht , dast sieüvicderniich ; . Menstdich die müde machen , diezu
berathschlagct Hallen und gesagt : s Lastet fustegchen : wie will dirS gehe», wenndu
uns dm bäum mit seinen fruchten verdcr - » tii ü 'n reutern lauffen soll ? Und sodu

' s-ijllsil

.SÄ »

-»M

i>» d'
aeor

UilD
u. t.ek
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ben und ihn aus dmi lande der lebendigen im lande , da es sri >de ist, sichcrheiNücheP:
ausroitcn," dast seinesnamens nimmermehr was will mit dir werd .a bc» denrhoffär -

vcrd ^ " , ' EstL T̂. sM .s:, ; . tigcn Zordan ?/ N^ MA ^ iL>. ^
» 2° . E du , HERR Zebaoth , du 6. Denn cs vcrachlenüich auMeme

gerechter richter , der du ' niereu und her- brüder und deines valers Haus,und schrcs-
kcn prütcst , last mich deine rache über zeter über dich, )? ürum verlraae
sie schm : dm » ich habe dir meine suche ihnen nicht , wem siegleich srcuodlich
besohlen . ' R . 7, -° . >c. ülr reden .

7. Dar -



V >inberg verderbt . ( Lap .ir . r^ ) Ieremia . Köttel versteckt. 74 >
Daa i; Lapitel .

ttcseckind -rfc ^ " '^ 9 spriUdH ^ RRzumir : Ke-
he hin , und tauge dir eine» lauen

7. Darum .Hab ich mein Haus Verlagen
Men , und mein erbe meiden , und 'meine

> in der feinde Hand gebcn 7LM !L-
Mein erbe ist mir worden wie ein

ldwc im walde , und brüllet wieder mich :
darum bin ich ihm gram worden .

Mein erbe ist wieder sprenglichte
Lage!, um welchen sich die vögel samien .
Wolausund samlct euch , alle seldthjere :

- - -» k^ . -rLge/ rs-* konmitundsrestel .
« l io . LS haben Hirten , und deren viel ,

weinen Weinberg verderbet und meinen
ackcrzertreten : sic haben meinen schönen

M ackerzur wüsten gemacht , sie Habens öde
gemacht.

u . Zeh sehebereit ? , wiccssosLmmer-
la a lick verwüstet ist ; ia öaS ganße land ist

Me : aber eS ' wills niemand zu herhen
Z nehmen. ' c. ; 7, i .
LA ii . Denn die verstörcr fahren daher
A ."' über alle Hügel »er wüsten , und das sres-

sendeschnicröt des HERRN von einem
endedes landes bis zum andern : und kein
ßeischwird friede haben .

, z. Hje M ' weihen , abcrbisteln wer-
den sie ernten : sie lasicns ihnen sauer

üs werden, aber sie Werdens nicht geniesten ;
! sicwerden ihres cinkommeuS nicht froh

!»>S ^ werden , vor dem grimmigen zorn des
:ke HERRN . ' ; Mos.r8 ,z8. Hos.8,7.
um 4 «4g. i, s . ^ .

!»> ! 14. -So spricht der HERRiKeWM
meine böse Nachbarn , so das erbtheil an-
tasten, das ich meinem volck Israel ans -

zr» gecheilethabe : Liehe , ich will sie ans ih-
:r ; rem lande ansreisten , und das Haus Zu¬

gürtel , und gürte damit deine lenden ,
und mache ihn nicht aast .

r . Und ich l'austtc einen gürte ! nach
dem besetz! des HERRN , und gürtre
ihn um meine lenden .

z. Da gcschach des HERRN wort
zum andern mal zu mir , und sprach :

4 . Nim den gürtel , den du gckaufft
und um deine lenden gegürtet Hag ; und
mache dich ans , und gehe hin an des
Mealh / und verstecke ihn ' daselbst in
einen stcinrih .

; . Ich ging hm , und versteckte ihn am
Zöhrach : wie mir der HERR geböte»
hatte .

6 . Nach langer zeit aber sprach der
HERR zu mir : Mache dich ans , und
gehe hin an den Mralh ; und hole den
gürte ! wieder , den ich dich hiest daselbst
verstecken.

7. Ich ging hin an den Mrath , und
grub ans ; und nahm den gürtel von dem
ort , dahin ich ihn verstecket hatte : und
siehe , der gürtel war verdorben , daher
nichts mehr laugte .

8. Da gcschach des HERRN wort zu
' mir , und sprach :

p. Lo spricht der HERR ; Eben
also will ich auch verderben die graste Hof¬
fart Inda und Jerusalem ;

>0 . DaS böse volck , das meine Worte
nicht hören will , sondern gehen 'hin nach
gcdüncken ihres herhenS und folgen an -

öaaus ihrem mittel reisten.
^ » gcvuneren rares gerne »- uno sorgen u,i-

b ' be wM / nr . ^ nun ausgcr .sten §. rn ^ .u , rn , dasisiedenselbigendienennnd
»5 n ^ - 7 " ' ^ ? l' - " bar - ^ werden wie der gürtel ,
me.. , und will « neu .egrrchcn zu seinem erb - ^ mehr taugt . ' e. » , 8. c. .6,

re. Den » gleich wir ein mann den gürtheil , und in sein land wieder bringen .

-' s

namen , >0 " ähr el und »aS gauke Haus Inda um mich
u wie sie s zuvor ^ mein gegürtet , dah sie mein voick seyn sotten

so Ich'vrren begBaal ; zu einem namen , lob mrd ehren ; aber
sollen sie nm -r umnem volck erbauet sic wollen nicht hören .
„ ch - ^ , ^ s-/ , IZ- c. ro ,2O. ,2 . Ho sage ihnen nun dis wort : Hs

wil isiö ' ss so sprich - »er HERR , der LStt Israeli
brmgw , ssirckhtd?r HERR ^ sollen alle legck mit wein gesüllel wer -Ho werden sie zu dir sage« : Mer

Raa z iveisi
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weih Vas nicht , da ,? man alle
wein füllen soll ?

leget mit - 4 . Darum will ichHz ^ ^
, . . . ^ ^ stM -ln , dievordemwindeausderwüste »

iz . Ho sprich zu ihnen : Ho spricht der verwebet wcrdm . ' Hiabri , », A , ,
HLRR ; Siche , ich will alle , die in die- a ; . Das soll dein lohn sei,» und d' i-
sem lande wohnen , die konige , so ans dem thcii , den ich dir zugcinessenhabe , si» ,^
stuhl Davids flhen , die Priester und pro - der -HLRR . Darum , da,? du nieüivkr-

' . ' - - --- - - gesicu.hast , und veMest dich aus lüqcn-phclm und alle cimvohner zu Zcrusalcm .
füllen , das? siettunckcnwcrdcn solle».

14. Und will einen mit dein ander », die
» Ller samt den kindcrn , verstreuen , spricht
der HERR : und will weder schonen, noch
Übersehen , noch barmherhig segn übcrih -
ckem verderben .

1; . Hobdretnun , unömercketauhund

- 6. Ho will Ich auch deinesäume hoch
misdeckcn gegen dir , das? man dein,
schäm wohl sehen »ins!.

- 7. Denn ich, habe gesehen deine che.
brecherey , ^öeincgcilheit , deinefrecheho-
rereg , ) a deine greuel , begde au, hg-
geln und aus ackern. Mehr Sw, Hern- -A .--

ttoßck nicht : denn der HLRR Hais gcrcdt . falein : weil,, will du doch iminennchr ge-
4 16. KebctüemOHM >N, euremKStk , reiniget werden ? MV

die ehre : ehe denn cs sinster werde , und che
«nrc "siissesich, an dm öunckcln bergen stos-
sen ; d) h chr^ s lichts wartet , so erS
doch gaittugmand - unckel machen wird .

17. Msllcl ihr aber solches nicht Ho¬
ren , so »inst meine sceledoch heimlich, wei¬
nen über solcher Hoffart : meinc ' Mgcn müs-

Das 14 Lapitcl . -
Dürr - u>,ö i-irv« j»Llb- ki-rimiafürdittr.

i .k7> Zs ij^ dd? fl>eNMas der HM
zu Zercnria sagte , von derllhen-

ren zeit. --g>-g <-4s,!r --
r . Znda ' licgl jämmerlich , ihre tho-

rc stehen elendes stehet kläglich aus dem HM ':

senmitthränensiieffen , dasldesHSRRN ^
Heerde gefangen wird . c.x, i . c.14,17. ourre .

z. Die groffcn schickendie kleinennach
waffcr : aber wenn siezum brunnen koni-
nien , Huden fie kein waffcr und bringe»
ihre gefasst leer wieder. Hie gehen trau¬
rig und betrübt,und verhüllen ihre Häupter:

4 . Darum , das? die erde icebhet, weil
es ' nich! regnet auf die erde. Die ackcr-
lcutc gehen traurig , und »erhallen ihre
Häupter ." " iKön . ,7, 1. 7.

; . Denn auch die hinden , so ans dem

iS. Hagel dem könige und dcr kdnigin :
Sehet euch herunter , denn die ' croncdcr
Herrlichkeit ist euch von eurem Haupt ge¬
fallen . ' Klagl . ?, i6 .

1? . Die Mdle gegm mittag sind ver¬
schlossen, und ist niemand , der sieanfthnc :
das ganhc Zuda ist rein weggesührct .

ro . Hebet eure äugen ans und sehet,wiche von Mitternacht daher kommen .
Mo ist nun die Heerde ko" dir ' bclaklen EN aucr, o,e ginom , ,v uu, e»m

war , deine herrlichchcerdekl^AL ^ Lŝ '-' werfen , verlassen dicMgcn . mil
ri . Mas will du sägen , wenn er dich kSacln

so heimsnchen wird k Denn du hast sic so Ms mld stehet au dm Hügeln,
gewehnet wieder dich , das? sie fürsten und " " d !chn»PP-t -ach d« uft , w, d.hdra .
Häupter sei,n wollen ? Was güts , cs wird H? .? >!S
dich ' angst ankoinmen , wie ein weib in kin-
deSnöiken ?" c.rr , rz . rKön . iy, ; . Iös.48,7.

Es. i; , 8- Hos.^ , rz. Mich. ^, K).
aa. Und wenn dii in deinem herben sa¬

gen wilt : Warum begegnet doch mir
solches ? Um der men « willen - einer
misscihat sind dir deine säume ausgedcckt ,
und deine lchcnckei smitgcwaltsg 'Mssct .

4 rz . Kann auch, ein'mohr seinehaut wan¬
deln , oder ein pard -r seine flecken? Ho "
kdnnel Ihr auch, gutes thun , weil ihr des
Wngcwohnctsty - . zz, - 0.

Mil

«ritt

wächst .
7. Ach -HERR , unsere miffe-

tharcn Habens ja verdienet , aber
hilf doch um deines namens wil¬
len : denn unser ungehorsam ist
gross , damit wir wieder dich a«<
simdiget haben . " r. r , ip.

8. Du bist der lrost .Marl , und ihr nolh- * ,
Heller : warum stellest du dich , als wa>
rcst du ein gast im lande ; und als cm
fremder , der nur über nacht darinnen
bleibet ?



ZalschePropheten Jeremi » . Mererle » plagen .

' UVarum stellest du dich als ein iS. Lehe ich hinaus aufs felö , siche , so
W , der verzagt ist : und als ein ric - liegen da erschlagene mit dem schwerdt :
ft der nicht Helsen kann ? Du bist doch komme ich in die stadt , so liegen da vor
- ' unter uns , -HERR , und wir hcis- Hunger vcrschmachielc . Vennes müssen

ftn ' mch deinem namen : verlast uns auch dicpropHttm, dazu auch dieprieflcr ,
«ichd

« <d

!

ist; ^
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' c. i 5, i 6. Ls. 4 Z,7.
io . Ho spricht der HLRR von diese;»

mlek : Hie lausten gern hin und wieder ,
und bleiben nicht gern daheim ; darum
will ihrer der HLRN nicht , sondern er
deueketnun an ihre miffelhat und will
ihre finden hcimsuchcn . ^ ,
' ii . Und der HLÄN sprach zu mir : M heil werde »
IMt vkht für dis volck um gnade bitten , schade,is da .

A MNii ob ' siegleich fasten, sowill ich
doch ihr flehen nicht hören ; und ob sie
kbrandopserundspäsopserbringen, so ge-

» K .' LÄSLL' L . L

in ein land ziehen , das sienicht kennen.
iy . -Hast du denn Hilda verworfen ?

oder hat deine scelc einen cckcl an Zion ?
Warum hast du uns denn so geschlagen ,
- ast uns niemand heilen kann ? Wir
' haffcten , es solle friede wndcn ; so
kömmt nichts guts : wir hoffcteN, wir sol-

abcr siehe, so ist mehr
' c.z, !; .

,o . HLRR , ' wir erkennen unser goitlos
wcten, und unserer vatcr miffelhat : denn
wir haben wicöcr dich gcfindtgel .

- Ps. , 06 . 6.

dei kein schwerdt sehen und keine thcurnng
begeuch haben , sondern ich will euch gu¬
tenfriede geben an dicscm ort . ' c.6, iz. i4 .

14- Und der HL2 >R sprach zu mir :
Sie ' Propheten weiffagen falsch in meineni
uamcn; ichhabe sic nichlgcsandt , und ih¬
nen nichts befohlen , und nichts mit ihnen
gcredt; sie predigen euch falsche gesichte,

>, s abgötiabgötterexund ihres hechcns
triegereg. ' c/ ,, i4 . c.rz, ri . 0.27, 14.15.

c-r§,9. Matth .7,is . f 5Mos.n , :.; .6.8-
tt . Darum so spricht der HERR von

denprophctcn , die in meinem namcn weis¬
sagen, so Ich sie doch nichlgesandt habe ;
und siedennoch predigen , cs werde" kein
schwerdt noch theurmig in dis land kom¬
men : solche Propheten sollensterben durch
schwerdtund Hunger .

>s . Und das volck , dem sie weissagen ,
sollen vom schwerdt und Hunger auf den
gasten zu Zcrusalem hin und her liegen ,
dastsieniemand begraben wird , also auch
ihre weibcr , söline und löehtcr : und will
lhrebosheit über sie schütlö» .
' >7. Und du soit zu ihnen sage« diS
» ort : Meine ' äugen fliesten n ,il thräncn
lagundnacht , undhören nicht auf ; denn
dlefingfrau , dictochtcr meines volcks , ist
greulich zcrplagt und jämmerlich geschla-
"L , ^ E -Ai7 ..Haz ! >, i6 . c.- , ig.

nen bund niit uns nicht aufhdrcn .
Ls ist doch ja unter der Heidengö-

hcn keiner , der regen köntc geben : so kann
der hiuimcl auch nicht regnen . Du bist

^ ochja d«vKLNR ,unserKSttzansden wir
hoffen : denn Du kanst ' solches alles ihn » .

Das 15 Lr .pircl .
Unv,rdN,S-rUch- Mus - üdirri - iinbllkf-li :?-»,

I .H Md der -MAR sprach zu nur : Und '
4-4 wenn gleich ' Mose und Hamnel vor

mikhinnden , so habe ichdochkeinhcrhzu
diescui volck ; treibe sic weg von mir,
und lastsiehmfahren . ' Zös.ps ,ü.Lz .i4 , >4 .
^ - fl Wo wenn sic zu dir sagen : Wo
sollen wir hin ? Ho sprich >n ihnen : Ho
spricht der HLRN ; wen ' der tod
trifft , den treffe er ; wen das schwerdt
trifft , den treffe es ; wen der Hunger trifft,
den tr .ste cr ; wen das gcfangnist trifft ,
den treffe cs. ' c.4 ?, n . Zach .11,9.

Denn ich will sicheimsiichcnmil ' vic-
rcrley plagen , spricht der HERR : mit
dem schwerdt , dast sie erwürge ! werden ;
mit Hunden , die sic schlciffen sollen ; mil
den vögeln des Himmels und mit lhicren
aus erden , dast sie gcfrcsten und verweset
werden sollen. ' Lzech . 14, 21.

4 . Und ich will siein allen königrcichcn
ans erden hin und her treiben lassm : ' «m
Manaste willen , des sohns Zchiskia , des

Raa 4 kö-



744Hader und zanckwird » Zerem . Der Prophel (Lap ., ; .iS .) Ko « löstet .sercmimn
kümgS .hnda ; üeshaibensi das er zu Zern - denn es ist ' das seuer in ' »eiucuiUÛ
saicm begangen bat . ' r Kön .ri ,» . sqq.

" ; . Wer will sichdenn deiner erbarmen ,
Jerusalem ? wer wird denn millciden
M dir haben ? wer wird denn hinge¬
hend und dir frieden eiwerben ?

s . Du hast ' wich Verlusten, spricht der
HfNR , und bist wir abgeiaiien : darum
habe ich meine stand ausgcstrcckt wieder
dich , dast ich dich veröabcn will ; ich bin
- es erbarmend müde . ' Ls. i ,r . 4 .

7. Ich will sie mit Ser ' worfsthausiel
' zum iandehinaus worfeln : und will inein
voick , so von seinmi wcicn sich nicht be¬
kehren will , zu eitel wagsen machen und
Mbrinacn . „ „ ^Mmlln z, i- . -! uc.g, i7-
" zMßlim ^nmmehr ' witwe » unter
ihnen werden , denn des sandcs am mccr

^ 0-

B

ist . Ich will über die mutter der sangen
»schüft kommen lasten einen offen-mann ^ . .

barlichen Verderber , und die siadt damit
xldklich und unversehens nbcrsallen las¬
sen i

9. Dast die, («' sieben kindcr hat , soll
elend segn und von herhen scufßen. Denn
' ihre saune soll bei, hohem tage unterge -
hen , das: ber»dc ihr rühm und frcude ein . .
endchabcnsoll . Und öie 'übrigcn will ich ins sondernvon den bösen lcnten , so soll du
sthwerdt geben vor ihren feinden , spricht °h,,-in lMr scyn. Und ehe Du faltest zo
- erHLRN . ' Amoss , ? . .

10. Ach ' meine mutter , daß du mich

euchangangcn . ' ; Mot. ?r, a- ,c
1; . Ach -HERR , Du wüstest es i « i

denctanuns , nndnimdichunscran , und
räche uns an unsern vcriolgcrn . Nim
uns auf , und vcrzcuch nichi deincuM
übcrsic : denn du Mistest , dast wirumdn-
ncl willen geichmahet werden.

iL ^ enScs eutbatre uns ' dein
wort , wenn wirs kriegen ; und
va ,selbe dein wort ist unser » her,
Yens frcude und lrost : denn wir
sind ja nach deinem namen aenen-
nee , -HERR , GMtt Scba - ch.'LLLiEZ

17. Mr gcfeüenuns nicht zuden' spöi>
lern , noch freue» ssnsmit ihnen ; sonder»
MM » alleine vor deiner Hand : denn du
zürnest sehr mit uns . ' Zö's.1,1. Mrs ,4.5.

18. Warumwähretdochnnserschinerh
so lange : und ' Misere wlinden sind so
gar böse, dast sicniemand heilen kann?Du
bist uns worden , wie ein'bor» , dernicht
mehr quellen will . ' c. ?o, ir . 1; .

Darum spricht der HLRR also : » «lhh -
Modudichzumirhältest , sowiüichmich
zu dir halten und soll mein Prediger blei-
ben. Uudwodudic froininen lehrest sich -

.zi --»

ihnen fallen, somuffensieche zuSir fallen .
r° . Dam ichhabe dich wieder dis volck

geboren hast , wieder den jedermann ha - zur vcsten chcruen mauer gcmacht ; obste
- ert und zancket nn gangen lande . Hab wieder dich streiten , iollen sie dir doch
ich doch weder aufswuchergeliehen noch
genommen, doch fluchet mir jedermann .

- c. 70, -4. s Ps. , !, s.
II . Der HERR sprach : Molan , ich

will eurer etliche übrig behalten , denen es
soll wieder wohl gehen ; und will euch zu
hülfe kommen in der noch und angst unter
- eNfeinden .

ir . Meinest du nicht , dast etwa ein
eisen seg, welches könte das eijMiinS erh
von Mitternacht zerschlagen ? ' <

nichts an'habcn : denn s Ich bin bepdir ,
dnst' ick dir helfe und dich errette , spricht
der HEM - ' c.l , -n. Lzech.z,«., .

t ? s.4i ,io . 3>r->so -
LI. Und will dich auch crrclleu aus der

Hand der böten , mid Men aus der Hand
der Prämien .

Das >6 Lapieel .
D 'e Juden sollenq-n Babelgefühiet, nnvvo»

Sannen«?edereMez^ t^ en.
Nd dcfH -WJlN wort geschah zu

' --iS

ig . Ich will aber zuvor euer gut mid
schäße in die ' rappuse geben , dast ihr
nichts dafür kriegen sollet : und das um
aller eurer sünden willen , dieihr in allen eu¬
ren grenhen begangen habt . ' c. >7, s-

,Treck-2; , 46.
14 . Und will euch zu euren feinden

br ingen in ein land , das ihr nicht kennet :

' 'H "mir , und sprach
r . Du soll keinweistnchmell , und weder

söhne noch töchtcr zeugenandicscm ort .
' z. Denn so spricht der HLlM von ^

den söhnen und töchtern , so anöietanort
geboren werden , dazu von ihren mutlern ,
die siegeb-ren, und voll ihren valcrn , di«
siezeugenin diesem laude :

4. Dü
üi ,
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straffe (Lap .K-.i 7.) Jeremia . und gnade . 74 ;

Hie sollen an kranckhciken sterben, noch eure väter wissen : daselbst sollt ihr
mid weder beklaget noch ' begraben wer - Zandern göttern dienen tag und nacht , ba¬
den; sondern sollen miss werden aus dem sMMbiekenckkeiWnadeerzcigcn .
lande; dazu durchs schwcrüt und Hunger ^ 14 . MM siehe, K kommt die zeit,
unck'muien , und ihre leichnam sollen der spricht der HERR : daß man ' nicht
aöeicldes Himmels und der thiere auf er- mehr sagen wird , so wahr der -HERR
denspeisesegn. ' c.i4 , i6 . lebet , der die kinder Israel aus Lggpten -

; . Denn so spricht der -HERR : Sn land gefkihret hat ; ' c. rz , 7. 8.
seit nicht zum trauerhause gehen , und 1; . Sondern , so wahr der HERR le-
soltaucknirgend hin zu klagen gehen , noch bet , der öiekindcrZsraestgesührethataus
Meiden über sie haben ; denn ich habe dem lande der Mitternacht und aus allen
meinen fticde von diesem volck wegge- ländern , dahin er sicverflossen halte . Denn
nommen, spricht der HKM , samt mei - ich will siewieder bringen in das land , das ,
nergnade und barmherßigkeit ; . -

6. Dass beydehrosse und kleine sollen in i^ ZHe / W ^ mvlc ^ Mr ^ aM / ^
diesemlande sterben , und nicht ' begraben senden, sprichtüer -6 -LRR , diesollen siesti-
noch berlggct werden , und niemand wird scheu : unddarnachwillichviclKgeraull -

M über sics zerritzen noch kahl machm .^ senden , die sollen sie sahen auf allen beir-

dL ' ^ LzVnNLEu ^ anf ° ^ Z 47 ^ .rnc 5 - k
bwdt-auskheiienüb -rdieklage , sie zu tro - aua ! n eben ^

Ml" dem trM -̂ er iu"trimkma "bmÄr Irrwege , üasisie vormirsichnichtverhe -
^ Oer im können : und ihre mchethat ist vor mri -

valir und u .uinr . nenangenunverborgm .' c.i-4, - 4 .Hir .Lz,- 7.
18. Aber zuvor will ich ihre missethat

und sund^ wiefach bezahlen : darum , üafi
sie mein land mit den leichen ihrer abgötile-
rey verunreiniget und mein erbe mit ihren
greucln vollgemachthabemsZstE ^

19. -HERR , vu bist meine stäriA «
und kraft , und meine Zuflucht in der
noch . Die Heiden werden zu dir kom -
menvonderweitende , und sagen : Untere
vätcr haben falsche und nichtige götter ge.
habt , die nichtsnitzm können .

ro .Me ' kann ein mensch götter machen ,
die nicht götler sind ? ' c. io , ; .

r >? Darum siehe, nun will ich sie lehren ,
und meine Hand und gemalt ihnen kund
thnn : dass sieerfahren sollen , ich heisseder

«. Darum soll du in kein ' trinckhaus
gehen, be>>ihnen zu sitzen, wedcrzu essen
nochzu trincken. ' Md . 7, ?.

9. Demi so spricht der HLRA gcba -
sih , der KAtt Israel : Siche , ich will
an diesem ort ' ausdcben vor euren äugen
und big eurem leben die stimme der freu -
öw und wonne , die stimme des brautigams
und der braut . ' c. 7, ?4 .

10. itnd wenn du solches alles diesem
volckgesagt hast , und sie zu dir sprechen
« erden : ' Warum redet der HLRR
Wer uns alle dis grosse ungluck ? wel¬
chesist die missechatund sünde, damit wir
wieder den HLÄRN , unscrn KStt , ge-
siinöigethoben ?

11. Solid » ihnen sagen : Darum , dass
eure väter mich verlassen , spricht der ^ ,
HM , und andern göttern gcfolgct , Ab, s.. . r. ,
dcnsklblgen gedlmet , und sie augcbeltt ; s-z .

.<? > Ic simd^ Zaoa Hsgeschrieben mit ei- *
serngrisse !n, undmil spitzigen dr-

manten geschrieben , und aus die tasel ih¬
res hertzens gegraben , und aus die Hörner
an ihren altärcn :

- . Dass ihre kinder gedencken solle»
derselben altare und Hainen , bcg den grü¬

nlich aber- verlassen , und mein gcsctznicht
gehalten haben ;

ir . Und ' Ihr noch ärger thut , denn
« reväter . Denn siehe, ein jeglicher lebet
k nach seines bösenhertzens gediinckcn, das)
ermir nicht gehorche . ' c.7,rs . s 1.7,24 .

iz . Darum will ich euch aus diesem . . . . . . ... « . -
lande stoßen in ein land , davon weder ihr nen bäumen , aus den hohen bergen .

Raa ;



74 < Straffe - er abgöttereg . Der Prophet (Lap .ip .) SabSa ,h; s-j,l .
Rber ich will deine höhen beyde aus iz . Denn HLRR , du bist

bergen und feldcrn , saun deiner habe nung Israel . Klle , die dichvcr!assm, i,M
und allen - einen schaßen , in die ' rappnse scn zu schänden werden ; und die ablriiiinll
geben : umdcrsünd willen , inallenücinen gm wüsten in die erde geschriebenwerden'
grenken begangen . ' c.i ; , iz . Lzech .2z,4 «. denn sie' verlassen den HLMN , dieg»,b

4 . Und du soll aus deinem erbe »er- le - cs lebendigen wasscrs. ' c.r,
stoffen werden , das ich dir gegeben habe ; 14. -Heile du mich , HERR , so
und will dich zu kncchlcn deiner seindema - werde ich Keil ; ' hitfsumir , soist
chen , in einem lande , das du nicht ken- mir geholfen : denn s Du bist wem
nest : denn ihr habt ' ein fcucr meines rühm . Mw - , ,,

» zorns angezünö -t , das ewiglich brennen 15. Siche , sie' sprechenzn mir : Weist
wird . ' c. ; , iy . c.i?, >4 - ; Mos .zr ,ir . denn des HERRN wart k lieber , last

Ho spricht der HERR stVcrfluchr her gehen. ' -Ls. 5, 17.
i !k der maim , der sich auf ' Menschen 16. Aber ich bin darum Nichtvan dir

^ verlasset , und hält heisch für seinen geflohen, mein Hirte sssohabe ichmenschen-
arm , und mir seinem heryen vom lagenichtbcgchrct , üaSwcistcstDu : was

» Ü? AN' wiroseW wie die Heide mder 17. Heg Mmir nur Nicht schrecklich,
wüsten , und wird nicht s sehen den zukünfti - ' meine zuvcrsicht in der noch. ' c. ,6, i?.
gmtrast : sondern wirdblibeninderdür - >». Last sie zu schänden werden , die
re , indcrwüsten , in einmi unfruchtbaren mich verfolgen , und mich nicht : lastsiecr -
lande, danieinandwolmci. ' c. 4S, <i. shrcckm undmichnicht : lastdentagdes

Ps .I2:,7. iPe .««.7.
7 . Gesegnet aber ' ist der inann ,

d er stch ' auf den HERRN verlas
sei und der HERR seine ; uvcr -

A
s . S>>

FS

U .i4 ^,5. Ls .?--, ' S.
» n. Icr lst̂ wic cin banm a»l wasscr gc-

Unglücks über sie gehen , und zcrschlagesie
zwiefach ,

ip . SosMchiderHLRRzumlr : He-
hc hin und tril unter daS thardes volcks,
dadurch die känige Juda aus - Md cinge-
he» , und unter clllcGare zu Zwnsalciii ,

- 0 . Und sprich ' zu chnen: Höret des

fe:^ »

pfianßct , midambachgewurßelt . Demi . . . . ^ . ^ .
ob gleich eine hißc koinmt , fürchtet er sich HHRRN ' wort / ihr k̂ aige Juda , wid
- oa >nicht , sondern seine bläticr bleiben gMkZuda ; und allcemwohner zu Ieru -
grüne : und sorget nicht , wenn ein dürres , g, ,» diesem,hor eingehen.
gahr komml , fondern er bringet otzn ans- 21. Ho spricht der HERR : Hütet euch,
hären flüchte . ' M -,z. Ljcch .47 ,1- . und traget keine last am sabbaihwg . durch

y . En ist das hery ein trotzig djc chorc hinein zu Jerusalem ;
und verzagt ding , wer kann es er - 22. Und führet keine last am sabbalh-
gremdcn ? ,uge aus eure» Hausern , und lhui keine

10. 7, ch ' der HERR kann das hcrß ; federn 'k-iliget den sabbalblag,
ergründen , und die liieren prüfen : unü s ge- ' ^ . . .

-Äh

ergründen , und die liieren prüfen : und s ge- u>je ich euren vatcrn gebalcn habe ,
bc einem iegüch -n nach seinem thun , nach 2z. Mer sic' hören nicht , und neigen
den flüchten seiner werckĉ FPs ./ , 10. ,c. (ihren ,, -cht : sonder» blcib -a haiS-

, 4.

acht :Ps .7, 10. : .. . .
starrig', dass sie michganicht k- r« , nach

-eis E ^ ch sich ziehen lassen.' c.7,a4 .u6. c.u ,S. c.r 4,4.

>

11. Denn gleich wie ein
über cpcr sehet und brütet siemicht ans : r4 . Ho ihr mich hören werdet , spricht
also ist der , so unrecht M ' samltt ; denn der HERR , dass lhrkcinelast traget des

s -Ä '

achtet , und- - nre-

cr must davon / wenn crs am wenigsten sabbathlagcsdurch dieser stadl chare ein,
' doch zulcßt ^ spolt dazu sondcrn dcuselbigen heiliget , dap ihr keine

,IM -V ,6 .7üi. arbeiiams -lbigcntagcthnt: EIÄG -l4.
25. Sa sollen auch durch dies« stadt

thore aus. und eingehen königc und für¬
sten , die aus dein stvhl Jav '.d ssh>'» >»iiö

Habens
12. 4tbcrdie statt « unstrsheiligthums ,

nemlich der thron göttlicher ehre , istalle¬
zeit vest bliebe« .
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rcitcinnld sahrw , bcyde auf wagen und
raffen, sieunS ihre fürsten , samt allen , Sie
in Juda uuS Jerusalem wohnen ; unS soll
Sich stadi ewiglich bewohnet werden .

- 6. Und sollen kommen aus den stad-
len Zuda , und die um Jerusalem her lie¬
gen; und aus dem lande Bechamin , ans
den gründen , und von den gebirgcn , und
»Miuittage : Sie da bringen brandopfer , ^ ^ . . „

'er , spcisspfcr , und Weihrauch , zum üchcr van seinem bösen wesen , und f bessert

-o . Ho es aber böses thut vor mei¬
nen äugen , dast es meiner stimme nicht ge¬
horchet : so soll mich auch reuen das gute ,
das ich ihm verheiflen hatte zu chnn .

-i . So sprich nun zu denen in Juda , --
und zu den bürgern zu Jerusalem ; so
spricht der HERR : Siche , Ich bereite
euch ein Unglück zu , und habe gedancken
wieder euch ; darum ' kehre sich ein irg¬

end!
irr !

- fl

Aj

r -

> S

Mse des HERRN
^ r / . Werdet ihr mich aber nicht hö¬

ren, daß ihr den sabbathtag heiliget und
keinelast traget durch üiethore zn Jerusa¬
lem ein am sabbathtags : so will ich ein "
senerunter ihren lhoren anstecken, das die
Hauser zu Jerusalem verzehren nud nicht

gelcschctwerden soll. ^ Es . -, zi . Lz .az, 47 .
Das -8 Lapitel .

tTvIs ist das wort , das geschach vom
- ' HERRN zu Zercmia ,uud sprach :
2. Mache dich auf und gehe hinab in

des töpfers haus / dasclbst will ich dich mei¬
newone hören lassen.

z. Und ich ging hinab in des töpfers
Haus : und siehe, er arbeitete eben aus
desscheiben.

euer wesenund thun . ' c.?, -4 . c.2; , ; . c.z; , -; ^J° ». 8. t J -r. 17.
-r . Aber sie sprechen : Da ' wird

nichts ans ; wir wollen nach s unfern ge-
dancken wandeln , und ein ieglicher thu »
nach gcdünckenseines bösenhcrheus ." »c.44 / 16. Es. 6s, 2. f z, 17. c. 7, 24.

IZ. Darum spricht der HERR : Fra¬
get doch unter den Heiden, wer hat ie des¬
gleichen gehöret , dass die Mgsrau Israel
so gar greulich ding thut k

Bleibet doch der schnee länger auf *
bas gcschach vom stejncn im selbe , wenns vom Zibano

^ / H ^ ileRN zu Jeremm ,und sprach : ^ rab schneget : und dasregenwafferver -
schcussl nicht so bald , als mein volck '
mein vergiss« . ' c. 2, za .

15. Sie räuchern den göttern , und rich¬
ten »rgcrnisi an auf ihren wegen für und
für , und gehen aus ungebahnten straffen :

. Und ^ topf deneransdmithon

SaLchttFÄLaELnto ^

° ' 7 EZach des HERRN wort - ^ si- »»rch ch
znmrr , und sprach :

6. ' Kanu ich nicht auch also mit euch
umgehen, ihr vom HanseIsrael , wiedie -
scrtapfer ? spricht der HERR . Siehe ,
wie dcr thon ist in des töpfers Hand , also
scgdauch ihr vom Hause Israel in meiner
Hand. < ' Es . 4 ; , 9. -c.7. Plötzlich ' rede ich wieder cm
volck und königrcich : Saß ichs aus¬
rotten , zerbrechen uns verderbe »
wolle . ' c. i, ie>.

8. -Vo ' sichs aber bekehret von
seiner boshcik, Sawieder ich rede : so
soll mich auch reuen das Unglück,
das ich ihm gesuchte zu thun.

9. Und piöhllch ' rede '̂ch von einem wie ich vor di? gestanden bin : dass ich ihr

volckund königrstch , dass ichs baue » und bestes rodete , und deinen grimm von ihnen
PMhen wolle. wendete . ' iMos . 44 , 4 . Mz ; , >- .- Ps.-1,7 .Pt .II»,Sa 4 r

wind zerstreuen vor ihren feinden : ich will
ihnen den ' rücken und nicht dasantlih zci-
gm , wenn sie verderben . ' -' . 2, 27.

-8. Aber sie sprechen : Kommt , und »
lasset uns wieder Zeremia rathschlageu ;
denn die Priester können nicht irre » im
geseh, und die weisen können nicht feh¬
len i-nit rachen , und die prophctcn ' kömicu
nicht unrecht lehren . Kommt her , lasset
uns ihn mit der ' junge wdtschlagcn , und
nichts geben auf alle seinerede . x ,

-9- HERR , Hab acht auf mich und
höre dis stimme meiner wicdcrsacher .

20 . Ists recht , dast ' man guis mit bö¬
sem vergilt ? Denn sie haben meiner s see-
len eine grübe gegraben . Ledencke dock



?4ü Zrdmekrug . Der Prophet ( Lap .is .ig .) ^ imi,. , . _ _ - - SI,0NN!IN.
21? Ho strasie nun ihrekindermit hun - thal Ben -tzinnom , sondern

Aer , uni' last sie jus sihwerdt sailcn : dast heistcnwird . ' c.?,2; sc / , ,
ihre weiber ohne kins r uns witwen segn, 7 . Icnn ich will den gotlcSdienstflM
und ihre manncr zu lode geschlagen und u„dZerusalcm dieses orü zerstören w-
ihre chmge Mannschaft im streit durchs will sie durchs schwcrdt fallen lasten vor ,ch

-chens-iudcnuntaderhand derer, sonackf^
mst erirgeMcn au - Aren Hauser» rein leben stehen : und will " ihre lciellnaw

/ x-

Mst eurgeMcn «u- Um Hauser» rein leben stehen : und will " ihre lcichsiaw
gehöret werde , wie du Milch habest den vdgeln des Himmels und den isijcr.i,
kriegSvolck über siekommen laste». Den » auf erdm zu frestcn geben. ' c7 ,zz. cy -2
sie haben eine grübe gegraben , michzusa - g.' Und"will ' "dsesistadt wüstc'inachk«
hm : und meinen Men strickegelegt . und zum spott : Säst alle, dievorulnraeben

LZ. Und weil Du , HERR , welW al - werden sich verwundern über alle ihre oliu
le ihre anschläge wieder mich , dastsie mich geund ihrer spotten. ' c. i«, i6 . ca , , ,,
tddieu wollen : so vergib ' ihnen ihre mis- ,0 , M°e.
s-that nicht , und last ihre sündc vor dir 9 . Zch M sic lasten ' ihrer föhne ,md
nicht au - getiiget werden ; last sie vor dir töchter fleischfrestcn , und einer solldcSan-
gestürtzet werden , und handle mit ihnen der» fleischfrestcn : in der t noch und au
nach deinem zorn . ' M . 109, 14. - - .

Das 19 Lapitel .
Zerstörung Jerusalem mir zerdreclrungdes ir*

»emn krugs vorg'bUder
rS sprick^der : Äehehin,

und kausie dir emen irdenen trug

der» fleischfrestcn : in der t noch und angst,
damit sie ihre feinde und die, so nach ih¬
rem leben stehen, bedlengen werden.

*5Mos. rg, r; . rc. hLuc.19, 4^
10. Und du soitöcukrugzcrbrechcuvor

den männern , die mit dir gangen sind;
11. Und sprich zu ihnen : Ho spricht der

vom iöpjcr , samt etlichen von dcn aite - Zebaoth ; Eben wie man eines
sten des volcks und von den ältesten A ^ rS gesüst zerbricht , das nicht mag
der pricster . . . . . wieder aantz werden ; so will ichdi - volckr pncfwr . , ^ wieder gantz werden ; so will ich di- voick

r . Und gehe hinaus in- lhal HeiMn - sijcsi stsiar auch zerbrechen; und soi-
uom , daS vor dem ẑieg- iihor liegt ;und prc- jm ' Mophech begraben werden,
M M MM SML , , LiMLUMi ^ Mueil sonst kew "ra «m

die warne , die iäi öirlla _ ... „ .

' g. ÄsidstMh ^ Hosci 'lses
wort , ihr kdnige Znda und bürgcrzu Zc -
rusalcm ', so spricht der HERR Zebaoth,
der ÄStt .hsraei ; Siche , ich will ' ein solch
Unglück über diese staticgehcn laste» , dost,
wer cs hören wird , ihm die ohrcn klingen
sollen ; ' iHa »i. z, ii . aKön . 21,12.

elh begraben
ii ' siml wird zu be¬

grabe ». ' c. 7, Z2.
12. Ho will ich mit dieserstälte , spricht

der -HEM , und ihren cinwohneru um¬
gehen : dast diese staöi werden soll, gleich
wielhopheth . ^

iz . Dazu soilcn die Häuser zu .gausa -
lcm und die Hauser der kdnige .-zuda cbc»

4 . Darum , dast sw mich verlassen und Murcia werden , aiSdicstätleThopheth :
fiese statte einem fremden gott gegeben alle Hauser , da sieaus den dmhcrn ge¬
faben ; und andern gditcrn darinnen ge- räuchert haben allem Heerde- Himmel- und
rfluch-rt haben , die weder sie, nach ihre andern gottcra tranckopser geopferthaben.
,ale . , noch die kdnige Zudagekant haben ; 14. Und da Zercmia wieder vonaho -
ms haben diese staue voll unschuldiges pheth kaui , dahin ihn der HHchcki ge-
ilutS ' acmacht . säudt hatte zu weistagen ; mt er in »m

5. Denn sie haben dem Baal Höhen ge- vorhof am Hause de- HL -vi -ft , un»
muei , ihre ' ktndcr zu verbrennen dem Naai sprach zu allan volck : .
u branöopfern : weiche- ich ihnen weder ic . Ho spricht der HMui hcvaoin,
icbolc» , noch davon gercdt habe , dazuin dcr <8 SltIsraci ; Di/ hc- hh will aber onfi
min Hertznie kommen ist. " c.7,z- - stadt und über alle ihre siadtc alle das m -

«. ' Daruin siehe , es wird die zeit kam- glück kommmlastm , SaSch
neu , spricht der HLIlR : sdastmandie - rcdthabc ; darum , dastsichaisstarug ,wo,
Lt nicht mchr Mopheth , noch da - und m -tne wor .e acht Haren wollen.

siB

>P» ^
-s-üp
Äh -!

:klH

«Ä !>
.siiii

« üi /i

:ck>/
1

« »«
»
« >»
«,ch

' S «:

? >«i

- « fl

>



Z ,rem. wird verfolget , (Lap .2o .r1 .) Jeremia .
A>«s 20 Lapirel .

beklaget seinengebnrlstag . 7, !,

Der « schi-q-"- unda-f«n« >ie Immi - lm
g>,iug">S B «d->- KI-g-t ub-r s-m

i.<7> R aber Mhur , ei/ sahn Amner ,
pes priester .4, so Mi obersten im

Hanse des -HERRN gescht war , ^ ere-

io . Denuichhöre , wie imch viel schel¬
ten und allemhalbcu schrecken : -Hui , vcr -
klugetchn ; wirwoUeuihnverklngcusspre -
chen-Me meine sreund / und geftillm ) ; ob
wirihnübervortheilcn , und il,mbehkoni -

i»ji»

it-i»
R »

Sitz,
»jh

: Ä
'R

l / i

( ist

mrad

Liam dAch - w° « -^ m? den meine

W .e

' am ; nnü warf ihn ins gewÄbeuMerdem
»berthor Benjamin , welches am Hause des
HERRN ist. ' Lesch .rz ,r .

z. Und da eS morgen ward , zog Aas -
hnr Zcrcmiam aus dem gewölbe . Da

Verfolger fallen , und nicht obliegen ;
sondern sollen sehr z« schänden werden , dar¬
um , dasssiesothörlich handeln ; ewig wird
die schände scyn , Ser man nicht vergessen
wird . " c. i, z.ip . c.i ; ,ro . Es .4i , i ->.

setdichnicht Pashnr ^ ondanMgMM ünne rache an ihnen se-

°"^ Ienn sosprichtMRR ^ ie- ^ , denn ich labe dir meme . fache be¬
iz . Singet dem HERRN , rühmet de»

HERRN , der des armen leben aus der
boshastigen Händen errettet .
^ i4 ? Verslucht ' scNÜer tag , darin ich

he, ick will dich samt allen deinen freunden
indiefurcht gebm ; und sollen fallen durchs
schivcrdtihrer feinde, das soll du mit deinen
äugen sehen. Und will das ganhe Zuda
in die Hand des königs zu Babel übcrge - . ,
den: der soll sie wegführen gen Babel , Moren bin : der tag müsse ungesegnet
«ndmit dein schwcrdt lödten .

5. Ruch will ich alle güter dieser stadl
samt allem , das sie gearbeitet ; und alle
lleinod, und ' alleschaheder königeIuda ,
in ihrer feinde Hand geben : dass sieöiescl-
bigen rauben , nehmen und gen Babel
bringen. " Es . N , 6.

s . Und du , ZZash»r , soll mit allen dei¬
nenHausgenossengefangen gchm und gen
Babel kommen : daselbst soll du sterben
und begrabe» werden samt allen deinen
srenndcn, welche» du lügen predigest .

» 7- HLRR , duhastmichüberredt , und
Wabe mich überreden lassen ; du bist mir

WM
? 'AcrW

.cme irmtln ,

i ; . ir>crnuchtseNder , cho >u
gnte bolschast brachte und sprach , du
hast einen gungen sohn : dass er ihn Mich
machen wolte .

16. Derselbigc mann müsse segn, ' wir
die städte , so der HERR umgckehret
und ihn nicht gereuet hat : und müsse des
morgens hören ein geschreg , und des mit¬
tags ein heulen . ' r Mos .ip ,24 .r ; .

17. Dassdu mich doch nichtgctödtcthast
inmukterleibe : dass meine mutter mein
grab gewesen , und ihr leib ewig schwanger

jusiarckgcwcsen, unühastgewoni >en : aber gebliebenware .
ich biudarüber zum spott worden täglich , . Warum bm ich doch aus muttcr -
«nd jedermann veriachtmich .

8. Dmnsmlichgercdl , geraffen undge -
predigi habe van der plage und verstö -
rung : ist mir des HERRN wort zum
hohn und spott wordm täglich .

p. Da dachte ich : wolan , ich will sein
«ich! mehr ge'denckc» und nicht mehr in sei¬
nem »amen praüigen ; aber es ward in
meinem herhen wie ein brcnnendefeuer in
Meineu gebcincn verschlossen, dass ichS
mcht leide» kante ; und wäre schier vrr -
Mge ».

leibe hervor kommen : dass ich solch ) am -
mer und herhleid sehen nuiss , und meine
tage mit schänden zubringen ?

Das Li Lapitel .

d-M g-fLngmß.^ ^
i .(? > Zs ist das wort , so vom HERRN

gcschach zu Zeremia ; da der kö-
nig tzedcfta zu ' ihm sandte Aashur , den
sohn Malchja ; und gephanja , den sohn
Äkaesc) » , de» Priesters ; und liest ihm
sage» :

». Zra



?r-> Dreluimg über .Jerusalem . Der Prophet (Lap .21.2- .)
r . Frage doch dm -HERRN für

«ns : JemiNebiicadRezar , derkonigzu
Babel , streitet wieder ms ; daß der
HERR doch mit uns chm wolle nach al¬
len seinen wundern, damit er von uns ab-
zöge.

Z. Zcrcinia sprach zu ihnen : Ho saget
Zedckia ;

4 . DaS spricht der HERR , der KDtt
Zsrael ; Siehe, ich will die Waffen zurück
wenden , die ihr in euren Händen habt ,
damit ihr streitet wieder den konig zu Ba¬
bel und wieder die Lhalöacr , welche
euch drauffcn an der mauer belagert ha¬
ben ; und will sie zu Hauff samlen mit¬
ten in der stadt .

5. Und Ich will wieder euch streiten
mit ausgerccktcr Hand, mit starckcm arm ,
mit grossem zorn , grimm und unbarm-
herßigkcik .

6. Und will die bürger dieser stadt schla-
gm , bcgüe menschm und vich , daß sie
sterben sollen durch eine grosse pcstilentz.

7? Und darnach , spricht der HERR ,
will ich Zcöckia , den konig Zuda , samt sei¬
nen knechten und dein volck , das in dieser
stadt vor der pestilenß , schwcrdt und Hun¬
ger Übcrbleibcn wird , geben in die Hand
NebucadNezar , des kdnigS zu Babel ; und
in die Hand ihrer feinde und in die Hand de¬
rer , ' so ihnm 'nach dem leben stehen : daß er
siemit der schürfe des schwerdls also schla¬
ge , daß kein schonen , noch gnade , noch

F ^ - Mos .4, 10.

Zörcdig,

r . s.
8. Md sage diesem" volck , so spricht

der HERR : ' -Siehe , ich lege euch vor
den weg zum leben und de» weg zum
tode . ' ; Mos. ii ,25.

y. Mer ' in dieser stadt bleibt , der
wird sterbe» .nssissendurchs chwcrdt, Hun¬
ger und peflilenh : wer aber hinaus "sich
gibt zu den LhaidLcrn, die euch bclügcrn ,
der soll lebendig bleiben und soll sein le¬
ben als eine auSbeule behalten . ' c. z8, 2.

-- - Du Duviü , so brichs^ .
HERR : Haltet dcs - niorgKßri ^

ü' A

und errettet den beraubten aus des trs»,!
lcrs hand ; ans daß mein sgrimn nicht
aussahre , wiceinfcuer ; und brenn- abo
daß nnmand leschen möge , um eures
senWesenswillen . ' c.2- ,z. pc .7,2->. c.,7,4.

-z. Siche , spricht der HERR , ich sa¬
ge dir , die du wohnest im gründe , in dem
selten und auf der ebene, und sprichst-
Wer will uns übmsallm , oder in unsere
vestc kommen ? ^ serusalem

-4 . Zch will euchhcimsuchcn.sviichlder
HERR , nach der sruchteureslhnns : ich
will ein seucr anzunden in ihrpuswalde ,
das soll alles umher verzchren/Ä ^ ; '« ,

Das 2r Lapitel . ^ ^
Vsm reqenrenamr, straffedrryerkönige, Ioahas,

JojaktMUNöZeäiania.
i .rKS spricht der HERR : Lehe hin-

>»> ab in das Haus des königsZüöa ,
und rede daselbst dis wort,

2. Und sprich ; ' Höre des HERRN
wort , du könig Zuda , der du aus dem stuhl
David sitzest, beyde du und deine knechte,
und dein volck , die zu diesen lhorcn cin-
Schc». ' c.i7,2°.

z. Ho spricht der HERR : Haltet «
' recht und gcrcchligkcit , und errettet den
beraubten von des frcvclers Hand ; und
f schindet nicht die sremdlinge, wügsenund
witwen ; und thut niemand gewali , und
vcrgicsset nichtRnschuldig blut -an dieser
Me . ' c. 2i , i2 . srMos. 2- , : i.

4 . Merdci ihr solches lhun : so ' sollen » er» ,
durch die thore dieses Hauses entstehen HL
königc , die ans Davids stuhl sitze», bepde
zu wagen und zu rosse, samt ihren knech¬
ten und volck. ' c. i/ , - ; .

; . Meldet ihr aber solchem nicht ge¬
horchen : so Hab ich bey mir selbst ge¬
schworen , spricht der HERR , dnshaus
soll verstöret werden .

6. D -nn so spricht^ der HERR von

,Ält>
«« !>!

»im !:

:üiß

10. Denn icl>habe mein angestcht über dem haute d-s königs Fuda :' <8ücad , ö»
diese stadt gerichtet zum ungiuck und zu bissmirdashaiiptmiüivanon : Masg-n. ,
keinem guten , spncht der HERR . Hie ich will -

«i>iK

soll dem könige zu Babel übergeben werden , einivohner machen .
- ' 7. Denn tch hd

Mt , einen ieglich
daß erste mit fcuer verbrenne .

ii . Und vöret des HERRN wort,
ihr vom Hanse des kdaigsZuda ;

^ . . .

"7? Jena ich babc Verderber über dich K
-stellt , einen jegliche» Mit seinen wast-ll -

die tollen deine a>lscrwehllenc ,Sa°um-
h »mn, nn- ins sener wckje». ^ " "'î. S«
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wiederZiMm (Lap .22.) Jeremia . undIeckianfa . 7) -

z. So werden viel Heiden vor dieser 20 . Za denn gehe hinauf auf den Liba -
lladtübergehen , und unter einander sagen : non , und fchrcge , und last dich hören zu
- WarumhatdcrHERRmitdieser gros- Basan , und schrcge ^von Kbarim : denn
seustaöt al'so gehandeltk ' i Kön . ?, 8. alle Seine iiebhaber sind^ ainmerli^ >um-

iÄ -
S »>
j .ls
W

9. Und mau wird antworten : Darum ,
sic den bnnd des HERRN , ihre !

bracht.
- i . Ich habe dirs vorgesagt , da er

KSlkrs , verlasse» , und andere götter an- noch wohl um dich stund : aber du spra -
g,betet, und denfelbigcnMnethaben . ehest, ich will nicht hören . Also Hast »«

Weinet nicht über -Ke todlcn , und dein lebtag gethan , dast .du meiner stimme
grämet euch nicht darum : weinet aber nicht gehorchest ,
über den , der^ ahinzcucht ; denn ernim - 22 . Der' wind weidet alle deine Hirten ,
mer wieder kominenwirK / dast er sem va- und deine liebhabcr ziehen gefangen da-
terland sehen möchte. ' ^ 5-^ hin : da must du doch zu spokk und zu

11. Denn so spricht der HERR von schänden werden , um aller deiner bosheit
M »m , dein sohn Zosia, des königs Zu - willens
da; welcher könig ist an statt seines vaters 2z. Die du jetzt im Libanon wohnest ,
Zosia, der von dieser statte hinaus gezogen und in ccdern nistest : wie schön wirst du se¬
ist: ErMî iM wiMbeMmmen^ „ „ hm , wenn dir ' schmerhen und wehe kom-

ööndkrn Mllfi »erben an - em 'vrt , men werden , wie einer in kindcsnötheil !
da er hin gefangen gcsuhret ist ; nnstwirü .
diSlaud nicht mehr sthen .

IZ. wehe Sem , Ser sein Haus
mir sunvcn bauet , uns seine gema¬
chemit unrecht : Ser seinen nächsten
umsonst arbeiten lasset , unS ' gibt
ihm seinen lohn nicht ;

*z Mvs. lA, n . rc.
14. Und drucket, wolan, ich will mir ein

M Haus bauen und weile pallaste ; und
läffctihni senstcrdarcinhauen , und mit cc-
derntafeln, und rolh mahlen .

1?. Weinest du , du wollest könig segn,
ircil du mit cedern prangest ? Hat dein
«ater nicht auch geffcn und getrunckcn :

-md hielt dennoch über dem recht und g<-
rechligkcil, und ging ihm wohl ?

st st

24 . Ho wahr Ich lebe , spricht der
HERR , wenn ' -Lhanja , der sohn Zosta-
kim , der könig Juda , cinsticgclring wäre
an meiner rechten Hand : so wolt ich dich
doch abreistcna -Lhron .zS, - .

2; . Und indie ' hönöe geben derer , die
nach deinem leben stehen und vor wel¬
chen du dich furchtest ; ncmlich in die Hän¬
de NcbucadRczar , des königs zu Babel,
und der Lhaldacr . ' c. 21, 7.

26. Und will ' dich und - eine mutter,
die dich geboren hat , in ein ander land
treiben , da? nicht euer Vaterland ist : und
sollet daselbst sterben, ' 2 Fön . 24 , 12 .1; .

27. Und in das land , da sie von herheu
. gernwicdcrhinwLrcn, sollensicnichtwie -

>6. Er half dein elenden und armen zu der kommen .
« cht , und ging ihm wohl . Zstsnichl - 8. Wie ein elender , verachteter, ver-
cho , dast solchesheisst , mich recht crken- stoffener maM ist doch Lhanja ! ein uu-
Mk sprichtdcr HERR . wcrih gefast. Ach wie ist er - och samt

17. Aber deine äugen und - ein herß seinem strmen so vertrieben , und in ein '
ftchcnnichtalso : sondern aus deinen gcitz, nnbekantes land geworfen ! ' c. ;, ip .
mf unschuldig blut zu vergieffen , zn fre- 2? . S land , land , land , höre des *
«ein und nnl -rzustoffcn. HERRN wv« ;

18. Darum spricht der HERN von Zo - zo . Ho spricht der HERR : Hchrci -
Mm , dem sohn Zosia , dem könige Inda : bet an diesen mann für cincisverdorben -n ;
EN wird ihn nicht klagen , ' ach brudcr , einen mann , dem cs sein lebtag nicht gc-
achschwester! man wird ihn nicht klagen, linget . Denn er wird das glacknichl ha -
"V Herr , ach edelcr ! ' 1Nön . iz, zo . ben , dast iemanö seines jamens auf dem
, s°ll)vie ein cscl begraben wer- stutz! Davids sitze und fürd .r in Inda
U ^ rA Hlchtmd hinaus seworjen ^ or herrsche .

Das
die Sore



Messias verhcisten . Der Prophet (Lap .-z.) Falsche proofiun .
Da » rz Lapitel . io . Aast daslandso vollehebrcchcrU '

Dir dLstnHirtenuns falschenprvpdrten werden hast das ltMÜ so

ans grösst pwxhkt, «ech-iff-n. — " ,o verbucht ljt , und die amu INder
-.« ttLhe ' euchHMn ', di - ihr die Heer- wüsten verdorren , und ihr leben jstbösi,

de meiner weide umbrinaet und . und ihr regimenl laug ! nicht,
zerstreuet : spricht der HERA .̂ L '^ E^ n - Denn begde Propheten und Priester

>E„ ch., ;,- . s, q. -44 ,- . st». ^ .Lx ^ psind schalcke : und finde auch in meinem
a . Darum spricht der -KLAR , der hause ihre bosheit , spricht der HERR .

SSkt Israel , von den Hirten , die mein valck ir . Darum ist ihr ' weg , wie einglat-
wciden : Ihr habt mcineheerde zerstreuet , tcr weg im finstern, daraus sic gleitenund
« nd verstoßen , und nicht besucht. -Siehe , sallen . Denn ich will unglnck über sie
ich will euch heimsuchen um eures bösen kommen lasten , das gahr ihrer Heims»
Wesens willen , spricht der HERR . chnng , spricht der -HERR . ' K ;5, s»

z. Und ich will die übrigen meiner Heer- >z. Zwar bei, den Propheten zu Sama-
- e samlen aus allen ländern , dahin ria sahe ich chorheit , daf sie wci,saget!»
ich sic vcrstosten habe : und will siewie- durch Baal und verführeten mein volck
der bringen zu ihren Hürden , dasi siesol- Israel ,
len wachsen und viel werden . 14. Aber beg den Propheten zu Iern-

4 . Ünd ich willhirten über siesehe», die salcin sehe ich greuel : wie sic chebrechm,
sic weiden sollen , Last sie sich nicht mehr und gehen mit lügen mmund ' starckcndie
sollen fürchten , noch erschrecken, noch heim- boshastigen ; aus dass sichsa nieinand b<-
gesucht werden , spricht der -HERR . kehre von seiner bosheit . Sie sindalle

e? Siche, " es kommt die zeit, spricht der vor mir , gleich wie Sodoma : und ihre
HERR , dass ich dem David 'eingercchtge - bürger wie Komorra . ' Ezech. >z, ra .
wüchs erwecken will : und soll ein könig segn, Darum spricht der HERR Ze¬
der wohl regieren wird und recht und ge- baoth von den Propheten also : ' Siehe , ich
rechligicitauhMNMichtcn . " c. ; o , z. will siemit wermmh speisen, undmitgal -. " « . Zu MwM zeit " soll Juda ge- len trcncken ; denn^von den Propheten zu

^ ' - - - - - ' ' ) uusinsganh «Holsen werden , und Israel sicher wohnen . Jerusalem kommt Heuchelei, u
Und vis wird sein name seyn : Saß land . ' c. s, 1; .
man ihn nennen wird , -HERR , So spricht der HERR Zebaoth :
der unsere gerechtigkeit ist . gehorchet nicht den Worten der prophe.

Es. 4!, !7. tm , soeuch weistagen , sie' bciricgcn euch,
7. Darum siehe , " eswird öiezeitkom - dmn sie predigen ihres herhens gesicht,

men , spricht der HERR : dass man nicht und nicht aus des HERRN munde,
mehr sagen wird , so wahr der HERR - -. ,4 ,14. '-. ,
lebet , der die kinder Israel aus Lgnpten - 17. Sie sagen denen, dienlich lästern:
land g-sühret hat ; ' c. 10/14.1; . Der HERR Heus gesagt , cs wird euch

so wahr der HERR

' 1

Sondern ,
lebet , der den samcn des Hauses' Israel
bat hcrausgcsühret , und bracht aus dem
lande dm Mitternacht und aus allen lan¬
den , dahin ich sie vcrstosten hatte , dass sie
in ihrem lande wohnen sollen.

x. Wieder die Propheten .
Mein hcrh will mir in meinem leibe bre¬
chen , alle meine gebcine zittern , mir ist

wohl gehen. Und allen, die " nachihrci
herhcns öänckel wandeln , sagen sie : Es
wird keinUnglücküber euch kommen.

>-. 7, -4. se. s , , r. M »ilh.7, >; >0
18. Denn ' werist imrathdcs -HLRRR

gestanden , der sein wort gesehen und ge¬
höret habe ? Wer hat sein wort ver¬
nommen und gehöretk ' Rom .» , Z4- u-

Siehe , <S wird ein ' weiter des-s -
wie einem irunckenen mann , und wie ei- HERRN mit grimm kommen , u
«cm , der vom wein taumelt , vor dem schrecklich ungewmer dm Miofi I
HERRN und vor seine» heilige « den kops solle». , 0 Und
warte « :
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' -o Und ' des -HERRN zorn wird MW : soIchsiedochmchlgeUä '.dl, und
nichtnachlgssen, bis er tbuc und ausrich - ihnen nichts besohlen Hobe , und sie nuch
l«, was er im sinn hat ' : hernach werbet diesem voick nichts nutze sind , spricht der
M's wobl erfahren . ' c. zo, 24 . HERR .

- 1. Zch ' sandte die Propheten nicht , zz. Menu dich dis volck, oder ein pro¬
pochli-pen sie . ich redete nicht zn ihnen , phn , oder ein pri -ster , frage » wir¬sch weissagten sie. ' c. 14, 14. re. und sagen : Meiches iss die'' last des

rr . Icun wo sie beg meinem rakh blic- HERR .N ? Holt du zu ihnen jagen , was
. . len,

Zs
kn , und hätte » meine ' worte meinem volck die lass seg : Zeh will emh hinwcrfei
gepredigt' : so hätst sie dasselbe von ihrem sprichtbdsenwesen, und von ihrem bdsen leben Z4- U nd wo cm Prophet oder ME
kkeiW!-, ' iMcir . 4 , 11. oder volck wird sagen , das ist die last

LlH7 Nn ) ch nicht ein ASit, der nahe des HERRN : dcnstlben will ich hcim-
iss, spricht der HERR : und nicht eia suchen , und sein Hans dazu .
LA !, der ferne sch? g; . Also soll aber einer niit dein andern
» 24. Meinest du, dass sich jemand ' so reden , und Unter einander sagen. : Was
heimlich verbergen könne , dass ich ihn antwortet der HERR , und was sagender
«ichtseheksprichtderHERR . Bin Ich « HERR ?
picht, der Himmel und erde füllet ? spricht za . Und nennets nicht mehr last de!
dnHERR .' c.i6 , !? .Hir .2z,rz .Eph .4 , iO. HERRN : denn einem jeglichen wird

2; . Zch höre es wohl, dass die proxhe - sein cigen wort eine last schn , weil ihr also
lm predige»^ und falsch westsagen m inei- die niorte deS lebendigen Kittes , pes
na» namen , und sprechen: Mir ha ! ge- HERRN Zebaoth , unscrs LStles , ver¬
träumet , mirhalgeiränmek. kehret .

rs . Wenn wollen doch die Propheten z? . Daruni sollt ihr zum Propheten also
Moren , die falsch weissagen und ihres sagen : Mas antwortet dir der 'HERR ,
Hachenstriegerey weissagen? und was saget der HERR ?

27. Und wollen , dass mein volck mei- zz. ME ihr aber tprechet , Last des
ms namens vergesse über ihren träumen , HERRN ; darum spricht der HERR
sie einer dem andern prediget : gleichwie also : Nun ihr dis wort eine tast des
ihre väler meines namens vergasten über HERRN nennet, und ich zu euch ge¬
tan Saal . sandt habe und sagen lassen, ihr sollet!

ns. Ein Prophet , der träume hat, der nicht nennen last des HERstiN ;
predigeträume : wer abcrmein wort hat, zp . -Siehe , so will ich euch hin egn-h-
der predige mein wart recht . Wie rei- men und euch samt der städt , die ich
im» sich stroh und wcitzen zusammen , euch und -.um , vätern geg ben habe , von
sprich! der -HERR . meinem angesich, wegnierscn ;

2Y. Ist ' mein wort niehk wie
einsteuer , spricht oer -HERR : uns
wie ein Hammer , Ser felscn ; er -
schmcifft ? M -o» L-̂ ' Ebr . 4 , ,2.

Darum siche, ich will an die Prophe¬
ten, spricht der H -LstM : die mein wort
pilstencinerdem andern ,

zi . Siehe , ich will an die Propheten ,

4° . Und ' will euch ewige schände und
ewige schmach zufügen , der nimmer ver¬
gessen soll werden . ' c. 20, 11.

Das 24 Lapitcl .
^ Gesichtvonguteiî d ^ sciifeigen, UNSwaöfle

Rehe , der HERR zeigete mir zwecn
feigenkörbe , g .stellet vor dem

^ 1 ipncht der HERR : die ihr eigen wort tcmpckd -s HERRN : nachdem ' der kö-
sthrcn und sprechen, er Hais gesagt .

; r . Siehe , ich will an die , so falsche
lränme weissagen, spricht der HERR ;
Md predigen dieselben , und umührm
Min volcknii ! ihren lügen und '

nig zu Rubel , NebneadRezar , batte weg-
gesühretZechanja, d-nsohn Z -gakini , de»
könig Zuda , samt den sürssc» Zuda , zim-
mcrleme nnd schinide von Zcrnsaiem , nnd
genEabel gebracht . ' c.2p,2. 2Nö « .24 , i ; .

k Bbb a . Zn



754
Böse und Ml « sägen . Derprv phrt (Lap .24 .2; .) Znem . ^ ahrgcpredi « . v> s!

r . In dem einen korbe waren lehr gu- ist das erste sahr RcbucadRkzar , des lö- 4
te feigen, wie Sie ersten v iss-n feigen sind : nigs zu Babel ) ; ,ü, i

-- --- c— — 2. Meiches auch der Prophet .-MIN -. D
redete zu dem zachen voickJüda ', und m l.A .
allen bürgern zu Jerusalem , und sprach- -.n. Es ist von dem ' drenieN.-n,.„ .- -.- -p' -

t ' -- -. ,. >- . . ,.
im andern korbe waren sehr böse feigen ,
dast man sie nicht essen kante , so bösc' wa -
ren sie.
^ z. Und der HERR sprach zu mir :

Jermna , ' was sichest du ? Ich sprach :
Zeigen > Die guten feigen sind sehr gut ;
und die bösen sind sehr böse , dass man sie
Nicht essenkann , soböse sind sie. ' c.2,n .iz .

4 . Da gcschach des HERRN wort zu
mir , und sprach ;

5. Ho spricht der HERR , der KDtt
Israel : Gleich wie diese feigen gut sind ;
also will ich mich gnädiglich annchmcn der
gefangenen aus Inda , weiche ich habe
aus dieser statte lassen ziehen in der Lhal -
üäer land .

s . Und will sie gnädiglich auschen .

. .. Uttvipraa) : V,

z. Ls i!i von dem ' dregzchcmen ,ahr»>^
»„ Josia , des sshns Amon , des keniigs' s
Juda , des HERRN wort zu mir gelehe, ^
sic» bis aus diesentag ; und Hab cllchium Iss ,

an

»,v.. vtv ^ , Ullv nuo cuü) NIM^
drcz, und zwanhig whr mii 'steist« predi- "
get , aber ihr .habt nie hören wollen.' »? "

4 . So siat der HERR auch zu euch/ I ,gcsandt ' allc seine knechte, die Propheten,
fieiffigüch. Aber ihr habt nieHorm wol- ^
len , noch eure obren neigen, dass ihr « , - - --
Horchet,

5. Sa er sprach : ' Bekehret euch, , stH
ein jeglicher von seinein bösen weg« und

«. Und will sie gnaoigua , aiiMn , von eurein bösm wesen; so sollt ihr in dem -
und will sic wieder in dis land bringen : lande , das der HERR euch und enreu M
und ' will sie bauen , und nicht abbrechen ; vätern gegeben hat , immer und ewiglich
ich will sicpflansicn, und nicht ausrauffcn . bleiben ; ' c. « , n . ic. :chi !. . . . »„n 6. Folgct ' nicht andern götlcrn , dast

ihr ihnen dienet und sie anberet , auf dast e; i !
ihr mich nicht erzürnet durch eurer bän- M
de werck , und ich euch Unglück, zusügen
müsse. ' c. 7, 6. 5Mas. 8, c. n ,- --. >

-- -— ----- - - -- ^ - - 7. Aber ihr waltet mir nicht gebar- -,.hi
kchrem ' c.zi ,zz. c.?-,U . Lj .ii, rx . c.z67i6. spricht der HERR : mf" -ast' i.hr ^

michsa wohl erzürnelct durch eurer Hände Iz,,
werck, zu eurem eigenen Unglück.

«. Darum so spricht der HERR ?e-
baoth : Weil ihr denn meine worte nicht s
hören wollet ;

g. Hiebe , so will ich ausschickeu undI "
konuncn taffen alle völcker gegen der mit- .Ii .
tcrnacht , spricht der HEOiR , auch mei- r .2
neu knecht RebucadRczar , den käing zu ...I :
Babel ; und will sie bringen über dis la^ H

c-4k- 4-
-* 7. Und ' willibnenein .herhgeben , dast

sie mich kennen sollen ,' dast Ich der
HERR seg. Und sic sollen mein volck
sch» , sowill Ich ihr GDll sign : denn sie
werden sich von garchci» heihenzumirbc -

8. Aber ' wie die bölen feigen !o böse
find , dast man sicnicht essenkann , spricht
der HERR : also will ich dahin geben
-Zedckia , den köuig Juda , samt seinen .für¬
sten, nnö was Übrig ist zu Jerusalem , und
übrig in diesem lande , und die in Egh-
pieniand wohnen . ' c. 2p, v .

s . Ich will ihn -» Unglück jlisügcil , und
sie in keinem kömgreich auf erden bleiben
lassen : dast sie sollen zu ' schänden werden , -
zuin lprichwort, zur fabel und zum fiuch an
allen orten, dahin ich sicverflossenwerde .

ro . Unü will ' schinröl , kungcr unö pc-
stilentz unter sie schicken: bis sie umkom -
mcnvondemlande , das ich ihnen und ih¬
ren vätern gegcb -n habe . ' -Ez .6, 12. c.14,21.

Da « 25 Taplrel .

und ühepLc .̂̂ L drinnen wohnen , und ,7^ .
über aücMMchso umher liegen; undwill
sieverbannen und verhören , und zumspeit E «!
und ewiger wüste machen . ' » I - k

ic>. Und ' will heraus nehmen alle» s-Ä:
fröiichea gcsang , die stimme' des brau»-
gams und der braut, die stimme dermuh- U
len, und sich! derlatcriie : ' Sff. i^rz. ic.^S!

II . Dast dis gaiHs sand wiÄe uc- M ^ kx
störet liegen soll, ilud sollen dieŝ iNckepöLr
dein köiiige zu Babel di-inn ' sibmlng ,

des Mr , »x. 27, 22. e.2Zl, ic>. 2 Lbron .16, 21.22,Esr.r, r. O^». ^^ ^ ' . . Tw,»» .
ist das^ ortTÄclirs ^ . 2- .

mia gilchach über das gansie volck

! zu Zere -

Inda , -m vier .'enllabr Ioiakim . . -
sohns Zosia , des könrgs Juda ( welches
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^ ^ Wcnn aber Sie stebenhig fahr um
tz . i i«d : will ich den köntg zu Babel Hcim-
ch'-̂ , Mn und alle bis volck , spricht öer
°N MR , um ihrer misscthat ; dazu das
Al MderLhalüaer, und will cs zur ewigen
',A Een machen.
^ G iz. Also will ich über dis land bringen

««meineWorte , die ich gcredthabewie-
, °s >s -erste: ncmlich alles , was in diesem buch

-Grieben stehet , das Zeremia geweiffa-
, " -GatübekMcvölcker.

14.UNSsicsollenauch dienen,ob siegleich
jwstcvölcker und grosse känig « sind. Ai -

, Zwillich ihnen vergelten nach ihrem ver -
-jenst, und nach den wcrckcn ihrer Hände.

, > 15. Denn also spricht zu mir der
HLRR ,, ^ er LU Israel : Nim ^ die-
si« becher « eins M zorns von meiner
hwd und " schenckcdaraus allen völckern ,

^ i'ö.'MsisietruNens Mmeln ' üiiStN !
»erdenvor dnnschwerdt, dasich unterste
shickenwill.

17. Und ich nahm den becher von der
7 -!« s tzwdd-sHLRRR und schencktealten völ -

jern, zu denen mich der -HERB sandle :
« I " « . Ncmlich Jerusalem , Sen städten
W >Zuda, ihren königen und fürsten ; dass sie
» E Mrrmtz zerstöret liegen und ein spou und
« » t stch sepnsollen, wie es denn Heutiges ta -
t ! B stehet,
M , is . Auch ^ Maraoni , dem könige in
e>c« kMen , samt seinen knechten, seine» sür -

rü . Allen königen gegen Mitternacht,
bepde in öer nahe und ferne , einem mit
dem andern ; und allen königen auf erden,
die auf dem erdboden sind ; und köniaBc-
sachsost

UK HrliK IHM ! : HlkWM
der HERR Zebaoth , d,r SSir Israel ;
' Trinckek , daß ihr krunckm w rück , speyct
und nicdersallct , und nicht anlstctun mö¬
ge! vor dein schwcrdt , das Ich uiirer euch
schickenwill. ' c. 51, 7. As. 7; ,- .

r !i. Und wo sie den becher nicht wollen
von deiner Hand nehmen lind triiick n , s»
sprich zu ihnen : Also spricht Orr HERR
Zebaoth , nun sollt ihr trincken .

r - . Denn siehe, in dcr ' stadt , die nach
meinem namen g.nennel ist , sähe ich an zu
plagen : und Ihr sollet unMrafft Istch
b-n ? Ihr sollt nicht ungestrafft bleiben :
enu Ich ruße dein schwerdk über all -, die

erden wohne « , spricht d,r HERR
Zebaoth . " 1 Actr . 4 , 17. ne.

zo . Und Du tolt alle diese warte ihne »
weissagen , und sprich zu ihuen : ' Der
HERR " wird brülle « aus der höhe ,
und seinen öanner höre « lassen aus sauer
heiligen wehnuug ; er wird brülleil
über seineHürden ; er wird singen ein licö,
wie die weinirerer , über alle einwohner
des landcs , des hall erschallen wird bis
a « der weit ende. ' Amos 1, - . :c.

?i . D r HERR hat zu rechten mik
den Heiden , und will mit allem stoischge-

ß«iund seinem ganßen volck ; rieht halten : die gottlose« wird er "dem
rkM »° .Mcn ländern gegen abend , allen schwerdk übergeben , spricht der HLNR .

WMm landMz ^ Mien königen in der zr . Ho spricht der HERN Zebaoth :
Mlchlmer landcs Mt Ascalon , Kasa , Eiche , es wird eine plage kommen von ei-
Mt ' UMLde » übrigen m . Ksdod :^ Äch'..ncui volck rum andern . und ein gross wek-

- I/ Mnm voll Eööisi, MKößM - kcr wird erwecket werden von der feite
,D ,: ib , des kinöcrn Ammon ; des laudes .
^ Allen königm zn Tgro , allen kö- zz. Da werde » die Erschlagenen vom

M >r» Ndi » , de« königen in üeuAseln HERAN zur selbigen zcil liegen von ei-
Mftlt des Meers ; 7 ucm ende der erden bis ans andere ende : die

drnen uon Dedan, denen von Me'- werden nicht geklagct , «och aufg ,haben,
' « , dcsichvW BP , und alleMrsten in Se» noch begraben werden : sondern niussm auf

^ TMDE ^ demseldcliegM , nn- mmistw -r'ich, , könrge« m ARM allen ko- ^ ; 4 . Heulet mm, lhrhirte !l,md schreget ;
Wu gegenabend , die in der wüsten woh- weihet euch in der asihen , ihr gewaltiMI »m ;

2; . Am königen inrSimri , allen kö-
>,Eum ,̂ aüm königen in Nseden ;

über die Heerde : denn die zeit ist hie , daß
ihr geschlachtet und zerstreuet werdet und
zerfallen müsset, wie ei» köstlich gcW .
N ^ ? LA --Bbb , »; . UUnd



7-! Zemmas prediget buffe, Der Pc - ph « ( §ap .r ; .rs .) soHd»^ stab ,>
s ; . Und die hirttu waden nicht fliehen. .. s - Warum dürfest du wastagen >m

» - — namen des HERRN , und sagen : Es ^können , und die Mwa .ttg n u s diesen, Hanse gehm wie .̂ 1k ?
werdennichrentrWmwnnin ^ . , ^ ^ z,, <j,„ p, « ,'n»» «,« »«- »-»„ ... v v» ,, » , e,ee)eee wre -VN», Md s >kr

>v. umMe »» m».u e e»e>. diese stadi soll so Mstewirdm , daß nie- es
; L. Daw -rdenönhnttnichrevm , ^ ^ drinnen wohne ? e, ,ch _ N

du g-walugen ubn Äe h - " . ^ ^ volck samletc sich im hach d,z

heniene dast der yLARM HMRNwieder Ieremia . - ?f >
verwnsteihat ; ^ >° . Da solches höretcn die fürstenHu> ^e gingen sie ans des königs Hausehcmaf

>Haus des HERRN , und sachn sch
r daslikUi MW HLRRN .tK ^ fs, Mu . Und dicnriestcrnndvroiiliee .iid,^ .' ^ - >

Z7. ' llnd ihrcnucn , die sowohl stunden ,
verderbet sind vor Sem grunnngen zorn
des HERRN .

z«. Er hat ' seine Hütte verfassen , wie
einsnngerldwe e und ist also ihr fand zer . . . ^« xe

chenvor denzursten und attnnvolcke I «>
ser ' ist dcS lodes schuldig ; denn er hat ge- HK
weistageiwiedcrdiesestadl , wicihrinllcn ,
renchren̂ ehörelhab ^ ' Matches, sa. '^ e,

12. Aber Zcrcmia sprach zu allenfür, h s" 'sten, und zu allem volck : DcrHERRHal , ifs>>
mW gesandt , dass ich solches alles , das a
ihrgehöreihabt , solke wciffagen wieder
dis Haus und wieder diesestadl. : ir!»

ich Ho ' best,rt nun euer wesen mid»chL
wandel , und gehorchet der stimme de» chi«
LLRRN , cucrs LSttcs : lo wird den

14. Htt^e, Ich bin in euren Händen: A »
ihr mögcts machen mit mir , wie es euch H ,

- po - o. ^ .. . . . . . üttpri . staüüSpropbMNstöret vor dem zorn des igrannen , und vor ^ ^ . - rl "'
seinem gritcknigen zorn .

Dav rL Lapitel .
^ nrmlä bußprevlgt: Anklag : Brramwottung

und beschützunq.
i .sIM ansang dcS königrächs Zofa -

kim , des Hohns Zosia , des konigs
Znöa , gcschach dis wort vom HEMM,
und sprach ;

- . Ho spricht - er HERR : TrikIit
den vorhos ani Hause des -HERAN und
predige allen stadttn Zuda , die da herein , „
gehen anzubelen im Hause des -HERRN , HERRN , eners HNltes : so wird den ^ , si
« Ile warte, die ich dir befohlen habe ihnen HERRN auch gereuen das übe! , das er
zu sagen ; und thue nichts davon , 7 , r . wieder euchgeredl hat . ' c. 7, z. c. ,z, z. .^ r

z. Db ' sierchlleichihör -nwollcn , und
sichb .kchnn , cinieglicher von seinem bö¬
senw-len : öamltmich auch reuen möchte
das übel , dasIch gcdmcke ihnen zu thun
um ihres bösen wandcis willen . ' c. zs, z.

S!«ch. I,,
4 . Und sprich zu ihnen : Ho spricht

- er HERR i Werdet ihr mir nicht ge¬
horchen , dH ihr in meinem geseh wan¬
delt , daSicheuchvorgelcgihabe;

Dast ihr höret die wortc meiner
su chte , der Propheten , welche Iu / steks
zu wch gesandt habe , . und ihr doch ujch
hören woltei ;

s . Ho will ichs mi ! diesem Hausemachen
' wie mit Hilo, und diese stadt zum flüch
atlcnh idm auf erden machen . ' c. 7, i4 .-̂ hauffeü des volcbS :

7. Da nun die Priester , Propheten und i8 . Zur zeit Hiskia , des königs Zuda,
allcsvolckhörcttnIcremia , daft er solche war ein prophei , ' Micha , vonMare » "r
worteredueimhanscdes -HERRN ; sa , und sprach zumganhen volck Zuda : -!,z

s . Und Zcrcmia nun nnsgcredt hatte Ho spricht der HERR sebaorh , tZio »

recht und gut Sünckct.
1; . Joch sollt ihr misten, wo ihr mich

tödtct : sowerdet ihr unschuldig bliii laden ,
ans euch selbst, auf dicscstadt und ihre ein«
wahner . Denn wahrlich , der HERR k»
Hai mich zu euch gciändi , dassichsolches
äUcsvorcuraiohrenredensoll. ' '

>s . Da sprachm die lürstc» und das »iH
ganhevolckzu den Priestern und Propheten: ^ -
Dieser ist des lodeS nicht schuldigs denn
er hat zu uns gercdt im nannn des Hr
HERRN , nnsers KSilks . ^

>7. Und es stunde» auf etlicheder alte- err
sten im lande , und sprachen zum ganhca An

aW , ^ Tm̂ HÄMbcsöj ,lenlM soll wie ein acker gerflügei werden, und ^
allein volck zu sagen : griffen ihn die Zerusalcin cm tznuA >ui>eiî wMe «, nns A

Priester , Propheten »nd das ganhe volck ; der berg de- haules sd>sHERRNslzinn
und sprachen , du niust sterben . . wilden walde . ' Mich .,, i . tZcr .p,n . !c. ^

ip . Noch
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>?. Noch liest chn Hiskia, der könig
Ada , und das ganhcZuSa darum nicht
stüim : w sie furchten vielmchr den
HLMN , und beteten vor dem
KMRR . ' Da reuete auch den
HM >N das übel , das er wieder sie ge-
M halte . Darum thun wir sehr übel
, »derunsere seelen. ' ' c. , », 8.

20. So war auch einer , der im namen
icS-HLBlUNwelssageie! Uria , der sahn

'Semaja, von KiriathZearim : derselbe
mssngesewieder dielesiadtund wieder dis
lind, gleich wieZeremla .

Da aber üer kdnig Zojakim , und
«Seseiuegewaltigen , unüdie fürsten , sci-
« worieböreten : wolle ihn der könig töd-
l,n lassen. Und da Urla das erfuhr :
snrchieer sich, und flöhe , und zog' ln
Lgppkcn. U

rr . Mer der köllig Zojakim schlaf
knie ln LgWten , LINathan , de» sohn >

^ Lhbor , und andere mit ihm .
ss, ,z. Die führeicn ihn aus Lgnptcn,
^ ' s iiid brachten ihn zum könige lssogakim:
^ kr liest ihn mit dein schwerdt' löülen , und

lies: seinen leichnam unler dem gemeinen
^ sibel begraben .

- 4- Also war die Hand ' Ahikam , d^s
^ . schnSSaphan, mit .Zermia : üast er nicht

km volck in die Hände kam , dasi sic ihn
-« lidletm. " rKön . - -, i2 . i'4 .
reB Das 27 Laplkcl .

unds-ine n, chl>«>» müssenunter da« Inch
NtkiE ,u B°i -I ,sAMNZME
s>»? , Mach dis wori vomHLNRN
!»LM -k,, u,Mach

' ,^ ' v ipnmi ocr
dirrcinhsoch , Md hcngc es an

Finnen hals ; > ca» .2L , /s .
^ ^ ,. .̂ F ^ schickeeŝ umkönige inL - om ,

^ ^ " ''ge' in vleoab , zum könige der kin-
^ zum könige zu Tgro , und

» s !?"^ in Sidon , durch di^botcii , so

5. Ich habe die ' erde gemacht »uü
meuschcn und vie.h , so auk erden sind,
durch meine graste kraft und ausgestreckten
arm : und gebe sie, wem ich will . ' c.?- , ,/.

6. Nun aber habe Ich ' alle diese
lande gegeben in die Hand meines s knechls
NebucadN -zar , des königs zu Babel :
und habe ihm auch die wilden thicrc auf
dem 'feldc gegeben,' dall sie ihm dienen sol¬
len . ' c.r ; ,o .c^ , i4 . sHan .2,z7.sg>f .c,4 , >? .

7. Und sollen alle völckcr dienen ihm
und seinem sohn und seines sobn^ sohn,
bis ' dass die z-it seinesland s auch koumic :
denn es sollen ihm viele völArnnd grosse
könig. dienen . ' ' c. 2,' , 12.

8. Melchvolckabcrundkönigr .gchd -m
könige zu "-abel , R .bncadNe >nr , nicht
di n-n will ; und wcr s inenhals nicht wird
unter das soch des königs zu Babel geben :
solch vo .ck will ich Heimluchen ' »iit

^ schwerüt , Hunger und p .stile,lg, spricht S r
H 'LBN ; bis dast ich sic durch sein ganü
UMbNUgc. ' c. ' 4 , ir . c. 27, >4 .

Darum ' lo gehorchet »ich! m > n
peopheini , Weissagern, lrawndeurern , mg-
whl'crn und zanb 'r . rn , di : mchügn :
Zhr werdet nicht dienen müsse» dem tö-
nigejii Babel . ' c. ,4 , -40 .

10 . Penn ' sie weissage» euch falsch :
auf dass sic euch fern aus cur .m laude
bringen , und ich euch ausstosse, und ihr >r ->-
kommet . ' v. I4 .<6.

11. D nn welch volck seineu hals ergibt
unter dasgoch des königs zu Babel , und
dien-! ihm : bas will ich in sein in laude
lassen, dass es üassclbigc baue und bewoh¬
ne , spricht ücr HERR .

12. Und ich redete solches alle? zuZedk-
sa, dem könige Zuda . unü 'lprach : Ergebet

euren hals umer das goch des königs zu
Babel ,' und dienet ihm und seinem voick ;
so sollt ihr lebendig bleibe».

rg. Marmn wollt ihr sterben , du und
öcui volck, durchs schwerdi , Hunger aud
p-stilenh ? ' wie denn der chLNIl geredt

i»,8cdekia, dein könige ssuda aen ^ erü - ^ er " olck , so dem könige zu Bn -
^ , ' er ; ^12 " bei nicht dienen will . ' v . n.

^(Ae- r« K<!tM ^ >N 4 . Darum ' gehorchet nicht den wor¬
bten der Propheten ', die euch lagen , ihr

werdet nicht diene» „Men dem könige zu
Vnbel : denn sie weissagen euch falsch .

*e-l4-»4 cr ; . i6. e. r- , 8. 9. rI 'h-4 ^Vbb z

-uno NM -
' laicht der -HLNR



7?s Wa rnung wieder Der Prophet (Lap .r7 .L8.) falsche prophetm .
15. Und ichhabe sienicht gesandt ,spricht

der -HERR .' 'sondern sic weissage» falsch
in meinem namen ; aus dass ich cnchans -
stost , und ihr umkommel samt den
Propheten , die euch weissagen.

iü . Und zu den Priestern , und zu alle
diesem volck redete ich, und sprach ; so
spricht der HERR : Kehorchct nicht den
warten eurer proph t .n, die euch weissagen
Md sprechen ; siebe , die ' gefasst aus dem
Hause des HERRN werden nun bald von
Babel wieder Herkommen . Denn sieweis¬
sagen euch falsch. " c. r 8, z.

17. «Kchorchetihnen nicht : sondern die¬
net dem kömge zu Babel , so werdet ihr le¬
bendig bleiben . Warum soll doch diese
stadl zur wüsten werden ?

i ». Sind sie aber Propheten , und ha¬
ben sicdcsHLRRN wort : so lasst ! sicden
HMR 'hebaoch erbitten , dast die übri¬
gen gefaste im Hause des HERRN und
im Hause des königs Inda und zu Je¬
rusalem , nicht auch gen Babel gcsühret
werden .

iy . Denn also spricht der HERR Ze¬
baoth von' dcn stillen , und vom mcer ,̂ und
von 'dcmstp'stühle , und von den gefasten,
die noch übrig sind in dieser stadt :

ro . Welche NebucaöNezar , der kö-
nig zu Babel , nicht wcgnahm , da er
' Iechanja , den sohn Zojakim , den könig
Juda , von Jerusalem wcgjührete gen Ba¬
bel , samt allen fürsten in Zuda und Jeru¬
salem . ' rKön . 24 , 12. IZ.

LI. Denn so spricht der HERR Zeba¬
oth , der KStt Israel , von den gefasten,
die noch übrig sind im HausedcsHERRN ,
nnö iiii Hause des königs Juda , und zu
Jerusalem :

Lr . Hie sollen gen Babel gcsühret wer¬
den , und dastlbst bleiben ; bis auf den tag ,
da ich sie ' heimsuche , spricht derHLRR ,
und ich sic' wicderum heraus an diesen ort
bringen laste. ' L Lhron . z6, rr .

Das Ls! Lapitel .

phet von Kibcon , zu mir im Haused,z
HERRN , in gcgcnwarligkeit der Prie¬
ster und alles volcks , und sagte :

- . Ho spricht da HERR Zebaoth,
der KStt Israel ; Ich habe das soch des
konigs zu Babel zerbrochen ;

z. Undchczwci,iahrumsind , will ' ich
alle gekästedes Hausesdes HERRN , wel¬
che NcbucadNczar, der könig zuBabel,
hat von diesem ort wcggenommcn und
gen Babel gcsühret , wiederum an diese»
ort bringen ; ' c. 27, 16.

4 . Dazu ' Iechanja , den sohn Ioja-
kim , den könig Juda, samt allen gefan¬
genen aus Juda , die gen Babel gesüh¬
nt sind, will Ich auch wieder an diesen
ort bringen , spricht der HERR ; denn
ich will das goch des königs zu Babel zer¬
brechen . ' r4iön . 24, 12. 1z.

5. Da sprach der Prophet Zcremia zu
dem Propheten Hananja , in gcgcnwämg -
keit der pricstcr und des ganßcn volcks, die
im haust des HERRN stunden ;

6. Und sagte : Knien , der HERR
thue also , der HERR bestätligc dein »>.

'. -A '
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wort , dasdu geweiffagcihast , dast er die
gefaste aus dem Hausedes HERRN von
Babel wieder Dringe an diesen ort , samt
allen gefangenen.

7. Wer dochhöre auch dis wort , das
Ich vor deinen ohrcn rede , und vor de«
ohren des ganhcn volcks :

«. Die Propheten , die vor mir und vor
dir gewesen sind von alters her , die ha¬
ben iviedtr viel ILndcr und grossekönigrei-
che gcwcistaget , von krieg , von unM ,
lind von pcstilenh ;

Wenn aber ein Prophet von snede
wcistag t, den wird man kennen, ob ihn
der HERR wahrhaslig gcsaadl hat ,
wenn fein wort erfüllet wird .

10. Da nahm der Prophet Hwaya
das ' soch vom halse des Propheten Kre -
mio , undzcrbrachs . ' c--?, --

11. Und Hanansa sprach m gcgcnwSvl
tigkeit des ganhcn volcks : So sprichtScr

HERR ; Eben so wi -ch N f «

.» «

, ch.

"M

4-1

falschenpronbete». Sengcweffe» los an. »L 'ttlliai M L,
»NüMlMMNKr . » MW .«« . . .

da , imsün 'st 'nmond . n des vierten gahrs , halse allervolckcr .
tzrnch Hanansa, der sohn Kznr , ein pro - remin gmg femcs wcgcs. ^
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M aala stirbt . (Lap .2g.2- .) Jeremia . Znda soll baue n zu Babel . 7;?
^ Aba des HERRN wort gcschach
« Zereima , nachdem derprophekHanan-
^ bas MH zerbrochen Halte vom Halse
bisprophctcnZeremia , undsprach :

iz. Kehe Hin nnü sage Hananja , so
hricht bcr HERR Du Hast bas höl -
tzrrlirsoch zerbrochen , so mache nun ein
Dm loch an genes statt .

14. Denn so spricht - er -HERR 8 ^
stolb, der ZStt Israel : Ein eisern soch
Habich' allen diesen «Ackern an Hals gc-
tzmgct, bamitsie dienen sollenNebucadNe-
j»k, demkölligczu Babel ; nnö müsse» iHm
bienen, denn sch Hab ihm auch die wilden
Ihieregegcben. ' c.2?, - . c.27, 6. Dan .2,z7.

Und der Prophet Iaemia sprach
MN Propheten Hananja : Höre doch,
Hinanja ; der HERR hat dich nicht
gesandt, und Du Hast gemacht , dass dis
Maus lügen sichverlasset.

16. Damm spricht der HERR also :
Siehe, ich will dich vom erdbodcn nehmen ,
bisfahr soll du sterben denn ' du Hast
st mit deiner rede vom HERRN a 'bgc-
«xndel. ' c. 2- , zi .

17. Also starb der prophct Hanacha
stsselbigcngahrs im siebenten monden .

Das r ? Lapitel .
Srndbrief IeremiL an vie gefangeneZüdenzu

Sabel, wiesiesichsovLnverdalten. ->

>.^ >Is sind die nKtc nn ^ri^ e^ 8en^ cr
^ Prophet Zcrcmia sandte von Ie -

7 « l tnsalcm zu den übrigen ältesten , dieweg -
g-sührel waren ; und zu den Priestern und
Propheten, und zum gansicn volck , das

, NcbucadNczar von Zcrusalemhatte wcg-
,̂ l Ahrctgen -Label ,

(Nachdem der ' königZechacha und
s r, : „ Königinmit den kämmerern und für -

j M Juda und Zcrusalem , samt den
iMmcrlmtcn und schmidcn zn .Jerusalem ,

^ » egwaren ) : ' c.24 ,1. r Kön .24 ,1; .
Elcasa , den sahn Haphan ,

^ md Kemarja , den sahn Hiikia ; welche
-, j derkdnigZuda , sandle gen Ba -

"« WNebllcadNezar, dcmkönigeznBa -
7) «». Undsprach :
a hricht der HERR 8 -baoth ,

Israel , zu allen gefangenen , die
' ' »I I?» ?on Zerusalein lasten wegfuhren

tzkllVÜVN»

; . Bauet Häuser , darinnen ihr woh¬
nen möget ' pstanhet garten , daraus ihr
- iesrüchte essenmoget ;

« . Nehmet weiber , und zeuget sHne
und leichter nehmet enr n söhnm weiber
»nd gebet euren lochtern männ .r , dass sie
sdhne und tdchter zeugen ; mehret mH
daselbst , dass eurer nicht wenig scy ;

7. Huchet der staüt bestes , dahin ich fl¬
euch habe lassen weginhren, und b>l. l für
sic zuin HERRN d mn wenns ihr wohl
gehet , so gehets emchauch wohl .

' 8. Denn sospricht der HERR 8ebaokh,
der <ZDtl Zsracl : ' lasset euch die Prophe¬
ten , die bei, euch sind , und die Wahrsager
nicht betriegenund gehorchet eurenirau -
men nicht , ' c-

- . Denn sieav -issag n euch lallll, in
meinem nainen : ich habe sie nicht 'ge¬
sandt , spricht der HERR .

10. Denn so spricht der HERR : ae
Wenn zu Babel ' si.b>' ästig jahr aus lind,
so will ich euch besuchen mid will mein gnä¬
diges wort über euch'erweckcn, dass ich nch
wieder an diesciMßwM. ' c.- r , » . e.

11. Denn 7ich wesstwohl , was ich -ür
' gcdancken über euch habe , spricht der
HERR : nemlich gedäncken des iried s
und nicht des leides , dass ich euch gebe das
ende, des ihr wartet . ' Zös. - 2, s .

12. Und ihr werdet ' mich anruff -n, und *
hingchen , und mich bitten : und ich will
euch erhören . - M.e->, i ; .

iz . Ihr werdet mich suchen und nndeno -
Dem ' so ihr mich von ganzem hcr -

14. So will ich mich von euch nu «>
dcn lasten , spricht ocr HERR ; »nü
will euer gcfängnist wenden und euch
samlen aus allen »Ackern und von allen
orten , dahin ich euch verstossen habe,
spricht der HERR ; und will euch wieder¬
um an diesen orr bringen , von dannen ich
euch habe lassen wcgfllhre ».

1; , Min ihr meinet , der HERR ha¬
be cuchMBabci Propheten «ttrw , ckt.

16. Denn also spricht -er HE )!R vom
könige , der ans Davids stuhl sicht , und
von allem volck , das in dieser siaöl wo :>ncl,
nemlich von euren brüdern , die nicht mit

17. .1 «



76° Marn . vorfalschen Prophete n . DerPr - phot sL .2->.z° .) Trost lür die qesom« ,
17. Za also spricht der HERR tzeba- ^

«M l Hiebe , ich will -' schwcrdr , Hunger und
pestilcnh unter sicschicken- und will mitih -
mn umgeh n, wie niil den bösen s feigen, da
<mm >vor cckeltzu effcn. ' c. 44 , iz .! S »m.:4,, ; . s Iei -.-4 ,S.

18. Und will hinter ihnen herftsinmil

- 6 Der HERR Hot dich zum Prie¬
ster gesellt, an stall de? pricsta - Ich »,»,
da , daß ihr soiil auischcr lcgn im haust
de? HERRN über alle wahnsinnige und
wcifloger , dast du sie in ker'ckcr und'stock
legest -

schwerdl , h .-ng -Ldpestilenll 'mndivillsi -

' in keinem köuigreich auf erden bleiben AKE ^ euch
Darum , dafl er zu un? gen Babel .'--nplasten , dast sicsollcnszum finch, znmwun -

dn-, zum hohn und zum spott uulcr allen
völckern werden , dahin ich sie vaslosten
werdee ' 0, 14, 12. c. 24 , sc . 42, 18.

T,-ch. e, ie.
i ? . Darum , dast sic meinen Worte» nicht

gehorchen , spricht der HERR , der ich
meine knechte , die Propheten , zu enelststet?
gesandt habe ; aber ihr wollet nicht hören ,
spricht der HEHR . -̂ 25, 4

20 . Ihr aber ' alle, die ihr gefangen
seyd weggeführet , die ich von Zcrusastm
habc gei, Babel ziehen lasten , höret des
HERRN wort . ' ' v- 4 -

21. Ho spricht der HERR slebaoth ,
derKDikIstael , wieder Khab , den bohn
Kolaja , und wi>der tzedckia,' den lohn Ma¬
scha, ' die euch falsch weissag » in 'meinem
» amen : Hohe , ich will sic geb n in die
Hände NcbueadRczar , des könig? zu
Babel , der soll sieschlagen lasten vor euren
äugen ; ' c. r - , i° . i ; .

22. Dast man wird au ? densclbigen
Men fluch mache » unter allen gefangene»

au ? Inda , dieznBabclsind , lind sagen ;
Der HERR thue dir , wie Iedekiamid
Khab , welche der könig zu Babel ausscucr
brat ,» liest ; » au » ^ 2,
^ 2; . Dar »», , dast sie eine lhorhcit in
Israel beging n und tricben ^ ehebruch
mit der and rn weibern ; und p'r -diglen
falsch in m .inmi namen , da ? ich ihnen
nicht befohlen hatte . Holchec weist Ich

247Ttnö wiMHE ^

28.
geschickt hat und lasten sagen : Es wir»
noch lang wahren : bauet Häuser, darin
ihr wohnet ; und pflanlict gärten , dast ihr
die srdchtc davon esset, '

rp . VcnnZcphanha , - erpricster , hatte
denselbenbriefgelclen , und den Propheten
Icr .miam lasten zuhörcn ,

z° . Darum geschach de? HERRN
wori zu Iercmia , und sprach :

zi . Sende hin zu allen gefangenen und
last ihnen saien . so spricht der HERR
wieder Hem so von Nchälam ; Darum ,
dast euch He man weistaqekund Ich Hab
ihn doch nicht gesandt, und machet , dast' ihr
aus lügen vertrauet ;

za . Darum spricht der HERR also ;
Hiehc , ich willHcmaja vonNehalam heim¬
suchen sinnt seinem samen, dast der sei¬
nen keiner soll unter diesem volckbleiben ;
und sollda ? gute nicht sehen, da? Ich mei-
ncmvolck thunwill , spricht der HERR ,
denn ' er hat sic mit seiner rede vom
HERRN abgcwcndet . ' c. Ä , i«.

Dav zo Capitol .
Verl'klffunqvonkrmiüdischeuvolckin denletz«

tern reitentcstNLuenI>und̂ _^^ __ _
^ dMiori .dKvomHLRRIs

^ geschachzu Zcremia .
2. Ho spricht der HERR , der KStt

Israel : Schreibe 'dir all - wortc in ein
buch, dieichzudirrcdc .

Denn ' siehe, c? kommt die zeit, spricht
SonIMälam ^ der HERR , dast ich da? gesängmpmn -

soltdu sagen ; ÄLE ^ ,-A ^ r -? 'nesvöIcks , begde Israel und ,st»da, wa -
2; . Ho spricht cd H -LhM 'MäoR ^ enwiü , sprichlder -HERR : unömllsi «

der KStt Israel : Darum , dast Du unter wieder bringen in da ? land , das ich W
deinem näiarn hast briese gesandt zu allein välcrn gegeben habe , dast sie es ochs "
volck, das zu Jerusalem ist , und zum prie - sollen.
ster Hephanm , ömi sohn Mascja , und zu 4 - n-i? sind aber die warte , v>. st
allen Priestern , undgesägt ; HERR rede! von Israel und Ind ^.

; . Den»



Dränung wieder die feinde. (-Lap .z-- .zi .) Ieremia . KüadenreichdeSN . Test . 7S1
Demi Io spricht da -ßLUM : Mr

hören ein geschreii stc-i schrcckcnsz es ist
eittl lurckitda , nno kein friede .

6. Ader forschet doch und testet, ob
ein inann -bild gebcrcn i'» dge ? ÄLie ge¬
hê denn zu , dH ich alle mnuner festeih¬
re stände auf ihren Men staben , ' wieweiberin kindcsiiölhcii : und alle angcsichte
fableichsind k ' c. 4 , Ls. iz, 8. c. Z7, z.

7. Lsist ' .iacingroffertag , undscines
gieichenistnichtgcwest , und ist eine zeit der

in . Darum alle , die dich gefrcfs -n sta¬
ben, sollen ' gelreffen werden : und alle , die
dich gcangstigcistab n , sollen alle gefangen
werden : undöiedich bcraubekstaben , -ollen
beraubet werden : und alle, die 'üirh geplün¬
dert haben , sollen geplündert werden .

' Li. -; , -.
i? .' Aber ' dich will ich wieder gesund

machen , und deine wunden steilen, spricht
derHLRR : darum , das: man dich nen¬
net dien nM « ; und Zion feg , »ach der

Mst inZacabVnock soit lstm darHs ge- niemand frage ^ -̂ . Ll . ; -., e. .Mn werden . ' ßoelr, i , i AmoSrü. So sprecht der HLR01 : Huste , *
^ 8 o-z sni, aber gchchehen r»r selbigen ich will die gesangnlst der statten Zacob
„ il/ spricht der HLRR q -baoth , dH ich wenden , und mich über seine mostnung er.
fnn joci, von deinem baisc z-rbieck .-n will barmen , und die stadt soll wieder am istr ,
und dclne bandc zcrr - ist-n : ' dast er darin Hügel geb-in .1wttden , und der tcnipci soil
MMch dÄsrcivd cn dimenmnsi i stestciiilach seiner weise.

.oLZWEsEm
- li ' re sostii- ' tonen ich» gleich wie

st.-l r ich n .che, Zsrael . Denns st , ) ll vorhin , und ihre gemeine vor mir gedchcn :
s°menH-zdmUai ,d°ihrergefang -.ist : dH -ch will stei.-isnche» alle , die sie
Zaeob soi! ivicda kommen , in friede leben,
und gnüge staben , und nieinand soll ihn
schickem ' ap. Ls. 44 , - .

11. Denn ' Ich bi» heg dir , spricht der
HERR , dH ich dir steife. Denn ich wills
mit allen scheiden ein ende machen , dastin
ichdich zerstreuet stabe, aber mit dir will
ichSincht ein ende machen ^ ü-ehtigen aber
will ich dichanimaffes E -M oich nicht

Unschuldig MM '' Ms.pi , !?. f Zer .46 , r8 .
ir . Denn also spricht der HLAR :

' Dein schadeist verzweifelt böse , und dei¬
newunden sind unsteiibar . ' c. 15, >8.

iz. Deine fache handelt niemand , dH
ersicv-chündeuskann dich niemandsteiien .

>4 . Alle deine liebhaber vergehen dein ,
fragen nichls darnach . Zeh ' habe dich
geschlagen, wie ich einen feind schlüge.
Mit imbaniistcrisiger stäupe , um deiner

LI. Und istr ' skrj^ öll aus istuen her - *
kommen , und ihr Herrscher von ihnen
ausgcstcn , und er soll zumirnostcn : denn
wer ist der,' so mil willigem stachen zu mir

Ich will euer LStt segn.' c.24 ,7. c.zi , i .iz.
az . Hichc , eS wird ' ein wctter des

HLsüRR mit grimm kommen , ein
schrecklich » iigcwiucr wird de» gottlosen
aüf dm köpf fallen . ' c. rz , io .

L4 .Vam dcSHLRJ -N griminiger zorn
wir - nicht Nachlassen, bis er Ihne und aus -
richtc, waZ er im sinn hat : zur ichren zeit
werdet ihr solches erfahre ».

Da « ; i Capitol .

grosie» mistnstal und stm deiner starcken ' 'A ŵi^ änrllerges^ ^
stnden willen. ' c. a, is . c. i ;, !8. scgu und sicsollen mein voick fegn.Was schregcstdu über deinen scha- - - o« . «, , s.
den, und über deinen verzweifelt bösen r . Gb spricht der -ßLOiR : Dasvoick,
schinerhcn? -Hab ich dir doch .oiches ge- soüb .rb ' iebciiisivomschwcrür , stalgnaü ,
lstanum ' deiner «rösten mistcistat und um funden in der'wastea ; Zsraet ' j -acht bin zu
deiner» nicke» fündeu willen . . - ^' c. iz, ra . fMrut Bbb ; , . Der



7är gnadenreich de; N . Tekam . Derpr » ph « (L ap .zi .) Mchk der buffe.
z. Dir -HERR ist mir erschienen von

fernen : Ich habe dich ie und ie gc -
liebct , darum Hab ich dich ?u mir '

- «WWSEÜMch
vast du soll gcbauct h -iffen : du gungsrau
Zsrael , du soll nach Mich pcuMnchvd
ß -:raus geben an dentansAWEKM

DusoltwicdcnustMMrgcpstaWss
an dcn bergeistSamariä̂ ^pstaichen Mi'
man , und dazu p,eisten/

» s . Jenn cs wiMic zeMchikön ,
- ast di ' chüter an dkm gelnrgc Ephraim
werden rüsten : ' Molaühund lasset uns
hinauf gehen gen Zion zu dem HERRN ,
unser »: Mich .4 , r .

7. DennVKMÜer HERR :
Rüstet über Zacob init freuden , und
jauchhet über das Haupt unter den Hei¬
den : rüstet laut , rühmet und sprechet ,
HERR , hilf deinem volck , den übrige »
inZsrael .

8. Siche , ich will sicaus dein lande der
Mitternacht bringen , und will sie samlc»
aus den enden der erden : b-yde blinde ,
latnne , schwangere , und kindbettcrin, Säst
pc' mit grossem hauste » wieder hicher kom¬

men solle».
4- Sie werden ' weinend kommen und

betend , so will ich sie leiten : tchMMei -
ten an den Wasserbuchen aus Mchiem
wege , dast sicsich nicht stoffen : denn sich
bin Israels valcr , so iMphraim mein
M .bprner Lhn . ' r .?o, 4 - l - Lor .6, i8 .!c.

' Höm ,' thrMen , des -HERR3c

Denn ich will ihr traurcn ,n srcudeverkeh¬
ren, und sictrösten , und st- erfreuen nach
ihrem bctrübnist . ' Mu .

>4 - Und ich will der Priester sicrh'voli *
ffreuöc machen , und mein volck toll ' ina¬
ner gaben die fülle haben , spricht der
HERR . * v.i2.

So spricht der HERR : ' Man 4
örct eine ÜLM^ Lsiznuc und bittere;

ac! weinet über

iE :-.

7 E

.D >'

/ ,A >>

^ «hre-kinder und will sichnichkkröstcnlassen
^ ibcr ihre kinder , denn es ist aus mit

tbue ,iL- -I .MMatlh .r ,i8 . f. , MostzW ^
"̂rÄstMek ' ocr HERR spM ' W ?

Last ' dein schregen und weinen , und die
thrstncn deiner äugen ; denn deine arbeit
wird wohl belohnet werden , spricht der - ' 7,ch
HERR . Sie sollen wieder kommen a»Z
dem lande des fcindes : ' Luc .7, iz. c.«,s .

17. Und deine Nachkommen haben viel "sA.
guts zu gewartcn , spricht der HERR ;
denn deine kinder solle» wieder in ihre

im klaget : du hast mich gezüchiigel und ch>
ich bin auch gczdchliget , wie ein geil kalb ;
bekehre du mich , ss werde ich be¬
kehret ; Venn Du , bist
mein GOkt . -" - ^ .̂ ^

Mtichbuk -ly^ Da ich bekehret ward ,
se: Mi nachdem ich'gewistigcibin, schlag«
ich mich aus die hüslc.Denn ich bin zuschau-
den worden , und stehe schamrotst : denn

::Ä«

» wii
eiste, l>
W :!e
sch

lnieiner sugend^ ^ Mich

wort : und vcrkmidigeis ferne in die inscln ,
und sprechet : Der Zsrael zerstreuet hat ,
der wirds auch wieder samlen : und wird
ihrer hüten , wie ein Hirte seiner Heerde.

ii . Denn der ' HERR wird Zacob
« lösen , und von der Han) des mächtigen
« retten . ' Ps-

-n ko»
izo ,8. Lue .i, 6s.

rcr so hu , und mein traute !, kinSr
D>cnn ich ' gchcjicke Wch ^ ' fK ^ aran ,
waa ich ilpm ^^ rcdk habe : darum
bricht mir mein hcry gegen ibm ,
daß ich mich sein erbarmen must ,
spricht -W4ERR .'

" Me dir aus ' grabczcichcn , sine

Lire

« st», !
itz-. .-
»stk«,
- »Ni

4 ir . Und sie werden wmmcn , und auf dir'trauermahlc : und richMin Herstaus
Ser höhe zu Zion iauchsten : und werden îegzchsthMstrassc , daran̂ H ^ waumt
sich zu' den gäbest des HERRN hausten ,
uemlichzulMgetreidc , most , öhl undgün -
gen schufen und ochsengrn Mu ,eu um- vd >>» - üast ihre siele
wirdsch » wicci ^wasserreickergarte ^ und hcn , du abttunmge kSHicr . sennM
mcht mehr bekümmert schnsollenM ^ ° HERR wird -

,re wieder ,sungfra

an."Tel

siel, kehr¬

est

- - NN « - HEUt ^ « uv » »
iz . KIsdann Mrden di - ' gungsrauen

sröiich am rcigenZchN , dazu die Mge - rz . sMncht M MRR Z^ ost̂
mauuschast , uad die'"altm mu einander , der LSU Israel : Mau wir - »ostl̂



k-

Mer bund . (L ap.z1.z2.) J erusalem belagert. 7«,
Mt wieder reden im lande Juda und spricht der HERR ; denn sich will ihnen
j» seinenMen , ' wenn ich ihr gesängnist ihre miffethat vergeben , und ihrer sünde
wenden werde - Da -HERR segne dich, nicht mchr " gedcnckcn. ' Ls. 54, iz.
du wohnung der gerechtigkcit , du .heili - kJ . -.; , ,s . G°sch« .4; .^ Es.4; ,-e. -.44 .--.
gcrberg . ' c. ry, 14. c. zo , z. is . c. zr , 44 . g; . Ho spricht der HERR , der ' die4

- 4. Und Juda samt allen seinen stad- sonne Sem tage zum licht gibt, und de«
ten sollen drinnen wohnen : dazu ackcMAmiond »nd die sterne nachihrei » laust der
te, unddicinithcerdenumherzichen. ^ ^ - Mcht zum licht : der das mecr beweget .

^ L - z. Denn ich ' wM vie müvcn sce- dah scincwcllenbraustn : HERR Zebaoth
Irn erquicken , unv die bekümmerten jst namc . - Ds.izü, 8.s .-Sir .4g, r .6.? .io .
seeienssttigcnE ^ ^ AMatlh . ii , 28. ZS. Wenn solche ' ordnungcn abgeben 1

° - 6. (Darum bist ich astfgcwachk , und , or mir , spricht Ser HERR : so soll auch
säheauf , und M sosanft gcschlaffcn?̂ ^ ,^ ^ , saine Zsracl , dast 'cr nicht

-7. Sicheres kommt die zeistspi
derHERR , dast ich das Haus Zsracl unddas Haus Juda bcsaine» will stegde mit
Menschenund vieh . ' c. rz , 5.

28. Und gleichwie ich über sie gewa¬
cht! habe, auszureuten , zu reisten, ' ab-
zubrcchcn, zu verderbe » und zu plagen :
alsoMich über sie wachen zu bauen und
zupslanhen, spricht der HERR . ' c.4 ; ,4 -

rp . Zur selbigen zeit ' wird man nicht

mehr ein volck vor mir schewiglich .
Z7. Ho spricht dcr ' ^ LRR : Wenn oe

' man den Himmel oben kann messen, und
den grunö der erden erforschen ; so will Ich
auch verwerfen den gantzen saincn
Israel um alles, das fie lstun , spricht der
HM . ' ' c. zz, 22.

z8. Siehe, ' es kommt die zeit, spricht— - -
- . der HERR , öasidic stadtdcsHLRR

mehr sagen - Me veiler habcFheerlinge soll gebauer werden vom tkurn 'Hananeci
gessen, und der kinder zahne sind stumpf an , bisanseckthor : ' ^ ' ' -̂ ^ ' c. L; , ; >
wordensjAsM 'M «z^vHLzcch .i8,2.

zo . Sondern ' em jeglicher wird um sei¬
ner mistethat willen sterben : und welcher
Menschhccriinge issct, dem sollenfeinezäh -
»estumpf werden . ' r Kdn . i4 , L

4 zi. Siche , es ' kommt Sie zeit, spricht
der HERR : da will ich mit dem Hause

U . Und die richtschnur wird neben
demselben weiter heraus gehen bis au

40 . Und das ganheHal der leichen
und der aschen , samt Sein ganßen ackcr,
bis an den buch Fidran , bis zu der ecken

Zsracl und mit dem Hause Juda einen am rostlhor gegen morgen , wird dem
neuenbund machen . ' Lbr . 8, 8. HERRN heilig segn , daft cs nimmer-

zr . Nicht wie der bunö gewesen ist^ den mckr ^ zerristcn noch abgebrochen , soll
. - werden . 4^ . 7 - ssk 4) ^ ,4 , ,,

Das za^ Lapitol .
ichmitihrcnvatcrnmachte, da ich sie bcg
derHand nahm , dastich sic aus Lggptcn -
laud sührcte : welchen bund sie nicht ge¬
halten habcn ' und Ich ste zwiNMMufle, ist daswN,dasHnHLRRN
spr>egl der°HL̂ ^ ,^LMMKÄA . ^ / ^Mach zu Icremia , im zehentc»

-- zz. Hondcril ^ aMdckHundZevn , « HHr Zcdckia , - cs königs Juda : ' wel -
!? -." ^ ^ "!, -̂ se. Aa -l nmchcn wiü ch,-g ist c>as achlzchente sahr Ncbucad-

Ncza -. c. 2z, 1»
2. Dazumal ' belagerte das Heer des

konigs zu Babel Jerusalem . Aber der

nach dicsa zeit, sM , der HERR : Ich
' MmeinoKchWkchekhgeben , und in
ihren sinnMeissens niid Sie s sollen mein
volckscyn, sowill ich ihr LDttchn .

' Lvr.8,10. Es.54.1z. tJer .24,7. c.;O42.
- Z4. Und wird̂ keincr den andern , nach
«in brudcr de» andern lehren und sagen,
«nenne den HERRN : sondern ' siesol -
>«» mich alle kennen, begde klein nuü grast,

7 >- § , 4 , -27 .

prophet Zeremia lag gefangen im vorho -
fe des gesangniffcs , am Hause des königs
Juda . ' 2 Fön . 2;, 1. 2.

z. Dahin Zcdckia , der könig Zuda , ihn
hatte lassen verschliefst» und gesagt :
Warum, wcijssaest Dist, und sprichst i



7«4 Iemmakauffl einen acker. Der Proph et c-Lap .N .) Icr -Miabel -I.
SosMj)l ^ rDL>)^ Siche , ' ichgcbe va-ssegelien ffauffbricf samt Snsir off«
diese stadt in Sie Hand , des köiiigs zu Ba - abschrift , und ieg>- sie m ein jrdm geU
bei , under soll ftegewimim . ' e. ri , / . dass sic lange bleiben mögen. '

-7, s. - r», «. , , , ' . s«« ., , le .DeniUo spricht daHLRR Zebaoth,
4 ^Und Zedckia, der ' könioIndaM dm g.-r LSuIsrael : ' Nach Ä man häuim ,'

chaMnn nicht mlr -nnmi sanü-im ich will ackcr und w-inb-rg - kaufim in di-s-m laO ,
chii dein konigc zu Babel in dic Hände ge- - -. - - -
LH -

bemdnss er mündlich mit chm reden mid mit
scinen äugen chn schm soll. ' c. Z4 , Z.

5. Und er wird Zedckia gm Babel sich¬
ren i d» soll er auch bleiben , las dass ich ihn
heimsuche , spricht der -H-LRR . Denn ob
ihr schonwieder dic Lhaldiicr streitet , soll '
euch doch nichts gelingen . ' c.r , Z7.

" 4Mvs .r4 .4r. r Cdrvn.kv.i2. E<'.:4,r9-

16. Und da ich ÜA kauffbrief halte Ba-
ruch , ümsohnNerja , gegeben; betete ich
zum H -LRRN , und chrach :

-7. Ach HLrr HERN , siehe, Du ch„st -»himmct und erde gemacht ' durch dein,
grosse krall und durch demm ausgcstreck-
ten arm ; und iß k kein dmg vor dir un¬
möglich . ' c. r?, ; . s Luc. i, Z7. ic.

vi. ' Derdu wohl lhnst viel tausenden, -» , n. merou wog ! mnn vm tagenden , --
, »ud vcrgiltest dic inissetho.tder Väter in den
HLR -) >N WM geschehe» zu mir , und gusem ihrer kindcr nach ihnen : du grosser

und starekcr <8Dtt , HLRR Zebaoih ist
demname . ' sMos. Z4-7. lc.

>o. Kross ' von rath kund mächtig von "
thati und deine " äugen stehen offen über

spricht
7. Hiehc , Hanamccl , - er sohna>allnm ,

deines verlern , kommt zu dir und ivlrd sä¬
um i Lieber , kanffe duhneinen ackcr zu

zu inir vor dm Hof des gcchnguiffeS und so . Der du in Lggptenland Höst zei-
sprach zu mir :' Lieber , -kanffe meine » chm und wunder gckhm ^ M auf diesen
ackcr zu Anathoth , der im lande Bcnja - tag , bcgdc an Israel und menschcn: und
min iieg«.: dm » d„ .h«st» erbMcht dazu ,
und du bist der nächste ; lieber knuffe ihn .
Da werckie ich , dass es des H -LRRN
wort wäre : ". Ruch 4- z. 4 -

0. Und knuffte den ackcr vonHanaMl ,
mein .s vettern sahn , zu Anathoth '-. und '
«vua ikm das gcid dnr .Tsiebcn sckel, und ze¬
hen silberiing ^ AMM " ' , Mos. - z, >6.

>o . Und schrieb cinm bries , und versie¬
gelte ihn , und ne.hm zeugen dazu : unö wiig
bas gelö darauf einer wage . '

i ', . Und nahm zu mir den versiegelte»

hast dir einen namcn gemacht, wie er heu¬
tiges toges ist.

' ri . itnd hast dein volck Israel auS
Lggptcnland ' gesiihret : durch zeichenund
wunder , durch eine mächtige Hand , durch
ausgcstreckim arm, und durch gross schre¬
cken.

rs . Und hast ihnen dis land gegeben,
welches du ihren »»lern geschworen hat¬
test , dass du' es ihnen geben wollest : ein
land , da milch und Honig innen steussl.

Und da sit hinein kamen und cs
kausibrief nach dem recht und gewohnheit , befassen, gchorchteffffiedeiner stiimnc nicht,
und eine offene abschrist . wandelten auch nicht nach deinem gefch;

IS. UndgabdmkauffvriesBarnch - dcm und alles , was du ihnen gebotest, das
sohnNeriasdessoknsMahaseia , in gegen- sic thun solle» , das licssm sie: darum d»
marligkcit Hanamcel , mcin -Svettern und auch ihnen alle dis ungluck licssestnncoer-
d . r zeugen / die im kauffbrief geschrieben fahren ,
sinndi -n , und aller Juden , die am Hofe
des gesänqniffcs wshmmi .

iz . Und be,ah ! Baruch vor ihren äugen ,
und sprach :

>4 . Ho spricht der HLRR Zebaoth ,
der LSltZsraei ; Nim di -se briefe , dm sichestdu .

7 »

m «
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Z-»i-

Siehe, diese stadt ist belagert , dass
sicq.wonnui und vor schwcrdt, Hunger und
pcstiiw » in der Lhaldäcr Hände , weiche
wieder 'sie firme », gegeben werden »mss:
und wie du geredl hast , so gehet» , das

15. Und



r ; . Und Du, HLrr HLRZl , sprichst
zu mir ; knuffe du cinen^ acker uingeid ,
und nun zeugen dazu : so doch die studl
in der LbaidLcr Hände gegeben wird .

26. Und des HLRR -R wort geschnch
zu Z ,rcmia , und sprach ;

» - 7. Hiebe , Ich der HLRR bin ein
KSt ! alles sicisches; ' Holte mir etwas nn -

z6 . Und nun , um deswillen spricht der
HLRR , der KDit Zsrael, also von die¬
ser sta- t , davon ihr saget, - ast sie werde
vor schwerdl , Hunger und pcstilcnß, iu die
Hände des kdnigs zu Babel gegeben ;

Z7. Hiebe , ich will sie samlen ans allen
landen , dabin ich sie verflösse durch mei¬
nen groffen zorn , grimm und inibanuhcr-

mdglichseMi ? ' " v . i ?. Äic . i, s7. ic. higkcit ; und will sie wiederum an diesen
rz . Darum , so spricht der HLRR ort bringcn , dass siesollen sicher wolincn .

also : Siehe , ich ' gebe diese stadt in der z». Und sie ' sollen mein volck sign , so re
Lbaldäer Hände ; und in die Hund Rcbu - will Ich ihr KDtt sixn . ' c.24,7. c.zo ,2- ,
cadRezar , des kouigS zu Babel ; und er ^ . . .
soüsiegewum .n. ' v . ; . c. 27, 6. Und will ihnen cmerleN Hertz ^> . . . . . . wes, n g-ben, da ,; sicmich furchten sollen ihr

ieb »lang ; ans das; es ihn .n und ihren lin¬
dern nach ihnen wohl gehe.

40 . Und will iU'.ii ' e-vigenbundmili .h- --
llen machen , das; ich nicht will Masse » ih¬
nen gut . s zu thun ; und will ihnen meine
furcht ius .hcrßgeben , öasi sie Nicht von mir
weichen. ' Ls. 54, 10.

41. Und soll meine Inst sign , daß ich --
ihnen gms thun soll ; und ich will sic in die¬
sem laudexsianhen , treulich , von gantzen,
hertzen und von gantzer sielen.

42 . Denn so spricht der HL RR :
iAeich wie ich über dis volck habe kom-

' v . z. c. 27, 6.
- p. ' Und die I baldacr , so wieder diese

siadtstrciten . werdenhereinkominen ; und
sie mit öwer austecken und verbrenn n
stmt den Häuser» , da ' sie ans d-u däemrn
Baal geräuchert und ander » gou ru
ttanckopserg ,opscrihaben ,ausdasisicn >ich
erzürn len. ' c. iy , iz .

zo . Denn die kinüer Z ' raclnüddbkm -
der Zuda Huben ' von ibrcrsugend aus ge-
than , das mir übe! g. ;oll, 1; mid die linder
Zsrael haben mich erzürnet durch ihrer
Händewcrck , spricht d r HLRR .

zi . Denn sint der zeit d>, stadt a bauet

za. Um alle der bosheit willen d rkin-
d.er Zsraciunö der kind rZuda , die sicge-
Ihai, haben ,dos; siemich erzürnet ,',!. Hjc, ih¬
re könige, birst ,», priessir und prophcl n,
unddie in Zuda und Zcrusaiem inohnen ,

A . Haben ' mir denrücke» und nicht das
»»gesicht zugck.bret , ivicivol ich sie st .tS
lehren licji : aber sie woil n nicht hoc n,
»och sichbestem. ' c. - , 27. Lzechsaz , z; .

Z4. Dazu ' haben sic ihre greucl in das
Hans gesetzi, das von mir dm namen hat ,
daß siees verunreinigten . ' c. 7, zo .

z; . Und ' haben d^ htzen des Baals
gebauct im thal BenHmnom , das sie ih¬
re sohne und rochier d.m s Moloch ver¬
brennet.' !, ; davon ich chnm nichts besoh¬
len habe und ist mir nie in sinn kommen ,
d°si sie solchen gren . l thun solle,1 ; dn-
nni sieZuda also zu sündigen brächten .

*r.7, ; r. ci - , x. f ; Mos. rsl, n . u .

4Z. Und sollen noch äcker gekaufft wer¬
den in diesem lande ; davon ihr saget , cS
werde wüste siegen , das; weder leukenoch
vich drinnen blibe ; und werde in der
Lhaidä .rhändcg geben .

44 - Dennoch wird man äcker umgeld
kanffen nnd verbriescn , versiegeln und be¬
zeugen im lande Benjamin , und um -Ze -
rnlalember , midi » den stadt ,n Zuda , in
städken auf den gcbirgm , in smölen in
gründui , und in slädicn gegen Mittage.
Denn ich' will ihrgesäugnisi wenden ,spricht
der HLRR . ' c. 29, 14. c. zo , z. c. zz, 7.

Dan zz Lapirel .
Erltsuna au, de, qefängniß Babel , Shelgu,uudseiu

i .1 SNd des HLRRN wort gcschach zu
»- v Zeremiazum andern ma !, da >riioch

' ini vorhot , des gefangnistes versihlostcu
war , und sprach : ' c. Z2, r .

2 .Ho



766 Vergebung der finden ,

HZ '

_ Der Prophet
So spricht der -HERR , der f̂N -

(Lap .zz.) und Messias verheissea.
, - ^ - , 2.H0 spricht der HERR ßcbaoth : Ap

machet , lhut und auSrichlct , dicsmi ort , der-sowüste ist, dasi' wcdcr lmte
poch viehdarinncn smd , und in altenseinen

^ 3. Ruffc nur , so will ich dir antworlcH -Mdten , werden dennoch wiederum siirlcn-
nnd will dir anzeigen grosse und gewaltige Hauser seiw,die da Heerdeweiden, * ^ ,4/
dinge , die du nicht welsscst. iz . Deg 'de in stadten auf den gebwgcn, und

4 . Denn so spricht der HLHR , der in stadten in gründen , und in stadial gegen
KStt Israel , von den ' Häusern dieser Mittage , im lande De ,ijamin , und um ge-

fg - 5

11 «

GLill .) Ucm , voll vm Ittttlu ^ , litt mw um .'jer - "'?l!stadt und von den Hauser» der könige rusalemher , und in stadten Juda , cs 'sol-
Zuöa , welche abgebrochen sind, bollwcrck len dennoch wiederum die Heerde» gqehlet ^ «i
zu machen zur wehre ; ' Ls. 22, io . aus - und eingchcn , spricht der -HLR2H

Und von denen, so herein kommen 14. Siehe , cs kommt die zeit, spricht
sind. Säst sic wieder die Lhaldäer streiten der HLNR , dasi ich Sas 'gnädige wort
mögen , dass sie dieselbigen füllen müssen erwecken will, welches ich dem HauseZsrael
mit todienleichnam , welche ich in meinem unüöcmhauseIudagcrcdthabc . '
rorn und grimm erschlagen will , denn ich
habe m , in angcsicht von dieser stadt ver¬
borgen , mn alle ibrer boshcit willen :

6. Siehe , ich ' will sieheilen und gesund
machen , und will sic des gcbcts um friede
»nd treue gewahren . ' c.30, 17. Matth ,?,7.

7. Denn ich will das ' gesanglich rjuda
und das gefänglich Zsrael wenden : und
will siebauen , wie von anfang . ' c. 29, 14.

8. Und ' will sie reinigen von al¬
ler missethat , damit sie wieder mich

15. ' In Sensclbige » tagen , und
, ur selbigen zeit , will ich dem Da¬
vid ein gerecht gewach » aufgehen
lassen : und soll ein königsepn , Ser
wohl regieren wird i und soll f recht
und gerechtigkcit anrichtcn auf
erden . ' c.2; ,5. Hs.4, 2. ic. fLs .z- , i>

16. our selbigen zeit soll 7>»da
geholfen werde » , und ' Jerusalem
sicher wohnen : und man wird ihn
nennen , der HERR , der unsere

gesiindigct haben : und will ihnen gerechtigkeitisi . ' c.2z,6. ; Mofch , 2S.vergebe » alle missethat , damit sie 17. Denn sospricht der HERR : ' Ls »
wieder mich gcstmviget und übertre - soll nimnimliehr fehlen , f es solleiner von
»en haben . ' c.zi , z4 - Kesch.io ,4Z. David scheu auf dem stiihl dcS Hauses

9. Und das soll mir ein srölicher na- Israel . ' c. 35, >9. l >Kon . 9, 5.
me , rühm und preis sign unter allen hei- iS. Desgleichen solls nimmermehr *
den auf erden : wenn siehören werden alle fehlen , cs sollen priester und Leviten scy»
das gute , das Ich ihnen thue . Und wer- .vor mir : die da brandopfcr lhun , und
Sen sich verwundern und entsetzenüber alle "speisopscr »nznuden, und opfer schlachte«
dem gute und über alle dem friede , den ewiglichst"^ ^
Ich ihnen geben will .

10. So spricht der HERR : Nn - ie-
stnrort , davon ihr saget, er ist wüste, weil
weder leute, nochvieh in den stadten Juda ,
und auf den gaffen zu Jerusalem bleibet ,
( die so verwüstet sind , dasi weder leute,
»och bürger, noch vich darinnen ist)

19. Und des -H-LNRN wortgeschach
zu Iercmia , und sprach :

Lo. Ho spricht der HLNN : Niem »
mein bund aushdren wird mit dem lagt
und nacht , dassnicht tag und nacht scgzu
seinerzeit :

21. Ho wird auch mein bund anfhdren --
tL ii . ' Wird man dennoch wiederum hören mir meinem kaechl David , dasi n näht
geschrcn von frcnden und 'wonnc ,die stimme einen sich» habe zum könige aus seinem
des bräutigams und der braut,und die sinne stuhl : und mit den Leviten und Messern,
derer, so da sagen , Danckei dem -ßLNRN
ücbaoth , dass er so gnädig ist und rkut in:- -. . . . - : . . ->
merdar guls : und derer , fi da dauctopser zehlen ,

meinen dienern .
, Wie ' man des Himmels Heer nicht

bringen zum ha ,Uedes HLNRN . Denn sin kann : °isi>wl^ niehrcn den siumn
ich willdcS landes -gefäugmffwenden , wie DMid -, , manebchicchtS ,
pp» anfaug , spricht der HERR . ' c. 7, Z4 . len, die mir dienen,

' iMos >;, ii -
2». Und
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" HöH HERRN morl geschach
-uZermiia , und sprach :

-4. -Hast du nicht gesehen, was dis volck
redet und spricht , .hat doch öcr -HERR
auch dir zwey geschlechte verworfen ,
welche er auserwehlet Hatte ; und lä -

s . Und der Prophet Zeremia redete
alle dieseWorte zu Zeüekia , dein könige Zn-
da , zuZerusalcm :

7. Da das Heer des königS zu Babel
schon strikte wieder Jerusalem und wieder
alle übrige ' üadte Znda , nemlich wieder

stcrn mcinvolck , als sollen sie nicht mehr Äachisnnd Äseka ; denn diese waren , all
mein volck !W .

, - 5. Ho spricht der -HERR -Halt ich
meinenbund nicht mit lag und nacht , noch
dieorönung des Himmel ? und der erden ;

» - 6. Ho will Eh auch verwerten den sa-
meuZacob , und David , meines knechls,

di - vcste» stadie , noch überblicken unter
den Men Znüm " . Es.; «, -.. .

8. DiS ist datMrt , so vom HERRN
gcichach zu Zeremia ^ nachdem der könlg
i-edekia einen bund gemacht hatte mit dem
gantzen volck zu Zerusalcm / ein srcchahr

Ä.

:Ä >

: !»'
-st ^
. i

dast ich nicht au ^ ihrem samen nehme , auszuruffen ;
die da^ herrschei? über den samen Rbra - 9. Dass ein jeglicher seinen ' knecht und
Ham, Zsaac und Zacob : denn * ich will ein jeglicher seine mag - , so Ebrach und
ihr gesanglich wenden , und mich über sie Ebraerin waren , solle srey geben ; dafl
« barmen . ^ r ,4 ^ . E ;^ s -r5 . -Hos.6, ii . kein Zud - de» andern unter öenselbigen

!sibeigenhielte . ' - Mosr , , - . zMos.- ;, z9.

Da geMM alle fürsten NN»
-.̂ Zsistd ^ OkdKMiHLRRN E , di- solchen bund eiugangen

L ) g-schach zu Zeremia , öa ' Ne - E " - «k « n .egücher solle lewen
bucadNzar , der köuig zu Babel , sa.nl u ^ lnaemagdsres geben und s.e
alle seinem Heer und allen königreichen ^
aus erden , jo unt -r seiner gcwali waren , - ->
und allen volck rn , stritten wieder Zc- 11. Kb'er darnach checken ^ e fich bin

rusalcm und alle ihre städte, und sprach : ' ^ dEn die knechte und mügde w>e-
' - K »:74, ,c,. e, . ^ ö r zu sich, die siefrei, gegeben hatten : und

Ho spricht der -HERR , derHDtt zwangen sic, dass sic knechte und magd «
Zsrael ; K -hehln , und sageZcdekia , de» , scgn mnstcn .
könige Juda , und sprich zu ihm , Lo
spricht d-r HERR , siehe, ich will dies«
stadt in die Hunde des kouigs zu Babel ge¬
benund er sollpe mit jener verbrennen .

z. Und Du soll seiner Hand nicht ent¬
rinnen , sondern gegriffen und in s-ine
Hand gegeben werden : das du ihn " mit
äugen sehenund mündlich mit ihm reden
wirst, undgeii Babel kommen . ' 0. 32, 4 .

12. Da geschach des -HERRN worl
zu Z remia vom HERRN , und sprach :

1?. Ho spricht der HERN , der SStt
Zsrael . Ich ' habe einen bund gemacht
mit euren valmi , da ich sic aus Egi)pten -
land , aus dem dicnsthaufe , führete, und
sprach , " 2Mos2i , 2. ; f)teos. 15, 12.

14. ' Menn stebcnsahr um sinö , sosoll
ein jeglicher seinen bruöer , der ein Ebräer

-- ^ ore doch - ? edckia , du kdnig jst und sich ihm verkaufst und sechs stahr
ä "da , - es HERRN wort : Ho spricht gedicnet hat , sieg von sich lassen. Aber eu-
der HERR von dir ; du .sollRicht durchs revakersgehorchten mir nicht , undneige -
shwcrdi st-rben,' L ^ / ^ " FK / rAs ' ten ihre ohren nicht . ' 2 'Mos . 21, ,c.; . Houdcrn du soll im sriedc sterben . - 3°r. 7, -4 . -r- -e, 4 . -.
Und wie man über deine Mer , die vori - 15. Ho habt ihr euch heute bekehret
genkönige, so vor dir gewesen sind , ' ge- und gcthan , das mir wohl gefiel , dass ihr
brennet Hai : sowird mau auch über dich ein sreniahr liessct auSrüsfen , ei» jeglicher
brennen^ und dicht klagen , ach Herr ! seinemEachsten : und habt des einen bund
Denn Ich habe eS g r .dl , spricht der gemacht vor »iir im Hause, das nach mci -
HERR . ' 2 Lhro ».,L, i4 . tZer ,22, iz . aem «amengenenmtist .

is . Mr



MDrSunngwicöerZerusalem . Der Pro
16. Wer ihr segü umgcschlagcn und

«ntheiligel meiiicn »amen : und ein jegli¬
cher fordert seinen knechl und seine magd
wieder, die ihr haltet frey gegeben, dass
sie ihr selbst eigen wären ; und zwinget
sie nim , dast sie eure knechte und mägöe
fchn müsse».

17. Darum siirichl der HERR also :
Zhr gehorchet mir nicht , daß ihr ein
sreWhr ansricffcl , ein ieglichcr seinem
brndcr , und seinem nächsten ; siehe, so ruffc
ick , sprtchiderHLRR , cuchcinfrevja .hr
aus . zum ' schwerdt , zur pestileniz, zum Hun¬
ger ; und will euch in keinem köuigreich
aus erdenblcibcn lasten . * c. ri , 9.

iz . Und will die lcutc , so meinen bund
übertreten und die warte des blindes , den sie
vor mir gemacht haben , nicht halten , so
machen , wie das kalb , d-Me in zwcx stucke
gecheckt habe » undden theilen
hinqegangens.nd,MM ^ M ^ f -

19. Nmikch SicfurM Huda, oicsllr -
enZcrnsaleni , diekammerer, dieprusterst

middasqailhevolck im lande , sozwischen
- es kaibeS stückenhingegangen sind.

20 . Und ' will sie gebeil in ihrer feinde
Hand und derer , die ihnen nach dem leben
st i m : s dast ihre leichnam sollen den vö¬
geln unter dem himmei und den thicrcn ans
erden zur speisewerden . ' c. 21, 7. c. 22, r ; .

t 7- c. y, 22. Offenb. ix , : t.
Li.Und ? edekia, den könig Zuda ,und sei¬

ne fürsten will ich geben in diehande ihrer
fcindcuno ^ derer , die ihnen nach dem leben
stehen : und dem Heer des kanigS zu Babel ,
die irhstban euch abgezogen sinö.^ ^ i^

N2. Denn siehe, ich will ihnen oeWen ,
spricht der HERR : und will ' sicwieder
vor diese siadl bringen , und sollen wieder
sic streiten und siegewinnen und s mit seu-r
verbrennen ; und will die stadte Zuda
v-rwüst .» , daß nimianö mehr da wähnen
soll . " c. z7, 8. st- KaN . - ;, - .

Dan z; Lapitcl .

Dlilt

-.«sd

warf, das vom HERRN
gefchach zu Zercmia , zur zat Zo -

'cestMMM
nd r üe m.rt ihnen : und führe sic in des

Pb " (Lap .z4 .; ; .) Rechabiter gehorsam.
HERRN Haus , in der kap.M
und schenckeihnen wlin/ nLLL.>°̂ ch

z. Da nahm ich ZmWspWMr
Icremia , des sohns Habnziiijn , samistj.-
nen briidern und allen seinen söhnen, und
das ganhe Hans der Rechabiter :'

4 .-Und siihrcte sie in des HERAN
Haus , in die capelle der kindcr Hanau ,
dcS sohnS Zcgdalja, desmannezKNitis ;
welche neben der fürsten capelle ist, über
der capelle Maseja , des sohns Sallnm,
des thorhüters .

; . Und ich faßte den kindcrn von der
Rechabiter Hause becher voll wcins und
schalen vor : und sprach zu ihnen , Irin-
cket wein .

«. Lie aber antworteten : Mir triiu
ckcn nicht wein. Denn unser vater 'Zo-
nadab , der sahn Rechab , Hai uns gebo¬
ten , und gesagt : Zhr und eure kindcr
solletnimmerinchr keinenweilt knacken,

7. Und kcinchaus bauen , keinen ja-
men säen, keinen Weinberg pfianßen noch
haben ; sondern sollet in hüllen wohnen
euer lebenlang , aus dasiihrlange lebet im
lande , darinnen ihr wallet .

8. Also gehorchen wir der stimme nn-
sers vaters Zonädab, des sohns Rechab ,
in allem, das er uns geboten hat : dast wir
keinen wein trincke» unser lebenlang ,
weder wir , noch unsere weibcr, noch söhne,
noch töchter .

y. Und bauen auch keine Häuser, dar¬
innen wir wohneten : und haben weder
Weinberge, Nochäckcr, nochsanien ;io . Hondern ^wohnen in Hütten und
gehorchen und thun alles , wh lip/en «a-
ler Rouadab geboten balB ' ^ D«-

l , . Alsaber ' NcbucadRejar , der kö¬
nig zu Babel , herauf ins la »d zog; spra¬
chen wir , kommt , last! uns gen Zeru-
salcm ziehen vor dem Heer der Ehaldacr
und Hprcr ! und sind also z» Zerusalcni
blieben . * e. z4, e»

12. Da geschach des HERRN worl
ui Ncremia , Mid sprach :

iz . Ho spricht der HERR 8 cbao.fi,
der LSil Zira l ; Sehe hin , und iprich
in ü, i:-n in Znda und zu den burgmi zn
Z . rusalem ; Wellt ihr euch Senn n:ch
Ast . rn , dast ihr meinen worl .NgchorG
sprich! der HERR . " ' 2 "

-iM
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Aaruch licht Zeremia rede «erJeremiaZudänngchorsam (-Lap .zr .zs .)
14. Die Worte Zonadab , des sohns

Aechab, die er seinen kindcrngcholen hat ,
-ch sienicht fallen wem mucken , werden
«hallen ; und trincken keinen wein bis
ms diesen tag , darum , dasi .sieihres va -
,«rs gebot gehorchen : Ich ' aber habe
skis euch predigen lassen , noch gehorchet
ihrinirnicht . ' 0. 25, z.4 .

1;. öo Hab ich auch stets zu euch ge¬
sandt alle mcine ' knechte , die Propheten ,
wd lasten sagen : ' Bekehret euch , ein
jeglichervon seinem bösen wesen , und bes-

Zsrael , über Zuda und alle »dicker , von
der zeit an , da ich zu oirgereöt Hab . , nm -
lich von ücr , z-it Zosiaan bis aus . die¬
sen tag ; ^ ' /.'' Ls ? -». . /

z. 'Db v̂icüa'cht das ha ,EZuda ,ch>o
hörmalle sdas Unglück , das Ichihnen '<̂
gedcncke zu lhiin , sich bckehren wollen,
ein jeglicher von stimm bösen wesen ; da¬
mit ich ihnen ihre mistlhatundskudcver -
gebcnkönte . ' c.26,g. Ez .>2,z. siZer .z;, i7 .

Da ricff ' Zeremia -Raruch , dem söhn
Neiga : öerstsbige Baruch schrieben ein

seri euren wandel , und folget nicht an - buch aus dem munde Zeremia alle re-
dern göllern nach , ihnen zu dienen ; so sollt de des HERRN , die er zu ihm geredt
. ' ' " ' " ' ' ' c. Zr , r .

5. Und Zeremia gebot BaruM uÄ>
sprach : Zchbin' gesangen , dastichnM
kann inüÄ MlMrHaus gehEM /-
^ "M ^ erWKiÄunMKiL
buch , darein du des HERRN rede aus
meinem munde geschrieben hast , vor
dem volck im Hause des -HERRN am

ihr im lande bleiben , welches ich euch und
mrcn vatern gegeben habe . Aber f ihr
wolle! eure ohren nicht neigen , noch mir
gehorchen: ' c.18,11. >c. f c.7,24 .26.

iS. Ho doch die kinder Zonadab , des
soiiaSRechab , haben ihres vaterS gebot,
das er ihnen geboten hat , gehalten ; aber
bisvolck gehorchet mir nicht .

17. Darum so spricht der HERR , MMge ; und soll sie auch lesen vor den
der KDtt tzebaoth m»ü der ÄStiZsrael : ohren des gansien Zuda , die aus ihren
Siche , ich will über Zuda und über alle "
iülg .r zu Zerusalcm kommen lasten alle
dasUnglück, das ich wieder siegeredt habe ;
dämm , dasi ' ich zu ihnen geredt ' habe
Md sienicht wollen hören , ich' habe g'eruf-
scn und sie mir ' nicht wolle» an'lwor -
NN. ' Es.6;, , r . c.66, 4 . Zer .7, 1; . c.26 ,; .

« . Und zum Hause der Rechabiter
sprachZereinm : So spricht der HERR
stcbaoth, derKDttZsrael ; Darum , dass
ihr dem gebot eures ' vaters Zonadab ha - .....
beigehorchet , und alle seine geböte geh'al - des HERRN ,
im, und alles gcchan , was er euch geboten y. Es begab sich aber im

^ Zojakim , des sohns Zofta , des königs
lbsschl ^ r HERR Zcba - Zuda , im neunten mouden , dastmancine

°ih, d̂er KSt ! Zsrael , also ; ' Es soll fasten verkündigte vor dem HERRN
dein.Madab , dem sohne Rechab , nim - allem volck zu Zerusalem und all in
merschim , cs soll icmaud M dM stingi Wlck , das aus den stadien Zuda gen

stadten herein kömmen : ^
7. Sb ' sie vi-ücicht sich mit beten vor

dem HERRN dcmuihigm wollen , und
sich bekehren ein jeglicher von seinem bö¬
sen wesen ; denn der zorn und grimm ist
grosi , davon der HErr wieder dis volck
geredt hat . ' c.26,g.

z. Und Varuch , dersohnNersa , lhät
alles , wie ihm der Prophet Zeremia
befohlen hatte , dast er die rede des
HERRN ans dein buch läse im Hause

WSMstchLALrE
z6 Lapitci . " -

verbrennet,
rede ZWemi ^, im Hanse des HERRN -
in der KDen Keinaya , öeschohns Sa-

' -l> N ' vicrtmiahr kZoMm , dezsohnS phan , des canßlers ; im ober » vorhose ,
Zosia , des königs Zuda , geschach vor dein ^neue» lhor , am Hause des

>s wort zu zeremia vom HERRN , und HERRN , vor dein gantzcn volck. " N /--,
: ' c.2;, i . p c.z5, i . 11. Da nun Michaja , der sohn Ke -

2. «lum em buch und schreibe darein maya , des sohnsHaphan , alle rede des
M rede, die ich z» - jr geredt habe über HERRN gehöret hatte aus dem buch :

t Lcc 12. Ling



770 Baruch ? buch Der Prophet (Lap .zs .) wird verbra« .

King er hinab ins königs Haus , 24 . Und nicmano cntjatzle sich, „ock
in die canßlch ; und siche, daselbst Mn alle zenist seine kleider : weder der köaia nock
. . . ' sodochalledles - red- gchörs.fürsten ; Llisama , der canhler ; Dclcha
der sahn Hcmaja ; Llnathan , der sahn Ach - hmen .
bar ; "Kemar / a , - er sahn Haphan ; und r ; . Wiewol Llnakhm , Delaia und
Hcdekia, der sahn Hananja , samt allen Kemaya baten den konig, er walte ->"»
fürsten .

iz . Und MiMa zeiget« ihnen an alle
rede , die er gehöret hatte , da Baruch las
ans dembnchvor den ohrcn deS volcks .

14 . Da sandten all - sürsten .Zudl , den
sahn Ncthanja , deS sohns Seleinia , de?
sohns Lhusi , nach Baruch ; und iiessen
chm sagen : Nim öas buch , daraus du vor
dem volck gelesenhast , mit dir und kom¬
me . Und Baruch , versöhn Nersta , nahm
das buch mitflch und kam zu ihnen

buch nicht verbrennen , aberrrgehsrelg ,
ihnen nicht . ^

26. Dazu gebot noch der könig Zcrab-
meel / dem sohl, Hamclcch ; nndScraia , ^
dem sohn Asricl ; und Selamga , Semlohn
Nbdeel , siesollen Baruch , den schrciberV
und Icrcmia ,dcn Wpheleygrciffcu . Aber A
der -öLWkatiMvÄorM .' / L .' , «L.

zu .Zeremia , nachdem der könig das buch 'iE
und die ' rede, so Baruchhatkc geschrieben t

i ; ." un 7 si-?prächen 7 üihm : Sek - dich aus dem munde Z -remia , verbräm hau -, .V
nnd lis , dast wirs hörm . Und Baruch und sprach :
" » » , , 28. Nim d,r wtedmnn cm ander buch « -

und schreib alle vorige reden darein , die im .« « li
ersten buch stunden , welches Zojakiin , der LP4 -
könig Zuda , verbranthat . Ms

27 . Und sage von ' Zojakim , dem kö- lAsi
nigeIuda : Ho spricht dcrHLÄR ; Du Mn

-. . ^ - hast dis buch verbrant und gesagt, war- iM -
uns , wie hast du alle dieserede aus seinem «m hast du drein geschrieben, dast dcr , «rD ;
inunde geschrieben ? konig von Babel werde' kommen und diS >ZM

18. Baruch sprach zu ihnen : L / las lanö ycrdcrbcn und machen , ' dastweder
mir alle dieserede aus seinem munde «. Md . j ^ te noch »ich darinnen mehr senn wer-
ich schrieb hMtstinlMMb . .̂ E ' ^ den ? ' c. z2, 4z . c. ; z, ,0. ^

MsMcheU Slefürstenzu Banich : z° .. Darum spricht der HM » von
Kchehin , und verbirge dich mikIercmia ; Iojakim , dem königeJuda : Es W kci- , r .
dal ! niemand wisse, wo ihr schd. «er von den seinen aus dem stahl David ^

. Hie aber gingen hinein zum köni- M " , und sein ' lcichnamstollhingeworscn ^. . - " ^ ^ ^ ^ tilebe-L ,1, .V'r KlKl»NN̂ NÜllfsäM >. . '

las ihnen vor ihren ohren
16. Und da sic alle die rede hörcten ,

«nisahten sie sich einer gegen dem andern ;
und sprachen zu Baruch : Mir wollen alle
diese rcüed -m könige anzeigeu .

17. Und fragten den Baruch : Sage

ê in den vorhof : und liesten das buchbc - ^ !>"
halten in der kammer ' Llisama , deScanh-

DaKoSKdcikSnlgükuM , S. s
buch zu holen : derselbige nahm es aus der tzjx jn Zuda kommen lasten ' alle das nn-
kammer Llisama , des canßlers . Und

Audi laS vor dem kdnige und vor allen
flrsten , die beg dem könige stunden .

La. Der könig aber säst im winkcrhause ,
im neunten monden , vor dem camin .'

2z . Als aber Iudi öreg oder vier blat . ^
gelesen hatte : zerschnitte * crs mit einem buch stunden, d

*schreibmesscr und warfs ins seuer , das da , halte mit teuer

» !

glück , das ich ihnen gcredl habe und ße ,
doch nicht gehorchen . ' c. Z!, i7. H

za . Da nahm Zercmia ein ander buch,
und gabs Baruch , dem sohn Nersa , dem
schreibe» : der schrieb darein ans dem
mundeZeremia alle die rede» , so indcni
" " ' ' Mn , derkömge -n- ^ lj.

Uneii lassen; und ^ 0
- ochviel » .sx,aus dem caminherde war ; bis dgS buch über dieselbigen wurden ü^ jedE

aanh »nbs°ule mi seuer . / LL ^ Lst 7 ^ mkhr , denn) euern >an »^ ^ '



(Lap .z7.K -) Jeremia . Zeremia ? gefangen . 77>z ,dekiawird könig

i .l f'NS ' sedekia , der sohn Zosia , ward ^ . . ^ . ,
, ^ könig an statt Zechanja , des sohns ^ , des sohns Hananja ; dersölbige c

Iojakim : denn NcbucaüRczar , der könig den Propheten .gercmia unö spracht
"dzzl m Jabel , machte ihn zum könige im lande ' - .
stch i Hda . ' c. ; r, i . ic.

' - . Aber er und seine knechte und dast
st«!- vsilk im lande gehorchten nicht des
Äi , ' HERRN Worten , die er durch de» pro -
>« 5: Aieu Zeremia redete .
^ . z. Ls sandte gleichwol der könig Kede-

kj» Zuchal , den lohn Helcmga , undk ?e- unauegiu a ,„ jiMagcn : unv
phaiija , den sichn Neaseja , den Priester , warfen ihn ins gefnngnist :m Hanse Zona -

j»niProphetenajeremia , miüliestihnisa - ch .̂n , - es schreiber ^ ' dcnjelbe ^ faßtensie

iz . ilnü da er unier das ihor Beiija -
min kam ' da war einer bestelltzumthor -
hüter , mitnamenZnia , der sohn Heicm -

griff. . - „ du
will zu den Lhaldacrn lallen .

14 . Zeremia sprach : Das ist nicht
wahr , ich will nicht zu den -Lhaldäern lal¬
len . Mer Zcria wolle ihn nicht hören :
sondern griff Zcremiam , und brachte ihn zu
den fürsten .

15. Und die fürsten wurden zornig über
Zcremiam , und liesten' chu schlagen : und

» N ,

W
isi», '

'ii.
üi^ '
Um -

>iali-
Lk.
» »
ist»
«pi- l

gr

W
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itö -

i
Ä

g«„ : ' Bitte Sen HERRN , unser » KDtt ,
str Nils. ' c.42 ,2. Es .?7,4 .4. Denn Zeremia ging »nn unter dem
volckaus und ein , und legte ihn niemand
iuSgesanqnist.

Ho war das Heer Pharao aus
Lappten gezogen : und die LhaldLer , so
vor Jerusalem gelegen , da sie solch ge¬
rächt gehöret hatten , waren von Jerusa¬
lemabgezogen.

6. Und des HERRN wort geschach
zumPropheten Zeremia , und sprach :

7. Ho spricht der HERR , dcrKLtt
Israel ; Ho saget dein könige Znda , der
euchzu mir gesandt hat , mich zu fragen ;
flehe, das Heer Pharao , das euch zu Häl¬
seistausgezogen , wird wiederum heim in
Egypten ziehen ;

z.Und die-Lhaldaer werden wieder kom¬
men, und wieder diese stadl streiten , und sie
gewinnen, und mit seuer vcrbrenncn .

p. Darum spricht der HERR also :
Netriegcleure seeien nicht , dast ihr geden¬
kt , die -LhaldLer werden von uns abzie-
heu; sic werden nicht abziehen .

10. Und wenn ihr schön schlüget das
ganhe Heer der LhaldLer , so wieder euch
streiten; und blieben ihrer etliche ver¬
wandt über : so würden sie doch ein jeg¬
licherin seinemgczelt sichausmachen , und
diesestadt mit seuer verbrennen .

>1. R !s nun der LhaldLer Heer von
Jerusalem war abgezogen um des Heers
willen Maraonis :

>2. King Zeremia aus Jerusalem

5

zum kerckmneisterEAL̂ -le' c. 20, 2.
16. Also ging Zekemia m die ' grube

und kerekcr , und lag lange zeit daseibst .' -'
17. Und Zedekia , der könig , sandte hin ,

und liest ihn holen , und fragte ihn heim¬
lich in seinem Hause , unü sprach : Ist
auch ein wort voin HERRN vorhan¬
den ? Zeremia sprach : Za ; ' denn du
wirst dem könige zu Babel in die Hände
gegeben werden . ' c. Z4, 2i .

r8. Und Zeremia sprach zum könige
Aedekia : Mashab ich wieder dich . wie¬
der deine knechte und wieder dis volck
gesündiget , dast sic mich in den kerckerge¬
worfen buben ?

1? . Mo sind nun eure Propheten , die
euch weistagten und sprachen : Der könig
zu Babel wird nicht über euch , noch über
dis land kommen ?

La. Und nun , mein Herr köuig , hör «
mich und last meine bitte vor dir gelten :
und last mich nicht wieder in Jonathan ,
des schreibers , Haus bringen , dast ich nicht
sterbe daselbst.

21. Da befahl der könig -gedckia , dast
man ' Ieremiam im vorhofe des gefangnis-
ses behalten solle : und liest ihm des tagest
einlaiblein brodtS geben aus 'öe ' beckergas-
sen, bis dast alles bradt in der stadl aus
war . Also blieb Zeremia im vorhofe
best gcsLngniffcs? -̂ -"hx ?" "" c. za, 2.

Das z8 Lapitel .

md wolle ins land Beiijamia gcAn ,' Lcker aber Haphafja , - er sohn
UibelllllenA Rüalhan , und Kedaha , der sohn

,»1. Lee 2 PaS -



Zer -miaS in Ser grübe, Der Prophet (Lap.zz.) EbedMelcch rettei >dn.
Iöashnr , und Inchasider sohnHclc »ija , i»iü
' Zeashur ,der sahn Maichja , üic rede ,soZe-
remiazu allem volck redete und sprach :

L. So spricht Ser -HERR ; ' Werin
dieser stadt bleibender wird durchschwcidt ,
Hunger und pcstilenh sterben muffen ; wer
aber hinaus gebet zu den Lhaldäern , der
soll leben bieiben und wird s sein leben wie
eine beule davon bringen . ' c.ri ,p. s c.; s , i8.

z. Denn also spricht der -HLllR : Die¬
se stadt soll übergeben werden dein Heer
des köaigs zu Nabel , und sollen sie ge¬
winnen .

4 . Da sprachen die fürsten zum konigc :
Last doch diesen mann tödten ; denn mit der
weise ' wendet er die kricgslcmcab , sonoch
Übrig sind ln dieser stadt ; desgleichen
das Hache volck auch , weil er solche warte
zu ihnen saget ; denn s der mann suchet
nicht , was zum sriede diesem volck, son¬
dern was zum nnglück dienet .

; . Der könig tzedckia sprach : Hiebe , er
ist in euren Händen ; denn öer köniĝ ann

11. Und EbedMelech nahm die Män¬
ner mit sich, und ging ins kduigs Hang
unter die schchkaimner , und nahm da¬
selbst zerrissene und vertragene a!te lum¬
pen , und liest sic an einem seil hinab zu
Zercmia in die grübe .

ir . Und EbedMelech, der Mohr,sprach
zu lgeremia : Lege die zerrisseneund ver¬
tragene alte lumpen unter deine achsil»
um daS seil. Und Zcrcmia thäl also?

1; . Und sie zogen Zercmiaheraus aus
der grübe an den stricken. Und blieb al¬
soZcrcmia im vorhofe des gesänqniffes.

14. Und der könig ? cdek>a sandte bin,
und liest den Propheten Zeremia zusichHa¬
len , unter den drillen ^eingang am Han¬
sedcS -HERRN . Und der könig sprach
zu Zcrcmia : Zch will dich cwas srggeii;
lieber , verhalte nur nichts .'

1; . Zcreima sprach zu ßedckia : Sage
ich dir etwas , sotobtest du mich doch ; ge¬
be ich dir aber einen rach , so gehorchest
du mir nicht .

iü . Da schwur der könig tzedckiadem

esne."

s '" '

W

- Lk '
«EÄ

:. i^ u
Nichts wieder undsprach : Howahr^ n ? der uns diele leelc «-6. Do nahmen stê ercmmm und war- macht hm , so will ich dich nicht Men ^

noch ' den mannem iMe bände geben, die - ^ lT
dir nach deinem leben stchm. «04 ; bi,Ä'r
. 7 - Und Aremia sprach zu dpöckia :

So spracht der -HERR, der Lsn ßcbavch , ---L
der GStl Zlracl ; Wirst du binaiü ge-
Heu zu den fürsten SeS königs 'zu Babel «W
so soll du leben bleiben und diese stadt
soll nicht verbräm werden , sonder» du "sch ,

smidM Uc ' grübe Malchja , des sohnS
ihamcM) , die am vorhose des gesängnis -
scS war : und lieffcn ihn an seilen hinab
in die grübe , da nicht waffcr , sondern
schlämm war . Und Zcrcmia strackin den
schlämm . ' c. z/, 16. 1Mos. 37, - 4 -

Zach.9, n .
7. RlS aber ' EbedMelech , der Mohr,

ein kammcnr ins kön^ s Hause , hdrete ,dast man Zercmimn halte in die grübe
geworfen ; und der kömgeben säst im thor
Benjamin : ' c. zx, 16.

und dein Hans sollen bcgm leben bleiben;
18. Ästirst ' du aber nicht hinaus gehe»

zu de» sürlicn deSköuigs zu Babe !, loswird Äüsts!
diese stadt den Lhaldäern in die Höndege-

8. Da ging EbedMelech auS des kö- geben und werden sie mit feuer verbreiMN,
könige , und Du wirst auch nicht ihren Händenent- ^nigs Hause , und redete mit dem

und sprach ;
s . Mein Herr könig , die Männer han¬

deln übel mit dem Propheten Zeremia ,
dast sie ihn haben in die grübe geworfen ,
da er mnst Hungers sterben ; denn es ist '
kein brodl mehr in der stadt . ' c.z7, - >.

io . Dabesahlderkönig EbedMelech ,

nnncn . ' - Lhron .z6, i- . s Zer .Z4/ . «HZ
is . Der könig Zcdekia sprach zu ese-

remia : Zch besinge mich aber, däst ichde»
Züdcn , so zu Sen Lhaldäern 'geMa ^
sind , möchte übergeben wcröeji , dasi l̂e i^ ^
mein spotten. >-«i,

. . „ ^ Zeremia sprach : Man wird dim r
dem Mohren , und sprach : Nim drexs- nicht Übergeben. Lieber , gehorche doch
sig männcr mit dir von diesen , und zeuch -er stimme des -HERRN , die ich dir sm >, §
den Propheten Zeremia aus der grübe, ehe ge : so wird dirs wohlgchcn , und duwirst
denn er sterbe. leben bleibe». - 1. Wirst «su.
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zedekiaredet mit Zer emia . (Lap .zg.M .) Jeremia . Zedekta wird gefangen . 77z
- , . Wirst ' du aber nicht hinaus ge- z. Und zogen hinein alle fürsten Set

kn ; so ist diS das wort , das mir der königS zu Babel , undchiclten unter dem
chSBRgczcigcthat : ' : -Lhron . z6, ir . mittclihor ; ncmlichN «rgalsarL ;er,San -

" , Siche , alle weiber , Sie noch vor - garNebo ; Sarsechim , - erMrst̂ köm -
' ' ^ ^ " . . -« — re. . « — ' ^ Mmefficr ;

" rbes
baiiSensind in Sem Hanse des königS Zu
da, wcrScn hinaus muffen zu denMÜc "
»es königs zu Babel ; öiesMMMsrden
Senn sagen , ach , ' deine'Nofiergaben
dich übcrrcdi und verführet und in
Mann gefnhrcl , und lasten dich nun
stecken. ' Ls. ; , >2.

da , sähe , samt seinen kricgslcnien : sto-
hcu sic bei, nacht zur stadt hinaus beg
dcS königS garten durchs Ihor zwischen
zwcgcn ma^ cA, und zogen durchs seid

Also werden denn alle deine wcrber hindnrch .̂ ^ M ^ LÄ -EFch -.' a . ia, , ^,
und linder hinaus müssen zu den Lhalda - Aber der ' HMierHedr Wen GM .
ern , und ' D » selbst wirst ihren Händen neu nach , und ergriffen Zedekta im fclde "
nicht entgehen : sondern du wirst vom kö- bcg Zericho , und fingen ihn : undbrachte »
«ige zu Babel gegriffen , nnd ' dicse stadt ihn zu NebucadNezar , üemkönigezuBa -
MM sknervcrbMct wxr.tzM.' c.z-, 4 . bel , gcnNiblalb , die im lande Heina ,h

- -7?», ;. , , liegt ; der sprach ein »« heil Über ihn .
6. Und der könig zu Babel liest die lin¬

der Zedckia vor seinen angen tödtcn zu
Riblath , und tödtclealle fürsten Zuda .

7. Aber Zcdckia liest er die ' angen au ?-'
stechen : und ihn mit ketten binden , dast er
ihn genVabel sührctech ,- .H' 2 Kd », 25, 7.

8. Und die LhaldLcr " verbrämen bcy-
de dcS königS hauS und der bürger hau -

- 4 . Und Zcdekia sprach zu Zeremia :
Siehe zu , dast niemand dieserede erfahre ,
sowirst du nicht sterben.

r ; . Und obS die fürsten erführen , dast
ich mit dir geredt habe ; und kamen zu
dir , und sprachen . ' Sage an , was hast du
mit dem könige geredt ; leugne cs uns
«ichl, so wollen wir dich nicht tödten ; und
washatderkönigmitdirgeredt ? , . , .

is . So sprich : Ach habe den könig scr , und zerbrachen die mauren zuZeru -
' gebeten, dast er mich nicht wiederum lief- salem . ' c. 52, iz .
sein Zonalhans HauS führen ; ich möchte
daselbststerben. ' c. 37, 22 .

27. Ja kamen alle fürsten zu Zcre -
mia , und fragten ihn ; und er sagte ih¬
nen, wieihmderkönigbefohlcnhalle. Da
lieffenfievon ihm , weil sie nichts erfahren
knien .

28. Und Zeremia ' blieb im «orhose
deSgefüngniffeSbiSaus den tag , da Zeru -
salcnigewonnen ward . ' c. Z7, 21.

Da » z- Lapitel .
Jerusalemwirsrraderr :.AeSekiagefangen: Je -

nmiasunsEdrdMelecherhaittn.

salem . ' c. 52, iz .
p. MaS aber noch vom volck in der

stadt war , und was sonst zu ihnen gefal¬
len war : die führet « NcbusarAdan , der
Hofmeister , alle mit einander gen Babel
gefangen .

-os Aber von dem geringen volck , das
nichts hatte , liest zur selbigen zeit Ne -
busarAdan , der hanptmann , etliche im
lande Zuda : und gab ihnen Weinberge
und dörflcin ein.

l >. Aber NebucadNezar , der könig
zu Babel , hatte NcbusarAdan , dem
hauptmann , hesoh '

l-l tNdes gcschach- dastZerusalcmge-
^ wonuen warü . Denn im * neumcn ' 2 . Nan ' W , unoiast M

Hr Zedekia , des königs Zuda , im zc- len scgn, und ' ihue ihm kein leid ; son-
Mlen monden kam NebucadNezar , der öern wie erS von drr begehret , so machS
lö»ig zu Babel und alle sein Heer vor Ze - ihm . ' As- >05, 1; .
rusalcm , und belagerten dicselbige . -Z- Da sandte An NcbusarAdan , der

' sf -. 4 - Ki-n. -s, , . aLbr »n. ;«, i7. Hauptmann , und NcbuSasban , dcrobcr -
^ Und »n elften sahr gedekia , am ste kümmercr , NergalsarLjer , der hos-
»eunten tage des vierten monden , brach meister , und alle fürsten deS königs zu
man in die stadt : Jabel ' '

Lcc z >4, Und



77» Aeremiawird loflaemw 'ke . io^^ ,-e- , » s.en > a, . !». L.. -> . .,

^ !> war uull>oes woee vciiaeloigeaunicrvcmvourviciben : oder
geschehen zu Zeremia , weil er noch im vor - gehe , wohin dirs gefallet . Und der !,« - ^
hoie de? gefSugnifles gefangen lag , und manu gab ihm zehrung und geschencke, uad
gesprochen : lief! ihn qchen. ' c.W,>4.

16. Kehe hin , und sage LbcdMclech , s . Also kam Icrcmia zu Kedalja , dem -HK
dem Mohren ; So sprich ! d, r ch S N Ol sohn Ahikam , gen Mizpa : und blieb den klÄ
Zebaoch , der HDtiZlrael ; Siche , ich will chm unler dem volck , das im lande noch ^V
meine worie ki>m »ien lassen über dies stadl übrig war . -'xlfH
zum ung >ück und zu keinem guten , unddn 7. Da nun die Hauptleute , soaufdan
solis sehe,-zur selbigen zeit. selde sichenthielten , samt ihren lcuten er-

-7. Äber dlch ivill ich erretten zur selbi- fuhren , das, der tdnig zu Dabei haue Ke-
gen zeit, spricht der ch-LM) >: und soll den üalja , den sohn Ahikam , über das laud ge- pjr
lculm nicht zu lhcil werdc >>, vor welchen du seht, und begde über männcr und weiber, ^W «s
dich fürchtest . kinder , nnd die geringen im lande , welch«

^ '18. Denn ich will dir davon helfen , nichigenDabelgeführetwaren:
dost du nicht ' durchs schwerdtlallest ; son- 8. -Kamen sie zu Kcdahagcn Mizpa : „ zjA
dernsolst dein lebcn^wic eine beule davon nemlich ' Zsmael , der sohn Netho.nja ;
bringen ; darum , dast du mir vertrauet Iohanan und Zonachan , die söhne Fa - ^
hast , spricht der -tzLDR . ' Hiob ^ ro . reah ; und Leraza , der lohn Thanhu- ^

Da » »0 Lapi'rm meist ; und die söhne Lphai von Neto -

bnsarAdan , der hauptinann , los lies: zu des sohns Haphaa , lhät ihnen und ihren iÄ« , i
ytama : denn er war auch mit ketten ge- männern einen cid , und sprach : Mrch- »tick
bundcn unter alle» denen, die zu Zcrusaiem tct euch nicht , das! ihr den -Lhaidaer » un- nck ,,
und in Zuda gefangen waren , dasnnansie lerthan segn sollet : bleibet ün lande und i .«Lj
gen Dabei wcgführcn solle. segd dem kömge zu Babel unterlhan , so « !>

r . Na nuilüerhauplulaunIcremia zu wirds euch wohl gehen. ' r°Kon . - ;, a4. AD ,
sich Halle lasten holen , sprach er zu ihm : io . Stehe , ich wohne hie zuMijpa , daß
DerHSR ^t , dcinKDit , hatdisuuglück ich den Lhaldaern diene , die zu uns loni-
über diese ställe gercdt ; men : darum so samlet ein dcn' wcin und ^

z. Undhatnauch kommen lasten , und feigen und öht , undlcgets in eure gelüste;
gcihan , wie er gercdt har ; denn ihr ha - und wohnet in euren städien , du ihr be-
bei ' gesündigct wieder denHLRlBN , und kommen habt .
seiner stimme nicht gehorchet ; darum ist , e. Ruch alle ZÜden, so im lande Mab
such solches wiedcrtähl en. ' c. ?<-, 7. and der kinder ' Ammon und in Bdom Hx ,

4 - Und nun siche , ich habe dich heute und in allen ländern waren , da sichörcie» ,
kosgemacht von den kclien , damit deine das: der könig zu Dabei hätte lasten etliche V.
Hände gebunden waren . Kefallet dirs mit in .̂ uda übcrbleibm ; und über sic gcW 8.^
mir geil Babel zu ziehen ; sokomm , du soll Kedalsa , den sohn Ahikam , deS sohn»
mir befohlen segn : gciall , üirs aber nicht , Saphrn :
Mi : mir gen Babel zu ziehen ; so las! es an- >r . Famen sie alle wieder von auen
stcbcn . Siehe ' , da hast du das aanke ottcn , dahin sievcrstosten waren , ms lauss
L

«4 . uno liegen rjercimah . teil aus dem 5. Denn weiter hinaus wird kesiiHI E
vorho ,e des gefangnistes ; und befohlen derkehrcn sexn. Darum magst du kehre»
ihn iSledalia . demtohn iVli tolm » rn * ,läi'Notiki X. . ch . .«W

. . . . . ... . . . . .... ..

.<^ As iil das wort . sovom -SBRBN a!n, stik>vn nionnei -n

ü .7—



^ W acl erschlügt Kedalja , (Lap .4s .4 l .) I - remia . wird deswegen verfolg !. 775
- 7 ^ iz. Mer Zohanan , der sohn Nareah , 6. Und Zsmael , der sohn Ncthanja ,

smit alle den hauptlentcn , so auf dem ging .heraus von Mizpa , dcnsclbigen ent -
cke sich enthalten Halle» , kämm zu Le - gegen : ging daher und weinete . Ms er

daljagenMizpa ; nun an siekam , sprach er zu ihnen : Zhr
14. Und sprachen zu ihm : Misst du sollt zuKedalja ,dem sohnKhikam ,komme »,

wch , daj^ Aaalis , der könig der kin- 7. Da sie aber mitten in die stadt ka-
derAmmon , gesandt hat Zsmael , den sohn mm : ' Mordete sie Zsmael , der sohn Ne -

Ncihansa , dass er dich soll erschlagen ? thanja , und die Männer , so bog ihm wa -
SaZ wolle ihnen aber Gedalja «. der lob », ren , ben dem brunnm . ' 2 Lön .25,2; .

Ahikam, nicht glaubm / ArVA / TsA ^ s. Mer es waren zehen männer drnn -
Ja sprach Zohanan , dersWKä - ter , die sprachen zu Zsmael : LMer , Od -

lkch, zu Kedalja heimlich zu Mijpa : ' te uns nicht ; wir haben schahcMl aikcr
Heber, ich will Hingchen und Zsmael , den liegen von weißen , gerstm , Gl und ho -
schnNcthanja , Wagen , dasicsniemand mg . Also lieh er ab , und , Mete sie

Nicht mitöen
y. Der brunn aber , barem UmaNieNA ..

tobten leichnam warf , welche er hatte eis-ZD
nochans ZudaLberblieben sind , umkom - schlagen , samt dein Kedalja , ist der, deiMf ''
wen? * 1Ham . 8. r Ham .iS, ?. der könig KsiaMachen liest wieder Baesa , "

ir'sahrcn' soll ; warum soll er dich er¬
schlagen, dass alle Züdm , so zu dir vcr -

stnd , zerstreuet werden und , die

dm könig Zsrael : densüllcie Zsmael , dex
sohn Neihanja , mit den erschlagenen / "

iv .Und was übriges volcks warzuMizpa ,
auch des königs tdchter , sührete Zsmael ,
der sohn Neihanja , gefangen weg , samt

>6. MerKedalja , der sohn Ahikam ,
sprachzu Zohanan , dem sohn Wreah :
Dusolldas nicht thun ; es ist nicht wahr ,
baSduvon Zsmael sagest.Das 41 Lapitel .

ZsmaelerschlägtGevalja, wird deswegenvon
Zohananverfolget.

i.HiÄer im siebenten mondm kam ' Zs -
mael , der sohn Nethanja , des

schns Elisania , aus kvmgbchem stamm ,
samt den obersten des königs , und zehen
iickmermitihm , zu Lcdalja , dein sohn
Dkam , gen Mizpa : und asten daselbst
s»Mijpa mit einander . " c. 4o , s .

Und Zsmael , der sohn Neihanja ,
mchle sichauf , samt den zehen männern , 7 - .. ,
diebey ihm waren ; und schlugm ' Hrdalja , s » , Z» streiten ; und troffen h
tmsohnAhikam , - essohnsHaphan , mit grostmwast -san Kibcon . r- ---
iimschwerdt zulode : darum , dast ihn der
wnigzu Fabel über das land gesetzthatte .

allem nbrmcn volck zu Mijpa , über welche
NebusarKdan , der Hauptmann , hatte ge-
seßtKeüalja ,dcn sohnKhikam : und zog hi »,
und wolle hinüber zu den lindern Rmmo ».

11. Da aber Zohanan ,der sohn Mreah ,
erfuhr , und alle hauptlmke des Heers , die
bey ihm waren , alle das übel , das Zsmael ,
der söhn Neihanja , begangen hatte :

12. Nahmen siezu sich alle manner und
zogen hin wieder Zsmael ,den sohn Nethan -

Ei . es .

iz . Dann » alles volck , so beg Zsmael
war , sähe den Zohanan , den sohn Kareah ;
und alle die Kanptleute des Heers , die bey
ihm waren : wurden sie froh .

14. Und das gantzc volck , da ? Zsmael
z. Da ;n alle Juden , die ben Äcdalja

«mcn jn Mijpa : und die Lhaidacr , die , 4 . vu» W „gr sveei ,
be daselbst fnndm , und alle kriegslente hatte von Mijpa weggesühret , wandte
Wng ^ smacl. sich „m : und kehreten wiederum zu Zo -

4. Des andern tages , nachdmi Kedalja hanan , dem sohn -Kareah .
Magen war und noch niemand wüste : 1; . Mer Hnael , der sohn Ncthanja ,

5. Kamm achtzigmänner von Hichem , entrann dem Zohanan , mit acht män -
« Hiio und von Hamaria , undhaitm »ern : undzogzudm kindcrnAmmon .
Mbürte abgeschoren , und ihre kieider zer- 16. Und Zohanan , der sohn Karcah ,
»»! l>ch jcrritzt ; und trugen speis- samt allen Hauptleuten des Heer? , so bey
M und Weihrauch mit sich, dasi sic es ihm waren , nahmen alle das übrige volck

^ HERRN . < so sic wiederbracht hatte » von Zsmael ,
Lee » demD ' » -Ä.



77« I -remiÄmi -dmSth Der Prophet (Lap .41.4r .) inEgnptenjuziebr ^
bemsohn Nethanja ) aus Niizpa zu sich ; 9. Und sprach zu istncn: So spricht
weil Hcdafja , der sohn Ahikain , erschla- HERR , der LSn Iiraehzu dem ihr mich
gen war : ärmlich dir kricgsmanncr ,wciber gclandi habt , das) ich euer gebet vor ihn
Mb kinbcr und kstmmcrer ln bl- aue » Iî inn -n - ^so sie von soitc bringen ;
Hlbconhawnwicderbrachl . >c>. Werdet ihr in diesemlande bleiben

17. Und zogen hin und kehrctcn ein >0 will ich euch bauen mid nicht zerbrechen;
Wn Kimham zur Herberge , dcrbepBelh - ich will euch pfianh -n , nndchjcht ausren-
lehem wöhnclc : inid ' wollen m Egypten tcn , denn cs hat mich schon gereuet daj
liehen vor den Eh ,-ldacrn . KLm » , g6. ^chbcl , dag ich euch gethan liabe .

Mm pelurcKV ^ch vor ihnen'riM^n . Ihr sollt euch nichisürchkenvorden ,
weil Ifmacl , der sohii Nethanja , Kcüaija , kdnigc zu Babel , " vor dem ihr euchkürch,
den sehn Rhikam ,ersch !agen hatte ; den der — e— ^ - .
küntg zu Babel Über das laud gelebt hatte .

..- «Hs

-? V

-

Das 4L La ^ itcl .
Jeremias wiekenäch VenZuien in Egypten zuzieneD F traten herzu alle haupileute des

tcl, spricht der HERR ; ihr sollteuchvor
p ihm nicht fürchten : denn Ich will bcy
cuch lcyn , dar ich euch helfe und von fei¬
ner Hand errette . ' 'c.41,1». t Es.41,10.

>r . Ich will euch barmherhtgkeil erzei¬
gen , und mich über euch erbarmen , und

Heers ; Iohanan , der sohn Kareah ; euch wieder in euer land bringen .
Zesauga , der foha Hosaja ; samt dem gan-
ßenvolck , be!)dc kiem und groh ;

Und sprachen zum Propheten Iere -
mia : -ücbcr , lass unstr gebe-vor dir gel-
ten und bitte für uns den HERRN , dei¬
nen KStt , um all - dlcseübrigen ( denn un¬
ser ist leider wmig blieben von vielen , wie
du uns leibst stehestmit deinen äugen ) ;

; . Dass uns der HERR , dein SDU ,
wolte anzcigcN , wohtz wzr Mzn aznd

iz. Werder ihr aber sagen , wir wol¬
len nicht in diesem laude bleiben , damit
ihr >a nicht gehorchet der stinunc bei
HERRN , eures KDtles ;

14. -Sondern sagen , nein , wir wollen
in EWtenlanö ziehen , dass wir keinen
krieg sehen , »och der posaunen schallhören,
und nicht Hunger brodlS halben leiden müs¬
sen ; daselbst wollen wir' bleibcn :

Nun , so höret des HERRN

M

ihr übrigen aus Juda . So ŝprichl
4 . Und der proMtIseremia fpraU sti der HERR gebaolh , der KDtt Israel .

ihnen : Molan , ich will gehorchen ; und Werdet ihr cüer angesicht richten in Egh -
kiehc , ich wlll den HERRN, euren KDit , pienland zu ziehen , das) ihr daselbst blei¬
bitten , wie ihr gesagt habt ; und alles , ben wollet ;
epas euch der -HERR antworten wird , das 16. Ho soll euch das schwcrdt , vor dem
will ich euch anzcigenund will euch nichts jhreuchfürchlet , in Eghplcnland treffen:
verhalten . und der Hunger , des ihr euch bqorget , soll

; . Und sie sprachen zu Icrcmia : Der stets hinter euch her scyn in LgiMn und
HERR sei) em gewisier und wahrhaftiger sollei 'dasclbst sterben,
zmgc zwischen uns , wo wir nicht lhun wer - 17. Denn siclcyn wer siewollen , die ihr
den ' alles ,was dir dcrHERR .dcin Wtt , angestchl richten , dass sie in EgpM zu-
an uns befehlen wird . ' r Mos. 19, n. hm , daselbst zu bleiben : die sollen sterben

6 . Ls ley gn :s oder böses , so wollen durchs schwerdi , Hunger und pestlienh; unowir gehorchen der stimme des -HERRN , soll keiner überbleibm , noch ennmmu ocm
mlerssDltcs , zudem wir dich senden : aus übel , das Ich über siewill wmmcn W n.
da i cs uns wostl gehe , so wir der stimme ne. Denn so spricht der H ^ >iR '
des HERRN , unters KSttes , gehorchen , oth , der KSll Israel : Zletch wie nie "

7. Und nach zesten tagen geichach des zorn und grimm über die cmnuhncr i
HERRN wort zu I - remia . Jerusalem gegangen ist , so a "W,

z, Jarieffcr Johanna , demsohn -Ka - «bcrcuchgchrn , ^ lhrmEghM !̂ >
rcaü ; und allen ssaupliculen des Heers, die üast ihr zum sülch , zum wund^ , WM

k , bevde und schände werdet , und ich Mtt MM «bq, ihin waren ; unü allem volck ,
kleiii 'und gross ; mehr f-he» sollet.



>«», !
siiitzl

»tbz !

» ,«

rki
ttm !
uwt

W

iS »

ezermsiSwarunng ( Lap .4r .4z .44 .) Jeremia . wird verachtet . 77?

"UsEtdes HERRN gilt euch, 7. Und zogen in EgWenlanü : denn
ibr Übrigen aus Juda : dast ihr nicht in sie wollen der stimme des -HERRN
Emuien ziehet. Darum sowisset, dass ich nicht gehorchen , und kamen gen Mach -
tuä heut: bezeuge. panhcs . -

ro . Ahr werdet sonst euer leben ver - 8. Und des HERRN wort gelchach
wehrlosen. Denn Ihrhabt inich gesandt zu Iercmia zuWachpanhcs , und sprach :
zum-SERRN , eurem GNlt , und gesagt : , 8- Mp grosse steine und verscharre
Melden HERRN , uniern KDll , sür ste-nn 'Meloftn , der vor der chür am
Vs ; und ' allce , was der -HERR , unser Haus Warna ist zu Wachpanhes , dass die
KSll , sagen wird , das zeige uns an , so
Me » wir darnach thun . ' v . ; .

r>. Das Hab ich euch heute zu wissen ge-
,hau : aber ihr wollet der siimc desHErrn ,

manwr ans Juda ziilch u.
-0 . Und sprich zu ihnen : So spricht

der HERR ssebaoih , Zer KAzz Israeli
Siehe , ich willhmsendcn und meinen lnechl

eürcs KSNes , nicht gehorchen ; noch alle NebucadRczar , den könig zu Babel , ho -
sein, das er mir au euch bchohlen hat . len lassen ; und will seinen stuhl oben ans

22. So solle! ihr nun misse» , dass ihr diese steine sehen, die ich verscharret habe ;
durchsschwerdt , Hunger und pestilech ster¬
benmüssetan dem orl , dahin ehr gedenckct
zuziehen, dass ihr daselbst wohnen wollet .

Das 4z Lapitel .

Zeremm all - warte des HErrn ,
^ ihr ^ KDties , hatte ausgeredt zu

allemvoÄ , wie ihm denn der -HERR , ihr
KDt !, alle diesewarte an sie befohlen hatte ;

2. Sprach Klaya , der lohn Hosaja ,
undJohaam , der sahn -» areah , und alle

ssrecheMänner zu I -remia : Du lcngst ; der
-HERR , unser KStt , Hai dich nicht zu

und er soll scm gczelt darübcr schlagen ^ ^ ^ -' , ^
11. Und er soll kommen , und Lgi )pken-

land schlagen : und Men , wen es trifft ;
gefangen führen , ' wen es trifft ; mit dem
schwerdt schlagen , wmeslrifit . ' c. i; , r .

12. llnd ich will die' häuser der götter io
Egnpten mit feucr anstccken, dass er siever¬
brenne und wegsöhre . Und er soll ihm
Egvptenlanö anziehen , wi ^ ein Hirte sein

Aciö aazcucht ^ undnMrieMvon dannen
ziehen . ' 2M . ir , iL4NÄÄ4 .Jer .46 ,2; .
' ^ .^ UMMdsuNu ^ ethSc-

^ _ _ , ^ mes in EgMtcnland zerbrechen , und di«
mSgesaü'dl ; «ochgesagt ihrsolltnichtin göh -nkirchesi ip Empten mit fener « r -

brennen . ^

^ Das 44 Lapitel .̂

i . ^ > Js ist das wort , das zu Zeremia. . ' "

beredetdich des,uns zuwi -der ; aus dass wir
bin Lhaldacrn übergeben werden , dass sie
uns Men uud gen Babe ! wcgführen .

4 . Rls gehorchte Zohanan , dersohn
Karech , uud all - houplleuie des Heers ,
samt dem ganßcn vslck , der stlmme des
-HERRN nicht , dass sie im lande Inda
wären blieben :

; . Sondern Johann «, der sohn -Äareah ,
und alle haupilcuic des Heers , nahmen zu

geschach an alle Züdcu , so in Lgg -
picnianü wohnetcn , ncmüchjn Migdahzn
Thgchpanhcs , zu Noph , und die im lande
Zöalhros wohnetcn , und sprach :

2. So spricht der HERR Zebaolh , der
KSilIsraeli Ihr habt gesehen alle das

. , ^ . übel , das ich habe kommen laßen über
sichalleübrigen ans Juda ,sovon allen M - Jerusalem und über alle siäöie in Juda ;
ckern, dahin sicgeflohen , wieder kommen und siehe, heutiges lages sind sie wüste, und
waren , dast sic im lande Inda wohncien ; wohnet niemand darinnen ;

«. Ncmüch männcr , wcibcr und kin- z. Und das um ihrer bosheit willen ,
der, dazu des königs töchier , und alle sie- - je sieihäten , dass siemich erzurueien uud
lm , dic NcbusarKdan ,derhaupimann ,beN hiugingen und räucherten und dienet ««
Gedalja , dem sohu Wkam , des sohns ' andern götter «, welche wederpe , noch ihr ,
Saphan , hatte gelassen ; auch den xrophe - uocheurevälcrkcnnelcn . ' - Ntos . 2z, 24 .
te« .-jmmia , und Baruch , de» sohn Nerja . , M°e. 7, >». -- " , »«- . . .

Lcc ; 4 . Uud



welche von hinnen fliehen.
Da anlwortctcn dem Zcremia all«

Männer, die da wohl wüsten, dast ihre
wciber ' andern göttern räucherten ; und
alle wciber , somit grossem Haussenda stun¬
den ; samt allem volck, die in SWptcnlande
wohneten nnd in kPatbros ; und sprachen :

*c.7,i7-r3.
r6. Nachdem wott, öasduimnamt »

77» ZeremiSstraffpredigt . D - rPrsphe » (L44 .) Lntsch nldigunad -sv »^ -

4 - Und ich sandte stets zu euch allemci - iz . Zch will auch diseinwL ? mA^
ne knechte, d>c Propheten ; und liest euch sa- xtenlandc mit dem ' schwerdt , chnnaer und
gen : Thut doch nicht solche grenel , die pestilenhheimlucken , gleich wie ich ,» I --
Chasse . rusalemgeihanhabe ;

5. Mer sie' gehorchten nicht , neigeken
auch ihre ohren von ihrer bosheit nicht : Dost aus den übrigen Juda keiner
dast siesichbekchrctcn , und andern göttern v>u entrinnen noch Übcrblciben ; die doch
nicht geräuchert hätten . ' 0.7,24 .26. c.» , 8. varum hichcr koinmen sind in SgMienland

6. ' Darum ging auch mein zorn und zur Herberge , dast sie wiederum ins land
grimm an , und cntbraiitc über die städte Zuda kommen möchten , dahin sie gerne
Inda , und über die gasten zu Jerusalem : wollen wieder kommen nnd wohnen ; aber
dast sie zur wüsten nnd öde worden sind , es soll keiner wieder dahin kommen , ohne
wie es heutiges lagcs stehet.

7. Zeuil so spricht der HLRR , der
LStt Zebaoth , der KStt Israel : Mar -
um khul Ihr doch so grost übel wieder euer
eigen leben ; damit unter euch ausgerottct
werde begde mann und wcib , begde kind
und säugiing aus Zuda , und nichts von
euchüberblcibe ;

8. Aast ihr mich so erzürnet durch M - rs uns sagest, ' wollen wir
Hände werck und wuchert andern göttern ^ gehorchen ; ' c.18, 12. ic.
ui LWptenlande , dahin ihr gezogen schd , - . -
daselbst zu Herbergen ; aus dast ihr ausge -
rsttet und zum fiuch und schmach werdet
unter allen Heiden auf erden k

s . Habt ihr vergessen des Unglücks eu¬
rer vätcr , des ungiücks der könige Zuda ,
des Unglücks ihrer wciber , dazu eures eige¬
nen Unglücks , und eurer weiber Unglücks :
das euch begegnet ist im lande Znda , und
auf dengassenzu Zerusalcm ?

10. Noch sind sie bis auf diesen tag
nicht gcdciuüchigct : fürchten sich auch _ _
nicht und wandeln nicht in meinem gcscß chcrn , und tranckopser zu opfern ; haben
und rechten , die ich euch und euren välern wir allen Mangel gelitten , und sind
vorgestellct habe . durchs schwcrdt und Hunger umkoinme».

11. Darum spricht der -HERR Zcba - 1? . Ruch wenn wir Mclechcth des him-
och, der KDtt Israel , also : Siche , ich' will mcls räuchern ,und tranckopser opfern ; dal
mein angesicht wieder euch richten znm nn- thnn wir sta nicht ohn unserer Männer ml -
glück ; und gank IM * soll ausgerottct len , dast wir derselbigcn kuchenbackenM
werden . ' Rmos -,, 4 . tranckopser opfern , sieznbekümmcrn .^ ».

, r . Und ich will die übrigen aus Zuda 20 . Da sprach Zcremia zum ganM
nehmen , so ihr angesicht gerichtet haben in volck , begde männern und weibcrn und al-
SgMtenland zu ziehen, dast siedaselbst her - lem volck, die ihm sogeantwortethattcu :
bergen ; es soll ein ende mit ihnen allen 21. Ich meinega , der HLRR habe
werden in Sgyptenlande ; ' durchs schwerdt gedacht an das räuchern , so ihr in den städ-
soüen sie fallen , und durch Hunger sollen sie ten Zuda und auf den gassen zu Zcrnsa -
umkommen , bcgde klein und grost ; sic sol- lem getrieben habt , samt euren vakcr»,
ten durchs schwerdt und Hunger sterben ; königen , fürsten und allem volck mr laude,
und sollen ein t schwur , wunder , fiuch und und hats zu heißen genommen -

' , ,F
. .4 t*

17. Sondern ' wir wollen thnn nach alle
dem wort , das aus unserm munde gehet ;
und wollen Melecheth des Himmels räu¬
chern ; und dersclbigcn tranckopser opfern,
wie wir und unsere »ater, unsere königeund
fürste» gethan haben in den städten Zuda
und auf den gassenzu Zerusalcm ; da hal¬
ten wir auch brodt genug , und ging uns
wohl , und sahen kein Unglück.

* 5 Mos. 29, 19.
18. Hint der zeit aber wir haben ab>gk-

lasscn Äiclccheth des Himmels zu rau -

L' ch,

Wiü

» 4 -tzKz
" r .

schwach werden . ' c. 42 , 17. s c.24, p. 22. Dast
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Ztreiniä anlwort . (Lap .44 .45 .4s .) Jeremia . Baruch getröstet . 77»
rr . Vast er »ich.' mehr leide» konkc eu¬

re» bösen wanöel und qreuel , dielhrihä -
,e, ; daher auch euer fand " zur wüste » ,
>»>» wunder und zum fluch worden ist , dast
»immnd drinnen wohnet , wie cS heuii -
gestagcs stehet. " c. 44 , 2. 6. ^ - - -

rz . Darum , dast ihr geräuchert habt , des königs zu Babel , seines feindes und
wd wieder den HLSlRN g-jüiidigct ', und der ihm »ach seinem leben stund .WL «L-,
der stimme des HERRN nicht gehör - Das 45 LapieckAL /̂ / *
chet, und in seinem gcseh , rechten und ^ J -nmi » g-mistek̂

z . So spnchtöcrHERR also .' Siehe,
ich wilssPhar ^oHaphra ,den könig inEgsi -
picn , übergeben m die Hände seiner feinde
und derer ,die ihm nach seinem leben stehen ;
gleich wie ich Zcdckia , den könig Zuda ,
übergeben habe in die handNcbucadRezar,

üuanist nicht gewandelt habt : darumist ' .^ »ojsistöasworl , soder propMZe-
'. ' ' fahren , wie rcmia redete zu Baruch , dem sah»

Nerja ; da ' er diese rede auf ciu buch schrieb
ausöemmnndeZeremia , im vierten fahr
Zosakim , des sohns Zosia , des königs
gjuöa ; und sprach : ' c. z«, 4 .

r . Ho spricht der HERR Zebaoth , der
HSkl Zsracl , von dir, Baruch .

z. Du sprichst : Mehr mir ! wiehat mir
der HERR Kammer über meinen schmer-
ßen zugcfügct ; ' ich seustzemich müde, und
finde keineruhe . ' Ps. 6, 7.

4 . Hage ihm also : Ho sprich, der *
HERR ; Siehe , was . h gcbauci' habe,
das breche ich ab ; und was ich gepflau -
hel habe , das reute ich aus , samt diesem
gantzensmeincm eigenenflande .

5. Und du begehrest dir grossedinge, be- "
gehre es nicht : den» siche, ichwill 'uuglück
kommen lassen über ^allcfiHisch , spricht

aucheuchsolch unglück wiedcrsahrcn
k- hmlig :s wges stehet.

-4 . Und Zercmia sprach zu allem volck,
wd zu allen weibern : Höret dcsH 'LRRN
wort , alle ihr aus Zuda , so m Egg -
ptnilande sind :

-5. Ho spricht der HERR Zcbaoih ,
der KStt Israel ; Zhr und eure wcibcr
habi mit eurem munde geredl und mit
« reu Händen vollnbrachi , das ihr sagt ;
wir wollen unsere gclübde haken , die wir
gelobethaben Melccheth des Himmels ,
dast wir dcrseibigeu räuchern und tranck -
opicr opfern . Wolan , ihr habt eure gelüb -
d<erfüllet , und eure gelübdc gehalten .

»s . So höret nun des HERRN wort,
ihr alle aus Zuda , die ihr in Egi >picn !anöe
wohnet : Hiche , ich schwere bcy meinem
gro,se» namcn , spricht der HERR , dast
MW Name nicht mehr soll durch einiges der HERR ; aber SM seekcwill ich dir
Menschenmund aus Zuda gcnenuel wer - *iur bculs«st̂ cn, ^ welchen ort dg zje!
denim ganßcn Egnpieniar.de ; der da sage , . Das 46 Lapitcl .
sowahr der-HErr HERR lebet .
» 27. Siehe , ich will über sie* wachen zum
»»glück, und zu keinem guten : dast, wer aus daszu dem Propheten Zeremia ge.
Zuda in Lgziptenlande ist , soll durchs schehcn ist, wieder alle Heiden.
schwerdiund Hunger umkommcn , bis ein r . ' WiederlLgiipten :
«demit ihnen habe . " c.zi ,28. Bar .»,9. Mieder das Heer MharaoNecho , des kü¬

rz . Welche aber dem schwerdt eutrin - nigs in Lggpten , weiches tag am wasser
»cn, die werde» doch aus Lgyptcnland ins Mrath, zmLarchemis , das der könig zu
land Zuda ' wicderkommen müssen mit ge- Babel , NebucadRezar , schlug im vierten
rmgemhanffen . Und also werden denn alle ^ahr Zojakim , stcs sohns Zosia , des kö-
me übrigen aus Zuda , so iu-LMptenlanü uigs ajuda .^ 2 <̂ » .)5.A> ,c.
gezogenwaren , dast sie daselbst herber - z. Rüstet schilde midsartlchen , und zie¬
lten , erfahren : wes wott wahr worden Hel in den streit .
seg, meines oder ihres . " Ls. n . 4 . Spannet rosse an , und lasset reuter

rpLtnd zum zeichcn,spricht derHERR , aussißen , sehetdie Helme auf : und schärfet
oap Ich euch an diesem orl heimsuchen dle spiesse, und ziehet pausier an .
mm , damit ihr wisset, dast mein wort soll 5. Mie kommis aber , ' dast ich sehe, dast
wahr werden über euch zum Unglück; sie verzagt sind und die flucht geben und

ihre

>.k? > Zs ist das wort des HERRN ,



7s ->_ Mieder Egypten .- . . . DerPcsph « (Lap .4«.) MiederEannie »
ihre Heiden erschlagen sind ? Hie fliehen, nnsenn volck ziehen in unser
dast sic sich auch nicht umschcn : schrecken vor dem schwcrdi des tnrannen

vv ,lr z^ r-cn m unser
dD sic sich auch nicht umschcn : schrecken vor dem schwerdl des tnrannen
ist um und um , spricht der HERR . 17. Daselbst schrie mau ihnen nach^

«. Der schnelle kann nicht entfliehen , Marao , der könig in Eaypteu , iicat ^
loch der starcke entrinnen . Kegen mit - b '
ternacht am waffer Mrath sind siegefal¬
len und darnieder gelegt .

7. Wo ist nun der, so heraus zog , wie/ . ,v gvy , .vt» vut/" s^ cll, wie oer vcrg üyador
' ein ström : und seine wellen sich erhüben , unter den bergen ist und wie der Lanml
wie des wasters ? ' M ? ; ,Z.4- ammeerist . ' Äs. r4 , ,o.

8. Egypten zog herauf wie cm ström ,
und seine wellen erhüben sich wie des was-

ben , samt denen , die darinnen wohncn .̂ t^ ro .Egyplen ist ein sehr schöneskalb,aber
9. Wolan , sitzetuns dicrofse , rennet eskommtvonmitlernM ' ^

mit den wagen , lastet die Helden ausziehen : r , . Und taglöhner , stMI! den wagen , MMI vic ycwcn uusj -rat » . ri . rrno ragioyner , to oarmncn woh-
- ie Mohren , und ausDut , die den schild neu, sind auch wie gemästete kälber : aber

,,noe,i, s->mKen a»sckndiâ L^ stk müssen sich dennoch wenden , flüchtig
irrst — ' —süllren , und die schützen- ^ ^ ,. . .

"10. Denn dis ist der tag des HEM werdcnmilcinander , undwerden mchibe-
HLRRN Zebaoth : ein lag der rache , stehen ; denn ' der tag ihres Unfalls wir»
dast er sich an seinen feinden rache , da das über sie kommen , ncmlich die szcil ihrer
schwcrdt fresten und von ihrem blut voll Heimsuchung. * e.; c>,zi . s Hos.9,7.
und trnnckcn werde » wird . Denn sie ar . ' Hjefahrendaher , dassderharnisch
müsten dem HLrrn HERRN Zebaoth prasselt , und kommen mit hccrskrast : und
ei« schlachtopferwerden im lande gegen bnMNWieübMĉ. MsdishKltzhaucr .
Mitternacht , am wasscr Mrath . . ^ rz . DicMgcnwerom hauen also in ih-
> 11. Kche hinaus gen ' Kilcad und hole rem walde , spricht der HERR , das! nicht
si>lbc ,ssungsrau , lochterans Egypten : aber zu zehlen ist t Senn ihrer ist mehr weder
es ist umsonst , das! du viel arßneycst ; du ' Heuschrecken, die niemand zehlen kann.

ist unter hie Heiden
erschollen , deines Heulens ist das spnd voll :
denn ei» Held sällci über den andern , und
liegen bcyde mit einander darnieder .

' iz . Dis ist das wort des HERRN ,
daS er z^ dem Propheten Zeremia redete :

Richl. S, ; . -. 7, 11.
-4 . Die lochtcr Egypten stehet mit

schänden : denn sie ist dem volck von Mit¬
ternacht in dichandc gegeben.

r ; . Der HäRR Zebaoth , der KStl
Israel , spricht : Siehe , ickMillheimsuchc»
icstrcgcntcnjisNb' unö oen Marao , und

da NebucadRczar , der könig zu Babel , Lgyptou samt seinen ' götlern und kdnl-. , . ^ ... . MN allen , die lei!ani

Hai seingczcltgelass'cn.
18. So wahr als ich lebe, spricht ' der

könig, der HERR Zebaoth Heist, : er wird
daher ziehen, sohock, wie der bcrg Thabor

7 » '

19. Nim dein wandergerach
wohnen » , tochtcr Egypten : denn Noph

M ^4, >0.
lhe , du cin-

nne wcuen crynocaiay wvyaciin , wiDin Lgyptcn : oen» gtoph
sers . Und sprach : Zch will hinauf ziehen, wird wüste und verbräm werden , dast
das iand bedecken , und die stadiHerder - niemand darinnen wohnen wird .
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qm7 sa Marao , mit Mn , die sichans Hst ,
Lnverlastm ; ' c.4z, >̂ Ls.i?-L -c--^ -b^ Ltl

neu , die ihnen nach ihrem lclcu stehen,
und in die Hände NebueadRezar , des ko-

, .... ,^ 9 nigs zu M . und seiner kn-ch« > und

daher zog, Egypleniand zu schlagen ..
14 . DcrkundigclS in Egypten , und

sagcls an zn Migdai ; sagets an zu Noph
und Thachpanhcs , und sprechet : Stelle
dich zur wehre ; denn das schwerdt wird
fresten , was um dich her ist.

, > ievlw »ae,>. «MV»«, .^ 1" -V. » «-» , rNL ' öLVL -' S . M K
gosängnist Helsen: das! Zaeob soll wiedck ^

einer intt dem andern darnieder liegt . Da
spiacheu sie : Wolaus , lastet ms wieder zu
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IVieder die Philister . (L ap .4 «.47 .4S. ) Jeremia . Meder Moab . 78-

sMMw , und im friede seyn , und die fülle
haben , und niemand fall chnschrecken.^ »c. ;o , io . Es. 44 , 2.

Darum ' fürchte dich nicht , dnZa -
cab, mein knecht, spricht dn > HLRR : denn
Ich bin bey dir . sMit allen Heiden , da¬
hin ich dich verflossen habe , will ichs ein en-
dcmachen : abermirdirwill ichs nicht ein
endemachen ; sondern ich will dich züchti¬
genmit maffe , auf dH ich dich nicht unge-
strafftlasse.' c.1, 8.17. Es .4 >, >° -tZer .zo, n .

Das 47 Capitel .
Weissagungwiederdie Philister , Tyrum unv

Zi'von. <
, .k7> IZ ist das wort dlZ HERRN , das

zum Propheten Zercmia geschach

ist gewonnen : ' die veste stehet elend , und

istzemffeiuHSMÄ ^ L : Ls . -6, 1.
a . Der lröß Möäb ' lstLus , den sie an

Hesbon hatten : denn man gedencket bö¬
ses wieder sie; nemlich , kommt , ' wir wol¬
len sie ausrotten , dass sie kein volck mehr
segn. UndönMadmen , must auch ver¬
derbet werden : das schwerdr wird hinter
dich komme ». ' As -8z,4 - Jer .ii , !? .

z. Man höret ein geschrey zu' Horo -
naim , voin verhören und grossen inmmerkdAr -

4 . Moab ist zerschlagen , man höret
ihreMgen schrägen .

5. Denn sie gehen mit weinen den weg
hinaufgeikLuhilh , und die feinde hören ein

Aeph. -, s. Zach. s . s.

I . Ho spricht der HERR : Siehe , es
kommen' wasser herauf von Mitternacht ,
die eine fluch machen werden ; und begde
fand und was drinnen ist , bcgde stadle
Md die , so drinnen wohnen , wearcissen
werden : dass die lenk werden schrexen ,
und alleeinwohneriinlandehenlai

z . VordemgctümmelihrerstaMeW -
se, so dahertraben ; und vor dem raffeln ih -

wicda ' die Philister : che denn Pharao lammergeschreg den weg von Horonaim
Lazaschlug . ' Es . -4 , - s . Ezech .- ; , i ; ., L. Serab : ' ? -^ ^

' ^ ^ t ^ ' s . Nemlich , hebet euch weg und er¬
rettet euer leben ; aber du wirst segn, ' wie
die Heidein der wüsten . ' c.i7 , s .

7. Darum , dass du dich auf deine ge-
bane verlassest und auf deine scheiße, soll
Du auch gewonnen werden : und Lamos '
muss hinaus gefangen wegziehen , samt

seinen Priestern und fürsten . ' 1 Kön .11,7.
8. Denn der verstörcr wird über alle

, , ^ . . . . . . . städtekommen , dassnichtcinelladtentrin -
rer wagen, nuö poüern ihrer rüder ; dasssich nen wird ; es sollen behde dingründe ver¬
ölevater nicht werden umsehen nach den derbel , und die ebene verstärkt werden :
knidern, soverzagt werden siesegn ; denn der HERR hals gesagt . ' Ebs s 7

4. Vordemtage , so da kommt zuver - s . Hebet Moab federn : erwiroausge -
stören alle Philister und anszureutcn Tg - hen , als flöge er ; und ihre stützte werden
rum und Zidon , samt ihren andern gehül - wüste liegen , dass niemand darinnen woh -
sen. Denn der HERR wird die Phi - nen wird ,
lister , die das übrige sind ans ' der insel 10. ' Verflucht seg, der des -HERRN *
Laphlhor , vcrstören .»Efii , r? Amos y, 7. werck lässig thur . Verflucht seg, der sein

; . Gaza wird kahl werden , und Asca - sch!verAMfhäil ,dass cs nicht blut vergicsse.
len , samt den übrigen in ihren gründen , ir . MoamM 'von seiner lügend aus
mderbet . WielanMhcMdjchkÄdflche ^ gewest , und aufseinenchefen stillgc -

6. Söuschwerdtdes -HERM ^ MüMIen , und ist nie aus einem fass ins ande -
wilt du doch aufhören ? Jahre doch in re gegossen , und nie ins gefangniss gezo-
öeineschcide, undruhe , undseystille . gen : darum ist seingeschmack ihm blieben ,

7. Mer wie kaust du aufhoren : weil und ^emv ernch nicht verändert
der HERR dir befehl gethan hat wieder irTDarum fleM , fpriWer HEÄR :

. es kommt diezeit , dass ich ihnen will ' schrü-
ter schicken; die Mnsschroten sollen , und
ihre fasse auslecren , und chrefl

Ascalon , und dich wieder die ' allfnrt am
meerbestellet?

Das 48 Lapitel .
W -ijstgungWitter Moad.

' -N ^ Zeder ' Moab . So spricht der
HERR Zebaoth , der HSll

schmettern / MLHi
Und Moab soll über dem ^ Wiö ^

zuschanden werden : gleich wie ' das Haus
Zsrael : Wehe der stadt Nebo , denn sie Zsrael über Bethel zu schänden worden ist,
>n zerstöret und liegt elend ; Kiriathaim daraus siesichverliessen. ' i ^ ön .iL,as .zo .>4 -
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14 . Mir ' dürft ihr sagen ; wir zo . Aber der HERR^ ricki^ is

sind die Heiden , nnd die rechten kriegÄeu - keime seinen zorn wohl , dast er Muk
« k ^ ^ ' Ls. iL, ü. viel vermag ; und unterstehe! sichmehr »,

1; . So doch Moab must verstorct , und lhun , dcnnseinvermdgenist ' '
ihre städte ' erstiegen werden , nndihrcbcste Darum must ich über Moab b-u-
mannschafl zur schlachtbanck herab gehen len , und über das gantze Moab sehr-mn.'
mllffcn ; sprichlderkönig , welcherhclfflder undüberdieleute zu'Kirkcresklagcn 'Ksu '
HERR gcbaolh . ' c. 4 «, -8. za . Zch must über dich/Hacser, du wcin-

16. Denn der Unfall Moab wird schier stockznSibma, weinen : denn deinereden
kommen , undihrunglückeilcischr. sind über das mcer gefahren , undbisaas

17. Lieber , habi doch mitlciden mit meer Zacser kommen ; dcr verstörcr ist in
ihnen , die ihr um sie her wohne ; und ihren deine ernte und wciulcsegefallen.̂ >«,»§
namcn kennet ; und sprechet , wie ist die " ' '
' starcke rulhe und derherrliche stab sozer¬
brochen ? ' c. 46, 1; .

, 8. Herab von der Herrlichkeit , dutoch -
ter , dieduzu' Dibon wohnest ; und sitze i« :
der dürre ! Denn der verstörer Moab
wird zu dir hinaus kommen , und deine
vestcnzen eisten. u

iy . Trit aus die straffe und schaue , du

N . Freude und wonnc ist ausdeMsel -
de weg und aus dem lande Moab , und
man wird " keinen wein mehr keltern ; der
weinkreier wird nicht mctzr semlied sin¬
gen ; * Es.iü,ic>.

S4 . Von deü geschreges wegen zu Hcs-
bon bis gen Llcalc , welches bis gen Fasiza
erschallet ; von Zoar an / der drcUähri -
gen kuhc, bis gen Horonaim ; denn auch' die

' ;-ir !

A
V/ ' ie

«inwohncrin Rroer ; frage die, so da fliehen waster Nimrim sollenversiegend

-r- »

Mt
.As«
Ä

nnd entrinnen ; und sprich , wie gchels ?
20 . Rch , Moab ist verwüstet und ver¬

derbet : heulet und schrcyet ; sagets an zu
Arno » , 'dast Moab verstärkt seg.

21. Die straffe ist über das ebene land
gangen : nemlich über -tzolon , ' Zahza ,
Mephaatsi , ' 4 Mos.2,,2z.

22. Di'bon , Nebo , BethDiblathaim ,
2z. .Kirialhaun , BeihSaniul , Beih -

Meon ,
24 .tKirioth ,̂ Bazra ; und über alle städte

>m .l

n . Und ich will , spricht der HERR ,
in Moab damit ein ende machen ; dast sie
nicht mehr aus den höhen opfern , und ihren
gdmrn räuchern sollen.

z6. Darum ' brumuttt mein Hertzüber
Moab , wie eine KWte ; und überdie
leuts zu KirhereS brummet mein Hertz,
wie eine trommele ; denn sic Habens
Übermacht , darum müssen sie zu baden
gehen . " Es. iü, i ,.

Z7. Rllc ' köpfewerden kahl segn, nnd alle
s.Poah^ i^ jAeipftrnx/ dgi.nM ^ Ärle abgcschoren ; aller Hände zcrritzt, nnd
DashornMoab 'istabgehauekunDjedermann wird sacke anziehen.' Ls.z, i7.sg.

ihrarmast zerbrochen , spricht der HERR . z8. Auf allen Sachern und gaffen, al-
2«7!Mchet sierruncken (denn sichai sich lcnthalbcn in Moab , wird man klagen;

wieder den -HERRN erhaben ) : dast sie denn ich habe Moab zerbrochen , wie ein
speycn und die Hände ringen müffe , aus ^ NWMAc/ yst. sx)Hs sWLERR .
dast sieauch zum gespöti werde . ' -Wswie ist sic verderbt , meheiilcn

ip . Denn Israel hat dein gespült seit» sic ! wie schändlich beugen sie die köpfe!
muffen , als wäre er unter dcistdieben ge- und Moab ist zum spolrund zum schrecken
sundcn ; und weil du solches «niederste re- wordcnallcn , soum sicher wohnen.

M
» klsb
r»»n>

idie', «
inchi!

Ä , ;»

A

best, soll du auch weg müsten . 4° . Demi sospricht der HERR ; Sie -
28. S ihr einwohner in Moab , verlas- he, er ' fleugel daher wie ein aöler ,nnd brei-

set die städte und wohnet mdenselsen : tel seineflügel aus über Moab . ' c. 47, -2.- - - - ^ ... ,, unddieve -und tbut wie die tauben , so da nisten in 41. -siiriach ist gewonnen .
den hohlen lächern . sten städte sind eingenommen ; und das

29 . Man hat immer gesagt von - cm Hertzder Helden in Moab wird zur selbigen
stoltzcnMoab, daß er sehr stoltzseg, hoffär- zeit schn, wie ' einer stauen Hertz in kind-s-
, ig, hochmulhig , trotzig und übermliihig . «öthen . ' c.zo,6. c.47, - - .- 4 . äur .48- ^^

.̂ i

42. Denn "y,..
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4L. Denn Moab must vcrriigct werden , schätze verläffcst und sprichst in Seinen ,
»astsic keinvolck mehr scyn : darum , dast hextzen, wer darf sich an mich machen ?
,zsichwieder den -HERRN erhaben hat .

44. Furcht , grnbc und strick kommt
Wer dich, ducinwohncrinMoab , spricht
der HERR .

44 . Mer ' der furcht entfleucht , der
wird in die grübe falte » ; und wer aus der
gruben kommt , der wird im strick gefangen
werden: denn ich will über Moab kom¬
men lasten cin whr ihrer Heimsuchung ,
sprichtder HERR . ' Ls .r4 , : z. Am .; , iy .

; . Siehe , spricht der HLrr HERR Ze¬
baoth : Ich will furcht über dich komme »
lasten von allen , die um dich her wohnen ;
dast ein jeglicher seines wc'gcs vor sich hin¬
aus verflossen werde und niemand sch , der
die flüchtigen samle .

«. Aber darnach will ich wieder ' wen¬
den das gesängnist der kinder Ammon ,
spricht der HERR . ' c.; z,7.- 6 . c.48,47 .

' Wieder Edom .

4; . Sie aus der schlack,! entrinnen , wer - H » sprich , Wr HERR Zebaoth : Ist denn
denBucht suchenzu Hcsbon : aber es wird keine M -hm mehr zu' Thcman ? Ist den»
einfeueî aus Hcsbon , und eine flainme ans kein rach mehr bei, den 'klugen ? Zst ihr «
Sitz»» gehen ; welchcdie örlcrinMoab , meisheil so Elche , ii . Ez .- ; , . a .iz .
unddie kriegische lentc verzehren wird ." " ' » -' - z, . MM ^ WchUchnV verkrie -

46 . Wehe dir ,Moab ! verloren ' ist da ? ehrt euchiieff , ihr bürgcr zu Dcüan : denn
volckLamos : denn man Hai - eine söhne Z , laste einen Unfall über Esau kommen ,
vndtöHterge »ommcn , un- gesangenweg - die zcktseiner heimsnchung .̂ .Ichv .z->.
gesühret. 2- Es sollen weinlcscr über -schkom -

Wen zeit will men , die dirkein Nachlesen lasten : und die-
ich die gesängnist N ^ ab wenden , spricht hx «achls sollen über dich kommen , die
der HERR . Das seg gesagt von der sollen ihnen genug verderben ,
straffe über Moab .^ » . ./,Fc . - p, 14. , o . Am » Ich habe Esau entblöstel

Das 4? Lapitel . und scine' heimliche orte geöffnet , dast er
sichnicht versteckenkann :' seinsame , seine

' .« tt .Zeüer ' die kinder Ammon spricht brnder und seine Nachbarn sind verstärkt ,
"Mder HERR also : Hat denn Israel Vastihrer keiner mehr da ist.' ^

nicht kinder , oder hak er keingn erben ? -- - Doch was übrig bleibet von - einen »
Marnm besitzetden» Malchom das land wätzsen, denen will Ich das leben gönnen :
K»d , und sei» volck wohnet in tenerNö - « id - eine witwen werden auf mich hoffen ,

kn ZTLeFH -UM . . Den » so spricht »» HERR : Sie -
r .Darum ' siehe,cZkomink die zeit,sprlchk-A , dieienigen , so es nicht verschuldet Har¬

der HERR , dast ich will ein kriegsge -" '^ , den kelchzu trincken , müstca truicken ;
fchreiserschallen lasten über f Rabbath der und Du sollest nngcstrafft bleiben ? Du

soll nicht ungcstrafik bleiben , sondern du
»inst auch trincken . ' c.- z, - ? . - Petr . 4 , -7.

iz . Denn ich habe bei, mir selbst ge¬
schworen , sprich ! der HERR : dast BHra
soll ' ein wunder , schmach , wüsteuuö fluch
werden ; und alle ihre städie eine ewige
wüste . ' 0.42 , 18. c.44 , ,r . Ezech .; , !?.

14. Ich ' habe gehöret vom HERRN ,
dast eine botschaft unter die Heiden ge¬
sandt sep : Hamlet euch und kommet her
wieder sie, machet euch auf mm streit » ^ .>Od«°. ». , .

Denn siehe, ich habe dich gering ge-
macht unter den Heiden und verachtet
unter de» Menschen.

kinderAmmon : dast sie soll auf cinem Hanf¬
seilwüste liegen , und ihre löchtermil feucr
nngestecketwerden . Aber Israel soll besi¬
tzendie, von denen sie besessenwaren ,spricht
derHERR . ' Es .zs ,L. f ; Mos .z, ii .

z. Heule , 0 Hcsbon : denn Ai ist verstä¬
rkt. Schreyet , ihrtöchlerRabba , undzie -
het sacke an , klaget und laustet aus den
nianren herum : denn ' Malchom ' wird
gefangen wcggcführet , samt seinen Prie¬
sternund fürsten , ' r .ll ' b^ c. 48, 7.

4 . Was trotzest du auf deine auen ?
Deine auen sind versäufft , du ungchor -
lam« tochter : die du dich aus deine

iL. Deia
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- 7. Und ich will die mam en zuDam^

sco mit fcuer " ansteckcn, dast cs die p«,.
lüste BenHadad verzehren soll. ' A „i. i , /

r8 . Wieder Kedar »nd die königrci!
che Hazor , welche N -bucadRez-r.
der koutg zu Babel , schlug.

So sprich ! der HERR : Molauf , ziehe,

16. Deintrotzunddcinesherheilshoch -
muth hat dich betrogen : weil duinselstn -
klüsten wohnest , und hohe gcbirge innen
hast . " Wenndu denn gleich dein nest so
hoch machtest als der adler : dennoch will
ich dich von dannen Hemmer stursten,
spricht der HARR . " Sbad . v. 4 . ^ _ _ _

>7.Klso soll Edom wüste werden ,"dast alle heraus in -Kedar und verstörcl dk ki'nda
die, sovorübergehen ,sichwundcrnund pfeif - gegen morgen ,
sen werden über alle ihre plage : " c.; o, iz . 29 . Man wird ihnen ihre Hütten nnd

18. Kleich wie " Sodom und Komor- hcerdei >e.hmen : ihrcgejc !te,allegemthen »d
ra samt ihren nachbarn umgckchret ist , camclc werden sic wcgführcn : und man
spricht der HERR ; dast Niemand daselbst wird schrecklichüber sicrüsten um und um.
wohnen , noch kein mensch darinnen Hausen zo . " Ilicher , hebet eucheilends davon,
soll. " >Mofas , r ; . Zer . ;<-,4->. verkriechet euchtieff, >hr cinwohper in Ha -

Denn siehe, et"kommi heraus wie zor , sprich , irr -HERR : denn Ncbu -
ein löwc vonHoltzen Jordan her wieder cadRczar , der köuig zu Babel , hatc :wai
dieveste Hütte : denn ich will ihn daselbst im stnn wiederM , upd meiner euch, " v.8.
her eilends lausten lasten . Und " wer weist, zi . Molam , Mel herauf wieder ein
wer dersüngling ist,den ich wieder sierüsten volck , das gnug Hai und sicher wohnet,
werde ? Denn wer ist mir gleich ? RAr . spricht der HERR : sic haben "weder
will mich meistern : und wsthMMe ^Mvlloch.M ^ Md wMisaDue .
Hk Z- 7 Me emMeMollen gcraübcss und

rol Vö höret nun den rathichmg des die menge ihres viches genommen wer-
HERRN , den er über Edom hat : und den ; und ich will siczerstrcueninallewin -
scincgedancken , dieer über die eiuwohner de, die in den wiuckcln wohnen ; und von
in Thcman hak. Was gilts , ob ' nicht die allen orten her will ich ihr Unglücküber sie
Hirtenknaben sieschleiffcn werden und ihre kommen lasten, spricht der -HERA :
wohnung zerstörenÄ - ' c. 52, 4 ; . zz. Dast Hazor soll eine " drachenwoh -

ri . Dast die erde bebe» wird , wenns in uung und eine ewige wüste weiden , dast
einander stillet ; und lhr geschreg wird niemand daselbst wohne und kein mensch
man am schilfmecr hören k ürinuenHause . " c. s, » .

rr . Siche , er " slcugkheraus wie ein ad- Z4. DiZ ist das wort des HERRN ,

I -l !

M

Äü >>

-:;ssMs

rlkNi
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ler und wird seine stügel ausbrcilcn über welches geschachzuZercmia , demprophe -
Bozra . Zur selbigen zeit wird das Hertz ten, wiederElanlimanfa «gdeskönigreichS .
der Helden in Lüom scyn , wies das Hertz zeückia , des kÄiigs ,WLUi !L>MS ,
einer stauen in kindeSnölhc « . " c. 48, 40 . " ^ "So Mchtoer ^MM ;

Hjehe , ich wilidenbogenLlamzerbrechen ,
LZ. Wieder Damascon . . a , , vornehmste gewalt ;

Hnnath unü Ärpad stehen sammer ich : " ^ und will die vier winde aus denvier
sie sind verzagt , denn sic höre » cm böse ge- - ' über sie kommenlas-
schrcv : die am meer wohnen , smd so er- e, . und will sicin alle dicselbigen windezer-
schrockcn, dast sienicht rche haben können, l „ a ^ ^ lcksegn soll, dahin nicht

L4. sLN - Lr 'MMd « ; °rtr .eb-n^ sE ^ kEnwerdem ^
kuchl : ste zappelt und ist in ängsten und Z7- Und ich will - lam " crM " H
schmerßen , wie eine stau in kindesnöthen . vor ihren feinden und

^ a ; . Wie k ist sie nun nicht verlassen , nach ihrem leben stcven ,
dieberühmte undsröliche stadtk st- kommen

ro Darum werden ihre Mgemann - zorn , sprichldnHERR . mo

schafl aus ihren gasten darnieder liegen , schwsdl hmlenM
und alle ihre kricgsleute uniekgchen zur anfreibe . c.s , Z
selbigen seit : spricht der HERR Zebaoth .

Mi
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^ McineUDuhlwüllchmElamsetzen , erwecken und wieder Babel .herauf brin -
»ndwill bende den könig und Sic fürsten da - gen . Sie sich wieder sicsollen rüsten . welche
selbstuinbriugeis : Mck : derHLRM »-1 » sie auch sollen gewinnen ^ seine psciie sind

N . AberiUjlikunflMrMwist ' ichdas
aesSngnist*EIam wieder wenden , spricht
derHLRR . ' c.^ 47 .

wie eines guten kriegcrHLxnMEHt ^
10. Und das Lhaloaeriano choit ein ^

raub werben ; dass alle , die sie berauben,
. . sollen gnug davon haben , spricht Sek

Das 5° Lapitel . HERR :
u . Darum , dast ihr euch des freuet

' DÄKVLrL » . M SNSALS
2. Verkündiget unter den heben , und , r . Eure Inntkcr stehet mit grossen

lasseterschallen, wersetbin panier om ; las- schänden ; und die euch geboren Hai, ist znM
silerschallen , uno verbergen nicht ; uad spo« worden : siehe, umerdenheideuistsie
sprechet: Babel ist gewonnen , Bei stehet die geringste , wüste, dürr und odes'̂ Ä^ V ^
mit schänden, Mcrodach ist zerschincitert , rz. Jean vor dem zorn des -HERRN
ihr« götzcn stehen mit schauen , und Me must sie ' unbcwohnek und gantz wüste b ' ei-

. ' ben : dast alle , >0 vor Babel übergehen ,
werden sich verwundern und pfcissen übet
alle ihre plage . ' c.p, n . c.4p , i7 . c-5i,z7.

14. Rüster euch wieder Babel Nmher ^

gSuer sind zerfchmetlertch ^ 'K^ ^
z- Denn cs zeucht von Mitternacht*« »

«olckherauf wieder sie, welches wird ihr
land zur wüsten machen : dast niemand
«Mnnenwohnenwird, soudernbchdcknle schützen ; schiess« in sie , spar « "der
Mdviehedavouftiehen werdend ^ "^ seilc nicht : denn sie Kat wieder den

4 . Zn dcnsclbigen tagen Und zur sclbi- HERRN gcsüudiget .
genzeit, spricht der -HERR , werden kom- Zauchtzet über sie Um und um , sie
men die kluder Israel , samt Sen kinüern must sich geben : ihre grundvcste sind gcsal -
Zuöa : und ' weinend daher ziehen, und den len , ihrcmaurensuiS abgebrochen . Den »
HERRN , ihren KStt , suchen. ' c.z -, - .
4 Sie werden forschen »aehMl Wege
genzion ,dase!bstchiusich kehm>klömmt ,
und lasier uns zmn-HLRRN fügen mit ei¬
nem ewigen bunde , desuimmermehrver¬
gessenwerden soll. ' Ls 2, z.

4 5. Dean mein volckMvieeine »erbr¬
üt Heerde: ihre Hirten Men sie verführet ,
uud aufdellbcrM tn dcrirrc gehen lassen ;
das sie von bergen aus die Hügel gangen
stad, und ihrer Hürden vergessen.

7. Alles , was sie antr 'afs, das fräst sie;
Undihre feinde sprachen , wir thun nicht
Unrecht: darum , dast siesichhabcn versün¬
diget an dem*-HERRN ' ui der Woh¬
nung der gerechligkeil ; und an

das ist des HERRN rache , ' räche : euch an
ihr : Gut ihr , wie sie gelhan hat . ' Ksi .l «,s.

rS . Roetet ans von' Babel , bcndc Seit
saemami und de» schimtcr iU der ernte :
Last ein icgilcher * vor dem schnurdt des ltzi
kanucn sich kehre zu seinem voick , und « N
jeglicher fiiche in sein land . * c. 46, >6.

17. Israel hal müssen schn eine zer¬
streu « »Heerde , die die lömeu verscheucht
habe ». Nm ersten srast sie der könig zu
AsigrikU : darnachU' crwaltigie sieReebn -
caöRezar , derkönig zu Babel .̂ 4^ -̂ *

in. Darum spricht der HERR Zeba¬
oth , der KSil -Israel, also : Hiebe, ich wist
den könig zu Dabel heimluchen und sein

„ . ^ . dem land , gleich wie ich dc.skönig zu Rfshrien
HERAN , der ihrerväter hoffnungÊ ;cheimgesuchi habe . ^ A ^ ^ Md "

s. * Zliehet aus Babel , und zieMaR " >>, . .Israel aber will ich wieder heim jü
dw Lhaiöäer lande : uud stellet kÜMals seiner Wohnung bringe « : dast sie aüs Lar-

mei und Basati weiden , und ihre seele aus
p-Denn siehe,Ich wÜIgeMvoMrml ! dem gebirge Ephraim und Lilead gesätti -

«uujseo aus dem lande gegen milleruscht get werden toll.
j KSö Lo. zur
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_ . selbigen gi .Lichc , im stoisch wiümidich k̂rU

tagen wird man die M '.ffeihat Israel su- der HLrrHLRA Zcbaotb : drnä da¬
chen, spricht der HERR , aber es wiri^kci- lag ist kommen ,die zeitdaner Heimsuchung
ne Sa sei)» ; und Sie sünde Juda , aber es 32. Da soll der stoltzestützen und fallen'
wird keine snndcn werden : denn ich will dass ihn »icmaud .aufrichle : ich will sein!
sievergeben denen, so ich übcrblciben iastekEstadte mit fcner anstccken, das soll alles

r >. Zcuchhinaulwicderdasland , das was um ihn hcrist , verzehren ,
alles verbitten ha , ; zeuchhinaus wieder die 3z. So spricht der HERR g -baoch^
einwohncr̂der heinisuchnug : verhcre und Siehe , dickindcrZsrael , samtden kindera
verbanne ihre Nachkommen , spricht der Zuda , müssen gemalt und unrecht leiden,
HLRR ; und thuc alles , was ich dir alle , die sie gefangen weggesühret haben,
besoklcnhabe . ^ .AH ^ Hallcn sie, und wollen sienicht los läst.u.

22 . Ls ist ein kriegsgcschnv im lams ? ' Z4. Nbcrihrcrlöscriststarck, derhkist,
de , und grosser ianimer . HERR Zebaoth : - er wird ihre sacheso

r ; . Wie gchets zu , dass der ' Hammer ausfuhrcn , daß er das land bebendund di,
der goukcn weit zerbrochen und zcrschla - «inwohner zu Zabelzitternömache.
genistkWicgehels zu , dass fBabcleiiie z; . Schwcrdtsollkommen , spricht der
wüste worden lst'untcr allen Heiden über die Lhaldäcr, und über die

Mwohucr zn Babel , und über ihr - sür-
24 . .-sch habe didgeMet , Babel > dar - , und über ihre weisen.

um bist du auch gefangen , ehe Dudichs ^ Hchwerdt soll kommen Über ihr»
versähest : du bist trösten und ergriffen , vieistager , öast six ^ narren werden,
denn du hast den -HLRIiNgetroket . ^ ' Hchwerdt soll kommen übcrihre starckcn,

r ; . Der HERR Hai semen schaß aus- hast sieverzagen ,
gethan , und die Waffen seines zorns hervor ^ Hchwerdt sollkommen über ihre' ros-
gebrachl : denn solches hat der HLrr st und wagen und allen pöbcl , so drinnen
-HERR Zebaoth in der Lhaldaer lande dast siezu weiberu werden . Hchwerdt
ausgerichtet . -/ -Miv . ^ Rdm . 2, ; . stll kommen über ihre schätze, dass sie ge-

25 . Kommt her wieder sie, ihr vom cn- plündert werden . ' c. ; ,, zo .
de ; öffnet ihre kornhauscr , werfet siein ei- zz. ^ rackenpsoll kommen über ihre
neu Haussen , und verbannet sie : dass ihr nasser , dass sie versiegen : denn cs istein
nichts übrig bleibe . gößenland , und trotzen guf ihre schreckli-

27 . Lrwürget alle ihre linder , sich- A Mm . .
ret siehinab zur schlachtbanck . Wehe ih - Darum sollen ' ungeheure lhiere
neu : denn der tag ist kommen , die zeit und vögcl drinnen wohnen , und die M -
ihrcr Heimsuchung . gen strausten ; und soll nimmermehrbc-
' 28 . Man höret ein geschieh der stüchti- wohnet werden , und »imiand drinnen hau-
gen ; und derer , so entronnen sind aus dem stnsürunüsür : ' §>ffcnb.i»,2. ic.
lande Babel ; aus dass sie verkündigenzu 40 . Hlcich wie HStt ' Hodom und

''Zion distrache des HLRRN , linscrssSl - Loinorra samt ihren Nachbarn »mge-

, ' 8

Ml
ii-L :

tes, undüie rache seines lcmpels .^M - M ^ hhrcl hat, spricht der HERR
^ A Rüssel vielen wieder Babel ; ' stei^ .ittnand drinnen wohne , noch keinniensch

rinnen Hanse, ' 1Mos . w , 24 . st-aetlsieumundum , allcbogcnschnßen , us
lastet keinen davon kommen ; ' vergelrerpL"^ . » ichtt . .
ihr, wie sie verdienet hat ; wie sie gethan ternacht her : viel Heiden und viel koinge
hat , so mul ibr wieder : den» sie har stoltz werden von der festen des landes stchans-
achandcit wieder den HERRN , de» machen .
h -iligen in Israel . ' Ps - -Z?, s . 42 . Diehst llnndschild , siesind

z--. Darum sollen ihre hinge mann - grausam und unbarmhtzig : chegeschreh
schafl fallen nul ihren gasten : und alle ih- ist wie das brause- ^cs mcers : sie rettm
re krieasleute unlcrgchen zur seidigen auf rosten , gerünct wie triegslnSaner wn
zelt , spricht der HERR . der dich , du lochtet Babel . ^
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4; . Wenn der könlg zu Babel ihr ge- 7. DerDld ,nc r . lch zu Badet , Ser ul -
kichihörenwirS- sowröell ihm die Huste le wett trnnckn gmachi har , ist in der
inssiiücn : Hm wird so angst und bange Hand des HERRN : alle Heiden habe »
werden, ' wie einer stauen ln nndesnölhen . von Grein mein gelrnncken , Sarmn surS

- -4 »,a -. «.«».» i-4 . . , die Heiden so toll worden , E -st

44 . HlHe , er kom.mt herauf wie ein Miepidhiich ist ' Babelgefallen und
low vom stoihen Zordan , wieder drc vesten zerschmetterti heulet über sie : nehmet
büllcn : denn ich will ihn daselbst her ei- sasbea ^ jhr .-a ,x^ ^ z>,.n , „b sie' viel-
lenöZlausten lasten ; und werweest , wer loichkmdchtehcilwerden. ' Sffeub . i8,r , re.
derMglmgist , den ich wieder he rüsten 's
wnüei DaintweristiMrgleichkwerwill - Mir hulen Babch aber s.ewill nicht ^wnocr menniwer aiimiaieice ) ! werwiu^ „ nd me,' iir e>, r Kirke der M werden . So lasset siefahren , und lasset
^ UUZein jeglicher in sein lanöjiehen . Denn
nur m .ürrstche MM ^ . 45 , s .« . hjm ,» ch und

45. Ho höret nun den rathlchlag des langcthinausbiSanölcwoscken. ' Dff .ii!, ; ,
HERRN , den er über Babel Hai : und sei- >c>. Der HERR hat unsere gerechtig - -
stegedancken, die er hat über die cinwoh - keit Hervor gebracht : ' kommt , lastet uns
ner im lande der Lhaldacr . MaZ grits , zu ssion erzchlcn die wercke des HERRN ,
ob ' nichrdic hirtciisnabcu sieschleistcn wer - unscrZ ASltcZ . * As. os, 16.
Senund ihre Wohnung zerstören ? ' c.4d ,ao . ii .Za , poürctiwn die Pfeile wohl und rü-

4L. Und die erde wird bebe» von dem stet die schilde : der HERR hat den mW
aeschrch: und wird Unter den Heiden er- der köuige in Reeden erweckt. Denn seinege¬
schallen, wenn Babel gewonnen wird . dancken stehen wieder Babel , dass er sie ver -

Das 51 Lapitcl . derbe : dcnn ' üls ist die rache dcsHERRR ,
» WKLV -i', « dierachescineZtempels . . ' c.5°, ar ,
t ./SkS spricht der HERR : Siehe , ich , Za , stecketnun panier aus di - inan -

ihun , waS er wieder , die eiuwohncr z»
Babel g-redt hat -' « rstkkt

jz . Die du ' an grasten wastern wohnest ,
und grosse schätze hast : dein ende ist kom¬
men , und dein geitz ist aus . ' Sstcnb . 17, 14

14. Der HERR Zebaoch Hat ' beh

wieder ^
diesichwieüer mich gcs

r . Zch will auch wörstcr gen Jabel
schicken, die sic worfeln sollen und ihr
land aussegen : die allenthalben um sie
segnwerden am tage ihres Unglücks,

z. Denn ihre schützen werden nicht
schlissen, und ihre g harnischten werden . . ^ . -
sichnicht wehren können . So verschonet saner seclegeschworen : ,gch will dich mck
nun ihr -r iungcn inanuschast nicht , ver - Menschen füllen, als wstrenL kcfcr, die solle»
bannet alle ibr beer : dir ein liedlcin singen. . ' ÄinoZ s, z.

4 . Dust di? erschlagenen da liegen im >r - Ä -r die ' erde durch seine krast ge- *
laudeSer Hhuldäer, und die erstochene auf macht hat , und den ivcltcreiS durch seine
ihren gasten. Weisheit beratet , und denhimMel ordenk-

Ä -n» .stsrm ! und Znda sollen ' nicht lich zugerichiei . ' - Mos .i , s . ,c. Ier .16, 1- .
wüw -n von ihrem KD ,, , dem HERRN ' 6- Mcnn ' er donnert , so ist da Wasser *
tzebaoih , gelassen werden . D'cnn sener die menge unter danhunmel : er zeücht die
land hat sich hoch verschuldet am heiligen nebel aus vo»i ende der erden . Er macht
>° Zsrncl . - Zoh . -4, i ». di - büßen uu reg .» , und lasset den winö

6. ' Flieb ^ ausLakel , Samir eil , kommen ausheimtichenörtern , ' c. is , iz .
leglicher Ene - sMbrrette , Säst ihr -7. ' Kll , meitschen sind Narrest mit ih -
mchr umergehet in ihrer inissc- rer kmst , und alles güloschmiöe stehen mit

Nü ? L iS . Er
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-8. Es ist eitel nichts , und verfützrisch

werck : sic müssen umkoinmen , wcn » sie
hcimgesucht werden .

«- Aber also ist der nicht , der ' Zacobs
schaß ist : sondern der alle dinge schaffet ,
derists ; und Zsracl ist die ruihe seines er-
bcs - Er heissetHERR Zebaoth .

so Ile Helden zu Zabel werden „ich,
zu selbe ziehen dürfen , sondern muffen i,
der vestung vl -ibcn : ihre starcke ist aus
und sind weibcr worden ; ihre woiinunge»
sind angesteckl, und ihre riegelzerbrochen.

z >. Es läufst hle einer und da einer dem
andern entgegen , und eine botschast bene,
gnethie und da der andern : dein königezn

Li
W

20 . Dubistmcin ' homm -r ,mei „ kriegs -

waffeu : dmHMchchb ich die h <>öm Lnsen bisan / ende ^

zerWHmuM ^ gmchcMöret ^ ^ ^^ S21. .M ' will
scheitern , ich will
lüänncrzcrschmeiffc

22 . Ich will deMMWer und weibcr
zerschmeißen , ich will « WalW misslin¬
ge» zcrschmeiflen , ich will MssMglingc
undsungfrauenzeMmeiffen :

az . Zch will « me hlrtcn Md hcerde
lersthmdiffcn , ich will « MMuren und

wsoHMschmciffcn , ich will WMfürsten
« ndherrcnzerschmeiffen .

24 . Minichwill Babel und allen ein-
wohnern der Lhaldüer ' vergelten alle ihre
boshcil , die sie an Zion begangen haben
» oistcuren äugen : spricht der -HERR .

«c. 50, 29. - Theff. 2, 8.
will an dich, dikschüdlicher

' werg ,"ott du alle welt verderbest , spricht
der HERR : ich will meine Hand über dich
strecken , und dich von den felsen herab
weiße » , und will einen verbrameube .rg
aus dir machen . ^

26 . Aast man weder Eckstein noch
grundstein aus dir nehmen könne : sondern
eine ewige wüste soll du sW . spricht der
HERR .

^ lÄl

Di.«
» Bl
MI

losteund reuter zcr- au -sgebrant sind , und ^ ie kriegsleZ»
^ wagen und fuhr - blddc worden " -0

' c. 50 , 57. , V >Mim also spricht der HERR Zeba¬
oth , der KDtt Zsrael : Die tochier Babel
ist wie eine kenne, wenn man darauf du¬
schet ; cs wird ihre ernte gar schier kommen.

Z4- NebucadRezars der könig zu Va.
bei, hat mich gefrcffcn und umbracht : er
har aus mir ein leer gefast gemacht, er hat
mich verschlungen wie ein - rache , erhol
seinen bauch gefallet mit meinem niedlich- . . ,
sten , crhatmich verflossen?
- z; . Nun aber findet sichüber Babel der rW
frevel an Mir begangen : und mein fleisch, » ' P
spricht dieeinwohncrin zu Zion ; und mein
blui über die einwohner in LhaldLa ,
spricht Zcrusalem .

zS. Darum spricht der HERR also :
Hiehc , ich will dir deine sucheauschhre »
und dich rächen ; ich will ihr meer auslrock .
neu , und ihre brunncnverscigen lasten.

57. Und Babel so» ' znm stcinhanffen
und zur k drachenwohnung werden : znm
wunder und zum anpsciffen , üast niemand
darinnen wohnet . ' c.o,n . c.5o, iz. sc.10,-2.
^,z8. Hie sollen mit einander brüllen, wiedi«

M ,
«im

all«,

27. Merfetpanier « s : w >> schW «, wie dicsungcnlöwe ».

ui» '
W »
« iß:>

-Ä

die posaunen unter den hciden / hciligetdie
Heiden wieder siz ; ruffer wieder siedie könig -
reiche ' Ararat,Meni und Asccnas : bestel¬
let Hauptleute wieder sie ; bringet rosse hcr -
aus , wi/ ftalternöekcfer . " * iAssos. 8, 4 .

deikll«t -.rr ,r Es. ;7, z8. rrurpen
28 . Heiliget scheiden wieder sie, nem -

kich die könige aus Meöen samt allen
ihren fürsten und Herren und das ganße
land ihrer Herrschaft ;

2p .' Dast das land erbebe und erschre¬
cke : denn die gcdancken des HERRN
wollen erfüllet werden wieder Babel, dast
er das land Babel zur wüsten mache , dar¬
innen niemand wohne .

z? . Ach will sie mit ihmn ' lrinckcilin * ^
die hiße fetzen, und will sielruncken machcn: .
dast sie Mich werden und einen êwigen Hst ,
schlaffjchlaffcn , vondemsicnimmmnchr
aufwachcn sollen, spricht der HERR .̂ " '^ tzi '

40 . .Zch will sie helMlersührcn , wie ^
' lämmer zur schlachtbanck : wie die wid-
der mit den böcken. ' Es ;z, 7.

41 . Me ist ' Scsach sogewonnen , °°d "
die bcrüimite in aller well so eingenom¬
men ? Mie ist Babel so zum wmder wor¬
den unter den Heiden? ' c.rzM scq.

Es ist ein mecr ' über Babel gan-42 . yr em uvki. v"—
gen, unö sie i- mitöchelbmenwcüeamM ^
ge beSecket. '' ^ ^ 4S. Mr



^ MedK Babel . ( Lap .; >.?i . ) Icremia .

tz

Mieder Babel . 7»?

^ WW ^ ' und er?

^ 4; . Zhrcstadte sind zur wüsten , imd zu 55. Denn der -tzHAR vcrstörel Babel :
eineiikdürrenödenlandeworden : znm lan - er verderbe ! sie mit solchem grossen ge¬
be, da niemand innen wohnet unödakein schrey und getümmcl , dass ihre wellen brau -
uienschinnen wandelt . ^ ^ >4 7. ^4 - ftn , wjxdie grossen wasser .

44 . Penn ich habe de» Bel zu Babel ?s . Denn cS ist über Babe ! der versto «
heimgesnchtz und habe aus seinem rachen rerkomincn , ihreheldenwerdcngefangen ,
amsscn, das etstverschlnngen halte ; und sol- ihre bogen werden zerbrochen : denn der
len die beiden nicht mehr zu ihm lausten : SKltderrache , derHLAR ,HezahlelsieM ^
denn es sind auch die mauren zu Babel Zchwiüihrcfürsten , weiscn, Herren

. « m-s -r » 2- ^ „0 haupilcutc und kricger " trnnckon ma¬
chen , dass sie einen ewigen schlaff sollen -
schlaffen , davon sic nimmermehr aufwa -
chen : spricht ! der kpnig , der da heisse!
-tzLRRbcbaoih . ' v .z? . ! M .r 4, >° .

58. Ho spricht der -ßLRR Aebaoth :
Dichnanrcn der grossen Babel sollen un¬
tergraben , und ihre hohe thore mit fcncr

- ^ angcsteckt werden ; dass der Heiden arbeit
schreyüber gemalt im lande : undwirdcin y ^ -zoren sch und vcrbrant werde , wa !
W wieder den andern segn. dUMckcMitWhMbWichMeL . ^ ^ ^

47.DarnmMe ,eskolnmtdlezem ^ MH ÄWffKtHr Prophet
diegöhcn zu Babel heimsnchen will , und ihr Hn -aja , - cm sohn Nerja ,
ganhes land zu schänden werden soll , und sM .s Mebica , da er zog mit Zedckia .
ihre erschlagene darinnen liegen werden . - - . --- - -- --

zerfallen.
4 45. Ziehe! her , ^

retteein iegucher sWMe , vor dem grim¬
migenzorn des-HERRN .' c.; O,8.Dff ->8,4 .

4«. Luer herß möchte sonst weich wer¬
denund verzagen vor dem geschieh , das
man im lande hören wird . Denn eS
wird ein geschieh im fahr gehen , und nach
dcmsclbigen im andern fahr auch ein ge-

^ , - dcm komq jn iinda , gen Babel , im vierten
48 . ' chtmmel und erden und alles , was M - seines königrcichs : und Heraja war

darinn -nist , werden ! auchhennber -Babkl , ^ isksricdsamcrsLrst .- ÄM / L ^ ,Ä
dass ihre verstörer von Mitternacht koni - Und l̂ercinia schrieb alle dÄ un -
mensinö : sprichidcr -ßHÄR . " Sff . ,8, - ° . qlück , soÜb-rBabcl kommen solte , in Lin

4?. Und wle Babel m chracl die er- nemlich alle diesewarte , diewicdcr
schlagcnen gefallet hat , also sollen zu Ba¬
bel die erschlagenen gefäüet werden im
ganhenlande .

; o.Ho ziehet nun hin ,die ihr dem schwcrdt
«ntrunnen WÜ : und säumet euch nicht . Kc -
dencketdes H -LRRN in fernem lande , und
lasseteuchZerusalem im herhenseg ».

Mirwarenzuschandcnworden , da
wir die schmach hören musten « nd die
schände unser ang 'esicht bedeckte : da die
fremden über das hciligthum deZ hanscS
ieS HLRRN kamen .

Darum siehe, die zeitkommt , spricht
derHERR : dass ich ihre göhcn hcimsu -
chcnwill , und im ganhen lande sollen die
Mich verwundeten scushen.

5Z. Und wcnnBabcl ' gcn Himmel stie¬

ge, undihremacht iuüerhöhevcste mach¬
te ; sosollendochverstärer vonmirüberste
kommen, spricht der -HERR . " e.4i >, i« .

54- Man höret ein geschieh zu Babel ,
»ndeinen grossen fammcr in der Lhaldaer
lande. ch

ch : nemlich alle diesewarte ,
Babel geschrieben sind.

6i . Und Zcremm sprach zuSerafa :
Menn du gen Babel kommst , so schaue
zuundliSalledieseworte ,

Sr . Und sprich ; H -LRR , Du hast ge-
redt wieder diese stäne , dass du sie wilt
auSrottcn , dass niemand darinnen wohne ,
weder Menschen noch vieh , sondern ewig¬
lich wüste leg .

Sz. Und wenn du daS bnchhast ausge¬
leiert ; so binde einen " stein daran , und
wirss in den Wrath , " Dstenb . >8, ri .

64 . Und sprich' : Mo soll Babel ver -
senckt werden und nicht wieder auskom -
mcn von dem Unglück , das Ich über sie
briugeuwill , sondcrnvcrgchcn . Hofern
hatZeremia geredk.

Das ; r L - pitel -

^ erftcrung ser siaöt Jerusalem: JojachiirSr .r
nOEdekia " war eia und zwanßig fahr

alt , da er Mg ward : und regieret ?Süd elf



7y° Z -rufal -m erobert . D «r Prophet ( Lap .x-.) ? e» ?elberaube,.
eliichrzuZcrusaiciii . HeinemutterhicstIZ. Und ' verbräme de?
Kamutal , eine wchker Zcremia zu Biblia . hau ? , und des könig? k,us ,"und an,

ll«dibsit . dara « n -k -r -iMtP-vSk ^ v «u>cr zu .gerniamn , alle « MM »graste höchr
. , . ' c. Z9, s.

, , , . mhehccrdcrLhaNer ,
Wer Zcrusaiem und Juda ^ bi? er sic von UmaurcÄÄrus2 r̂
seiuemangesichtvermars : und Zcdekia nel" ^ Z 47- 7̂ ' >

° . L ,» LS7L 'L" L
4 . Aberim ' neuntengahrsemeskömg - öre zum könige zu Babel sielen, und da;

Pcich?, amzehcntcn tagcüe ? zchentcn mau - sth^ gc handwcrcksvolck , WrcicNebusar -
den , kamNcbucaöRczar , ücriouigzuBa - Nüan , der hanpkmanu , gefangen weg.
Hel, samt alle seinem beer wieder Zerusa - drmcn palck nuf dm
lein : und belagerten sie, und machten eine liest NebusarMan , der hauplmam,
schände ring » umher . " 2 -sisin . e ; , 1. ic. nlciben wangartner und ackerleute.

' Und blieb also die stadt belagert bis , , ' ?e Lb -r die ' ehernen sculcn am hach
WelstesiihröeSkönigsZedekia. dcSHERRN , uuddasgestWc , uuddai

«. Zkver M neunten tage des vierten cherurmeeramdimsede ? -HHRRR , zer-
znouden a . ben der Hunger Überhand ln der vrachendicLhalöaer: undsÜhre !enalleda?
stadt . und h .tte da? voick vom laude ergvondensWigeugenBabcl. " dr7,ya «
xicht »mehr z!i elfen,

7. Da prach Mau in die stadt : und alle
krieMeutc gaben die flucht , uudzogcnzur
stadthinaus beg See nacht , ücSwege ? zum
War zwilchen veil zwo me uren , zuin gar¬
ten de» Königs. Aber die LheMer^ la -
gcu um die stEher ,

z . Und da diese zegendeSwegesdurch ?
sesd : gagtc der Lhaldser Heer dem könige
Pgch , und ergriffen gedckia in dem selde
heg Zericho , da zcrstrcucte sich alle sein
Heer von ihm -

? . Und sicfingen * den könig und brach¬
ten ihn hinaus dem königc zu Tube ! gen
Niblach, die jm lande Hcmalh liegt : der
sprach ein urcheil über ihn . ' ; Mos . r8 , zL.

18. Unddickesieichchouffcln , ,nestcr, be-
cken/ kelle.i und alle ehern, gelöste, die inan
im Mcsdicuft psicgtczugebrauchest, »ah¬
men sicwegi^ -v «Pb,

»p. Dazu nahm der Hauptmast» , wo?
gülden und silbern war , an vcch-rn , rauch-
löpscn , beeten , kesseln, lmMU , löffeln
Md schalen :

- 0 . Die zwo stille», da? einßelc meer ;
die zwölf eherne rind -r , die an starr dcZgc-
stüh!.? stunden , weiche dcr ' kömgHaio -
ms batte lasten N'.achm zum Hause de?
HERRN . Dieses aste? gcrölhc? erh
mar unmestlich viel , ' - -Kou .?,- ; ,

ri . Der " zwo seulcnaber war cwciegli-
che achtzchen eilen hoch , und eine schnür

M d i Nig -wöis Mn lang reichere um sie her : «ad
warvierbngcrdieke , und inwendighohl .

linder tzedkka vor seinen Vugen, erwsir -
gen , und emsirgcte alle fürsten Zuda zu r - ,' Und Kind aus reglicher ein eherner
Mbiath . " c, ; s , 6.7, knauffsünlellciihoch ; und reiste, und gra-

-1, MerÄdekiq liest er dr angenar ,S- natöpsci waren an jeglichem knaiist mg «
ficchen, und liest ihn mit zmoniteu binden : umher , alle? ehern : und war eine seine
und führet : hu also der könig zu Babel wie Sieandere , die granatapfel auch.
« en Babel sin- legte ,hn inS'gesangnist , rz . ES waren der granatapsel sich?und
piS - ast er starbchg°Mea ->°-. ^ »sin . 7. neunhig - ran , und aller granatapfel wa-

« , Km zehenten tage des f- nsten man - reu hniid -rt a» einem reist ring ? umher,
den , welche ? ist da? n-nnzch-nteMbp Ne - 14 . Undöerbauptmannnahmdeilprl«-

. ntegaht ^ , , . . . ^ . .kncadRezar , de? könig» zu Bghkl , kam stefHeraja ans der ersten Ordnung , lino
N-siusasiAdan
um den '
sl' fk'N-.

Mdan , der hauximastn , derstel ? - cn xriestcr Zephanja auSder and
! könig zu Bahel wargen Zern - Mg , und drei) thochiiter ^

^ »1

2 M

M ,

L
»«r!

Nuj

-Wr

adern ord- d '



AWischcnvolcks ( Äap .x!.) Icremia . janimerstand . 7S '

- z.Und ' Eine » kLmmcrcr aus der staük, zoi ^ ild im ürev und zwaichigstenjahr des
. welche über die kricgslente gesetzt war : NebncüdI >ejarführete3 « bufarAdan , der
f Md sieben manner , welche nin den könig hanptmann , sieben hundert und fünf und

sign nmsten , die in - er stadt sunden wur - vicrhig sielen weg auS Zuda . Aller sie¬
den: dazu Sopher , den ßcersürstcn , der das len sind vier tausend und sechs.hundert ,
landvolck zu mustern pflegte : dazu sich- ze. Abcrstni sieben und drchffigstenjahr ,

, siigmann landvolck , soinderstadt funden nachdcm Zojachin , der könig zu .'Zudmwcg -
Mldcn . ' r Kön . io . gcsuhret war ,am fünsund zwmchigstcll tage

rS . Diese nahm ' Ncbusar .Adan , der des zwölften mondcn / erhubLviiNcera -
banMann , und brachte sicdemkönigczu dach , der künig zuBabel , imjahr , üacrkö -
tzabelgcnRiblalh . " r ^ ön .- ; ,r° . nig ward , das Haupt .'gojachin , des konias

^ - LÄ 'L ^ gMBabclschlugfie.AüuMickMm ^ dMMUU ,; ,̂ ^
ladtzuRiblath ,die nn lande -ßemaih liegt . ^ ^ r .Änd redetesteund lnh mi ! ihm : und
Also ward Zuda aus seinem lande wcggc- sichteseinen stuhl über der'köuige stähle , die

Mb MWuBMnM ^-z. Dis ist - aS volck , welches Ieebn - 7zz . uns wandelte lhmMcsKsangms -
tMezarweggesuhrethat : nemlich imsie - sis kleider , dast er ' vor ihm ast stets sein
beutenjahr , dreh tausend und drei) und lcbcnlang . ' r Sam . s , 7.
zwanhig Züdcn ; Z4 . Und ihm ward stets seine unterhal -

Zm achtzehnten jahr aber des tung vom königczu Babel gegeben , wie
NcbncadRerar , acht hundert und zwei) es ihm verordnet ivar : seingaußes le-
nad dregfsig sielen aiis Jerusalem . benlang , bi- an sein ende.

Ende ves Propheten Icrcmi ».

. _ Die KlagMcL Iemmä . ^ .
Das i Capitel ." '" ^Asi ^ hat sie vollMmcrs gemacht , um ihrer

D-« iüsî ,e»̂ >A »»L- grasten sündcn willen ; und sind ihre kinöcr
ADgffMMWl ,̂ gefangen vor dem scinde hingczogen .

die voll volcks war ? Sie ist
wie eine witwc : die eine

fürstin unter den Heiden
andeinekönigin in den ländern war ,' must
nundienen.

- . Sic weinet de? nachts , daß ihr die
lhranep über die backen lausten ; es ist' ' nie¬
mand unter allen ihren freunden , der sie

6. Ls ist van der tochlcr Zion aller
schmuck dahinihre fürsten sind wie die
Widder , die keine weide finden und matt
vordem treibcrhergehcn .

Zerusalem denckcl in dieser zeit , wie
elend und verlassen sicist , und wie viel gu¬
tes sie von alters her gehabt hat : weil alle
ihr volck darnieder lieget unter dem feinde,

tröste. Alle ihre nächsten verachten sie, und und ihr niemand hilft ' ; ihre feinde scheu
sindihre feinde worden , M . 6y, ihre lust an ihr , und spotten ihrer Mathen .

z? Zuda >sigefangcnimclknd ,undschwc - 8. Zernsalemhatsichvcrflndiget / dar -
rm dienst : sie wohnet unter den Heiden, um must siesign , wie ein unrein wcib : alle ,
and findet keine ruhe : alle ihre Verfolger die sic chretcn , versihmithen sie ichk , weil
halten sic übel . sie ihre schäm sehen ; sic aber siufhet , und

4. Die straffen gen Hs « liegen wüste , ist zurück gekeimt .
. ' . . s . M unsiat « MIMMlWRch :^

sic Hütte nicht gemeinct , dast cs ihr zuleß :
so gehen würde : sic ist ja zu grc >;lich her¬
unter gestoffen , und hat dazu niemand , der
sictröstet . Ach -HLANchehean mein elend :
denn der feind pranget sihr .

Sdd 4

weilnmnand aus kein fest kommt : alle ih¬
re lhorc stehen öde , ihre priestcr sinfjzcu :
>ke jungsranen sehenjämmerlich , und sie
ist betrübt .

5. Zhrc wiedersachcr schweben empor ,ih¬
ren feindengehets wohl : denn der



7«r Mage Um DieRlaglievex (Lapn .i .) da?elend
, o , Ser keiad hat seine Hans an alle lh- Ach -HM , sich«»och, wi?' L -

kk kicmode gelegt ; denn sie Micke znse- geistmirMastmirzimleibcdavonwcde
ne beiden in ihr hciliglhum gin - ibnt ! Mein bech wallet mir in mein-»h -il , d«ßdiei>c»»u. u, li>: »u^ NM ! Mein nern wallet mir inmcm -i»

gen ; ' davon du geboten hast , sie sollen leihe , dennichbin kschbeMbt I ,7
v ,chimder „eaen>emckommen . sin hat mich das schwerdt, und pn L

n . Anlhrvolcksiuitz - t. undgchctnach hat mich der tod z,» witwe « ack ^
sirodt ; siegeben ihre rleinodc n>n ,pcisc,daft LrALrLLMir ' -?, ka- '
ficdie siele laben . Ach L-WiR, sichedach » . ManhEz wo!ch dasi icbs«« . -
NNdschaue , wzcMM ^chwMn bin . und Hube doch ' keinen tröiler : »Nemm

ia . Luch läge uffMu / MM vorüber seindc Horen mein nnolüek , und freuentick-
gehet : Schaim doch und sehet, ob irgend 'das machest Du Ho last doch dm ln
ein lchmechcu sin , wie niein schmecken , der kommen , den du guSruffck . daNed ib»^
Mich troffen hat . Acnu der -HERR hat gehen soüwiemir .' ^ ^ PsA "?
Mich ' voll Hammers gemacht am tage sei- §asi alle ihre hoSsimvordichköiw, » gr -!M!iM„ zorn- .' Y-°Sir° ' Ast «a, » . mc„ ».iü richte sic zu, sine du -uichumal.

» . ^ rhakein s-mrauZ derhabe in ler immer miffahat willen zug-richt-,
meine beuie gesandt , nnü dasielbigc lasten M : denn meines siufdenS ist pA , und
walte ». Lr hal memen iusteli eiii lich ge- mein Hertzistbetrübt
stellet , und mich zurucksireprellel i er hat
Mick, zur wüsten gemacht , daß ich täg¬

lich Muren must .^ -M
ch^ .' Mcine schwere sündcn sind durch

seine straffe erwachet und uut hauffcu mir
ous den hals kommen , daß mir aste meine
kras

Äk

M

-"ich

>,Ä
-r »«

b«!«

lD
Da « 2 Lapitcl ,

Trauergefangüber di« gäntzlich« niederlaa« b«f
lochicrAicn.

< 1kk'

^ Zc hat der HLrr
mit seinem zorn s rrZion

sei ! Er

-rastvAcket . Der HERR hat mich also ^ AM vom himnul
lMiAAdEMMLMcnkana . er hat mch- gedachk

n/ Urckett , A ich Hätte - er .hcltüücrmich
ein ' fest auSruffcu lüsten , meine funge » - Der -H> AR har alle wonnungcu
Mnischaftjnverderben . Ser -HLrrhat ^ bannhertzigkeu veriifget , er
»er WgfraneiNochter ZM Mk M -r ^ ^ °Fen »er -achter D ° abgebro -

Ir -tea lasten - - 'LÄLÄLKcn in siinn » gnmm und geschlciffet, er
, s . Darum ' weine ich eunvechet heM M kdn.gre.ch pnd

»ende äugen fliesten mikwaster : dast der s __ 2-, .. . , ^ ,kwster, der iiieieejcchesckkeergüickeu , fer» > Er hat alle Horn Zsrael w seinem
«cvon mir ist . Meine kmder sind dahin ,
denn der feind hat die oberband trigt .

- Ier ?i4 «l?. :,:. hrAs<;n,2s. ' . . -
17. Zion smecket ihre Hände auZ ; und stecfl , das umher verzehret.

niemand . der sie träne : denn der 2» ' ' ,v ,
'Nrhal ' seinen bogengespaiuiet, wie

j
«ieck
lÄjsi

grimmigen zorn zerbrochen : n M seine
rechte MS Kuller sichgezogen, da der feind
kam ; und hat in Zaeoh cin ' ftncr gngc»

ist doch niemand , üer si
HkiM bat ringz um Zap, b der seinen - 4 . ^ >iM —
feinden gcboien ; dast Zerns .lem innst M - ein feind : siiue rechte Hand Hai er gefilmt ,
scheu ihnen sign, wicetn'niirciiiwcib .MH . Mein wiedcrivärtiger : und Hai erwürgstno.->- .aie- m«« ln alle? . waSiieblichanznsihmwar: und sil-

>». Der -HLliR ist gerecht : denn ich atlcZ, wasiiebsichaNjnschenwar
ßi » ftisem munde ungchürsam gewest , uen grimm wie ein fever Mgeschüllst in
Höret , alle väi . rer , niio schauer ineinen der Hüsten - er wch-er Zion ,
fchmertzen : meine imgirancn nadstüna - ' Pa ?, -; ,
ijngc sind ins gefängnist gegangen . 5- Der HLrr ist gleich wie ein feindl

is . .--ch rjeff meine freunde an , aber sie er hat verlitge , Zsrael , er Hai vertilget °si
haben mich betrogen : meine Priester und k ihre Mäste und hm seine vcstes »er«
stl-kste.' in der stadt sind verschmachtet ; - erbet ; er hak der rochier Ada viel tla -
äenu b. ' gehen nach brodt , - ainh sieihre geps und leides gemacht ,
siele kbki , , ' Mr ?, r?>

t . L»
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S-rtochkerZion. (Lap .r ,; .) Jcrsmist . DerMeutrllbfal . 7- ,

6. Er daileinegezelte zerwühlet , wie ei¬
len garten : und seine wobnung verderbet ,
Icr HERR hat zu Zion bchdc fcierlag
«nd sabbakh lassen vergessen , und in
Mm grimmigen zorn begde könig und
«ricstekichänden lassen,

7. Icr H -Err bat feisten al 'är ver¬
worfen, und sein heiligkhum verbannet : er
Kal die mauren ihrer palläste in des lein-
KeSbände gegeben ; dass sie im Hause des
HERAN gcschricii haben , wie an ei¬
nem feiertags .

s. Ter HERR hat gedacht ;» verder¬
ben die maureu der tochier Zion : er hat
diĉ lchischnnr darüber gezogen und seine
Hand nichi abgewendet , bis er sie vertil¬
get : dic ẑwingcr stehen kläglich , und die
uamr liMMiMkck .E --» --«

' i ; . Rüe , die vorüber gehen , ' klappen
mit Händen , xfciffcn dich an , und f schütteln
den köpf über der kochter .Zerusalem : Zst
daSdiessadt , von denna » sagt , sie seg die
»llerschönste, der sichdas ganße landffreuel k

-6. Astx deinc scwde sperren ihr maul auf
wieder dick.pscisscndich ansblc 'ckendie zäb -
ne, und sprechen : Hch, wir haben sieverii !-
gei ; das issder tag , des wir haben begehret ,
wir Habens erlanget , wir Habens erlebest

17. Der HERN hat gethan , was ' er
pophaktc : er hat sein wort erfüllet , daS
er längst zuvor geboten hat : er hat ohne
barmherhigkcit zerstöret ' : er Hai den feind
über dir erfreuet , und deiner wiedcrsacher
Horn erhöhet . ' ; Mos.2?, i; . scq. w.

1». Zhr hcrß schrie zum HERRN :
p. MMNWKWL dercrdcu, s du maüer der l'och-cr Zion , ' lass tag und

er har ihre ricgei zerbrachen und zu Nichte vacht ihränen herab stiessen, wie ein b ich :

HERRN habe ». ' ' MKöWLL . Mte dein herb auAn der erste» "wachs
10. Die ältesten der tochter SionliegMKg -n dem HERRN wie Wasser: hebe

»ul der erden und sind stille, sicwerfen staub deine Hände gegen ihm ans um der sielen
auf ihre Häupter und haben sacke angezo- willen dcmergung -n l inder , Sie vor Hunger
gen : dieMMauenvoiiZcrusalemhengeu verschmachtenvornenanallen gasseiuniU /M .
ihre Häupter zur erden. ' ro ." HERR , schaue und sichedoch, wen

11. ,M * habelckiermeine äugen ausgc - du doch so verdcrbethast ! Sollen dcnndie
wcmci/ dassmirmänlcibdavonwchethut : wcibcrkihreslcibesfruch ! essen, öieMg -
meir»«iebcr ist auf die erde ausgcsch 'üücl sten kindleiu einer spannen lang ? Sollen
über dem iammcr der tochier meines voicks, denn prophcien und oricster in oeni heilig -
da die säuglioge undur-mündigcu aus den lhum des HERRN so erwürget wer -
gassenin derstüdl verläunackiele . ' Acr .0,1. den ? ' c.1,20 . c.4 , is . f 5 MoM , ; z. sc.

»1. -V lagen in den gaffe» ou >der cr-
W -:>ist brodl und 'wein ? Ja sic aus den den knabcu und alten , meine Mglraucn
gaffenin der stad, verschmachteten , wie die undHngiinge sind durchs schweröi gefallen ,
lödiüch verwundeten : undindenanmnih - Du hast gewürgei am tage deines zorns,
kcrmüner den geist aufgaben . ' du hast ohne baruiherhiMMchlachlet .

13. Rchdu :och>er Jerusalem, wcmsoll 22, Juhast meinenMSen umher gl¬
ich dich gleichen : und wofür soll ich dich russen , wie auf einen f-ierlag ; dass »ie-
rechncu, duMnglrau tochier Zion ?Wem Mud am läge des zoruS des HERRN
sollich dich vergiachen , damit ich dich ttö - enirun uen und überblicbcn ist : die ich er¬
sten möchte ? Den » dein schade ist gross nehreiundcrzoae » habe , die hgl der feiad
wie ein meer , wer kann dich Men ? umbracht. S

14. Dkine ' prophcten haben dir losi ^ , Das ? Lapitel .
Und lhörichre gesichte geprcdiget : und dir
deine misselhat nicht geaffenbarq , damit
stc dein gesängniss gcwcbrel hätten ; son¬
dern haben dir geprediget losi predigt , du-
Mstsiedich jgm lwdk hluauS xndiMft.

lhc seines
?. Er hat mich gesührel und lasser

gehe« ttlS finstern iss, und «ichl i«r licht.
Vdd r ». Lr
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z. Lr hat seine hauo aewenoei wieder

^ mich , und handelt gar anders mit mir für
und für .

4 . Lrhatmcinsteisch und haut ulk ge¬
macht, und mein gcbcin zerschlagen .

?. Lr linkmich verbauet , und mich mit
gälte und muhe umgeben .

6. Er hat ' mich in fmsternist gelegt , wie
die toötcn i» der weit . ' M -4 -, z.

7. Lr hat mich vcrmaurel , das! ich
nicht heraus kann : und mich iiiharte scssel
gelegt .

». Und wenn ich gleich schrch/ llnö rW ,
so stopfet er die obren zu vor meinem gebet .

s . Er hat meinen weg vcrmaurel mit
Wertstücken , uuü meinen steig umgc-
kehrct .

10. Lr hat aus mich ' gelauret wie ein
bür ,wie ein !öwe im vcrborgcncn .' As.io , , .

11. Lr lüstet mich des weges fehlen : er
hat mich zerstückcl, und zu nicht genracht .

ir . Er ' hat seinen bogen gespamiet , und

Denn der ' HLRRPf ^ Mch
dein , der auf ihn harret : und der sich«
die nach ihm fraget . ' Dich -- /

- s . LS istein köstlichdiog^ geduldig sem
«nü aus dik hulMs HL? " ' ^ ' "

r / . Ls istcinMIlch

' 'F

dafi tt daS >och inscmctstugcnötrage
- 8. Säst ein verlastencr geduldiM? '

wenn ihn « was übersüüet ;
2? . Und seinen niund in denstanb stecke,

unüdcrhoffimngerivartc;
; o . Und laste sich aus die backenschla¬

gen, und ihm vicl schmach anlegen.
zi . Denn Vcr HErr verflösset nicht

ewiglich :
Z2. Sondern er ' betrübet wol ,

uns erbarmet sich wievcr nach sei¬
ner grossen güte ; ' Ls. 54, 8.

zz. Denn er nicht von Herren Sie
Menschen plaget uns betrübet ;

Z4. Kls wolle er alle dicgefangenea auf
erden gar unter seinefüstczertreten ;

z?. Und eines manneS recht vor demmich dem pfeil zum ziel gesteckt. ' Zös. 7, rz.
iz . Lr hat aus dein kScher in meine nie- allerhöchsten beuge» lasten ;

ren schiestenlastend !E z6. Und eines Menschensacheverkehre,
14. istchbin ein ' spott alle meinem volck, lasten, gleich als seheeSSer -HLrr nicht,

und Mich ihr liedlcin . ' Zts.2, 4 . sPs.22,7. z/ . Mr darf denn sagen,' dast ' solche!
1; . Lrhalinichmitbitierkeitgesüttiget , geschehe ohncdeS -HLrrn beseht ?

und mit wermuth gctrcucket . - Ls.407 - ttm°sMi «'
16. Lr hat meine zahne zu kleinen stücken z8. Und dast weder böses noch gute!

zerschlagen , er weltzei mich in der aschen. komme auS dein munde des allerhöchsten?
17. Meine secle ist aus dem friede vcr - wie ' murren Senn Sie leaie

trieben , ich must deS guten vergessen. im leben also k̂ EMeg^ ĉ murr « ^ ^
iz . Zch sprach : MeinveruMn istda -

hln , unämeinehöff°ung am HLRRN . 4° . Undlastet ms sÄMmMH ;
10, Hedencke doch , wie ich soelend und unser wese« , 'und uns zum HLlüRN bee-

vcrlaffen , mit wcriiiuth und ' gasten ge- kehren .^ n^--".̂ ." ,"̂ "̂ ^ ^
lrenckcl bin . ' Matth . 27, 34. 41. Mastel unS UM herh samt den«

- ' banden aushcbcn zu SStttmhmiinel .
42 . Mr , ' wir haben aesündiget und

^ sind ungehorsam gewest : darum hast D »
billig nicht verschonet ; ' ZäsioS / . >c.hoffe ich noch .

22 . Die ' güte des -HERRN ist .
Daß wir nicht gar aus sind : sei¬
ne s barmhcryigkeit hat noch kein
ende ; ' Nch .? ,zi . s 1Lhron .22, iz .

LZ. Sondern sie ist alle morgen
neu , und deine treue ist groß .

24 . Der HERR ist mcin ' rhsil ,
spricht meine seele : darum will ich
«uf ihn Hoff«n7 -» AMi6 , ; . M>7Z,r6.

billig nicht verschonet ;
4z . Sondern du hast unS mil zorn über¬

schütte! und verfolget , und ohne bamchcr -
Agkcttcrwürgct ;

44 . Du hast dichmit einer wolckcuver¬
deckt, dast k-m gebet hindurch kome;

45. In hast unS zu koth uadunstat ge-
mach ! unter den »ölckern ;

46 . Klle unsere feinde sperren ihr manl
auf wieder uns.

47. -llstik



Jeremi » .( Lap .z.4 .)

ft «,

^ >

über derZS - entr - bsal .

47 Mir werden gedruckulnügeplagct r . Die edlen kiadcr Zion , Sem golde
mtt chrecken und angst . gleich geachtet : wie sind sie nun den erde -

4«. Meine ' äugen rinnen mit wasser - neu idpsen vergleichet , die ein töpser
- Schm über Sem Minner der lochter mci - mache ! ?
« svoläZ . ' Zer .9,1. c.iz, i7 . c.14, ' 7. z. Iie ' drachcn reichen die brüste ihren

4-). Meine äugen fliesten und können jungen , und säugen sie : aber die tochker
«ich: abiasten, denn eiiist kein aushören da : meines volcks must unharmhertzia . segn ,

- . . " - wicciManstiu - erwüstenLLEiM ^ ^

!>«s
>iie

?»!« ,

« >f :

all .

Ä , ?

^ !!«i >

ipi!

I« l

Sfl- i

ü>
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; c>. Bis ' der HERR vom Himmel her¬
ab schaue, und sehedrein . ' Sir . z; ,ai .

; i. Mein ' ange fristet mir das lebe»
wegmM lichter meiner stadt . ' c. 1, 16.

; r . Meine feinde haben mich gehehet
wie einen pogehohnursach .

§7. Sie haben mein leben in ciner 'gruben
Mdrachttund steineauf mich getpo : '

seinem gaumen vor dnrst : die jungen kin-
derheischenbrodi ; « ndistniemanö , derer
ihnen breche.

; . Me vorhin da ? niedlichste asten , ver¬
schmachten jetzt aus den gasten : die vor¬
hin in seiden erzogen sind , die müssen jetzt

; 4. Hie haben auch mein Jaupt ' lms ' jm kalh liegen ,
mffer Sb-rGünel : da sprach ' ich , nun 6. Die mistethat - er tochier meines

volcks ist grösser, denn die " fände Sodom :
die plötzlich „ mgekchrct war - , und kam

kW hsMazu ^ i Mos . i8, : o . c. 19, 4 . scq.
' -7- ' Zh >̂ Nazäräi waren reiner denn
derschne 'e, und klärer denn milch .-"ihrcgc -
stalt war röthlicher denn corälten , thr
anschen war wie säpphir ."

aoruste ^ und sprich, snrchic dich nichkA <^ ^ 8. Nun aber ist ihre gestalt so
rs .^ ührc du, -tzLrr , die sachemclNS vor schwäche , dass man sieauf den gasten

seclenuno erlöse nmn leben. nicht kenn« : ihre Hanl häng ! an den dei-
HERRsschaue . wicmirfounrecht ucn, u !>dsindsodürreals cMschcik .̂ " '

g!sch!ehe! : u»dhilsmir ;umeinemrcchictE ' ^ ? - Im erwürgcten durchs schwer- ! ge-
s->. ' Du stehestalle ihre rache , und alle fchachvast , weder denen, so da Hungers stur -

ihrcgcdancken wieder mich . ben : die vcrschmachicten unNrstochen wur -
«i . -HERN , du hörest ihre schmach, denvommanaelderfrück ' -edes ackcrsM ^

bin ich gar dahin .
?; s .ich riest aber deinen namen an ,

HERR , uwcn aus der gruben :
56. Und du erhörcicst meine stimme .

Vcrbirgvdeinc ohrcn nich : vor meinem
stnitzenund schregen . . . .. . . . .

?7." Nohe dich zu mir , wenn ich dich anschen war wie sapphir ." KÄnM 'A sWn ,
ruste ^ undsprlch , si>rchicdichnichtA ^ . 4 ^ 8. Nun aber ist ihre gestalt so dunckel
rs .^ ührcdu , -HLrr , die sachemein

und asteihre gedancken über mich :
La. Die Iippen meiner wiederwärtigc » ,

»undihrlichl -nmieder mich ,«glich .
6z. Schaue doch : sie gehen nieder oder

stehenaus , so ' singen sie von mir cinlied -
l«in. " -Hiob zo , 9. U . 69, 1z.

«4- Vergilt ' ihnen , -HERR , wie sie
verdicnei hohen . ' As . , 57, 8. Zcr .; ° , - 9,

den vom Mangel der fruchte des ackcrs .
10. Eshabendie ' barmhertziqstcn mei- «

ber ihre kindcr selbst müssen kochen , dass
siezu essenHallen !N üemjannncr der loch-
ler meines volcks . ' c.r , ro . ; Mos .«8,; z.

11. Mr -HERRHatseinen gkimmvoti -
brach ! , er hat seinen grimmigen zorn aus -
geschüttet : er Hai zu Zion ein ' feuer ange -
steckt, das auch ihr « gruudveste verzeh¬
re ! hat . » Zer . 17, «7 .6; . 'LH ihnen das Hertzerschrecken, und - ^

- einen siuch fühlen , M Es Mens hie kömgc auf erden
66. Verfolge sie geglaubet , noch alle lenke in der weü .

tilge sieunter dem hstnmel - es -HERRN , dass wiedcrwärlige und feind solle zum

Dao 4 Lap --c>/ '
IamMerUetüb?' verIütm trübsal : Wriffagung rz . Es ist aber M -cheu um der

willen ihrer Propheten und um der Mist
^ .zzcist ' üTMlösto gar vcrdunKm , that willw ihrer Priester , die üriuncn de:

unddass -.niegoidso hestljch wor - 'gerechten blui vergossen , --ar-M » --.
« ns und !i gen die steine desheiligtstums14, Äe gingen hin und her aus de-
Mnea ays allen gasten zerstrenel ? ' Es .>,aa . gasten, wie die blinden : und wmenmtt bin :

. best- -



,"?« MagliedmS DieRl «g !iedkr7ermii » . ^ Lap .4.?.) g-kl .Zkrmii,
besudelt , und kamen auch scner kieider
»icht anrühre ».

1; . Sondern ricffen siean : Weichet , chr
^ unreinen ; weichet, weichet , röhret nichts

an . Denn sie schenkten sich vor ihnen
und flohen sie , dasi man auch unter den
beiden tagte : Hie werden nichstkange da

i«. Darum hat sie des -6 LR RN
rarn zerstreuet , und will sie nicht mehr a»-
sehen : weil sic die prjcster nicht ehrcten ,
« sid mit den ältesten keine barmßerhigkeit
Lbeten.

17. Nochgaffeten unsere äugen auf die
^ nichtigeHülse , bissiegleich müde wurden :

da

wsier eigen waffcr müffcn wir um

kr !ngen "Ln . '" " ^ °^ ' " si .»° .. bez4 i.
5. Man treibet unS über Hais ^ M

wenn wir schon müde sind, Metninnnnz
doch keineruhe .

6. Wir habend »? muffenLgnpten uni

A .' ALÄUvkN ' Äir -ill «
7. Unsere ' vSterhabengcßndigei , nvd

sind nicht mchr vorhanden : und wir nG
sen ihrer miffcthat entgelten.*2M0s.2O,5. ,g ^

?. ^ ncchtechcrrschc» über u»S: und ist
niemand , der uns von ihrer Hand crmtcsM

wir warteten auf ein volck , das uns ?> Wirmüffcn unscrbrodtmit sabruo -

ch nichhhe !feu konte./ MDF ^ xMEbens holen , vor dein schwerdt in der

unser trost wart ist gefangen worden , dasie Dlegiingimgehabein
»iiS verstörcten : des wir uns trösteten , mw. senkragen , uno die kaahcn
woltenainter seinem schatten leben KK tragen strauchcln .

' Zcr .5- , 8. ->. . -4 - Es sihendle a !t-° nicht mehr unter
ri . ZaftcuedKWMfKlich , 7 du dem lhor , und diegunglmge treiben kem

cachtcrLdom , die du wohnest im landeUz : -sLitenspicl mehr .
Senn der f kelch wird auch über dich kom¬
men , du must auch truncken undtzeblöffet
wcrden .t ^ »x̂ L " M .izA ^ fAcr .nS/ ir .

27 . Kbcr " deine miffcthat bat ein ende,
du tochter tzion ; er wird dich nicht mehr
lassen wegföhren : aber deine miffethak ,
du tochter Ldom , wir - er hcimsuchcn und
ücmesündenaufdccken . ' Ls . 4c>, - .

Das 5 Lapitel .
Z-rcmiS g-d-t um «riisimg der adeig-pl-gtm

>a7!,.dcu»olcks.

iA «it

W

qp -

d0ch »a>u >i» ,eu >v-u-. 774^ 24, 2-, .
18. Man sagte uns , düst wir auf M -MMn . ^

fern gaffen nicht gehen durften . Da kaM - - w . Unsere haut ist Miaut wie in ei-
auch unser ende, unstre tage sind aus , unser nm afem vor dcm greulichenhiinKr .̂ a .»
ende ist kommen . n - Eie haben die weiber zu Zion ge-

iy . Unsere Verfolger waren schneller , schwächet , un- diesungfraucnindcnstiid -
detindie ^ dlcrunter demhimmel : auf den ten Znda .
bergen haben sieuns verfolget , und in der D >c fürsten sindvon ihnen gchcnckct,
wüstcnauf uns gelauret . ^ ^ ^ g- und ' diepcrson der altenhalmannichtge -

- ->? Dergcsalble ' des HERRN , der ehret . , , ^ ' eMos . - s, ; --.- - - ^ - - iz . Dlegüngiinge habenstnuhlsteinc mus-

1; . Unscrs hcrhens sreude hat ein ende,
unser reizen ist in wehklagen vMbret .

16. ' Die crom unscrs KaiM P abgcsal-
len : 0 weh, dasswir sogesündigt!haben !Jer . rz, , 8-

17. Darum ist auch unser hcrß betrübt,
und unsere äugen sind finsterworden :

iz . Um des bcrges tzion willen, dal! er
so wüste liegt , das! die füchsedrüber langen.

-o. Kber du , HERR , der du ewiglich
bleibest und dein thron für und für :

Warum ' will du unser so gar ver-

LDs
RiiH

LH
»a !b

' GleLVLnsmsiAch ^ geffen,' undunsdiMngesogarverl°ffe° ?
a. Unser erbe ist den fremden 'zu theil 'Bringe uns , -HERR , wieder zudir, *

worden , und unsere Häuser den agsKn - daff wir wieder hcimkoiiiliM vcrnmd ^
Ser ». si-re tage wie vor alters / ^ M « « ,

z. Wir sind wägse » , und haben keinen r ». Denn du hast uns verworfen , und ^
sater , unsere mütterflnö wie Witwen . bist allzusehr über »ns erzürnet . ^

Ende » er Llaglieoer ^ ercmiZ .
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,1,-iZ-MI. . , . .4

1̂ - IMrcMgstenlahr , am fünf¬
ten läge des vierten mondcn , da

Ich war minien gefange¬
nen am waster " Lhebar , lhät

!>4 MtzM

Bchre .L .^ - ÄALM° ^ -h ?LG
Jersewe fünfte tägdcs monden war

ebenim fünftenHahr : nachdem "Zojachin ,
»er könig Juda , war gefangen wcggefüh -
ikt. " 2Kön . 24 , i ; .

z. Da gcschach des HERRN wort zu
^ Hesckiel, dem sohn Busi , des Priesters , im
lande der Lhaldacr , am wastcr Llkebar :
daselbstkaiq diechand des HERRN über
ihn. - c L . >

4. Und ich säße : und siehe, es kam ein
nngestümer wind von Mitternacht Her mit
einer grasten wolcken voll fcncrS , das al¬
lenthalben umher glanhcte ; und mitten
indemselbigenfener war es wie licht Helle.

^ .Und *dünnen wares gestalt wielvier
chE mtaWer ihnenrines - gcstalt , wie
«inmcnsch, "EWL --' sWi - " c. i->, s . seq.

6. Und ein " iegliches batjte' vier ange -
sichteündvier flügcuMÄHV ^ c. 10, 14.

7. Und ihre beim stunüê aerade : aber
ihre fastewarengleich wieWse lüste , und
zlaußelcnwiceinhellglakterßi

8. Und hatten MenschenHände unterst
ren flügel» an ihren vier orten , denn '
üatten alle viere ihre angesichte und ikre
ügcl .

0. Und derselbigen fiügel war ie einer an
demandern . Und wenn sie gingen , durf¬
ten sic sich nicht rum lcnckcu : sondern wd
Pehingimzen, gingen sieMMs vor sich.d-»

w . Me angesichte zur rechte « seile
der viere waren gleich " einem Menschen
and löwen : aber zur lincken seile der vie¬
re waren ihre angesichte gleich einem
chsenundadl -r . " Iffenb . 4, 7.

11. Und ihre angesichke und flügel wa¬
renobenher zmheilct : üast ie zwecn flügel
Uammen schlugen, und mit zwcen flügel «
ihren leib bedeckten.

12. Wo sie hingingen , da gingen sie
stracksvor sich : siegingen aber , wohin der

wind stund ; und durften sichnicht rum lea -
cken, wennsieMe ^

, IZ. UnSMMrewRenanzuschen , wie ^
feurige kolcn, die da brennen : und wie"sa -
ckeln, die zwischen den thieren gingen . Das
fener aber gab einen glanß von sich, und

üvieeinbliß .
Wich die thierc sosähe : siehe , da

stund ein rad auf der erden beg den vier
thieren und war anzusehen wie vier rüder .

16. Und dicselbigcn " rüder waren wie
ein türckis , und waren alle vier eins wie
das ander : und sicwaren anzusehen , als
wäre ein rad im andern . " c. 10, 0.

17. Wennsiegehensollen , kanten sie in
alle ihre vier örter gehen : und durften sich
nicht rum iencken, wenn sie gingen .

-8. Zhreselgenundhdhe warenschreck -
lich , und ihre felgen waren voller äugen
um und um an allenvierMernst

i ->. Und wenn - ie lhiere gingen , so gin¬
gen die rüder auch neben ihnen : und wenn
die thiere sich von der erden empor Hube« ,
soHuben sichdie rüder auch empor .

20 . Wo ' der wind hinging , da gingen
sie auch hin : und die rüder Huben sichneben
ihnen empor , denn es war ein lebendiger
wind in den rüder «. " v. i- .

ri . MGin sie gingen , so gingen diese
auch : wenn sie stunden , so stunden diese
auch : und wenn sie sich empor Huben von
der erden , so Huben sich auch die rüder
neben ihM empor , denn es MÜemle - >

bendigerMnü in den rüderm " ' "̂ LtW ^
22 . Sbcn aber über dÄWÄen war et

gleich gestalt , wie orrchlmmek ', als ein erg -
stall , schrecklich , gerad oben über ihnen

2z. Jast unter drUhlmÄei "Hre flügel
einer stracks gegen dem andern stund , und
eines icgiichcn leibbedcckten zwee» flügel .

24 . Undich hörm die flügel raiMen .
wie graste waffer : und wie ein WM
des atlmüchtigen , wenn sie gingen ; und
wie ein getümmel in einem Heer. Wen »
sie aber still stunden , so liesteü siedie flü¬
gel nieder .

«5. Und



70» Ezechielwird krrufftn , Der Prophet ( Lap .i.r .z. ) «nd gcsand.
2; . Und wenn sie still stunden , N»ü die 8. Aberd „ Menschenkind,hörediHzick

iiügcl niedcrliessen : so ^domieZe S im dirsagc ; Mdsei, N!chtn »gehorsaimwikd° »
Himmel oben über ihnen / AL.V. « »-̂ L'»-.» ungehorsame Hans ist : kisuedeinen inund

26 . UadüberdemMmchsoSbenüberauf ; und ist, was ich dir gebenwerde.
Mm war , war ' es gestalt , wie ein sapphir, ' s . Unüichsahe : nndsiche , dawarelln
gleich wie ein stufst : Und auf demsclbigeu Hand gegen mir ausgereckt ,' dieHalle ein«,
studi fast einer / gleich wie ein mensch ge- 'zusammen gelegten brief /

Helle, und inwendig war es gestaltwi »eill dig : undstunddrinnengefchriebcn / Lla,
fener in» und um , von seinen lenden über ge, ach und weh. ' Spr .rz,r>,.
sich ; und unter sichsah- ichs w ieseuer glän - Lop . z. v . Und er sprach zu mir :
heu um und um . Du Menschenkind, ' ist , was vor dir ist,

- 8. Kleich wie der ' regcnbogen flehet in nmilich diesenbrief ; und gchehin , und pre-
den wolckcn , wenn es geregnet hat : also digc dcmhaule .Zsrael . ' Sffcnb. i° ,, .
glanhcte es um und um . Dis war das anse- 2. Ja chai ich meinen mund aus, und
hrn der Herrlichkeit des -HERRN . Und da et gab mir den brief zu essen,

. schs gesehen hakte : siel ich aus mein an- z. Und sprach zu mir : Du menschen-
gcflcht, ündhdrckeeiucnredrn . ' Sir .4Z, ir . kiud, dumust diesen brief , denich dir gebe,

Das 2 Lapicel .
Ors E;«chielsderuffr»m propheeenamt.

, 4 sRd er sprach zu mir : Du mcnschen-
kind/ nu auf deine süsse, sd wiü lch

m ,i dir reden . ' Sa :ui ? ,ii .
^ WsddLnso 'MWMe : MKch

kind, Ich sendedich zu dm kinüern Ztrael,
deu/ abtrünnigm volck , so von mir ab¬

trünnig worden sind. Sie samt ihren Vä¬
tern haben bis auf diesenhcuii .qcntng wie¬
der mich gcihan .

4 . Aber die linder, mwelchäi Ich dich . . . ^
sende, haben ' harte MM und »erstäche hören , denn sie wollen « ich tei ' st nicht
derben : zu denen solt du sagen , so spricht hören : öenn das ganhc Haus chrael hat
der HErr HERR .) rLEs-48,4 - Zcr .; , z. hariestirmn und verstockte tzertzcn.' «4 -

Eie ' gehorchen oder lassend ; cs ist s . Kbcr doch Hub ich Sem' argeflcht

in - einen leib essenund deinen bauch da-
mitfütlm . Iaastichihu , und erwärm
meinan munde sosüstalshonig .

4 . Und er sprach zumit : Du menschew
kird , gehe hin zum HauseZsrael und pre,
digc ihnen mein wort .

' Denn ich sende dich ) a nicht zum
, das eine fremde rede und undekanl-

sxrachc habe , sondern zumhause Israel :
s .Za ireistich nicht zugrösser volckerttsdie

fremde rede lind ünbekawc spräche haben,
welcher worie du nicht verncgmcnwnirst .
Und wenn ich dich gleich zu -mseibigea

- wol ein ungehorsam Haus : dennoch solle» hart gemacht gegen ihr angcsicht, unddci-
... .. iffcu , Säst ein prophet unter ihnen iss. n- stirn gegen ihre ssirne.' Zer .-,« . c.i;, ro .
' " ^ ' -l ; . ,fl ---. ^ s . Lieh habe deincstimsoM , als

s . Und Du Menschenkind , solt dich vor einen demant / der HSr:ek issdenn - in sciS,
ihnen nicht fürchten , noch vor ihren wor - gemacht . Darum fürchte dichnicht , c»t<
,kll fürchten . Es sind wol nstrderspmstige sehe dich auch nicht vor Wen , dast fl- so
„nd stachlichte dol nen Key dir , und du ein ungehorlain Haus sind,
wohnest unter dm scorxisnm : aber du solt
dich nicht fürchten vor ihren Worten , noch
vvr ihrem angMi dich mischen ; ob sie
wo l ein ungehorsam Hans sind.

7. Hondeim du scstl ihnen mein Work
sagen , sic gehorchen oder lasse«; : dmn eü
ist ein ungehorsam volck.

, l.»t
s '' ' .

sinllLÄ^ '^ ? H -d ' Sffenb . 4 , Z. seq. Dm breitete sie aus vor mir , M
27. Und ich sähe : und es war wie licht et war beschrieben auswendig und inirca-

i-S-
N

W

DNS 4 Lapltel .
O» pr°t>het wird g-n D -d->SiKbrkt,

wächreramk-r «nnurtr , uad .'«nn ürfta.nsttt.
lo . l tRSersprach -umir : Du menschew

kia0, aUeinei ..e wolle , die ich dir
füge , die fasse mii hertzm und ai>n s« i°

' „ Und



j« S-° gefangenen ; (L°p .z.4 .) ^ csckiel . siehe, die .hcrrüchkeilKSlt -S.
799

I l , . Und gehe hin zu den gefangenen dei¬
nes volcks , und predige ihnen ; und sprich
zu ihnen , so spricht der HErr -HERR >
' ft Hörens oder ÜMls . ' c. 2, 7.

12. Undcinw '.Wibmich auf / undrch
Me hintermirstiU Döne , wie eines gros¬
sen crdbcbens : Keiobct sig die Herr! '
Hildes HEZMMWm ortA ^

1; . Uno war em raWcn von

keit , üieergethanhat , wird nicht angese¬
hen werden ; aber sein blut wiii ich vondMerMd '

ri . ltbo Ku aker^ M^ KelpKi ĉhä^ ^
ncst , dach er nicht sündigen soll ; und Er
sündiget auch nicht : so soll er leben , denn
er hat sich warnen lassen ; und Du hast

As ^ cilic fiele emtlct .
WM - - 2. Und ' daselbst kam des HERRN

gelnder thicre , die sich an einander küsse- Hand über mich , und sprach zu mir .-Ma¬
ien: und auch das raffeln der rüder , sohart che dich auf und gehe hinaus ins W , ü»
bcn ihnen waren : und das gctöne ' « lieft will ich mit dir reden . ' c. 1, z.
grastenerdbcbens . " SÄ? ' 2z . UndM /nachtemichauf , und ging

i4 . Dahub ' michderirl ?dauf ,undfüh - hinaus insM : und siehe , da stund die
reteniich wch. Und ich W dahin / und Herrlichkeit des HERRN daselbst , gleich
irschrack sehr : aber des HERRN Hand wie ich sie am waffer Lhcbar gesehen
dieltmich vA . . . ' ist-».lk / . Kcsch . », z9. hatte ; und ich fiel nieder auf mein anac -

1s. WichwinzWtigefanacuen . die sicht .
amwafferLhebarwohncten / dstssie^ ian - 24 . Und ^ w^ erquic ^t , uu
dMstuaden , ( inrm « HenMib ): und faßte Mf meine süsse. Und er redete mit mir ,
michheg sie, die da fassen; undblicbda - und sprach zu mir : Lehe hi » , und ver -

A

... 0
Ni

' m

trMN
wärkn

uschachdcs -HERRN wort zu mir , und
sprach:

17. Du Menschenkind , ' ich habe
rich zum wächler gesetzt über das
Haus Israel ; du solt aus meinem
munde das wort hören , und sie
von meinet wegen warnen . ' c.zz,7.

iS. Wenn ich dem gottlosen sa¬
ge , d » must des todes sterben ,
und du warnest ihn nicht und
sagst es ihm nicht , damit sich der
gottlose vor seinem gottlosen we¬
sen hüte , auf daß er lebendig blei¬
be : so wird Ser gottlose um seiner
sknde willen sterben , aber sein blut
will ich von deiner Hand fordern .

19. wo Du aber den gottlosen
warnest , und Er sich nicht bekehret
von seinem gottlosen wesen und
Wege : so wird Er um seiner sünde
willen sterben , aber Du hast deine
sieleerrettet .

Und wenn ' sich ein gerechter von
lauer gmchligkeit wendet , und lhul bö-
« :' so werde ich ihn lassen aulauffcn , dass

schleust dich in deinem Hause/ ' c. - , - . »- -
r ; . Und Du Menschenkind , siche,

man wird dir ' stricke aniegen nnd dich
damit binden , dass du ihnen nicht entge¬
hen sollest.

2L. Und ich stviä Är 'ReUnge ^ de^ '-
nem gaumen kleben lassen , dass du erstum-
men soll und nicht mehr sie straffen mö¬
gest : denn es ist ein ungehorsam Haas .

27 . Wennichabcrmitdirredenwerde ,
will ich dir den mund anslhnn : dass du
zu ihnen sagen soll , so spricht der HErr
HERR . Mrs ' höret , der höre es ; werS
lasset , der lasse cs : denn es ist ein unge¬
horsam Hans . ' « 2, 5.7.

Das 4 Lapitcl .

t .^ Nö D » Menschenkind , MM «inenziegci : den lege vor dich' , »nd ent¬
wirf darauf die stadt ZmisalmUK -LAL

r . Und mache cine ' belägerungöarnm )
und baue ein bollwerck üaruin , und grabe
einen schritt darum : und mache ein Heer
darum , und stell/ böcke rrngs um sie her .

z> Für dich aber nlm eine eiserne Pfan¬
ne , die last eine eiserne mauer sexn zwi -

» muststerben . Denn weil du ihn nicht scheu dir und der stadt : und richte Ü>cia
ftwamethast : wird er um seiner flnde angcsicht gegen sie, und belagere sie. Da »
tvtile» sterben müssen und feine gcrechtig - sexsinjeichendmihanfe Zsraelrvicap 6, 2 .

4 . Du



Weissagung wieder Zerusalcm . Der Prophet ( Lap 4 ,; .)
4 . Du so!! dich auch aus deine lincke m . Und sprach zu

Angcr.

M1cgcn , u !̂ die imsscthui deä Hauses kind, sich?>

WZWDKM - M -WS
aüffech ,.: zur anzahl der tage machen , 17. Jarum , daffcsanbrodtundwM
nemücĥ dre ,, hundert und neuntzig tage ; mangelu wirü , und einer mit dem ander»
so lanae -soiü du die Niissctkah des Hauses traurcn, und in ihrer miffetbal versiümnck-
Zlrael trage ». ^ ^

sD
stai»

s . Und wenn du solches ausgerichret
hast : soll du dariiach dich auf deine rechte
feste legen , und soll tragen die missechat
des Hauses .Zuda ' vierhig tagelang ; denn
ich dir Klc auch ie esuen tag für ein !ahr
sibr.^ ^ LLLMSMs . -4, ,4-

7. Und richte dein augefiWuiwdeinen
blaffen arm wieder das belagerte Zirusa-
lem , und weissage wieder sie,

8. Und siehe, ichwill dir stricke aulegen t
ich nicht

hi«

baff du dich nicht wenden mögest von ei¬
ner scite zur andern , bis du die laue dei¬
ner belägerung vollendet hast .̂ .

9. Sa mm nun zu dir weihech' gechm ,
bahnen ,linsen,Hirsen und speit : und thue al¬
les in Einsaff und mache dir sa viel brod !
daraus , so viel tage du auf deiner scirclie¬
gest , daff du " drei, hundert und nemHig
tage daran zu essenhabest : ' v. ; .

Also , daff deine speise, die du täglich
esse« must , segzwachig sekeischwer . Äost
ches sol! du von einer zeit zur andern essen.

11. Jas wasser soll du auch nach dek
maS lrincken , ärmlich das sechste thcii
vom hin : und soll lasches auch von eine!
zell zur andern lrincken .

12. Kerstenkuchen salbdu essen, die du vor
tdrenMgen MmenschcnmMackeu solt.
^ 7 WKUL )V ! sprach : Klsomns-
leu öic kinöcr Zsrael ihr unrein brodt essen
unter den Heiden , dahin ich sie verstos-
ssu habe .

14. .ich aber sprach : Nch -H -Lrr
-h LlstA , siehe, meine seele ist - noch nie un-
r«m worden ; denn ich habe von mci , tt fü¬
gend auf bis ans diese zeit kein aas noch
zernssens gcffeu, und ist nie kein unrein
tzeilch in meinen mund komme ».

»Gesch. io , 14.
1; . Lr abersprach zu Mir : Siehe , ich

will dir ktzmist für mcnscheumist zulasseu ,
damit du dein brodt mache » soll .

. 1
still

»M !
-Hz

-» ui
-st- !"

t «

teu solle».
Das ; ckapitcl .

D -rtNs r» h-upr- i-g-a Zü««
get uns derselbe»urssclien.
> 1 » Nd du Menschenkind, nun ei, M

sthwerdr , scharf wie ei!<schermcssa. ' chl
und fahre damit über deinHaupt und barl : 'sts
und uWÄstE - ffe, und theile si?dliiuitt ^>» '

a . dDiincorittetheilsoll duniiisenci ^
vttdrennca mitten in der stadk, wen»
Sie tage der bciagcrung um sind: das an¬
dere dritte theil Nim, und ichiagc es mit
Sein schwerdt rings nnchcr : oas uiue
oritte thni streue in den wind , dass ich
das schwcrdihiwei ihnen her ausziehe.

z. Nun aber ein klein wenig davon,
Undbinde cs in deinen mottelzipsei .

4 . Und nlm wiedcnun etiuhcs davon,
Und wirs es in ein sencr und verbrenne es
mii sencr : von dem soll ein fener auskom-
mcnüberdas ganßc Hans Zlracl .

5. Ho spricht der Hrrr -HLM : Jas
ist .gcrnsaicm , die ich unter die Heidenge¬
setzthabe und rings um sieher länder .

«. Sie abtt hat mein gesetzncrwan - -M
delt in gottlose lehre , mehr denn die Hei¬
den : und meine recht« mehr denn die iSa-
der , so rings um sic her liegen. Jen »
sicverwerfen mein gesetz, und wollen nicht
nachmcmcnrcchtenlebcn .

7. Jarum iprichl der -HLrr HLMl
also . Weil ihrs mehr machet , denn die
Heiden, soum euch her sind; und nachmci- ^
L'LLt/MKNLHWMM8MW
Siehe , ich will auch an dich und will rech ^
Über dich gehe» lassen, dap die h» S>n zu- ^
sehen sollen ;

:at,
r ,»

:»

9 Und will allo miidirumgchen , als
ichniegelhanundhinfortnichlthunwttö- , ^
mn aller deiner greuel willen ; >M " di



W , wilde lhiere , ( Lap .t .S.)_ ^ eftkiel . schwerem - junger. Sai
" io . Dass in oir Sie vater ' ihre kinder ,und 2. Jumcnichcnkind , kehrc'dein ange -

biekinderihre vatcr fressen sollen ; undwill sicht ' wieder die vergc Zsracl und weif
'V solchrecht' übcr dich gebe» lassen , dass alle sage wieder sie,

- Vss,

'2'.̂

-l.U,

^ ' Ä
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<ch'.r

L^ !
Ü ^
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bKc .z«, -.
deineübrigen sollen in alle winde zerstreuet z. Und iprichz Zhr berge Zlrael , höret
wkrden.' ; M .28,; z. 2 -Äön .6,2- . .̂ er . iy ,y. das wort deSHErrn HERRN - Ha

» .Darum , so wahr als Ich lebe, spricht spricht der -HErrHERR , bcr,dc zu den bei¬
derErr -HERN ' Weil du mein heilig - gen und Hügeln^ bcgüe zu Sen buchen und
Ihnin mit allerlei ) deinen grcucln und Men thalcn : Hiehe , Ich will das lchwerüMcr
verunreiniget hast ; willIch dich auch zer- euch bringen , und eure .höben Mbrmgeu ;
schlagen,und mein ' auge soll dein nicht scho- 4 . Dass eure altarc verwüstet , und eure
neu, u. will nicht gnädig legn . ' c.7, 4 .c.8, i ». gölten zerbrochen sollen werden . Und will

1- . Es soll das drille thcil von dir an eure lcichnai » vor den bildern todtschla -
derpcstilMüerben , und durch Hungermle gen lassen :
ivcrdei! : Mv das ander drmc thctl durchs Ja ich will die lcichnai » der kinder
schwcrdlsallen, ringsumdichhcr : unddaZ Zsrael vor enren' bildern fallen , und will
letztedritte theil will ich in alle winde zer- euregebcineumcuxcMarechexMrGen .
streuen, und " dast schwerdt hinter ihnen s . Mo ihr woWict? da sollen dieMdte
herauSzicben? v. 2. wüste und die höhen zur ciuööe werden ,

iz. Wo soll mein zorn vollendet und Denn man wird eure allare wüste und zur
ineiilgrimm über ihnen ausgcrichiel wer - cinöde machen , und eure gölzcn zerbrechen
den,' dassich ' meinen mulh kühlest und sie und zunicht »lachen , und eure bilder zer-
sollenerfahren , dassIch , der HERR , in schlagen, und eure stifte vertilgen .
meinem cifcr gercdt habe , wenn ich mei¬
nengrimm an ihnen auSgerichtethabe .
"ssstsstM" will ' dich zur wüsten und zur

schwach sehen vor öcn Heiden, so um dich
hersiad : vordenaugcnaller , die vorüber
gehen.

15. Undsoltcine ' schmach, hohn , exem-
pel und wunder segn allen Heiden, die um
dichhcrsiaö : wenn ich über - ich daS recht
gehenlasse mit zorn , grimm und zornigem
schelten(daS sageIch , der -HERR ) ;

7. Und sotten erschlagene unter euch da
liegen : dass ihr ' erfahret , Ich sch der
HERR . ' Äz 7,2o . Hzech.7,27.

8. Zchwillaber ' ctlichevon euchübcr -
blciben lassen , die dem schwer »! entgehen
unter den Heiden: wenn ich euch in 'die
landcr zerstreuet habe . ' Es -, z.

? . Diesclbigcn eure übrigen werden
denn an mich gcdenckcn unter den Heiden,
da siegefangen schn müssen ; 'wenn 'ich ihr
hurisch Hertz, sovon mir gewichen , und ih¬
re hurische äugen , so nach ihrengötzen ge-

is . Und wenn ich böse pfeile des hun - she » , zerschlagen habe : und wird sie ge-
gerSuntcrsie schiessenwerde , die da schad- reuen die bo-heit, d-csie aUlez, ^
lichsegnsollc» , unüichsicauSschicsscn 'wer - greuelbegangenl!abm . °^ ^ ,̂ ^ »tz- .̂.
de, euchzuverderben ; und dcn' hunqcr über ^ ^ Und sollenerfahren , dass Ich der
euchimmer grösser werdet, lasse, und den Kb ? jw und .nicht umsonst geredtha -
nMlbdesbrodlswegnnnnc . ' Es. z, i . ^ solchesunglückihneazulhun.

' E,«ch.4,,6. -.I4,, ; .' ON-Nb.«,r . » - i >o spricht der HErr -HERR :
17. Za ' hunger undrböse wilde thiere Hchlagcheine Hände zusammen , uMram.

°>ill ich unter euch schicken, die solleneuch pel mit deinen süssen und sprich > Wehe
ohnekinder machen : und sollpestilenh und ÜberallegreueldcrbosheiiimhänseZsracl;
ml umer dir umgehen : und will daS darum sie ' durchs schwttdt , Hunger und

. . " ' ' Illen müssend » c. ;, 4schwerdtüber dich bringen ,fIch der -HErr '
--» « Mrsi » ' ' « '

m,'» « rwüsiu, , iüsischinl-nsr».

rer ferne ist, wird an der pestilcntzster¬
ben : und wer nahe ist, wird durchs schwerdt

, a . , falle « : wer aber überblcibct und davor be-
' -1 ; -leö d-z HERRN wort gcschach zu hütet ist, wird Hungers sterben. Also will

* wir , und sprach : ich meinen grimm unter ihnen vollenden :
1- Lee -r . Vast



ltor Untergang des
Dass ihr erfahren sollet, Ich sig der

HERA , wenn ihre erschlagene unter ih¬
ren göhen liegen werden um ihre aiiarc
her ; oben auf allen Hügeln , und oben ' aus
allen bergen , und unter allen grünen bäu¬
men und unter allen dicken eichen , an wel¬
chen orien sie' allerlei, goßcu süsses räuch -
vksiVhi>W - ^ Mm >4, rz . r ^ ön.16,4 .
' IÄMwiKKuiehanö wieder sieaus -
streckep', und das land wüst ' unü dde ma¬
chen » an der müssen an bis gen Diblath ,
wo -sic wohnen : und sollen erfahren , dass

Derprsph « (Lap .s .? .) kSaigreichz?!,,̂
d12. Siehe , " der tag, siehe, er kommtda¬

her : er bricht an , die ruthe blühet , und

der stM grünet . ' 0.7.
n . Der tyrann hat sich ansgcniachl

zur ruthen über die gottlosen : dassmehli
von ihnen , noch von ihrem volck, «och
von ihrcrn Haussentrssi haben wird .

ir. Darum kommt die zeit, der tagna¬
het herzu . Der käusscr sreuc sichnicht,
und der verkäusser lraurc nicht : dem ei
kommtdcr zorn über alle ihrenhausscn.

iz . Darum soll -er verkäusser nach sn-

O
verkaufflen gut nicht wieder trachte, ,

^ chderHLcki ^ W .̂ E ^ . ..^ Dmnwerdalebet , üerwirdshabcn . Jen»

i .^ Nd des -HERRN wort gcschach zu. . mir , und sprach :
Du Menschenkind , so spricht der

HErr HERR voin lande Israel ; Das
ende kommt / -atz ende über alle vier örter
dcslandes .

z. Nun kommt mS ende Über dich :
denn ich will meinen grimm über dich sen¬
den und will dich richten , wie du verdienet
hast ; und will dir geben , was allen deinen
greuelu gebühret .

4 - Mein ' äuge soll dein nicht schonen,
noch übersehe » ; sondern ich will dir geben,
wie du verdienet hast ; und deine greuel sol¬
len uuler dich kommen : das, ihr erfahren
sollt, Ich sch der HERR . ' c.;, n . c.8, üt.

5. So spricht der HLrr HERR : Sic¬
he, cs kvmmt ein uuglück über das ander .

L.Ias ende kommt, es kommt das ende,
es ist erwacht über dich : siche, es kommt .

7. Ls gehet schon auf und bricht da¬

wird nicht'zuriickkehren : keiner wird sein so¬
lchen erhalte« um seiner misselhat willen, »«U

14. Lasset sie die posaune ' nur blase, ,b'A
und alles Müssen , es wird doch niemand e B
in den krieg ziehen: denn mein grünm ge- M "
Helüber alle ihren Haussen. s üi

1; . Ruf den gassen gehet das schwerdt, M
in den Häuser» gehet pestilenh und hn»> >s.
ger . Wer ans dem selbeist, der wird vom M
schwerdt sterben : wer aber in der stadl ist,
den wird die pestilcnhund Hunger fresse«.

16. ltud welche unter ihnen entrinnen, 7, s
die müssen auf dengebirgen segn; und ' wie sM ,
die tauben in den gründen , die alle unter « s
einander kirren : ein jeglicher um seiner
misselhat willen . ' Es.B ,' 4 . c.;p,» .

17. Mer Hände werden dahin stucken:
und aller km'c werden so ungewiss stehen, Sri,
wie waffcr . utz

vz. Und werde» sack« um sichMe» ,
und mit surchl überschüttet scgn: und aller

her über öiH , du einwohncr des landcs : ' angcsicht Munerlich sehen, nnd aller
dtezcilkommi , dcrtag desMimersist häuptc werden kahl siW. ' Ls. LA
nahe , da kein
wird .

S. Nun will ich bald meinen grimm
über dich schütten, und nieinen zorn an dir
vollenden : und will dich richten , wie du
verdienet hast ; und dir geben , was dei¬
nen grruel'n allen gebühret .

Mein ' äuge soll' dcin nicht schonen ,
und will nicht gnädig sign ; sondern ich
will di - geben , wie du verdienet hast ; und
deine gr >uei sollenunter dich kommen : dass
ihr erfahren sollet , Ich feg der HERR ,
der euch schlägt . ' c. c.ro , ,/ .

- o. . . .
1? . Sic werden ihr ' Wer hinaus aus ^

die gaffen inerfen , und ihr gold als eine«
unstal »chic» : denn ihr Wer und gold '
wird sic nicht erretten ' am läge des zorn«
des -HERRN . Und werden doch ihr«
sielen davon nicht sättigen , noch ihren
bauch davon füllen : denn cs ist ihn»
gewest ein ärgcrnif! zu ihrmmsscl.hat. ^

aotSiehabei : aus ihre » edlenkleinodie», ^
damit sieHoffart trieben , bildeHrergrenet /si,
und scheücl gemacht : darum will ichi Ha

zum »M ma l ' N.
l:>«
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ii . Und wiUS smnüeu in die Hände ge- ; . Und er sprach zu mir : Du men-
b<», - ast siees rauben : und den gottlosen schenkind , siebedeine äugen aus gegen Mi¬
nus erden zur ausbeule , üast sie es enl- ternachl . Und da ich meine äugen ausbuö
Mg -» sollen. gegen Mitternacht : siche, da sah gegen mil -

Ich will ' mein angesicht davon kesi- lcrnachtdas verdriestlichebild amihoi des
r«u, dag siemeinen schah ja wohl entheili - altars , eben da mau hinein gehet .
« u : ja räubcr sollen drüber kommen , und 6. Und er sprach zu mir : Du men -
Henlheiligcu. ' ; -Mos .z- ,- --. schenkind, sichest du auch , was diese thun ?

rz. Machtet !» : denn üaS land ist nemlich grossegreuel , die das Haus Israel
MblnlsMdcn , unddiestaütvollsrevcls , , hie thuk, dast sie michja ferne von mei-

MttrvenEett ^ iem heiiigthum treiben ; aber du wirst
denkommenlasten , dast sie sollen ihre hau - noch mehr grossere grcucl sehen,
sir cinncsime» : und will der gewaltigen 7- Und er sühretc mich zur thür des
Hoffartein ende machen , uuss' ihre kirchen vorhofcs : da sähe ich und siehejöa war Ei »
,Heiligen . EE ^ . ^ ^ lochinderwanö .

' " ' . 8. Und er sprach zu mir : Dumenschen -
kind,grabe durch ölewand .Und da ich durch
die wand grub : siche, da war Emc tsiür .

s - Und er sprach zu mir : Lehe hin¬
ein und schaue die bösen greuel , die sie al -
hie thun .

io . Und da ich hinein kam , und sähe :
siehe, dawaren ' allerlc !>bildnistedcrwur -

Her könig wird betrübt segn, und die meunöthicre , eitel scheuet ; und allerlei ,
sirstcn werden traurig gekleidet scr>n , und göhcn des Hauses Israes , allenthalben um -
dieHändedes volcks im lande werden ver - her an der wand gemacht , ' Röm . >, rz .
zagisegn. Ich will mit ihnen umgehen , n . Vor welchen stundcitsiebenhig mein-
wic sie gelebt haben ; und will sic richten , ner , aus den ältesten des Hauses Israel :
wiesie cs verdienet haben : üast sie' ersah - und Zasauja , der sohn Saphan , stund auch

2; . Der ausrokter kommn ^Mverden
st friede suchen, und wird nicht da semi.- 6. Lin ' Unfall wird über den andern
kommen, ein gerächt über das ander : so
wnden siedenn ein gesicht bey den Prophe¬
ten suchen; aber es wird weder geleh den
sden Priestern , noch rath bey den alten
mehrseym ' Hiob -si4 . s Mal .- ,/ .

ren sollen, Ich ich der HERR . ' c. iz, rz .
Das 8 Lapikcl .

i.1 » NS es begab sich im sechstenjahr ,
am fünften tage des sechsten mou -

dastichsastinmciucM 'hausc , und die

unter ihnen : und ein jeglicher hatte seist
räuchwcrck in der Hand , und ging eia
dicker ncbclauf vom räuchwcrck / ^

Und er sprach zu mir : Menschen¬

kind, sichestdu, was dic äliestcn des Hauses
, Israel thun im sinsternist , ein ieglicher in

. "^ uda saffeuvor mw : daselbst siel ^seiner schönsten kanimcr ? Denn ' sicsagen :
auf mich . Icx -HERR sichet uns nicht ; sondern der

^ .» nd M , ich sahe, dast von seinen len- '
dmherunierwarts war gleich wie feuer :
aber oben über seinen lenden war cs licht
Helle.

z. Und reckte ans gleich wie êine hand ,«»d ergriff mich bey dcinhaar meines
Haupts. Ja führeie mich Rn NW zwi-
!a>ê hiuimel und erden und brachte mich
genJerusalem in einem göttlichenchesichte
I«dem iunern thor , das gegen Mitternacht
iühcl: da denn säst eiMilö ,
Hü iKMerr ». ^

HERR hat das land verlosten . ' c.p,s .Es.29,is . Sir .,6,,s.

H . Und er sprach zu mir : Du soll noch
mehr grössere greuel sehen, die siethun .

14. Und er süsirekemich hinein zum rhor
an des HERRN Hause , das gegen liiit -
icruachl stehet : und siche , daselbst laste»
weiber , die weineten über den Thsmus . .

uL ^ r̂ )AEMSMs ^LL ,
kinü , sichest ou e>»6 k Aber du soll noljsU " "

zu perdricst grössere greuel sehen, denn diesesin».
.. -L-s >!4^ -->. üu - er sühretc mich in den inncrn

. . wärmeHmlMcWRÄof am Hausedes HERRN : und siehe, vor
Wncs Israel : wie ich sie zuvor gesehen" Her thür am icmpcl des HERRN , zwi-dalle ' imMe . chak . ' c. z,-z. Lee » scheu



«04 Ter abgöttischen

schm der Me und' dem alkar , da waren
bcg fünf und zwanhig männcr ; die chren
' rücken gegen dem lempct des -HERRN
und ihr angchcht gegen dem morgen gckeh-
rct Hallen , und beteten gegen der sonnen
anfgang . " L§hron .L?, s .

Der Prophet ( Äap .r .g.io .)

>>.v VW», .... x,- ' "
eüelg -.walt undunrecktlreibcn, und sah -
rcn zu , und reihen mich auch : und siehe ,
sicHMg diewcinrchci ! an -L Mn . . ^ 7 ,

aber die das zeichenan sichhaben ,derer sollt 7si>!
ihr keinen anrühren . ' Zahet aber °» ft '
«in meinem Mglhum . Und sie singe» ft
an an deMien lcute, . , so. vor dem bans, ftö
waren / AeÄLA^ rÄ , Mrft >7.

7. Und er sprach zu ihnen : Vcruorci- ftr7- Und er snrach zu mir : Mulchen - niget ' daz Haus , und machet die °° « e ft
sind ' siebest du das ? Ms dm, Haus- M - «°U lodtcr le.chnam ; gchciheraus . Undsi. ft ldamwen 1 , dastsie Ä - soich- grenei hie

angesicht , schrie und sprach : Zlch -HEn
HERR , wiik du denn alle übrigen in
Israel verderben , Sah du deinen zorn s»
ausschüttcst über Jerusalem ? ' c. n, iz.

9. Und er sprach zu mir : Es ist die
missetbatdes Hauses Israel und Inda alb
mschrgrost ; cs ist eitel gemalt im lande,
und unrecht in der stad!. Denn sie' sprcche» : ^
Der .HERR hat das land verlassen, und 77
der -HERR sichetuns nicht. 7 ''

lo .Darum ' sollmein äuge auch nicht scho-

grimin handeln : und ' mein äuge soll ihrer
nicht verschonen ,und will nicht gnädig scrni.
Und s wenn sicgleich mit lauter stimme vor
meinen ohren schregcu , will ich sie doch
nicht hören . ' c.7,4 ? . c.?, io . s Ls.i , i ; .

Das x Lapikel .

ft

vttt!

« Nderricssmitlauterstimmevormei -

^ 4 neu obren , und sprach : Ls ist nahe nen, will auch nicht gnädig sehn : sonder»
konimen die hciinsuchung der stadk , und ein ich will ihr thun auf ihren kops werfen .
ieglick)er habe ein mördlich Waffen in sei¬
ner Hand .

7 .Und slehê cs kstmMcchs männcr auf
dem nlige ' v̂oln oberthmMs das gegen
initkernacht stehet : und ein jeglicher hatte
eintschäditch waffcn m seiner Hand . Äcr
cs war Einer unter ihnen , der hatte lein-
wani
seiten

-.7, 4. ». -. »,>8. Ä »
11. Und siehe,dermann , dcrdiclcinwand

anhatte und "den schrcibzcug an seiner77
seile, antwortete und sprach : Ich habe 7s"
gcthan , wie du mir geboten hast. .77

Das 10 Lapitel . 7 ?
Gesichtvon glärnsenkolrnund de- HERRNh^ rUchkeik.

^ LLLL ^ MbWUN b,M 1 Mdichlahc : unüstehc , MchLi
itcn . ' ttnerfwgüMchiiWsststdMW überöeutchanptöcrLhcwbiinwar^

wie ein sapphir und wer den- "
Wn ,"öezKSltcsSMlbig -ii war cs gleich anzusehen ' wie -in

«rhub sich von demLhcrub , über dem sie
war , zu der schwelle am Hanse : und ricff
dem , der dielcinwanü anhatte und den
schrcibzcug an seiner seiten. "

4 . Und der HERR sprach zu ihm :
Hebe durch die stadl Jerusalem ; und '
iciclgic mit einem zeichen an die stirn die
leute , sodasenfhcnunösammern über alle
grcuct , so darinnen geschehen.

' - Mos. i !, dgiod .7, ; .

5. Zuscnen aber sprach er, dast tchs hö-
rckc : Sehet diesem nach durch die stadk,
und schlaget drein ; eure ' äugen sollennicht
schonen, noch übersehen . ' c.8, iz .

6. Erwürget bexöe alte , Mngiingc ,
tuugsraucn ,Binder «ad weibcr, alles todt :

thro° .K ^ ^ i,̂ , Sffenb. 4, -.z. c7s
- . Und Kmmamlli » lein-

wand : Sehe hinein zwischendie rädern »- 77
ter den Lhcrub > und faste dieHändevoll 7°
glüender Wien , so zwisclftden 'Lhernbim
sind ; und streuest«- übcrdie stadt. Und er 7 "
ging hinein , dastichssahe , da dnsclbige 7/
hinein ging .7 ^ ° 4y :L, i7,27

z. Die -LKerubim aber stundenzurrech- sA
kcn am Hause, und' dcr vorhos ward io-
wendig volinebcls .

4 - Und die Herrlichkeit des -HERRN .? '
' erhub sich von dein Lhcrub zur schwelle» K
amhauscellndföashaus ward vollnebcks, ) L
und der vorhos voll qlanhcs von der Herr-

lichkeit des HERRÄ . ' c.- ,z. t Es6 ,4-;. Uvd ^ :



^ I Ml von vier rüder ».^ Und man hörcte die flügel öcr Lhc -
(Lap .io .il . ) -Hest-kiel . Sicherheit der fürsten . r ->5

. .. ^ , , i - . Ja schwim -iA ^ ie Lhcrubim ihre
Mm'rauschcn bis heraus vor dcnvör - flügel , mü crhuhch sichvorder erden vor
' wie ciuelümme des allmächtigen meinen äugen : und da sie ausgingcn , gin¬

gen die rädcr neben ihnen ; und sie traten
in das thor am Hause des -HERRN
gegen morgen , und die HerrlichkeitücS

Ales , ivcnner redel .^ «.a»
6 und da er dem mann im leinwand ge¬

ht Me und gesagt , nim fener zwi-
rtz - thendenrädern unter den Lhcrubim : ging
ßj , ! Uselbigehinein, und trat bei, das rad .
tz I 7. Und der Lhernb streckte seine Hand
W, i dnanzjnnschcnden Lhcrubim znm scuer,
!>tz - ^ jivlschendcnLhcrubimwar ; nahmda -
itz i W», und gabs dem mann im lcinwand in
s>, »Made : der empsings, und ging hinaus .« U z. Underschienan den Lhcrubim gleich
11, , «ieeinesMenschen Hand unter ihren stü-
üt« s M

Und ich sähe : nnd siehe, vier rüder
fmdenbey den Lherubiin , heg einem icg-
IchenLberub emrad ; und die ' rüder wa -
MMjulehcngleich wie ein türckis ; ' c. i, iS .

10. Und waren alle vier eins wie das
M , als würe ein rad im andern .

11. Wenn sie gehen sollen , so konten sie
inalleihre vier örler gehen : und durften
Wchlrnmlenckell, wcnnsiegingcn ; son-

^ s »er»ivo.hin das ersteging , dagwgensiehm -
j « li>unddursten sich nicht rum lenckcih

!M n . 'Samt ihrem ganhc » leibe , rücken,
i Ma und sliigcln. Und die ' rüder wa -

mroll äugen, .um und um , an allen vier
^ Mn .LMES ,,^ c. i, -5. seqg.

iz. UndeMffM den rädern / Äalgal
kp ichShörcte. " " »mw- tz,,«,

-4- Ein i-glichcs' hattc vicr ' angcsich-

HSttcs Israel war ' oben über ihnen .' v . 1.
ro . Jasist das thier , das ^ich unter

- cm KDlt Israel sähe ' am waffer Lhe¬
bar ; und mercktc , ' dast esLhcrubimwü -

vier angcsichie hat¬
te, nnd vier flügel , und unter den stügcla
gleich wie Menschen Hände.

L2. Es waren ihre angesichts gestalt ,
wie ich sie am waffer Lhebar sähe : und
gingen stracks vor sich. " gm>s>, r . ,^ .

Das 11 Lapitcl .

1 » Nd mich Hub^ auf und brach -
Lr ic mich zum tbor am Hause des

HERRN , das gegen morgen sichet ;
und siehe , unter dein thor waren fünf und
zwanßig männcr . Und ich sähe unter ihnen
Iasanja , densohnKffur ; und Mahn, den
john Benaja : die fürsten im volck.

r . Und er sprach zu mir : Menschen¬
kind , diese leute haben unselige gedanckc»
und schädliche raihschlage in dieser stadt .

z. Neun sie sprechen i' Es ist nicht so
" " . M

sie weissagen.
5. Und der Keist de? HERRN fiel

aufmich , und sprach zu mir : Sprich , so
sagt der HERR ; Ihr habt also geredt ,
ihr vom hause Israel ; und eures geistcS
' gedancken kenne ich wohl .

« Ps. izs , - .
s . Ihr habt viel erschlagen in dieser

stadt , und ihre gaffen liegen voller todten .
7. Darum spricht der HErr HERR

also : Die ihr drinnen gctodtet habt , die
sin- das fleisch ; und sie ist der topf , aber
ihr muffet hinaus .

. .. - --- . ,» z . Das schwerdt , das ihr sürchtcl , daS
Manch : denn es war ' ein lebendiger will ich über euch kommen lasten : spricht
' Wmihnen . derHLrr -HLRR .

9. Ich will euch von dannen heraus
stoffen , und den fremden in die Hand ge¬
ben : und will euch euer recht thun .

Eee z io . ,ibi

d: das erste angeslchi war ein Lhcrub ,
laSaudercinmensch, das öritlecin lowe ,
ä>- vierteetnadlcr ^ e. 1, 6.

>;. Und die Lhcrubim schwcbelen em-
M. ES isteben' das thicrs das ich sähe

M i «AirafferLhebar . ' c. 1, z. fq.
L Wenn die Lhcrubim gingen , so

M . Wen die rader auch neben ihnen : und
i «undieLherubim ihre flügel schwungen ,

V siesichvon der erden erhüben ; so lcn-
M « ensich- je rüder auch nicht von ihnen .

^ 2Ve»nscne stunden, so stunden dic-
Mi traben sie sich, so erhüben sich

B,
M in. Und dieHerrlichkeit des HERRN

W wieder aus von der schwelle am
m >e, und stellet« sich überM Lhcrubim .



«--« Droh -undver heistungen. Der Pespber (Lap .n .rr .) Vorbild de? M gU .

io . Zhr sollt durch ? schwerdi fallen , in22 . Da schwunge» Sic Eh -rnbim^ ri- en̂ greHen Israel will ich euch ' richten ; « an-, ->i- - -. - -
und sM crsadrkn ..dast Ich der HERR
bin . c.^ 7.iv . c.7,27.

11. sleWi '>sicfsöli" siicht euer topf
sinn , noch ihr das fleischdarinnen : sondern
in de» grentzen Israel will ich euch richten .

12. Und sollet erfahren , daß Ich der
HERR bin : denn ihr nach meinen gc-

Mgel, und dir radcr gingen neben ihnen:
und ' die Herrlichkeit de? KSt '.c? Israil

war obrnÄber ihnen . ' c. p, z. c.w, ,.rz. Und die' herrlichkeit de? HERRN

rrhnb öch. ,ZO ^ kr lladt : und stellensich
aus dCvergvserMeu Mgenvorha
stadt iiegI .̂ LMMh -F -S -.L -iL ^

24 . Und ' cm wmd Hub mich aus, und-
boien nick, t gewandeltHabs, und meine brachte mich im gesicht und ' im Heiß
rcch ' - mchtgehalten ; sondern gcthan nach Mtesin Lbaldaä zu' den acsanacncn
der Heiden weile , die um euchhcr sind und das gesicht, so ichgesehenhatte , vev

IZ. Unü da ich sowciffagH starbDlat - schwand vor mir . ' c ? ,4 ,u
ja , dcr lohn Vcnaja . Da fiel ich aus mein 25. Und ich sagte den gefangenen alle
angehcht . und schrie mit lauter stimm , und worte des HERRN , die er mir aeiei-
sprach : Ach HErr HERR , du wirst ? gct hatte . " '

Das 12 Lapitcl .
14. Da geschach de? wortt̂ ŝ Äorbiib d,e ungiunr, p.' a ,eet>am unrstim

zgimir, und sprach : b«n -«f,nw«. '
1; . Du Menschenkind , deine brdücr und fNd des HERRN wort gcschachzu

nahe freunde und da ? ganßc hau ? Israel , ^ mir , und sprach :
so noch zu Icrusalein wohnen , sprechen
was unter einander ; Jene sind vom
HERRN ferne wcggcflohen , aber wir
haben da? fand innen .

16. Dar ,»» sprich du : Ho spricht der
HErr HERR ; Ja ' ich habe sic fern
weg unter die Heiden laste» "treiben , und
in die landcr zerstreuet ; s doch will ich bald .
ihisthcilaud kenn in den ländern , dahin sie davon vor ihren äugen . Von deinem ort
kommen lmd . . ' c.12, 1; . h Ier .24, ; . soll du ziehen an einen andern ort vor IU-
^ ' i^ ^ Mn ^ Iprich : Ho sagt der HErr rcn äugen : ' ob sicvielleicht »icrckcn wal-

HERR ; Ichwill euch ' samlcn aus den ten, dast siecm ungehorsam hau ? sind.
vSlckl-rn und will euch samlen au ? den ^ d solt' dcingcrlthc ' hcrau? thu»,
lSnderu , dahin ihr zerstreuet schd ; und wandcrgcrLtkcbey lichtein tag- vor
will euch das land Fraelgeben . " Icr .rz ,z. M Du ' soll ausziehen de,

ih . Da sollen sie kommen , und alle agmds vor ihren äugen , gleich wie man
schcuei und greucl daraus wegthun . - '

>? . Und will euch ein einlrachtig
hery geben , uns einen neuen gcisi
in euch geben ; unv will ' das stei¬
nerne Hertz wcgnchmcn aus eurem
leibe , und ein fleischern Hertz ge¬
ben : ' ? Mol . ; o , 6 . re.

: ri -

2. Du mculchcnkind , du wohnest uiiler
einem ungehorsamen Hanse; welche? ' hat
wol äugen,"dast sicsehen könlcn, und wol¬
len nicht sehe» ; obren , dH sie hdrcn kör¬
ten , undwollcniii'chlhören ; sondern cs ist .
ein ungchorsamha »?. ' Es.«,- .10.

z. Darum Du iiicnschcnkind, niin dein
wandergeralhc und zeuch ani lichten tag«

auszcucht , wenn man wandern will.
; . Ünd du soll durch die wand brcchk»

vor ihren äugen , und daselbst durch au?-

^ Und du soll csaus deine schulterneh¬
men vor ihren argen : und wenn esdua -

. stel worden ist , heran ? tragen . Dein a°-
ro . Auf dast sie in meinen sitten wan - E Mgu 'vcrhüUcn , dast du da? Ion»

dein , und meine rechte halten , und darnach ê ,.g . denn ich habe dich dem Haus«
Ihun . Und sic' sollcn mein volck sci,n, sowill erstes chm ' wunderzeichen gesetzt.
IchihrrtzDttscyn * Zcr .zi ,zz. Lz .z6,2^. -7- ^

2i . ' Jenen aber , so nach ihres herhens äl̂ Unolch' chät , w:c in :r befehlen war . ,
scheuclnundgreuelnwandcin,"will ich ' ihr und trug inein gcraihe heraus , wie waa- ,
llniv aus ihren köpf werfcn : spricht der dergcralhc bey lichtem tage ; «no om .

' c. - , i° . c.'<«,4 t . abend brach ich mit der Hand durchs ,HErr HERR .



pZeöekiam
und (Lap .i2 .iz .) -Heftkiel . das volck treffen soff. 8°7

Md ; und da es dunckel worden war ,
M ichs »uf die schütter undkrugs her -

vor ihren äugen .
z. ft »d frühe morgens geschach des

ly MRN wort zu mir , und sprach :
»tz - Menschenkind , hat das Haus .-ssrael,
«>, KZungehorsame Haus , nicht zu dirgc -
ii, W, ' was machst du ? ' Zörcd. 2, 2.
lut 1 Ha sprich zu ihnen : So spricht der

Mr -HERR ! Diese last betrifft den
ßrßcuzu Zcrusalem ^unü dâ M ^ r Haus
^ uchdasÄinncnist ./ ^ ' ^

drinnen ist , um des frcoels willen aller
cinwohner . ' Ps. ,27, 2.

20 .' Und die stäöte , so wohl bewohnet
find , sollen verwüstet und das land öde
werden : also ' sollt ihr erfahren , dast Ich
der -HERR sch. ' c.n ,10.12. c.i; , »z.

21. Und des HERRN wort geschach
zu mir , und sprach :

22. In Menschenkind , waS habt ihr
für ein sprichwort im lande Israel und
sprcchet ; ' wcilsichs so lange verbucht,
so wird nun sort nichts aus der weissa-

Sprich : ' Ich ^k!kÄNvlik§cr ;ei- gung ? ' Hab . 2, z. 2 Petr , z, 4 .
chai; wie ich gcthan habe , also soll euch 2z. Darumsprich zu ihnen : So spricht
MM , dast ihr wandern muffet und der HErr HERR ; Ich will das sprich-
Mgcn gesühret werden . ' Ks. 7-, 7. wort aufhebcn , dast man cs nicht mehr

12 Ibr' surst wird auf der schütter kra- führen soll in Zsrael .Und rede zu ihncn .-Iie
— ! M iin 'Sunckcln : und must ausziehm ^ rÜNM^ mMe ^ waKM- iffaMia , »
. ^ die wand , so sie brechen werden , " 24 . AestnÄrsW "nuü iMlniM wer -' « '

siedadurch auszichen : sein angcsicht den , dast kein gesichte fehlen und keine
, nd verhüllet werden , dast er mit kci- Weissagung lügen wird wieder das Haus
Mauge 'das land sehe. " Ier . zp, 4^7,Israel . ' »

. . ' 25. Denn Ich bin der HERR : was
ich rede , das soll geschehe» und nicht lan¬
ger verzogen werden ; sondern bep eurer
zeit, ihr ungehorsames Haus , will ich ihm ,

»

M

iq,
n« !
«it !

l >;-Zchwillanch ' meinneßüberihiiwer -
' je«, daster in mcinersagd gefangen werde :

«ndwülihngen Babel bringeniuderLhal -
' dterlaud; das er doch nicht sehen wird ,

» dsolldaselbststerbe». ' c.17,20 . c.za,z.
14. Und alle,die um ihn her sind,seine gc-

Wscuuud alle seinen anhang , will ich un¬
terallewindezerstreuen : und ' das schwcrdt

s Mer ihnenher auszichen . ' c.5,2.
i; .Also' follensieerfahren ,dast Ich der

s iHSRR seg : wenn ich sie unter die Hei¬
ls,,, ' doverstoffe, und in dielander zerstreue .
<« ! ' -.7,-7. -.-z,4>>.
lill j -Mr ich will ihrer ettichc ' wenige
M ! Mbieiben lassenvor dem schwcrdt , hnn -

s zirund pestilcuh : die sollen sencr grcucl
4, , aA -nnnter den Heiden, dahin sie kom-
^ s « »werden; und sollenerfahren, dast Ich

! KHERRsci ,. ^ ' Ls. -, / .
V. Und des HERRN wort geschach

was ich rede ; spricht der HErr HERR .
2S. Und des HERRN wort geschach

zu mir , und sprach :
27 . Du Menschenkind , siehe , das hauS

Israel spricht ; Das gesicht , das dieser
sichet , daistnoch lange hin ; und weissaget
auf die zeit, so noch ferne ist.

rz . Darum sprich zu ihnen : So sprüht
der HErr HERR ; Mas ich rede , soll
nicht langer verzogen werden ; sondern soll
geschehe«, spricht der HErr HERA .

Das 1; Lapilel .
Beschreibunguns straffederfalschenPropheten.

i .1 sNd des HERRN wort geschach
Vs- zu mir , und sprach :

2. Du Menschenkind, weiffage ' wieder die

" "^ Du mmÄnkind du lolt -dein brod , prophelen Zsrmi ; und sprich zu denen, s»» . ! .U>ainv , vll s011oclnvro0l eivenevegerNen wcaiaacn . hö -AMNn ^ wafferM^ . °usHremeigene .Gecheuweasagen , hö -
°i-Wrnnnd ftrgen . UMKk ,retdesERNw ^ ^̂ ^

ly. Und z. So spricht der HErr HERR . Rie¬
be spricht der S ^ rr̂ Si-NR mm dev ^ ben tollen Propheten , die s ihrem eigene»
» ^ H° ^ H ^ rr HERR von den gnstfolgcnundhabendschuühlgesichle.

' 3er .r;,i . fIcr .r^ 2i.
4 . S Israel , deine Propheten sind wie *

Lee 4 »»d

«k- > « wohncrnzuJerusalem im lande Israel ;
^ brodl essen in sorge» ,

L ,'!" °ss-rwinckcn i» , elende ; denn
^ ! »>i land soll wüste werden von allem , das



«->» Drstumig wieder_ De r Prop het (Lap .1z.14.) die falschenprovbein,
" ^ .MuchLrdcn um das iS . Aas sind die pröphäcnHLsH

» nicht im streit am
' N

und
HausJiraci , und

sagen ist eile! lügen . Hie sprechen , der
HLIlR hals gesagt ; so sie dach der
H -LRR nicht gesandt hat : mMnühcn
sich, dqss sieihre dinge crb'ailcn . ' c.rr . rg .
^ ? ÄMLLL «r. , .„

7? Ist8 nichtalso , dass euer gesicht ist
nichts und euer weissagen ist eilet lügen ?
Und sprechet doch , der HERR hals
gcredt : so ichs doch nicht gcrcdi habe .

n. Darum spricht der HLrr -HERR
alto : Mcil ihr das prediget , da nichts
aus wird , und lügen weissaget ; so will ich
an euch, spricht der -HSrr -H-LRR .

x. ' Und u'iettie Hand soll kommen über
die Propheten , so das predigen , da nichts
aus wird , und lögen weissagen . Luc " sol¬
len in der' verlamlni 'g meines volcks nicht

Hohl des haiiies Israel nicht

Jerusalem weissagen und predigen' «»»
lprichtda

HLrrch -M . - Icr .a, ,4.
17. Und Du Menschenkind, richtedem ^ '

angesichl wieder Mbchrer in deinetnvoich
welche weissagen aus- ibrem Herdenz und
weissagewieder sie,

Und sprich rÄpri ^ mr ^ KN ^Ä :
HSNR ; Wehe ruelssM ibr«küssmma¬
chet den lcuten unter die arme undpsnble zu
den Häuptern , bcgdc jungen und alten , die
seclen zu sahen : Wenn ihr nun die fielen
gefangen habt unter meinem volck, per-
hcissct ihr denWaen das lebenÄ 'MW :

^ i) M ^ m !Mugei !>KMnicmms «!Mum- einer Hand «oll gcrsten und' bisscu
brodts willen, damit, dassihr die scel-iiMn
' todc verunheilchdic doch nicht sollenster¬
ben ; undmtheiletdiezum leben, die doch
nicht leben selten ; durch euer lugen unter

A
.Kicr

1« is'
NSIks
-ossgc!ll)rwvci !wceoe » , lioee; ins " t " L ?Lt ,- rs4 ,:; . Sr -.-7,>s. .; os «

kommen : nndlhr sollreriahre », dassIch ^ CöTDMim spricht der -HSrr -HERR : ^ s« i
. ZLL' Se -Siehe , ich will an eure küssen, damil ihr di- -vado

iö .' MNun , dass siemcen volek verrüh¬
ren nnd - sagen , L 'iede 1 so doch kMrie -

«deist . ÄNsEbauetdiewaliss^ tün -
' ^ Äc !be.MemLa !M )M ^

den wuchern , dir »nt lomn
kalck tünchen , dass cs abfallc » wird : denn
cs wird eltLplchrcgcn tonimcn nnd wer -
dengrosschagclsailen , die cs fallen ; und
«in windwirbei wird cs zcrrcissen.^ ^ ^ '-" rechten fälschlich betrübet , die ich nicht

ir .Siehc .so wird die wand einfallcn .Mas betrübet habe ; und - habt gcstürckctdie
gilts , denn wird man zu euch sagen : Mo ist ' . .

seclen sähet nnd vertröstet , und will sicvon
euren armen wegrcisscn ; und die seclen,
so ihr sähet und vertröstet , los machen,
u 'ri . Ünd will eure plühlc zcrrc'issennnd
mein volck ans eurer Hand erretten , dass
ihr sienicht mehr sahen sollet : und sollet
erfahren ,' dassJchder HSRR sch.

rr . Darm », dass ihr das herh der ge-

Ädo
chiaii
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»Nildas getünchte , das ihr gctünchel habt ?
1; : So spricht der -HErr -HLÄR : Ich

will einen windwirbcl reiffcn lassen in mei¬
nem grimm , und einen plahrcgen in mei¬
nem zorn , und grosse Hagelsteine im
grimm ; die sollens alles umflossen.

14. Mo will ich die wand umwerfen ,
die ihr mit lostm kalck gclünchct habt : und
will ' sie zu boden flössen , dass man ihren
grund sehen soll , dass sic da liege : und ihr
siillct darinnen auch nmlommc » und' ersah -
ren , dassIch der ÄSROi sei;. ' c.11, 10.1- .

1; . Mo will ich meinen gnmm vollen¬
den aa der wand und an denen , die sicmit
losem kaick tünchen : und will zn euch sa¬
gen , hie ist weder wand noch lünchcr .

Ä -la
Miie

Hände der gottlosen , dass sic sichvon ih¬
rem bösen wesen nicht bekehren, damit sie
lebendig möchten bleiben : ' Zer . >4.

rz . 'Darum sollt ihr nicht mehr miM
lehre predigen noch wcistngen ; sondern
ich will mein volck aus cnrc» H-Niden cr-
rLcu , und - ikr sollet erfahren , dassIch
der HL)lR bin . ' c.7,4--7-

Das 14 Lapircl .
V -rw-efun»Sec»erächtcrqitt '.ichcsworr«.Nd cs ' kamen etliche von den nittt

stcn Israel zu mir , und snM pH sW
vor mir e°^0,

- . Dag -schnch dcs -tzMNwMjU - tzsz
mir , und sprach : , s> iii

z. Menschenkind , diese lenke hangen
ml ! ihrem hcrhcn an ihren Ms und M -
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^ « Md ,tische« (Lap .14.)

HA.

dch^
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-Hestkicl . sollengewissgestrafftwerdcn . So?

värak .hdesbroöksi ^ cI -st̂ dem ärgerniss ihrer missethat ; sol- stE «, uniMn ' v» .. ^
« ich denn ihnen antworten , wen « sic uMien ; und will khcurung hinein schicken,
M fragen ? das! ich byöe mc»>chcn und vich darinnen

4. Jarum rede mit ihnen , und sage zu ausrotte . ' c. 5, r6 .
Mcn : Ha spricht der HSrr -tzLRR ; 14. Und ' wenn denn gleich die dry män - »
Micher mensch vom Hause Zsraelmit ner , Noa , Danie ! llNdHiob , darinncnwä -
W hcrhcn an seinen gdtzcn haugck , und reu : so würden sie allein ihre eigene

kiöbdem ärgernist seiner uiiffcthak , und . ' '
.« in zum Propheten ; so will Ich , der
HLZiR, demselbigen antworten , wie er
Menet hat mitsc 'incr grossen abgöttcrei , ;

;/ Auf dass das Haus Israel betrogen
« rie in ihrem liechen, darum , dass sie al -
l>WUWWM ,Mchabaöttcre ^

^ MrunM ?du7 >mMu !e^ !M ^ «
gmlSo spricht der-H-Lrr HERR ; ' ^ ch-
mnnd wendet euch von eurer abgottcreg ,
« d wendet euer ängesichk von allen euren
zmieln. ' Ls . z-, s .

7. Jena welcher mensch vom Hache
Mel oderfrcmdlingcr , so in Israel woh -
»et, vonmir weichet, und mit seinem Her¬
fenan seinen Men hanget , und ob dem
irgernissseiner äbgoitcrcghalt ; und zum
Prophetenkomnt , dass er durch ihn mich
singe: dem willIch , der HERR , selbst
»»werten .

8. Und will - mein ängesichkwieder den-
silbigenscheu/ dasssie solle» wüste und h zum
Itichenund sprichwort werden ; und will
siems meinem völck rotten : dass ihr ersah -
KN ^ chM der HERR . ' c. i 5, 7-

wasredet , dcn« dch , dcrHL 1ii)iHre -
dernHIassen berrogcn ^ werüen : unüMill
ineineHand über ihn ausstrccken , und ihnMWWlNÄS
tragen; wie die misiclhal des sragers , also

bringen würde , die dicleuleanfräumcteu
und dasfeibige verwüsteten , dass nieinand
darinnen wandeln kante vor den rhiercn ;

>; Mvs.2S,22. r Kön.:,24. c.t?,rs.
. 16. Uud diese drei , männcr waren auch
darinnen : so wahr Ich lebe , spricht der
HLrr HLÄR , sic würden weder sühne
noch tdchter erretten ; sondern allein sich
selbst, und daSlandmüste dde werden .

17. Ader wo ich das schwerüt kommen
licsie über das land und spräche, Schwerüt ,
fahre durchs land ; und würde also beg-
de Menschen und vich ausrotten ;

18. Und die dry münner wären darin¬
nen : so wahrIch lebe, spricht der HLrr
HERR , siewürden weder söhne noch löch-
tcr erretten ; sondern sie allein würden er¬
rettet segn.

eg. Ddcr so ich * pcstilcnh in das land
schicken, und meinen grimm über öasselbige
aüsschutten würde ; und bluk stächen, also
das! ich bcgde Menschen und vich ausrot -
tcte ; " zMos . - 6, r ; .

° - o . Und Noa , Daniclund Hiob wären
darinnen : so wahr Ich lebe, spricht der
HLrr HERR , würden sie weder söhn«
noch tdchter , sondern allein ihre eigene sce-
lc durch ihre gerechtigkeik erretten .

Li.Acnn so spricht der -HLrr -tzLRR : So
ich ' meine vier böse straffen , als schwcrdt .

sollauch segndie missethat des Propheten : Hunger , bösckhicre und pcstilcnh über Ze
» . Ruf dass sie nicht mehr das bans rusalem schickenwürde , das! ich darinnen

Israel verführen von mir , und sichnicht ausrottcte byde menscheu und vich :
mehrverunreinigen in allerlei , ihrer übest- 3 « .-4,« >.
^ " ung ; sondern siesollen' mein volck syn rr . Siehe ,so sollen ctüchedarinnenübri -
E -ich will ihr LDtl segn , spricht der ge davonkommen , die söhne und tdchter
'v ^ -HLRR .' c.n , - o . c.zs , r ».Lbr .8, >o . herausbringcn werden ; und zu euch au -

Und des HLÄRN wort geschach hcr konnnen , dassihrsehcnwerdet , wiees
!» mir , und sprach :

chz. Du Menschenkind, wenn ein land an
mir sündiget und dazu mich verschmähet :
>0 will ich meine Hand über dasselbe aus -

ihncn gehet ; und euch trösten über dem Un¬
glück , bas ich über Jerusalem habe kom¬
men lassen , samt allem andern , das ich
über sie habe kommen lassen.

Lee ; »z. Sie



, IS Unbrauchbar rebcnholst . Derprsphkt (Lap .!4 .-; .i 6.) WohlthatenKDtt ,!
Lz. Hie werden euer lrost scgn , wenn 4 . Seine gebürt ist alsoHM - Z^

ihr sehen werdet , wie es ihnen gehet : und nabcl , da du geboren wurdest , istnicktvcr-
wcrdct erfahren , daß ich nicht ohn ursach schnitten ; so hatmandichanchmitwaffer
gelhan habe , was ich drinnen gcthau ha - nicht gebadet , dast du sauber würdest ; neck
be, spricht der HErr HERR . mit salstgerieben,noch in windeln gewickcL

Da « 1; Lapitel . ; . Dennniemand1a »lmcrkedcin, das! crAusrottung des volckszu Jerusalem, durchbas sich über dich hätte erbarmet und der stür
»„»rauchbarerebeuhol, »org-d!,---. ckc eins dir Mcigct : sondern du wurde»
I .l INd des HERRN wort Mach zu aufs seid geworfen . Klso veracht war

mir , und sprach : „ deine sccle, da du geboren wärest,
r . An Menschenkind , was ist das holst 6. Zch aber ging vor dir über, und sa- »

vom weinstock vor andcrm holst ? oder Hedich in deinem blut liegen : und sprach
ein reden vor andmn holst im waide ? z„ pjr , z>g ^ so in deinem blut laqcst, du

z. Niwt man cs auch , und macht soll leben ; .Za zu dir sprach ich, da du so
etwas daraus ? oder macht man auch « - j« - « nem blut lägest , du soll lebe»,
neu nagel daraus , daran inan etwas mo - 7. Und habe dich erzogen und lasten
ge hengcu ? . , , , , . „ , grost werden, wie ein gewächs auf dm scl-

4 . Hichc , man ' wlrstsmsseuer , Mes pc : undiwarest nun gewachsen, undgrost
verzehret wird , dast seine begde M das und schönworden . Iciu ^ rüstc waren gc-
seuer verzehret , und sein mittels verdien - wachen , und hattest schon lange haare
net : wozu solt es nun lügen ? taugts gckrigt : aber dn wärest uochMaLMd
denn auch zu etwas ? " Ioh . i5, 6. HMamel^ ^ ^ i » ^

; . Siehe , da es noch zaust war , konke ^ stiUnÜich ging vor dir Über, und sähe
man nichts daraus machen : wie viel wc- dich an : und siche,cs war die zeitum dich zu
Niger kan» nunsort mehr etwas darausgc - werben . Ja ' breitete ich nieimnhcrcn
macht werden , so es das fcucr verzehret über dich, und bedecktedeine schäm. Und
unüverbranthat ? icksgelobetedirs : und begab mich mit dir

6. Darum spricht der HErr HERR : meinen bnnd , spricht der HErr -HERR ,
Kleichwieich dasholst vom wcinstock vor dak .dusolt cstmeins-nn^ L5L!» Ruch z, o.
anderm holst im waide dem fcuer zu ver - ^ . ' rM Mciocledich mit waffer , und
zehrcn gebe ,' also will ich mit den einwoh - wusch dich von deinem blut , und salbcte
«er » zu Zcrusalcm auch umgehen ; dich mit balsam .

7. Und will meinangcsichlwieder sie se- 10. Und kleidetedich mit ' gesticktenklei-
stcn, dast sic dem feuer nicht entgehen sollen; der», und zog dir semischeschuh an : ichgab
sondern das feuer sollsiesreffen. Und ihr dir seineleinene kieidcr, und seideneschleier.
sollts erfahren , "dastIch derHERR bin : .ierewD- mit klcinoden - und

w -nnichmeinangesichtwi-dersiesest -, ^ ^gGma "- an dcknearme , nnd ' kett-
8. Und das land wüste mache ; darum ,

dasi sie mich verschmähen , spricht der
HErr HERR .

Das 1« Lapitel .
Auftichtung des

lein an deinen hals .
ir . Und gab dir Haarband an deine

stirn , und ohrcnringc an deine ohren, und
eine schönckronc auf dein Haupt . *-»4 "

iz . Summa , du wärest gczicrctmit eitel
gold und sicher : und gekleidetmit eitel lcin-

i .l iNd des HERRN wort geschach wand , seidenund gestickrmi. Du affestauch
44 ^ u mir , und sprach : eUcl semmel , honigundöhl : und wärest
. . Du Menschenkind, offenbare der stadt überaus schön, ünd bekämest das königreich.

Zerusalmi ihre greuel , und sprich ; 14. Und dein rühm erschall unter diehc>-
z. So spricht der HErr HERR zu den deiner schönehalben : welcheganh vou-

Zerusalem ; D̂cin geschlcchl .und deine ge- kommen war durch de» schmuck, so ich °n
bürgst aus ' der Lana «ilerMiöc ,̂ üeickva- dich gcheuget hakte , spricht der HErr
ler mul- HERR .

üinHeMern . ' SllDt. v. ; 6. rz. Aixr
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M -lShurerey, (Lap .is .) ^ efekiel . derselbe » straffe . zu
Kber du verlicssest dich auf deine

Me : und weil du so gerühmet wärest,
West du hurerey , also , dH du dich ei-
M jeglichen, wer vorüber ging , gemein
mchtestund lMest seinen willen .

,s . Und nahinest von deinen kleider «,
B mchkcst dir bumc allare draus , und
triebestdeine Hurerei ) darauf : als nie ge¬
schehenist, noch geschehen wird .

17. Du nähmest auch dein schön gcrL-
,he, das ich dir von mciuem gold und silber
« ebenhalte : und machtest dirmauns -
Wcr draus , und triebest deine Hurerei )
M dcnseibigen.

,z. Und nähmest -eine gesticktekleider ,
mbbedecktestsiedamit : und mein öhl und
Mchwerck legtest du ihnen vor .

i». Meine speise, die ich dir m essen
,«b, semmcl, öhl , Honig, legtest du ihnen
v»r zumWen geruch . Za es kam dahin ,
hricht der HLrr HERR :

DH du nähmest ' deine söhne un -
lichter, die du mir gezeuget hallest ; und
opjertcstsie denselben zu fressen. Mei¬
nestdu denn , dH es ein geringes sei) um
deinehurereg ? ' - Kön .iS, ; . c.rz , io .

J -r.7, z>.
- I. Dass du mir'mcine kinöer schlachtest,

^ . ucochhüstduinauen- cimn grtue

an. Darnach triebest du Hurerei » mit
den lindern Mur , und tontest des nicht
satt werden : sa, da du mit ihnen hurerey
getrieben hattest , und des nicht satt wer¬
den tontest ;

r ? . Machtest du der hurereg noch mehr
im lande Länaan bis in Lhaldäa , noch
tontest du damit auch nicht satt werden .

zo . ' Mic soll ich dir doch dein Hertzbe¬
schneiden, spricht der HLrr HLRR : weil
du solche wercke thust einer grosse» erb-

ZI. Damit , dH du deine ' bergtirchen
bauetest vornen an auf allen straffen und
deine altare machtest auf allen gasten ? Da¬
zu wärest du nicht wie eine andere Hure ,
die man mH milgeid fausten : " v. - ; .

zr . ' Rsch wie die ehebrechen »), die an
' MgMsandÄe

geld : Du aber gibst allen deine» buleru
geld zu ; uiHschenckest ihnen , dH siezu dir
kommen allenthalben und mit dir Hu¬
rerei) treiben .

Z4. Und findet siehan dir das wiederspiel
vor andern weibern mit deiner hurereg ,
weil mau dir nicht nachlauffk : sondern du
geld zugibst, und man dir nicht geld zu-

,jMibt ; also treibest du das wiederspiel .
' z; . Darum ,Suhure,höredcsHLRRN

midhurereg nie gedacht an die zeit dei- wort ,
msngmd : ' wie bloss und nackcl du wa - zs . So spricht der HLrr HLRR :
keß, md in deinem blui lägest . ' v. 6. 7. WM du denn fö milde geld zugibst, und

Ueber alle diese deine bosheit ( ach - eine schäm durch deine Hurerei ) gegen dei-
mhe,wehedir spricht derHLrrHLRR ,) ne bulen entblössest und gegen alle götzeo

- 4. Bauetest du dir bergtirchen und seiner grcuel ; und vergeuffcst das blut
machtestdir bcrgaliar auf alle» gasten :

r ?. Und vornen an aus alle» straffen
bamlest du deine bergaltare , und mach¬
testdeineschönezu eitel greuel ; du grctest
mit deinen beim» gegen allen , so vorüber
gingen, und triebest grosse Hurerei ).

rs . Lrstlich triebest du Hurerei , mit
denkindern Lggpti , deinen Nachbarn , die
grossstieischhatten : und triebest grosschu -
rercg mich zu reihen . ---c a- .r,

-7- Zch aber streckte meine Hand aus
wieder dich , und steurete solcher deiner
weise: und ' übergab dich in den willen
deiner feinde , de» töchtern der Philister ,
welche sichr schüqieten vor deincuUvcr -

rpchlen inesen̂ ^ " ^

chaizieten vor demcim ver - den

- einer kiudcr , welche du ihnen opferst ;
z/ . Darum siche, ich will samlcn alle dei¬

ne bulen , mit welchen du wohilust getrie¬
ben hast , samt allen , die du für freunde
hielscst, zudeincnfei »dcn ; und will siebeg-
de wieder dich samlcn allenthalben und
will ihnen deine ' schäm blöffen, dH ' sic

^MWiM ^dÄmMdK eWrcchmu -H,
nen und blutvcrgiesserinnen über dich ge¬
hen lassen , und will drin blut stürtzenmit
grimm und eifcr . ' c. rz , r4 .

Z9. Und mll dich in ihre Hände geben :
dass sie deine bergtirchen abbrechcn , und
deine bergaltare wnreiste » , «ud dir deine

kiei-



«ir HchwcstcrHodom . Der Prophet
(Lap .iL.) Derselben bekehr,,^

Kleider ausziehen , und dein schön gcrälhe ; i . Ho hak auch ' HaninrHIö -
dir nehmen , und d ch nacket n„ü blob kii,m °'M die

. Uni Mm IM . W »
bnugeni die dich steinigen und mit ihre » --u, - ^ ^ °? 'uWa ,chet hast gegen alle deine greuel , di- d-,

gethanhast . ' rLöa .v,7. sqa. ckMz ,,,
zr . Ho krage auch nun deineschände die

d» dem- schwester fromm lunchest durch
deine snnden, in welchen du grösseregreuel
denn sie, geihan hast ; und mache,) siesröm.-
mcr , denn du bist. Ho sch nun auchDu
schamroch und krage deine schände, dal! du
deine schwcstcr fromm gemachk hast.

5z. Zeh will aber chr ' gesänanjss wen¬
den ; ncmlich das gefängniss dickrHodom

schwcrdkcrn zerhauen ,
4 >. Und ' deine .Häuser mik feucr ver¬

brennen , und dir dein rech ! chun vor den
äugenviclek'weiber . Klso will ich deiner
hurcre§ ein ende machen , das, du nichl
mehr solkzchd noch zugcben. ' 2 -Kön . 25,'y.
* ^42 / 'Md Nl ' meinen much an dir küh¬
len, und meinen cifcr an dir sättigen : dass
ich ruhe , und nichl mehr zürnen dürfe .

"c. s, iz.
4Z. Darum , das! du nichl gedacht hast ,, , .

an die zcil deiner fugend , sonder » mich mit vnd Dver tdchtcr , und das gefängniss dieser
diesc»iaUengerechet ; darumwillIchauch Hamaria und ihrer töchter , und diegcsan-
bir ' allc dein lhmi auf den köpf legen, spricht bcacdemeZ ichigen gesängnisscs samih-
Scr HLrr HERR : wicwol ich damit " cn : ' c. V , 2; ,̂ r . 29, 14.
nicht geihan habe nach dem laster in dci- 54-MM lkWrmnssejMine schände
ncngrcucln . ' c.0, 10. c.n ^ i . c.i ?, iy . und hohn für aller, , das du gcthan hast ;

44 . Hiehc , alle die , so sprichwort pfle- und dennoch ihr getröstet werdet ,
acn zu üben , werden von dir dis sprichwort 55- llnd deine schwester, dieseHodom
sagen : Dietochkcr ist wie di^muitcr .̂ / « und ihre töchtcr sollcn̂ bckehrct werden ,

4 ?. Du bist deiner mutier kochker, wcl- wie sicvor gewesensind : und Samaria und
che ihren mann und kinder verflösset : und Gw löchtcr sollenbekehret werden , wie sie
bist eine schwester deiner schwestcrn , die ih- vor gewesensind : dazu du auch, iind deine
re manner und kinder verflossen. ' Eure töchter sollenbekehret wcrdm̂ wicihr
mutter ist eine von den -Hethitern, und euer gewesensepd. ^ —
vater ein Kmoritcr . ' v . z. Undwirstnichtmchro:

rvor

igeSo-
46 . Sainaria ' ist deine grosse schwc- »om, deine schwefln , rühmen , winur M

ster mit ihren tochtcrn , die dir zur linckcn deines hochmmbs ^ -^ Wcklk̂ H»^ -»^
^wohnet : und Hodom ist deine kleine schwe- 57- 2 a deine boWul noeffIlkW enk-
stcr mit ihren löchtcru , die zu deiner rech- decktwar , als zur zeit , dadlch die töchter
len wohnet . > c. 2z, 4 . so. Smiä und die töchter der Mister allent-

47 . Wicwol öu öennoch nicht gclcbct Halbcn schändeten und verachteten dich
hast nach ihrem wesen , noch geihan nach um und nm ;
ihren grcueln . ES fehlet nicht weit , dass ?8- Da ihr müsset eure last-wund greuel
du es ' arger .qemachl hast weder sie in al - tragen , spricht der HErr H2.-HM
le deinem wesen. - c.2z, 11. ; ?.Dcnn also spricht der-HEnHEM! :

4 ^.Ho wahr Ich lebe, spricht dcrHErr Zeh will dir thun , wie du gttban hast, das!

ihren töchter », hat nicht sogcthan
und deine töchter . ' 1Mos. iz , iz .

oe 4b - Siehe , das war deiner schwester'
Sodom missethai : -Hoffart , und alles voll¬
auf , und guter friede , den sieund ihre roch¬
ier halten i aber ' dcm armen und dürsii -

bnnd , den lch mit dir gemacht habe ' zur
zeckdeiner fugend : und will mit dir einen

61. Da ' wirk du an deine ivcgeged-n-
cken, und dich schämen :wenn du dcincgros-
sc und kleine schwester» zu dir nehme»

. wirst , die rch dirzn löchiern geben werde,
greuel vor mir ; darum ich sieauch wcgge- aber ni!ht â^ ttjlemhll? d,c. c. 20,4z.
lhau habe , da ich begunle drein zu scheu. : !

-pp
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H
HEM : ' Sodom , deine schwefln, saint du den cid verachtest und brichst dcnbund .
^ . - wie du 6° - Ich will abergedcucken an memca»



MM von tzedekiL fLop .1S.17.) -Hesekicl .
gefängnist . 8' I

10. Siehe , eristzwargepflantzet: aber
solte ergerathenk Za , so bald ihn der̂ ost-
wind rühren wird, wirb er verdorren auf
Sem platz seines gcwachses .'v-ö '^ ^ ' "

11. ilnü des -HERRN wort geschach
zu mir , und sprach :

ir . Lieber , sprich zu Sem ungehorsa¬
men Hause ; Misset ihr nicht , was das ist ?
Und 'sprich :Eiche, ' es kam Ser könig z» Ba¬
bel gen Zerusalem , und nahm ihren könig

. ' sich

^ Sandern Ich will meine » bunö mit
dir anfrichten , dast du erfahren soll , Säst
Ich SerHERR sc» ;

. 6z. Auf dast du daran ' qcdenckest, und
dichschämest, und vor schänden nicht mehr
deinenmund ansthnn dürfest ; wenn ich dir
altes vergeben werde , was du gcihan hast ,
seicht der HErr HERR . ' c.ZS,zi .za .

D ^s 17 Lapitel .
Mndes köNlgsZeVekiägefängmßund demreich

tdrijri.
1« tNd des HERRN wort geschach zu

mir , und sprach :
Du Menschenkind, lege dem Hanse

Zsrael ein rathsel vorundeingleichnist .
z. Und sprich : So spricht der HErr

HERR ; Ein 'groffcr adier mit grosse»
Min und langen fittigeu und voll fe¬
dern, die bunt waren , kam auf Libanon , .
md nahin.delt.njipfk! voMm
' 4W ^ rW dä? obersw mZM , ab : und sandte seinebotschäft in Egypten,
sthreteesinskrümerland , und setzte esin dastman ihmrostennd vielvolcksschicken
diekauffmannsstadk. ^ 2-s-t) solte. Holt cs dem gerathen ? Holk er

Er »ahm auch ' famen aus demselbi- davon kommen , der solches thut ? Und solte
genlande: undsaeteihn indassclbige gute Ser , soüenbundb . iehl, davonkommen ?

' ch: nnd satztccElose iS . So wahr Ich lebe, spricht derHErr
KtL HERR : Kn dein ort des königs, der ihn

' aKgp zum königegesetzthat , welches cid er ver-

und ihre fürste» , und führete sieweg zu sich
ge» Babel . ' r -Kön .r4, io .i ; .

IZ. Und nahm von densköniglichen fil¬
men , und machte einen bund mit ihm ; und
nahm einen cid von ihm , aber die gewalti¬
gen im lande nahm er weg :' g

14. Damit das königreich öemlithlg
bliebe , nnd sichnicht erhübe ; auf dast sei»
bund gehalten würde , und bestünde.

15. Aber derselbe ssames fiel von ihm

6. Und es wuchs ,MdEär'd'M
breiteterweinstock^ und niedriges stam¬
me»; denn seine reden bogen sich zu ihm ,
mS seinewurtzeln waren unter ihm : und
mralso ein wchistock, ,der reden krigte
Md S0H. L .

^ HbMLK ' H aIMgroffer Amrmit grossenflngeln un§ vielen federn : und
Petze, dcrwcinstock hatte verlangen an sei-
«e» wurtzeln zu diesem adler und streckte
seinereden aus gegen ihm , dast er gewas¬
sertwl ' ' .

achtet, und welches bund er gebrochen hat ;
da soll er sterben, ncmlich zu Babel .

17. Auch wird ihm Kharao nicht beg-
stehen im kriege , mit grossem Heer und
vielvolcks : wenn man 'öie schult aufwer¬
fen wird nnd die bollwercke bauen , dast
viel lente umbracht werden .

18. Denn weil er den cid verachtet ; und
den bund gebrochen hat , darauf er seine
Hand gegeben Hat ; und solches alles thul :

Mvlatz seiner pflantzenZLAL wird er nicht davon kommen ,
mrooch auf einem gmefl vö -̂ iy . Darum spricht der H ,«. Änd Edoch auf einem gMi ' W -̂ 19. Darum spricht der HErr HERR

"sE .vielwaster gepstantzct : dast cr wol also : So wahr als Ich lebe , so Mich
Me können zweige bringen , srncht tra¬
gen, und ein herrlicher weinstock werden .

v. So sprich nun : Also sagt der HErr
HERR ; Solle der gerathcn ? Za , man
wird seine wnrtzel ausromn , und seine
frii gt abreifleu ; und wird verdorren , dast
alle seines gcwächses blättcr verdorren
wereen : und wird nicht geschehen durch
Wen arm, noch viel volcks, auf dast man
W vonseinenwurtzeln wegsühre .

meinen eid , den er verachtet hat ; und mei¬
nen bund , den er gebrochen hat , ' auf seinen
köpf bringen . ' c.?, ic>. c.n ,ai .

r ->. Jen » ich will mein netz über ihn
werfen , und mH in meincrgagö gefangen
werden :nnd will ihn genBabel bringen und
will daselbst mit ihm rechten über dem ,
dast er sich also an mir vergriffen hat .

ri . Und alle seine flüchtigen , die ihm
anhingen, sollen' öurchs schwcrdt saUeuninö

ihr -



, i4 W eissagung von LKristo . Der Praph « (Lap .i? .« .) Mer fllndighsoll stab «, ,
ihre übrigen sollen in alle winde zerstreuet ^ z. Der nia,i wuqm , der niemand
werden : und sollts erfahren , dastIch » übersetzet , der seine Hand vom «nrcckle,
der HERR gcredt habe . ' cur , 14. kehret , der zwischen den leuien recht m,

rr . Ho spricht der HErr HERR : theiiet ;
Ich will auch von dem wipsel des hohen 9. Der " nach meinen rechten wandelt
redernbaums nehmen , und oben von innen und meine geböte hält , - ast er ernstlich
zweigen ein ' zartes reis brechen , und wills darnach lhue : das ist ein frommer man»,
ans einen hohen ^Mufften ^ ^ lldas leben haben , spricht der HErr

rz . Nemlich auf den hohen berg eslracl Menn er aber einen lohn zeug/ ,
will ichs pflanken , bast es zweige geivln- und derselbe wird ein Mörder , der blnt
ne , und fruchte bringe , und ein herrlicher yagcnffi odcröieser stuckeeines tknt ,
cedernbaum werde : also, dast allerleh vo- „ ^ «^ „ n Wcke keines ^ ,
gel unter ihm wohnen , und allerlei) fue- sondern iffct auf den bergen, und b«>
geudes unter dem schatten seiner zweige st^ a seinesnächsten weib ,
bleiben mögen . Bau . 4, s . Beschädiget die armen und elenden,

24 . Und sollen alle feldbäumc ersah . mit gElt etwas nimt , das Pfand nicht
ren , dastIch der HERR den hohen bäum nieder gibt ; seine äugen zu den Men aüs-
aenicdrigct-, und den niedrigen bäum er- ^
höhet habe , und den grünen bäum ausge -
dorrci , und den düiren bauin grünend
geinacht habe . Ich der -HERR rede es,
und thue es auch . " c.ri , rs . Matthä , ir .

Das iS Lapikel .GOtt ist gerechtund barmhertzig: darum soll
manbussethün.

i .^ M des HERRN wort gcschach zu. mir , und .
. Was treibet ibr unter euch M lan -

hebet, damit er einen greuel begehet ;
' iKibt auf wucher, übersehet : solle

- er leben ? Er sollnicht leben : sondern,weil
er solche greuelallc gcthan hat , soll er des
todes sterben ; sein blut sollaus ihm segn.

iMlMerabercinensohnzeuget , der
alle solche sünden sichet, so sein vater lhut ;
und sich'sürchtet , und nicht also lhut ;

Mt nicht aus den bergen, hebet sei-

Die väter haben hecrlinge gissen , aber ^ Beschädiget niemand , behält das
den Indern smd dw zähne davon stumpf . ^ nicht , mit gemalt nicht etwas
worden ? uiml ; «heilet sein brodt mit dein hungri -

l - Ich «ebe, spricht - er ^ den nackelen ;
HErr °̂ ERR ^ / B ^ ^ ori soll " I ^ ine Hand vom Unrechte» keh-

ret , keinen wucher noch Übersatz mint« cht mehr unter euch gehen in Zjracl .
4 . Denn siche, alle scelensiud mein , des

vatcrs seele iL so wohl mein , als des
ielcksohns seele: welche " seele sündiget , die

soll sterben. " Ier . zi, ?o .
' ist, Ser recht5. Wenn nun einer fromm is

uudwohlthut ;
6. Der aus den bergen nichtistcN , derseine äugen nicht aufhcbct zu dcnWKes

Hauses Israel , und seines nächsten weib
nicht bestecket, und liegt nicht bch ' öer
Kauen iMManckheit ; " ; Mos 18, 19.

^ niemand beschädiget , der dmi
s schuldner sein Pfand wieder gibt , derniemand etwas mit gemalt nimt , der
dein " hmigrigeu sein brodt mitthcilet ,
und den nackelen kleidet ; ' M. 1; , 1. seg.

I lM »s.r4,>0. ft«. " M »nt>.ik,, s. «.

sc
:Me

sondern meine geböte hält , und nachmei¬
nen rechten lebet : der soll nicht sterben
um seines valers misselhat willen, sonder»
lebcn . , .

18. Kb -r sein vater , der g-wall und un¬
recht grübet ; und uuter seinmi vock ge-
Ihanhat , das nicht taugt : siehe, derselb,ge
soll sterben um seiner mistechal willen.

19. Ho tprcchet i.br : Warum solldena
ein lohn nicht iragcn feines vaterS nuste-
tbatk 'Darum , dast er rech, und wobt ge-
Ihan und alle meine rechte gehalten und
aetkan bat , toller leben.
^ ro . Denn ' welche lcelc kündiget, die oll
» erben . Der sohnloll nicht tragen öl- iml-
sethal des vamS , und der vaicr solluM

-L ;».



«erbuffeHut, leben. (Lap .1S.19.) -Hesekiel . Alagkied über Juda . 815
EU die miffcthat des sohns : sondern Zi. Werfet von euch alle eure übertre - se
U gerechten gmchtigkcit soll über Hm tung , da »iil ihr übertreten habt : undma -
seyu, und des ungerechten Ungerechtigkeit chet euch ein ' neu Hertz und neuen aeist.
dllüberHlü/M - Senn warum will du also sterben , - uhaus
^ MPÄ ? ab1k1' LMlöf - ^ Zsraei ?̂ ^ ' Ps.?-, ia . -Ljkch .» , i9 .
kehret von allen seinen sünvcn , die "
« gcchan har ; und hält alle meine
rechte , und thut recht und rvohl : so
soller leben , und nicht sterben .

ir . Es soll aller seiner Übertretung ,
so er begangen hat , nicht gedacht
werden : sondern soll leben uni der
gecechrigkcirwillen , die er thut .

iz . Meinest du , daß ich ' gefallen
habe am tode des gottlosen , spricht
der HErr HERR : und nicht viel¬
mehr , daß er steh bekehre von sei¬
nem wesen und lebe ? " v. zr . c.zz, n .

zr . Senn ' ich habe kein gefallen
am tode des sterbenden , spricht der
HErr HERR . Darum bekehre»
euch , so werdet ihr leben . ' v.az . Ik.

Das 19 Lapirel .

aber mache eine wehklageMr
dic^ ürsten Israel ,

- .Und sprich Warum liegt Klnestliutter,
die löwinne , unter den iöwinnen ; und er-
Lpcht iHrcstMgeLlpMLcniii naen sÜMir

^ ^ rVVFncs "zMstus7uMi8 -m.i4 .>4 - 'p-tr.i ,s . wardeinchmgerlöwedaraus : der aeweb -
-4. Und wo ' sich der Sichle kchret nete sich die leute zu reisten und freffentM̂ »

von emcr̂ g-rechtlgkett , und Hut böses ; 4 . Za dasüicheiöcn von Hm hörclen̂ «
M lebet nach allen greuelm tue em galt - - smgeu sie Hn inlhren gruben ,und fiihre -
loserHut . solle der leben l M, all" scl- Hn an ketlen in Lg !>ptculanü .̂ ^ E5P
«ergercchtlgkett , die er gethan hat , soll - E -nsszs;; .
»ichtgcdachk werden : sondern m seiner ; . Sa nun die mutter sähe , dast ihr «
ibertrctung und sünden , die er gethan Hoffnung verloren war , da sie lang ge-
Molskh steMn . , ., , .^ s.M .,sL ,p . Hoffet Hatte : nahm sie ciinanöers aus ih-

-5iNoMM )esiM :MWrrMnWensungcn , uuömachteeineniungeulö >
seitnichtrecht . Ho höret uunsthr vom Hau- wen daraus . -- -inZstLstm
stIsrael : Ms nicht also, dast ich recht ha -
beuudihr unrecht Habt ? " c.zz, 11.20 .

-6. Jenu wenn der gerechtesich kehret
«on seiner gerechiigkcit und Hut böses,
somuster sterben : er must aber um seiner
bosheitwillen, die ergelhan har, sterben.

-7. Wiederum , wenn sich der gottlose
kehretvonseiner Ungerechtigkeit, die crgc -

6. Ja der unter den löwinnen wandelte ,
ward er ein Mg " löwc : der gewöhnet «
auch die lMm reisten und fressen.

7. Er MNZcihrswilweu keimen , und
verwüstete ihre stadte : Last das land , und
was drinnen ist , vor. der ,stimme Met
brüllens fick entsetzte.^ .

s . Da legten sich dieHeHm aK asten
netz

ßchvonallerseincr boshcit , die er gethan ter , und ' führclen ihn zum könige zu Äa -
W : sosoller leben, und nicht sterben . bel : und man liestihn verwahren , dast sei-
«s. Noch ' sprechendievomHause Israel : ne stimme nicht mehr gehöret würde aus

» er HErr handelt nicht recht .' Holt den bergenZsrael?"V ^ ' LLHron . z6, ü.
unrechthaben ? Ihr vom hmise Israel 10. Deine mutter war wie ' ein wein-

Mbl uurecht. ' c. zz, 20 . stock, g leich wie du, am waster gcpflantzct >
so. Darum will ich euch richten , ihr und ihre feucht und reden wuchsen von

eo»i HauseIsrael , einen jeglichen nach sei- dein grossen waster : ' Ms. 80,9. sg.
« m wesen: spricht der .HLrr chLRR . » . Dast seine reden so starck wurden ,
Mru >n so bekehret euch von aller eurer dast sie zu herrensceplcr gut waren und

«Vertretung, auf dast ihr nicht fallen muffet ward hoch unter den reden . Und da ma a
wsermgielhatwilleu . ' c.zs,u . Ls.55,7. sähe, dast er sohoch uud viel rebeu Halle :

ir . Ward



ils >MteS wohlthat « Der Prophet (Lap .iy .ro .) nndlangmntb .
ir . Marder imgrimmzu boden gcris- auszuschütten , uns alle meinen zornHi

sen und verworfen , derchstwind verdorre - sic gehen zu lasten noch in Lggptenliuide
te seine fruchl ; MS seine starcke reben ? . Wer ich ' liest es um meines mimi ;
wurden zerbrochen , Saft sie ' verSorrcten willen : Säst er nichl entheiliget würdevor
und ver brennet wurden . ' c. î , den Heiden, unter denen sie waren undvor

i ; . Nun aber ifvsie gepflanzt in 'der denen ich mich ihnen hatte zu erkennen« -
'wüsten , in einein dürren durstigen landel »Ti»gHeben, dast ich sic ans Lgnptenland süh-

^ s^ W ' kstein sener ausgegangen von ren wolle . ' c.; 6,21.22. 4 Ms .i4,is.
Hrcnstarckcn reben . das verzehret ihre w . Und ' da ich sic aus Lgyptenlan)
sruchl : dast in ihr kemstarcker reben mehr gcsührct hatte, und indiewüstegebrccht :
ist zu eines Herrn Mr . Das ist ein ' - ln. ? M -s.r,s .
klüglich und lammerlich ding . ' ' st Il-ö- k»-. n . Äab ich ihnen meine geböte, undlch-

^ Lauirel rete stkNtklne rechte t ' durch welche lebet
°« ^ chv°vE » n°. n°-r°ek°i-. i>-rm -nsch, derbehalt . - gMos.-«,; . ,-.'U ^ - LLLASS - » « 22 «

SkV - " *-NlK ?.r

>ini«

c»!̂ l
-

vor mir nieder . H
e wort zu gehorsam auch in der wüsten : und ' lebe-

ten nicht nach meinen geboten und verach¬
teten meine rechte , durch welche der
mcnsch lebet , dersicM ; und entheiligten
meine sabbathe sehr. Da gedachteich mei¬
nen grimm über sie auszuschüiten sin der

Ms »

2. Ja geschah
Mir , und sprach : . . „

g. Du Menschenkind , sage den ältesten
Israel und sprich zu ihnen ; So spricht der
HLrrHLRR ; Segd ihr kominenmch . . . ..
zu fragen k So wahr ich lebe , ich will von ^ ^ ^ umzubringcn .
euch ungefraget segn, spricht der -̂ ^.rr »2Mos.i6,27.28.29. i - Mos-p .-o .
HERR . 14. Kber ich ' liest es um meines na-

4 . Kberstvilt diksiestraffen ,du Menschen- M ^s willen : aus dast er nicht entheiliget
find , so magst dusic also straffen . Zeige würdevor denHeiden, vor welchen ich sie
itzncnK dWrcucUhrcr vater ,' NL^ LLhattc ansgcführet . ' 4 Mos.14,1; . sg-
^ 5! AndHriclMihncn : So Und ' Hub a chmeine Hand auf wie-

chLrr HERR ; Zu der zeit, daIch Israel' dH sscin der wüste., : dast ich sienicht wol-
erwchleie , crhnb lch' mcinc Hand zu dem bringen in das land , so ich ihnen gegeben
samcn des Hauses Jacob und gab mich ih- hgiw , das mit milch und Honig flcusst, ein

Ml
w« d

W

nen zu erkennen in Lgyptcnlande . Ja , ' ich edel land vor allen ländern : 'MiojUstz !?-
erhub meine Hand zu ihnen , und sprach : ,L. Darum , dast sic meinerccme ver-
Ich bin der HLM ,' euer AAtt . ^ 4>chici , und nach meinen geboten nicht ge-»2M°s. 6, 8. Utidmeine sabbathe entheiliget bat -

6 . Ich erhub aber zur selbigen zeik ^ sw wandelten nach dcn göhe»
meine Hand : dast ich swfuhrcte aus Lgn - ' - a^ z
ptenland in ein land , das ich ihnen vergehen - » „rein äuge verschone!- ihrer :
hatte , das ' mitmtlch und Honig sicuflt, ein z,^ wp, swnicht vcrderbetc , noch gar nn>-«del land vor allen ländern . ' 2 Mos.; ,8.17.

x 7. Und sprach zu ihnen : Lin ' icglichcr
werfe weg dic grencl vor seinen angcn , und
verunreiniget euch nicht an den gößen Lgg -
pti ; denn Ich bi » der HERR , cücrÄLll .

>2M -s.2; ,-4 . -44 ,tz. J -s.24,' 4 .--.

8. Sie aber waren mir ungehorsam ,
uuöwoltcnmirnichigehorchcn : undwarf
ihr keiner weg die greuel vor seinen au-

brüchie in der wüsten.
IL Und ich sprach zu ihren kindern m

Verwüsten : Ihr sollt nach eurer vülcr gc-
W-.!.

boten nicht leben , und ihre rechte nicht
Hallen , und an ihren Mn euch nicht
" " EIM Ich bin der HLiM , «M

ihr keiner wrg die grcue : vor pnen an- KSkt : nach
gen , und verliestcn die göhen Lgypn nichf. beu , rechie l»ül h h l̂
Da gedachte ich meinen grimm über sie darnach lhnn .
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^rnels fänden ,
(Lap .-o .) -Hesekiel . derselben straffe . 8-7

ZI. Und verunreiniget euch an euren gö-
ßen , welchen ihr eure gaben opfert und
' eure föhne unököchter durchs seuer ver¬
brennet bis auf den Heutigen tag ; und Ich
softe mich euch vom Hause Israel frage»
taffen ? >5 o wahr Ich lebe , spricht '- »
-HLrr -HLRR , ich will von euch unge-
fragetsegn . ' rKön .is, z. c.i7, -7.

za , Dazu , dastihrgedencket, wir wolle»
thnn wie die Heiden ; und, wie andere Icute
inlän - ern , hoch und stein anbetw : das

7oll euch fehlen .
z; . Ho wahr Ich lebeAÜchtder HLrr

H -LRR , ich will über euch herrschen mit
starcker Hand, und ausgestrecktem arm, und
mit ausgeschüktetem grimm :

54 . Und will euch aus den völckern füh¬
ren und aus den ländern , dahin ihr ver¬
streuet segd , samleu mit starcker Hand,
mit ausgestrccktem arm und mit ausge -
schüttekein grimm .

z; . Und will euch bringen in - ie'wüste
der völckcr , nud daselbst mit euch rechten
xou angcsicht zu angesicht . -l-Aes 2 , .

zS. Wje ich mir curen ' vLtern in der
wüsten bei) -Lgnpkcu gmchtet habe :. - , . . . eben

will ich auch mit euch rechten , spricht
MverwatMW Wm opM der HHrr -KLAR - ' 4 Mos.14.r2 .rz .

ne alle erstgeburtldurchs seuersver- Z7. Ich will encĥ vohtlmterdie ruthe
«n : damit ich sie verstöme und sie Dringen , und euch iii diebande des bnndcj

Und will dieÄlÄnnigen , und sowie-

-7. Iarumr -öe, öum -nschenkmd, mit K ^ ich übertreten „ unter -uchmiSfegen ;ia 'anSö7m !and -7da'WWnM ,^ ' will

^i.nu ^ noch weiter gelästert nndgetto - sEn ,Elasten : dassMsernĉ sollt , Ich
?b» ^E »ud gebracht M .Iamm . istr vom hauseIsrael, so spricht

b? kdaseiöst ; p/er,ensiejhreoE
nn ihre feindselige gaben , und

, 2. Und meine ' sabbathe sollt ihr hei¬
ligen, daß sic segn ein zeichenzwischen mir
B euch: damit ihr wisset , dich Ich der
HNR , euer HStt, bin .' 2Mos.rs,8.seq.

-1. Aber die kinder waren mir auch «n-
-eborsam: lebeten nach meinen geboten
nicht; hielten auch meine rechte nicht , daff
st darnachthäten, durch welche der mensch
leb« , der sichält ; und entheiligten meine
Mathe . Jagedachlejchmeinengrimm
ibcr sie auszuschütt -n , und allen meinen
pro über sie gehen zu lasten in - er wüsten .

rr . Zch mandteaber meine Hand , und
W esum meines namens willen : auf Last
« nicht entheiliget würde vor den Heiden,
M welchenich fichatte ansgesühret .

rz.Ich Hub auch meine stand auf wieder
st inderwüsten ; ' vast ich siezerstrcucte nn-
l« dieHeiden, undzerstäubete in .die län -

, 4. Jarum , daß siemeine
xhalien, und meine rechte verachtet , und
« ne sabbathe entheiliget hatten ; und
,»chSengöhcn ihrer väter sahen .

r; .darnN '^ e' " "" e, -14, 0-eindielcst -

und heiligen namen lastet hinfort unge«
schändetmiteurenopsernunSgöhen.

LLKkLUm ' ^ . DennsosprichtderH ^ HHRR - e.
Ans meinem heil igc» bcrge. ' anf dem hohen
berge Israel , . dalelbst wird mir das ganhe
Haus ,-jsraelM affe, die im lande sind, die¬

se ,r
-9. Ich aber spra / m ihnen - Mas ^ u' n« «' cmV " tt8c!i vcrge , ans oem posen

l«ü dock^ e bsb - ? berge Israel , . dalelbst wird mir das ganhe^ staus Israeli alle , die imlande stnü. dL

mum spri'ch zum 'HW Îsrael :
Ser HErr HLAl)! ; Mver -

ncn ; daselbst werden sie mir angenehm
segnMd daselbst will ich eure hebopfer
möeMmgeeur -ropferf - rdernmttallem ,

greueln ;
heiliget ,
lss

' Mi ;, -.
» -. Ihr



m Hitadenvcrhcistimg . Der Prophet (Lap .ro .ri .)
» 4 >- ,) hr wcrbn mir angenehm segn mit
dein süfjcngcruch , wenn ich euch ans den
vdickeru bringen unb aus üen ländern
samlen werbe , dahin ihr verstreuet segb :
nnö werbe in euch geheiligt ! werben vor
- ei>Heiden.

Und ihr werbet erfahren, bast Ich
bcr HERRbin , wenn ich euch ins lanö
Zstaei gebracht habe : in bas lmib ,darüber
ich meine hanb »ufhub , bast ichs euren
Vätern gäbe .

4 45 . Dastlbst ' wezbet-'khr .qebcncken an
euer wesen unb an alle euer lhnn , üarinnen
ihr verunreiniget scgb : unb werbet mist-
salleu haben über alle eurer boshcit, bic ihr
geiban k»bt . ' c. i6, Li. c.z6,zi .zr .

44 . Und werbet erfahren , bah Ich ber
HERR bin ; wenn ich mit euch thue um
meine !', namens willen , unb nicht »ach eu¬
ren ! bösen weseu unb schäbüchcm rhun , bn
hauS Zstael i spricht bcr -HErrHEUiR .

Dao Li Lap ,itcl .

Wciffagmg
an Sich,ich will mein schwcrbtäüsdÊ i' >dv
de ziehen ; unb will i» dirMolten , L -S
gerechte unb ungcrcchte .ELrK : ." ,'

4 -Wcil ich Sen in üir
ungerechten ansroiteiso wirb mein schwe:biL-, 1
aus der scheibe fahren über alles Scisch
vommiitagehcrbisgenmittcrnacht. Zs

45.I iNbbeSHERRNwortgeschachzu
nur, unb sprach

46 . Du Menschenkind . richtê dcinan -

; . Unb soll ' alles steischerfahren , bast
Ich , ücrHERR , mein schmrbt habe°uz
semcr scheibegezogen : unb soll nicht wie.
ber cingestcckclwerbe». - Es. 49, -6.

6. Unb Du Menschenkind, soll scushen,
bis bir Sie lcnben webe thnn : g, biller-
lich soll bn smshcn , bah pc es sehen.

7. Unb wenn sic;» bir sagenwerben:
Warum stutzest buk Soli bn sagen : lim
öes geschreycs willen , bas bakonimt ; vor
weichem alle Hetzen verzagen,u»ü alleHau¬
be sinckcn, aller »inth fallen , unb alle knie
wiewaster gehen waben .Siche, cs konit »nd
wird geschehen : spricht derHErrHERR.

z. Unb bes HERRN wort gcsehachzu
mir, »nb sprach :

p.Du menschenkinb,weistage»nb sprich ;
So spricht ber HERR ; Sprich , ' Das

M

^ . . . ^ , ^ . schwcrbt , ^a bas schwcrbl ist geschärft unb
gesicht gegen d:nssliöwind 1̂«' / unb ^ re>iffe stsstb^-. .. . . . . . ' c.^ , >o4 ».
gegen bcm mitlage, nnö wcistagc wstbcr w .Es ist geschärft,bast es schlachtensoll:

aneü -P! » 'MN - ^ gehst«,bast cs blinckensoiuD wie froh
seMK mW "stylten wir segli, wenn er gleich alle bäume

ge : Höre bes HERRN wort , so spricht ruthê Wch^ ilhzxbiê jep LWr
der HErr HERR ; Siehe, ich will in bir
ei» ' fencr anzimben , das soll begbe grüne
»nd dürre bSnme verzehren ; bast man sei¬
ne stamme nicht wird leschen tonnen , son¬
dern cs soll verbrennet werben alles , was
vom Mittage gegen Mitternacht stehet .

4z . Unb ' alleẑ stciscĥ soll sehen , bast
IcUs , ber -HEi)lR , angezunbet habe unb
niemand leschenmöge . ' Es. 40 ,

4y .Unb ich hrach : KchHLrrHERR ,
sie sagen von mix ; Siescr rebet .citel ver¬
decktevorke .gstieMKeL 'LiÄŝ -ŝ HLRR .

1-, Wir' er hat ein fchswerbtUi segen
gegeben , bast män cs fasten soll : cs istge¬
schärft uuögcfegct , bast mans bemtobt -
schläger in die hanb gebe.
' ir . Lchrcge unb heule,bn Menschenkind:

denn cs geh« über mein volck unb über
alle rezenten in Zstael ? bic zum schwerbt
samt meinem volck versamletstnb / Dar » A «
um schlage aus deine I M

iz . Denn er hak sie' sst^ juM «, ^ !!
was hatS geholfen t Es will ber bösenkin-
ber ruthe nicht helfen , spncht der HErr

i»w

mn«:
M^ »!i

L
kj ,

llicül
U
« H-

Lap .ai .i7. 1. Und des HERRÄ wort
geschach zu mir, unb sprach :

r . Äi meuschenkind , " richte Sein ange-
stchl wieder Zerusalem , uub treuste wieder
die heiligthnme, und wcistagc wieöer üas
lanb Zstael . - c. r--, 46 .

z. 'Uuü sprich zum lande Zstael : So
sprich ! der HErr HERR ; Siehe, ich wist

' EststtZ - Z « .;,".
14. Und Du Menschenkind, wcistageund »U

schlagEnchänbe zusammen. Jena bas
schwerbi wirb zwiefachen brcgfach kom-
chm :ein würgcschwcrbt , ein schwcrblgros- « ^
ser schlacht ; das sie auch ,reffen wirb in
den kammern , bn siehinfliehcn .̂ ,»

»ast^ ieIr ^ » '»7rMÜ ' md viel fallen ^
Ah will bas schwerbi lastenklinge»,

sollen



Heserrel . vnSKmnionittr(Lap .LI.LL.)
^ öcrdieMen

LUn allen ihren Goren . M wie
Ml es, nnS HÜuetdaher zur schlac.)l !,ü. Und sprechen : Haue drei » , bcgde
« rechtenund iincken , was vor dir ist.
- ,7. Da will ich denn mil meinen HÜndm
Uch srolocken , und meinen zorn Mm

i Ich , der HERR , habe es gesagt .

r / . Zeh will die cronekzuNichte , zu nich -
:, zu Nichte machen : bis Sermon

tt.

Ä . Anü
sprich :
denlindern

bisderPomim ^ ^ustnenMlÄnieiWÄE ^ '
richt der HErr HERR voa ^ "
rno », und von ihrer schmach .

Und sprich : Jas schweröt , das schiverüt
,z. Und des HERRN wort ge'schach ist gezuckt, dass es schlachten soll ; es ist ge.

^ nir, und sprach : „ ^ ^
y . Da Menschenkind, mache zwcen

durch welche kominen soll das
Mttdt des kdnigs zu Babel ; sie sollen
«kr allebeyde aus Einem lande gehen .

ro. Und stelle ein Zeichen vornan den
« gp,r stadt , dahin es weisen soll : und
« hedenweg , dost das schwcrdt komme
zMabbaih der kindcrÄmmon , und in
Aidazuder vestcn stadt Zerusalcm / -̂ - -»

da »na

^ >. "Scnn der konig MÄabkkwirdsich

fegt , dast es würgen soll, und soll blinckeu ,-n >rv
rp . Darum , dass du falsche gesichte dir

sagen küssest nnd lügen weissagen ; damit
du auch übergebe « werdest unter de» er¬
schlagene » gottlosen , welchen ihr tag kam ,
da die missethat zum ende kommen war .

g->. Und obs schon wieder in die scheid»
gestecktwürde : so will ich dich doch richten
aikdem ort , da du geschahen ; undhinlqn -

udiewegscheidestellcn, vorn an den zween ten, ich will has feuer meines grimins über
«ez«l : dass er ihm wahrsagen lasse , mir dich aufblasenmnd will dich leuten, die brcn -
«aüpseilenum das looS schicsse, Iciuen ' . . ' ' ". neu und verderben kdunen, überantworten .

.KL ?- . Iu must ünn seuer zur speisewerden ,
uns dein blut must im laude vergessen wer¬
den : und man wird dein nichkmel .r geden-

^ ? HMR , haösa -rtük .
" Das 22 Laplkel .

Sünv «rr der Züden einemsachihrer gefängnißffen.

e , und schaue die leber anA
' Ls.is ,; .
"S 7M die Wahrsagung wird auf die
iahte feite gen Jerusalem deuten : dass
' erMeböckehiuanführeniaffen , und iö-
idnmachen, und mit grossem grschrei, sie
« falle , und morde ; und dass er böcke
Hm sollewieder die thore , und dstMll ^ ^
Me und bollwerck baue : ' c. - z, 14 . 1 ^ HERRN wortgeschach zn

Am°sz, » . m ,r, uudsprach :
Mer es wird sie solch wahrsagen Du »nullcheukinü , will du ' nicht

Uch düncken, ' er schwere wie cheuer er straffen die »Mmsche stadt , und ihr ' an -
M : er aber wird dcnckenan öikÜnissethat, zeigen alle ihre grcnel kÄ-̂ ÄW Hr. i.s , 2.
Utt lieaewsime? ^ r . Sprich : So sprWoer ^ -MM

r^ VarumIpricht der HErr HERR HERR ; D stadt , ö:e "du der deinen blut
>ls«: Darum , düss' encr gedacht wird um vcrgcusscst, auf dass deine zeit komme ; und
mer missethat , und euer ungehorsam ok- die du gössen bei, dir machest , damit d»
sinbareiist , dassman eure sünde siehel in ' Matth . 2z, 37.
«lleeuremlhun ; , a darum , dass euer ge- ' 4 - M » verWldest Nch an dem blut ,
iaht wird , werdet ihr mstgewalt ackan- das dn vergensscst ; und verunreinigest dich

i «ii werden.» ' "»- an den gossen, die du machest : Sam » drin -
-5. Und Du sörst in IsraehÄkr du ver - gest du deine tage herzu ; und mach « , dass

Mmt und verurtheilct bist ; des tag da - deinessahre kommen müssen. Darum will
Mkommenwird , .wenudie missethat zum ich dich zum spstl unter den Heide» , und
« ekommenist ; zmn hohn in allen ländern machen .
' 2s. Ho spricht der HErr HERR : 5- Begöe in der nühe un- in üccsternc
Due weesdenhm , und ' hebe ab die crone > sollen siedein spotten : dass du ein schaüdlich
m " es wird. wederöerhutnochdiecrone gerüchthaben , und grossen gaiwner leiden
mbm ; sondcrn der sicherhöhet hat , soll inüsscst.
seandrigetwerde» ; und der sichgenieöri - 6. Hiebe , die fürste» in Israel , ein iegli -

' ^ si sollerhöhet wessdeß,' 2 H ^mna , -« , cher istmachii ^ beNdir , bim zu vergicsscn.»HF -/ -?/ : « - 5 . h e« , «r. 4 -
7. Va ,



Jerusalems Der Prophet (Lap .-- . ) manchsaitiae fludeu.

7. Vater und mutier verachten sic, den zorn und grimm zusammen Hu » , einleäcü
' srctiidlingcn thmi siegemalt und unrecht , und schmelhen.c-U .i>er; -i>ma °
die witweu und iväuscn schinden sie.

' Ps -94 , 5-6»
8. Al ! verachtest meine heiligthüme ,

und entheiligest meine sabbathc .
9 . Verraiher sind in dir , auf dass sie

blut vergieffcn. Hie cjsenauf den bergen ,
und handeln muthwilliglich in dir .

10. Sie blöffcndiestcham der vätcr , ' und
aschigen 4 die weibcr in ihrer kranckhcit .

' rM -s.lS.e.is ^ M-ch.,», «. ,
u . Und treiben unter einander , freund

mir freundes weibe , grcucl : sic schänden
ihre eigene s schnür mit allem mulhwillen :

ri . rja ,chwillcuchsamlcn , nnddaz
seuer meines zornZ unter euch aufblasen-
dass ihr darinnen zerschmeißenmüsset

Wie ' d»S silbcr zerschmeiße! in,
ofen : sosollt ihr auch darinnen zcrschmeü
tzcnund erfahren , dass Ich , der HM ,
meinen griinm über euch anSgeschwci
habe . ' S°ch .iz,s . ML .;,z.

LZ. Und de; HERRN wortgkschach
zu mir , und sprach :

- 4- Du Menschenkind, sprich zuihnen.
Du bist ein land , das nicht zu reinigen ist;

stk

lyrc einemiimttm im » »»»»»» v -
sicnotlOchtigen ihre eigene schwesterlich - w -ectnS , daS mchkberegnet w.rd zur zeit
resvatcrStochlcr. ' c.zz, - s . Zer .; , s. des zorns . ^. . .0 , , . sp, .'»el̂ INNe-N 5tN?i <! » ' 'r ; . Die Propheten , so darinnen sind, s hezM -e. ,», , ; . , . .

ir . Sienchmcugcschencke , auf dasssie haben sichgerottet , ' die scelenzn fressen,wie
blnivcrgiessen ; sic ' wuchern , und übcrsc- ein brüllender löwe , wenn er raubet : sie
hcn einander , und treiben ihrcngeih wieder rcissen gut und gelü zu sich, und machen
ihren nächsten, und Ihun einander gemalt ; MilwenziMriuncI . '»LM ,^ seg.
und vergessen mein also : spricht der HErr ^ Wrl ' Mrc ' pnestek vcrkchreMilrsteH
HERR . ' v .r ; . Neh .5, 8. Lz .-s, iz . freventlich , und entheiligen mein heilig ,

iz . Siehe , ich schlage meine Hände zu- thum : sie halten unter dem heiligen und
sammcn über den gcih, de» du treibest : und unheiligcn keinen unterscheid , und lehren
Über das blut , so in dir vergossen ist. nicht , was rein oder unrein scz>: und' war-

14. Meinest du aber , dein herßmöge len meiner sabbathen nicht , und ich werde

cS erleiden oder deine Hände ertrage » zu unter M y MbMct . ' Mich .; , » ,
derzcchwcnnIchsmitdirmachwwerde ? ^ rpiMK ^ MstiMärlMmwicSie
' Ich , Ser HERR , Habs gcredtund willS reissende wölfe : blut zuvergiesscnund sce-
auch thun . ' c. i7, r >. len umzubringen , um ihres geiheSwillen.

' ' . . . - . » Mich.?,, , , z -ki,.; ,,,
rz . Und ihre ' Propheten lunchen sieMit

losem kalck, t predigen tose lh , dinge, undf
weissagen ihnen lügen : und sagen, so
spricht der HErr HERR ; soes dochder

sM ;

LÄ '

iM «
ilstaü

HM nicht geredt hak^ L" ' c. -z, s .,- L, 3 „ .
- 9. Das volck im lande übet gemalt

und rauben getrost, und schinden diearmen

Und will dich zerstreuen unter die
Heiden, und dich vcrstossen in die lnndcr ,
und will deines unstatS ein endemachen :

16. Dass du bei; den Heiden müst ver -
sluchkgcachtct werden ; und ' erfahren , dass
Ich der HERR sei, . ' c.i; ,rz .

-7-Und des HERRN wort geschach zu
mir , unösprach : . . . . .

« . Du mcnschcukinS , SaS Haus Macs und elenden, und ' lhun den sremdlingcuge-
ist mir zusschlackcn worden ; alle ihr crß, mall und unrecht ,
ztnn , eisen und bleu ist im osen zu silbcr - Zch suchte ' unter ihnen,' ob jemand» -
schiacten worden , ^ ses > ^ sicheinemauermachte und wieder dcM

' 19. Darum spricht der HErr HERR hssude gegen mir für das land , dassichS
allo : Weil ihr denn alle schäum worden Mu verderbcte : aber ich fand keinen.

S M LL- " « — ^ WWlqKLIrSW ; Ä
Wie „ mn silb-r ^ h 7 riset^ lev üb-r sie, und mit önn fmer meines ^

^ . zinnzusammenlhutimofen , dassman machte ich .hrerein enö , und gab ^ h -tz
ein fcuer darunter aufblase und zerschmel - also ihren vcrdiensssanf ihren k pH. m V . >ein fcuer darunter aufb afe und zerfchmel - a ^ 7
hecS : also will ich euch auch >n meinem der HErrHERR , c.- ,z . 7 ^



-Hesekiel al§ vorbilde«balaundKhalib« lLap .rz .)

' Das - z Lapikcl . Um ihre lenden gegürtet, und UM
Allgi-ichungd-r kinigr-ich- Jus - und Israel ^ kogel auf ihren köpfen , und alle gleich an -

'^ "0, 4 SERRNwort ackckiaelim rusthcn wie gewaltige lenkei wie denn die
M des HrRR ^ eworigelchaeyzu f .„^ Dabel, und die ' Ehalüaer tragen in

chremvaterlanöe :-t «-ürm .j,uye
ii!, : ! ' 1-1 mir , und sprach :
r i . In Menschenkind , es waren zwei)
fl >1 ' Mer , Einer mutter töchter ; , .
Mt ! z. Iie ttiebcn' hurerey in Egypten in
ÄZ, ihmsngenü ; daselbstliefsen sieihre brüste
A» Misten und die Mn ihrer Mngsrau -

i Mst betasten.
tztz > ch . Me grosse heifMhala , und chre

Wcstcr 'Nhaliba . Und ich nahm siezur
Ai Wnd sie'"zeugetenmir söhne und töchter .
aß , ! WMlasheissetS / >maria , iindKhaliba
° ,ü s Malem .; B ^ I7 .cML -1c .-6,L° .

> ; .Hala trieb Hurerei), da lchste genom -
lU s « hatte : und braute gegen iD bulcn ,
>V» i Mich gegendie ' Mrcr , die zuihrka -

s «Ni; ' c.is , - z.
§. Kegen de« fürsten und Herren , die

« I seidengekleidet waren , undallesunge
Wiche gesellen; nemlich gegen den reu -
lMlild wagend » aufpf-rlro E «

7. Und bulcle mit allen schönen gesellen
» Mria : und verunreinigte sichmit allen

ük ; ihreiigöhen, wo sicauf einen cntbranke .
«et ' z. Dazu verliest sieauch nicht ihre hure -
t -» ; nij' mit Egnxten : die beg ihr gelegen

k «aren, von ihrergugend auf , und die brüste
ihrerMgsrauschaft betastet , und groffc
Meg mit ihr getrieben hatten . ' "

p. Ja ' übergab ich sie'in die Hand ihrer
ick», dentindernKffur: gegen welche sie
kmtevorlust . ' c.i'ü,z7.

w. Sie decktensthreschäm auf, und »ah -
« ihre söhne und töchter weg : sicaber

»lü
sii

' c. ie!, ry .
>6. Entbrante siegegen ihnen , so bakd

sie ihrer gewahr wardnmd schicktebotschafk
zuihneninLhal - äa .

17. Rls nun die kinder Babel z» ihr kn.
mencheg ihr zu sihlaffen nach der liebe : vcb
uNreinigtcn sicdieselbe mit ihrer hurcrey ;
und sievMnreinigle sich mit' ihne », Last sie
ihrer müde ward .

iz . Und da beyde , ihre hurercr, und
schäm , so gar offenbar war : ward ich ihrer
auch überdrüssig , wie ich ihrer schwester
auch war müde worden .

ip . Sic aber trieb ihre Hurerei ) immer
mehr : und gedachte an die ' zeit ihrer fu¬
gend , da sie in Lgnptenlanü hnreren ge¬
trieben hatte . ' c. i «, LL. 6s.

Lv. Und enkbranke gegen ihre bulen ,
welcher ' brunst war wie der esel und der
Hengstebrunst . ' Zer . ; ,8. Ezech .rL,n .

Li .' Und bestclletest deine unzncht wie
in deinerfugenü : da dir in Egypten ' deine
brüste begriffen , und deine ziheu betastet
w»rden . 'V « E° « --̂ ^ ^ , . y ^

Lr . Darum ,Khaliva , so spricht derHLrr
HERR : Siehe, ich will ' deine buicnfderer
du müde bist worden , wieder dich erwecken

und will ^eri ^ M^ wieder dich brin-
^ r'z. Nemlich ^ WerPa ^ upd all/

« Ä . wieder dich brin-

Z
Lhal ^aer mit hauMuten , fürsten und
Herren ,und alleRsszircr mit ihnen ; die schö¬
ne funge mannlchaft , alle fürsten und her -

u . Ja ' aber ibre schwester Ubaliba 24 . Und werden über stich kommen , gr-
He : embranttsienöchLä ^ ^ rüstet mit wagen und rädern und mit gros-
-- . - . , . . > . -e . u . - .. sein Haussen volckS ; und werden dich belä -

gern mit tartschen , schilden und Helmen umM ; undtriebderhurmNmehr , dcnnih - s->u .h°uffcn ES ; und werden dich beiL-
n schwester ^ ^ ' c 16 -1 gern » ui tartschen , schilden und Helmen um

Und ' entbrante gegEdcn kinöern
Dr : nemlich den fürsten und Herren , die ^ dich slchten sollen
.»ihr kamen wohl gekleidet ; rcutern und r ; . Ich will ' mcinen eiler iiber d ' L

VN, gndL ,lc>zjgi,PMblichengesellen , hen lasst» , das) sie mibarmhem -giich mit
dir handeln sollen ; siesolle» d->' uaica und
«hre » abschnciden ; und maa übrig bleibet ,
soll durch » schwerdt s»uen. Sie sollen dei¬
ne söhn- mb tVr wcgnehmen , und das

k« »-rbrennen .
Zssz ret . Sle

, ezdJaM ich / öasihe M bchde glci -
» rweiievcrnnreiniget waren .

14. Aber diese trieb ihre Hurerei)
>»chr. Icnn da sicsähe gemahlete mäimer
«» der wand in rother ' färbe , die bilder
«nLhaidaer -,



der mutzen Samariü (Lap .az .)Der Prophet
undIcrnsalenij .

Siesollcn dir öcin^ klnder auszie - ^ zs . Ucber ^ das haben sic mir das gk-
Ke» , und deinen schmuckweg »ehmcn5e î than : sie haben meine hciiiglhLme m -

r ?. Mo will ich deiner Unzucht, uns unreiniget dazumal , und ' meine sabbathe
- einer hurerey mit Egyxtenland ein ende
machen : dast du deine angcn nicht mehr
« ach ihnen anfheben , und Egypten nicht
mehr gedencken solt .

rz . Denn sospricht der -HErr -HERR :
-Siche , ich will dich überantworten , denen
- u feind worden und derer du müde bist ;

rp . Die sollen als feinde mit dir umge¬
hen

»K

entheiliget . ' - Nsos. - --, ^ .
zp. Denn da sieihre kinder dengdhmge¬

schlachtet hatten : gingen sicdeffelbig-n
ges in mein Heiligthum , dassclbigezumb
heiligen . Siche ,solches haben siein meinen,
Hause begangen .

40 . Sie haben auch boten geschicktnach
leuten , die aus fernen landen komme» sol- s

»» > und alles nehmen , was du Uworben ten : undsie .he,üasickamen ,badelcstdudich, ^ " 4
erst; und dich ' nacket md bloß lasten ; und schmücktest dich , und schmücktestdich .E , ;
« st deine schäm aufgedecket werde , samt mit geschmeide , ihnen zn ehren ;

41. Und fastestauf einem Herrlichenbel-- einer «nzucht und hurerey . ' c.iS,Z7.
zo . Solches wird dir geschehen um dei-

« er hurerey willen , so du mit den Heiden
getrieben : an weicher gößen du dich verun -
reinigcthast .

zi . Du bist aus dem wege ' deiner schwe-
fier gegangen : darum gebe ich dir auch
- ersclbigen kelch in deine Hand . ' v .

zr . Ho spricht der HErr -HERR :
Du must den kelch Sciuer schwester lrin -
kken , so tieff und weit er ist ; du soll zu
grossem "spott und hohn werden , dafl es un¬
erträglich seyn wird . ' c. ir , 4 .

zz . Du must ' dich des starckentrancks
« Ndstammers voll fausten : denn der kelch
- einer schwester Samaria ist ein kelch des
gammcrs und traurens . ' Ps .6o, ; .Ps75 ,!>.Es. 51, 17. 3er . 25, rx.

MH l

?4 > Denselben must du rein austrin -
«ken , darnach die scherben zerwerfen und
- eine ' brüste zerreiffen : denn Ich Habs
geredt ' " ' - - -

z;

te , vor welchem stund ein tischzugaichtet;
darauf « Lucherlcst du , und opfertestmein E
öhl darauf . E

4r . ' Daselbst Hub sich ein grast freu- ri »
dengeschrei) : und sie gaben den leuten, so
allenthalben aus grossem volck und ans bstE
- er wüsteu kommen waren , geschmeidechM
an ihre anne und schöne crone» ans ihre M -j
HLupter.^ ' '̂ '.V

4z . Ich aber gedachte : sie ifiderehe - „ M
brecheren gewöhnet von alters her , siekam A » di
von der hürerey nicht lasten. tiW

44 . Denn man gehet zu ihr ein , wie gM »
man zu einer huren eingehet : eben soge- , W
hct man zu Mala und Maliba , den an- PN
züchtigen weibcrn . M 'ß

4 ; . Darum wndm sicdie mrnner straf- 4M ,^
sen, die das ' rccht vollbringen :wie man di«
' ebrcchcrinnen und blutvergiesterninea

asten soll. Denn sie sind ehebrechen»-

ll7spr !ch7 ^ 'HEi ; ^ RR . ^ - ' ' M, undchreh ^
. Darum so spricht der-KrHERR : Ä L baL S -

Mcr * öemen rücken geworfen hast ; ^ auf , undglbslnnüle rappuscm
trage auch uun deine unzuckt und deine hu - si? steinigen'/ 'nnd mit ihren >-« z
rerey . - Ich .r ,v . c.z- ,'zz. schwerdlern WHÄ , und ihre söhneund » ü

zs . Und der -HERR sprach zu mir : D » töchier erwürgen , «»d ihrM '^ ' " "

Menschenkind , wilr ünMalauuöMa - mbrennen .' ^ - - ^ ^ .
^ a ' ürasten ; so zeige ihnen an ihre 4 «. Mo ' willichderunmchtimland - . » »
greuct .- »>,4 . ^in ende machen : dast sichalle weiber dar-ein ende machen

ste ehcbrechcren geiricben , anstoflcns«ud blut verzog chx g^ Mzen zuchtthun .
haben mtt den go-̂ . - ^

lmstoflensollen , u^ ^ E ^ v ^7. ;^

L- v-» Lv-rm ;
- ie siemir gezeugct ha .;.

« -r-n/ verbräme » sie legen, und solletemrr gößm^ wd^ ttaĝ ^ ^' Zek . 7, zi .

Und man soll e MUlaus mch^ i
tensclbigenMi opfer .

Li<ch. I«, !0,
aus dast ' ihr erfahret , dast Ick ö" HEn H f,chERRbt «. ' c.7,r?. c.- s, s . c.-«

D̂a »



ir

»I«

Kl»
W ;
«»,

«nst
Hi«
Äül

ich
!/M

»,«
<ch>
Ä»

« d«
ÜÄ!
Ä »
isKAl

« >
!>tca >
»Bi
S" i
lt»d ^-I«-
Mi

Sicdcuöertopf . (§ap .- 4.) -̂ estkicl. -ßcsckiclz weiß stirbt . »r ;
- Dü » - 4 Lspitel . ir . Mer das augcbrante , wie fast es

»nsir^in-, Inus->-ms, durch « MNx-d-nk-n brennet , will nicht abgesien : denn es ist
K »n° sch°-»-n«°° -es w-,b-s Ei -chi-n» -dg-- stgp angebrant , es must im sencr ver -
ni fNd es « schach »a, wort »es schmch « .'^ M ^ ^ ÄOuKL

HERRN zu mir im neunten ia - Deine Unreinigkeit ist so verhärtet :
!»br amn-henlentagc des zchenleu nionden , öast, ob ich üich gleich gern reinigen wolle,
^ sprach - dennoch du nicht will dich reinigen lasi

-. Du Menschenkind, schreibe diesen sen von deinerunrcinigkcit . Darum kaust
tag an ja eben diesen lag ; denn der kö- du fort nicht wieder rein werden , bis mein
«iain Babel hat sich eben an' dieseiir tage ' grimm sichan dir gckühlcrhabe . ' c.;, iz .
wiedcrZerusalemgerüstct . -4 - Ich , " der HERN , Habs gcrcdl,cs

z. Und gib dem ungehorsamen volck soll komincn , ich wills thun und nichtkLu -
, in alcichnist , und sprich zu ihnen : Ho men ; ich will nicht schonen, noch michs
sprich! der -HErr HERR ; Sehe eiintö - reuen lassen ; sondern sicsollen dich richten ,
pfeazn, sehezu und geusswasser darein L«sMwie d» gelebet und gelhan hast : spricht

4. Thuc die stückezusammen darein , die der -HErr HERR . ' 0. 25, 54.
- - ' 15. Und des HERRN wort geschach

zu mir, und sprach :
iS . Du Menschenkind, siehe , ich will dir

deiner äugen tust nehmen durch eine plage :
abc >i .dL, solt nicht klagen noch weinen ,
noFWlhran - lasten .

Heimlich magst du seufhc«, aber

Pein sollen; und die besten stucke, dielen¬
denund schultern ; und fülle ihn mit den be¬
stenmarckstückcn;

; . Nim das beste von der Heerde
«Mache eiilfcuer darunter , marckstücke
zakochen: und lass es getrost sieden , und
MarMMrinnenWhsIo .esMM spricht dekDLMML ^ ttne todtenklagc führen : sondern du soll

Sder mörderische» stadk ," die ein solcher deinen schmuck anlegcn , und deine schuh
- . - - - anziehen . Du soll deinen mund nicht ver¬

hüllen , und nicht das'trauerbrodt elstnÎ rL/
i«. Und da ich des morgens frühe zum

.volck redete, starb mir zu abend inein weib .
UÄ ich that des anöern morgens , wie mir
befohlen war.

ig . Und das volck sprach zu mir : Will
dckün -nzuscharren . " " - »' ^ .»Su uns denn nicht anzeigen , was uns das

8. Und ich habe auch darum sie lassen bedeute , das Du thust k
- > - -r 2v .Und ich sprach zuchnemDerHLM

hat mit mir geredl , und gesagt ;
Li. Hage dem Hause Zlrael , dass der

HLrrHERR spricht also ;Hiehc ,Ich will
mein heiligthmii , euren höchsten trost , die

lopfist/ da das angebrante drinnen klebet
md nicht abgehen will . Thue ein-stück
mchdemandern heraus : und darfcst nicht
d»mu laslllchwelchcs.Ms bmaus solleiLM
^ « ch » MÜmW'da?ikeU
men blossenseifen und nicht ans die erde
«erschülielhat, da mans doch Hütte mittr -

dasselbigebült aus einen blosse» selsen
Mtm , dass es nicht zugcscharrct wür¬
de: aus dassder grimm über siekäme, und
Machen würde.

p. Darum spricht der HErr HERR ^ - .. . ^
ch° : s ' du nMmlehe stadt , welche Ich lust eurer äugen und eures dcrtzenS wünsch ,
« ilizueinemgrossenHuer machen . entheiligen ; und eure söhne und töchter ,

- oiah.z,!. die ihr verlassen müsset , werden durchs
i». Trage nur viel hoch her : zünde das schwerdl fallen .

Mr an , dass das heisch gar werde : und " ra . Und müssetthun,wie ich gcthan ha -
mrheeswohl , dass die marckstückeIrn -̂ be : ' euren mund müsset ihr nicht verhül¬

len ,und das trauerb -odt nichtcss :st;' c.r 4, i7.
rz . Sondern müsset euren schmuckaus

euer Haupt sehen, und eure schuh anziche ».
Zhr werdet nicht klagen noch weine» : son¬
dern über euren sündc» verschmachte », und
«ater einander scusheu.

, Iss 4 - 4 -Uud

kremien. " ' , 4/ «etürea-e
II. Lege auch de» tops leer ans die

gl« , aus dH er Heist werde und seinerb
entbrenne, ob seineUnreinigkeit zerschmel¬
zen und sein angebranicS ^ abgehenaalte.



»»4 Meder Ammon , Der Prophet (Lap .n4 -- ; .rr .) Moab ,Ed om,stihili «L>,

»4 . Und soll also Hesekiel euch ein' wüiü*

dersenn : dass ihr thün müsset / wie er ge-
th an hat , wenn es mm kommen wird ; damit
ihr erf ahm , dass Ich der HErr HERA
öl ». ' Ps . 7>, 7. Ezech .ir , s . » .

a ; . Und Du Menschenkind , zu derzeit ,
wenn ich wcgnehmen werde von ihnen ihre
macht und Irochdic lnst ihrer äugen und 'ih -
res Hcrhens wünsch, ihre söhne und töchtcr :

- s .Za , zur selbigen zeit wird einer , so"ent-
runnenist , zu Vir komme » und dirskund
thun . ' c. gz, ri .

27.gnr sclbigcnzeitwird deinmundauf -
gethan werden Mt dem , - er entruuuen
istidass du reden solhunö Nicht mehr schwei¬
gen : denn du must ihr wunder Mi ; dass
' sie erfahre », Ich seg der HErr . "c.rz ,4 , .e.-s,7.» >>7.

Das r ; Lapiicl .

e.^ Nd des HERRN wort geschach zumir , und sprach :
L. Iu Menschenkind , richte Sein a«ge-

sschtgegen Sie kilider ' Ammon , und weissa¬
ge wieder sie. * Zer . 4o , e.

z. Und sprich zu den kindern Ammon :
Höret des HErr » HERRN wort . So

spricht der HErr HERR : Janm ^ M
ihr über mein heiiigthum sprechet ; ' Heah ,
es ist entheiliget ; und über das landZsracl ,
«S ist verwüstet ; und über das KauS Zuda ,
<S ist gefangen weggcführct : ' c.rS , i .e.; S,- -

8. So spricht der HErrHEM ^
Darum , öass ' Moab und Seir spreche»
Siehe , das Haus Zuda ist ebenwieallean¬
dere Heiden ; " Es .i5, ,. ,e.

v. Siehe , sowill ich INoaftzur seilenöff¬
nen in seinen städten und in seinengrentze«
des edlen lanücS , nenilich BethZesmoib ,
BaalAeeon und Kirialhaim «,

rc>. Den kindern gegen nMWs 'W ^
sten kindern Ammon ,und will sieihnen zum
erbe gebe« ; dass man - er kinder' Ammo»
nicht mekracüencken soll Wier denHeiden.

Nroab : und sollen erfahren , dassIch der
HERR bin .

1L. So spricht der HEn HERR :
Darum , dasssich' Edom am Hause Zuda
gerochen hak , und damit sich verschuldet
mit ihrem rächen ; 4LL ic.

iz . Janlm spricht dcr -MkHWiR
also ; Zch will meine Hand ansstrccke» über
Edom , und will ausrotienvonihmbepde
Menschenund Vieh; und will sicwüste ma¬
chen wo » Thema « bis gen Deüan , und
durchs schwer- ! fällen ;

14. Und will mich wieder an Edoni rä¬
chen öurchInein volckZsrael , und sollen
mit Edom umgehe» nach meinem zorn und

grimm ; dassstcmeine rachie erfaßen .sgl-

sKick

L»
M

issnsti
iniWl
sch!«
iLNrrilic

srn, spricht der HLrr -HERLHM -̂ H
15. Sa " spricht der HErr HERRLL «Ai

Darum , dass ' die Philister sich gerochen

alle ihrem willen am schaden smeinei -M
" Zer . 47, >. >c. »gegen morgen übergeben , dass sie ihre , . , <

schlöffet darinnen baue », und ihre Wohnung " " las i >

WchteMmüSMmile !urinM
.fNLMMLWdie Philister und dMrieger ausrol - nM,

MLwiÜ ^ HLihnenn ^^ MSderHEnM MSKSLK
dus ro Lapirel .

, . . . .. . , , 1- wl---r runim .
so hdhmsch dich gcsrcucl hast ;

7. Darum siehe , Ich will meine Hand

Darum , dass Vu niil deinen Händen gekliN
fch- t , und mit den süssen gescharrch und

me

' i°Äl

Über das lanö Zsracl von ganhcmherhe «
. ' . " ItMesbegal ^ .

4. » ersten tage des ersten mondcn , g->
Lberöichausstrecken , und dich den Heiden
zur beute geben , und - ich aus denvvlcker «
auSronen ,nnd aus den iänderm umbringe «,
und dich vertilge «; ' nnd sdlt erfahren , dassIch der HERA bi«. ^ e, 7, -p.

M es begab sichimclsiensahr am
ttsteN tage dis ersten mondcn , g->

schach des HERRN wort zu mir und

^ ^ Du m -«sehenkind, darum , dass'
M stricht über ZerM -M Heah ^ »«

l' ir,.



Lcn der vSickerstinö zerbrochen , cs ist klang deiner Harfen nicht mehr höre « soll.

pm^ 7E ; ichw -röennnvollw -r- ^ unSichÄWlKnsclzanzSir

Mrr HERR /
^ i ; ?'WpWMr HErrHERR wie«
- er Mrmn : Was giitS , Sic instln werde «
erbeben , wenn öu s< schcuSlich zerfallen
wirst nnö - eine verwnnötteu scufbcn wer¬
den, so in Sir solle» erm ordcl werden .

iS. .Alle fürsten am nie« werd 'Herab

M wie sichein meer « hebet mit seinenMn . ' Ls. rg , l .
4. Die sollen die manren z» Tgro ver¬

derben, nnd ihr « chürne abbrechm ; sa ich
Manch den staub vor chr wegfegen , und
«iüeincn blossen fessMihr machen ,

§. Und zn einem wehrd im meer , darauf
mndie fischgarne ansspannet "; denn Ich
tzatSgcredl , spricht der HErr -HERR ;
, adsiesollende« Heiden zum raub werde « ;

. a. Und ihre töchker , so anf dcm felöe
IW ,sollendurchs schwerdt erwürget wer¬
de» ; und ' sollen erfahren , dafi Ich - et
HkRR bi». ' c.r ; ,7.11.17. e.zz, rp .

7. Denn so spricht - er -HErr HERR :
Siche, ich will über Txrum kommen laste«
NebucadRezar , den konig zu Babel , von
MitternachtHer , der ein ' könig aller küni-

mit rosten , wagen , reutern

von ihren stöhlen sitzen, und ihre rücke von
ach lhun , und ihre gestickte kiciü, r anSzie-
, en , und werden in traucrkleidern gehen ,
und auf der erden scheu, und werden er¬
schreckenund sichrutschen deines plötzlichen
falls .

17. Hie werden dich wehklage « , und
von dir sagen : Kch ! wie kist'dn so gar wü¬
ste worden , öu berühmte stadt ;' die du am
meer lägest und so müchtig wärest auf
. >stdem meer samt deinen einwohnern , das

initgrossemHauste» volckS.

s. Der soll deine töchtcr , ' so auf dem über Seinem soll : Z Sie inseln im me « er-^ "
stldeMn , mit dem schwerdt erwürgen : schreckenüber deinem Untergang ,
aberwieder dich wird er bollwerck ausschla - >s - Ho spricht Ser -HErr -HERR : Zch
gm, und einen schult machen , und schilt will dich zu einer wüsten stadr machen , wie
«jederdich rüsten . ' v . 6 . andere stüdte , da niemand innen wohnet i

7. Er wird mit böcken deine manren zer- « «- « «egraste MH Über dich kommen las-
Wn , und deine lhürne mistseinc» waM sten, dast Sich grosse waster bedecken.
Mreisteü. ro . Undwiüdich ' himMlerstostetizuüe -

1°. Der staub von Ser menge seiner pfer - «<«- - ie in die grübe fahre » : nemlich zu den
dewird dich bedecken-So wttden auch deine todten . Zch will dich unter die erde hinab
manren erbebe» vor dem gctimmel sei- stoste« und wie eine ewige wüste mache «
' ' ' ' ' ' mit dmen , die in die grübe fahren : auf üast

niemand in dir wohne . ' Zch will dich, du
zarte , im lande der lebendigen machen

i.z, ,<4. -4-,,8. Ps .i4 ; ,7.L »>H "' ' - 'LI. Za zum schrecken will ich dich mall

chen, dass öu nichts mehr scyst : und ' wenn
man nach dir fraget ,dast man dich ewiglich
nimmermehr finden könne , spricht der
-HErr HERR . ' Ms. nzs .

Das L7 Lapitcl .

1.1 INS des HERRN wort geschach zu
mir , und sprach :

Du Menschenkind, ' mache eine weh-

«erroste, rüder und reuter : wen« er zn Sei-
«enthoren einzichcn wird , wie man pfleget
« einezerrissenestadteinjuzichen .

11. Er wird mit den süsse» seiner roste
alledeinegastenzertrete« . Dein »olck wird
n mit dem schwerdt erwürgen , und deine
- arckesculcnzn baden reisten.

>L. Sic werden dein gut raube « , und
deinenHandel plündern . Deine mauren
» erde» sie abbrcchcn , und deine feine»
Mlcr umreiste» : und werden deine steine,
poltzund staub ins waster werfen .

>z. Also will ich - mit dem gelöne deines
I' iaagt es» ende machen , dast man de»

20

klage über Tgrum .
Zikr

' Es. rZ, r . !c.
z. Un »



»I «
Tvriprachr Der Prophet

z. Und sprich zu ? yro , die da liegt vor -
oen am mccr und mit vielen inseln der
»dicker handelt : Ho spricht der -tzErr
HLRR ; S Tyrus , Du sprichst, Ich bin
die ' allcrschonstc. ' c. 28, 12.

4 . Deine grenhen sind mitten im mecr ,
und deine baulcutc haben dich aufs allcr -
schdnste zugcrichtet .^

; . Hic haben eile deine tafelwerck -aus M
stadüernholß von Hanir gemacht ; und dieLK

(Lap .27.)
-7. Znda und dadländM ^ÜZD ^^ eli'kr.InX' ŝ . Q-I-. ^ ^

?L ^ ?" deltuind haben dir wei¬
ßen voisMmiilh , unNalsam, und bom»
und ohl , und mastich auf deine maM
brachpLLe^ ^ L .' .

in . DaU hat auch Damascuz bei, »jr
geholct deine achcit undMrlcn w°me

' « MLM - --
auch auf deine marckte braetu eiim-

j» -

cedern vom ckibauo führen lasten , und öei-" werck , casia und kalmus : da» du damit ^
ne mastbäume daraus gemacht : handeltest . «v

s . Und deine rüder von eichen aus Va - 20 . Dcdan hat mit dir gehandelt inst '
sau ; uud deine bänckc von elfeubeinsund die decken, darauf man sißct.
kWichenaeMKaM^ uiMLHimii ^ ^ 21. Arabia und alle fürsten von ' K<-

>eM war von gestickirr seiden dar haben mit dir gehandelt mit WM
^iW Ägypten , dasi es dein panier wäre : Widdern und bdcken. ^ -^ iMos.^ iz.

und deine decken von gelcr seiden und pur- 22.Iie kaufflcute au^Wba undÄaema
pur, ausdeninselnILlisa^ ^ ^ --. ^ habcn imt dir gehandelt : undallerlcukdsi -

z. Die von Hidon undMvad waren dei- liche kpecerey, und edelstem, «»d ao
ruderknechte , und hattest geschicktt leutc deine inLrckle bracht . " « -'

>> .

MÄN

rnsyrozufchiffen .
9. Die ältesten und klugen von r

musten deine schiffe zimmern . Alle schiffe
mimeer und schiffleute fand man bey dir,
die hatten ihre Handel in dir . ' a

10. Die aus Persiä , diaünWbya
waren dein kriegsvolck , die ihr schild und
helmindiraufhingcn : und Sabenöichso
jchönegemacht .

11. Die von ArvaÄvaren unter deinem

rz . Harauund 'LanncuESen , samt
eval den kaufflcutcn aus Scba ,"Affur und ^ ii- »i

' lHMWkkaufflUMWst/ ^ ^ !
24 . Die haben alle mit dir gehandelt

mit köstlichem gcwanö ,mil seidene» und ge¬
sticktentüchern : welche siein köstlichenkä¬
sten , von ccdern gemacht und wohl ver¬
wahret, auf deine marckte gesühnt haben.

2; . -Aber die mcerschiffe sind Sie vor¬
nehmsten auf deinen niarckleu gewest. Al -
' " " . " tj

^, »»1

tt » I

Heer rings um deine mauren , und^wachter so bist du sehr reich uMräs .
auf deinen thürnen : die haben ihrcHilde mitten im Mcr.dAir ^ ^ ^ --allenthalben von deinen mauren herab ge- 2«. 'Und deine IM .
kaWN , und dick soMWMW -̂ ^ ^ grossen wassern zugeführet . Aber ein ok-

i2 .'Iuhast0eineu . - - - -
gehabt : und allerlei , ,

^ ẑ avün̂ ^ uÄNWMIa ^ea Händlers fergcn, schiffherrcn und die, sodie
Mit dirmehanüelt : und haben distlcibeigc - schiffemachen ; und deinehandthierer , und
Mlp >lML !Ä WldeMc mßMcMcht » ^ lle deine kriegcsleutc , unö alles volck in

^ rDicvon ' ühoMma havenvlt pftr-ê oir , mitten aus dem mcer umkommw wer¬
de und wagen , und Maulesel auf deine den zurzeit , wenn du n̂Agsh ^ kMAM ,

ist«
Hni ,
>iÄK

märckte bracht .
1; . Die von Dedan sind deine kaufflente

gewcll , und hast allenthalben in den in-
seln gehandelt : die haben dir elsenbein
Mid h -benholh verkaufst .

16. Die Syrer haben bcy dir geholet
bme arbeit, was du acinachi Hast : und ru -
« ll, purpur, tapet , seiden und sammcl und
« vstaüm aus Seim märckte bracht .

r8 . Dass auch die - ,
den vor dem geschrcy deiner schinherren.

2g. Und alle , die an den rudern ziehen,
samt den sckiffkncchtcnund meistern , wer¬
den aus den schiffenan das land treten :

zo / Und läut über dich schrcyen, bitter¬
lich klagen ; und werdench staub auf ihre
Häupter werfen , und sichin der aschenwei¬
ße». ' Lffenb . d -y . t O "b 2, u.

°a>ü!i

Ä

" »f



Mieder km Mg (Lap .r7 .rS .) ^ estkiel . zu ^ grus . S»7

K - !

- ZI. Hie . werden sich ' kahl bescheren 8. Hie ' sollen dich hinunter in die grubt
gberdir, und sackeum sichgürten , und von stoffen : dass du mitten auf dem meer ster-
berhenbitterlich um dich weinen und trau - best, wie die erschlagenen . " e.rs , rc>. c.zi , -6.
xst,, ' Zer . 4 », o- Was gitts : ob du denn vor deinem

zr . Ls wttden auchsthre kindcr dich kla- todtschläger werdest sagc», ' Ich binHStt ;
« u : NG ! wer ist iemals auf dm meer so du doch nicht M :r , sondern ein niensch
soMe worden , wie du Tgrus k und iu deiner todtschlüg ^ Hand bist ? ' v. r .

zz. Ja du deinen Handel ans demMer w . Du kolk staben wiesli ^ unbeschnii -
lrickest, da machtest du viel ländcr r?H : tenen , von der Hand der fremden : denn ich
laniit der menge deinerwaareund deiner habsgeredt , spricht der HLrr .HLRR .' - o/.,e
Kvffmanuschast machtest du reich die köni- n . Und des HLRAIc wort geschach
- eans erden. zu mir , und sprach :

Z4. Nun aber bist du vom meer in -r . Du Menschenkind, ' mache eine weh -
die rechte tieffe waffer gestürßl , dastöcin klage über den känig zu ? gro und sprich
Handelund alle dein volck in dir umkom - von chm ; So spricht der HLrr HERR ;

^ M bist ein reinlich siege! voller weisbeit ,
^ '"Löne - ^ L.

men ist
z; . Me , die winseln wohnen , erschre-

lkennberdir : ^ . - - - . .
undschensammerlich . ^ mir allerlcr , edelgesteiuen geschuiücki : nem-

zs. Die kaufflcute in lLndcrn ^pfeiffen lich mit ' saröer , lopaser , öcmanten , tLrckis,
dich an : daß du so " plöhlich untergau - onxchen , iaspis , sapphir , amktlM , sma ;
gm bist , und uicktr mehr auskommen ragdcnunügold . Äm tage , daduWchaM

kanst^ r-'^ >, je -v Le.r» 28, lg . würdest , mustcn da bereit sclznt̂ M ^ i»
Das 28 Lapitel .

Dom Untergangdes kinigs ruTyro , und der
gidvnier: ErlösungdesvolcksGOkkes.
ick » Nd des HERRN wort geschach zu

^ 4 mir, und sprach :
Du Menschenkind, sage üemstürsten

Mum ,' dass - sich dein ^ AMmd thn ^ estagez , däSng -Wffen ^
spricht, Ich bin KSll , ich sitzelln thron lang -, bis sichdeine miffethat funden hat .
HDttes , mittm auf dem imcr ; so du doch denn du bist inwendig voll frevelt
einmenschuud nicht Wtt bist ; noch er- woKn vor ö-iner grossen handth .eruua ,

hebtsichdein Hertz, als ein HertzKSUe ^ UMUaM Äck) vttsündlget ^ Jarunnmll 1̂Ksch.i-,-z. ,'E .4l -'E ^ ich^ ntheiiigell von dem berge ÄStteA
, z. Siche , du haltest dich fürst !üger, denn und will dich ausgsbreiteten Lherub au ?
Oanicl , öaff.dirnWsverborMskn :E 'ZÄen feurigen steinellfferstaffen .^ MLKlÄ ^

^ 4? WMPMchUiltt nHMtuÄ ,̂ : kx. Und weil sich Sein herß erhebet , baff
verstand solche macht znwcgcbracht , uuck̂ owl » schon bist ; und hast dich deine klug-
schatzrvon gsld und selber gesamlet ; hei ! lasten bettirgea in deinem pracht : dar -

; . Und habest durch deine grosse weis - um will ich dich z« baden stürhciy und ein
. " " ' schauspiesaus dir machen vor den köniaen .

, z. Denn du hast ö̂einheiligkhum ver -
Krm mit deiner grossen miffethat und
Unrechtem haudci .Darum will ich ein fwcr

heit und handlhicrung sogrosse macht über¬
kommen; davon bist du so stolß worden ,
dassdu somächtig bist.

«. Darum spricht der HLrrHLRR — . ^ . -
°lso : Wcilsichdcnndeinherßerhcbe >̂ ais aus dir angchenlassen , dasdtchsollvev-»vr
ein herß KStles ;

7-Darum siehe,ich wilNremde über dich
schicken, mmlich dir Wähnen der Heiden :
die solle» ihr schwerdl zücken über deine

Wne mciSheit , und - eine grosse ehre zu
Müden mache« , ^ t>>A-t-n-»,-,

zehren : «nd , >e machen aus

. . . . Ei¬
den, werden sichüber dir entseßen : dass du
" so plötzlich bist Untergängen , und nimmer¬
mehr auskommen kaust, ' c.rp,zs.

ns , Ü »U



rrz Mieder Wo ». Der Propher ( Lap .rz .r , .) Meder Maras .
Und des HERRN wortgeschach Seine schuppen - engen : und wilHüfiUi!

> und sprach : deinem ström Heraus ziehen samt alle»
ro .

jUMir, Irrlllls zieuen «Et gUm
- i .Iumcnschcnkind ,richte - einangesichl fischen in deine» wassern , die an seine.wieöl

Lrr schuppen hangen .^ ^ ' c.; z,4 . a -Kön .i^
; . Zch will dich mit denfischenaus dei-

HERR ;Siehe , ich will an dich,Zidon ,und ' . " s -. " -
' will an dir ehre einlegen ; dass manfcrfah - " ch wassern in die wüsten wcgwersen ; du
ren soll,dass Ich derHERR bin ,wenn ich aufs «and fallen , und nicht wieder
zaz ^ tübsrfiegchmMUS anfgelestn »ach gesamie- werden / se..d̂
erzeige, dass ich heilig fey . ' r Mos.i4 , is .

HE;ech.2S, 6. c. zo, 8- '
r; . Und ich will pcstileichundblutvcr -

gicsscn unter sie schickenauf iHrcn gasten ,
und sollen lödtlich verwundet darinnen fal¬
len durchs schwerdt , welches allenthalben
über siegchcii wird ; und solle» erfaHren ,
- all Ich der HERN bin . . ^ .

24 . Und soll sortHin allcntHalben um stitcn ; wenn siesich aber darauf lcfincten,
das Haus Israel , da ihre feinde sind, kein so zerbrach er und stach sie in die lenden.

"dorn,öer da sticht ; noch stachchöer da wcHe Darum spricht der HErr HERR

r ; . Ho spricht der HErr HERR ; ' » dir ansrotten .
Wenn ich das Haus .Zsrael ' wicder vcr - , Und LgNptenland sollzur wüstenund
samicn werde von den Eckern , dahin sie odc werden ,und solleerfahren ,dassIch der
zerstreuet sind ; so will ich vor den Heiden an HERR scy;daru »i,dasser spricht,der was-
ihucn erzeigen , dass ich heilig bin . Undsie scrstrom ist mein und Ich binz, dcrs lhul.
fallen wohne » in ihrem lande, das ich mci- Darum fiche, ich will an dich und an
»em knecht Jacob gegeben habe ^ ^ Ä ^ ciuewcherstrome ; UssdwMMMd

rs . Und sollen sicher darin wohnen , und wüst u. ddemachen von dem MiznN ?»
Häuser bauen , und Weinberge pslanhen ; fa
sicher sollen siewohnen , wenn ich das recht
gehen lasse über alle ihre feinde um und um;
und sollen erfahren, dassIch der HERR ,
ihrÄStl , bin .

Da » r - Lapltel .

i . f > NNzehcntcufahr , am zehcnrenlage - ie Eggptcr zerstreuen untn die Heiden, und
des zwölften mondcn , geschach des - - —in die länder will ich sieverjagen .

- iz . Doch , sosprichtdcrHErrHLRR :
r . Du menWnkmof richte dein ange - Wenn die » icrfiigfahr aus senn werden,

ficht wieder Pharaonen könig inEgifplcn ; will ich die ^Eggplcr wieder samicn aus
und weissage wieder ihn . und ' wieder ganh - cn vöickern , darunter sie rerjkeuct sollen
EMtcnlan - .^ tzKMrLS LHrc . werden ; -

z. Zöredige nno sprich ; Ho spricht der >4. Und will das gcsüngnissLgsipti wen-
HErr HLRR ; Siehe , ich will an dich, den und sie wiederum ins land Zöatbro»
Marao , du könig in EgMcn ; du ' grosser bringen ,uvelches ihr Vaterland ist ; undHw
'»rache , der du in deinem wasser liegest ; und len daselbst ein klein königlich scgn. g-sk
lprichst , der ström ist mein , und Ich Hab i ; . Denn sie sollen klein scgn gegen an-
ihn mir geinacht . r . dem königlichen , und nicht mehr

4 - Der ich will dir ein gebiss ins maul scheu über die Heiden; unü ich will fa ge¬
legen , und die fischein »einen wassern an

dmMrmauf ^ Mla ^len erfahren , dass Ich d^ HEM^
darum ,dasssiedem Hause.Israel ein ' rohr¬
stab gewesen find ; - ^ öii.iz,EEs ; 6,6.

7. Welcher , wenn sieihn in die Han»
fasteten , sobrach er und stach siedurch die

thuk,' bleiben ; dass sieerfahren sollen, dass »lso ; Siehe, ich will das schwer»! über dich
Ich der HErr HERR bin . kommen lassen, und begöe lcute undvich

an, bis an die
ii . Dass weder vlehMchlculcoarinne» ^

gehen , oder da wohnen sollenvierhigfahr
lang .

ir . Denn ich will Lgyptcnland wüste
machen ; und will ihre wüste gliche und
ihre Me wüste liegen lassen, wieandere
wüste stadte , vierßig fahr lang ; und will

ring
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ltzre stlldte unter andernk.' ^ N

MMchcn , dass sienicht mehr Über dir 6. So spricht Ser -HERR ; Die schuh-
bciöcnherrsch?» sollen ; Karen Lgypki müssen fallen , und die hof -
* iS. 'Iass sich das HauS Israel nicht fari ihrer macht muss herunter ; von Sein
mehr ans sie verlasse uns sich damit »er- lhurn zu Hiene an sollen sic durchs schwerdt
Wdige , wenn sie sich an sie Kengen ; und fallen , spricht der HErr HERR . ^ 1̂ '
allen ' erfahren , dass Ich der HErr 7. Und sollen / wie ihre wüste grenhe ,
ER bin. ' c^ 6, s . c.rz , 2- .

17. Und eS begab sich im sieben und
nmchigstensahr , am ersten tagedeS ersten
Waden, geschach des HERRN wort zu
mir, und sprach :

,z. In Menschenkind, NcbncadRezar ,
derkSnigzuBabel , hat sein Heer' mit gros -
ftniöheoor ? grogesühret , dassallehau - mir . ^ . . .. .
pierkahl , und alle seiten bcraufft waren ; zu schrecken, das icht so sicher ist ; und wird
md ist doch weder ihm noch seinem Heer ein schreckenunter ihnen seyn, gleich wie ei
stEst ^ " orMroMobnetwosdw ^ " ' '
' ipiDKmWehrder -NErr -MIlR
«Iso; Eiche, ich will NebucadRezär , dein
kiaigezu Babel , Egyptenland geben ; dass will die menge in Egypten wegraumcn
« alle ihr gut wegnehmcn und sie berau - durchNebncadRezar , den kömg zu Ba -

wüsten stadtcn wüste liegen
8. Dass sie ' erfahren , dass Ich der

HERR seg ; wenn ich ein fcuer in Egy¬
pten mache , dass alle, die ihnen helfen , zer¬
störet werden . ' c.ry , i 6 . c.z- , 15.

p. Zur selbigen zeit werden boten von
ir aüszieyen in schiffen, ' Mohrenlanü

denund plündern soll, dass er seinem Heer
densoldgebe.

-o. Kber daZ land Egypten will ich ihm
M für seine arbeik , die er daran gethan
Hai; denn siehaben mir gcdienek, spricht
der-HLrr -HERR .

ri . Zur selbigen zeit will ich daSHorn
didhansts Zsracl wachsen lassen, und will
deinenminid unter ihnen aufchu » : dass sie.

«rfahren , dassIch dm -HERMin ,»̂ ^
Das z» Lapitel .̂ ^ tz » ^ unncnstst , durch freinde verwüsten . Ich ,

AeisssgungwieverEsvpkenlans, undvrn köm'a "Ph-rav.

bei .

« . Denn er und sein volck mit ihm ,
samt den tyranne » der Heiden, sind herzu
bracht , daS land zu verderben ; und werden
ihre ' schwcrdter anSzichen wieder Egypten ,
dass daS land allenthalben voll erschlagener
liege . ' Zer . 44 , -Z.

ir . Und ich will die wasserströine tro¬
cken machen , und daS land bösen lenken

en : und will daS land , und war

ul INS des HERRN
mir , und sprach ;

wort geschach zu

der HERR , habe g, reöl . ' c.; , -/ . c.ri , -?.
iz . Ho spricht der HE . rHERR : Zch

will die ' göhcn znIceph m Sro !kcn, nnd die

; . Denn der ' tag ist "nahe , 1a des / ch M Witt^ pach
HMM tag ist nahe ; ein finsterer tag , k' u-r Mn anzünden , uiÄöaS
tie zeit ist da , dassdie Heidenkommen sol - recht übcrMoMcst lassen,
ln . ' Zocl fta . Zeph . 1, ,4 . eg. . Und will meinen griMin ' stiWlN -M
. 4. UnddaSschwmdi oll - ab -rEgypte » ts " über ' Hin , welche ist cme vestnng
knimen : und Mohrenlanü musserschre - EMt . ; unöwill die menge zu NoauS -
lkeii, wenn die nschlagenen in Egyplcn rotten .^ "

werden , und ihr volck weggesührek , ' 6. .ych will ein feucr .i, Egypten anzün -
-°i>ihregrnndvestc umgerissen wmdem Ven, und H ,n l"" angst und bange werden :

Ls.,»,, z -r.4s ,2. und No soll zerrissen,und Noph iäglich gc-
.s ' -Nohrcnland mid Eibya und Lydia , Üngstel werden ,

wu anericy pöbcl und Lhub , und die auZ 17. Die .junge Mannschaft zu §n und
M lande des bundS sind : sollen samt ih - Bubasto sollen durchs schwerdt fallen , und
«mdnrchz schwerdt falle«. ^ die weib ' -* 4ve»r lickt ,

1». Tach ,



N -> M -ber LWteu . Der Prophet (Lap .zo .zi .) Mriens nnteraanf .
iz . Tachpanhes wird eine» finstern aus dem Libanon , «on schönenassen̂ M

MM »/ wE ich !>aZ loch Egypten dicke von laub nnd sehr hoch, d°st s«»
MWk werde , dast die Hoffart ehrer wipfel hoch stund unter grossen dick»

macht darinnen eia ende habe : siewird mit zweigen -ELA ^ LILDan . , 7 r, .
"wMkn bedeckt werden , und ihre töchter 4 .Die iSWenMWnMergrostward -
werden gefangen w :ggcföhretwerden .-^ i' v unddicticffe , dich er hoch wuchs. Sci«

1? . Und ich will das recht über Egypten ströme gingen rings um seinen stamm her
gehen laffen : das sie" ersahrcn , dasi Ich uMim Pche zu allen bäumen im selbe. '
derHERRsey . ' v . 8. ?7 Mrum ist er höher worden,dennalle

Lo. Und es begab sich im elstensahr , am bitume im selbe ; nnd kriegte viel Lstc, und
siebenten tage des ersten monden , geschach lange zweige : denn er hatte Wassersgenug
des HERRN wort za mir undbrach : sichausznbreiten .

r >. Du Menschenkind , ich Kuben mn s . Me vögcl des hiinmcls nistetenans
Marao , des königs in Egypten , zervre - seinen asten, und alle thiere im selbeHalle»Mi ; and siehe , er soll nicht verbunden Mge unter seinen zweigen : und unter sei-
werdea , dass er heile » möge ; noch mit man schatten wohnelc« alle grosseEcker ,
binden zngebunden werden , dass er starck 7. Er hatte schöne graste nnd lange
werde und ein schwerdt fasten könnc .^NN aste ; denn seine wurheln hatten viel

22 . Darum spricht der HErr HERR wasters .
also : Siehe , ich will an Pharao , den könig z. Und war ihm kein cedcrnbanm gleich
in Egyptenmud will seine arme zerbrechen , j» HZttes garten : nnd die tannenbänme
beyde den starckc» und de» schwachen ; dast waren seinen allen niehc zu gleichen, nnd
ihm das schwerdt aus seiner Hand entfallen die castanienbäume waren nichts gegen
must . seine zweige. Za er war so schön, als kein

2z.Und will dieEgypter unter die Heiden bäum im garten KSnes .
zerstreuen , und in die länder verjagen . y. Zch Hab ihn so schöngemacht , dast

24 . Mer die arme deskönigs zu Ba - er so viel alle kriegte : dast ihn alleMige
bei will ich starcken,und ihm mein schwerdt bäume im garten stdNttcs neideteniD -E » .
in seine Hand geben : und will die arme 10. Damm spricht der HErr HERR
Pharao zerbrechen , dast er vor ihm win - also : Weil er sohoch worden ist, dast sei»
sein soll, wie ein tödtlich verwundeter . wipfel stund unter ' grasten hohen dicken

2; . Za , ich will die arme deskönigs zu zweigen ; und seinherß sicherhnb , dasser
Babel starcken , dast die arme Pharao da- so hoch war ; " Dan . 4, 7. sgg.
hin fallen : auf dast sie erfahren , dast Ich n . Darum gab ich ihn dem mächtigsten
der HERR sey ; wenn ich mein schwerdt unter den Heiden in die Hände , der mit
dem könige zu Babel in die Hand gebe, dast ihm umginge und ihn vertriebe , wie er
erS über EgyptenlanS zücke; verdienet hatte mit seinem gottlosen wesen;

aS .Und ich die' Eghpter unter die Heiden ia .Dast fremde ihn ausrotten salten,ncin-
zerstrcnc , unöindielstuderveyage ; dastsie sich die Grannen der Heiden, und ihn zer-

erfahren , dast Ich der HERR bin ? v.- z. streuen ; und sim - °ste Aden bcrgenMDa « Zi Lapitel . " . . . . ""

r.1 iNd es begab sich im elften fahr ,
am ersten tage des, dritten monden ,

geschach des HERRN wort zu mir und
sprach :

2. Du Menschenkind , sage zu Pharao ,
dem könige in Egypten , und zu alle seinein ,4 . - -o . ,- - - >- ,
volck ; Wem meinest du denn , dast du waffer seiner hohe erhebe , dast selnw pf

gleich fegst in deiner Herrlichkeit ? unter grossen A ^»„SieheMstur war ' wie ein cedernbamri hmm W waffer sich Hebe aber d

alten thalen liege» müssen, und seinezweige
zerbrochen an allen buchen im lande ; best
alle völcker aus erden von seinem schalle»
wegziehcn masten, und ihn verlassen ;

'iz . Und alle vögel des Himmels ans sei-
nem umgesallenen MMM jasscn, uno alle
thiere im fclde legten sichaus seineäste;^ -rr..c>^a kllMnauMükN

' -ki
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denn sie müssen alle unler Sie er-
M dem tolle übergeben wcröen , wie

Me Menschen, Sie in llic grübe fahren .
,; .So spricht ller HErr HERR : Zu öer

»it, da er hinunter in die Hölle fuhr , da
Webteichein traurenMst ihn llie tieffe bc-
-eckienull seine ströme still stehen mnsten
«iilllliegrasten waster nicht lausten kanten ;
Allmächte, dast ller Libanon um ihn trau¬

terj»llerHölle,zu llcn erschlagenen mit öcm
sjvcrdl eweil sieunter Sem schalten seines
mns gewohncthatten unter dcu heillen .

L Mie grast meinest llu Senn, üast . ll»
Mnraofscyst mit Seiner Pracht und herr -

Unll will dein aas auf llic berge wer¬
fenmall mit Seiner höhe llic thalcausfüüen .

s .Ias lanll , llarin llu schwimmest , will ich
von Seinem blut rath machen bis an Sie ber¬
ge hiuantdast Sie bachc von öir voll werllen .

7. Unll wenn llu nun gar üahin bist : so*
will ickföcn himel verhüllen , unll seine ster¬
ile verfinstern , und die sonne mitwolcken 3-
' eruichen, «nd tzr monll soll nicht scheinen.

rm mll̂ alle feldbaume verdorretta über " ^ KleWer am himmel will ich über «
" dir lasten dunckcl werden , und will eine fin-

,6. Zch erschreckte die Heiden, da sie sternist in deinem lanüe machen - spricht öer
A höreten falle» : da ich ihn hinunter HErr HERR .
Siebzur Köllen mit denen, so in die grübe ? . Dazu will ich vieler völcker Kerß ' er-
lchren. ' Und « listige büume unter der schreckt machen : wenn ich die Heiden deine
allen, Sieedelstenund besten auf dem Liba - plage erfahren laste ; und viel lander .dic du« -und alle, die am waster gestanden wa- nicht kennest. ' c. z>, >6.
W, gönnctens ihm wohl . Viel völcker sollen sich über dir eut-

is.Ieim sieuiusten auch mit ihm istnun - sehen und ihren königcn lall vordir grauen,
. " ' ' ' wenn ich mein schweröl' wicder sie blin -

ckcn laste : und sollen plötzlich erschrecken,
dast ihnen das ' Hertz entfallen wird über

. . . . .
Weil linier den Ästigen bäumen s Jen « Das schwerdt des königs zu t̂-abel soll dich
i:i must mit den lustigen büumcn unter treffen .
ticerdehinab fahren : und unterteil un - -2. Und ich wi ll dein volck fallen durch
iGnilteucn liege» , so mii dem schwerdt das schwerd - dwhelöen , und durch allerlei )
Ginge « find. Also soll es Marao ge- tyrannen der Heiden : die sollen die hcrr -
hli saml alle seinem volck, sprich! der lichkeit Egypten r-erhcrcn , dast alle ihr
MkHLRR . volck vcniigcuverde .

Das za Lapitel . iz . Und ich will alle ihre thicrc umbrin -W-iiki-g- ü»-r Eg, p--n, - gen an den grosten wastern : dast siekeines
>.1t -1ed es begab sich im zwölfkenstahr , menschcn fust , und keines thicrs klauen
s-s am ersten tage des zwölften mon - trübe uiachen soll. , , ,

M , gcschaci>des HERRN wort zu mir, 14. Wdemiwill ich ihrewaster Mer
« sprach: machen ? dast ihre ströme fliesten wieHlchtz »/
,, A " Efchcnkind , ' mache eine weh - sprich , der HErr HERR :LLAd'rrW ,
liegeÜberMarao , den könig zu Egypten , 1; . Wenn ich das land iMUcn^pcrî
w sprichzu ihm ; Du bist gleich wie ein wüstet ; und alles , was im lande ist, ödege -
Wmitcröen Heiden, und wies ein mccr - macht ; uudalle , sodarinnen wohnen , cr-
« ch; und springest in deinen strömen , und schlagen habe ; dast ' sicerfahren, dast Ich
M°s waster miMnen füsten , und der -HERR sey. ' e.z°, ?. e!zz, - o.
« chcstseineströme glum .' c.- 7,a . iü . Jas wird der jaimner seyn, den
- sprüht der HErr -HERR : Zch man wol mag klagen : / a viel löchtcr der

- ^ allswerfcn , durch Heiden wcröen solche klage führen über
Haussenvolcks, die dich sollen Egypten und alle ihr volck wird man kla-

>°mcmgarnMen ; ' c.i-, iz . c. -7, - ->. - gm , spricht der HErr HERR .
°iil- 'k. i^ aich ?afs land ziehen , und 17. Und im zwölften stahr, am funfze-
iNklr alle ' vögel des him - heuten tage destelbigen Monden , geschach

^ HERRN wort zu mir und sprach ?



Mchklageüber Der Prophet ( Lap .^ .; ; .)
18. Du Menschenkind, bewein « da ? volck

tnEmptm ; und stossêe? mit dm lichter «
der starcken Heiden hinab unter die erde
ju ' öenen,die in die grübe fahren . ' c.2ü,2o .

i ? . Mo ' ist nun - eine wohllust ?
Hinmtcr , und lege dich zu den unbcschnik-
t -nen. ' Ls . i4 , u . seg.

ro . Hie werdm fallen unter den er«

schlageuen mit ' dem schwerdt - Dass
schwerdt ist schon gefast ! und gezuckt über

ihrganhKvolck . ' DstWt Ezech .a, , - .
, i . Mion werde » Mm in der Hölle

die starcken Helden mit ihren gehülfcn : die
alle hinunter gefahren sind , und liege» da
«mcr den nnbeschnitkenen und erschlagenen
vorn schwerdt .

rr . Daselbst liegt Nstur mit alle seinem
volck umher begraben , die alle erschlagen
und durch ? schwerdt gesallcn .M

LZ. Zhre gröber sind « eff >n - ergru¬
ben, und seinvolck liegt allenthalben umher
begraben : die all - erschlagen und durchs
schwer - ! gefallen sind, da sich dieganhe well
vor fürchtete .

»4 . Ja liegt auch ^ Llam mit alle
seinein hausten umher begraben : die alle
erschlagen und durchs schwerdt gefallen
sind , und hinunter gefahren als die un-
beschnitten « unter die erde , davor sich
auch alle weit fürchtete ; und müsten ihre
schände tragen mit denm , die in die grübe
fahren . *

rz . Man Kal sie unter die erschlage¬
nen gelegt samt alle ihrem hausten , und
liege » umher begraben : und sind alle, wie
die «nbeschnillenc und die erschlagene vom
schwerdt , vor denen sich auch alle weit
fürchten mustc ; uu» müsten ihre schände
tragen mit dencn , die in die grübe fahren ,
und unter den erschlagenen bleiben .

26 . Da liegt ' Mcsech und Dhubal mit
alle ihrem hausten umher begraben , die alle
»»beschnitten und mit dem schwerdt er¬
schlagen sind, vor denen sich auch die gaützx
well fürchten mnste : "

27. Und alle anderfMrk ; MW

Pharao .
gcbcine kommmist , ,die dol
tete Helden waren inoe "

Müsten sieliegm . lL ^ « L ^
äs Ho must Du freglicsauKK ^ ^ B

dennNbeschniitmen zerschmettert werde» .
und unter denm , die mit dein schwerdtm
schlagen sind , liegen .

r ? . Da liegt Edom mit seium köujar,
Iillö untkk ökll
NMMil dem schwerdt , UN- unter dm uu-
beschnittenen : samt andern , so in diegrübe
fahren, die doch mächtig gewesensind.

zo . Za cs müsten alle fürsten von min
ternachl dahin , und alle Monier : diemit
den erschlagenen hinab gefahren sind, und
ihre schreckliche gemalt ist zu schände,
worden ; und müsten liegen inner denunbe,
schnitlcnm und denen, so mit dem schwerdt
erschlagen sind ; und ihre schände iragen
samt denen , die in die grübe fahren .

?i . Diese wird Warna schm, und ' sich
tröncn M alle seinem volck :ll>ir inner ihm
mit Smi schwerdt erschlagen sind und »nt
seinmi ganümcheer , spricht der oöEtt

i4 , 10.
z». Denn ' «? soll sich auch einmal alle

well vor mir fürchten : dass War »» und
alle seine menge soll liegen unser den un-
beschnittenen und mit de», schwerdt er-

si . :

»Mi

ML

e wortgcschach zu

den unbeschnUtcnm gefallen sind , und nsttZWet , und hat sichdennoch nicht warnen
ihrer kriegswehre zur Höllen gefahrm , und - lasten : darumsen seinblutaus ihm. -lmr

-' ihre schwerster unter ihre Häupter haben sichaber warnen löstet , der wird seinieve

' 1 l
mir , undsprach :

2. Du Menschenkind, predige ' wieder
dein volck und sprich zu ihnen ; Mennich
ein schwerdt über das land führen würde,
UNd das volck im lande nähme Einen
mann unter ihnen , und machten ihn zuih¬
rem Wächter ; sMch

z.Und er sähe das schwerdt kommenübet
das land , und blieseUtrommeten ^ und
warnet « das volck

4 . Mer nun der trommeten hall Me¬
te, und wolle sichnicht warnen lasten, und
das schwerdt käme, und nähme ihn weg:
^ Wm blut sm auf seinem köpf. , „:. Kenn er hat der trommeten .

' ' ich dennoch niche,"
ein blutaus ihm. Nur

-W

iäelii

» Ast

' igv !

müssen legen , « id ihre mistethat Über ihre davon bringen . e-v. .



Hcsekiel . der geistlichen Wächter .(Lap .??.)

1 Mo aber üep Wächter sähe Vas 14. Und weit» ich zuni gottlosen lpreche,
lckwerölkoinmcn, und die trommele nicht er soll sterben ; und er bekehret sich »oii/ ci-
M , noch sein volck warme , unödas nersündeundkhuhwasrechlundgutist ;
lclmerd, käme,und nähme etliche weg : die- i ; .Nlso , daß der MtM dasF >a »d wie-
Acn würden woi um ihrer sünde wil - der g 'bi ; nutz ' ^ Mek̂ nlas ertMWbt
ltawcagenommcn , aber chr blui will ich hat ; und «aelhvM tSottdes Miis 'Wn -
mSeS Wächters Hand fordern . delt, f daß er kein böses ihm : so toll er le-
, 7. sind nun, du mcnschrnkinö , ich habe bcii,und nicht sterben , ' Luc .-?>, 8.fLz . ii!,LS.
dick- zu einem Wächter gesetzt über das iS . Und ' aller seiner sünden , »je er ge-
lluls Israel : wenn du etwas aus mei- lhan hat , soll nicht gcöach werden : denn
mn munde hörest , daß du sievon meinet erthutuua , was recht und gm ist ; darum
Men warnen soll. ' c. z, 17. soll er leben . ' Ls. « , rz . Ier .zi , ; 4 .

z. Menn ich nun zu dem gottlosen sa- 17. Noch spricht dein volck,' der HL'rr
-t . du gottloser must des loües kerben ; urtbeilet nicht recht : so Sie doch unrecht
« Sd» sagst ihm solches nicht , daß sich haben ^ M -sÄ » ^
in Mole warnen lasse vor seinem wesen : iz . Denn wo der gerechte sich kehret
somrd wol der gottlosem » seines gonlo - von l-incr gerechtigkeil , und Ihm böses :
sg, welcns willen sterben , aber sein blut so stirbt ergo billig darum .
M ichvon deiner Hand fordern . Und wo sich der goitlost bekehret

Marnest Du aber den gottlosen vor von seinem gottlosen wesen ; und vul, was
Mn wesen, daß er sichdavon bekehre ; recht und gut ist : so soll erga billig leben.

" " " ' " ' Noch sprechet ihr , der ' ÄLRR« - er sichnicht will von seinem wesen be-
lchieu: so wird er um seiner sünde Wil¬
le» sterben, und Du hast deine seele cr-

: «Net. /'
w. Darum , du Menschenkind, sage dem

mlc Israel : Ihr sprechet also ; »Unsere
Mcii nnd misselhat liegen aus uns , daß
mr darumer 'vcrgehen ; wie können wir
demleben

, Ick lebe, spricht Ser HErr -4LRX ;
' Ich habe keinen gesellen am tose
des gottlosen , sondern dass sich Scr
gottlose bekehre von / einem .wesen
ms lebe , s Ho bekehrneuchdR, nun
«s»eurem bösen wesen. Marum wollet
tzrstabe», ihr vom HauseIsrael ?

- c,iz,n . t L's.n ,7. Z« t i,i! .i; .
U-. Und du menscheukind, sprich zu dei-

»an volck : ' Mmi ein gerechter böses
!b«l , lo wirds thm nicht helfen , daß er

- o . rieoPiprcchsschnrlheilek nicht rech : : so ch doch euchvom
Hause Israel einen jeglichen nach seinem
wesen uriheilc. " c. -g, - ; .

Li . Und es begab sich im zwölften gahr
nnsers gefängnisses , am fünften rage des
zehciilen »wilden , kam z» mir cill' euirunne -
uer von Jerusalem : und sprach , die staüt

,Aist geschlagen . ' c. L4, L6.
rr . Und di« Hand des .HERRN war

über niir des abends , che Ser cmrunnenk
kam : und ihm mir meinen munö aus , bis
er zu mir kam des morgens : und thai mir
meinen münd ans, also, daß ich nicht mehr
schweigen konte.

- z. Und des HERAN wort g,-schach
zu mir , und sprach :

L4 . Nu Mschmkind , die eimvohner
dieser wüste, em lande Israel sprechen al¬
so ; Mrahani war ein ' ewiger mann, und
erbetedis land ; mstr aber ist viel, soha -

' l srsmiugewesc-« he ; und wenn ein gottloser -
stsNinwirdsso solls ihm nicht schaden,daß ^ tdir ia das .anö brLiger . -Mal. r ,

! NMlos gewesenist. So kann auch der
! lmchte nicht leben, wenn er sündige !. ^ HERR - , shr habt bkul msres-s ^ g, ^ sen , und eure angcnzu den göhca ausgeha«

iz. Dem wo ich zn Sem gerechten spre- ben , und blut vergossen : »nd ihr meinet,
> M, er sollleben ; und er vcrlässet sichauf ihr wollet das land bcsstzeiif
l meperechtigkeik , und t,hutböses : sosoll - s .Za ihr fahret inmier fort niit morüeih

«dersciuersrömmigkeit nicht gcdachtwer - und übetgreuel, und einer schändet dem an-
« ; sonder» er soll sterbe» in seiner bos - der» sein wcib : und t» eineh -ihr wollet das

l äikknhnl , iaudbesitzen , t Lgg »7, Hg
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zerstritt . - off
6. Und gehen irre hinnndMchan -

den berge » und »»f den bol,e» Hügel», »»»
sind auf dem gnntzen lande zcrsireuet: und
ist niemand , Ser »ach jhne» frage, ober

27 . Ho sprich zu ihnen : Ho sprich ! der lcl ihr nicht , und das vcrlorn -HbÜ
HErr -HEÄR ; Ho wM ich lebe, sollen ihr nicht : fonderu streng and barkbcre -
«M, so in den wüstewMnicn , durchs sehet ihr über sie. ^ .M ,
schwerdl fallen ; und was ans dem felde ist, ; . Und ' meine schüfe sind zerstreuet
will ich den thicrcn zu fressen geben ; und als die keinen Hirten haben : und allen »pH
die in öen vcstunaen und höhle » sind, sollen de» thicrcn zur speise worden , und aar
an der pestilenh sterben. , -ersti-euet. ' " - -

az .Ienn ich will das land gar verwüsten ,
and seiner Hoffart und macht ein ende ma¬
chen : dasi das gebirge Israel so wüste wer¬
de, - aff niemand dadurch gehe.

rz>. Und ' sollen erfahren , dass Ich der ihrer achte.
HERR bin : wenn ich das land gar ver- 7. Darum Köret , ihr Hirten , des
wüstet habe, um aller ihrer greuci willen , HERRN wort ,
die sieüben . ' c.28, rz .24 . c.z; ,4 . 8. Ho wahr Ich lebe, spricht da HErr

zo . Und du Menschenkind , dein volck HERR , weil ihr meine schaselastetzum
redet wieder dich an 'öen wLnden und un- raube und meine Heerde allen wilden Gu¬
ter den kauslhüren ; und spricht ic einer ren zur speisewerden , weil siekeinenHirten
»um andern : Äcber ,"kommt und lastet uns
hören , was der HERR sage.

» zi . Und sie werden zu dir kommenstn die
versamlung ; und vor dir sitzen, als mein
volck ; und werden deine woric hören , aber
' nichts darnach thnn sondern werden dich HERRN wott .
anpfciffen , und glnchwol fort leben nach
ihrem -geitẑ ^ sÄileÄ:Iza !UMMe , rsu MlMlhr liedlcin M ,
das sicgerne singen und spielen werden . Al¬
so werden sie deine warte hören , und
Nlch!Ldariiach.thjiL . ^

weiden > sollen nicht die Hirten die'hcerdc führen , und ans allen laadan verlamlin ,
weiden T ^ AKKZcr .r^, i. sq. Ej . i; , r . und will siein ihr land fahren : und w il sie

z. Aber ihr srestctIias fette , und k!ei- weiden auf den bauen Aracl , und i» al-
dct euch inil der wolle , und schlachtet das len auen , und an , allen angcrn des lairdL
acmLstelc : aber die Aase wollet ihr nicht
weiden . "

:zeL
./ lüi
l i-rc-i!

haben und meine Hirten nach meiner Heerde
nicht fragen ; sondern sind solche Hirten,
' die sichselbst weiden , aber meine schase
wollen sienicht weiden. ' 0. 2.

y. Darum , ihr Hirten , höret Sei

10. Ho spricht der HErr HERR :
Hichc , ich will an die Hirten,»!.- will meine
Heerde von ihren banden fordern ;»»» nulls
mit ihnen ein ende machen , das, sieacht
mehr sollenHirten schn und sollensichnicht
Mehr selbstweiden. Ich will meine schase
^ ' retten ans ihrem maul , dasi sic sie

Mm nicht mchr srcstcn solle».
" 11. Jen » so sprich! der HErr HERR :

Siehe , Ich will in ' ch nicincr hccrSe
selbst annehmea unv sie suchen .

12. rvie ' cin kirre seine stbafe su>

' A . Näenn 'cs aber kommt , was komm«
soll : siehe, so werden sic erfahren , öasi cfH
' prophct unter ihnen gewest seg. ' c.2,;

Das Z4 Lapilel .
Von untreuen Hirten, und Christo, demtreuen

«rtzl,irren. _ . . .
> 1 rNd des HERRN wort geschach chci , wenn sie von sti ,-er Heerde ver¬tut zu mir , und sprach : irrer stns : also will ich meine schasesii-

L.D » Menschenkind , wcistage wieder die chen ; und will sicerrett , li von all :» oricrn,
Hirten Zsract , wcistage und sprich zu dahin siezerstreuet wareu „ nr ; ei:,da eStrü-
ihnen ; Ho spricht der HErr HERR , bc >inösinsterwar .' .kl>c.i;, 4.Mat .>8,i- .>4.
Mehr ' den Hirten Israel , die sich selbst -z. Ich will sie oon allen volck re ans-

M ,

4 . Der schwachen wartet ihr nicht , und
die krancken heilet ihr nicht , das verwun¬
dete verbindet ihr nicht , dns verirrest ho -

14. Ich will stc' anf die bene weidefuh¬
ren , und ihre Hürden werden auf denhohen
bergen in Isiüc ! stellen : daseibst werdensie
ib sanften Hürden liegen , und fette weide
hgbe » auf den bergen Israel . ' M ^
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Lbristo ,dem Hirten . (Äap .g4-; ; .) -Hesekiel . RssiederdieEdomiler .

Ich will selbstmeine schase weiden , geben wird , lind sie sollen sicher auf dem
Ich will ft lagmi : sprich ! Ser -HErr lanSe wohnen ; und solle» erfahren , dass

Ich öer -HERR bin , wenn ich jhrgoch zer-
iü. Ich will vas verlorne wie- brachen unö sie errettet habe von Ser Hau¬

ser suchen , uns vas verirreke wie- derer, öcnen sie Sienen mnsten . ' c.; 6, go.
ver bringen , uns vas verwunvcre az . Und sie sollen »ich! mehr Sen Heiden
verbissen , unv ved schwachen war - zum raube wer - cn, UN- kein lijier ans erde »
reu : uM, w ; s/ cU j-n,v star -k ist , will soll sie mehr fressen : sondern sollen sicher
ictsbehüren ; und Ml Krer wohnen ohn alle furcht ,
wieesrechr UnS ich will ihnen ' eine berühmte
. 17. Abereuch , meine Heerde, sprichk 'Hsiansie erwecken : Sah sie nicht mehr lallen
derHErr -HERR also : Luhe , ' ich will Hunger leiden im lande , »noihreschmach
richtenzwischenshaf und schuf , und zwi - unter den beiden Ncktmchr trägen sollen,
schcnwidoeri: und döckm. ' Reatth .25.g2. eWren ) i)ässIch der*

-z. Zsts nicht genug , do.ss ihr so gute -hERR , ' ihre ^ Dri , ben ihnen bin . and dass
Uidebubl ; und so überstüssig , dar ihrs sie 00m Hanse Zsrae ! mein volck scyn,
mit süssen tretet : und so sihöne börnc zu spr -chi brr -HErr -HERR . " c. -I, ro .
iraickn, ; koüberflüssig,dass ihr drein tretet
»ad in lrüoe machet ?

y . Sau meine schafe essenmüssen, waS
ihr mit mrcn süssen zertreten habt : niid
iriacken, waZ ihr mit euren süssen trübe
gamch! habt ?

iv .Sarnm sosprichi der HErr -HERR
p chiien: Liehe ,Ich will richten zwischen
dniftnen und magern schasen ;

21. Darum ,dass ihr lecket mit den süssen
«addieschwachen von euch stossetmit eure »
hörnern; bis ihr siealle von euch zerstreuet .
rr .Uild ich will meiner Heerde h . lfen ,dass

ft nichtmehr sollen zum raub we1den : und
M ruhien zwischenschaf und ichas .

2; . lind ich will ihnen ' einen eini¬
gen Hirten erwe -tcn , .ver ste weiven
soll, ncinlichineincnkneaskDaviv :
Der wirv sie weisen , unv soll ihr

-7,-; . Z-r.z,,« .
gl . 'Za ihr Menschen sollt die ' Heerde --

ineincr weide seyn, uilSIch will euer ALlt

Daa z; Lapitcl .

1 MS des -HERRN wort gcschach zu
mir , nnö sprach :

2. In Menschenkind , richte dein ange »
sicht' wicdex das gebirge Leir , und weiffage
dawieder . ' c^ ;, z . Zer .4y,7.

g. Und sprich znm selbigen : Ho spricht
der -HLrr -HEÄR ; Siche, ichwill an dich,
du borg Leir , und mein . Hand wieder dich
ausstrecken und will dich gar wüste machen .

4 -Zch will deine staöte öde mach a : dass
Du sott zur wüste werden ' und Erfahren,
dass Ich der HERR bin ; ' c.7,27 . c.ä?,22.

^ Darum , dass ihr ewige ftindschaft
zi-trägel wieder die kindcr Israel und triebet

sa>a , aber mein kuechl David soll der iürst sieins schwcrdt , da es ihnen übe! ging und
aaier ihnensegnidassageIch /der -HERR . ihre sunde'ein ende harre .

2; . Und ich will einen bnnd ' des sriedes 6. Darum , iö wahr Ich lebc-sprichr der
mitihnen machen , und alle böse thicre ans -HErr -HERR , will ich dich auch blutend
ömilande ausroitcn : dass sicsicher wohnen machen und soll dem blute nicht ent-
ssllm in der wüsten , und in den wäldern rinnen : ' weil d» lnst zum blute hast , soll
Wassru. ' c. z7, 2ü . Es. §4, io > du Sem blute nicht emrinnen . ' Sff .-z,io.

2s . Zeh will sieund alle meine Hügel 7. Und ich will den berg Leir wüste und
' ' öde machen , dass mcmanö üaranf wandeln

noch gehe» soll.
«.Und will sein gcbirgeund alle Hügel, tha.

^ . ... .... ... . . . ... le und alle gründe voll todte« machen : d>«
siüchlebringen , und das land sein gewachs durchs schwerük sollen erschlage » Sa liegen .

Lg - n S. Z«

Mhcrchcgnen , und auf sie
>» rechter zeit ; das sollen "Wmge re¬
im scri» K As . ,0 . Es . 44 , 7.4 .I ' . Dass dic' bäume nus dein sclde ihre
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s - Za zu einer ewigen wüste» will ich welche den übrigen beiden rings mub-r
- ich machen , dast niemand in deinen stad- zum raub und spon worden stO ;
ten wohnen soll : und ' solle! erfahren , dast 5. Za , so spricht der HLrr -kin kreiki.' in _ 'Ich der -HERR bin . ' c.zr, i ; . Zch habe in incincm feurigen eifcr aeredi

IO. Und darum , dass du sprichst ; wieder die übrigenbeidcn , Md wiederSaz
Diese begde völckcr^ mil bchöen ländern gaiiheLdom .-wclchcmein ' Iandeingeuom-
müsscn mein werden und wir wollen sie me» haben »in freudcn von gaiikcm her-
rinnchmen , obgleich der HERR da hcn und mil lnihnlachen ^ dastelbige w ver¬
wohnenHeren und piündcrm ^ UÄMzs - '

11. Darum , so wahr Ich lebe, sprich! 6. Darum weissag'iM MsaMU .,'
»er HLrr -tz-LRR , ' will ich nach deinem und sprich zu den bergen und kugeln, ;n
Mi Md hast mit dir umgehen , wie du mil den bachen und thaim ; Ho iprichi der
ihnen umgcgangen bist and laulermhast ; HLrrHLRR ; Hiehe , ichhabcilll »eu,ew

HERR ' alle dein lästern gehör « habe : so so : Ich "Hebe meine Hand aus , dasteure
- n aercö ! hast wieder das gebirgc Israel , Nachbarn , die Heidenümher , ihre schände
und" gesagt ; sie sind verwüst « , und und wieder tragen sollen.LMMrMos . 6, z.
zu verderben gegeben . ' Ls. g?, rg .- s . g. Aber, ihr bcrgc'ZMl , Wi NcKi

iz . Und habt euch wieder mich gerüh - grünen und enre fruchi bringen meinem
mei , und heftig wieder mich gercöl : daS volck Israeli und soll in kurhem geschehen.
Hab Ich gehöret . s - Denn si he, ich ' will mich wieder zu

14. Ho spricht nun der -HLrr HERR : euch wenden i und euch mischen, Sästihr
Ich will dich zur wüsten machen , öast sich gebau « und belaetwcrdes . ' Ls . 54, 7- 8.
alles land freuen soll. 12. UnSwillKhcnchMkeuiemclnia -

1; . Und wie ön dich gcfreuelhastüberdem chcn, daS ganhc Israel allzumal ; nnddie
erbe deS Hause- Israel , darum, dast eSwar stadlc sollen wieder bewohnet , und die wü-
wüste worden ; eben so will ich mii dir thnn : sten erbauet werden .

Kmch-
NnnAdW ^ Audichw .lleuch
wieder « »sehen, da ihr vorhin wohneicl i
lud will euch mehr gnis lhun , denn zu-
eorie i und ' jollkl erfahren , dast Ich der

dast der berg Hcir wüste ichn must , samt
öem gachen Ldom ; und sollen erfahren ,
dast IÄ der HLRR bin .

Dao ; S Lapitcl .

l .v Md d» Memchenklnd , weissage ' den
bergen Israel und sprich : -höret deS HLRR scy. ' c.z;,4- c.;7/ .

HLRRN wort , ihr berge ,-jsrael . ' c.6, r . ir . Zch wilsscnch lcnie herzu bringen,
r . So sprich ! der HLrrHLRR : Dar - . .

«m .dast der feind über euch rühmet ; ' hc-
ah , die ewig «! hohen sijiö nun unlencrbe
worden .

z. Darum weissage , und sprich : Ho
spricht der -HLrr HLRR ; Me'il mau
ench allcnlhaivcn verwüstet und vertilg « ,
und ser>ö den übrigen Heiden zu lheii nior -
den , und sigd öeä Icülen ins maul kom¬
men , und ei» böse geschreg worden ;

4 . Darum höret , ihr berge Israel , daS >; . » uv «.a
wortdeS -HLmiHLiRRN . Ho spricht höre » die lchmach der Heiden, md foti
der -HLrr HLRR begdc zu den bergen spot; der .HeidenNichtmehr iragen . um oit
und bügeln, zu den bachen und chälern ,' z» dein «' ick nicht mchr oHu « den »« . !> ,
den Äm wüsten and verlassenen staöie » , spricht der HLrr HLRR .

11. Ja , ich will Kh euch kr leute und

die inein volck Israel sollen sepii, diewer¬

den dich ^ esiheii : m » KM ^ ê thnl
Mell man da/ vou euch si>g, , 'Ä hast
lenie gefressen uu» EM
erden gemachi ; L -.»4

i4 . ' Iarii >n soll du s nun s nich' mehr
lenke fresse» , noch dein voick ohn erbe»
machen , sprich der HLrr HLRR .

1; . Und ich will dich Nichunehr lasse»

H -,
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gcist-nnd ( Äap .zs .) -Hesekiel . _ leiblicher erlöfing._ 8Z7
27. " Ich will meinen Geist in euch

geben : und will solche lerne aus euch
machen , diestn meinen geboten wan¬
deln und meine rechte halten und
darnach rbun . " c.z?,29. s c.Z7,24 >

äs . Und ihr sollei wohnen im lande ,das

,6, Und dcZ HERRN wort gcschach
weiterzumir :

17, In Menschenkind , da das Haus
Maestin ihrem finde wohnekcn und das-
Dlgc vcrmireiuiglcnmit ihrem wesen
md thnn ; das: ihr wesen vor mir war / wie
di: Imrcimgkeit eines weibes m ihrer ich euren vätern gegeben habe : md " sollet
kranckkeit: ' . Es, 6^ , ü. mein volck scxn , und Ich will euer GDlt

iz. Aa' schüttete ich meinen grimm über Ich». " Zer .zi ,zz. c.z2,z8.
sieaus um des blms willen , das sie im 2Y. Zch will euch von aller eurer unrei.
laude vergossen und dasselbe verunrcini - nigkcit los machen : und will dem korissruf-
-ethatten durch ihre Men . " c. 7, ». fen, und will cs mehren, und will euch kei.
« . - jehei - ne theurung kommen lassen, -- .s-se,,?- . -Und ' ich zerstr-.ueic sie unter die Hei¬
den, undzekMibciesiein dielaiider : und
richtetesienach ihrem wesen und thun .

2° . Und hielten sichwie die Heiden, da¬
hinsiekamcnumd emheiüglen ' meinen hei¬
lige,>namen , dass man von ihnen sagte ;

zo ,Zch "will die ftüchte auf den bäumen̂
und das gewachs auf dem fclde mehren :
dah euch die Heiden nicht mehr spotten mit
der theurung . " c. ?4, 27-

zi . Hlsdenn werdet "ihr an euer böses we-
. , sen gcdencken ; und eures thuns, das nicht

M das des HERAN volck , das aus sei- gut war : und wird euch eure finde und ab-
mmlande har müssen ziehen ? " Es.52, 5. ic. göttercg gereuen . " c.16,61.«; . c.2o , 4z>

r >. Rber ich verschoncke " uin meines zr . Lolches will Ich thunmicht um eu-
heiligcnnaincns willen : welchen das Haus ret willen , spricht der HErr -HERR , dass
Karl encheiligte unter den Heiden, dahin jhrs wisset : sondern ihr werdet euch müssen
sickamen, " c.ao ,? . 4Mos .i4 , -4 . sgg. schämen und schamroltz wcrden / ihr vom

Jaruni soll du zu dem HauseZsrael hause Israel , über eurem wesen.
sagen: Lo spricht der HErr HERR ;
JE ihm cs nicht um eure ! willen , ihr
vomhaute Zsraci ; sondern um meines hei¬
ligenuainens willen , weichen ihr entheili¬
getHab, unter den Heiden , zu welchen ihr
kommenlchd.

az.Icnn ich will meinen grossen namcn,

zz. Ho spricht der HErr HERR : Zu
der zeit , wenn ich euch reinigen werde von
allen euren finden ; so will ich die städke
wieder besehen , »nü die wüste» sollen wie¬
der gebauet 'werden .
Z4.Das verwüstete land soll wieder gepstü-

„ . . gel werden , dafür , dass es vcrheret war ;
dadurch euch vor den Heiden entheiliget dass es sehen sollen alle, die dadurchgchcn ,
ist, den ihr unter dcnsclbigeu entheiliget z; . Und sagen : ML land war verhe¬
hl ,Mg machen. Und die Heiden sollen ret , und icht ists wie ei» lustgarten ; und
' erfahren , da,: Ich der HERR leg , diese Ma waren zerstöret , oöeundzerris-
hrichl der HErr HERR : wenn ich mich stn , und stehen nun vestegebauet .
vor ihnen an euch erzeige , dass ich hei- zs . Unddic übrigen Heiden . h her *
ligscg. " c.zo, z. c.; 2, i ; . c.Z7,28. sollen erfahren , - ah Ick d HERR in :

- 4- Hcnn ich will euch aus de« Heiden der da bauet ,was ' zerriss n istMd psta .met,
holen, md euch aus allen landen ver- was vcrheret war . s Ick der HE -iR fig «
samlen, und wieder in euer land führen .

' ri .Uiid' will rein wasscr über euch spren¬
gen, dassihr rein werdet : Von aller eurer
viireinigkci! und von allen euren gohcn will
ch euchreinigen . ' Es.44 ,Z. Säch .i; , i .

26. Und ich will euch "ein neu hery ,
und einen neuen gcist in.cuch geben :
Und will das steinerne hery aus cu -
rem fleisch wegnehmen , unv euch ein
steischernherg geben . " c. 11, 1- .

Hos.6, i . Mz .i7 ,24 .
Err HERR : Zch
mW lassen vom Hause

eS, undthueezanch . '
Z7. Lo spricht he

will mich wieder f
Zsrael , dass ich mich an ihnen erzeige ; und
ickMt,sckt>ichrc , wie eine menschenhcerdc .
' ^ K/ Me emcIeilige Heerde , wie eine
Heerde z» Zerusalem auf ' ihren festen : so
sollen die verheerten stadte voll meuscheu-
heerde werden ; und solle« erfahren , dass
Ich dn ^ ERRbia . Hgg z Da»



W Todtenbeine lebendig . Der Prophet ( Lar .,7.1 Israel undIM ein, .

... >»..4 svuzcrsuyrcu,
dass Ich der -HERR bin. Ich redeeS,
undthuccsauch : spricht der HERR ?cis-

Und des HERRN wort gcschach
zu mir, und sprach :

iS . Du Menschenkind, uim dir ei»
holst , und schreib darauf ; des Zuda und
der kindcr Macl , samt ihren zugetbaneii.
Und uim noch ein holst , und schreibdar,
Als : des IosepH , nemlich das holl, Epbra-

Duo Z7 Laplkct . -- -Darumweissage ,Mdhrich ^ ^
. °« ch Ho spricht der HErrHERR ; Sich Ich

i -1 . Nd de HERRN Hand kam über eure graber austhnn ; und will 'mch.
Mich, « >d süisrclc »i '.ch henans im '" " a vaick , au , Denselben heraus Holm

Ke ,st des HERRN , unöPetlete mich aus euch ms land Israel bringen . '
MWiMdaswollcr bcine lag .̂ M -^ Md solltersahrcn , dass Ichder
l ^LWdcr Wrete intch allenthalben - wenn ich eure gribcr M ,
dadurch . Und siehe, sdcS gebeinsss lag sehr e memvoltk , aus denselben
viel auf dem felde': und siche, sic waren sehr eracht habe . ' c. zs. zz.
verdorret . -4 - Uud ich nullmeinen Keiffiu euchg,,

z. Und er sprach zu mir : Du Menschen- ben , dass ihr wieder leben sollet : und will
kind, meinest du auch , dass diese deine wie- chudsolltersahren,
der lebendig werden ? Und ich sprach : -
HErr HERR , das Misses! Dulwohl ^

4 . Und er sprach zu mir : Weissage
von diesen bcinen / und sprich zu ihnen ;
Zhr verdorrcleu bcine , höret ' des
HERRN wort .

; .Ho spricht der -HErr -HERR von die¬
sen gebeincn .-Hiehe ,Ich will eineistodem in
euch brmgen ,dast ihr sollt lebendig werden . . . - . . , , .. . . .

«. Ich ' will euch adern geb?n / unö !!" ' und des gantzen HausesZsrael , samt
peisch lassen über euch wachsen , und mit b̂ en jugcihaneu .
haut überziehen ; und will euch ödem geben, Es M andern zusam-
dass ihr w icöcr lebendig werdet : undssollct E -» holst werde in deiner Hand,
erfahren , dass Ich der HERR bin . ^ ? " un dem volckzu dir wird sage»,

>HU'b>o,ii . ' und sprechen : Milt du uns nicht zeigen,
7. Und ich ' weissaget --, wie mir besah - was du damit meinest k

len war : unöfficheZda rauschetc es, als ich i? . Ho sprich zu ihnen : So spricht der
weissagete ; und siehe, cs regele sich ; und Sie HErr HERR ; Siehe, ich will das holst
gebemc kamen wieder zusammen ,' ein iegli- Mph , welches ist in Ephraims Hand,
chcs zu seinem gebeine . - y .' io . Lehmen , samt ihren zngcihauen , de»

8. Und ich sähe : und siehe, es wuchsen stammen Zsrael ; ' »nd will siezu demholst
adern und heisch darauf , und er überzog Zuda huu , und Ein holst daraus machen,
sie mu baut ; es war aber noch keiiUodem und sollen Eine -, i>. meiner Hand leg».
in ihnen . ' M ao . Und soll also die Holster, daraus d»

? . Und er sprach zu mir : Weissageznm gcschriebeilhast , indciucrhandhalten , dass
Grinde ; weissage , du Menschenkind , und siezlssehen.
sprich zum winde ; So spricht der HErr - -- Und soll zu ihnen sagen : So spricht
HERR ; Wmd , komm herzu ans den derHErrHERR;H :ehe,Ich will diek,»-
mcr winden nnd blase diesegeidütcley an, der Zlrae ! holen ans den Heiden, dalpu sie
dass si - wieder lebendig werden / ^ gezogen sind ; und will sieallenthalben sam-

>o. Und ich ' weissagete, wie er mir be- len, und well siewieder in ihr land bringen,
fohlen hatte . Da kam'odem in sie, und sic rr - Und will ein ' « mg volckaus ihn-»
wurden wieder lebendig , und richteten sich machen im lande aus dem gcblegcZsrael,
auf ihre süsse. Und ihrer war ein sehr und sic sollen allesamt einen einigen ko-
zross 'heer . ^ - v . p. nig Hab-n ; und sollen lisch! mehr zwe-

ii . Und er sprach zu mir : Du Menschen- völcker , nochiuzwmkonigreichezerthci-
kind,diese bcine sind das ganste hausZsrael . lct segn : « Zoh . >o, ,6. Hoj .>,u .
Siche , ießt sprechen sic : Unsere Heinesind rz . Sollen sich auch mchl »i-hr vcrua-
veröorret , und unsere hossnuug ist verlo- reinigen mit ihre « gdsteo uuö grcucia
reu, uud ist aus mit uns.
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m » allcrlcn >ü du . Ich will ihnen .her- 6 . Dazu Komm unü alle seinHeer samt
m- Hfen aus all -n orten , da sie gelunüi - dem Hause Thogarma , sa gegen millcr-
I - iiabeu - un» will sie reinigen , ünd ' lol - »acht liegt , ml .' alle seinem Heer > ga du
km mein volck smn , und Ich will ihr führest ein gross Emil dir .
Wi ' cun. - c.zS,- ?. .Zer .- r ,7. 7. Molan , ' rüste dich wohl , du und

Und mein knecht Davis soll alle deine Haussen , so sieg dir sind : und
ibr könig , uns ihr aller einiger ftNönIhrhauplmann ^ LM - - Es 8, 9^ .
- Kirre si-yn . U '-.s i sollen wanvcln 8. Nach langer ;ett soll du heimgesucht
j» meinen reel- cen , uns meine ge - , werden . ' Air kehlen zerr wirst du kom-
borchalrcn unssarnach rhun . ' mcnindas land , das vom schiverdr wie-

- !c. l der gebracht und aus vielen volckern zu-
Und sicsollen wiedm im lande woh - sammen kommen ist : nemlich auf die bcr -

m , das ich meinem knecht Jacob gegeben ge Israel , welche lange zeit wüste gewest
hch : darinnen eure vaicr gewöhnet ha - sind und nun auSgeführet aus vielen vol-
ben. Sie und ihre linder, und kmdeskinöcr , ^ ern nlid̂ Michcr wohnm . ' pss,ry ,7. sqz. ,^
sollendarinnen wohnen ewiglich : und inein " -K "Du NiMmiusMm ,' 'M WerD «
liiech! Javid soll ewiglich ihr fürst segn. komm mit grossen! ungestüm ',und wirst lcgllW

.. . - --— - wie eine wolckc, das land z» bedeckendu ond "^
alle dein Heer, und das grosse volck m 1dir.

10. -So spricht der HLrr HLRA : tu
der zeit « irss du dir solches vornehmen,
und wirsts bdsc iin sinn habe » ;

11. Und gedcnckcn , ich willHas lan »
ohne maurc » überfallen unü über die kom¬
men , so still und sicher wohnen ; als die
allchhnc maurcn da sitzen. lind haben we -

tL. Ms dass du rauben undplündernL,̂
' c. z6,z6. mögest und deine Hand lassen gehe» udcr

die verstoreteu , so wieder bcwohn -t sind ;
und über das mlck , so aus den Heiden zu¬
sammen ist, und sich in die nah -

- 1 kNd des HERAN wo« geschach zu rung und guter geschickt hat , unüWte »
V » mir , und sprach : j ,n lande wobnel .

iz . öasrck '̂ rabia , MaNmUM ^
kaussleule Kp öemmKk , und alle gewal¬
tigen , die daselbst sind,werden zu dir sagen :
Ich meine ga , du fegst recht kommen zu
rauben ; und hast deine Haussen versam -

-s . Und ich will mit ihnen ' einen bnnd
dessricdeSmachen ,das soll ein ewiger band
sei,»mit ihnen : und will sie erhalten unü
mehren, und mcincheiligthum soll unter
iiM smn ewiglich . ' SZ4 ,r ; . Ä ; 4 , i2 .
» uudich ' willulilei: ihnen wohnen,
Mdwill ihr K ? tl scgn ; und Sic sollen
meinvolckleg» : ' 2 Lor . 6, iS . Sss .r ,, z.

San auch die ' Heiden sollen crfuh -
MI, dassIch d:r HERR bin , der Israel
heiligmach-tuvcna mein hciliglhm » ewig¬
lichunter ihnen sega wird .

Das Z8 Lapitel .
Domallszugre- Goz undMagvg wiederGOrrNsvvick.

2. Du mcnscheMiid , wende dich gegen
' Kog / M M lWc MagH ' lfiMwdcr
«bergesürst ist in Mcscch und Lhubal , und

« K -ÄtzM «
-siLRR ; Siche , ich will an Sich, Ävg ,dcr lei zu plündern , auf dass - n wcgaehmcst
in der oberste fürst bist aus dm Herren silber u»ö gvld, ,!Nü samlestvich nud güicr,
inMscch und Thubal . und grossen raub treibest .

4. Siehe , ich will dich herum lencken, i4 .Darmn soweissage,du Menschenkind,
»ndwill sw ' einen zäum ins man ! legen : und sprich zu Log : -So spricht der -HLrr
md will dich heran - führen mit alle dei- HL ,AR ; Isis nicht also , dass du wirst
»cmHeer, ross und mann , die alle wohl ge- mcrcken , wenn mein volck Israel sicher
Ncid-lsmd ; u,tdissihrerciagross :rhanffc , wohne » wird ?
dieallelauschen , und lchildc, und schwcrdl 15, -So wirst du kommen aus deinem
fnhreu. ' c.2o,4 . r ^ 0-1.10,2». Ks.z2, - . orl , nemlich von dm mdm gegen mitlcr -

; . Du führest mil dir Il -rsen, Moh - nacht :du und gross volck mit dir ,alle zu ros¬
reu uad Libyer , die alle schild und hei - sc, eia grosser Hausse und ein meichliges
°>c°fchrm : h, er . Hgg 4 iS . Und



Kogünnd
DerProphkt (Sap .zg.zp.)

-6. Und w -r » herauf ziehen über mein z. Und will dir den bogeiUHfl:
volckFracl , wie eine wolcke , daslandzu lincken Hand schlagen , nnd deine M -
ved >cken : solche?- wird M tchtruzeii ge- aus deiner rechten Hand werfen. ^
scheßcn. Ich will dich aber darum in mein 4 - Ruf den bergen Israel soltDu nie¬
land kommen tafle » : auf Saft die .Heiden dergclcget werden , du mit alle deinemim
1Nicü cr?l'Mieri. nüc an üir . a Äoa . ae- unü mit dem K-« ki* ;a

Dl -i

KlMs - von dwiM VUM » L/r>gk habe geben. ' c.29,; . c.z-,4 .; . Sffcnb.19,17iz.
durch meine MM, di ' propheren ' in Isra - ?. Du soll auf dem fcldc darnieder liegen-
-/ rl ; diezur selbigen zeit weissagten , dal! denn Ick ,dcr HErrHERR ,Habsgesagt

sch dichMer siekoWimWMlttÄAWA Und ich will scner werfen über M .
ill .Und es wirs geschehen : zur zeit,MllnrMsund über die , so in den inscln sicher

Log kommen wird über das land Israel , ivöhnen : und ' solleas erfahren , das»Ich
spricht der HErr HERR , wird herauf der -HERR bin. - c.
ziehen mein zörn in meinem grimm . 7. Denn ich will meinen heiligen »amen

19. Und ich rede solches in meinem ei- kund machen unter meinem volckIlrael ,
fer , und im feuer meines zorns : denn zur und will ineinen heiligen namen nicht lan-
selbigcn zeit wirö ' grosi zittern segn im ger schänden lasicn : sondern die Heiden'
lande Israel ; »Zoet., .-̂ Matth . 24 ,29.; ° .

ao . Dech vor meinem nngcsicht zittern
sollen die Me im meer , die vö'ge! mucr dem
Himmel , das vieh m>f dem felde ; und alles ,
was sich reget und webet auf dem lanöcmnd
alle menlchen , so auf der erden sind ; und
sollen diĉ bcrge umgekehret werden , undMWMMK
schwcrdt auf allen meinen bergen , spricht
der -HErr HERR : öasi eines icglichin
schwerdt soll wieder den andern sexn.

22 . Und ich will ihn richlm mit pesti-
lcnh und blut : nnd will ' regnen lasse» . .
Platzregen niikMossen , feuer nnd schwc- «ud ' sollen rauben , von denen sicberaub»
fel , über ihn und sein Heer und über das sind ; nnd plündern , von denen sie gei¬
groste volcki das mit ihm isthM ^ k-sH« sind, spnchDder HErr HERR.

*Ps .n ,6. Osfenb.:c),9.
2Z. Mo will ich denn herrlich , heilig

und bekam werden vor vielen beiden ': dass
- sie erfahren sollen, daß Iei , der HERR
bi ». ' c.29,s . c.Z9,7.

Das zp Lapleel
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sollen erfahren , dassIch der HERR bin,
der heilige in Israel . ' c.7,27. c.zü,r^

g.Siche, cs ist schonkommen und gesche¬
hen , spricht der HErr HERR : das ist
der tag , davon ich gcredt habe .

9. Und die bürger in den siädtcn Israel
werden heraus gehen, und ' feuer machen ;
und verbrennen die waffen,schild, tar -schen,
bogen, pfeil , saustffaugen nnd lange spicsfe>
und werden sieben fahr lang fcuerwcrck
damit halten : ' ZZs. 46, 1s.

10. Iah sic nicht dürfen holtz aus dem
felde holen , noch im walde hauen , sonder»
von den waste'n werden sie feuer halten ;

LM
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Den s, r ,n-d«il«g- E°g und Mcg°g , unssie->LeSvoicksGOrtes ^

11. Und soll zu der zeit geschehen, da
will ich Zog einenortgcbMWnbUA
nP inArael , ncmlich ' das tWT'MnM
gehekmm meer gegen morgen ; also, dast
die , so vorüber gehen , sich davor scheuen
werden : weil man daselbst Kog mit seiner
menge begrab,cnbat, und sollhech » HA

- .st tNö du Menschenkind,weiffage wieder chaustencha !."Ê .AZ4 >M ^ r ^ .
^ ' Kog nnd sprich : Nlso sprich : der ^ 12. Es wir ^ DMrdasMs Israel

HErr HERR : Siche , ich will an dick, begraben sieben monden lang , damit da»
Hag , der du öerDberste fürst bist in Me - land gereiniget werde ,
sech und Thubal / -^ .' c.zg, 2. Sffenb .- o, z. iz . Ja alles volck im lande wird an >h-

2 . Siehe, ich will dich herum lencken „cn zu begraben haben , und werden rahm
nnd locken : und aus den enden von mit - davon haben : dass ich des lages m-mc
ternacht bringen , und auf die berge Israel Herrlichkeit erzeigethabe, spricht der og« r
kommen lasten . ZERR . ' ^ „d

- D
-Ais
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14 Und sie werden lenke aussondcru , - 4 . Zch .habe ihnen gethan , wie ihre
- je stets im laut »' umher gehen unS mit sünöe und überlrekon verdienet haben : nnü
dmWe » die loötcnaraber ; zu begraben aWMLMchLvaMUN ^ MaaL

" auf dast cs ge- ^ .DarninMinchroerH 'dieübrigen auf dem lande , aus dast cs ge- ^ ; .Darnm sikhmchr der -tzLri ' -HERI .
reiniget werde : Nachtleben monsicnwcx - tNwr will ' ich das gcsängnist Jacobwen¬
densicforschen. L -MÄLrKstzk - »nt, mich des ganhen Hanfes Israel

Und die, sonn laMMHer ^gehew Marmm , undMi meM hciligeii namen
wer - ^ f ? 11^ 1.26, L .rL

aS .tsreWer tvcröen ihre schinach iM ^
alle ihre fände, damit sie ŝich an mir ver¬
sündiget haben , tragen mWnn sienun sicher
in ihrem lande wohnen , dast sieniemand
schrecke ;

27. Und ich sie wieder aus den völckern

bracht ,und aus den landen ihrer feinde vcr -

nnd etwa eines Menschen bcin sehen, wev
den dabei) ein mahl aufrichten : bis es die
Wengrüber auch in Sogs hanffcnthal
begraben.

16. Sa soll auch die stadl Heistet/ Ha -
mna . Klso werden sic das ,' land reini¬
gen.

17. Nun du Menschenkind, so spricht der . . . .
HLrr HMR : Sage allen vögeln ,woher samlet habe , und ich in ihnen gcheiliget
siestiegen, und allen thieren auf dem felde ; wordeLsimmr den äugen vtelcrhttden ;
' Samlet euch und kommet her , findet rs /HW werden sie MWM ? dast '
euchallenthalben her zu Haussezu meinem Ich , der HERR , ihr KSt ! bin : der ich sie
s schlachtapfer, das Ich euch schlachte , ein habe lasten unter die Heiden weaführen ,
groß schlachtopfer auf den bciM Israel ; und wiederum in ihr land verlamlen ,
undfressetfleisch, und saustet blut . undIiiM einen von ihnen dort aelaffen

«/ ?- Otk-gb.-sg7 .-s. 2 -- e.,r. . haSt.' L
rx . Und will mein angcsicht nicht inehr

vor ihnen verbergen : denn ich ' habe mei -

-z. Mich der starcken sollt ihr fressen,
and blut der fürsten auf erden sollt ihr
sanssen: der Widder , der Hammel , der L äg -

backe, der . ochsen , die aüznmal feistnnd x.^ Z/ daSrHERN ' eIA
wohlgemästet sind.

10. Und sollt das fette fresten, dast ihr
«ollwerdet ; und das blut sausten, dast ihr
irunckenwerdet : von dem schlachtopfer ,

dasich euchschlachte.
- o. Sattigel euch nun über meinem

tischvon rosten und reutern , von starcken
»ad allerlei , kriegsleuten : spricht der
HÄr -HERR .

ri . Und ich will meine Herrlichkeit un¬
ter die Heiden bringen : dast alle Heide»

Es. 44 , ;
Dao 40 Lapitel .

i .k^ M fünf und zwanhigstengahr nnsers
gcfängnistcs , iinanfangöcssahrs ,

ani zehcnlcn tage des monden , das ist' dar
vierzehentesahr ', nachdem die stadt geschla¬
gen war : eben am selbigen tage kam de!
-HERRN Hand über mich , und führet «
mich daselbst hin ;

Durch göttliche gesichte , ärmlich
sehensollenmein nriheil , das ich habe er - ins land Israel ; und steileremich auf einen
gehenlassen ; und meine Hand , d« ich an sehr hohen bcrg / »«rauf wars , wic eih«
siegelegt habe ;

- 2.' Und also das Haus Israel erfahre ,
' daß Ich , der HERR , ihr ÄS -t bin ,
von dem tage und hinsürder ; ^ ' v . 2j .

2z. Und die kleiden erfahren , wir das

gebanetc stad- von mittag herwärts ." ^ / s/
z. Und da er mich daselbst hinbracht

hatte : siehe, da waistein mann , des gestalt
war wie erst ; der hatte eine leinene schnür

. . . ... und eine mestruthe in feiner Hand , und .
HausIsrael nm seiner miffethat willen scg stund unter dwi thor . ' ^ d.
weggcführetund dast siesichan mir versün - 4 . Und er sprach znmir : Du menschen-
digcihatten . Darm » Hab ich mein ' ange - kind, siche und höre sieissig zu , und mercke
sichlvor ihnen verborgen , und habe sie eben darauf , was ich dir zeigen will . Denn
übergeben in die Hände ihrer w'iedersa - darum bist du hergebracht , dast ich dir sol¬
cher : dastsicallzumal durchs schwer!» sai - ches zeige : aus dast du solches alles , was du
im Mnsten. * Ls . ; 4, 8. hier sichl nerküa «tg > lsrack.

; . Uud
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5, Und siehe, cs ging eine Ml
wtu - ig am Kaust rings nniher :
inann batte dir mestriilbe in Ser Hand , die
war sechs cilcn lang ils '-U/ aliche elle war
eiuehano drei ! laiigev , oellnrine gcmcinc
«lle. Und <r mast das gebäii in dir brctle

»MNIMIP,!.
-8. Und cs war dashohmULU

den thvrcn , so lang die khore warcn «n
niedrigen Master .

19. ' Und er man Sic breite des Mim,
thors vor dem inaern Hose, anSwmi
Kundcrl eilen , bcW gegen morgen md

morgen lag , und ging hinauf aui leiiiciNHcn mittcrnacht lag , am Lullern voll ,
stuffen : und inast dlc schwellen am thor ,eine «ach der länge und breite.
»glich chweilc einer reichen breit .

7. Und die gemachc / o'b »derieilS neben
dem thor waren , inasi er auch , nach der
lange eine ruche und nach der breite eine
rmhc : und der rauin zwischen den gema¬
che,, war fünf eben wen . Und er mast auch
die schwellen am chor neben der balle von
inwendig eine ruche .

8. Und er mast die Kalle aal chor von
inwendig eine ruche .

9. Und mast d> Kalle am char acht ek¬
len , und seine ercker zwo eilen, und die Kal¬
le von inwendig des chorS.

10.Und der gemache warcn auf jeglicher
seiten.drcr) am chor gegen morgen , ic eins
so weit als das ändere : und stunden auf bey-
den seiten ercker , die waren gleich grost .

11. Darnach mast er die weste derthür
im chor , nemlich zehen ellen : und die län¬
ge des thors drcNzchcn eilen.

ir . Und vornc ' an den gemachen war
ranm ans beydcn seiten , ie einer eiten :
aber die gemache warcn ie sechs eilen auf
Heyden seiten.

iz . Da ;» mast er das thor vom dache
des gcmachs biS zu des chorS dach , fünf
und zwanhig eilen breit : und eine lKür
stund gegen der andern .

14^ Lr machte auch ercker sechtilg el-
ien , und vor icglichcm ercker eiuen 'vor -
hofamchor ringS Kerum .

1; . Und bis an dicchallc am innern chor ,
da mau hinein gehe «,'waren snnfhig ellen.

16. Und eS wären enge fensicriem an

ri . DaS Kalte auch aus ieöer seitenüreg
gemache . Und hatte auch seineerckerund
Hallen,gleich sogrost wie am vorigen lim ,
funfßig ellen die länge und fünf 'und
zwanhig ellen die breite .

22. Und Kaste auch seinefeilsterundsei¬
ne Hallen ; und sein paimlaubwerck , gleich
wie das chor gegen morgen : und Kaltesie¬
be» stufsen, da inan hinauf ging , undKak¬
le seine Kalle davor .

-z. Und es war das chor am inner»
vorhose , gegen daß chor, io gegen Mitter¬
nacht und morgen stiind : und mast Kun¬
dert ellen, von e:a :m chor zum andern .'

- 4 . Darnach sichre» er mich gegen mit¬
tag ; und siehä da war auch ein ihor g-gm
mittag : und er mast seineercker und Kai-
len, gleich als die andern .

Die hasten auch seniler und bal¬
len umher ,gicichwiechne fenster:si»ch;:g ei¬
len lang und fünf und zwanhig ellen breit.

r6 . Und warcn auch siebenstn« : hin¬
aus , n»d eine Kalle davor : n»d paEHilarb-
wcrck an seinen erckern ans jeglicher lenen.

27. Und er mast auch das tdor am in¬
ner » vorhose gegen mittag , nemlich Kun¬
dert ellen von dem einen mitlagsihor zum

ädw
Ast,

28. Und er fstbret - mich weiter durchs
mittagstbor in den inner » vorijofe « d
mast dastcibe thor gegen mittag , gMH >*
grost wie die andern' :

29. Mit seinen gemachen , erckcrnnno
hallen , MdmttfensternnndhMndaran ,

den ercker» uinher war galmiaubwerck .
17. Und er führekc mich wetter zum aus¬

ser » vorbofe : und siche,da waren kaminern
und ein Master gemacht , im vorhose hcr -
vminud dreysiig kammern aus dem Master .

zwanhig ellen läng und snnsellen br-it.̂ ^ tz
Iics-lbige stand vorne g-gen »M

Lustern vorhose , und Me auch pa.miaâ
werck an den erckern : es waren aber >
stnjjeu hinaus zu g' heu. ^ . Lar -
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-r Darnach fükrcte er mich zum innern 4 ; . Und er sprach zn mir : Die kam-
ibar « acn Margen ; und mast dastclbige , mcr gegen mittag gehöret den Priester « ,
eieichsograst wie die andern : dic' im Hanse dienen lallen ; ^
" 8 . Neil seinen gemachen , erckcrn und 46 . Aber die kammcr gegen milter .
hallen, und ihren fenstern, undhallenum - nacht gehöret den Priestern , lo'iuifdema !-
h,r gleich sograst wie die andern ; funfhig tar dienen . Dis sind die kinder^ adak, wel -
,llenlang,»nd fünf und zwanhig ellcn breit . che allein unter den kindern .senivoröclk .

, 4. Und haue auäfeine Halle gegen dem HERRN Wj >lMiz
Mcra vorbofc , und palmlaubwerck an 47 . Und er maj ^ dcu pmß un tWstV
denerckcrnzu bcgöcn seilen : und acht stuf- nciniich hnnder ! cllen lang und hundert
senhinaus. ^ ellcn breit ins gevierte : und der allar

z;. Darnach führcte er mich z»m thar stund eben vorne vor dem tempel .
« genMitternacht ;' das mast er , gleichst» 48 . Underföhretemichhineuizurlial -
grch n>n die andern : le des tcmpels : »nd mast die hatte , j ünf

;6. Mil seinen gemachen , erckcrn und cllen auf jeder seilen ; und das thar dich
Hallen, und ihren fenstern und Hallen um - cllen weit auf jeder seiten ,
icr ; sniilhig cllen lang ,und fünf und zwan - 4 ? . Aber die Halle war zwanhig allen
tzlgellcnbreit . lang , und elf cllen weit ; und hatte stuf-

Z7. Und hatte auchÄne Halle gegen dem fcu, da man hinauf ging : unochfcüer Aun -
ich -rn vorhose , und palmlaubwerck an de» unten au den erckcrn , auf jeder leiter
l« crckern zu bendeu seiten - und acht einer .
pilgcuhinauf . Da » 41 Lapltel .

zg. Und unten an den erckcrn an jedem -s -schr-idmg --mp-ir .

lhor war eine kamnier mit einer thür , 4 sNd er führcte mich hinein in de» tem -
imimicnman das brandopfer wusch. ^ pel, und mast di? ercker an den wän -

z- . Wer in der Halle vor dem thor stun- den : die waren zu' jeder feite ckechS ellcn
dm auf jeglicher feiten zween tische : dar - weit , so weit das Haus war .̂ - ^ Ae -
aus MN die brandopfer , sündopscr und r . Und die thür war zehen cllen weit ,
Mdopfer schlachten solle. aber die wände zu begdeii seiten an der

4°. Und herauswärtS zur seiten , da thür war iede fünf ellcn breit . U»>d er
manhinauf gehet zum lhor , gegen mit - mast den raum im tempel : der haue vier -
lmiachl, stunden auch zween tische : und an big cllen in die lange , und zwanhig eil :u in
dcrander» seiten unter der Halle des thorL die breite ,
auchzweentische. ; . Und er ging inwendig hinein , und

41. Also stunden auf jeder seiten vor mast die thür zwo cllen : und die ihur
dm thar vier tische : - aS sind acht tische hatte sechsellcn , und die weite der khil r sic-
luhaujfe, darauf man schlachtete . ben eilen.

4- . Und Sievier tische, zum brandopfer 4 . Und er mast zwanhig cllen in die läu -
gmachk, waren auS gehauenen steinen ; ie ge, und zwanhig ellcn in die breite am icni-
auderthalb ellcn lang uiid breit , und einer pel . Und er sprach zu mir : ' DiS ist daS
«llenhoch : daraus mau legte allerlei ) ge- allerheilrgste . ' c.4g , ia .
räche, damit man brandopfer und ander ; . Und er mast die wand des Hauses ,
«l>s«r schlachtete. sechs cllen koch : darauf waren gmige al -

4Z- Uno es gingcnleistcn heruni ,hinein - lenihalben herum, gelhcilctingemache, die

marts gebogen , einer gncrcn Hand doch, waren allenthalben vier cllen weit .
Und auf die tische foiie man das öpser - 6. Und derselben gemache waren auf ic-
llcischlegen. der seilen dreh und drcgssig , ie ciw s an dem

44 .Und aussenvor dem innern thor wa - ' andern : und stunden pfcilcr unr n deg den

reu kmnmern für die langer , im innern wanden am Hause allenthalben herum , die
«arhose : eine an der seile neben dem thor sie trugen .
M Mitternacht , die sähe gegen mittag ; 7. Und über diesen war « noch mehr
dieandere zur seiregegen morgen , die sähe gange umher , und oben waren die gai ^ e
«Un Mitternacht . weinr :
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Mim : dost mau aus den nmern in S,e leine eckenund all, seine
Mi -ll -ie , und au » den mmlcm in di- der ,, „ no ,r h»l-
oberste » ring .

8/ Und stline
bei» andcrn / »s-

y. Und dieMt>e"M'
fünf ellcn, und die Pfeiler irugeii die gange
ain haust .

10. Und cs war je von ciner wand am
Haus- zu d-r aud . ru , zwantzig -Il-n.

11. Und es waren zwo lhnren an der
schneckenhinauf , eine gcgen' miliernachi ,
die andere geizen »liliag : und die schlucke
war fünf ellenweil .

10. Und dl- inauer liegen abend war
fünf und sicbenhig eilen breil , und uemchig
kllea lang .

iq. Und er mast die lange des .Hauses :
die haue durchaus Hunderl eilen, die inauer
.und was daran war .

14. lind die weile vorne am Hause ge¬
gen moi geu »ul dem, das daran Hinz , war
auch Kundert eilen.

1; . Und er mast die lange des gebäues
Mil allem , was daran hing , von ciner ecken
bis zur andern ; das war aus jeder seilen
hmidcrk ellcn Mi! dein iunern tcmpel iiiid
hallenini vorhofe :

16. Salm den lhüren , seniler », ecken
und den dr -ncu gangen , und kasclwerck al¬
len ,kalben herum .

17. Er mast auch , wie hoch von der er¬
ben bis zun senllern war und wie breit
die seniler sem soltm : und mast vom khor
bis pim allerheiligsten , auswendig und in¬
wendig herum .

18. Ünd »n qanhen Hause hemm , von
» ulen an bis oben hinauf , an der lhllr und
an de» wanden waren -Lhcrubim und
palmlaubwcrck inner die Lhemlshemacht .

ig . Und ein jeder Lhemb Halle zwccn
' köpfe : aus einer seile wie ein menschen-

m die Her,,. Und er sprach zuE

L -.. U4 -Miälhur , ^ ami >mpe!Mg .
m allerheiligsten , ^

25. Und waren auch Lhcrubim und
palmlaubwerck da , an, w,can denwanden- ^
uu° davor waren siarckeriegel , g-g-n dn

r6 . Und waren enge seniler, und viel
paimlaubwcrcksherum ander Halle und
an den wänden .

Duo 4L ckapir - l.

1.» » Nd er führe :- mich hinaus zumäuh
fern vorhofe gegen »litteruaär u°-

AI»I
tz«

köpf , ans A^ a^ n ŝclte wieeinldwell-kopf .
rc>. Bomboden an bis hinaus über die

thnr waren die Lhcrubim , und die Pal¬
men gcschüißcl : desgleichen an verwand
- es lcmpelS .

Li .Und die khlir im lcmpel war viereckek,
und war alles arlig in einander gefngel .

, r .Und üerchoißeme altar war drcher ei¬
le » hoch , und jwo eilen lang und breit, und waren auch kammern .

vorhofe gegen »ntteruach u°-
kerdle kaininmi , sogegen dem gebäu, das
am icmpcl hing , und gegen dem lcmpcl zu aH «
milleruachi lagen :

Melcher platz Hunderl eilenlang war
von dmi lhor an gegen nnllemachi , und adaki
funftzig ellcn breil . ch .»'

z. Awantzig ellcn waren gegen dem io- «.«kl
ncrn vorhofe , nr-d gegen dein pstastcr im r
äuffern vörhose : lind drcxssig eilenvon ei-
»er eckezur andern . n tL,

4 . Und inwendig vor den kammern war r: m
ein platz zehenellcn breil vor den ihiiren der
kammern ,' das lag alles gegen miiternachl.

z.Und über diese» kamnicm waren ande¬
re engere kammern : denn der raum aus
den unicrn und miniem kammern war
nicht grast .

6. Denn es war drchcr gemach hoch:
und Hanen doch keine pfcilcr , wie die vor-
hökc' pseiler Hallen ; sonder» sie waren
schlecht ans einander gesetzt.

7. Und der äussere vorhof war umfan¬
gen mil einer mancr , daran die kamincrn
stunden : die war funftzig ellcn lang.

8. Und diekammem 'stunöcn nacheinan¬
der , auch funftzig eilen lang , mnäuffcrn
vorhofe : aber der raum vor dcm lcmpet
war hundert ellcn lang .

9.' Und unten vor den kammern war <»
platz gegen inorgcn , da man aus dem äns>
fern vorhofe ging .

- Und an Ser maurr von morgen an

äti !

1»rr
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„ lunMu gemessen. ( Eap .424 ^.)
"^ Tund war auch ein plah davor , wie
M jenen kümmern , gegen » inlernacht

z. Und ivar ' ed, n wie öao glicht , das
gesehen hatte am wasser Fh -bar , da ist

Hidwär alles gleich mit der lange , breite 'kam , dag öiestadt sollezerilor live , den .
«,) allem, was daran war , w .e droben
« / neu. 4 . und 0-e'herrtichkMeZ H -bRR

llnd gegen mittag waren auch eben kam hinein zum Hanse ' durchs ihor gegen
Me kümmern mit ihren lhnrcn : und vor morgen . ^ ^s, »o, is . c.i ' , - - .Lz.

pmi, wnr die thnr gegen Mtttag , dazu ; Da Hub mich ein wind anhand t>r ,ch,
WN koiiunl von ' der inaner , die gegen ke mich in den inner » vorhos : und ziehe,
ailngenliegt. die " Herrlichkeit deS -HERRN crsullcle

,z. Und er sprach zu mir : Die kam - daShmiS . ' rMos. 4o, Z4. , ,M ,.«, 10.11.
nnrn gegeniniltcrnacht , and die kammern Und ich hörele eine îmi ! mir rede »,
« q» mittag gegen dem tempel , die gchö - vom Hause heraus , und ein niann stund
r!»zumlmliäthum ; darin die Priester cs- neben mir . 4 ca^ o . ) r
stu, wenn sie d>m HERRN opfern das 7. Der sprach zu mir : Du menlchcn- ->
«llcrheiligsteopfer . Und sollen die aller - find , öaS ' ist der ort meines lhrons und Sie
heiligst,u'opfer , nemlich speisopfer , sünd- stlltte meiner fustsohlcn , darinnen ich wist
osterund schuldopfer daselbst hinein legen: ewiglich wohnen unter den kmderu stseael.
r.Mes isteine heilige statte . Und das Haus Zlrael soll nicht mehr mei-

14. Und weil» die Priester hinein gehen , neu heiligen nameu verunreinigen , w.der
sollensicnicht wieder aus dem heiligthum sie noch ihre ^konige , durch ihre Hurerei ,
gehenin den äustcrn vorhos ; sondern sollen und durch die°lcichcn ihrer konige in ihren
Mer ihre kieidcr,darin sie gcdienet haben , höhen :>« itWr » L8 >i7«>j, i7 .
iiiS.nIelbe» kammern weglegen , denn ,V z. WstcheHre WWM 'mMÄ :-''
ßrdheilig : und sollen ihre andere klcider schmxge, und ihre pfosten an meine pfostc»"§V"
«liegen, und alsdcnn heraus unters voick gelegt haben , dast nur eine wand ,wischen
lpD - mir und ibnen mar : lind bullen ult,

Und da er das Haus inwendig gar
gnuestenhalte , schreie er mich heraus
>«n tim gegen morgen : und mast von
imselbigeu allenthalben herum .

>s. K-geniUWmmaste ^ ^ fhun

17. Und geWMMir
silsthundert ruthen lang :

nü Desgleichen gegen mittag auch fünf
hmdertrmhen .

is. Und 'daer kam gegen abend , imster
« hswf hundert ruthen laug ,

ro- Klso halte die maucst die er gcmes-

mir und ihnen war ; und haben also meinen
heiligen uaincn verunreiniget durch ihre
grcuei , die siclhaken ; darum ich stauch
in meinem zorn verzehret habe .

? . Nun aber sollen sie ihre hurercg ,
und die lcichcn ihrer konige ferne von
mir wcgtluin : und ich will ewiglich unter
Men wohnen .

10. Und du lnenschenkind ^ eige dem
Hause .'gsrael den lempel an , dass ' siesich
schämen ihrer Miffelhal : und last st est .
reinlich Muster davon nchmey .rA

a, jl,', " »' « - i- » . Und wenn sic sich ami ' aWchra « E
m thnnsschamen : so ' zeiqe ihnen ö-e weift

!an unlll v ' We? L^ ,unS »iiistcr des Hanfes, und seinen ausqang
sst" ?K ,W ^ »gang , und alle seinstw , ist , und alle

g»m <suast ' ^ «^dasteftin ^ wel'ö - Mastc'» rmwr.kiuug. scmc gesche, unü schrclbc cä thncrkvor ; öast

dstaelkain vom morgen : miöiirauftie wie fts segn ; ans der hohe des bergest s>weil ei
"" grast «vasterbrostet, unScswardse .hr umfangen har , soll eS das aüerheiUgste
Vast - er erden »0« seiger tzcrrlichkeit '. ftv " : das ist das gejeh des hausesi 7s.

>, . Dis
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de ohne wandel sind, opfern .

2S. Und sollen also siebentage lang den
altar versöhnen , und ihn reinigen, milttn,
ne Hände füllen .

- 7- Und nachWfcssien iäW ' söM
die Priester am achten tage, und beruach
für und für , auf dem aliar opfern eure
brandopfcr und eure danckovfcr : so will
ich euch gnädig scgn , spricht der HErrHERR .

^ 0 Das 44 Lapieel .
i .l » Nderführctemichwiedermnzudmi

^ lt ' ' ' '

U -E Iber das ma ,NdeS altars , - 4 . Und solksicbegdehhhdEmM
- ach dek rdefs, welche einer handbreit län - opfern : und die pricster sollenLom «
geilst , denn eine gemeine M : sein fuss streuen , und sollen sie also opsm,
ist einer eilen Koch , und einer ellen breit ; HERRN zum brandopfcr . -
und deraltarreicht hinausbisandenranü , r ; . Also soll du sieben tage nacK n,
der ist einer spannen , breit umher ; und ander täglich einen bock zum limboas»
bst-MMWktv e<« > ' -b-»-opfern : nnd siesollen einen Ingen farren

14. M von dem süsse auf der erden und einen Widder von der Heerde, die ben.
bi ? an den untern ablah sind zwo ellcn hoch , — 0
und eine eile breit : aber von demselben klei¬
nern absah bis an den grösser » absah sinöS
vier eüen hoch , und eine elle breit .

. ir . Und der Darel vier ellcn hoch, und
vönMriel überwärts vier Hörner .

15. Der Kriel aber war zwölf ellcn
lang , und zwölfcllen breit ins gevierte .

17. Und der oberste absatz war vierze-
hcn eilen lang , und vierzehen eilen breit ins
gevierte : und eia rand ging allenthalben
umher , einer halben ellcn breit ; nnd
sein sch war einer eüen hoch , und seine
pusten waren gegen morgen .

>z. Und er sprach zu mir : Du Men¬
schenkind , , so spricht Ser HErr HERR ;
Nis sollen die silken des altars scgn des
tagcs , da er gemacht ist, dass man brand -
vpfer darauf lege und das blut darauf
sprenge .

i ->. Und den Priestern von H »j , »uS
demsamen ' Zadok , die da vor mich tre¬
ten , dost siemir dienen ) spricht der HErr
HERR , soll du geben einen Inge » sur¬
ren zum sönüopfer . " 0.40 ,46 .

ro . Und von öessclbigcn blut solkdu neh¬
men , und seine vier Hörner damit bespren¬
gen , nnd die vier eckenan dein obersten ab¬
sah und um die leiste» herum : damit soll
du ihnenistindigcn und versöhnen .

Li . Und soll ' den farren des silndopferS
nehmen , und ihn verbrennen an einem orl
ini Hause , das dazu verordnet ist , ausser
deniheiliglhiim. " zMos .is , - ?. w. . . . - - , , 4. . ..

ra . Aber am andern tage soll du einen siehe, undvöre fleissigaus alles, was ichdir
zieaeilbock opfern , derohne wandel sey, zu sagen will von allen sitten und geWN nn
einem sündvpfer : und den altar damit ent - Hausedes HERRN ulnö merckecbmM
fündigen , wie er mit dem farren entsündi - man hinein gehen foll^ und Ml ane

Und wenn das eursündigen vollen- ^ ^ Un̂ ä^ ^ ll̂ Älmn haust

estl!°

«VS»
::-D

lhor des älisscrn heiligksiums gegen

Dis thor soll zngeschlossen bleiben , und
nicht aufgklhan werden ; und soll»i-maud
dadurch gehen/ ohne allein der HERR , M
der LSlt Israel , soll dadurch geben ; und In
soll zugeschloffenbleibenÄ - Au ^ std .^

z.Doch öei?sLrstcn ausgenvMMn ; i»eli» >ÜM
der fürstsoll darunter sihcchdaKrodl zues- chi»
sen vor dem HERRN : durch die Halle

diestlbsoll er hinein gehen , und durch diestlbigeMAWMW »
gen minernachl , vor das Haus ; und ichsä¬
he, und liehe , d-S ' HERRN Haus ward
voll der Herrlichkeit des-HERRN und ich
siel aus mein angcsichl. ' r Mos . 40, Z4.

5. Und der HERR sprachzumir : Du
Menschenkind , ' mcrckc ebendaraus , und

- et ist : solk du einen Ingen iarren opfern , Israel : So sprichl der ^
der «sine wandel se§ ; und einen Widder ' Ihrstnachelszuvichihrvoaihaul Zs ,
, 011der Heerde, ohne wandel . mit allen eure« «reueln . « Rioi . ^ - -

d>
mikallme

7. Neun



Hesekiel . Mcsterqelcke.(Lap .44 .t-skvllenöiellff

U -

«Um

»Kl

!»!«,

« W

!>k?̂
B .B

W ,
»M

^ JeniiihrWreistremocleutc , eines
, »b,!ä,iiilicncn . heri!ci>S unü unbeschml -
.aiknilkischĉ Vmcin Heiliglhuî , Sa .
Mch ihr mein Hans entheilige ! : wesnchr
5-in brodi , festes und bM .SMinE -
44 calsikmeinen blind »m allen euren

und hallet die sitten meines heUig -
,dv»!s nicht , sondern mache ! euch selbst
M Wll lkiMtmem

Darum spricht der -HLrr -HERR
' Ls soll kein ' frenider eines nube .

17. Und wenn siedurch die ihorc M in-
nern vorhofs gehen wallen : sollen sieUci-
nen kleidcr anzuchen und mchls ivollcns
anhobcn , weil sie in den thoren im in¬
ner » vorhosedienen . nAst -7-L^ .

18. Und sollen leinen schmuck ans ih¬
rem ha -ipk,haben , und leinen ' nicdcrkleid
um ,' krc lenden : und rollen sich nichkUni

I- . Md wenn sie c:wa zit einem
fern vor.hoic jnm volck heraus gehen : ' sol¬
len sie de'c tieider , darin sicgeöienelhabcn,

sckiiinenenherßens und unbeschniücncn auszichcn und dieselben in diekaminern
Aschesin mein hciligrhum kommen aus des h 'eil -gihnmS legen ; und andere klei-
M sremdliugen , so unler den kindern dcranziehcn , nnü das volck nichchhe .ligea
Mel sind. ' > -l ^ 0 Ufihren (cigeneMcidcrn /HAA ' e. 42 , 14.

w. Zaauchnichkdie ^kcvikeN, dievon 20 . Zhr ' haup ! sollende »ich: bcschc-
wr gewichensind und sann Israel von ren , und sollen auch nich die haare src§
mr irre gegangen nach ihre » Men : , wachsen lasten : sondern «ollen die haare
WM UWK ^ WMgEV '̂ r 'Uher verschneiden . - z Mol c.ri , ;.

ii . Äe sollen aber in ineinem heiliMLK-ri . Und soll auch ' keiz^ riester keine»
ihlimdienen an den stmlern , de» thiiren wein irincken , wenn sic in inner » vorhof
de? Hauses, und dem Hause diene» ; unü gehen sollen. ' z Mos
silleiinur das brandöpfcr und andere ' 22. Und sollen keine ' wirw ^noch orr -
«pbr . sodas volckHerzn bringe !, schiach- stostcne zur che nchnien : sondern Mg .
ii» : undvokd >vpIreßernstehe » , dB 'sie srauen , vom ' saincli des Hauses Arael ,
Pen diene» :äH ^ .^ D ^ Kl°,^ « MLder eines Priesters nachgelassene wuwez - 4-»

n . DmiiMsl 'lsWMlUHAKict 4 .
hm götzen und dem Hause Israel ein ^ " Ä7 "U »d sie sollen inem volck lehre » :
irgernistjur sündegegeben haben . Dar - dasi sie wistcn ' unterscheid zu hast en zwi-
mHab ich meine Hand über sie ansgestre - scheu heiligem und uuhciligem , nnözwi -
lkei, spricht der -HLrr -HLRR : dass sie scheu reinem und unreinem . - z Mos. ,o, >o .
Men ihre ssindetragen . ' 'k'-' " 24. Und wo eine lache vor sie eommt :

Und lallen nichizu mir nahen prie - sollen sie stehen und richten , und nach mci-
ß>r « zu führen , noch kommen zu einigem ncn rechten sprechen ; und meine geboie
MmemheiiigthnMudeinallcrheiligsten : » nü sitten halten , nnd alle meine feste
Wern sollen ihre schände nagen unü hasten , und meine sabbuthe heiligen ,
hregrench die siegeübet haben . r ; . Und sollenzn keinem tod -cn gehen ,

>4 Jarum Hab ich sie zu Hütern ge- und sich verunreinigen : ohn allem zu valer
" " " an allem dienst des Hauses und zu und mutter , lohn oder kochier, bruder oder

^" . ' ' schwcster, die lioch keiuen maun gehübt ha¬
be; über denen mögen sie sich verunreinigen .

«llmi, das man darinnen Ihm soll.
» . Rber die Priester ans den Leviten ,

mknidcr ' gadok , sod :e sitten meines hei-
Wuins gehalten haben , da die kindcr
Mel von mir absicicn : die sollen vor
M treicn , und mir dienen , und vor mir
Mn , dasssie ' '

26 . Und nacl/ seincr reiaigung soll mau
ihn ! zchlen sieben

27. Und wenn er wieder hinein znm hei-
ligchum gehe ! in den inner ,, vorhof , dass

0« heiligkhum , und vor meinen tisch sollen , das will ich
dienen , und meine piien sollt ihr ihnen kein eigen lanö geben in

Israel ; den» Ich bin ihr erbiheil .
2v . Ai :



k4ü Heiligkhom . Der Prophet (Lap .44 .4; .)

Sic sollen ihre Nahrung haben len das land dem HauseZfMsLT » :
speisopserHudopfer und schuldopser : ihre stamme .vom

kurt von allen ^ eiMWKund erstge- WrhablslMggnuggeMch " ^ ^
hebopfern sollen der prie - Fracl ; lastet Mvom srevc! und gnnch -̂ >e

ster seyn. Zhr sollt auch den priestcru die und thut , was recht und gut ist ; und lim
erstlnige geben von' allem , daS mau issel : ab von meinem volck euer austrcibcn
damit der fegen in deinem Hause bicibeE ^ spricht der -ßENrHEW .^ c - 4 / .

- - M -s. i;, - . --. M sEMi qewMunorU -
zi . Mas aber ein ' aas oder zerrissen ist, sch^ l, und recht map haben . ^

«ssep vonvogeiaoderthieren : das sollen .

A4 » Das 4 ; Läpitel .Abthellung Veslanves: Recht Serfürsten: Ger

l?<MLnu ihr nm das land durchs loos
W auslheiiet : so sollt ihr ein hcbopser

vom iande ablonükrn , das dem HERRN
st-gn soll , stuf und zwantzig tausend

- z <M -s.-k,,, .
11. Epha und batkstsollen gleich sm»,

dap ein bath das zchenkciheii vom Homer
habe , und das cpha auch das zchcutetbeil
voin Homer : denn nach dem Homer'soll
man sicbcydc messen. ' '

12. Mer ein ' sckel soll zwantzig gcra
haben : und eine mina machet zwankig
sckel, fünf und zwantzig sekel, uudstuus

>:Ssl

s -iß-

D ,!s

lhum kommen ic fünf hundert srmMs ins
gevierte , und dazu ein srexer raum um¬
her funchigellen .

z. sind auf dcmselbigen platz , der fünf
und zwantzig tausend srutheg lang und ze¬
hen tausend breit ist , soll das heiligrhum
stehen und das allerheiligste .

4 .Das übrige aber vom geheiligten lan¬
de soll den Priestern gehören , die im hcilig -
thum dienen und vor den -HERRN tre¬
ten ihm zu dienen , dap sie raum zu Hau¬
sern haben : und soll auch heilig sc,,».

5. Wer die Leviten , so vor dem Hause
dienen , sollen auch fünf und zwantzig tau¬
send srulhens laug und zehen tausend breit
haben , zuihrem theil zu zwantzig kammern .

ü. Und 'oer stadt sollt ihr mich einen platz
lasten , für das gantzc Haus Zsracl , fünf
kausendsrulhensbrc .it und fünf und zwantzig
tausend lang , neben dem abgesonderten
platz deS heiligthums .

7. Dem fürsten aber sollt ihr auch einen
platz geben zu beuden seilen , zwischen dem
platz der Priester und zwischen dem platz
Ser stadt , gegen abend und gegen morgen :
und sollen ' begde gegen morgen und gegen
abend gleich lang sM .

8. Das soll sein eigen theil Mn inFra¬
ck: damst meine fürsten nichl mehr mei¬
nem vM - ns ihre nehmen , sondern sol-

eines epha, von einem Homer weihen ; und
das sechste lheil eines epha , von einem
Homer gersten. ' ' ^ ^

14. Und vom öhl sollt ihr geben eine» k
bach ; nemlich ie deirzehcntcii bach vom r » ,
cor' , lind Sen zehenlen voui Homer': den» »M
zehen bath machen einen Homer.'' "Ur , ??"

1; . Und ie ein lamm vorweg hundert
schufen , ans der heeröc^auf der weide . ^
Z'srael : zum speiso'pscr , und brandopfer,
und danckopscr ; zur Versöhnung für fix,

LMTMsMolck ^ landc soll solchueb»" ^ , ,
oukrmmi sürstmLZlrael bMA ^ ^ - s '
" ' isTÄiM der MM sciMandopfeiL ^
speisopfcr und lranckopser opfern auf dl« ! 'Hs
feste, Neumonden uud sabbalhcu , und auf ^ s e-
al !e hohe feste des Hauses Frack : dazu A
sündopfer mid speisopscr , braudopscr und A
danckopscr thun , zur Versöhnungfür dal

^ iz ?So spricht der -HErr -HERR : Am
ersten tage des ersten monden soll du neh¬
men einenMgen farren , der ohne wandet

des stndopscrs nehnien : und die pfost-nam
Hausedamit besprengen , und Sievier «re»
des absahes a:n alkar , samt den Pfosten
amthoröcsinmrnvorhoss . ^

Äi
»l

st
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Also soll du auch thun am sieben-
>,a, tage des monöcn , woiemand gcirrei

Rh ! W oder verführet ist : dass ihr das Haus^ lOsündiget .
' ri .Aln ' vierzchenten lüge des ersten mon -

«is, 1-,-n solltihr das 'passah halten , und sieben
Vch, !„ gcseiren und ungesäuert brodt essen.

Ä 21. Und am Atzen tilge soll der fürst
' ' ^ st sich, und für alles volck im lande , ei-

, msarren zum sündopfer opfern .
Hly, rz. Aber die sieben tage des feste? soll
chr« : ndcin HÄlRN täglich ein brandopfcr

ihm : ie sieben sarren und sieben Widder,
Sieohne wandel segu ; und ie einen zie-
gcabockzuin sündopser .

14. ßum speiSopfer aber soll er ie ein
«M zueinem sarren , und ein epha zu ei-
«M niiddcr opfern , und iecln ' hinöhlzu
eiimncpha. ' c. 46 , ; .

r; . Km sunfzehenten tage dcZ siebcn-
Nilmondensoll er sieben tage nach einan -
bcrscirea, gleichwie gene sieben tage : und
ebensohalten mit sündopser , brandopfcr ,
spei-opser, samt dem ohl . '

.Das 46 Lapitcl .

spricht der -HErr -HERR : Da ?
< ^ Mr am innern vorhofe gegen

MgenwartS soll die sechs wercktage zuge-
segn, aber mn sabbathiagc und

<5esekie >. _ Aglicheopfer . 849
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Ingen sarren opfern , der ohne wandel setz:
und sechs lammer und einen wid - er , auch
ohne wandel .

7. Und ic' ein cpha zum sarren und ie ei»
cphaznm Widder , zum speiSopfer. Aber
zun lämmern , so viel als er grciffet : und ie
cin hin dhl zu einem epha . ' c. 45, r4 .

z . Und wenn der fürst hinein gehet : soll
er durch die Halle des rhors hinein gehen ,
und desselben wcges wieder heraus gehen .

9. Aber das volck im lande , so vor den
-HERRN kommt auf die hohe « feste
und zum thor gegen Mitternacht hinein ge¬
het anzubeteu / das soll durch das thor ge¬
gen mittag wieder heraus gehen ; und
welche zum thor gegen mittag hinein ge¬
hen , Sie sollen zum thor gegen Mitternacht
wieder heraus gehen : und sollen nicht wie¬
der zu dem thor hinaus gehen , dadurch sie
hinein sind gegangen ; Igtidern stracks vor

sich hinaus gchcn .MAA --ML
10. Der fürst alMsoik ^Ml? ihnen 'KW

hinein und heraus gehen .
11. Aber an den feiertagcn und hohen fe¬

sten, soll man zum speiSopfer, ' ie zu einem
sarren ein cpha und ie zu einem Widder ein
epha opfern : und zun lammern , so vielsci -
ne'handgibt ; midie ein hin Shlzu einem
epha . ' c. 4 ; , - 4 .̂ 5,

ir . Wenn aber der fürst ein sreiiwil -
Maeumondensollmansaufthnn .^ Ŝ lig brandopfcr oder danckopfer ' dein

- . Und der fürst soll auswendig unter -Hll
in Halledes ihors treten , und heraussen
ia>den Pfosten am thor stehen bleiben .
W diepriester sollen sein brandopfcr undL

»las*
l:V
ÜSi

gft

'a>->

dmckopscropfern : er abe» soll auf Ser
shl-eileu des lhors anbelen ' ilnd darnach
Mer hinaus gehen ; das thor aber soll
sjsaibleibenbis an den abend .

Desgleichen das volck ini lande sol-
l« in der thür desselbenihors anbcten vor
im HERRN an den ' sabbathen und
lannonden.

4. Das brandoplcr aber , so der fürst
im» -HERRN opfern soll am sab-

« lhtage, soll scgn sechs lclmmcr , die ohne
Andel jch„ ; and ein Widder ohne wandel :

Und je ein cpha speisopfer zu einem
Adder, zu,n speisopfer. ^ Zun ILmmern
Mr , soviel ftjnc Hand SmllU 'zum speiS-WMsNWUiUd ^ a.

-HERRN thun wolle : so soll man ihm
das thor gegen morgenwarzs anfthun , dass
er sein brandopfcr und danckopfer opfere ,
wie er sonst am sabbath pflegt zu opfern ,
und wenn er wieder heraus gehet , soll man
das thor nach ihn , züschlicssen.

izs Und er 'soll dem -HERRN ' täg¬
lich ein branüopfer thun , nemlich einäh¬
riges lmmn ohne wandel : dasselbe soll er
alle morgen opfern . ' r Most ?, ; !?.?? .

14. Und soll alle morgen das sechste
theil von einc>n cpha znin spcisopfcr dar¬
auf thun ; und ein dritte theil von einem hin
öhl , auf das semmelmeh ' l zu Muffen , dem
-HERRN zum spcisopfcr : das soll ein
ewiges recht scnn , vom täglichen opfer .

15. Und also sollen sie das lamm samt
deni spcisopfcr und dßl alle morgen opfern ,
zum täglichen brandopfer . . .

" t -Hhh >S-H»



»; o Erbrecht . Der Prophet (Lap .4S.47 .)

>ü. So sprW der Mr HERR : - . Und erMrete mich

Heilung ki

Mnn der sürst seiner söhne einem ein ne- chor gegen Mitternacht vom äußern ^
schenckgibt von seinem erbe ; - asscibc soll gegen morgen : und stehe,dasävgficrs -rä»!

seinen söhnen bleiben , und sollen eSerblich heraus von der rechten ftiten ^MD ' ^
besitzen. ' z.Und der mann ging hcral ^ MinVÄ ,

17. Mo er aber seiner knechte einem gen, und hatte diSneßschn ,minder hM ^ L ^
von seinem erbthcil etwas schenckel : das und er maß tausend cllest; und sühretemisti i >: '"
sollen sic besitzen bis aufs ŝrechakr , Md durchs MeLhis mirs an die kwchll ging
sollalsdenn dem fürsten wieder heimfai - 4 .UnoHgftübcMaMufindeMl 2
len ; denn sei» theil soll allein auf seine führet - mich durchs waffcr, bis mirs an
söhneerbcn . -cd Nr / .?§ , /§ . die knie ging .Und maß noch lausend eüeu^

-«.Ls soll auch der sürstdcm volck nichts und liest mich dadurch gehen , bis es mir
nehmen von seinem crblhcil , noch fie aus an die lenden ging ,
ihren eigenen gitern stoffen , sondern soll 5. Ja mast er noch tausend ellen ; und
sein eigen gut aus seine kiudcr erben : ans cs ward sottest, daß ich nicht mehr gründen
- ast meines volcks nicht jemand von seinem kante : denn das woher war zu hoch , daß
«igcnthum zerstreuet werde . man - rüber schwimnien muffe und kante

, §>. Und er sührelc mich unter den ein- cs nicht gründen ,
gang an der seiten des lhors gegen mitlcr - s . Und er sprach zu mir : Du menschea-
nachl zu den kammern des h -iligthums , so kind, das hast du^ a Mken . Und er führet«
den Priestern gehürM ^M siehe, daselbst mich wieder zuruck M ufcr des bach's.
war ein rami >M «Me« gegcn abende 7. Und siehe, da stunden sehr viel bäume

rc>. Und er sprach zu mir : Dis ist am ufcr aus Heydenseiten,
der orl , da die Priester kochen sollen das , ,L , Uud ersprach in wir : Ais waffcr»

" ' " " " LWUMUAUraus stcusî ,

-Ä

schuldopfcr und sünöopser , und das speis- . .
opfcr backen ; dast sie es nicht hinaus in "MchNbiachscld .KeMinsffiteerlhnd von
den auffern vorhof tragm dürfen , das volck cinein meer ins andch ; und wenn- da¬
zu heiligen . hin ins meer kommt , da sollendicsttb ae

Darnach führet « er mich hinaus î cherMnd wer ^ .^ Ll ' E ^ ^
in den Lustern vorhos , und hieß mich ge- y. -IwaW . M ^ arin lebet und webet,
he » in die vier eckendes vorhoss . dahin dicstMlieroiitimn ; das soll̂ lcbcn,

La. Und siche, da war in jeglicher der und solksehr viel fischehaben : und sollalles
Vierecken ein ander vorhöfleiipzu rän - gesund wcrdch undubcn .^ vô dicferstr ^m
chern , vicrkig xll« lang und örcyflig ei- hinkommt ^ r "siL^ ^ ^ «L - ^ ^ 'L^ :::
len breit : alle vier einerlcy mast .̂ ML « . Und es werden die fischcr an dem-

r ?. Und es ging ein maüerlein um ein selben stehen , votstEngeddi bis zu EnEg -
ieglichcs der viere : da waren Herde her - laim wird man die filchgarn anfspanncn:
um gemacht , unten an den maüren . denn es werden daselbst sehr viel Me ^

24 . Und er sprach zu mir : Dis ist die seyn, gleich wie im großen meer. a,-
küche , darin die di'cncr im hMseWochen n . Aber die tcM und lachen darue-
sollen,' was d̂as volck opfert . " ^ ?.« . -». ben werden nichtM^ wAc !p^sM-m

Da » 47 Lapirel . grsatze » bleibe«.
n »ich!vartkiland zr-ng, re» heiligenlande». ir . Und an dnüfelben fWM M Uf̂ I

r .4 » Nd er sührete mich wieder zu der aus benden seilen werden aIcckchMichl «
U lhür des tempels . Und siehe, da stost bare bäume wachsen, und ihre blattcr wer- -

^M^ ein hvaffcr heraus unter der schwelle des den nicht vcrwclckcn, noch ihre fruchte ver-
tempcls gegen morgen : denn die thür des faulen : und wcrScn^ alle >n"Ndcn neu ^
tempels war auch gegen morgen .' Und fruchte bringen , denn ihr waffcr stcufftau» -
das waffer liest an der rechten seiten des dem Heiligthum . Md j -fz.
tempels" neben dem altar hi » gegen speised ,chcn, undMbmNcrfu ĝttz^ .
Milsg-7^ .
Mi



« stigenlandeS . (Lap .47.4S.) Hesekiel . Des HERRN theil . , 851

'̂ Do 7 prM ^ "-Mk ^ )ERR : gegen .Semakhund HazarEnon , und von
M Mdie grenhen , nach der ihr das land Damasco gegen Hcmakh : das soll Jan
lolllausiheilen dm zwölf stämmen Israel ; für seinen Ml Haben , vom morgen

-men tbeil ncbören dem stamm Io - gen abend . ' c.47 , -;
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W » ' jwer, Heil gehören dem stamm Io' i Mos.48 ,5. Zos. i7, i7 .
morgen bis

gen aveno . * * c.47, 15.17.
. . . . a . Neben Dan soll Mer seinen theil

Und ihr sollts gleich auskheilen ei- Haben, vom morgen bis gen abend .
« in wie dem andern : denn ich habe mei - z. Neben Mer soll Naphthali seinen
, eband aufacbaben , ' das land euren vst- thcil haben , vom morgen bis gen abend .
« ^ r.. ._ . 4 . Neben Naphlhali soll Manasse sei¬

nen Iheil haben , vom morgen bis gen
abend .

; . Neben Manasse soll Ephraim sei¬
nen theil haben , vom morgen bis gen
abend .

s . Neben Ephraim soll Rüben seinen
theil haben , vom morgen bis gen abend .

7. Neben Rüben soll Znda seinen theil

N » und euch zum erbtheil zn geben .*r Mos. 15, 18.

1; . Ais ist nun die gleiche des lande ;
« genmiltcrnacht , von dem grosse» meer
m, vonNcthlon bis geissZedad

16. Reinlich Hcmath / Berotha , Sib -
isiin, die mit Jamasco und -tzemath gren -

17. Jas soll die gleiche segn, vom meer haben , vom morgen bis gen abend ,
m bis gen' HazarEnon : und Damascus z. Neben Znda aber sollt ihr einen
md Hcmakh sollen das ende segn gegen theil absondern , vom morgen bis gen
millernacht. abend ' - der fünf und zwgptzig tausend

iz. Aber die grenhe gegen morgen sollt ' srutMbreit und lang seg ; ein stück von
ihr messen zwischen Haveran und Da - dcntheilen , so vom morgen bis gen abend
masco, und zwischen Kilead und zwischen reichen : darin soll das cheiligthum ste-
im>lande Israel , amZordan ' hinabbis hcn .^ W ^ tz ? « tz ^ . ^ c.4 ?, i .
»ns meer gegen morgen .^ Las ^ solldie Und ' davon sollt ihr dem HERRN
«rechegegen morgen lch^ ^ ^ Ä ^ Minen thcil absondcrn : fünf und zwanhig

y . Mer die grenbe gegen mmage ^ jMsanscnd Kntherg lang , und ' ' '
« n Thamar bis ans "̂ Werwasser zu ' ' ^
slades, und gegen dem wMr am grossen
meer. Das soll die gleiche gegen iniltag
stMVEW >?<4r .i «' 4 Mos . ro , z. iz .

L>. Miö 'DK'MWe ' ' gcgen abend ist
« in grossen meer an stracks bis gen He -

Das segdie gleiche gegen abend .

he« tausend
zuthenjbreit .

io . Und dasselbige heilige theil soll der
Priester segn : nemlich fünf und zwanhig
tansendsrutheglanggegen Mitternacht und
gegen mittag , und zehen tausend breit ge¬
gen inorgen und gegen abend . Und daS

. . . .. .. heiliglhum des -HERRN soll mitten dar-
- i. Also sollt ihr das land auStheile » innen stehen,

iiiitcrdie stamme Israel . n . Jas soll geheiliget seyn de« prie -
-r . Und wenn ihr das loos werfet , stern , den finde ,-n tzadok : ' welche meine

M land unter euch zn theilen : so sollt filten gehalten haben und sind nicht ab -
K ' öiesremdling - , die lieg euch wohnen gefalle » mit den kindern Israel , wie die
mb kinderunter euchicugen , halten ,gleich Leviten abgesallen sind. ' c.» 4 , -; .
me die einheimsschen unter den kinöern ir . Und soll also dis abgesonderte theil
Iracl ; ' zMos .^ i . m. des landes ihr eigen segn , darin das aller -

-z-Und sollenauch ihren Hess am lanöK heiligste ist neben der Leviten .«reiche.
haben, ein jeglicher unter dem stamm , da¬
bei) er wohnet, spricht der HLrr HERR .

Das 4z Lapikel .
' belchr-ibmig

sind die namen der stcimme.
Bon Mitternacht , von ' Heihlsu

iz . Die Leviten aber sollen neben der
Priester gleiche auch fünf und zwanhig lau¬
send tzulheZ in die länge , und zehen tau¬
send in die breite haben e denn alle länge
soll fünf und zwanhjg tausend , und die brei¬
te zehen tausendZucheWaben .

. H hb » >4. Und



tzr Beschreibung Der Prophet -Hesckiel . (Lap .48.) derheiliaen stad,
14 . Und sollen nicht ? davon verkaussen

^uoch verändern , damit das erstling des
lande ? nicht wcgkomme : denn es ist dem

2z. Darnach sotten dieandEL ;
sexn : Bechamin soll seinen thcil W ./
vom morM bis gen astend. '

Aber mben der grenhe Benjamin
sob Suueon stmen chei! haben , vom mor¬
gen bis gen abend.

2; . Neben der grentze Simeon
lhcn/ n die breite , gegen die fünf nnd zwan -
hig tastscnd ruthen in die lange ; das soll .. - .
unhciliq senn zur stadt , darinnen zu woh - -Dajchar jcincn thest haben , vom morgen
neu , und zu Vorstädten : und die stadt soll dl-- sten abend .
mitten drinnen stehen- 26 Neben der grcnße Zsaschgr s„g

, 6. Und dcü soll ibr yHstgli , vier g^ °n leme» thcü haben , vom morgcn
. austnd nnd Ms huMN W « stegm ^ Neben der grenße Sebnlon so-
chcn gegen morgen und gegen aManch - °° >n morgen b:s
Mitternacht und

n nnd gegen a . . , ..
mcr tausend und fünf hundert . ^ s^Vs/ 7

17. Die vorstadt aber soll h

gen abend .
2z . Aber neben Lad ist die grcnl-e ge-

- -- , ^ -- gen Mittage , von ' Thamar bis ans ba-
hundert und sunshig Mthcn , gegen mit - dcrmaster zu -stladcs und gegen demmas-
teruacht und gegen uuttag : desgleichen str am grasten meer . ' c.47,i-.i^ ,
auch gegen morgen und gegen abM L§. Also soll das land aasqcthcilet
iweg hunderk und sunfhigikUthekL 4« ^ .̂ werden zum erbkhcil unter die 'stamme

ii . Aber das übrige an der längeres- Israel : und das soll ihr erbtheil segu,
selben neben dem abgesonderten und ge- spricht der HLrr HERR ,
heiligten , nemlich zctica tausend Lulhenj zo. Und so weit soll die stadsMn ,

rei zu untcrhaftung den . , , ... ^
arbeiten . «-H -.L « «>« « -

19. Unedle arbeiter sollen ans allen

20 . Dch "dic ^ganhe abj'onderung der
fünf und zwanßig tausend sruthcnj ins ge¬
vierte eine geheiligte absonderüng seg zu
eigen der stadt .

21. Mas aber noch übrig ist auf ben-
den seiten, neben dem abgesonderten hcili -
acutkcllUdneben der stadt cheil ; ncm -
iiWnsunü zwanhig tausendtzuthcnl , ge¬
gen morgen und gegen abend : das soll al¬
les des fürsten fenn. Aber das abgeson¬
derte heilige thcil nnd das Haus deshei -
ligthums soll mitten innen seyn.

!» »

ch'k' «

e.MtA
Litl!
-A-s !

gegen morgen und gegen abend : das gchö- vier tausend und süns Hundes MNiH
' ' ' . " - er / die in der stadt gegen Mitternacht , .. ,

, , --- -- ^ zgllenMch
den namen der stamme Mael genennct
werden , dreg thorc gegen Mitternacht :
das erste khor Rubens , das andere Zu-
- a , das dritte Lcvi .

za. Also auch gegen morgen vier tau¬
send und fünf hunderWtheistmtd auchdrcg
thore : nemlich das erste lhor Zoscph,
das andere Benjamin , das dritte Jan .

zz. Legen mittag auckulso, vier tau¬
send und fünf hundert MM , und auch
drei) thorc : das erste thor Simeon , das
andere Zsaschar , das dritte Sebnlon .

z4 . Allo auch gegen abend vier tau¬
send und fünf hMderlMM und drcg
thore : ein lhor Lad , das andere Aster,

22 . Mas aber dazwischen liegt , znii- das dritte Naphtha !:,
scheu der -lcviten thcil , und zwischen der zz. Also soll es na : und »m achtzehm
stadt lheel , und zwischen der grenhe .su - tausendlrntheisj haben : und alsdeun joll
da und der grcnße Venjamin ' : das soll die stadt gcncnnet werden , ' Mist der
des fürsten seyn. -HERR . » >Ms« xrc -4Z,7. Mö8 ,-7.

Ende ve » Propheten ^ esekict ,
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Nanicl und seiner ( Lap .1.2.) Dev Prophet Daniel . gesellen anserziehnn g. 8?Z

" Der Prophet Daniel .
Das i Capitcl .

Danielsund seiner gesellenauferziehungund
»aeskeilung.

11. Da sprach Daniel zu Mclzar , wel¬
chem der oberste kämmercr Daniel , Ha -
nansa , Misael und Asarsa befohlen Halle :

12. Versuchs doch mit deinen knechte»/^ 8 ^ M dritkensahr des reich ? Zo -
>' sakim , des königs Znda , ' "zehen tage , und lag uns geben Zugemüse

kam NcbncadNezar , der kö- zu essenmid master zu trincken : *«H ^ Ko
nig zu Babel , vor Zcrusalem iz . Und last denn vor dir unsere gestatt

. . " "" und der knabcu , so von des königs speise
essen, besehen ; und darnach du sehen
wirst , darnach schaffe mit deinen knechten .

14. Und er gehorchte ihnen Sarin , und
versuchks mit ihnen zehen tage .

15. Und nach den zehen lagen waren sie
schöner , und bast beg leibe edenn alle kna-
ben, so von des königS speiseasten .

iü . Da that Mclzar ihre verordnet «
speiseund tranck weg , und gab ihnen zn-
gcmüse .

1?. Mer der KDlt dieser viere gab ih¬
nen kunst und verstand in allerlei ) schrisk
und Weisheit : Daniel aber gab er ver¬
stand in alten gesichten und träumen .

, LolchmversestäM ^ ^ nm^ ibK ^ Und da die zeit um war , die derkö -

man ihnen täglich ' gebe» solle von seiner bestiminct hatte , dast sie sotten hinein
- - ^ ^ - - - - gebracht werden : brachte sie der oberste

kanimerer hinein vor NcbncadNezar .
1? . Und der könig redete mit ihnen :

und ward unter allen niemand erfunden ,
der Daniel , Hanaus », Misael und Asar -
sa gleich wäre ; und sie wurden des kö¬
nigs dicncr .

20 . Und der könig fand sie in allen sa-

»odHananja -Sadrach , und Misael Me - fragte , zchenmai kluger
sich, und Rsarsa McdNego . und verständiger , denn alle sternseher und

8. Aber Daniel fehle ihm vor in sei- weisen in seinem gantzen reich .
»an herhcn , dast er sieh mit des königs ^ nd " Daniel lebelc ^ is ins erste
Me ' ' ' ' . ' " " " '
lMiikk

_ nig zu Babel , vor Jerusalem
nnälulägcrtc sie. ' 2 Kon . 24 , 10.

2. Und der HLrr bbergab ihm Iosa -
kiin, den könig Znda ,und erliche gcfiistc aus
SemHauseLSlics : die liest er fuhren ins
lsnd'' Sinear , in seines gottes haus ; und

rhäl die gefäffechi schahkastcn.
z. Und der könig sprach zu Nspenas , sei¬

nemobersten kämmercr , er solle aus den
lindern Israel vom ' königlichen stamm
undhcrrenkindern wehlene ' zM ».2o, m.

4s Knaben , die nicht geMWch wä¬
ren ; sondern schöne, vernünftige , weise,
ltngc und verständige ; die da geschicktwä -
reazu dienen in des königs Hofe ; und zu
lmlcirThgMsche / Mfl Mtz .,s

speise; und von dem wein , den er selbst
muck ; dast sie also dreg sahr auferzogcn ,
darnachvor dem königc dienen solten.

s. Unter welchen waren Daniel , Ha -
nanja, Misael und Rsarsa , von den kin-
dernZnda .

7. Und der oberste kämmercr gab ih¬
nennamcn : und nenncteDanicsiBettsazar ,

nicht Mulle verunreinigen . denMonarchienaus, und wirs erhöhet.

p> Und GDrr gab Daniel , dast ' ihm i . s ^ ' M ander » sahr dcsrcichs Ncbu -
der oberste kämmcrer günllig und gnädig caöNczar hätte NebucadNczar
ward. » 1 Mol . zo, Li . " einen träum : davon er erschrack, dast er

12. Derselbe sprach zu ihm ; Ich furch - aufwachte . ' iMos .4 -, i .
Ir michvor mcinmi Herr », dem könig , der r . Und er hiest alle ' stcrnscher ,nnd wei -
enchmre speiseund iranck verschaffet hat ; sen , und zaubcrer , »nj>Lhaldäcr zusam -
? ^ dast cnrc «»gesichte me » fordern : dast sie dem könige seinen
Mmcriicher wären , denn der andern träum sagen solten . Und sic kämen und
knabcn eures alters , so brächtet ihr ,0
michbeg dem königc um mein leben.

traten vor den könig .
Hhh z

Ls .47 , I2.iZ.
» u -



z. Und der könig sprach zu ihnen : r)ch
habe einen lramn gehabt , der hat mich
erschreckt ; und ich walte gerne wissen,
was es für ein träum gewesen sch.

4 - Za sprachen die Lhaldäer zmn könie
s - ^ ge auf L̂haldäisch " Herr könig , " KDtt
AArleihe dir langes leben ; sage deinen

«M^ kncchten hm kramn^ sa wallen wir ihn
' " deulsnADWH .,?/ . c.?? o . c.s, 6.r ,

; . Der könch ZnMrkcle , und sprach
zn den Lhaldäern : -Ls ist mir emsallen .
N-crüct ihr mir den träum nicht anzei-
gcn , und ihn deuten : sa werdet ihr gar
umkommcn , und eure Häuser schändlich
verhöret werden .

6. Mcrdel ihr mir aber den träum an -
zeigcn, und deuten : sa sallet ihr ' geschen-
cke , gaben und graste ehre von mir ha¬
ben . Darum sa saget mir den träum und
seine deniung . ' v. 4 ».

7. Sie antwortete » wiederum , und spra¬
chen : Dcr könig sage seinen knechten den
trauin , so wallen wir ihn denken.

8. Der könig antwortete, und sprach :
Mahrlich , ichmercks , daß ihr sr .st su¬
chet ; weil ihr sehet, dast mirs entfallen ist.

- . Aber werdet ihr mir nicht den tramn
sagen, sogehet das recht über euch : als die
rhr lüge und gctichte vor mir zu reden vor -
gcnommcn habt ,' bis die zeit vorüber gehe.
Darum so säget mir den tramn : so kann ich
merckcn , Last ihr auch die deniung treffet ,

io . Da antworteten die Lhaldäer vor
dem köniac , und sprachen zn' ihm : -Ls ist
kein mensch auf erden , der sagen könne, das

Und er fing an , und sprach m
königs vogt Krisch : Marnm ist so g,
streng urthcil vom könige ausaeqanaw k
Uud Krisch zcigctc cs dein Daniel an.

m . Da ging Daniel hinaus nnikbat de»könig , dast er ihm srist gäbe , damit er di«

sistchcs an seinen ' gWn , HananZa> ->
Misacl und Ksaya : - v. ,^ ^

>8. Das ! sieKStt vain Himmel um gna,
de bäten , solches verborgenen dings Hai.
ben ; damit Daniel und seinegesellennicht
samt den andern weisenzuBabcl nmkämcn.

>?. Da ward Daniel solch verborgen ding
durch ein gesichtdes nachts offenbarer.

r ->. Darüber lobele Daniel den KStl
vom Himmel , fing an und sprach : Helobet
seg dcr name KDltes von ewigkcit zuewig-
kcit , denn sein ist begde Weisheit und
stärcke.

r >. Er Lndttt zeit und stunde ; er ' sehet
könige ab , und sehet könige ein ; er gibt
den weisen ihre Weisheit , und den verstän¬
digen ihren verstand . ' c.4 ,14.r1 .ro . c.; ,ri .

rr . Er offenbaret ,was ' ticff und verbor .
ifinstci

dcr kön-g fordert . Ho ist auch kein könig,
wie groß oder mächtig er seg : der solches
von irgend einem sternscher , weisen öder
Lhaldäer fordere .

^n . Denn das der könig fordert , ist z»
hach : und ist auch sonst niemand ,dcr es vor
dem könige sagen könne ; ausgenommen die
göttcr , die best den Menschen nicht wohnen .

ir . Da mär - de, könig sihr zornig , nnd
befahl alle weisen zu Nabel um ,«bringen .

iz . Und das unheil ging ans , dH man
die wcise/ tödten solle. Und Daniel samt
seinen gesellen ward auch aesullll , dast man
sic lödletc . ^

-4 - Da vernahm ' Dänics solch 'urthcil
undbeschl von Krisch , dem obersten rich -

gen ist ; -Lr weist, was im stnstcruistlieget ;
Senn ben ihm ist eitel licht . ' 1Lor .r , ,o.

rz . Zch danckc dir und lobe dich, SSlt
meiner välcr , dast dn mir Weisheit und
stärcke verleihest , und ichi offenbaret hast,
darum wir dich gebeten habe» : ncmüch
du hast uns des königs suche offenbaret.

14 . Da ging Janics hinaus zu' Krioch,
dcr vom könige beschl hatte , die weise»
zu Babel «mjubringcn ; und sprach zu
ihm also : Du soll die weisen zu Babel
nicht mnbringcn - sondern führe michhin¬
auf znm könige , ich will dem kömge die
dentnng sagen. , ' v- " -

r ; . Krioch brachte Daniel eilend.-,hin¬
aus vor den könig , und sprach zu ihm also:
-Ls ist einer sunden unier den gefangenen
aus Zuda , der dem könige die dcumuz
sagen kann . , , ,

rü . Der könig antwortete nnd sprach
zu Daniel , dcnsieP -ltsi>Mhicffc° - ^
d» , der mir den träum , dcinchgeW »
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und weiSheit des ( Lap .r .)_ Daniel . _ königS träum ZNdeuten .
27. Daniel sing an vor öem könige, und

sprach: Das verborgene Sing , bas der kö-
nia fordert von den weisen, gelehrten ,stcrn-
schrrn und wabrsagern , stehet in ihrem
vermögennicht, öem könige zu sagen ;

rz . Sondern HDlt vom Himmel , der
kannverborgene dinge offenbaren ; der hat
»mi könige NcbucadNczar angezciget ,

. " ' ifoll .ms in künftigen zeiten geschehen
Dein iraum und dein gesicht, - a dn

Messest , kamdaher : Du königdachtest
aufdeinem bette , wie es doch hernach ge¬
henwürde ; und der , ' so verborgene sin¬
geoffenbaret , hat dir angezciget , wie es
gehenwerde. " v. ar .

zo. So ist mir solch verborgen ding of¬
fenbareti ' nicht durch meine Weisheit , als
wäre sie grösser denn alter , die da leben :

zx. Nach dir wird ein ander konigreich
aufkommens geringer denn deines . Dar¬
nach das dritte konigreich , das ehern ist :
weiches wird Über alle lande herrschen .

40 . Das vierte wird hart fchn, wie ei¬
sen. Denn gleich wicKisen alles zermal¬
met und zerschlägt , ja wie eisen alles zer¬
bricht : also wird cs auch allcszernialmeu
und zerbrechen . r-cx M /- ^ ,-v..

41 . Da'st du aber gesehen hast die M
und zehen eines theils thon ,nnü eines rheils
eisen : ' das wird ein zertheilcr konigreich
segn , doch wird von des eisens pflanize
drinnen bleiben ; wie du denn gesehen Hast
eisen mit thon verinengct .

42 . Und daß die zehen an seinen füffcn
eines theils eisen , und eines theils thon
sind : wirds zum theil ein starck , und zum

sonderndarum , dasi dem köuigeöiedcu - theil ein schwach reich fchn.
img angezciget würde und du deines her- ' 4z . Und döst du gesehen hast eisen mit

P m tzensgedanckcnerführest . ' - Mos.4i , , s . chm vermenget : weiden siesich wol nach
zi. Du könig sähest : und siche, ein sehr menschen geblüt unter einander mengen ,

grosiund hoch bi !d stund gegen dir , das aber sic werden doch nicht an oinander
war schrecklichanzusehen. halten : gleich wie ' sich eisen mit thon

zr.Deffelbcn bi!ds Haupt war von feinem nicht mengen ' läfft .
44 . Aber zur zeit solcher köniz -

reiche wirvGevtt vom Himmel cm
konigreich Ausrichten , Vas nim¬
mermehr zerstöret wirv : und sein
königreich wird aufkein anver volck
kommen . Es wirv alte vicse kö -
nigrciche zermalmen , unv verstö -

dic eisen und rcn : aber es wirv ewig
siesAs-MlP -4 ; . Mie du denn gesehen hast eine«

z; . Ia wurden mit einander zer>M ?vIein ohn Hände vom bergechcrabge -
Mldas eism, thon , erh , silbcr und goldi rissen : der ' das eisen , crh , thon , sil-
Mdwurden wiesprcu auf der sommertcn - ber und gold zermalmet . Mo hat der
im : und der wind vcrwcbctc sic, dasi man arosie KStl dem könige gczcigct , wie es
fünirgcndmehr finden konte. Der stein hernach gehen werde : und das ist gewiss
« , der das bild schlug , ward ein gros- der träum , und die dcutung ist recht .
1" » rg, dasser die ganhc weit süllcte .s ^ o,- 46 . Da fiel der. könig Nc- ucadNezar

auf sein angcsicht , und betete an vor dem
Daniel : und befahl , man soltchAsspeiS -
opscr LLÄ
^ A-r 'Und sek könig antwortete Daniel ,
und sprach : Es ist kein Zweifel , euer "^
GMtk " ist ein Gck>l » über alle göt - ,
tcr , unv ein Herr über alle könige,
Ver va kann verborgene vinge offen¬
baren ; weil du dis verborgene ding hast
können offenbaren . ' 2 Mosi ; ,n . M .»6,z.

Hhh 4 4ü . Und

golSe, seine brust und arme waren von sil-
bn : seinbauch und lenden waren von erh .

zz. Seine schcnckel waren eisen : seine
W waren eines theils eisen, und eines
theilsthon.

zz. Solches saheköu ^ bis dass ein stein
herab geriffcn wa ?o ohnv haude : der . . ^
sellingdas bild an seine füffe , 'die eisen und rcn : aber es wirv ewiglich bleiben ,

und zermaImctcsichKs-d /^ 4 ; . Mie du denn gesehen '

;s. Jas ist der träum : nun wolle/ wir
m dcutungvor demkönigc sagcn7L / rD>

z/ .Du,könig,bist' cin könig aller MiA :
M Wtt vom Himmel konigreich , macht,
Mrckcund ehre gegeben hat '; ' Lz . 26,7.
. R . Und alles, da leute wohnen ;dazu die

thicre auf dmi fclde und die vögel unter
mn mmMlfn deine Hände gegeben, und
bir über alles gewalt verliehen hat . Du

. ' Zer .27,«. e.28,14.



»5« Lötzcnbild . Men verklagt . Der Prophet (§ap .a.z.) Drei , münner im
4 ?. Und der könig crhöheke Daniel ,

und ' gab ihmgrostennd vic'lgcschcncke,u»d
machte ihn zum fürsten über das ganhe
land zn Äabcl , und setzteihn zum oberste»
über alle weisen zu Dabei . " v. 6.

40 . Und Daniel bat vom könige, Last er
über die landschastcn z» Dabei setzenmoch¬
te Habrach , Mcsach , McdNcgb : und
er, Daniel ,' blieb hen bcm könige zu Hose.

^ -- . . mir «>, 7. tb-rr - / .
Das z Lapitel .

ftlrcht. ^ 4s."

s . ZMnan , nn» sprachmME ^NebneadNezar : -Herr könig, ' Ksn ra-
leche dir langes leben. - c.r ,§

' io . Du hast ein ' gebot lasten ms »»
hen , bah alle Menschen, wenn siehm »
nvstrben Sen schall bcr posaunen, ttomin-
len, Harfen , geigen, Psalter, lamen undal¬
lerlei, saitechiel , solten sie nicdcrsallc,
nnb bas güldene bilb anbcten ; ' c.6,11.

Wer aber nicht nicdcrfiele „nb a«-
bctele , solle in «Mglücndcn äsen ge¬
worfen werben .

ir . Nun sind da jüdische münncr, irel-

PS

bock und secks etien breit ^ nnb liZ " -ss-" ' H° ^ ach , Mcsach MidMs -
hoch und sechs eilen breit . « UEMxHcgo : bieselbigenstterachienSein gebot,und... mi lande zu VabMi » lhul Dura ^ ^

s4^ --n. >L-ae-
Unb oerksnissucebuKbIecsai'ML

te nach den fürsten , Herren , lanbpslegern ,
richlcrn , vögtcn , rälhen , anitleuren und al¬
len gewaltigen im 'lande : bah siczusam¬
men kommen sollen , bas bilb zu wcibcn ,
bas der könig NcbucadNezar halte setzen
lasten .

z. Ja kamen zusammen die fürsten ,
Herren , lanbpflcger, lichter, vögte , rache,
amileule und alle gewaltigen im lande :
das bilb zu weihen ,das Ser konig Nebucab -
Nczar hakte setzenlasten . Und sie inusten
gegen das bild treten , das NebueadRc -
zar hatte setzenlasten .

4 - Und der 'chrenhold riest überlaut :
Das lastet euch geläst senn , ihrvölckcr,
lenke und zimgcn ,

; . Wenn ihr hören werdet den schall
der posaunen , trommctcn ,'Harfen , geigen ,

freu deine götter nicht ; und betennichta»
saß ZMUstl^ daS du hast setzenlasscu.

>s. WbcsahIRcbucadNezar mit grimm
und zorn , dass man vor ihn steilere Ha-
drach , Mesach und AbcSNcgo . Und die
Männer wurden vor den könig gestellel.

>4. Da fing NcbucadNezäran , und
sprach zu ihnen : Wie ? wollt ihr , Ha -
drach , Mcsach , KbedNcgo , meinen gotl
nicht ehren ; und das güldene bild nicht an-
besen, das ich habe setzenlasten ?

JVolan ,schickeseuch: sobald ihr hö¬
ren werdet den schall der posaunen , troin-
metcn , Harfen, geigen, Psalter, lauten und
allerlei , säitenspici , sofallet nieder und be¬
tet dasbild an , dos ich habe machen lasten.
Werdet ihrs nicht anbeien, so sollt ihr von
stund an in den glüendcn ofen geworfen
werden . Lastet sehen, wer der KStt sei,,
der euch ans meiner Hand erretten werde,

is . ' Da fingen an Ladrach , Mcsach ,psaller , lauten und allcrley säilenspiel s sc .
' sollt ihr nicoersallen und das güldene vild M -dNcqp i Md sprachen zum königeJä -
anbckcn, das der könig NcbucaSNezar fiat bncaSNczar : Ls ist iiichl noch , dasswir

barauf antworten -
ckSÄÄVMerabcr alsücnnmicht nieöersället 17. Hiebe , unser >HDlk, den wir ehren.

anbklet , der soll von stund an in den kan» uns wohl erretten aus dem Minden

« S«

All*
- Ä

lim

n-.' tr

Ästen , dazu auch von deiner Hand errette».
Ap°M .Und wa ers nicht >hun will : sosolldu

.W 'VI » .
zjnLs Da siĉ Hun .̂ orelen dcns
saunen ,
und allerlei , l
völckcr , lcuie ,
das güldene bild , das der könig NcbucaS¬
Nezar hakte setzenlasten . ^ . ,

?. Don stund an traten hinzu etliche Sadrach ,Mcsach und
basdäischc Männer , und ' vcrklagten die sabl , man solle dm ose» stebenmal .

de»" l« * ' Vv .»

grimms ; und steüelesichMslich m -d-r' Mcsack und KbcstbcdRcgo '. undbe-



Icnerofenwerden erh alten . (Lap .z.4 .) Daniel . NebneadNezarS träum . n?7
AbedNcgo lästert ; der säst umkommen ,
und sein Haus schändlich verschrei werden.
Jen » es ist kein ander SStt : der also er¬
retten kann , als dieser.

. . zo . Unö dcr ' konig gal' Hadrach . Me -
mänicln, schuhen , hüten und andernÄci - sach und AbedNegohroffe gewa lt im län¬
dern, gebunden und in den glücndcwöfcu de zu Babel . c. 2,48 .4-.

ro . Und befahl den besten krieaslenten ,
diein seinemHeer waren : dast sicSadrach ,
Mcsach und AbedNcgo bönden und iu
den glüenden oscn würfen .

- I. Mo wurden diese männer in ihren

geworfen.
rL. Denn des königs gebot miste man

eilendtbun . Und malkschürctc das scucr im
osensosebr,öast die mLncr, sa dcnSadrach ,
Mesach und MeöNcgo verbrennen sol-
UwWWeü von des scuers flammen .

Aber die dren männer , Sadrach ,
Mach und AbedNcgo , sielen hinab in
denglüenden ofen, wie sie gebunden waren .

L4.tIa emsahtc sich der tönig Nebu -
cadNezar ,undchihr eilends ans ,und sprach
zu seinen rächen : Haben wir nicht drei)
männer gebunden in das smcr lasten wer-

. LsilLenig NebueadNezar / Mn M .z

Das 4 Lapircl .

Neb̂ cadNe; ' '
ZI.

ckcrn , lenken und jungen : SStt
gebe euch viel friede !

zr . Ach sehe cs für gut an , dast ich ver¬
kündige die zeichcn und wunder , so SStt
der höchste an mir gcthau hat .

gz. Jen » seine Zeichen sind gross , un¬
feine wunder sind mächtig : und ' sein reich
ist ein ewiges reich , und seine Herrschaft
währet für und für . ' c.6, r 6. c.7, 14.

Lap . 4 . v . 1. Ach NebucadNezar , da

ichdochvier männer los im scucr gehen ,
und sind unverschrct ; und der vierte ist
gleich, als wäre er ein sohn der göttcr .

26. Und NcbucadRezar trat hinzu
»or das loch ' des glüenden olcns und .
sprach: Sadrach , Msach , AbedNcgo ,
ihr knechte KDktes des höchsten , gehet
heraus , und kommt her . ' Da gingen Sa¬
drach, Mesach und AbcdNcgo heraus
ausdemlcuer . ' -L^ 48 , io .

-7. Und dic fnrsten , Herren , vögle und ; . Ms zulchtDauK' Mmich
rithe des kömgcs kamen zusaimneu : und (welchcr ^ -eltsazar hcistet nach dem na
sahen, dost das ^ euer keine macht am leibe men meines aotlcs) der ' den geist der hei -
dicscr männer beweiset hatte ', und ihr ligen gotier hat . Und ich crzehlctc vor
haupthaornichtversenget .undchremSniel jh ,,, den
«icht »crschret waren ; ,ia NW kontc keii t / ^ . ' Vmsazar , du oberster unter den-
«m brand an ihnen riechen . A/A/ ^ uNsternlehern - welchen ich weist , dast du dein

« - S. Da sing an NebueadNeMTMd geist der heiligen gottcrhast und ' dir nichts
sprach: KelobctsexderKDttSaürach.Me - verborgen ist : jage das gesicht meines
sachund NedNcgo ; ' der seinen enge! ge- traums , den ich gesehen habe ; » ud wag er
sandi und seinekuechtz errettet hat , die idm ^ bedeutet . ' Lzcch .28,z.
rertranei und des königs gebot nicht 'ge- 7. Sis ist aber das gesichte , das ich ge-
haiim ; londcrn ihren leib 'dargcgeben ha - sehen habe ans meinem bette : Siehe , cs
bcn, dastsickeinen gou ehren , noch aubelen stmid ein ' bäum Milieu im laude , der war

und die gcdauckcn , die ich aus meinem bei¬
te hatte über dem gesichte , so ich gesehen
hatte , bctrübcien mich .

z. Und ich befahl , daMe weisen znBa -
bcl vor mich herauf bracht würden : dast
«lMSBWMS - »
her , weisen, Lhaldäcr und Wahrsager : und

ccgo heraus 'ich erzchlcte den lwnm vor ihnen ; aber sie
' Ss.48 ,10. könlen mir nicht sage«, waSMcdcutetc .

a , vögle und ; . Bis zulchtMaum ' Kr mich kam :

walten, ohn allein ihren HSli . ' " c.6,rr .
<- r ?. Hoscy nMi dis siiem gebot : Wel¬

cherunter allen vöickern , lcutcn und M -
g<» den LDti Sadrach , Mcsach und

sehr hoch, ' Lzcch .zi ,z. s
8. Lrost und dicke ; seine höhe reichetc

bis in Himmel und breitete sich aus , bi»
ans ende des gankcn landcs .

- . Lei -



Auslegung des kranms . Der prophkt cLap .4.)
y. Seine äste waren schön nnd lrngen Dcsiclbr,

viel srächtc , davon alles zu estcn hatte : alle tevicl ; davon alles ' zn cffm ham ^
thicre auf Sem selbe fnnden schatten unter die tinere ans dem selbe unter idm
«hm , und die ' vögel unter dem Himmel sas- ten , und ' dir vögel des Himmels ant bi
scn ans seinen ästen , und alles fletsch neh- ncn asten fasten : - Euch
re :c sich von ikm . ' Szech . 17, - z. i ->. Das bist du, könig, - der du lö ans

«° . Und ich sähe ein gesicht auf meinem und mächtig bist ; denn deine macht ,»
bette ; und siche , - in heiliger Wächter fuhr groß , undreicheiandenhimmel, uiidde .
vom Himmel herab ; ne gemalt langet bis an der weit cude

11. Der ricff Überlaut , und sprach also : -.i ,,«.
" Ha.net den bauin um , und behauet ihm Dast aber der könig einen heilige,
die äste, und ftrcistet ihm das laub ab , und wM " gesehen hat , vom Himmelherab
zerstreuet seine srüchtc ; dass die thicre , so fahren und sagen , Hauet den bäum uni
unter ihm liegen , weglausicn unö die vögel doch deustockmit seinen
von seinen zweigen fliegen . ' v . ro .

12. Doch lasset den stackmit seinen wur -
tzeln in der erden bleiben : er aber soll in ei¬
sernen und ehernen ketten aus dem sclde
nn grase gehen ; er soll unter dem thau des
Himmels liegen , nnd nass wcröpn , und soll
sich weiden mit den thiercn von den krän¬
ker» der erden .

iz . Und das menschliche Hertz soll von
ihm genommcn , nnd ein viehisch HertzilM „ M -m ' wird dichvon den l-utcn ver.
iegeben werden : bis dass sicbeNcitLb -r Wen , und must bey den thimn aus dem
ibnoniiind . ...chL/ . / / selüebleiben ; undman wird dich gras es-ihnumsind .

. ' 14. Solches ist im rath der ' wäcMkstU
schlossen, und im gcspräch der heiligen be-
rathschlaget : ans dass die lebendigen er¬
kennen, dass der ' höchste gemalt hat Iber
der »icnschcn königreichc ; und gib 'rsie,wem
er will ; und s erhöhet die niedrigen zu den-
sclbigen . ' c.2,ri . tz1 Ham .iä , i .ir .

i; . Solchen tranm habe ich könig Nc-
bucadNezar gesehen. Du aber, Bellsazar,
sage , was er bedeute : denn alle weisen in
meinein kdnigrcich können mir nicht anzcl-
gen, waserbedc>:te ; dn aber kansis wohl ,
denn der getst der heilige » götter ist der, dir .

Da entsetzte sich Daniel , der sonst -^ E ^^ - ocrionsi 'yM -rincr mistclvat durch ' wohlthatan
De .lsazar h -tich, bcNelNlr stunde lE den armen : so wird er geduld haben mit
scme gcoancken oetrubteii ihll . Nber der ^ „ n sündcn. ' Sprnchw .iü,«. ? ob.4,» .kdmg sprach : Bcltsazar , last dtch den ich,.« ,
iraum und seine deutung nicht bcirüben . ' r̂ Ats alles wtcd^ nhr demkdnigeNe«
Beltsazar vng an , nnd sprach : Ach mein bncaöNczar .
Herr , daß der tranm deinen feinden nnd 26. Demnach zwölfmonden , daderkö -
se-ne deutung deinen wiedcrwäriigcngülte . »ig auf der königlichen bürg zuBabci ging ;

17. Der banm , den du gesehen hast, dass 27. Hub er an , und sprach : Jas istdie
er gross und dickewar , und seine 'höhe bis graste Babel , die ichstrbaucthabe znm kd>
an den Himmel reichte , und breitete sich nigltchen Hanse, durch meine große macht,
über das gantze land ; zu ehren meiner Herrlichkeit .^ -

7-N

wursteln lastet knder erden bleiben ; er aber
soll in eisernen und ehernen ketten aus
dein sclde im grase gehen , und unter dem
than des Himmels liegen , und nass wer¬
den , nnd sichmit den thiercn auf deinselbe
weiden, bis über ihn siebenzeitum sind:

21. Ins istdie deutung, Herr könig ; und
solcher rathdds höchstengehct über meine»
Herrn könig.

scn lasten , wie ine ochsen; und wirst unter -
dem than des Himmels liegen und nass
werden , bis über dich siebenzeit um sind :
auf dass du erkennest, dass der höchste ge¬
malt hat über der Menschen königreichc;
und gibt sic, wem er will - ' c.; ,ri .

az . Daß aber gesagt ist, man solleden¬
noch den stockmit seinenwmheln dcSbanms
bleiben lasten : dein königrcich soll dir
bleiben , mmn du erkennet hast die ge¬
malt im Himmel .

L4. Darum , Herr könig, last dir meine»
rätst gefallen ; undstnache dich los vondei¬
nen sirndcn durch gercchtlgkeit , und ledig



,rM »g- (Lap .4 .5.) Daniel . Belsazer wird bcWNmahl erschreckt. S; v

Nt -.

'M
Pk. ,

o^.'i

^ ;i

rz . Ehe der könig dich worie ansgeredt
halte, stcl eine stimme vom Himmel : Dir,
königNcbncadNejar , wird gesagt , dein
töiligrcichsolldir genommen werden ;

- 9. Und man wird dich von den lenken
verstoßenund soll bei, den Gieren , so auf
dm scldcgehen, bleiben ; gras wird man
dichessenlassen wie ochsen , bis dass über
dir siebenzeit um sind ; auf dass ' du er¬
kennest, dass der höchste gewalt hat über
derMenschenkönigreiche und gibt sie, wem
erwill. ' c. 5, 21.

zo. Don stund an ward das wort voll¬
brachtüber NebucadNczar , und er ward
von den lcutcn verflossen , und er assgras
sie ochsen, und sein leib lag unter dem thau
desHimmels, und ward nass : bis sein haar
evnchs» sagross als adlers federn unfeine
läge! wie vogelsklancn wurdennW "
. zi. Nach dieser zeit Hub ich W
Nezar meine äugen auf gen Himmel , und
kamwieder zur Vernunft : und lobete den
höchsten; ich prcisete und chretc dcu , so
ewiglich lebet , des ' gemalt ewig ist und
seinreich für und für wahret ; ' c.7,14 . m.
- z-. Kegen welchem 'alle , so auf erden
wohnen, als nichts zu rechnen sind. Lr
mchis wie er will , bexdc mir den krastcn
imHimmel und mit denen , so auf erden
wohnen: n»d niemand kann seiner band
wehren; - - - -
dn?

Und da er truncken war : hicss er die
güldene und silberne gesaffe Herdringen,
die sein »ater NebucadNczar ans - cm
tcmpcl zu .icrusalcm veggenommcu Halte ;
dass der könig mit seinen gewaltigen , mit
seinen weibern und mit seinen kebSweiber»
daraus trünckcn .

Z.Rlso wurden herbracht die güldene ge¬
faste , die aus dem tcmpel , aus dem Haus«
KStkcszuZerusalcm , genommen waren ;
unö dcr könig , seine gewaltigen , seine wei -
der und kebSweiber truncken draus .

4 . Und da sic so soffen : lobelcn sic die
güldene , silberne , eherne , eiserne, hölherne
und steinerne göttcr .

5. Lben zu derselbigen stunde gingen
hervor singcr, als einer Menschenhand : die
sichriebcngegen dem leuchtcr aber , auf die

HVgctLnchte wanü , in dem königlichen saal.
^ 'And der könig ward gewahr der Hand , die

da schrieb.
s . Da entsürbctc sich der könig , nnd sei-

ne gcüanckc» erschreckten ihn : dass ihm die
lenden schulterten , und die beine zitterten .

7.Unö der könig rieff überlaut, ' dass man
die weisen, LhaldLer und Wahrsager her¬
aus bringen solle. Und liess den weisen zu
Babel sagen : Melcher Menschdieseschrist
licsct nnd sagen kann , was sie bedeute ; der
soll mit purpur gekleidet werden , und gül -

oochzu ihm sagen / was machst - ene ketten am halse tragen , und üer'driN ,
' Mred .8, 4 . Herr Min meinem konigreich . ^ A^ L-

B- Zur selbigen zeit kam ich wieder zar
«minnst : auch zu meinen königlichen ch-

>-.-4 . <.4, ; .
8. Da wurden alle weisen des königs

rra , znmemcr ycrrllctM , und z>: niemer Ksranf bracht : aber sie koaten weöer Ŝie
'Mi . Und meine rathe und aewaltiqen ' DNst lesen 4 noch dze,dwtW dem könig«

suchtenmich : und ward wieder in mein »«jelgm .
erMack Ser könig Belsazer

tönigrcichgckcht, und ich überkam noch

sÄ ? eb « rlich ?crt. ' ' aH »m . iy , 4i .M Darum tobe ich NcbueadNezar
undehre und preiseden könig vom Himmel .
Dennalle sein rhun ist rvahrheit , und
feinewegc sind recht : und ' roer stoltz
ist, den kann er vcmüthigen . ' c. 5, 20 ,

Das 5 ckapitel .
^VeLzvttlosrnrönig- DeiMvimMund vnrrrr

y. Des
noch harter , und verlor gantz seine ge¬
stalt .'und seine» gewaltigen ward bang«.

io . Da ging dikkönigin um solcher fa¬
che willen des königs und seiner gewalti¬
gen hinan f in den saal , nnd sprach : ' -Herr
könig , KStt verleihe dir langes leben ; last
dich deine gedancken nicht so erschrecken,
Mentjstrb.EGMMo .

em mann m Semem f11. -es ist em mann m ocmem ronig-
, . . , reich , der ' den geist der heiligen göttcr HÄ .
» .» en:g Belsazer machte cm herrlich Denn zu deines vaters zeit ward bey ihm

mra » ' - . gewaltigen erlcnchtung erfanden , klughcil und wcil -
°m uut ih - heit, wie der göttcr Weisheit ist : und dein

»ater



ü6o Daniel leget
«ater , könig NebucadNezar , sichte ihn
über die sternscher , weisen, Lbaldacrund
Wahrsager ; '' c.4 ,; .6 .i ; .

ir . Dann », dast einhohergeistbcgihm
sundcn ward, dazu verstand nnd klüghcil
tranme zu deuten , diwckci- sprkche zlster-
raki,!„ , und verborgene sachui zuoff .iiba -
ren ; ncmiich Daniel , den der könig liest
Bcllsazarneiincn . Sa raffe man nun Da¬
niel ; der wird sagen , was c? bedeute.

>?. Da ward Daniel lünaufvvr den
kdnig bracht . Und der sönig sprach zu
Donie ! ; Bin Nec der Daniel , der gefange¬
ne» einer aus Zuda , die der könig , mein
vater , aus Inda verbracht hat ?

14 . rieh habc 'von dirhören sagen, dast
du den zeist der heiligen Mer habest ; imd
erleuchtnug , verstand und hohe Weisheit
bcy di^ fanden sei).

' 15. Nun habe ich vor mich fordern las¬
sendie klugen und weifen , dast sic mir diese
schritt sisu und auzeigcn sahen , was sie
bedeute ; und sie können mir nicht sagen,
waS solches bedeute .

15. Hon dir aber höre ich , dastdn kön¬
nest die deutnng geben und daS verborgene
offe'nbarcn . -rannst du nun die schritt lesen
und mir anzeigen / waS siebedeute : so soll

Der Prvphee ( Lap .5.6.)_ dieschriltallj.

nnü mnstr bcr- dem wild lausten, undfräst
graS wie ochsen, und sein leib lag Mir
dein thnu dcSHimmels , und ward nnst;bjz

W

dast er lcrnetc , dast -Mt der Mpchgi-
wall hat über der Menschen königreich, ;
und gibt sic, wem er will . ' c.4,nchg.

- r . Und du , Dclsazer , seinsah», b-ll
dein h -rlz nicht gcdemülhiget , ob' du wst
solches alles weisest ;

rz .Hondern hast dich wieder dmHLrni
des Himmels erhaben , und ' dicgesastelel-
ncShans - hat man vor dich bringen Miif-
sen ; und du, deine gc>vaitigen , dcin: weil»!
und deine kebsweibcr habet daraus gesof¬
fen ; dazu die silberne, güldene,eherne,eiser¬
ne, Mbernc , steinerne göttcr gclobcl, sdie
weder sehen, noch hören , noch fühle» ; den
KStt aöer , der deine» ödem und alledeine
Wege in seiner Hand hak , hast du nicht
gcchrct . " v. 2. f Ps.n ;, 4 . M >n ,>5.

24 . Dann « istvon ihm gesandt dicsehaud
und diesesehnst, die da verzeichnetstehet.

2; . Aas ist aber die schrist alda ver¬
zeichnet : Mene , mene, tekci, npharsiu .

26 . Und siebedeutet dis . Mene ; das
ist, KSt ! haj dein königreich gezchict und
vollendet .

p---
sei ^

K

5 Ä

sb - d

q .irl«

. . .. ... ,. . . - 7. Tckcl : dasist , manhatdichinci - ' e-., .-
dnmitp '. rpurgekleidetwerden , uildgüldc - »ex wagcgcwogen undzulcichstsundcn7"tx >^
ne ketten an deinem halse tragen , und der 2g. : daS ist , dein königreichist
dritte i err sinn in meinem königreich . zertkeiiel vnd <de» .Meden und Persc » Ze-

17.' Da singDaniel an , und redete vor. geqcken.7 A ^ .»' M , st»
dem köiiige ; Behalt deine gaben selbst, MK ' -Hr - rkähl 'Dclsrz « , dast manIa - ^
und gib dein geschcnckeinem andern ; ich ÄM mit purpur ' kleiden solle und güldene
will dennoch die schrist dem köuigc lesen ketten an den hals geben : mit ' liest von A
nndanzeigen , wassicbedculc . jsim vrkllndigen , dast er der dritteherr

ig . -s " ' ^ . .. . >. ---
dernem' t

a. -Herr könig , KDll der höchste hat scn im königreich.^ sÄtst!-iAles-s 'E '
em' vater Ncbncadtteezar ' königreich , ; v . .Aber dezMsi5wärdMLh° -Wr

macht, ehre und Herrlichkeit gegeben .^ ' '^ önchBelsazer ^ crödlit .^ xK-UfLÄ" ,"»
iy . Und vor solcher inacht , die ihm ge¬

geben war , liirchtcn und scheuetcn sich vor
ihm alle volcker , lenlc unöznngc » . Li tad -
t ' i -, w . n er wolle ; er schlug , nie» er wolle :
«r crhöhctc , wen n wolle : er demülhigic ,
wen er walte .

20 . Da sichaber sein ' herb erhub , und
er ftolsi und tt. chmüthig ward :' ward er
vorn königlich .» stahl schaffen , und ver¬
lor seine ehre . ' c. 4 , 2/ . sgq.

21. Und ward ' «crstoffcn von den icn-
t-n , und s i» Herd ward gleich den khieren ,

Das ü Capital .
D -ni-I« «riisunz -a! » r >rn,,n, r>din«"«

" UN

Ndh)arir.s a!iS Mcde » uabni da»
reich ein , da er zwei, und seM

atz. . . -- - ra-

Lap . s . v . 1. Und Darin ? sähe es für
gut an , dast er über das ganhe königreichschiehundert und zwaiihiglandvögte .

^ 2. Ueber dieseschicer drcn fürsten( de¬
ren einer wac ' Daniey ewelchmdichand -
vögle sollen rcciMig chun ^ miö öcr kö-

«vH

diüVt

w«r, tb»p
2S-



^ ^Lauicl wird verfolget , (Lap .s .) Daniel , und beym leben erhalten . «S ,
Janlel aber überiraff die Fürsten un !> wahr , und das recht der Meden und

ImooSgle alle , denn e- ivar ein .hoher Pcrseu soll niemand übettmen . ' e.z, io.
-iist in ihm : darum gedachte der konig iz . Hie antworteten , und sprachen vor
W über das ganhc kSnigrrich zu sê cn. dem königc : Daniel , - der gesungenen an»

4. Jerhaiben ' trachteten tue fnrstea Zuda einer , der achtel wcdei' dich noch dein
Wdlandvögie darnach , wie sie eine suche gebot , daS du verzeichnet hast ; denn er be-
,« Jauiei sünden , die wieder das konia - tet de- taqes drc >;mal . - « 5, 1z.
reichwar - : aber sie konle» k- liie suche ' chg der könig solches hörcte : ivard
«ochubclthat Huden ; denn er îvar treu , er sehr betrübt und lhär grossen heiß , daß
dar man keine ^ Äiiiiel erlös te ; und mühete sich, bis die
ßadeamochte.^ -- Wŝ ul̂ os. -,4 , ri . sonne umerging , dass er ihn' errettete .

5. Ja sprachen die »immer : Mir wer - die i» znner 'ka,nen häuffjg zu
dmkeinefache zu Daniel piidcli e den , köuigc, und sprachen zu ihm : Du weis-
scinemgotleSdienst. , . fest, Herr könig, ' daß der Meder und Ner -

s . Ja kamen die fürsten und landvog - ŝ .M ,Nfh dass alle geböte und befehle, so
; kV ? LI ^ L8vL der konig beschlossenhat , solle.. umeMder ,

^ KWdLrßenrelkZLL LeLMmdwuWz !! L
8Laiieged7LÄ ...an7L7ö - LmDED ^ L LdL
Lich -nbeseh ? solll° .-Sgehml°ff -nund LLLe ^ LS

, .instrenggebot stellen : dass/ wer in drexs- " " 77
izlagen etwas bitten wird von irgend e>-
«an galt oder Menschen , ohne von dir kö- m t
«igalleine , sollezuücn' iöwmm Sen .gra- ^ ^ Ikc^ r komgiiut scin-m eigenen ringe
bä,geworfen werden ,

!sck

S - j.

^ 'Karunts üRr känigT ^ d̂ n
zcbolbestatkigm nnü dich unterschreiben :
aas daß nicht wieder geändert werde nach
'demrecht der Meder und Perser , weiches
«imund Übertreten darf . ' Esth . i,"iy .
Eso niilerschricb sichder känigIariuS .
10. W nun Daniei ' ersuhr , daß solch

M unterschrieben wäre , ging crchinaus
i« hin Hans ( er hatte aber an seinem som-
mcrhause offenefenstcrtzegenZerusaicm ) :
««d er Hel des tagcS dreginal auf seine

^ uud mit dem ringe feiner gewaltigen , ' aus
daß sonst niemand an Daniel » imhwillcn
übete ^ ^ ?ä.SK ^»' Matth , r ?, so . ns .

« .Und der könig ging weg in seine bürg ,
und blieb liilgcffen, und ließ kcii5csscnvor
« WWMMs -
brach : stund der konig aus und ging eilend
znm 'grabcn , da die löwcii waren .

au . Und als er zum graben kam, rieff er
Daniel mir kläglicher stimine . Und der kö-
nig sprach zu Daniel . Nanlel , du knecht
des lebendigen ÄSues , hak dich auch dein

-LSI !, ' dem du oh » unterstaß dienest, inö -
' gcn von den löwen erlösen k , - y. , s .

fuudenDaniel beten und üc§en vor ftl- Daniel aber redelc mlt dein könige :
um, HStt . -Herr konig,Holt verleihe dir langes leben .

--.Und traten hinzu ,und redeten mit dem ^r . Mein KSkt hat seinen eugel ge-
ksulgevog dein königlichen gebot : -Herr smidt , der den ' löwen den rachen zugchal -
köiiig, ' hast du nicht ein gebot unlerschrlk - len hat , daßsiemir kein leid gekhan ha -
bcu; daß,wer in drcgflig tagen etwas bitten b" i : denn vor ihm bin ich unschuldig er-
« ürdc von irgend einem golt oder men - fnnden ; sohabe ich auch wieder dich, Herr
Heu ,ohne von dir könig alleine , solle zu den könig , nichts gechan .̂ ^ .« » ^ Ebr .-i,zz.
löwenin den graben geworfen werden ? Du ward der könig sehr froh , und
« er königantwortete , und sprach : Eilst hieß Daniel aus dem graben ziehen. ' Und

ff-



r«r Daniels Ir> :m lind gesicht._ Der Pro phet (Lap .6.7.)
sie zogen Daniel aus dem graben , nnd man
spärctc keinen schaden an chm : denn er

D-Sg'fichli

hatte seinem KDtt vcrttauct .
- 4 - Da hieß der könig die Männer , 1»

Daniel verklagthakten , Herdringen : nnd
zun löwcn in den graben werfen , saml ihren
lindern und weibcrn . Und che sieaus den
baden hinab kamen : ergriffen sicdie löwcn ,
und zermalmcien auch ihrcgcbeinelWW

2; . Da lieh der könig Darius schreiben
allen völckcrn , leulcn mid jungen : SLu
gebe euch viel friede .

-6 . Dag ist mein besehl, dast man in der
ganhcn Herrschaft meines königrcichs den
>8Slt Daniels fürchten und scheue« soll.
Denn er ist der lebendige <Wtt , der ewig¬
lich bleibet : und sein köuigrcich istunver -
gänglich ,und seine Herrschaft hat kein ende.

- 7. Lr ist ein erlöster und nolhhelfcr,
nnd erthut Zeichen und wunder begde im
Himmel und auf erden : der hat Daniel
von den löwen erlöset.

rz . Und Daniel " ward gewaltig im kö-
» igreiLDariuZ : und auch im köuigreich
LoreS, E Zöerscn. " c. 1, 21.

x Nachdicscmsaheichcundsiche, ch ,
ander thier, gleich «meicharden ;
te vier Mgel , wie ein «ogel, »usseineinL
lken i und daffelbige thlcr Halle«ierHüsitacacben .^ ^ ---» ^und ihn , ward gewalt gqchuMAi

Rach diesem sahcich in diesemacsiDst Ä

Äi *

Das 7 Lapieel

i . f > M ersten gahr Beisitzer , deskönigZ
zu Babel , hatte Daniel einen träum

und gesichte aus seinem belle : und er schrieb
beusclbigcu träum , und versaffcic ihn also .

2. Zch Daniel sähe ein gesicht in der
nacht : und siche, die'vier winde linier dein
himmclstitrmetenwiedereinander aus dem
groffcumeer . -.0^ / 7, ,.

z. Und vier grosse thiere stiegen herauf
aus dem mecr : eines ic anders , denn
daS andere .

4 - JaS erste wie cinUöwe , und hatte
siügelwiecin adler . Zch sahezu , bis dast
ihm die flügel auSgeraufft wurden : und eS
ward von der erden genominen , und cS
stund aus seinen süssen wie ein mensch , und

^ ; s- Ü!>ö dĉ ändcbe 'lhit 'r hernach "
war gksch einx:n'bärcn , und stund aus der

in der nacht : und sichc.daS vierke'ibjer war
greulich und schrecklich, und sehr Kar« !
Wd hatte grosse eisernezähne, fraß um sich
und zermalmet «, und das übrige zcrrraa
mit seinen söffen ; eS war auch vici anders
dEL°M -n. u^

8. Ja ich aber dieMmerWu -lc : siche,
da brach hervor zwischen dcnsclbigcneia
aM klein Horn , vor welchem der vN-
dttffen Hörner drei, ausgeriffen wurden;
und siche, daffelbige Horn Halte augcn , wie
Menschen augcn ; und ein maul ,' das red«,
tegroffcdinge .

g . Solches sähe ich , bis dastkühl5gc<»
seht wurden ; und derÄtc schte sich : dci
kleid war schneewcist, und das haar aus
seinem Haupt wie reine wolle ; sein stuhl
war eitel seuerstamnien , und deffelbige»
rädtt brMcnmttlcm . ^

W 'vsn dcmsilbigen ging
Miger seuriger ' strahl . " Tausend mal
tausend diencten ihin , und z>hen tausend ^
mal zehen tausend stunden vor ihm . DaS
gericht ward gehalten , und die bücher
wMdeMstgelhan . ' Sffcnb .5,>i.M68 , i8.

ns M sähe zuum der gross, n rede wil¬
len , sodaS Horn redete : ich iahe zu, bit
daS lhier gktödtel ward , und sein IcibM ,
kam, und inSffeucr geworfen ward ; ^

H
» ' -

12. Und der andern lhiercgcwaltauch
aus war ; denn eSwar ihnen ' zeitund stun¬
de bestimmt , wie lauge ein iealickcS wäh¬

ren sestt-A ^ M -AT ^ '
, z.Zchsähe in diesen, aWdcSaachiS : «

und siche, cs°kam einer « des Himmelswol-
ckcn ,Äic eines Menschenstöhn, bis zudem

reich : dasiihmailcvölckcr , leuie' und jun¬
ge» dienen sollen. Seiirc ' gowale ^
ewig , vienichtr-crgchcr , unv lemro -

Ii^kkeincnve . " 4 »c.>,;z- it.

-er ».

- hi

> »

einen seiim , und hakte in seinem-maul un- nigrcich karkeinenve
ier seine» zähnen drcn ĝroffc lana ^ zaWr ^ -W DE . enksahlcier seine» zähnen drei, grosse lang ^Mnk :'' -M
und man sprach zu ihiy ; SieIe , ans ,, und und solch gesichl erschrecktemi > ^
srihvlelffeisch/ M' L ^

«il
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«lireuug . (Lap .7.8.)
Daniel .

Seflcht vom Widder . 8e-z

,t>. Und ich ging zu dek*eincm , die da
wd » : und bat ihn , dast er mir von dem
M gewissenbericht gäbe . Und er redete

Mniin «ndzeigetemir , was ^ bedeu-
W.

rvird Sem heiligen volckÄes Hör¬
sten gegeben werden : des reich»
ewig ist , und alte gewast wird ihm
dienen und gehor6 -en .

28. Aas war der rede ende. Mer ich
,7. Me . vier grosse thiere sind .vftr Daniel ward sehr betrübt in meinen ge-

^ MWWWMM - eMZ ^ ^ mckm ,, und meine gestalt verfiel : doch,8. « verVWgaM .NWMMAchielt ich die rede in meinem hertzen. tv «-,
li» das reich einnehnien , und werdend im - 'Das 8 Lapieel .

w. Dürnach Mie ich gerne acwust g^ 7aM ,"°sa>»a »» -ns« » , un» »nfang », r srn » .
»islcnbcrichtvondem ' vicrkcnihier ; wel -
^ zgar anders war , denn die andern alle ,
tzr greulich ; das eiserne zahne und ehcr -
«' kaum hatte , das um sich fräst , und
Itmalmele , und das Übrige mit seine»
Mzcrlrat : " v- 7.

-0. Und von den zehen hörnern auf
Dem Haupt ; und von dem andern , daS
lflvorbrach , vor welchem dreg abficlcn ;
Niwon demselbigcnHorn, das äugen hatte ;
ud einmaul , das *grosse dinge redete ; und
Mer war , denn die neben ihm waren .' r S

ri . sjtngichsahe ' dasselbige Horn strei¬
te« wieder die heiligen , und behielt den

hg wieder sie : * Sffendoi ,? . c.-M
-2. Bis der altekam , und gerichtKN

kr tnecheiligen des höchsten ; und die zeit

»irddatzvierleresckM erM sexn , wcl -
lheswird»LWg « seNN̂ stenn alle' reiche ;
elwird alle lande , fressen , zertreten und
zmnalmcn.

-4. Nie ' zchen Hörner bedeuten zehen
limge, so aus demselben reich entstehen
«urdou Nach densksbigenaber wird ein
Ada! aufkonanen : der wird mächtiger
W , denn der vorigen keiner ; und wird
dreMige dcmüthigcn . - Sffcnb .17,12.

- r. Lrwird öen ' höchstm lastcÄ ^ nd
du heiligen des höchsteistvcrstörcn ; und
«ud sich mterstchcn zeit und gcsetzzu an -
M : sicwerden abe? ln seine Hand gege-
A werdeneine zeit , und etliche zeit , und

Sffenb . iz, «.
rs . Darnach wird das gerichl gehalten

Mden : da wird denn seine gemalt weg-
«« mmenwwden , dasterzu grundever -
l'lgeiundumbracht werde .

^ Mer das reich , gewalt und
"acht unter dem gangen Himmel

dritten Ihr des königreichs de!
königs Belsazer erschien mir Da¬

niel ein gesichte : nach dem , so mir am er-
sten erschienen war .

2. Ich war aber , da ich solch gesichtesähe , 'zu schlossSM im ianK/ Llmn am
waficMlai . « u?»

^ zTund ich hule mrins äugen auf , und
sähe : und siehe , cinlviüder stund vordem
waster , der hatte zwei, hohe Hörner ; doch
eins höher den» das andere , und das Höchste
wuchs am letzten. *

4 . Zch sahe , dast der Widder mit den
hörnern stich gegen abenh , gegen mitte ,,
nacht und gegen mittag : und kein thier
kante vor ihm bestehen , noch von seiner
Hand errettet werden ; sondern er thelk,
was er walte , und ward grost .

; . Und indem ich dxäus ineM : siehe,
so kommt ein ' ziegmböck vom ' abend her
über die gantze erde , dast er die erde nicht
rührete ; und der bock hatte eiKnsehulich
Horn zwischen seinen äugen .*
^ ^ ? RlEWKÄ ' zu dem w ^ dcr , der
zweg Hörner hatte , den ich stehen sähe vor
dein wasscr : und er liest in seinem zoru
gewaliiglich zu ihm zu.

7. Und ich sähe ihm zu, dast er hart an
den Widder kam, und ergrimmcte über ihn ,
und stiest den Widder , und zerbrach chm
seine zweg Hörner . Und der Widder hätte
keine kraft , dast er vor ihm Hütte mögen be¬
stehen : sondern er warf ihn zu baden , und
zertrat ihn , und niemand kante den Widder
von seiner Hand erretten .

8. Uud der ziegcnbock ward sehr grost .
Und da er aufs stürckesteworden war , zer¬
brach das grosse Horn : und wuchsen an des¬
sen statt ansehnliche *viere , gegen ' dievier
winde des Himmels , r»? 7 > --M ' .c.7,2.

r:L ..7? ^ ' ^ Und



Kcflchtvomziegcnbock .
Der Prophet lLap .8.9.)

9- Und Ms dcrselbigcn einem Wachsein
klein Horn : das ward sehr groß gegen U -

und negen das ' wer -
Mland . ^ ^ 16,.

io . Und es wuchs bis an des Mm
Heer : und warŝ c " "
den sterncn zur erden ,

den, da es zerbrochen war , bedeüteiHä
vier kömgreiche aus dem voick entstcbm
werden : aber nicht somächtig, alz cr°

rz . Nach diesen konigrcichen, wenaii . A --
,üs

ichs bis an des MMM Übertreter überhand nehmen , wirdE
Mche davon , und von kommen ' ein frecher und tückischerköm '
den, «xdzertrat

i 'i . Za es wuchs bis an dem fürsten des mächtig scgn, i,ochajM
Heers : und nahm von ihm weg ' das tag - wird» wandcrlich
iichcopfer , und verwüstete die wohnung ^ brMsten eund wird ihm gelingen, dastcrz
seines beiliathums. *^ Möee . i,Lz.41.47 . ausrichte , ^.r wird die ^ starcken sam

' WWdMAcWemachUgcge - r3 !^ » n°olckverstSren - EA
ben wieder das tägliche opfer ,um der sünde . ./ / - Und durch scmc klugheit narb ihn,
willen : dafi er Sie Wahrheit zu boden schlü¬
ge ; und was er thät , ihm gelingen muste .

* iz . Zeh horcte aber einen heiligen re¬
den , und dcrsclbige heilige spracht « einem ,
der da redete : Wie lange soll doch wäh -
rensolchgesichte vomtiglichen opser , und
von der sünden ; um welcher willen diese
Verwüstung gcschicht , daß bcydcdas hei- du folt das gesichte Mi :

der betrug gerathcn . Und wird sichinfei¬
nem herben erheben , und durch wollifahrt
wird er viel verderben : und wird sicha'us-
lehnc » wieder deissürllcn aller fürsten,aber
erwirdMehandzerbrochen werden/ - »
1 f^ gcsichte vom abend and msr- chdes

Ri . MMahr . abcr L K»
. . .. . . . . . . Mi , d« > Ali

« »Mine lange zeitMLL .WÄ
7 - «nd ich Daniel wMKwaB,"ukiW «l«eerzemetz

ortete ' mir :

Das y Capiwl .

ersten fahr - Darius , des, sohnsI. » reute ersten Mr giarius , oc» semns ,
^ ) Rhas »cros , aus der Meder stamm, 7

derubcr 'das königreich der Lhaldäcr kö-
nia ward / - W ; ' " . ' ' c. ?i.

r . Zn demsclblgen ersten gahr seines
königreichs , merckte ich Daniel in denbü-
chern aus die zahl dergahre : davon der
HLNR geredt Halle zum Propheten Ze-

Msta -kWWeM ^ gWrM .
nH?, und hatte cs gern verstanden : siehe, da
" fiunds vor mir wie ein mann .

16. Und ich hdrete zwischen Ulai eines
Menschen stimme , der rieff und sprach :
- Kabriel , lege dsesem dMMicht Ms ,
Sah crs vcrstchech? X^ Eia -i ' c. 9, ri .17. Uud er kam HKMH mich . Zch er-
schrack aber , da er Kn : und ' siel aus mein
angesicht . Er aber sprach zu mir : Merck
aus , du mcuschenkind ; denn dis gesichte
gehöret in die zeit des cnöcs . " c. 10, 9. « mist , dafi Zcrusaldn solle ' ' sicbciKg

i «. Und da er mit mir redete , sauck ich jahr wüste liegen . " Zcr .- ;,n . ic-
in eine ohnmacht zur erden auf mein an - z. und ich kehrete mich zuVtzSN, da»
gesicht. Er aber rührcte nach au : und ' ' " ' . ^ ' '
richtete mich aus , dast ich stund .

i9 .Und er sprach : Siche, ich will dir zei¬
ge» , wie cs gehen nurd zur zeit des Wen
zorns ; denn das ende hat seine bestimte zeit.

ro . Der Widder mir den zwegen hör -
uern , den du gesehen hast , sind die köaige
in Mcöm und Mersia .

ai . Der ziegcnbock aber ist der könig
in MiechrnlanS . Das grosse Horn zwi¬
schen seinen äugen ist der erste könig .

rr . Vast aber vier an seiner statt stun-

« Ir

Äil
L,i>j

HLrrn : zu beten und zu stehen, mit la¬
sten, im sackund in der aschen.

4 . Zch betete aber zu dem -WIM ! ,
meinem LSit , bekäme und sprach: Kh
lieber -HErr , du grosser und schrecklicher
KStt ; der du band und gnade hallest de¬
nen , die dich lieben und deine geböte
halten . ' - Mos.-->, -

; . Mir-Habcn gcsündiget , unrecht g<-
thnu, find gottlos gewesen, uud abtrünnig
worden : wir find von deine» geboten und
rechten gewichen.
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»ckt- (Sap .p.) Daniel . Kabric ! zu Gm gcsanit . 86§
6. Wir gehorchten »ich! deinen knech- nainen gemachr, wie er iestt ist : wir Meü

N, den Propheten - die in deinem namen sa gesmidiget , und sind ssciderlgottlos gk«
« sir» königen, fürsten , väterN und a!- wesen. ' r :Mss.-2^ i . ?.rr .- , it .
IM voll im lande predigten . m . Ach HLrr , mn mlec deiner Freetz-
E 7. ' Iu , HErr , bist gcrecht , wir aber ttgkeit willra w-noe ab deinen zorn and
Mm lins schämen : wie es denn KP >« - grimm von deiner stadtZewiaicm und oci-
tzndenenvon Aida, und denen von .tru¬
dle»! , und dän gaNhen Zsrael ; begde de-
lien, die nahe und ferne sind in allen landen ,

Hin du uns verstoß hast um ihrer

.Zn,-HERR , wir/ unsere königennsere

nein heilig -n berge . Denn um uns 1. , simöe
willen und um unserer varer miffeth iwil-
leu trägt Arusalcm und dein voll schmach
bez, allen , die um uns her sind.

17. Und nun , miscrASihhöredaSge - *
bet deines kucchks und sein sichen ; und sie¬
he gnädiglich au dein hetligthum , dasver -

stKn und unsere vater müssen uns schä- störet ist i um des -HLrrn willen .
MinMwiruNsandirversüudigerhaben . iz , Neige deine ohren , mein ctzKtt ,

- Neh.s ,z4. Es.4;,-7. uudhdre ; rhue deine äugen auf, undsichei
v ^ ^ ^ l wie wir verstärkt sind und die stadt , die nach

ü> die barmherlMeit und Vergebung : hxj^ li, namen gcncnuet ist. Denn wir lie -
iMlvirslUd ablrunmg worden , gea vor vir mit unserm gedvl : nicht

"e _̂ ??. Ls^ ehten ,̂ r stimm« trufunftregercchtigkeit , sonveriiäuf
Seine grosse barinkeryigkcit .

19. Ach HLrrAdre ; ach HERR , ftg *
gnädig ; ach -Mrr ,n :crckc!>uf, lmdchue cs-
und verseuch nicht l um dein selbst willen ,
mein KSt - ; denn deine stadt und dein
voll ist nach deinem namen gencmict .

ro . Als ich noch so redete und betete ,
und meine und meines volls Mac !simöe
bekennete , und lag mit meinem gebet vor
dem HERRN , ,meinem (Mt , limM
heiligen bergmeines-KSttcs ; -«p ,.

ri . Eben da ich soredeten ! meinem ge¬
bet Hog daher der iyM ' Gabriel , oeu ich

cklchenunter allein hiinmel nicht geschc- o„7, , z ^ me zeit ve-̂ amiw -
rr . Und Ä Mriehtete mich , uiiörcöe -

u ä t- mit mir , «nd sprach - Janichicht bin ich
ausgegang -n . dich zu berichte ».

ttivkrLL ^ Lfb°eteiiw ^ LDeii !föaduaiising -stzn' beten, ging
G wir uns von den sünden bekehretenmnö ^ L ^ ' wnimc darum ,
r-iueWahrheit vernähmen . Ä ^ ^ -

« HERRN , unsers KSttes , daß wir
znvmdcil halten in seinem gcsch, weiches
« ms vorlcgte durch seine knechte , die
Meten ;

u . Sondern das ganße Zsrael übcr-
Uatdein gesehund wichen ab , dass sie dei-
lir stimme nicht gehorchten . Daher
Wuns auch der fluch und schwur , der *
Mriebcn stehet im gesth Mose , des
kechlsLAtes , dass wir an ihm gcsundi -
DWM . ' ; Mos.rz , i; . ,c.

ir . Und er hak seineWorte gehalten, die er
«mdt hat wieder «ns und unsere richter ,
dieuns richten solten : dasser solch gross nn-

anzcige ; üenn du bist " lieb
So inercke nun .daraus , da ,-! du

uc.i , iz ,
t über ->
stadt -mterU»5l>, ,, .ä c7n . . oem voier , une. nvcr ociiio pciiige ,wm -

Iktii dieeeMm ^ sowirüdemMrireien gcwchrek , üud dir
>tt stimmeMcht ^ S4 « chien sei- sznüeZugesiM/ î ok 'iNiffcihatversöh ;̂ .



E _ Daniel Hai ein gesicht. Der Prophet ( Lap .- .w .) Michael Hilst.
rz . Howiflcnunnnümcrcke : Bonder

^ Mt'an , soauSgchel da bcsehl , dass Zern - «rosse gesicht. LS blieb aber keine' "kwa
^ rWein soll wiederum «cbenct werden ,bis ans in mir : und ich ward sehr nngestall
^ ' Lhrismm , den sürsten , sind siebenwachen haue keinekrasi mehr . '

und zwei, und sechlsig wachen ; so wer - x. Und ich horelc seinerede : und ind,m
deifdic gossen und niaurcn wieder gebaucl ich sie horeic , ' sanck ich nieder aus m,w

«Achill wird L'hr'istuSUmsgeroli - l werden , ^ !Nd.ha !, miraufdieknicundausdiehdudk'
^ MtlnichtS mehr sinn .- Und ein voick des i>. Und sprach zu mir : In lieber Au
' ^fürsten wird kommen und die siadl mid das " '

hciiigchum verstorcn , dass cs ein ende nch -
men 'wird , wiedurckeineflnih : nnd ' bis

D ^MLrmrl ! aber vielen Kn ^ und stär -
chenEine wache lang . Und mitten in der

^ 'Abochc wird das opkcr und spr:Sopfcr aus- var , canegcicn vor ocincm
hdren : nndbehdcn flugel » wcn en flch-n Mg erhdrctiundIch
' «reue »der Verwüstung ; undist beschlosicn, soinmen u»ir>einet willen. . ,
daß bis ans ende über die^ erwu ,,u»g der AMMgreictM

niel, mcrckc aus die worie , die ich mil dir
rede, und richte dich auf ; denn ichbinich
zu der gcsan.dk. Und da er solches»in mir
rcdeic, nehme ich mich ans und siilerlc.Är.

Und er sprach zn mir ; Zürchledich.
nicht , Daniel ; denn von Sem -rsleinage
an , da du von herhcn begchrctcstzu «er¬
stehen und dich cästeyctcfl vor deinem

.. . . - ?»«dLuKrIc »l« i» tzatmir eist und zwansiig tage
«»ö siehe, Michäxl , der

i . sIiNe drillen gahr deS
^ aus Aersin ward dem

- Tellsajarh -W , etwas °jsc>lb°rel , das kommeich, dasUch ' dich
gewiss ist und von grosicn suche» . und sichle , wie -Sdeinen, volck̂ ernach gehe»
er merckie drauf , und verstund das. gcsuht ^ std : da- aesickiwird nach eilichir
" * . . lLL - kS' ZMrL ' ^- 8 »r selbigen zeit war ich Daniel Iran - - Und als crBHc^ M mir redele: ,
vigdrenwochcnlang. schlug ich mein angesichl nieder zur erden,

; . Zch ah keine niedliche speise, fleisch ^ scĥ gstille .
undweillkam in - elnenmund nichl : und siche, einer , gleich einemmen- ^
saibclc mich auch nie-, lnS die dreh wachen ^ , rührclc meine lh-pcn an. Ja lhSl .
um waren . , ichmcincnmundanf , nndredcte ;nnSspr°ch

4 . Km vier und zwanhigstcn tage dcS ^ r ,„ ir stund : Mein Herr, ,
ersten monden , war Ich bei, dem arossen meine gclenckebeben nur über dem gesicht, '

^ MhU 'tz-^ ind ich habe keinekraft mehr ;
^ M Hub meine aiigeü au ftdWel ^ ^ ic kann Ser kncch, meinesHerrn
und siehe, da stund Ein ' mann INlcmwaiiö mit meinem Herrn reden , weil nun keine
und hatte einen güldenen gürte ! um seine fM ,„ cbri „ »mifl undhabc auch keinen
lenden . . ' Sssenb -, ' z. seg. ^ ,»i » ,ehr ? ^ , .

«. Hemleib war wie ein tnrckiS , sei» chs, MMe mich abermal an ee-
" gcflall-I ; undanilii, sähe wie ei» büß , seine äugen w,e ^cr, gleich wie ein mcnsch

eine feurige sacke! , seine arme und fn „e a ^rcklemich ,
wie ein glücnS erh , und seine ' rede mar Uudftrach : Zürchtc dichnicht, du
wie eingrossgclöne . ' Zffenb . ,, man » ; ' friedeseyn -ildir,n»dicgge-

7. M Daniel aber sähe solch gesicht most sin gem' fl. Undalscrmiimirre -
allein und die m -inner , so beg mir waren , „ manuele ich mich, nnd sprach :Mein
sahenZ nicht : doch fiel ein gross schrecken ^ Mz denn 'duhastmichgcjlärckck .
über sic, dass sicflohen und sichverkrochen . >i »c44 ,,S. o. ilnd
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.« gegenmittag . (L°p .i° .n .) Daniel / ^ ömg gegen Mitternacht . «Lg
"7^ M er spracht Mcistcstdu auch ,war - 7. LS wird ai>er der zweige 'einer von
umickzu Sir kommen bin ? Zctzl will ich ihrem stamm aufkommcn : k>er wird kam -
mieöcrliin, undmildcm ' fürsWnMsN - men mit hccrskraft , und Sem kdnigc ge-
IMSstreiten: aber wenn ich « egjiehc , ssc-̂ gen Mitternacht in seine vcste fallen , ugd
bc so wirb der sürst anS Äricchenland wirdsausrichkcnundsicgen.L 'stIL ^ A«
r,EN . " v . i; . 8. Auch wsrderihrc gSW MH 'M

-« Mrini crstcnstahr Darius des Meden,
Sabichihm Kalle uns ihn starckcte.

a. uiiS nun ' will ich dir anzeigen , was

Wist geschehensoll. ' c. i->, - i .

Da « n «kapitcl .
DondenköniqeninPerfcn , AiexandroMaqnv ,

«as stiner nüchkvmmenstreit, und AlMoch, ryr
rannen.

liigkcich gczoMik , wird er wiederum ia

seinlandzich ^ L ^ ^ LL ^ E
10. Aber W ^stohne werE erzürne »,

und graste Heere zujammenbringen : und
der eine'wirö kommen , und wie eine fluch
daher fahren , und jenen wiederum vor
seinen vesten reihe ».' , NLA 7/ en^

11. Ja wird del' konig gegen mittag er-
.stchc, es werden noch dreg könige in grimmen und auszichen , und mit dem kö-

^ e stehen ; der vieri ^ aber wird nigegegM »,itternacht streiten : und wird
grSssernreichlhmn habeii ,denn alle andere : solchen grasten hausten znsammcnbrin - '
md wenner in seinem rcichthum am mach - gen , dast ihmstencr hauste wjrö in seine
tigstenist , wird er alles wieder das könig- Hand gegeben.

mchincMchenlandAregen . * ' ir . Und wird densclbigen haustenweg -
z. IMach wirdein ' machtigcr kdnig führen : des wird sich ' sei» herh erheben ,

msßehcn, und mit grosser macht herrschen : dast er so viel tausend darnieder gelegt
mdwas er will, wiröcrausrichtcq »̂ ^ Oat ; aber damit wird er sein nicht mlich -

4. Und wenn er aufs höchste kommen tig werden . ' c.; , ro .
i!>, wird sein reich zerbrechen und ' sich in iz . Denn der könig ' gegen Mitternacht
M vier winde des Himmels zerthcilea ; wird wiederum einen grossem hausten zu-
mchtauf seine Nachkommen , auch nicht sammenbringcn , denn der vorige war :
ml solchermacht , wie seine gewest ist : und nach etlichen stahrcn wird er daher
dm seinreich wird ausgerortci , und frem - ziehen mit grosser heer - kraft und mit grof -
deazutheil werden . ' c.?,6 . c.z,8. semguk . „

Und der koni/ gegcn mittag , welcher 14. Und zur selbigen zeit werden sich
ißseinerfürsten einer , wird mächtig wer - viel wieder den könig' gegcn mittag scheu :
den: aber gegen ihm wird ' edier auch auch werden sich etüche abtrünnige aus
wichtig scgn und herrschen , welches Herr - deinem volck erheben , und die Weissagung
Wwirdgross , und werden fallen .'

6. Nach etlichen jahren aöer werden 1; . Also wird der konig gegen mutet -
ßesichmit einander befreunden ; und Sie nacht daher ziehen , und schütte machen ,
l«Wer des kdnigs gegen miltage wird und vcste ststdtegewinnen ; und die milta -
lommm zum kdnige gegen Mitternacht , ges arme Werdens nicht können wehren ,
nchkeit zu machen : aber sie wird nicht und sein bestes voick werde » nicht könne»

wiederstehm :
16. Hondern er wird , wen » er an ihn

kommi , seinen willen schaffen ; „uü nie-
" '.and wird ihm wfednMenMgen . Lr

lindeund dem , der slevine weile müchtia wird auch in das wcrihe 'Mö kommen ,
innacht hatte . L ^ 7, L «»d wirdS vollenden durch seine Hand .

' « >» Ajr , „ und

S '

bleibenbei, der macht des arms , dazu
A same auch nicht stehen bleibe» ,
Mdcrn sie wird übergeben samt de¬
nen, diesicbracht haben ; und mit dem



»6z
Ungeachteterkönig . Der Prophet (§ap ., i .i2.-> ^

17. Und wird sein angesicht richten ,dast er 27. Und begder köiiiae hH ^ 77 -2 ,
mit macht seines ganhcn königrcichs kom- eben, wie sie einander schaden thun ,^
me : aber er wird sichmit i.hm vertragen , werden doch über Einem tisck !älk2
und wird ihnu ' ie:ne " . '
geben
chm nies
werdeni-'^ sL^ H-A^ ^ Mcc'. 'io , ?z. 2«. Darnachdarnach wird « wiederum heiw? ^

iz . MKchckMfMM ,rcnnneder ziehen mit grossem gut , und seinhcrk rick- ^ .5
die inscln , und de, selbigen viel gewinnen . tenwicderdenhciligmbmdtdawiideret- ^ ,O
Nbcr ciustürst wird ihn lehren aushdrcn. MMsrM » . und also heim in seinlmd
mit schmähen , dast er ihn nM MM ziehen.
schniatze. » KrL ^ ÄSLLA -M ^ .-^ 29. Darnach wird er zu gelegenerzeit

49. Mo wird er sich ,wiederum kch- wieder gegen mittag ziehen .- aber cS wird
ren zu den vcstcn skineslandeS : und wird .
' sich stochenund fallen , dast man ihn nir¬
gend finden wird. " c.?, r ; . iMacc .6,8.16.

- a . Und an seine statt wird einer auf -
kommeni ' der wird in königlichm ehren
stzcnwicciistschcrgc : aber nach wenig ta -

- - - ' ^ ' zoru,

ihm zun, andern mal nicht gerochen, wie
zuin ersten mal .

go . Denn es werden schiffeau^Lhitim-fiE '
wieder ihn kommen , dast er verzagenwird
und umkehrcn must. Ja wird er wieder E
den heiligen bund ergrimmen , und wirüi A ?
ausrichicn .-uizdwird sichwuschen, und an Mff

ifkommcn ein» v « z!.MdeswerdcnMcanneWDstw
stlngcachtcter , weichem die ehre des kdnig- Ken.-die werden das Heiligthuminsterveste n»̂ >r -i-trS niest, stedackt n!ar : der wird kom- entweihen , undidas tägliche opfcrablhuu , tWreichs nicht bedacht w' ar : der wird kom- .
men , und wird ihm gelingen , und das kö- und einen - greuci der Verwüstung aufrich- sr/ s
nigreich mit süssenwarten cmnchmentHAHstcn . »«f w. - 1Macc . ,, 57. ü M !

22 . Unddieanne , dicwiecinefluthda- za. Und er wird heucheln und gute wort« e.S«,>
her fahren , werden von ihm , wie mil einer geben den gottlosen, so den bund übertreten. » >
ßulh , Überfallen und zerbrochen werden : Aber dasMolchso ihren ASt ! kennen, wer-MWSVKL - . . A

Denn nachdelMrWtMichcfreun - den viel andere lehren : darwer werdensie Lkil
Set ist,wird er listiglichmegcn ihm handeln : - fallen durch schwcrdtt jener , aefänguistund -Uj
und wird herauf ziehen, und mit geringem rauWiic zeitlang .»-" ^ " fi« u« ',
voick ihn überwältigen . '' " L^' Und wenn siekofallen , wird ihnen » :!

24 . Und wird ihm gelingen , dast er in
die besten städte des landcs kommen wird :
und wirds also »usrichtcn , das seine vätcr
noch seineVoreltern nicht lhun kanten mit
rauben , plündern und äusbeuken ; und

, 4t Und wenn sicso fallen, wird ihnen » :ü «
dennoch cinöklcinc hülfe geschehen. Mer

^^ EÄn ^lÄE -ri^ id^ ai rm ^ ell' l. » Z ,^
che fallen ; ans dast siebewahret , rein und
lauter werden , bis dast es ein endehabe : Eg»

wird nach den allcrvestcsten stadten lrach - dcancsistnochcineandcrezeitvorhaudeu .
ten , unddasÄnczeitlang. -^ ^

25. Und er wird seine macht und sein
herß wieder den könig gegen mittag erregen
mit grosser hcerskrast . Da wird der kdnig
gegen mittag gcrcißet werden zum streit ,
Mit einer grossen mächtigen Hecrskraft :
aber er wird nicht bestehen , denn es wer¬
den verräkhercg wieder ihn gemacht .

- 6 . Und eben disisein brodlcsscn , die wer¬
den ihn helfen verderben : undsscinheer un¬
terdrücken, d

V"

Dan 12 Lapitcl .
Dom Antichrist, ieptN ,kit-n, Mftrst<d»»s »X

zs .'l » N -^ Eg ^ >irr' tKn, was ' er
44 will ; und wird sich erheben und

aufwerfcn wieder alles , das >Wll ist; uud
wieder den chSkl aller göttertwird -r greu¬
lich redest': und wird ihm gelingen, bis der
zorn aussen ; denn es ist beschlossen, nne
lang es währen soll. ' 2 ahkss.2,4.

-4 - ' s7. Ulld

« Nit

-5 >.i
-''Lj



(§ap.i2 .) Daniel . Letzte zette».
li Auferstehung der todtcn . _ _ —

^ z/ . Und seiner Vater GStl wird ^ r nicht r . Und vicl ^" fo ' üntcr ver erben
, , ch!cn ; crwird ' wcdcrfra !icnliebe , noch -i- schlaffen liegen , werben auswachen :etliche ; uin ewigen leben .

4m

, l«cSgotlc- achlen ; denn er wird sichlvic -
»« MMMG . -EW -ÄHLL, ' W Äcr an des statt wirs er seinen
aotlMustm chrcn : denn er wird einen ten wie des Himmels glany : unS -d
gM , davon srinchaler nichts gcwustha -. die , soviel zurgcrcchrigkeitweisen,

!e ; und ' versiegele dieseschrift , bi» auf die
leiste zeit : so werben viele drüber kommen ,
und grasten verstand finden. y. y.

Und ich Daniel siche: und siche , cd
stunden zwcen andere da ; einer an diesem
User deS Masters , der andere an Mm ufn:.

ch zu dem ilNeincn kiel- .6. Und er
dern ,dcr »best wasterstnnd :Mcnnwist
denn ei» ende sisin nüi solchen wundcriMMrn

leinen klei- "

P -I f
!!i» j
St » !

,ick« !
tzitt !
! l

r « h
E !

N.
M Mausim , mit dem fremden gott, den
« erwchlcthal , grosse ehre chun : und sie
g, Kirren mache» über grosse gükr, und
WendadWLisMzMeilcv .

40. Unv M--M wnö jech der konrg
gcgmmittag mit HmIossen : und der könig
Mil̂ mitternacht wird sich gegen ibm
ßrcBcn Mtmagcn , rcnkern und viel schif-

WMEKaDWWMH ^ /, derobenEwasŝ stun- : und ' ec
lm , und viel werden unMimen . Die - ^
sc aber werden seiner Hand entrinnen : ) ^
Kvm Nloab und üicrriilinac der »mder lebet, dassstes cmc zeit, und etliche zeit, und

wenn dne
d seine macht i

da: schicken, und Lgiiptenwird ihni nicht
Minien :

4Z. Sondern er wird durch seinen zug
Kerffchcnüber die güldene und silberne nicht und sprach : Mein Herr , war
schtzc; und über alle kleinodicu LgMi , wird darnach werdend
ikitzenund der Mohren . s - Er aber sprach : Kehe hin , Daniel ;

44 . Ls wird ihn aber ein gcschrez, er- den» cs iffverbsrgen und ' versiegelt , bi!
schreckenvom ^morgen undhnitternachk : Nsts,d.st,W DH ' v. 4 .
uiider wird mit grostein grimm auszie - McbwerSei, gciidlniget , ge -
!k»; willens . vielzupcttilaeilnndllvvcr - lautert unb bewahret werben : uns

den. die gottlosen werben gottlos we -
,«U45. Und mMrM geKjgeFxas - se» führen , und sie gottlosen wer -

4- . M ^ K ^ nnnachtMfflV ^ ^ streuimffÄiHM ^ n E si » ende

he»;
derb,

f'j^ s ausschlagcn zwischcn" jw?xU' mee-
' M um dM werlhen heiligen bcrg : bis
imiiihnffein ende werde / « nistnu-mand ^ -7—
. , gliche opfermbgethAt und ' ein greuel der

Mvens nicht achten ; aber Sie ver -

,nd v.dn der zgsFnst wenikra » tüg -

MsoIchclrLbsclig - zcitscM , alz sie nicht reichckiausend , -reghugdert undsüns ,
^ »te S^west bis dregssig läge . -l

msdieselbiaemt . isurlelbiaca leit nllrd mutmsdieselbigezeit. tzurselbigcn zeit wird sz. 'Du abc- , Dänl-l, gehe bin , bis da ?
dMvoickerrcttctwerden : alle, di - m buch ende kom "

Enve Propheten Danicsisst '

und rn.i^
amcnöW

stehest

De .
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Der Prophet

(Lap .i .a.)

.- B

1- ' :

^ S" - » >
Aft-Mischm »öl-, - ä , »« « , °°° mH , ,„ cm w !ck?°wird mmUL

mm zu ikne ^ zesagt hat , Ihr K

ZsistdaswartdesHERRN . MLLL ^ ^ ^ ^̂das geschehen istzuHasca ,dcm .MÄ - Den » ' cs werden die kindcr Inda
" ' . . ' diekindcr Israel zu Hannen komme»,' sehn Rcheri , zur zeilUsia, Za ,

? ? ih'am , AM und Hiskia , der
kdnige Juda s und zur zeit ' Zcrobeam , des
sohns ^ oas , des kvnigS .Israel .

r . Und da der HERR anfing zu reden
durch Hasen , sprach c>zu chm : Kchchl »,
und nim cin ' Wr'cnwcib ' ulld Hurenkin¬
der ; denn das imiÄaunEvam HERRN

nachM -MM -F . 5- ,z.
Mw er ging hin und nahm Aamer ,

die tochker Dibiaim : weiche ward schwan¬
ger , und qebarM » einen jahn ^ K

4 M dcrWRR sprä 'V zEH : ^
Heiße ihn Icsrccl ' ; denn es ul nach um ein

..zc >l

und werden sichmit einander anLi » haiy ,
halten und aus dem lande heraus zu.
he» : denn der tagIcsrccl wird «jn großer pW

Ezcch.Z7,rr . Zcr .z,,».
- Lap . r . v . 1. Saget euren brüdern,

sie sind ' mein valck : und zu eurer schau¬
ster, siesch in gnaden - ' 1ZZetr. 1, io.

2. Sprechet das urtheii Wer eure mut.
tcr , Sic sch nicht mein weil , undIch will
sic nicht haben : heisset sic ihre hurcrq
von ihrem angesicht wegchun , und ihre
Wrechcreg van ihren brüsten ;

ZLlr . Aus daß ich sienicht nackct aniziche
klcmc zeit , so will ich die blutschuiden in " und darsicllc , ' wie sic war , da sic gcba-
Zesreek heimsuchen über - das Haus Zebu reu ward ; und ich sicnichr mache , wie ei-
vnd wills mü dein kdnigrcich des Hauses ncwüstcundwiecradürrcSland , das! ich
Israel ein ende machen , ' r äkan . io , zo. sie nicht durst sterben laste ; ' Ezech.,6,4.

gur selbigen zeit will ich den bogen

^ ^ 5 i^ sÄar ^ ^ mm ^ iivan ^ !: ,und gebar eine kachker. Und er sprach zu
chm : HeißesteL'oR.nhama ; denn ich' will
»» ich nicht mehr über das Haus Israel er¬
barmen , sondern ich will sicwcgwcrscn .

*^ 7 . Dach will ich mich erbarmen über
HHas Hans Juda ; und will ihnen ' Kelsen
^ Ärch deMHERRN , ihren <Vtt : ich will
e°Hne » aber nicht Helsen durch bogen ,

4 . Und mich ihrer kn,der nicht erbar¬
me, denn sicsindHurenkinder.

5. Und ihre mutter ist eine hure ; und
die sic getragen hat , hält sich schändlich
und spricht : Ich ' will mcincnbuicti nach-
laugc » ; die mir gebenbrodstwaßer ,wolle,
slachü, dhi und trincren . ' Zer .44 ,17.

ü. Darum siche, ich will deinenwegmit
dornen vermachen ; und eine wand davor
ziehen, daß sic ihren steig nicht findensoll:

7. Und weit» sic ihren bliien nach-
läufft , dastsie die nicht crgrcißcn ; und
wenn sic die suchet, nicht finden könne;

W
--Sv
-Ä «
etzcr

M .
er »»

n lkli

vchnrt : ward sie wieder schwanger , und- und sagen müsse , ich will wiederum zu
gchar einen sahn .

9. Und er sprach : Heiße ihn LaAm -
mt ; den« Ihr schd ' nicht mein valck , so
wA Ich auch nicht der euer schn. ' c.r ,^ .

Dao r Tapitcl .
Buttd GOttts mit ftiner kircht.

» -o./VS wird aber die zahl der kinder
Israel schn , ' wie der fand am

meer , dm man weder meßen noch
kann . Usd soll geschehenkau de

Ä «j

«ii«,

W ,
>!Ä !

-?» >
A

meinem vorigen mau » gehen, da mir besser
war , denn mir icßt ist.

8. Denn Sic will nicht wißen,daßIch »
sch, der ihr gibt körn, inast und öh! : und ...
ihr vicl silber und gold gegeben habe , das
siehaben Baa ! zu ehren gebraucht .

9. Darum will ich mein körn und niofl
wieder nehmen zu seiner zeit : und meine
wolle und flachs entwenden , damitsie lh«
schäm bedeckest

- , «
4^

i. NN» r,;
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io . Run will ich ihre schände ausdcckcn LZ. Uni! ich will mir sic auf erden zum
»irden äugen ihrer bulen , uud niemand samen behalten ; ' und mich erbarme »
Mevoilmcincrhaild erretten . mbcrdie , so in Ungnaden war : un - sagen

ii . Und ich wills ein ende machen mit «zudem , dasmchkmeinvolckwar , Dubist
«lim ihren frcndcn , festen , Neumonden , mein volck ; und cs wird sagru , du bist
Gbnih -n und allen ihren feicrtagen . >« <liLKMx°S -tvm ' Rom .x, r ; .r6 . -e.

ir . Zch will ihre wcinstöckcund srigen- ^ suL -AMMs z Lapirel .
bänniewalle machekl , weil sie sagt , Das Dvn dei inelischcnunreell, uns GOltts lanzmüi
jjlineinlohn , denInirmcinrbulci ! geben : -bizknu . . „
ichwill einen wald daraus machen , dass - 1 tl >eddcr -tzLRR sprach zu mir : Gc -
,zeicmldenthicresre ,chmsollcn. ^ ^ >>« he noch eins hi » , unülluleumdas

iz. Also will ich heimsuchen aber sic die bulerische und ehebrecherische wcill ; wie
taqeBaalim , denen sic rauchopfer thut, denn der HERR um die kindcr Zsrael
«I» schmücket sich mit stirchangen sind bnlcl , und sicdoch sichzu fremden Mern
WÄandcn , und läufft ihren bulcn nach : kehren und llulcn um eine kannc weins .
« dvergistetmein, spricht der -HERR / - - Undichlvardmitihrcins , umluns -
. 14.Darum siehe, Ich will sielockenund zehen silberlinae, undat ^ crthalbenhomcr
«il, sie in cuMste sichren : und freund - gerstcn . ^ ««
lichmitihrrcdcM-.Vlicht .is ,z. Ei .40 , - . z. Und sprach zu ihr : Halte dich mein

isiMMK ) ihr geben ihre wcinller - ciuezciilang , und hure nicht ; und laßket -
' uen andern zu dir, denn Ich will mich auch

dein halten .
ch Denn die ' kindcr Zsrael werden lau - *

ge zeit ohne könig , ohiteZHrstcn , ohne
opler , ohne'altar, ohtic leiorock und ohne

zeausdeiyselbcstött : und das thalÄchor ,
dieHHüing ^ äufjukhun . Und daselbst
mrdsicsingen : wie zur zeit ihrer gugend ,
Sasieans EgWenlanS zog. k-r/ .

is/Wdcnn , spricht der HERR , wirll
iit mich heissen mein manu : und mich )MM !NnRstzZj>̂ ^ ^ > Lhron . i5,z.
ÄtmÄrimin'Raalheistcm 'LÄihML ,, '^ DRnact) werdest sich die kindcr

i7?Dcn »H^m>ill die nantenderMst ^ Ztracl bekehren , und den HERRN , ih-
von ihrcni munde wegthun , Last

mndcrsclbigcn namen nicht mehr geden-
llcasoll. ' - Mos . rz , iz . ; Mos . I- ,Z.

» iS. Und ich will zur selbigen zeit ihnen
' einenbund machen mit dcinhicren aus
demfclde, müden vögeln unter dem Him¬
mel, nudmildemgcwirrm auf erden :' und
milis bogen, schwerdt und krieg vom lande
icrbrcchcn; und will sicsicher wohnen las-

' Ii ,S. sta .

reu <K8 tt und ihren ' koniLDavid suchen :
und werdenden -H L-RRN und seinegnade
edrenMer letztenzeit. ' Zer .zo ,s .r , .LL.

Ps E»cch.;4,-; .MNL ,

K -SkÄWÄ >« s 4 Lapürel . ^ ^
Skruffpredigewirversiesünse derZftaelitenge«

richrrr.
1. «?» Seret , ihr kindcr Israel , des

«s» ' HERRZc wort :denn der -HERR
hat Ursache zu schelten , die im lande woh¬
nen . Demi cs ist keine treu , keine liebe,l» MLbä -A -EsIi , s . seq. k Ps.46 ,10. , nen . Demi cs ist keine treu , keine liebe,

d Ich wickmihl) mitÄr i^ rlcPen ^ kcin'wortKNttes im lande : « rrL<nntiu,'
m cwigkcit ; ich will mich mir Vir
vertrauen in gercchtigkcil und ge¬
eicht, ingnadeund barmhcrrzigkeir :

Ho. Iackm glauben will ich mich
nur dir verloben ; und ' du wirst den
HERRN erkennendZer . ; i , zz.
' s--:Sur selbigenzeit, spricht derHLRR ,
Mn ich erhören : ich will Sen Himmel cr-
Wn , und der himmcl soll die' erde cr-

« u ;

a . Landern gottcslastern , lägen , mor¬
den, stehlen und ehebrechen hat überhand
genommen ; und kommt eine blutschuld
nach der andern .

z. Darum wird das laudgümmerlich
stehen , midalleneiilwohncrn übel gehe« :
denn es werden auch die ihicrc auf dem
seldc , und die vögcl unter dem himinel ,
und die sischcim mcer wcggerajsct wcrdenKN

4 - Doch man darf nicht schelten , nach
,, die erde soll körn , most und jemand straffen : denn dein voM ist wie
" kltthörm ' dieMgeck solleu^ ŝ ^die, sckdicPriesterschcltcu .pjlt 4



Sfr -ßMvgei st. Der Prophet («ap .4 .; .«.) Drohungen KM ,.
5. Darum soll du be.y tage jasten , und 18. Sic haben

ktOliveren ^der propket des nachts neben dir fallen
M ' wlst ich Seine mutier hinrichtcn .

6. Riem volck ist ' dahin , darum , dast
esnichkleriien will . ImnD » verwirsest
HSti 's wori : darum will ich dich auch
verwerfen , dapSnmchtmem prlestcrsegn
soll . Du vc . gistest des gcsches deines
isiMles , darum will ich auch deine'' klu-
dcrvcrgeffen . ' -1Vcloh. z, ii .

7. Zc mehr ihrer wird , ic mehr siewie¬
der mich sündigen : darum will ich ' ihre
shre zu schan ' en machen . ' Phil .z, is .
' 8. Sie j reffen dle ^sündopfcr meines

polK, und stuo »'.gicria nach ihren fanden .
^ x̂ Harnn : soll cs den , ' volck, gleichwie
dm '. pr ' eiier gehen : denn ch will ihr lhnn
!' ei» ch>chen und ihnen vergehen , wie sie
l,. "irenen ; ' Ls.r4 , r ,

Dast sie ' werden cflcn, und nicht satt
wer >.i ; hurereg treiben , und soll ihnen

, gelingen , darum , dast sie den
f EIi RN verlassen haben und ihn

mchtachten . ' zMos.a6 ,: 6̂ tIer .2,v .
si . -Hiire ^ ich-vestrun ^ ii ^

und Hurerei , gegeben' :

WWLMMis . Der wmo M
ihrc' hcrreMbe ,

sic gclmnücnlrcrbcn , unümWll übtr id, ' "
rem oxfer zu schänden werde».

i

« Da « ; Lapikel .
Deyren kdniArtiä'M tvir» um der fündtteil..

GQrres zerechrestraffegsdkäuer.
S ' HSrclnnn dis , ihr priester; und

merckcaus , diihaiisZsrail ; m»
nimr m ohnn , du Haus des königs: dem
cs wird eine llraffc aber euch gehen, dieihr
ei» strick zu Mi -pa und ein ansgcspauuil
ließ zu Thabor ivordcn scgd. ' Es. 1, w,

r . Mit schfachien verliesten sie sichi,
ihrem vc' lausten : darum must ich siealle¬
samt straffen.

"Mi-

z. Icl , kenneEphraim wohhmidZsrael
Ephra

W
-ki ,

sx:u stab soll ihm p"edigen : denn der
rercggeist verführe ! sie,dast sic wieder ihre »
stSDtthiircrerürcwen . ' e ; ,4 . Lzech .s , ,; .

iz . Dben ' ans den bergen opfern sie,
and auf den Hügeln räuchern sie; unicr
den eichen , lüi ' en und büchen : denn die
laben seine schauen , Danm ŵerdca eure
tachicr auch zu baren , und eure bräule zu

istvor mir «ichi verborgen : dast Ephraim
nun eine hure ist, und Mach ist unrein .

4 . Sie drucken nicht daraus , dast sie
sich kehrclcn zu ihrem HSlt : denn sie ha- .
ben ' einen hurcngcist in ihrem hersien, nud
lehren vom -HERRN nicht. ^ c. 4, ir.

z. Darum soll dicchostart Zsraci vor
i-hrem nngesicht gcdemüchiget werden : l
und sollen begde Zsracl und Ephraim sal- .
len , um ihrer nnffcihat willen ; auch sosi
Zu -oa saini ihnen sallcn.

ü. Alsdenn werden sic kommen mil
ihren schasenund rindern , den -HERRN
zu suchen, aber ' uichl nnöcn : denn er hat
sichvon ihnen gewandt . ' Spr . 1, a«.

. 7- Sic verachten den HERRN , »ud
nd ich wnk auch Nicht wchrenMAiigen fremde kruder : darum wird sieauch

wenn eure tdchter und braute geschändet
und zn huren werden : weil ihr einen an¬
der » goktesdicnst anrMchHsti den huren ,
und spsci 'l mit den ÄMnnen . Deundas
thSrichte volck wist geschlagen sei,».

15. IM Du , Zsraci , sin huren , dast

trommelet zu Rama : ja rüstet zu Velh- -!««
Avm , hlNlerdlr , Bemani !n.

s . Denn Ephraim sollzur ivüstenwer-
den zur zeit , wenn ich sic straffen weide.
Davor habe ich die stamme Zsraci treulich
gemruct .

Da « 6 Lapitcl .
^ - <.^ GOlt -- ar -ff- Mk ,ickIi, °r.g r-itz» !« »»«>.

um wist ichmeinen zorn »berste a«sW >
knbe : so wird sic auch der .HERR wei¬
den lasten wie eiillannu in der irre . Hz ,

DennEphraiu : hat sicĥ zu dm z'ö-si.' ngchjIkt , si' lBihuhi >isahri d«fj



Msettias .Israelit en. (Lap .S.p.) -Hsfta . Königs fest._ NZ
"Hxjiraim leidet gewait und wird 9. Und die Priester samt ihrem hanch n
« i !aqt , daran geschichi ihm recht : denn sind wie die siröker , so da iauren auf d ê
er'iiai sichgegeben ans smenschenff gebot , lenke und würgen auf dem wegc , der gen

ir . Arg bin dem Ephraim eine motte , Hichem gehet : denn sietbun ,was siewollen ,
« d dem Hause Z «»am «'mak ^ HLE ' *R 7 Zch sehe in , Hanse Israel , da mir

Und da Ephraim seine kranckhcit , vor grauet : denn da ' huret Ephraim , s >
«ad Juda seine wunde » söhlclc z zog verunreiniget sichIsrael . " ' c. ?, z.
" ' aim hin zu Ksiur , und Usickle zum n . Aber Juda wir - noch ein/ ernte

siwc, und dem HauseInda imc eiiiMger

AS

sniidsagenf : ' Esi - s , iü .
» Lap . ü. v . i . Kommt , wir wollen wic -
derzani-HERRN ; denn Er hat und zer¬
rissen, er wird nnS auch heilen ; er hat uns
geschlagen, er wird uns auch verbinden .

, - . ' Ermachetnnsicbcndignach'zween
tagen: er wird uns am dritten tage auf -
kichie«, daß

z. Denn werde » ^
md fleißig sign , daß willen HERRN
erkennen. Den » er wird hervor brechen
wie die schöne morgcnrölhc : und wird zu
«ns kommen' wie ein rege» , wie ein spat-
lege», der das land feuchtet . ' ; Mos.11, 14.

» 4-Miewib ick dir sowoh ! lhun ,Ephra¬
im ! wie will ich dir sowohl lhun , Juda !

. Dennoch wollen sie nicht mercken ,
dass ich allc-ihrsboshcit incM . ^ Ich ' se¬
he aber ihr wesen wohl , das sie allenthal¬
ben treiben . . ' c. ; , z.

g. Hie SemoMl den könig durch ihre
boshcit , und die fürsten durch ihre Ingen :

4 . Und sind allesamt chcbrechcr , gleich
wie ein baekofcn , den der becker heißen
wenn er hat auSgeknetet , und iäßet den
'Kg durcWum: lind aufgchen . ihr

5. Heute ' ist unsers hönigsrscst ssprc- ,chcn siĉ , da sahen die fürsten auf vom wein '
töll zu werden : so zeucht er die spötter zu
sich, k rr ' : Mos.zL,5. PHos .4, 11.

"ü. Denn ihr hcrß ist in Heisserandacht ,
wiecin backofen ,' wenn sie opfern und die
lcutc betricgen : aber ihr bcckcr schlasit die

Senn diegnade , so ich euch erzeigen will / ganhe nacht , und des morgens brennet er
wird scxn wie eine thauwoickc des mor - lichter iahe .

7. Noch sin- sie so Heister andacht , wie
ein backofcn : ob gleich ckre richtet aufge -
srcßcn werden , und alle ihre könige fallen ;
noch ist ' keiner unter ihnen , der 'mich an-
rußc . ' Hiabr7, io . Ps.>4,4 .

«. Ephraim menget sich unter die völ -
6. Denn ich ' habe iust KNver liebe , cker ; 'Ephraim ist wie ein knche , den Nie¬

tens nicht am opftr : nnv «IN crkent - mand umwcndct ,
nisi GGttc » , and nicht am brand - 9. HondernssremdeMßcn stine kraft,

' >Sam .i ; , r2 . ie. noch will Ers nicht mercken : er hat auch
will Ere nicht

Ms : und wie cinchau , der irnhc morgens
sich« Nrcilck .W ^ » WMich . §, 6.

; . Darum hMeichsiWrchdieProphe¬
ten, »nd' tödtc sic durch nicjncs mnndcs re¬
de: daß dein recht ans licht komme .

*3«r.r;,29. - Cor.'z,L.

Israel mrd vor
k. ii , w . ihren angen gedanüchigel : «och bekehren

ZU ; si-
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sic sich nicht zum HERRN , ihrem ÄÄtt ;
fragen auch uichi nach ihn , in diesem
allen .

ii . Denn Ephraim ist wie eine verlockte
taube , die nichts mcrckcn will . Zchtrug'en
sie Egypten an , denn lausten siezu Mur .

i - . ' Mer indem sichln undhcrlauffcn ,
will ' ich mein nelnibcr siewerfen und her¬
unter rucken , wie die vögei unter dem .Him¬
mel : ich will sicstraffen , wie man prediget
in ihrer versamlnng . ' r .Kdn .i?, 4 .

» iz . Mche ' ihnen , dast sievon mir wei¬
chen : sie muffen vcrstdret werden , denn
sic sind abtrünnig von mir worden . Ich

7.8.9.) Derselben stralst

^7^

wolle sie wol erlösen, wenn sic nicht wie- ûnMer fürsten bald müde werden.

p.Dcnn sic' säen wind , und werdenn«
gcwittcr e,„ernten : ihre st,« ssg
auskommen und ihr gcwächs kein»Z
geben : und obs geben wurde , sollen- oock
frcmdcftcffcn . ' Zcr . i2, ,z. Mch . s

8. rjsraclwirdaufgefrcsscn : diebeide«
gehen nnt ihnen um , wie mit einem ini-
werthcn ' gefast ; ' Ps. - ,,„

9. Darum , daü sichinauf -MZW
laugen , wie ein wild in der irre .
imschcnckctdcnbnlcrg . Lud gibt dcn'hei-
dentnbMM'L^ » ^ , ' . L

10. Sieselbeir ^ ttK will 'EnnnÄ ^
last d,Aönigz

O

der mich lügen lchrctcn . ' c- 9, -2. n . Denn Ephraim hatder alt „. . . ...
14. Ho ' rüsten sic mich auch nicht an gemacht zu sündigen : st sollenauch dieal-

von herßcn , sondern kören aus ihren la - tare ihinzurflndcgcraihcn.
gern . HicLc ^amlen siFmn körn und^ n . Wenn ich ihm gleich viel von mci-

.ichil'

sondern sind ' wie ein falscher bogc : darum
werden ihre fürsten durchs schwcrdt fallen ;
ihr dräuen soll in LanMland zum spott
werden . ' ^ ' Bs.78.e7.

Da « 8 Lapitcl .
"öffs-78, ; 7.

Die gottlosenund abtrünnigensollenausgervttet
- »erden.
^« ? Uffc ' laut wie eine posaune snnö

Eks spricht : Lr kommt jchon über das
Hans des HERRN wie cintzdlcr : darum ,

herbringen und cffcns, so hat doch der
HERR kein gefallen dran : sondern er
will ihrer miffcthat gcdcnckcnund ihre sün-
den hcünsuchcn, die sichzu Egypten kehren.

14. Israel vergisst! seinesschöpfersund
bauet ki'rchcn , so machet Aida viel vcstcr
städte : aber ich will ' sciMU seine stadie
schicken, wcsthcs sollseineMsts vcrichren.

Das 9 Lapitcl .

öast sie meinen bund übertreten und von darfst dich nicht freuen , Israel -
- - ° noch rühmen , wie die volcker; denn

:::

' - duhnrestLicherdein -n W -t : damit du
" -dWW fse dcim ^n mir schpcyein suchest hurenlohn , - aftalletennciivoligc -
Du bist mein ÄDtt , wi^ " '

z. Israel verwirft das gute : darum
must siedcr feind verfolgen .

4 . Hie macheikkömge , aber ohne mich :
sie sehen fürsten , und ich must nicht wissen :
aus ihrem Mer und goiö machen sie gö-
sim, dass ' sicga bald ansgcrottcl werden .

5.Dcin 7alb ,Lamaria ,vcrstöffe^cr ; mein
ivrn ist über sic ergrimmet : cs kann nicht

UN,

ÜnendichIsrae ») treidc werde ». ' M ' Z-v.
r . Darum sosollen dich die kennenund kcl-

ter nicht ncsirca ; und der inost solldir fehle.
z. ÄndIollen nicht bleiben im lande

des HERRN : sondern Ephraim must
wieder in Egypten ; und must ln MM ,
das unrein ist, essen. .

4 . Daselbst sie dem HERRN kan
tranckopscr vom wein , noch etwas zu ge¬
fallen lim können. Ihr opicr soll sega

12!L
" «s,

-Ä>

Mi

werdenlÄHvic deMetrübien brodl ; an welchemunrein
:st W Wb H ' ans Zstacl hck^ "werdcn alle , die davon essen: dennihr brodt

kmann hals ge- müssen stesür sichselbstessen, und sollma-lkonnnen , und ein werckmann ,
macht , unökanniakeingottftyn : darum
sag das kalb Samaria 'jerMverl werden .r.»«t . 2 L >ao

m b̂cs HERRN hausgcbrachl werden.
> traureiköen.c/ . 5.



r -i

Z

üht

Ä

N

Mchier in Ep hraim . (Lap .g.io .) -Hssca . Verw üsteler wcinstock. b7?

"UVas wollNhr alsdcnn auf dm bringen können . Unü * obsiegebcrcnwür -
tobneittn und auf dm seicriagcn de- dm , will ich doch die liebe frucht ihres lci-
WRRN lhun ? bcs lödtm . ' - v . i - .

ü. Siche , siemüjfcn weg vor dem »er- 17. Min KDtt wird sic verwerfen ,
Mn EgMtcn wird sie similm , und darum , dasisieihnnichthörmivoUm sund
Mopb wird siebegraben . Nchcln werden müffen unter dm beiden in der irre geben ,
mchjeu / da ichl ihr liebes göhmsilber 1° Lapiecl .
üchet.'. nv -r- lmg Sir Isra -Uienvor lhi-mimtirgmq .

der ncimsiichung ^ ^ "isf > iHrael iß eiil°verwüstetcr wcinstock ,
,tM,öiczcuöcrvergc .lmq : öc^ mrrd^ srael ^ seincfrucht ist eben auch also : * sa
ilinciiwcröcn. Die proWclm smo nar - M ftgchxcer battc , so viel altare hatte er
reu uud'decrotkengcistcr sind wahnsinnig , gc,mM ; wodas land am bestcn. wa
iluideiner groffen uilstithal undunieder0 , ^
grslseufeindseligen abgöltereg willmHss ^ !.̂

z. Me wachter in Ephraim hielten- " - sie ihre schuld finden : ihre ' alta , e sollen
sichetwa an ^ icrbrochcn , und ihre kirchen sollen Verstö¬
ßepropheim, die strickelegmsnfallm .î ' Mcish . i4 , n .
re» wegen durch d,e feindselige abgotterch ^ mästen ^
imHauseihres etẑ M !,. js habcnstclnen könig ; denn wir fürchten den

x. H,everderbcn - zulleff , wie zurzeit HERRN nicht , was kann uns der könig
Kibca : - arum m -d c- ihrer m -gethat Eibeism ? > r . r . L « e-oj, , s

gedmckcn, uud ihre simde hcimsiichm . ^ Hjx schwuren vkNeblich ^ unü mach -
1°. Zeh fand Urael in der wüsten wie ten einen bund : und : >gruaete

dmisch-iudlichenabgotti undwurdenga so volck traurct umHn , über wclcherdoch
greulich, als ihre bulcn . ' 4 Mos .a; , ; . seine ^Lamarmi sich xsiegie» zu freuen

11. Ka mm musi die Herrlichkeit Lphra - seiner Herrlichkeit halben ; denn es ist von
mime ein vogcl wcgslicgcn : dasi sie ^ " c. 4 , -5.
wedergeboren , Nachträgen , nochschwan - 6. "ZadaZ kalb ist inAstMn bracht ,
gerwerden sollen. zum geschmck dein könige ẑu Zareb . Nl -

ir . Und ob sie ihre kindcr gleich erzö- so musi " Ephraim mit schänden stehen,
gm; will ich sic doch ohne kinücr machen , und Israel schändlich gehen mit seinem
daß sie nicht leute lenn sollen : auch ' M ^ vornehmen . c er

* ihn« , wmnich von ch« n bm gemchmk ^ A 7. Dmu der könig zu Hainarien ist d»
,z. Ephraim , ab ich cSanschc, ist ge- hin , wie ein schäum auf dem wasser .

Bacher lind ' hübsch wie Tyrus : must s. Die höhen zuAvm sind vertilget ,
aber nun ihre kinder heraus laste » dem damit sichIsrael versündigte : disteln nnd
ladtschiager. ' E ;cch. - 7, z- dornen wachsen auf ihren allarm . Und '

14. HERR , gib ihnen ! Mrs ,M siewerden sagen : Zhr berge, bedecket uns

usbucZabergebcil ? Klb rhncn ' Msmcht - M ^ lhM ^ sKWW « ANs.^ i^ Z ,zo .!cMWer : Mdvcrsiegcncbrüste ..tzLÄS / LL . s - bstrac !
15. Rlle ihre boshcit gcschiSfliMlfgdsündigct .

löea

Daben sind sie auch blieben :iml
gal,daselbstbin ich ihnen feind :und ich will aber es soll sic nicht des streik zu <8 ibea
sie auch um ihres bösen wcscns willen aus gleichen ergreisten , so wieder die bösen lenke
nikmemhausc'stosten, und nicht mehr üc - gcschach ; ' Nicht . ig , r ; -
be erzeigen; denn ^ alle ihre fürsten sind 10. Honöcrn ich will siezüchtige » nach
ablrünuigc . ^ 4 ,» " Es . i , rz . meinem wünsch ; dastvölckcr sollenübcr

io . Ephraim istgeschlagen : ihrewnr - sie versainlci kommen / wenn ichsiewer -.
Mist verdorret , dasi sie keine srucht mehr destraffm umihrezwosünden .M .7-;L '-». EDra -



nicht billig - ein Adam » ansdisUL ?
MS dich wi - geboim zurichlen?Abcrtinn »
bcrk ist anders sinnes , meine barmher-

'- ' Mg , ' i Mos .i9,-4 .r ;.'
^ , fIcr . ;i, 2O.

y. Sch ich nicht chm, will nachmeinen,

Lphraimsflnde , Der Prophet (Lap .w .ii .ir .)

ii . EphraimilreWAgeiochnet , da »
esgernc drisHei ; null ihm über seinen
schonen hals fahren , iel>will Epkraim rei
GL -tzKi ^ vMFWL .

4- ir . UarumsueKnlV gcreUlgkeir , nn
erntet liebe , undmfliigel anders , weil cs

iz . Denn ' ihr pflüget böses , und erntet
ilbeithak , und eisetiügcnfrüchlc . ' Zer .4 ,Z.

H°s.8,7. Sir .7,; .
14. IM du dich denn verlassest auf

"dein wesen, und aus die menge deiner Hel¬
den .- so soll sich ein getümmci erheben in
deinem volck , dass alle deine vesten verstö -
ret werden ; gleichwie Kalman verstö-

nichteir ^ .
unter dir s ich wüi Äer niMn diel . . ,
kommen .^ - i-K ^ 4 Mok ,y .

ic>. KAöiDiüMnsMrilftzMN
Nachfolgen , und er wird brüllen wie ei«
löwc , und wenn er wird brüllen , sanier-

gMellwekdenabchcr -̂
schrecken, wie ein vogel ; und die im lande §

rele das Haus Mel zur zeit des streits , Mnr , wie tauben , und ich will siein idr,
^ e-i- Menschen , sprichtderHM .

Dar in Lapitcl .^ zn ^ ethLI anch
^gchen »mÄrer grossen bosheit willen ,
dass der könia Israel frühe morgens unter - , i . s ^ N Ephraim ist allenthalben lügen

wieder mich , und im HauseIsrael

^ ^ ^ ^ Das ii LapitehLM ^ hLi

,r !<"

»>O

GL .MMMNt , und murcchrenheiiu

.is Israelgung war , hatte ich ihn
' lieb , ' und ri 'cffihm , meinem sohn,

nachEiMM ,N-- Mbmi . . . .
gen gottesdienE ^ EMch -̂ .a.

L. LphraimaberwcMstchHMwiM '
de , und musst dem ostwinde nach, unding ^
chct täglich der abgSliercg und des schaöcns'

mehr , sie machen mit Kssur einen bmd , ^
und bringenMsam in Lggplen .ML ^ K ,

z. Darum wird der .HERR sic jache ,

Juda führen , und Jacob hcimsnchcnnach
seinem wesen, und ihm vergelten nach sei-
nemverdicnst .

4 . Ja ssagen sie) ' er hat in Mutterleib«
seinen bruder »nierirclen , und von allen

aus Eggplcn . " Matth .», 15.
2. Kber wenn man ihnen jetzt rüstet , so

wenden sicsich davon , und opfern öenBaa -
lim , uns räuchern den bildern .

z . Ich nahm Ephraim beg seinen ar¬
men , und leitete ihn , aber sie incrcklens

nicht , wieichihnenhaif .
4 . Ichstiesi sic ein menschlich soch zie¬

hen , ,md in seilen der ü -b- gehen, u^ ^ en vruaer

5. .Dass er sichMMMwieMsM in
Lgppteniand kehren . So ist nun Aflur
ihr könig worden : denn sie wollen sich nicht
bekehre ».

6 . Darum soll das schwerdt über ihre stctd-
«e kommen , und soll ihre ricgel aüfrcibea
und sressen' um ihres vornchmeus willen .

>e. ,4 , 1.
7. Mein vo !ck ist müde sich zu mir zu

kehre » , und wie man ihnen prediget , so
richtet sichkeiner auf .

» 8. Was soll ich aus dir machen , Ephra¬
im kSoll ich dich schützen, Israel ? Soll ich

>>»

'Ä

5. Er künipfeie mit dem engesund flege¬
le , denn er weinet« und bar ihn , daselbst
Haler ihn ja zu V -lhLl fundcn , und da-
selbsthat er mit uns gcredt . ^

L. Aber der HLrMjs der KAt Ze. *
baaih , -tzM >st' j« « me.

7. Ho bekehre dich nun zu deinem
ASlt , halte barmhertzigkeit uud rechl,
und hoffe stets auf deinen Mil .

8. AberderkauffmaiinhaiMM «

wage in seiner Hand , und ßeMugi g-r-

x. Sen »

'- ÄI
v.t^

? Ü!
' «tz



alMerey .
(Lap .l2 .1z.14.) Hose « . Lhrististeg . »77

Denn Ephraim spricht : ' .-sch b,n

reich, ich habe gnng ; man wird mir keme
Mcchal sinden in aller meiner arbcit , das
Wesen - ' Sffenb . z, i7 .
' 1°. Schaber , der ' HLRR , bmdcm
Mt aus Egnptenlanö her ; und der ich
dichnoch in den Hünen wohnen lasse, wie
Wiizmsjahrzeil pfleget : ' e. iz,4

s . Mer " weil sic geweidet sind , dich sie
satt worden sind und gnug haben , erhebet
sich ihr herb : darin » f vergessen siemein .

' s r I -r.z,u .
7 . Ho will ich mich werden gegen sie »

' wie ein lowe , und wie ein pardcr aus
dem wcge will ich aus siesauren . ' c.; , i 4 .K>»gi. z, >c>.

Zch will ihnen begegnen wie ein
11. Und rede zu den Propheten ; un ) Ich Mr , dem stme 'gnngeii genommen sind

. . ' ' zerreissen :Ms , der so viel Weissagung gibt und
dntchdi- prophelmmiHM ^

12. In ' Ärlead rjMWMkN , und zu
Kigal opfern sic öchsemvergeblich): und
babeilsos viel altare , alv » landein auf dem

' °" i^ ^ acök1nnsK ' DWi in das lanü
Spria : undsMacl mnste um ein weib
Simen, umcinweib nmste er hüten . ^

* l Müs.28,; . f lMos .2§,2O.

14. Wer hernacks ' sührkte der HERR

und will ihr verstocktes * herß ;
und will sie öa'selbss wie ein lowe fressen ,

L'! -LT ^ WsMnLezcrMen 7E ' ^S- Israel , ' Su bringest dich in un >
glück : Venn Sein bei ! stehet allein
bey mir .AM -N -WhM Zer .2, 17.

10. Mo ist dein könighin , oer dir Hel-
sen »löge in allen deinen städteu ? Und
deine richter , davon du ' sagtest : Kibinir
könige und sürstcn k ' 1Ham .s ,; .ü. ic.

, .1 , .. .. . ii . Wolan , ich gab dir einen könig in
Israel aus LWkc » durch emcn prophe - zorn . ^ nü will dir ihn in meinem
im, und liesi scm huren durch einen pro - grimin wcgnchmcn .
ki>W - . - ' 2 Mos . ir , z7. ir . Iie niisseihat Lphraim ist zusam -

1; . Nun aber erzürnet ihn Epvraim ^ ^ gchWdcn , und ihre sünde ist behalten .
Surchihre göhcn : darum wird ihr blui ^ Z ^ n cS soll ihnen wehe werden
Wersiekommen , imö ihr Herr wirö Hncn ^ ^ einer gebererin : denn es smö mwox >
vergeltenihre schiiiach. sichtige kinöer ; cs wird die zeit kommen ,

Das iz Lapitel . dass sie nicht bleiben werden vor dem gsm -
« ind, dringe! S«S «erserb-n : Christi stê d- i merderkiudcr . ' uAZN . i- , ; . Ms . 48 , 7.

«se KiMRber ich rviu sie ' erlasen au »DA Ephraim schrecklich Arete ,
wardErinZsraelerhaben ': dar -

ich ^ -ULizeiliepestilenyseyn . Jach

r . Aber nun machen sî EsMK 'R ^ ^
mehr: und aus ihrem Wer bilder , wie sie
e- erdenckenkönnen ; nemlich göhcn , wel¬

chedoch eitel schmideswcrck sind. Noch
predigensie von denselben : ' Wer die kal -

IW5M !84.der sollMlchen opfern -
'" dMestlWMkrd 'cnWEdie nior -
gmivolckeun^ M thau , der frühe fallet
ia ' wie die spreu , die von der kennen ver -

:« sst vor memen äugen verbsrgea .
>1L°r., s,-4 .?k. r -

15. Demi Er wird zwischen vnloekW ^
frucht bringe ». Lswirdcinostivludf .nHMxl
men : der HERR wird aus der wüsteit? '»^
herauf fahren , und ihren brunnausliock -
ncn , und ihre quelle versiegen ; unü nurd
rauben den schaß alles köstlichen geraths .
- Lap . 14. v - 1. Hamaria wird wüste

. .. . werden , deiil! siesmölKremKDltunge -
« wird ; und wie der rauch von der scu- horsam . Hie solleii durchs schwcrdl fallen ,
ermauer. a -4 ' Mi , 4 . jhrechnge kiuder zerschmettert und

ch Zch ' bin aber der HERR , dein ihre schwangere weiber zerrissen werden .Das 14 Lapitel.
GOtl erreigerdendußferrißrnftineLnare.

- .ArEkchre ' dich , Israel , r z» dem

aus EgIplenIandchcr : und du soll
WM kcllienandern KDlt kennen , denn
»»4 ; und keinen Heiland , ohn allein

»»ch-, ^ ' r Mos .20 ,2. ie.
5- ' Ichnahmmichgadeiner an in der

im dürren lande . ' z Mos . s, :; .ic>.

HERRN , deinem KStt : denn
du bist gefallen um deiner missechat Wil¬
le«- ^ Sachis , 4 .s .



S7S
Strassen G§W Der Prophet (L ap.i .) denAden gedeS-m

L - " "1 .M ! ; so wollen wir ' opfern d!e fN^ ^ s . Und sollenwieder unter seinemschau

„ .'EZÄT -HMMZWUH - von körn sollen sie sich nchm
-- ->>. > -.54E ,Wsvll-Ms NichtMin ,Md wol - und blühen wie ein wc,„stock: sein'acdstchr.

len nichi inchr aus rosten reiten : michnicht ^nistsollleaiiw ^ dcrwcinamLibanon^
mehr sagen j» denwcrckcaû Ui^ de , ' " - 7AKM , Msollenmirw ^ rdii

? vcrstcher md
zorn sich von ihnen wenden . klug , der dis mercke? Denn ' viewege

' vie M ' lhau sciin, veo -HERRN ,l» v richtig , un » sie6. Zch will Mel wie.e ... ... . . — -
dass er soll blühen wie eine rose4 und seine gerechten wanveln vrmncn : aber s
wurhclnsollen allsschlagen , wieLibanon : sie Übertreter fallen vrinncn .

^ >Ps^ ,,o . t Ss.8,,4.

EnVe des Propheten Hosca .

R

ZWZMW^ W 1
, , - e- ,

Dao 1 Capital . 8. Heule , wie einejungfran, die eine»
uierki-a- iguag °, r str-ff-n GO -t-i , di- Ill -ia t» sackanlegt lmffhren vräui :gam .'^ L"Ajĵ ! »

Denn das speisopscr u«d lrancköpser , .,ch
ZS ist daS wort deSHERAN, ist vom Hausedes HERRN weg und die Äh

das geschehen ist ivnocl , dem Priester , des HERRN dimer , lrauren . ^ "
sohnMhueV »l ^ bsL ,,, 10. Sa »' ,eld ist ve-wästci , und der vw

2. Höret oißs"Dr ' müskcns ^Ncker stehe! jämmerlich dasgetrc .de ist
alle cinmobner im lande : verdorben , di-r wem stelle! iämmcrlich .unduicEt auf , alle cimvohner im lande : verdorben , d.-r wem stehetjämmerlich , jkd

.. . das öhl kläglich . ' Äui . >, r . .ob ein solches geschehen scy big euren zell . . ,
ken, oder beg eurer väter zelten ? n . Die ackerlculc sehen jämmerlich , dist«

z . Hagel ' euren lindern davon ; und las- und die weingai lncr heulen , um den n>ei- rbrr
seks-cure kuider ihren kindernsagen , und henunduni die gcrste . dass aus der eral«
diesclbigcn kinder" ihren ander » nachkom - aus dem feldc nichls werden kann. : r-s
men : ' Ps-7S,z.4 . ra . Ho stehet der weinstock auch jam -

4 . Ncmlich , was " die raupen lassen, merlich , und der feigenbaum kläglich;
das fressen die Heuschrecken ; und was die dazu die granatbamnc , pa!mbaunie , apsel>
heuschreckcn lasten , das fressen die kefcr ; bäuinc und alle bäuinc auf dem selbepud
und was die ksfcr Wen , dasfristecköas verdorre ! : denn ' die frcude der »lenschc»-
geschmeist .̂ KAik . - , - 5. Km . 4, ? - ja »»ner worden . v. -s.

Machet auch ihr trunckenen , und weh - iz- dleanrtei euch und klage! , ihr pne-
ncN ' undheulet , alle wciiisauffcr , N!>i den ster ; heulet , ihr d:e»erdcSa >tar -- , gch
niost : denn er ist euch vor eurem maul hinein und lieget in sticke« , W »> er
weggcnomlnen . u' cines «Mtes - enu.cs .st be.,-'

- " . - -- , »d lrMkkop̂ vom .^ c«»«6 . Denn cS zeuch! herauf in mein land opfcr
ein maehtig ' volck , und des ohne zahl : das ÄAlÄSltes weg. '

hat ' Mn / wchldwcn , und^ backenzähne 14.
-wÄöx >innr « ^ K "zE ; ^ c. 2, 2. meine zusaumen , - «/ « nl.. ? ,e älmien

" Wibige veribSstet meinen ^wein - und alle emwchucr d>- landcS ^ ^I L . M nvme verwujrei melner^ wcin - .
unö *streiffcl meinen feigenbaum : ücsHLM ^ cnreöÄDlreä . u

schcick ihn und verwirft Hn »Las > seine ; vm HERRN ,
zweiae weist da stehen.
4 Aa.y»>4-



xag der rache . (Lnv .i .a .) Joel . Mahre bckehrung . 87-
, ^ wehc des tagcs ! Scnn ' der rag
-cZHERRN istnahe, und kommt wie ein
« rdcrbcnvomallmächüqen . ' c. 2, i .

, s . Ä E die speisevor imscrn äugen
MWnnieu wer »« , , und vom Hause
«asersKNlleS ' frende und wanne /

' iMoslS ,!!.
17. Der samc ist nnicr der erden ver¬

eitlet , die kornhäuscr stehen wüste , die
sckemcn zerfalle » : denn dag gelreide
ijlm'dorbeit .chs 'E '^

« . S ' wiescushetdas vielt ! Dierinder
sch» kläglich , denn sic .staben keineweide :
m) dieschafcvcrschnmchren . ' Ls. - 4 , 7-

19. -HERR , dich Nisseich an : denn dag
sem stai dieNm in der wüsten verbräm,
mS' die flamme hat alle bäume ans dem
«kerangezündet. " c. a, z.

20. Esstchregen auch ' die wilden isticre
za dir : denn die Wasserbuche sind^ us -
gelrocknct, und das sener hat die äuckk in
derwüsten vcrbrant . ' pHer .a ' As. 104 , 11.

-Vas 2 Laplecl .
. Donwahrerbuffe, Ebrist», uos ausziessungveS
-eiligenGeiües.
i.Hr kasel >»il der posaune zu Zion , ruf-

secans meinem heiligen berge ; cr-
zillcri, alle einwohncr " im lande : denn '
der tag des HERRN kommt , und ist
«aste. " c. i, i ; .

2. Lin finsterer lag , ein duncklcr tag ,
nnirölckichier tag ,ein neblichtcr tag ,gleich
wiesich'die morgcnröthc ausbrcitct über
dieberge: nemlich cind°st und mächtig
M , " desgleichen vorhin nicht gewest ist
mdhinfort nichtsevn wird zu ewige» zeiien

sürEr ' ^ ^ 'E ^ ^
z. Dor ' lhinher gehet cm verzehrend

sener, und nach ihm ' eine brennende flam -
mc.Ias land istvor ihm witkein lustgarke »,

-9 .. ^ - - - ren -
' -tiwiedlereutcr . '

; . Si ^prengen dahn oben auf den ber¬
gen, wie die wagen raffeln und wie eine
Mtnmclodert im siroh : wie ein mächtiges
E , das zum streit gerüstet ists

a. M voller werde » sichvor ihm cnk-
wn , 'aller angesichte sind so bleich wie

7. Sie werden lauffcn wie die riesen,
und die mauren ersteigen wie die krieger :
ein jeglicher wird stracks vor sich daher
ziehen, und sichnicht säumen .

8. Feiner wird dcü andern irren : son¬
dern ein icglichcr wird in seiner ordnun ;
daher fahren ; und werden durch die was
fen brechen , und nicht verwundet werden .

9. Sic werden in der stadt umher rei¬
ten, aufdcrmauren lausten , und in öishäu-
ser steigen , undwieem dicb ' durch die sen-
stcr hinein kommen .Is 'L^ ^ Zsr . 9, ri,

10.Vor ihm erzikWdU MdsUäMt
der Himmel : sonne und Mond werden fin¬
ster," und die stcrne verhalten ihre » schein.

11. Denn der HERRÜvird seinen don -
ner vor seinem Heer lasten hcraehen : denn
sein Heer ist sehr gross und mächtig , welche!
seinen befrist wird ausrichten ; denn' der tag
des -HERRN ist gross und sehr crschrcck-
lÄ .NÄMWÄL - -r.

72. Sosprichtnunoer HLRRi ' Le -kchccl euch ?u mir von ganyem
heryen , mit fasten , mit weinen , mi >
klage » . ' Lzech . z; , !!.

iz . Äcrrei stet eure herycn ,unS nicht
eure kleiver ; uns bekehret euch p»
dem -HERRN , eurem GGtt : denn ^
er ist gnädig , barmherzig , gedul¬
dig und von grosser güte , und reue «
ihn bald Ser straffe . ' 2 Mos.Z4,6. ;c.

14. ' Mer weist , es mag ihn wiederum
gereuen : unöffinen fegen hinter sich las¬
sen , zu opfern spcisopfer und tranckopser
dem HERRN ,Mein HStk . ' Zon .z,-.

1; . Aaset mit posaunen zu Zion , heiliget *
eine fasten, ruffet der gemeine zusammen .

16. Vcrsamlet das volck , heiliget Sie -
gemeine , samlct die ältesten , bringet ;»
hauste dicgungen kinder und - ie säühlm -
ge : der bräuiigam gehe aus seiner kam-
mer , und die braut aus ihrem gemach .

17. Lastet die priestcr , des HERRN '
dicncr , weinen zwischen der Halle und al -
tar und sagen : HERR , schone Seine!
volckS imo last dein erbthcil nicht zu schän¬
den werden , dass Heiden Über sie herr¬
schen. Warum will duffastcn unter den .
vdlcker » sagen : Mo ist nun ihr etzSlt

i«. Lo wird denn der HERR um sei» »
lanü eisern , und seines volcks verschone ».

IS. ssnd



AnsgiesKugde? -H . Kciste ?. Der Prophet Iocl . (La .z.
i? . Und dcr -HSNR wird antworten ,

leiijongch.

^ . . . , - Ruch will ich zur selbigen zcit kj ,d,
Mid sage» zu sciminvolck : Siehe , ich will über kaechtc uuö mäzdc meinenMstasü,
euch gclrcide , »lost und dhl die fülle sehi- giessen.
- ' - " ' ' z. Und will wmidcrzcichen geben imcken , dass ihr guug daran haben sollt ; und

w-
üei

VS ,
' LL ^e

sich:
ende

and verstössen : meiulichscin ange - denn der grosse und schreckliche' !̂ ^
>chr inuznw inccr gegen morgen , lind sein KLMÄ ckomnit ^ > «e ^

nde hin zum Wersten >neer ., Lrsoll ^ sM ^ sjtzn7 ^ ? dennMm .

«S- .

k' -" sm KZ L ? >lch. und il-lEHm syn , wieder -HMRv -rdeMnha , , »
d.̂ r chSNR Mn A,V grosse dinMun . g.-zi den «udern übrigen , die Ser H«
, ^7 furchtet mch nM , chxH >erc ans beruffenwird . ' ctzesch.-,- -.dcinselde : üe>inöic « M « Ml » dcrwu - ^ I , .. , '
ßen tollen grünen , und die bäuine ihre
fruchte bringen , und dieseigenbäumennö
weimlocte sollen wohl tragen ,

az . Unchihrkindnchlon, ' sreuetench ;
scgd srolich im -tzLARN , eurem

Das z Lapitel .
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!.^ ^ Lnu siche, in den lagen und zur sei-

«nd scgd srolich u ^
« G5it : dcr eucMhrer zur gercchtigkeil

gibt ; und euch herab sendet srührcaen ' uaö

keltern Überfluss von most und dH! habe»
h' llen. ' Hpr . z, io .

Und ich will euch die gahrc erstat¬
ten
schmel
waren , so ich unter euch schickte, Messe «
haben : " c. i, 4 .
, - 6 . Dass ihr zuSchen gnng haben tzll-
ler und ' den namen des chSNOM , eures
-LktieS , preisen , der wunder unter euch gc-
ttian har ; und niein volck soll nicht inehr zu

' >'M " s. «, io . c.za, i;.
^ a>7 . kWwrsollt - erjahren , ' dass Ich

miam unter Zsracl sei, ; und dass Ich ,der
H -LÄlR , euer ctzStt , sei,, und keiner mehr :

bigen zeit, wenn ich das gestug-
missZuda undZernsalctn wenden werde,

7- Mill ich allchcidcn zusammen britl- -
gen , und will sie insHal Zosaphal hinab
führe » : »ndwill mitihutadapldftrechi« . ,
pon wegen uieines volcks und meines erbe ^
'tbeik Zsrael, das sie unter die Heidenzer<

EWÄMsODlaZM^ MMnvüIc
2<. rrno rM MU er-M ^ .anr -i' ^ kk)s- . 8. UM ^ a5sdMMMMü1ckgcnior ,

Und ihr «o» :Zorund ? idon , und chb. .
le grenhc der Wi !iller , M habt ihr mit
mir zu lhun k ' Mollt ihr mich twhenk
Molan , trotzet ihr mich "so will ichseuch
eilend und bald wieder vergelten auf eu¬
ren köpf. ' i Lor . ro,

io . Ile ihr mein silber und gold und
meine schönc' kleinodc genommen , und i»
erste kirchen gebracht habt -

i>. Dazu auch dcckinder Zuda unddie

-»:»!

Nidmeinvolcksoü nicht mehr zu schänden ' .v„^ c, ' e,ssverkauffthabtden Arie-
- Mos . zi , 17. ^ - - ---- - - - i«-" -er >cn.

Lap . v . i . Und nach oiesci » '
will ich meinen Geist ausgicffen
üb>cr alles stetstbi , uns eure sahne
und stächtcr sollen weistagcn : eure
ältesten sollen träume haben , unv
eure jünglinge sollen gesichte se¬
he : t. ' Ls.44 ,Z. Lj .Z», r - . <Kesch.r , I4, i7 .

- .«.17, «.10,4«. t Kisch.» ,».

chen , ans dass ihr siega ferne von ihre»
grentzcn brächtet .

i2 . Hiehs ich will sieerweckenaus dem
ort, dahin ihr stkocrkaMhabt - und will?

wiederum vcrkauffendurch Sie kinder Zs-
da ; die sollen sie denen iin reich Arabia,einem



N« !äp '
s »

Laster und (Lap .i .) Der PropherAmo « . straffen JaWasci . iS -

eineinvolckin semcn landen , verkaussen : 21. Und ' der H LRR wird aus Zion *
beimder -KLAR hals gcredt . brüllen , nnö aus Jerusalem seine stimme

>4. Rüstet dis ans linier den Heiden : lassen Haren , -dass Himmel und erde beben
' hciligckcinen streit , erwecket diestarcken , wird . Aber der -tzLRR wir - seine«
lastckherzukommen und hinauf ziehen al - volck eine zuflucht segn, und eine veste den
lekricgsleute. ' Lzech . z8, 7. rindernZsrael . " Kmosi ,2 . ic.

,5. Machet ans euren pstugscharen 22 . Und ihr ' solleks erfahren , dass Ich ^
schwerster, und aus euren sicheln spiesse: d" -ßL .R . euer ODtt , zu Zion auf mei -
dirschwachc spreche, Ich bin starck. » « » heiligen berge wohne : alsdcnn wird

,s. Rolle ! euch , und kommet her , alle Zerusalem heilig segn , und kein fremder
beiden um und um , und versamlct mehr durch sscwandein . ' Lzech . Z4, zo .
«achdaselbst wird der steine star - . 8ur selbigen zeit werden ' die berge 4
ckndarnieder lene»? ss-s sussein wein Messen , und die hilgel mit

, 17. Diehkidcn werden sich U ^ äÄ,cn" bäche in Zuda wer -
md heraufkomme » , zniMihal .Zosaphati ^
demdaselbstwill ich sihcn, zu richten alle hsraus ge-
beidenumundum . ^ 7. .

,z. ' Schlaget die sichel an , denn die ^ 24 . Mer -Lghpten soll wüste werden ,
ernte ist reist : kommt, herab , denn die und Ldom eine wüste einööe ; uin den fre -
lelter ist voll , und die kelter laufft über ; vcl , an den kindcr » Zuda begangen , dass sie
dennihre boshelt ist gro^ ' r >chi4^ 5. -«^ unschuldig blut in ihrem lande vergossen

w. Ls werden hie ungTdmchaPMchaben .
Ms sch» im lhal ' dcz^ ürVeM ^' dcnU ^ rz . .Mer Zuda soll ewiglich bewohnet *
desHLRRR tag ist ughc -imlhgl ' öcs ' werden , und Jerusalem für und für .
»' Heils . ^ Ä Und ich will ihr ' blut nicht ungern -

»0. ' Sonn und Mond werden MjWMcn lassen : unüf öer -HERR wirs
-M ; und die sterne werden ihren schein wohnen ; u Zion . ' ; M »s.z2,4Z.

«erhalten. ' c. 2, 10. ^ -»«. ^ 2m
_ Enve des Propheten Ioele .

Der Prophet Anws .
Das I Lapitel . 4 . Sondern ich will ein feuer schicken

°. r 3 st- -n- m das Haus Hasacl , das soll die ' oallaste

^ Zs ists, das Zimos , der unter Ben -tzadad verzehren , ^
den Hirten zu ' ThekMaW - ^ ^ -ch wlll die negcl zu Damasco
sehen hat über Mael - t iur r^ bremen und die emwohncr ' au dem

^ MUsM , deS kW -studä ; K Rmn s« . . - ^ , er de» siepter
»üöZcrobeaM/ öeZsoMZoaä , HeZkönigs ^ ^ auZrotren . Hast
Zsräel; zweihahr vor demperdbebcn.r .AS ' A^ ? ^ lck in Hhrm soll gen " Mluh ^.

> -.7,-4 . r Z-ch. >4, r .
2. Und sprach : ' Der chLÄMM SossprM d?r -HLRR : Um dreh

MSZion brüllen , und seine stimme aus " !>d E lasser willen Sasa will ich ihrer
sterusalem hören lassen ; dass die s ^ ueu nicht schonen ; darum , dass sie die gefau -
derhirtensammerlich stehen werden , und water Sesangen und ins landLdom
derLarmel oben verdorren wird ^ »-«^ ^ .vertrieben habe » ;

' I -r.d . J° -iz,„ . 1 J°ii ,,,o . 7. Sondern ich wiü ' ein feuer IN die
z. So spricht der HERR : Um dreh maurcn zu Ma schicken, das soll ihre

»»ö vier laster willen ' Damasci will ich palläste verzehren . ' c.2,2.; .
Heer nicht schauen; darum , öassHe <tzi - Und will die eiuwohncr zu Äsdoü' . " "

mit t eisermWMgedroschen haben ; samt dem , der dea sccpler hält, auS Mm
ch iKt » io «



»8r Mieder Edom, Ammon , Moab , Der Prophet- - Z»da,
loa ausrottcn : und meine Hand wieder ich sein nicht schonen; darumHiäT ^ ^
Okron kehren , dast nmkommcn soll, waS LENRN ' ackck >
von den Philistern noch übrig ist , spricht
der HLrr HERR . kk-v"

s - Ho spricht der HEIM : Um drey und
vier laster willen der stadtM will ich ihrer
nicht schonen ; darnm, daß siedie gefangene
weiter ins land Edom vertrieben haben

ckt üedggLNLtzxn hjgid ükLbruN ^ ,

rechte nicht halim ; md kss -n̂ i^

^ . . welchen ihre ^ L .
H°nder° ich will ein" feuer in U Ks '

rohste jn Zaosa. M
lemverzchr -n 1.1,4.7.1241 .

« ° 6. Ho spricht der HM » Um den, L -
. »NMN ich will ein seucr INdie und vier laster willen Israel will ich ihrer

maurcn zuMWickcn , das soll ihre pal - nicht schonen ; darnm , dast stedicgerechte»
lllste verehren . ' v . 4 . 7. um gcld , und die armen ' uiii'cin « «

n . Ho spricht der HERR : Um drcg und ' ' '
vier laster willen Edom will ich sein nicht
schonen ; darum , dast er seinen 'brnder mit
dem schwerdt verfolget hat, und dast er ihre
schwangere umbracht , und immer zerrissen
in seinem zorn ,nnd seinen grimm ewig hält ;

11. Sondern ich will ein feuer schicken
neu ' Thema » , das soll die pallüste zu
Bazra verzehren . " iMos.zL, i ; .

iz . Ho spricht der -HERR : Um drei,
und vier laster willen der kinder Ammon
will ich ihrer nicht schonen ; darum , dast sie
Sic schwangere in stSilead zerrissen haben ,
bannt sicihre grenbe weiter machten ;

14 . Sondern ich will ein feuer anzün-
den in den maurcn Nabba , das soll ihre
pallMe verzehren ; wenn man rüsten wird
zur zeit des strcits , und wenn das Wetter
kommen wird zur zeit des sturms .

1; . Da wird denn ihr konig samt seinen
fürsten gefangen weggesührct werden ,
spricht der HERR .

Cap . 1. v . 1. Ho spricht der chLNR :
Um öreg und vier laster willen Moab will
ich ihrer nicht schonen ; darum , dast siedie
- ebcine dcŝ königs zu ,-Ldom haben , zu
«scheu verbrantMU

0. HondcrnichwilleinWerschm
Moab , das soll die palläste znAirioih ver¬

mehren ; und Moab soll , sterben im ge-
Hmi» cl,Md geschreg, und posaunen hall .

Moichwill den richier unter ihnen
ausroltcn , und alle ihre fürsten sa
ihm erwürgen : spricht der HERR .

Das r Lapitel .

M

di » --
koth, und hindern den weg der elenden. Ä .
schlifft sahn und »ater bei, einerdirnen, dn-

von den verpfändeten klcidern", und nin- 4 ^
ckcn wein in ihrer aötlerhausevondeagc - UI
bÜsscten. ' I ^ M -iH ^ ^ ^

s - Nun Hab Ich ) « ' SenAmoriter vor
ihnen her vertilget , der sohoch waralSdie .L
ccdern und seinemacht wie die eichen : und E
ich vertilgcte oben seinesrucht , und unten 77^
seinewurhel . ' 4 Mos.21,21.24. ,c. !

10. Auch " Hab Ich euchaus Egypten, '-A
land gcführet : und vierhigsahr in der wü- ^ ^
stcn geleitet , dast ihr der Amoriter land M
befasset. ' 2 Mos . 12, ;,. «

11. Und Hab aus euren kindern^pw- eeUs
pheten auscrwccket, und Nasarier ans cu- « w
ren iünglingcn . Îsts nicht also, ihr kinda ch s
Zstacĥ richtder -HM -d

ihr den NasarSer » wein - - -
zu trunken : und gebietet den Propheten u«
und sprechet, ihr solltliicht weissagen.' «? -

iz . Siehe, Ich willsstinter euchkimn

t soll sein lebe» er- :

samt

Dräuunq der straffenGOrles , an dastmsanck/
harrhauSJuda und Israel .

und der mach ,
retten können. - tz

15. Und die bogenschüßen sollen mch ^
bestehen : und der schnelllausten kann, soll ij, ^
nicht entlausten : uiid der da reitet , sollsei» 4 ^
leben nicht erretten .

16. Und der unter den starckendermanu- -

spricht der -KERN : Um drey
und vier laster willen Zuda will

haftigsteist , soll lacket entstieheumW ^
zu der zeit : sprich! der -HLSiR . ' - H

va« ,



885„»- aanh .Pael . (Äap .z.4 .) Amos . Angedrohcte straffen .
Da » Z Lapilcl .

lln-im-Id-rk-i! s,r Js-O-Nim muß g-str-ffk
« ittn.
I.

>4 . Denn zur ' zeit / wenn ich die sün-
de Israel Hcimsuchen werde , will ich die.
altare zu VetM Heimsuchcn : und dieauare zuvemifuchcn : uno die

HLhrL LÄ 2 ?ku " bbrcchen , Sastsiezu. , s44 -4-i-n .' üie ich aus Lanvicnland ü»»
'«llcugeschlechien,' öie ich aus LgWienlandMrabahr, MdHMl>^ ' rMas. ir /Z/.

s ^ NWalleu gdsiMchicn auf erden Hab

jMein eucherkänt r darum will ich auchESSASL
Mdclu , lle sexn denn eins unter einander ?

4. ' Vrüllct *auch ein löwe im walde ,
« n er keinen raub bat ? HchreMauch
einsungcr löwe aus IcMrHöHlc , er Habe

merHaus schlagen : und sölleu die ' el-
fenbeincu Häuser unlcrgehcn , und - viel
Hauser verderbet werde » , spricht der
H -M .--MA rrFc . 6,.4 .

Da » 4 LapiteML ^ -
1. ^ Sercl dis wort , ihr fcitc/ kn§e '?die

iHr auf dem berge Samaria sei,- ,
und den dürftige » unrecht Gut , und unier -
tretet die armen ; und sprechet zu euren Her-

«ns der erden ,̂ da kein Vogeler ist ? Hebet ' ^ " MrMMMHak MwoM ^
« n auch den strick auf von dcccrden , der bei, seiner Heiligkeit« Siehe, ' es kommt die
uachnichisgefangenHal ?^ ^ ' zeit über euch , Säst man euch wirdhcr -

. 6. Aäscl man auch die posaune in einer aus rücken mit angeln und eure nach -
M , dast siel, das voick davor niecht cm- ^ oiziẑ EMF ^ ' -Ls. ; s, L.

AiW H
tze ? Zst auch ' ein Unglück in der stadt , " ^ sIlM ' kverdeHu' M lücken hinaus
da- derHERR nicht thue ? " Ä -ZLA. gehen , eiue jegliche vor sich hin : und gen

, 7. Denn Ser HLrr H -LRR thMcM : Harmou weggeworsen iveröcn , spricht der
« ' offenbare sicnn sein geheimnistdcnpro - HERR .
A-lin , seineiMechten . ' Ks. 25, -4 - 4 . Ha , toinlnl her genMkh -Ll , und

, «. Ser ' löwe brüllest wer solle sichuicht treibet sünde ; und gen Kilgal , Säst ihr der
firchA n ^ cr H -Lrr süuöen viel machet : und bringet eure opfer
lolIcnlchtiveissagcnKM̂ AAoclz , iL .̂ - des morgens , und eure zebeniciffdcs drit - .

s. Verkündiget MWMMMs - tentages .
5. Und Mchert voin »HuerMg "' zM ^

danckopfer , und prediget vom freiwillige »
opfer , und vcrkündigets : denn ' so Habt
ihrs gerne, ihrkinder Zsracl , spricht der
HLrr -HLAR . - llleo.? . ,, - Mich . - , « .

6. Darum Hab Ich euch auch in alle»
euren stadtenmüstige zähne gegeben , und

^ ° - Mangel am brodt au allen euren orten: '
« so: Man wird dis fand rings umher noch bckehrctet ihr euch nicht zu mir ,spn.cht
magern , und dich von deiner macht Her- der H -LRR . ' Hos.7,10.
«ater reisten, und deine Hauser plündern . 7. Ruch Hab ich den ' regen über euch

12. So spricht der H -LRA ^ Hleich vcrhalicn / disdastnochdrcNmouden wa-
me em Hirte dem löwen zwm 'mle oder ein ren zur ernte : und ich liest regnen über eine
Grlapplein aus dan mau ! reistet ; also stadt , «ndaufdieanderrstadtliestichnicht
!Mu die kinder Zsraei Heraus geristen regnen : Ein acker ward beregnet ; und der
«erden; diezuHamariawoHnen / nndha - ander acker , der nicht beregnet ward , ver -

V " der ecken eintbette , und zu Sa - dorretc .^ chNl ?iQAön . .7, , , sgg.
scaein- tmnti -n z, Und zogen zwo, drey stadie zu Einer

, MM 'WMse .Hacob : stadt , dast siewastcr trincken möchten ; und
Nicht der H -LrrH -LRR , der -LNk Ze- konlens nicht gnug sinden : noch bckehretcl
Witz. ^ euch zu mir, spricht der H -LRR .-

Lkk - «. ?

dod, und in de» pallasten im lande -LgMti ,
md sprechet: Hamlet euch auf die berge
ÄMiä ; und sehet, welch ein grost Ker-
Mreg und unrecht drinneu ist.

Hie achten keines rechten , spricht
derHLRÄ : samlen schätze von frevel

, «adraube in ihren pallästcn .
>1. Darum spricht der HLrr H -LRR
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-Klag lied über Israel . Der Prophet (Lap .4 .; .) Lmahnunailirb nst. ^

,«

s - Ich plagte euch mit " dürrer zeit
und mit brandkorn ; so srassm auch die rau¬
pen alles , was in euren garten , Weinber¬
gen, seigcnbäumen und Lhlbäumen wuchs :
noch bckehrelct ihr euch nicht zu mir ,

" HW - -, » -
' 10. MWcktchpesillenh unter euch ,

gleicher weise wie ' in Egypten ; ich tsdtete
curcsunge Mannschaft durchs schwcrdt ,«nd
lieh eure pscrde gefangen wegskhrcn ; ich
liefl dcikstanckvon eurem Heerlager in eure
nascn gehen : noch bckchrctct ihr euch nicht

f ' ^ 4 -- dmHERRN7 ^ M . -Ä
chr leben ; dH nicht e,a h ftuer im hm «
,-jos -ph überhand nehme , das da «Lij

4' W!

ß !

wie ' Mtt Sodom und «Komorra um -

kehrcic ; dass ihr wäret wie ein brand , der
aus dem feuer gerissen wird : noch bckehre-
,ei ihr euch nich ^ zu mir , spricht der

^ Äilm will ich dir weiter also thun ,

iMos .i ?, r4 .a; . ic.

Israel : weil ich denn dir also thun will ; so
schickedich , Israel , und ' bep—

Es .;5,6. fZera 7,i 7.
7. DieihkdaSrecht 'inwmuütkvcrkid -

rct , und biegerecktiakMDbodenstoffk ,
s . Er ' machMgMeMnd °r« .

- er aus der finsterniss den morgen , md
aus dem tage die finstere nacht machet.
Der s dem waffer im mecr rüstet , und
schüttet eS auf den eröbodcn : er Heist,

- , - HERR . ' Hiobzz , ; i . zr . sKmoS9 ,6.
^ ? . Der Uber den starcken einevcrsti-
rung anrichtet , und bringet eine »erste- ,
rungüberdievcstestadt .

10. Aber siesinddem ' gram , - erstell» » ^ -
thor straffet e und haben den für eine»
greuel , öerhcilsamlehret . ' Esrs ,ri .

11. Darum , weil ihr die arme» unter- Lch>
- rücket , lUldnchnictdaZ körn mit grossen ifil"

lasten von ihnen : so' solll ihr in öenhäuser»HDlt . ^ ^ ^ ^ ^ As .uicht wohucn , die ihr von werckstuckcnge- -siii
^ iz . Denn siche, er istS, der die bergema - bauet habt ; und f den wein nicht trincken, . Lst

chet, den wind sMMMeigkt ' dem men - den ihr in den feinen Weinbergengevslanhet
scheuWenssm Er machet die habt . ' Zeph . 1, 1; . 7 ; Mos. easti
morgcnrölhe' unddiefinstmiist, erfiritauf ir . DennichweisscuerSbercketen , de«
den Höhender erden : er heisset HERR , viclist ; und eure sünden , die starck sind: » »
ÄStt 8cba°thr « -" ^ -i' Malch . io, 2o . wie ihr die gerechtaidrenget , und ' blnl-
t so . L 'Lä^M ' -Ä ^'geld nehmet , und die armen im thor unter- , '

^ ^ ' Mcket . ' Mallh .-7, s. :'^ '
' iz . Darum muss der kluge zur selbige». - ,«

Da » ; >! apire !.
KlagNrdüberdenfallIftaetts , zurbusselockend.

1. ^ . Seret , ihr vom Hause Israel , diS
^ wort : denn ich must diS kläglic¬

her euch machen .
a . Die guagsrau Israel ist gefallen ,

dH stenicht wieder ausstehen wird : sic ist
zu Kode» geflossen; und ist niemand , der ihr
aufhelfe .

zeit schweigen : denn eSist einebösezeit. Ä ?
14. Suchet ' daZ gute, und nicht daS bö-

se, aus dass ihr leben möge! : so wird der « «
-HERR , derKSN Zebaoth , beg euch D
seyn, wie ihr rühmet . ' Ns >»- ^

15. Hasset ' daS böse, und liebet dasg »- ^ -» ,!
bestellet daS recht im thor : UMS

^ "D -un so spricht der HERR HStt : der HERR ! der Klt Zebaoth, denSbri- W
Diestadt , da tausend auSgchen , soll nur gen in Joseph gnädig scyn.
. . iü . Darum , so sprichtHr HERH ,hundert übrig behalten ; und da hundert
aiisgchcn , soll nur zehen übrig behalten
im Hause Israel .

4 . Darum so spricht der HERR zum

Hause Israel : ' Suchet mich , so werdet ihr
leben . ' iLhron . - s , - .

; . Suchet nicht ' BethEl , und kommet
nicht gen Gilga ! , und gchet nicht gcn' Vcr -
Heba . Denn Äilgal wird gefangen wcg-
gesührct werden , und BethEl wirdRH -

' KvetuperW . ' f^ » -

der KDtt Zebaoth , der HERR : ES wird ?-»,
in allen gaffe» wehklagen scyn , und aus '
len straffen wird man sagen , weh ! weh.
und man wird den ackcrmau » zumtrauren a;-,
rüsten und zum wehklagen , wer da wen »
neu kann . ^ ^

17. In allen ' Weinbergen wird mH- » üf
klagen scyn : denn ich will unter euch sah-

reu , sprichtderHLRR . ^



Sicht und (Lap .; .«.7.)

in. Wehe denen, die des HERRN tag
dK ^ egchren! Wassollereuch ? Denn des '

HERRNM iöÄe finsterniss , und nicht
L ? ei»lichtOMW - Z°, 7- >c. Zeph . -, i ; -

^ , , , Kteich als wenn jemand vor dem
N löwcnsishe , und ein bär begegnete ihm :
^ ' md als wenn jemand in ein Haus käme
^ t «ad lebnctesichmit der Hand an die wand ,

? ' « ! ad -iaeWangestScheihn .
M s 2°. Denn des HERRN tag wird ' sta

fiajler und nicht licht sch» , dunckcl und
«ichthelle. ' Zock 2, r .

. 11. Zch ' bin euren seiertagen grain ,
«, dverachte sie, und mag nicht riechen in

« versamlung . ^ ^ ' Es .i, u . seq.

22. Und ob ihr mir gleich brandopser
mSspcisopscropfert , so Hab ich keinen ge-
Ma daran : so mag ich auch eure feiste
daackopfernicht ansehen .

2z. ? hue nur weg von mir daS geplerr
dciaerlieber : denn ich mag deines psalter -
spielsnicht hören .

24. Es soll aber das recht offenbaret
mden , wie waffer : «nddiegerechtigkeit ,
«ieein starcker ström .

2; . Habt ' ihr vom Hause Israel « » in
derwüsten die vicrßigsahr lang schlacht -

«pserund speisopser^ eopsert ? Za wohl .

2ms «. wohllüstigeznZion .
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4 . Und schlöffet anf ' elfenbeinen lagern ,
und treibet Überfluss mir euren betten : ihr
esset die Ammer aus Ser Heerde , und die
gemästeten kälber . ' c. z, i 5>

; . Und spielet aufdeni ' psalter . under -
tichles euch lieüer , wie David .*

Md trincket wein auS den schalen , »
und salbet euch mit balsam : und bekühn-
merk euch nichts um den schadcn' ZosephslN

7. Darum sollen sie nun vorn an gehen
unter denen, die gefangen wcggcsührel wer¬
den : und soll üas ' schtzmmcn der pramcr
aufhören . -

8. Jen » der HErr HERR hat ge¬
schworen bcg seiner secle, spricht der
HERR , der stgStt Zebaoth : inich ver -
dreuffl die Hoffart Zacobs , und bin ihren
Mästen gram ; und ich will auch die stadt
Übergeben mit allem , was drinnen ist. . .

s . Und wenn gteich zehen männcr in ^
Einem Hause Übcrblicben , sollen sie doch
sterben :

10. Dass einen jeglichen sein vetter und
'sein ohme nehmen , ' und öie gebeine aus
dem Hause tragen muss ; und sagen zu dem ,
der in den gemachen des Hauses ist , ist
ihrer auch noch mehr da ? Und der wird
antworten : Hie sind alle dahin . Und wird
sage» : Heg zufrieden ; denn siewollen nicht .

h 'SUMosi ' hkiMÜ'Msei
ldumatconwegsüdrcn laffcn : spricht der
HM , der.GSltZcs " "

-s. ZhrtruqeMHizuth ,eur -nkönig ; ^ man ö̂ HEUN ; a ,mus geden.
°°dLh ."N, euerbild : denstaueurergöt - ^ rHERR hat gebo¬

ten , dass man die grossen Häuser schlagen
soll , dass sie rihe gewinnen ; und Sie kleb
neu Häuser, dasssielücken gewinne «. .

,> -,.»1.» ir . Mer kann mit rossen rennen loder

Das s Laplkcl -. ,„ jl »chscnWgen aus seifen ? Denn ' ihr
wandelt das recht in gaü , und - ie sruchi
dergerechtigkeilinwermnth . ' c. 5, 7.

>z. Und tröstet euch des , Das so gar
nichts ist : und sprechet , ' sind wir denn
nicht starrt genug mituusern hörn ern ?
^ 14.' MriMsM ^ ch'wilsMrM vs^
Hause Zsrael ein volck erwecken , spricht - er
HERR , der GStt Zebaoth : das soll euch
ängsten von dem ort an , da man gen He

Zmutt dräuungderstraffenwegen landenZ» «MSIsraels.

>Ht ) Ehe den stoihen zu Zion ; und denen,
oic sich' aus den berg Hamari » vcr -

lch » : die sich rühmen Sie vornehmsten
« r SieHeiden, und gehen einher ini Hause
iM -l. ' Zer .; , i7 . c.48, 7.

2. Gehet hm gen ' Käme , und schauet ;
« von Sannen gen Hcmath «. die ärgste

und ziehet hinab aen ,RamZ >e7Äh ;-

gestchtl»»»

» bösciätagc achtel , i .^ < Er HErr HERR zeigele mir
« lrachiet nnmer nach srevelregcmeni .' e r ^ ein gesicht : und siehe , da stund

-Kkk z ei



n « Kmos flehet eine bl-Wnur, D -rprsph « cLap .7.8.) und korbmit »bst.

abfrefsen wollen , sprach ich : Ach HLrr und'wcissagcmeinem volckZsracl^ ^ ^ "'
HERR , seggnädig ! wer will Jacob wie- 16.S0 höre nun des-HLRRR w>

de .

der aufhelscn ? denn er istsa geringe .
z. Da reuet « es den HEMM , ' und

sprach : Molan , es soll nicht gesche¬
he^ ' iMos. is , - ü.

4 . Der HLrr HERR zeige!« mir ein
gesicht : und siehe , Ser HLrr HERR ricff
demstcuer , damit zu straffen ; das solle ei¬
ne grosse ticffe verzehren , und fräst schon

Da sprach ich : ' KchHLrr -HLRR ,
last ab ! wer will Zacob wieder aushci -
fcu ? denner istsa geringe . ' 4Mos.

«. Da reuele den HLRRN das auch,
und der HLrr HERR sprach : Ls soll
auch nicht geschehen. .

7. Lr zeigele mir aber - dis gesicht :
and flehe , der HLrr stund auf einer inaner
mit einer ^ blcgschnur gemessen ; und
er hakte die blehschnur in seiner hand 7; sK

8.U»d der -HLRR sprach zu mir : Mas
siehe!) du, KmoS ? Ich sprach : Lincblcn -
schnur . Da sprach der -HLrr zu mir :
Siehe , ich will eine blci)schnur ziehen mit¬
ten durch mein valck Israel mid ' ihm
aicht mehr übersehen ; ' e. z, - .

9. Sondcrn dieMhcMlaacsollen ver¬
wüstet , und die UrcWn Zsracls verstöret
werden ; und ich will mit dein schwerdl

^ WÄdasW ^ olxamumM .10.' Da sandte Miazia / ver Priester z«
BethLl , zuZerobeans ' flcm konig Israel ,
und liest ihm sagen : Der Amos machet
einen aufruhr wieder dich imchanse Israel

, . i -HLRRRwort . I ,
sprichst : Mciisabc nichl wieder Zsrach M
treuffle ' nicht wieder das Haus .Me .

' Mich.2, 6.
17. Darum spricht der -HM all»:

Dcimweib wird in der stadl zurhurewer -
dcn , und Seine söhne und löchier solle,
durchs schwerdl fallen , und dein ackersoll
durch die schnür ausgcthcilct werden; D»
aber soll in einem unreinen lande sterbe»,
und Zsracl soll aus seinem lande vertrie¬
ben werden. '" »!., ,4 7-,̂

Hau n Lapitcl .
Vom untrraangdes HausesIsrael , undgeistli»

cheinhun.qer.

i .^ ^ Lr -HLrr -HLRR zcigcte mir ei»

» z»
bi >a

::b «.
ÄI»

gesicht: und siche, da stund ei»
korb mit obst.

r . Und er sprach :' MaS sichest du ,
^Amos ? Zch aber antwortete : Linen korb
Mrit obst. ' Da sprach der -HLRR zumir :
Tagende istkomme» über mein volckZsra -
« WKMWl « .
ein heulen verkehret werden zur selbige» II
zeit ,' spricht der HLrr -HLRR : cs wer- ,
den viel todter leichnam liegen an alle» or> ^
ten, die man heimlich wcgtragen wird. i

4 . Höret dis , ' die ihr den armen unter- .'. !7,
drücket und die elenden im lande verderbet; üÄ^ r , 7> .

; . Und sprechet : Men » will den» der »»--»
Neumond ein ende haben , dast wir ge-
tteideveckauffen ; »nd ' der sabbalh , dass 7-.,

. ' ddencpb» rHrua» au ,rumwicoervilxI !irvan >c ,g >raei , wir körn feil hakn
daslaudkannseiiiworlnichllcidcuch ^ ^ .' sringern , und ötngckelMigern , und die

. . . Denn si, sprich- Mos - Zerobeam
wird durchs schwerdl sterben , und Zsracl
wird aus seinem lande acfüiigen wcaqesüh -
rel weröen .Is '» 4-»'K :

12. UndAmaziasprachsii 'Nmos : Du
scher , gehe weg, und fleuch ins land Juda ,
und ist brodt daselbst, und weissage daselbst.

, z. Und weissage nicht mehr zu Beth¬
Ll : Denn es ist des konigs ' ' stist , und

und die dürftigen ' um ein paar schuhMM
«ns bringen , und' sprcu für körn verwich
c. - ,senk ' I. r, 6.

7. DcrHLRR hat gcschworen'meder
die Hoffart Jacob : Wasgills , obichfll -tchacob

sand erbeben müssen
sprach

:Kches ^
und alle einwohncr

nau -
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(Lap .g.p.)Keistlichehungersnoth

!wmm ? Za es sollganh , wie ' mit einem imgrunüeöesmecrs , so will ich üoch i>m
Mer / W -riach ^
Ml und überschwemmet werden
MldcmflBmLgMten . c. ?, ; .

, 9. zur selbigen zeit, sprich ! der -tzLrr
KLAR , will ' ich die sonnesim Mittage un -
ttrgchcn lassen und das land am HellenMWWuMW
und alle eure lieder in wehklagen verwan -
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msier , üärlauffcn werden : und wegge- schlangen hefchlen , öiesie daselbst stechen" ' - - ^ . ' . v . 4 .
4 . Änd wenn sie vor Wen feinden Hin

>csangcn gingen , so will ich doch dem
chwcrdt befehlen , dass sie es daselbst er¬

würgen soll : denn " ich will meine äugen
über iHnen Hallen zum Unglück, und nicht
zum guten . * Zer . 44 , " .

5. DennderHLrrHLRRZcbaoth ist

deln; ich will über 'alle lenden den sackbrin - einsolcher : wenn er einkandanrnhret , s»
-cn, und alle köpfe kahl machen : und will zerschmeißet es , daß alle einwoHner trau -
ihnmein traurcn schaffen, s wic man über rcn muffen ; dass es soll ganß über sie Her¬
ren einigen soHn Hat ; und sollen einsam - lauffen , wie ein waffer ; und Lberschwem -
merüchendenehmen . * Tob . 2, 6. met werden , wie mit dem flvff in Lggpten ., N »ri.,,4l ' lI -r.«,i «. Z-ch'>-,io . ru -.7,-2. 6. Lr ists, der seinen saai in dem Him - Zt

u . Siehe, es kommt sic zeit , spricht mel bauet und seine Hätte ans der erden
rer -HLrr -HERR , saß ich einen gründet : er * ruffk dem waffer im meer
Hunger ins tanv schicken werde ; und schüttet es aus das erdreich , s er Heiffek
nichteincnhungernachbrodt , oder HERR . ' 'c. 5, 8. fr Mas. 6,z.

7.Sci )d ihr kinder Zsrael mir nicht gleich
wie ^die Mohren , spricht der HERR ?
Hab ich nicht Zsrael aus LgisptcnlanS
gefähret , und dieKhilister aus ' Laphthor ,MSMOMLN
WnÄnsein sündiges königrcich , daff ich;
vom erdbodm ganß vertilge : wiewol ich
das Haus Zacob nicht gar vertilgen will ,
spricht der HERR .

s . Mer doch siehe, ich will befehlen und
das haus Zsrael unter allen Heiden ' sich¬
ten lassen : gleich wie man mit einem sieb«

, k » sichtet , und die kdrnlein sollen nicht auf
'«K-sM ' Sie erde fallen . ' Tuc . 2r , zi .

io . Mfflmder in meinem volck sollen

dürft nach waffer ; sondern ' nach
Sem wort des -«HERRN ZU hö¬
ren ; ' iHam . z, i .

ir . Daß sie hin und her , von einem
meer zum andern , von Mitter¬
nacht gegen inorgen umlauffen ;
ans des -HERRN wort suchen ,
und doch nicht finden werden .

,z. zu der zeit werden schöneMgsraucn
mdsünglinge verschmachten vor durü :

14. Nie ich! schweren lieg Mi stuUAa -
nirria, und sprechen ; So wahr dein gott
zuJan lebet , so wahr die weise zu Berse -

balebet. Tenn sie sollen alsoffa^len^ dhsi" "

Ä ,iss°, „ng«°n Lhrift- uns s-in-r ki--6,n. burchs schwcrdt sterben, die da ' sagen : s ;
MN ME ? " ms deirffaltar ^ ird das ^ gläck nicht sonahe sexn , noch
"-« -stehen, und er sprach : Schlage an Ws begegnend 'N - " ? " c. 6, z.

selbigen " ze ,t ' will ich sieWmauff , dassdie Pfostenbeben ckdenn iHr
Süß soll ihnm allen aus ihren köpf kom¬
men, und will ihre Nachkommen mit dem
Merdt erwürgen ; dass keiner entfliehen ,

OFMMonentgcM soüZÄÄ ,,
r . M ^ wcnilsiesiWeich ' kwdie Hölle

« gruben, soll sie doch meine Hand von
dmnen holen : und wenn sie gen Himmel
Wen , will ich siedoch herunter stoffen.

' Pens , r .

Und ' wenn sie sich gleich versteckten wird ;

11. Zur selbigen zeit '
zerfallene Hütte David « wieder
aufiuchtcn ; und ihre lückcn ver¬
rannen ; und was abgebrochen ist ,
wieder aufrichkcn ; und will sie bau¬
en , wie sie vorzeiten gewesen ist :

*Gesch.is ,iS . Ier .24,6. c.zi,2K.
ir . 'Aus dast sie besitzen die übrigen zu

Ldom , und die übrigen untszjjmHMm ,
über welche mein name gepredigt Zehn

HWA hckMchcsthizl . , ..
e , eNANMtdle'reii , spricht öcr^

z . _ _

«bmhuf dem berge Larmel , will ich sie
iochdasffbstsuchMund hMg hoieg . HERR , "dass man ' zugleich ackern un«
«mnsie sichvor meinen äugen verbürgen A k k ^ S ^ LdTsZtru -



M HtraffeEdoms . Der Prophet GbadIa . Zsr°ck ?Mmg , A -, - -. ">»»». ^
ernten , und zugleich keltern und säen wird : ge Aachen , nnd wem davon iriMe? '' <1
und ' die berge waden mit Mm wein iries - gärtenwachen , und ftüchle daraus qea '
sen, und alle Hüne! werde » fruchtbar segn. ' E ,

' I - °iz, Dnm Ich Ml! sie m ihr laudpstau- ' !
14 . Denn " ich will die gefänglich meine ; tzcn: dasi sieMicht mehr ans ihrem iaiidi

volcks Israel wenden : dasi siesollen die wn- gerottet werden , das ichihnen geben»er¬
sten städte bauen und bewohnen , s wcinber - de, spricht der HEAR, deinAK 't.

Endc des Propheten Amor . « -

Mon der Edsmiter straffe! !is-mg.

i spricht der LLrr KLAR von
' Ldom : ' Mir haben vom

_ l HERRN gehöret , dasi eine
botschast unter die Heiden gesandt ser»;

Der Mopbet ObaLJä^ '
st-°ff-, .» Um des fteveü willen , an ' deinnn -

VZsistdasgesichtDbadZa . Ho bruderZacob begangen . ' >U »s, 2?, 4i.
bcr'zctt, da da MrlWn »,

dest, da die fremden sein Heergefangen
wegsühretcn , und ausländer zuseineniho- «
rcn « »zogen, und uba Zttusalnn dal l

r»oläuf, MdiasiÄMswiedersiestr <i!en. ' looswnrsen : dawaresiöu gleich wieder- »
- 3 -r4 - , i4 .^ .M -Hlb ,gei, einer. DarllmsollduznaUlnsck ,an- t

». Hiebe , ich Habs dich gering gemacht êWMuuip ewiglich ausgcrottclsem . ,
unter den Heide» und sehr verachiet . rr . -MW nicht mehr so' deine lust so l

z . Der hochmnih deines ' hertzenS hat hen an deinem brndcr zur zeit seineseien- -
- ich betrogen , weil du ' in der selsen klüsten des , und soll dich nicht freuen über diekin- -
wohnest , in deinen hohen schlossern : nnd der Zuda zur zeit ihres jammcrs , u»d
sprichst in deinen , Herhen , wer will mich soll mit deinem maul nicht so stoih rede» -
zu boden stoffenk ' 4 Mos. 24 , ri . zur zeit ihrer angst. ' Mich . 4,» . a

4 . Menn du denn ' gleich in die bähe iz . Du soll nicht zum lhor meiner ^
fLhrest , wieeinadier ; und machtest ' - « » volckS cinzichcn zur zeit ihres üainmcrs , -
nest zwischen den sternen : dennoch will ich^ du ssiit nicht deine lnsi sehen' an ihrem M ^
dich von 'östiincn heruntK stürben , spricht glück ' zur zeit ihres Mnners , du
der HERR . ' Zer . 4? , 16.

IVenn diebe oder vcrsiörer zu nacht
über dich kommen werden , wie soll du so
zu nicht werden ! Za , sie sollen gnna steh¬
len : und wenn die weinlcser über dich kom-
mcn , so sollen sie dir kein Nachlesen Lber-
bleibcn lasten .

«. Me sollen sicden Esau ausforschen ,
und seineschabe suchen !

7. Me deine eigene bundsgenosien wer¬
den dich znm landehinauSstosien : die leu-
ie , ans die du deinen lrost setzest, werden

nichk wieder sein' hcer schickenzur zeit sei, '-NI
ncsstammcrs . er-i

-4 . Du soll nicht stehe» an den weg, : r«
scheiden, seine enlrünnene zu morden: du
soll seine Übrigen nicht «machen zur K
zeit - er angst .

15. Denn der tag desHERRN ist nah« A
über alle Heiden. ' Me du gclhanhast ,
so soll dir wieder geschehen: und wie du
verdienet hast , so soll dirs wieder ausdei,
neu köpfkommeii .' rM .ri,24. zM .24,M

1«. Iran wie ihr auf meinem heiligen ""
dich betriegen und überwältigen : die ' dein berge geirimcken Habt , loMu ll h
broüt esien, werden dich vcrralhen , che du cs den täglich irinckm : ^a siesolle»; I 1 ^
merckcn wirst . ' I )s.4i , -ä . Dan .11,2«. scn und verschlingen , dasi es scy,

.5 WM <sM ^ HM » ,- ich m- nichlsdagewchm ^
will zur selbigen zeit die McisMuLdo »! z»
nicht machen und die klugheit aus dem
gebirge -Lsäu ? ' -Ll.rs,i4 . ie.

9.' Jena deine starcken zu Thema « sollen
zagen , ans dasi sie alle aus dem gebirge

Rber ans dem bcrge' Ziön sollen'
noch etlicl>e errettet woröensvie sollenhei- !
ligthnmseyn : und das Haus ZacobM

Zaeobsoll' cinseu" "
Md da^ Hans !M . ' PIio oas « as .4»--" ° -

« au durch de» mord ausgerottki .wer - werden , und das Haus Joseph eine ftam- si zz
den : /V - Eaber das Haus Esaustroh , äns >m - >>̂
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.ssona fliehet, (Lap .i .) Der Prophet Jona , wird in? meer geworfen . 8Sg

öen sie anzündcn und verzehren , dass dem ro . Und die vertriebene diese? Heer? der
Hanse Esau nicht? überbleibe : denn der kinder Zsrael , sa unter den Lananiternbi ?
LEAR Kots gcredt . ^ eq ^ >>4 gen Zarpalh sind , und die vertriebene der

7x . Und die gegen Mittage werden da ? stadt Jerusalem , die zu Scpharad sind, -
- ebirgeElan , u»d die in gründen werden werden die Me gegen mittag besitzen,
die Mister besitzen: sa sie werden da ? r >. Und wcrdenchcilande Herauf kom -
seid Ephraim -und da ? seid Hamaria men auf den berg Zion , da ? gebirge Esau
besitzen, und Benjamin da ? gebirgeKi - zu richten : also wird ' da ? königreich de?

lead. HERRN seMHAss ' Mich . 4 , 7.
Enve des Propheten ObavIa . '

De ? Prophet Jona .
^ au ? welchem lande bist du ? und von

welchem volck bist du ?
5>. Er sprach zu ihnen : Ich bin ein

Ebrier und gürchte den HERRN , ADlt
voni Himmel , welcher ' gemacht hat da ?
meer und da ? trockene. ' iMos . i, s . is .
^ ioi Da furchten sich die lenk sehr ,

und sprachen zu ihm : Warum hast du
> solche-

Das 1 Lapitel .

" geschach da ? wort de?
HERRN zu Zona , ' dem
sahn Kmithai / und sprach :

r . Mache dich auf , und gehe in die grosse
IladlNinivc , und predige darinnen ; dcnn

^ . . ^ denn solche? gethan ? Dcnn sic wüsten ,
z. Mer issona machte siHÜus , « flöhe dass er vor dM HERRN flöhe : Senner

vor dem HERAN , und mltM ? meer , hatte e? ihnen gejaget .
»ad kam hinab gen ' Zapho ? Mnd da er n . Ja sprachen sic zu ihm : Mas sol¬
einschifffand , da ? ans? meer wolle fahren : le» wir denn mit dir thun , dass un ? da ?
gab er fahracid und trat darein , dass er meer stille werde ? Denn da? meer fuhr
mit ihnen »aufs meer führe vor üpm ungestüm .

sprach r« ihm « : Nehmet
la. Da liefp ocr HERNWm grosicMMch und werfet mich in? meer , so wird

wind auf? meer kommen , und Hub sichein euch da ? meer stille werden ; denn ich
gross ungewitter auf dem meer : dass man wciss , dass solch gross ungcwiller Über
meincie, da ? schiffwürde zerbrechen . euch kommt um meinet willen .

5. UndKKSfLrLBch , und ^ LekLTrsiekLL -
schrien ein ieglicher ' zu seinem gotk : und dm ^ äsm ersMuna -E

' wursendasgeraihe , dasimschistwar , ins °enn °°smmMung -siummmnge

wM h.flunler m ^ und sp'rachen : K̂ch HERR , lass un ? nichtverderben um dich ? manne ? seele willen ,
mdschüeff . ^ E . -7, - s, Ed rechne uns nicht zu unschuldig blut ;

dM Du , HK ^ A ^ Hust,,wie hirsgefflM -
i / .Mssie ucchmen Zona ,' « no wüW

ihn in? meer : da ' stund da ? meer stille
von seinem wüten . ' Mallh .8, - ü.

iS .Und die lenkefurchten den HERRN
sehr, und ihatcn dem HERRN opfer
Mdgelübde .

Lap . r . v . i. Aber der HERR ver -

Dtt an uns

stnd eisserIraH züm andern :No >
met , wir wollm ^losen ; dass wir erfah¬
re« , um weiche? willen e? uns so übel ge-

" " ddgMoseteu . trak ? Zonam

^ 7nL uM w? Lst L ZLs ' - ge« -EZM
»km gewervtk vno wo kommst vu her ? * M -tth .rr,4Q. c.is ,4 .

Kkk 5 «.



Zo »Lgcbct , crlösung , predigt Der Prophet Iona . (Lap .2.; .4.s mduu „ ^ „
" D «s 2 L - pikel . fasten ; und zogen sack̂ HLUf
Jon « gebetund «ridsiuig. Md klein . ' Moitb ,. ^

- .Eo Zona betc^ dMLMN , « . UnddaSasEnkönigluNÄ^ sememAStt ^ UM - Ksisches ; kam : stund er auf von seinnn Mwn
z.Und sprach :Ich ' rieff zu dcm-HLRRN und legte seinen purpur ab ; und Wölf¬

in meiner angst , und er antwortete mir ; neu sackuinsich , und Ul ! ück, in -ch ,
ich schrie aus dem bauche der Höllen , 7. Un ^ EÜMsLL ' " -»- Siche
und öuhörctcst meine stimme . " Ms. 120, 1 , . uest 'aN^ cM und 'faisK-u,

Ninive , aus befrist des königs und sijg»
Ps. i ; ° , i . Ki-gi.z,rs. gewaltigen , also : Ls soll, weder mcätck

4 . Du warfest mich in die tieffc mitten uoch weder ochsen noch schasem
im mccr , dast die fluchen mich umgabein was kosten, und soll ^
aüeHeiue wstgen und wellen ^ iMll Kr uoch wastcr lasten ; '

y : ,- o>^ , s . Und sollen scickeum sich Men bcvde
z. Äast ich gedachte , ich wäre wn menschcnundchicr , und zu GStt rnism

- einen äugen verflossen ; ich wurde oei- heftig ; undcinicglichcrbckchrcsichv°nsei -
ucn heiligen tempel nicht mehr Wn . ^ . uem bösen wcge , sind vom , ^ ^/ „ maaben Mick bis anssnetn ^ ^ °

nciilgcn iruig » nein vs
:. Master umgaben mich bis anssnekn Hzuöc.

lM , die tieffemmW -zc-mch / schilf be- x/ Mer wciss,KStt möchte sichkehre»,
^ MÄ>nd ihn reuen : und sichwenden von seinem

grimmigcn zorn , dass wir nicht verder¬
ben ? " Dan . 4, 24 . Joel - , 14.

10. Da aber KDtt säheihre werckc, dass«

- ecktemein Haupt . »^
7. M ^ ^ zudE 5 ^ '

»en die erde hatte mich verriegelt ewig¬
lich - aber du hast mein leben aus dein

sretxst

verlastcn ihre gnade . .c^ Rs verdross Ion » fas) sehr, und
^ ward zornig . 'c7.M -willmitd°nckspferu -1>7ei- ^ waw zormg . -

« tgelÜbdewillichbezahlendcmHLRRN , ium HLRRN , un>
- asi er mir geholfen hm . ' Ks. ; o, 14. sprach : Rch HERR , das ists, das ich sag^ ^ Ps. ic , - a ,ch noch in meinem lande war > dar-

,1. Und der -HLRRssprach zum fische, um ich auch wolle zuvor kommen , zu slie-
. .-.^ r, ,a^ onoioJona aus anhand . henliusz niccr ; denn ich weiß , saß ' Du

-M

gnLoig , barmhcryig , langmüihig
uns von grosser gürc bist , uns lälH
fest Sick) ves Übels reuen . ' r-.- -t-» /-

' - Mos. Z4, 6.rc.
Z. Ho * mm doch nun , HMR , meine

secle von mir : öcnn ich^ wolle lichcrkodt

Ps . n6 , r/11. " ^

Das z Lapikel .

, .« fM° " s ' geschach °das ^ wort - es
u -HERRN zum andern mal zu

Jona , und sprach : ,c" ^ »v» ,!» - . ». — .
2. " Mache - ich auf , gehe in die grosse sign , denn leben. ' 1-Kön .-s,4 .k -Hiob 7,-s.

stadt Ninive ; und predige ihr die predigt , 4 . Aber der HERR sprach : ' -M -
- je ich dir sage. ' c.1,2. ucst du, dassdu billig zürnest? ' s-

z. Da machte sich Jona a^ f : und ging ; . Und Zonckging zur stadl Hinaus, «
hin gen Ninive , wie der HERR gesagt sichre sich gegen morgenwiMs der M ,
halte . Ninive aber war eine' groste stadt und machte ihm daselbst eine Me , Ha
^ Sttes . drm tagreistn aroL LsWÄÄte er sich unter , m den schatten: vis er

" 4 . M Al Ma dnfl«gBnein zwEMe , GSdElM !̂ ^ "
ben eine tagreise in die stadt ; predigte U s / Mll der JEMl aber verschaffte
und sprach : Ls sind noch vierhig tage , so eincn'kürbis : der wuchs über ,ston° , d°
wird Ninive untcrgeheu . er schalten gab über seinh°upt , «>d -m "

; . Da ' glaubetcu die tzM zu Ninive ihn von seinem übel ; und Jona ireim

anHStl : undliesten prÄM, mansolte p^ ^ erKmAl ^ ^ . .-
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ZM und Samariä (Lap .i .) Dev Prophet Micha . Men und straffen . ?? '

^ 7. Mer der HERR verschaffet - einen kürbi ? ? MS er sprach : Billig zürne ich
wurm des morgens , da die morgenröthe
»ubrach : der stach den kürbi ? , Saft er
perdorretc.

z. KI ? aber die sonne anfgegangen
war : ucrschaffcte KDlt einen dürren ost-
windj und die sonne ' stach Jona auf den
köpf, Saft er mau ward . Jawünschete

bisaudenwd . ' 0. 4 .
10. Und der HERR sprach : Dich

Mmmert de? kürbi ? , daran du nicht gear¬
beitet Hast , Hast iHn auch nicht aufge¬
zogen ; welcher in einer nacht ward , und
in einer nacht verdarb ;

11. Und mich solle nicht Kammern Ni «
er seiner seelcn̂ en toö , und sprach : Zch nive , solcher ' grossen stadl ; m welcher sin»
wolteliebertod ! senn, dennleben ^ >eNZ .tz»>chr denn Hundert und zwanßig tausend

- Ps . III , s . ' ' Müschen , die nicht misten unterscheid / war
x. Da sprach KÄtt zu Zona ' Mi - > recht oder linck ist ; dazu auch viel

" ' daß du billig zürnest um den ^ ^ EÄML ^ b-stM ^
_ Ende des Prophecy ,,

uest du .

Das 1 Capitcl .

'" " ' ^Zs ist da ? wort de? HERRN ,
welche? geschach zu ' Micha

l ^von Maresa , zur zeit Iotham ,
Rhas , I -Hiskia , der könige

Der Prophet Micha .
8. Jarübermuftichklagenundheule » ,

ich muft beraubt und bloft daKer gcHe« ;
ich must klagen wie dMachen , und trau -
ren " wie die strausten . ' -Hiob zo,L8.2- ^ ,/

x . Denn iHrcr plage ist kein rath : die
bi? in Zuda kommen , und bi? an meine ?

Juda : da ? er gesthenM über Hamaria bolcks Zerusalem Hinan reichen

""IK » K§Klaudi ^ -°> V -rkündig -t?sanichtjuMH , las -md alles , wa ? drinnen ist : öcnnGStk , stt euer wemen mcht hören / sondern g^

derHLRR / Hakmit euch zu reden ; ^ adsk ^

?. Denn siehe, tterHERN 'wlrd ausge -
Henau ? seinem orl ; und herab fahren , mi¬
tteten aus die höhen im lande : - Es . 2ä, 21.

4 . Daft ' die berge unter ihm schmeißen ,
und die thale reisten werden : gleichwie
wachs vor dsnfeucr verschmeißet ; wie die
vaster , sounterwärts fliesten. " As . 97, 5.

5. Da ? alle? um der Übertretung wil¬
len Jacob , und um der finde willen de?
Hause? Israel . Meiches ist aber die Über¬
tretung Jacob ? ' Ist ? nicht Hamaria ?

iî Du îtzöMMP ' iMst ' Wi «
allen schänden : die einwohnerin Zaenan
wird nicht ausziehen , um de? leide? willen
de? nächsten Hauses : er wird ? von euch

wird .

* ir . Me bcirubteMr vmnag sichnicht
zu trösten : denn c? wird " da ? Unglückvom
HERRN kommen , auch bis an das thor
Zerusalem . ' Es .4 ; ,7- Kmo ? z,s .

iz . DustadMchi ?, spanne ^iäustcr an
und fahre davon : denn du bist der tochter
Uonderanfangzurfünde , und in dir sind

«ichtZ -rufilem ? - Zer . ag, !^ . -.
mÄ / ' ^ " ^ anf - wohl als Aath .Ier stadt 'Kchsib wird ? mit

senim selbemachen , die mau um die Wein¬
berge leget : und will ihre steine in ? thal
Misten , und zu gründe einbrcchen .

7. Alle chre gößen sollen zerbrochen ,
und all ihr ' Hurenlöhn soll mit scuer ver¬
bräm werden , und will alle ihre bilder ver¬
wüsten : denn sie sind von hurcnlohn ver -

15. Zch will dir / Maresa , dEKW «
erben bringen : und die Herrlichkeit Israel
soll kommen bi? gen Adu 'llam . ' "

16. Last die haar abscheren , und gehe
kahl über dcine' zarie kindcr ; mache dich

samlei , und sollen auch wieder hurcnlvhn gar kahl wie ein adler : denn sic sind «0»
dirg -f- ng -nweggesührct . Da »

WI-r , ^ - -



Kngedräuete straffen Der Prophet sLnp .v.z.) derhäupm .
- ^ D «s 2 Lapiicl . zu hauste bringcn : ' ich willftH ^ 7

Nm° ' °»° Heerde mit einander in einen vesten
i .L>sk̂ Ebc denen . die ' lebaden ru tkiun E eine Heerdeln 'Ehe denen , die ' schaden zu thun _ , . -- - - ---

. - --- trachten und gehen mit bösen kü- . »
« cnumaufihrenilager : dapsseSfckhe , -mssurchbrccher

o°r Ä
wcnnS licht wird , vollbringen ,*wcil siedie

» chr M- z6,
2. Hl? ' reißen zu sichrer und nehmen

Häuser, welche sic gelüstet : also treiben sie
gewalt mil eines icdcn Hause , und mit ei¬
nes jeden erbe . >̂ > .2- , .o,- Es. 5, z.

z. Darum spricht der HERN also :

vor ihnen herauf fahren , sie wer,
ven durchbrechen und zum Gr auz-
und « „ziehen': und ' ihr könig wird vor

'Ei MPLSS7
Str -ffrd-f hjupt<r imm-I-Uchmu»>giiali»,,st-nd-. 1^ IWiWNL MLRWZ ».' ,

^ nr^ tfaHiistr ackcn soNN denn - Häupter :m Hause Zacob Ml
undnichtsostol daher gehen sollet ; denn Zsr7el ' L MS bim!
ersoll ' - inebös- zeitschn , ^ ' Hm . ;, .g. MLZiM ^eisoll . . . .

4 . Zur selbigen zeit wird man einen
sprach von euch machen , und klagen : eS
ist aus , wird man sagen, wir sind verhöret .
Meines volckS land krigt einen fremden
Herrn . Wenn wird er uns die Lckerwieder
zuthcilen , Sic er uns genommen hat ?

'Za wohhM werdet kein theil bchal -
tenrndergemeck
' « esägens

. . M '
x'lÄ !
.AI
- » !
' Pi

2.'Rbcr Trchaßet das gute, und liebet
i-!r!

z. unoichsetoaSstceHmeines vö!M
und wenn ihr ihnen die Ham abgezogen
habt , zerbrechet ihr ihnen auch die deine;

^ Znd zcrlcgtS wie in ein ldpsen , und wie
„ soll nicht treuffeil : fleischin einen keffcl," > >°̂

; id«i
rki

denn solche treuste trifft uns nicht , wir wer- 4 .Darum ,wenn ihr nun zumHERRN
dennichtjo zu schänden werden . ' Nm .7,16. schrei)cn.wcrdct,wird ' er mch nicht erhören:
^ yZDaShäus effacök' kröstet sich also : sondern wird seiikangesicht vor «ich verber-

Mcinest du , des HERRN eÄcijkfeg vcr- gen zur selbigenzeit, wie ihrM eurem bd-
kürhl ? Holtecr solches thun wollen ? W scnwesenverdie »clhabt .' ^°!-r «r ' Ls.59,r.

^ ' Ho spricht der HERR wieder die
so mein VE verfuhren : Sie

wie ein feind : denn sie rauben bcgde rock
und mantel denen , sosicher daher gehen ;

- OMW - kommen
- . Mr ' treibet die wewer memeS volckS

aus ihren lieben Hausern , und nehmet
stets von ihren gungcn kindcr » meinen
schmuck. ' Matth . 2z, 14.

10. Darum machet euch aus , ihr muffet
davon , ihr sollt hie nicht bleiben : unkihrcr

S solle wahl̂ gcheu, wo man
ihnen zu sreffcn W ; ^ä>o man ihnen

Unreinigkeit willen mü ^ emsicunsanft zerstö¬ret werden . ' -rMdf
11. Wenn ich ein irrgeist wäre, und ' ein

aber nichts ins maul gibt , 'da predigensie,
eS inüffe ein krica kominw . l .H . Z, sch-
° sHarum ^ oV -uetzeflchl ' iü? nacht,

und euerwahrlaqcnzur flnstcriH werden.
Die sonne' söll übcrM Propheten unterge-
hen, und der tag über ihnen finsterwerden.
' UpsÄnd die schauer sollen zu schunden,

und die Wahrsager zu spolt werden , und
muffen ' ihAnME verhüllen : weil d,

lügenpredigcr ; und' prcöigte , wie siesausten des HERRN , voll rceM »nd >1arcke.
and schwelgen sollen : daS ware ein prcüi - daß ich Zaeobsteinubertrete » , uno Zira
- n -kiVdiSnolck . , ' ^ er. e. n . leine lande anzcia» d«rsp ^ !>4 Gcschu ,».

' ^ «Zai «üv^ aher - E , Zacov , ' »'er- "" 9. So höret doch diS ,

samlen ganh ; und dte Übrigen in Zsrael Hause Zacob und chr smstcn »^ ha ^



Beruffderheid en. (Lap .z.4 -;-) Mich « . Weissagung von Lhristo . «s,
Uracl - die ihr dasstecht verschmähet und grossen volck machen : und f der HERR
alles , was aufrichtig iil , verkehret ^ -»^ wird könig über sie fchn auf dem berge

i° . Me ihr Zion milAut bauet , und Zion, von nun an bis in ewigkeit .
Zerusalcmmit unrecht . ^ L, -»

ii . ' Ihre Häupter richten um gcschen-
cke, ihre Priester lehre » um lohi ^ Mhre

z. Und dulhurn Eder , ^illehHkk der
tochter Zion , cs wirtrdeine güldene rose
kommen : ' die vorig ^hcrrschakt , das könig -
reich dLtochrer ÎerAMyit ^ iLLs . i, 26.Propheten wahrsagen um getd - vcMffen

sichauf den HERRN , und sprechen ; Ist
uichlder HERR unlcr unS ? eSkannkeiu
»»glücküber uns kommen . ' Zeph .z, ; . -c.

12. Darum ' wird Zion um eurct wil¬
len wie'ein seid Dpflüget , und Ierusalsn
zumsteinhauffen , und der berg des tempels
zncinwPiIöm We werden . ' Zer .? , » .

Das 4 Lapitcl .
Do« reichChristi, underldsungaus de- Baby -

ieoischrngefängniß.
» i.s> R ' deaichtcn tagen aber wird der

berg , daraus des HERRN Haus selbst wird dich der HERR erlöscuW .
stehet, gewiss segn , hoher denn alle berge , Seinen feinden .̂ :, r Kön . i- , z.
«id über die Hügel erhaben segn. ' Es.̂ E n . Ix »» es werde » schiersich viel Hei¬

den wieder dich rollen , und sprechen :^Sie
ist verbannet , ,y>ir ^ wollen unsere ' lust

sterM ^
->7 MtäruM 'hcngcst '8üÄch" denn iekt

an andere freunde ? ' Zst der könig nicht
bcg dir ? Und sind deine raihgcber alle hin¬
weg : dass dich also das weh aMnmea
ist, wie eine in kinScsnöthcn ? ' W .io,z .

ic>. Lieber , leide doch solch wehe , und
"kröchze , du tochter Zion , ' wie eine in kin-
öeSnöchen . Denn du must zwar zur stadl
hinaus , und auf dem felde wohnen , und
gen Babel kommen : aber doch wirst da
von dannen wieder errettet werden , .- !

2. Und die völcker werde» herK läuf^
seu, und viel Heiden werden gehen und sa¬
gen : Kommt , lastet uns hinauf zum berge
des HERRN gehen und zum Hause dcS
HStles Jacob ; dass er uns lehre seinewe-
ge, und wir auf seiner straffen wandeln ;
denn aus Non wird Vas gesey aus¬
gehen , uns ves HERRN wort
' aus Jerusalem . ' Luc . 24, 47 .

z. Er wird unter grossen Eckern rich
len, und viel Heiden straffen in fernen lan - ihk viel Ecker
den. Hie ' werden ihre schwerster zu Pflug¬
scharen , und ihre spiessczu sicheln machen .
Ls wird kein volck wieder das andere ein

an Zion seheu.' LUH ?ALMad . v. ir .
ir. Aber sie wissen - es HERRN ge-

dancken nicht , und mercken seinen rarh-
schlag nicht : Saft er'sie zu Hausse bracht
hat wie garben' auLMnWi . ' ,-)er.; i ,zz.

iz . Darum mWrdich aus und dresche,
du tochter Zion . Denn ich will di^eiserne

!- Hörner und eherne klauen , machen , und
l- sol . so will ich

ihr gut dein HERRN verbannen , und
M HMdein Herrscher der ganßen weit .

, , , ^ iNbernun, du kricgttin , rüste diche -
schwerütaushebcn , und werden nicht mehr venu Mn wird uns bclägern , »MW

' Es. 2, 4 . Israel mit - er ruthen auffden ba >
leglicher wird unter seinem wein- Hn schlageM ' '^ -̂ ^ Wh . iz, »2.
leiaenbaum wokncn oime kckeu: 22. -24

kriegenlernen .
» 4-Eiw

stockMd selgeiibaum wohnen ohne scheu :
denn s der mund des HERRN Zebaoth
hats gmdt . ' 1Kön .4, 25. s Es. i,ro .

» ;. Denn ein icglich volck wir ^ wandcln
im namcn seines goms : aber wir wer¬
den wandclnstm namen des HERRN,

ffsiWang

U '

will ich die ' lahme ^vcrsamlcn und
verstossenczu Hauff bringen : und die ich g^
plaai habe , ^ a ^ ,

7. Und will ' die lähme

Ns ou ' Lcrhlehcm Ephrara ,
sie du klein bist unter ven tau -

senveninIuva , aus dir soll mirve «
kommen , der i" IsUeh^ Ar sey :

vdn änfäiig uns
ewigkeit her gewest ist . »« ^ »,s

----r, »M « ch. 4 6. ic.
2. Indes lässt er sie plagen bis aus die

^ ,..^ ^ M - d»s>die, sogeberensoll , geboren habe :
machen , däU sieUa wcröen öenrrA übrigen seiner bruSer

beaktndEÄMerben haben soll ; und die verflossene zum wtt ^er^ ommc^ ^



8, 4 Jett des N . Testaments . Der Prophet
(Lap .z.S.) KDttgesDj « s, ,„

m
z. Er aber wir » austretcn , und weiden 2. Höret , ihrbcrae wieHUrr

kraft «ud' im s' ü̂ des straffen ' will , famt den starckm
uamens seines KSttes . Und sie werden sten der erden : dcnn der HERR wint ^
wohnen : denn er wird zur selbigen zeit volck schelten, und will Israel straffen
herrlich werden , soweit die weit ist.' MK ' Z. Washabichdirgechan , mcmvolck?

4 .' Dazu werden wir auch friede haben und womit habe ich dich belcidiaet! an,
dcmKflnr , derlchtinunserlandge - sage mir . "

's»

vor

fallen ist und unsere. hauscr zertreten hat . 4 . Hab ' ich dich doch aus EMenland
Denn es werdenssieben Hirten nnd »Äl Kr - geführek , un^ us^ em' die'MaUMa .

.Mrd .en UKFK ^ Ajglnd vor dir her gesandt Mosen , A „M

Äst

kenubcMnerwco
^ ; .Dicöas land KW verderben mit dem

schwerdk , und das fand Nimrodttnit ihren
blossen waffcn . Klso werden wir von Ks -
sur errettet werden , der in unser iand ge¬
fallen ist und unsere grenhe zertreten
hat .

6 . Es werden auchdie übrigen aus Za -
cob unter vielen voickernsegn , ' wie ein
khau vom HERRN und wie die kröxf -

UNdMlyam . - 2gM .,r , ; 7. 4i.
5. Mein volck, denckedochdaran, wai

" Balak , der könig in Moab , vorhaile ; und
dcrsohnDeor , mwor -

lete :r« onMlim an bis gciMi !gNM7
an ihcha mercken sottet , wie der HERR

' » MWLMK
söhnen ? mit bücken vor dem hohen " :Si «

:«>

ter den Heiden bey vielen Metern seyn , wie^ fallen an viel tausend Widdern : oder am
ein löwe unter den thieren im walde , wie öhle , wenns gleich nnzchliche ströme voll
ein sunger löwe unter einer Heerde schafe : waren ? Ddcr sollich meinen erstensahn für
welchem niemand wehren kann , wenn er^ meine übcrtrctnng geben? oder mcinei
dadurch gehet , zertriümd zerreisscW ^ ^ leibcs frucht für die sundemeiner scele?8. Denn deine Hand wird siegen wiWrsp 8. Esistsirgesage , mcnsth , wa »

le deine wiederwarrigen , daß alle deine zur ist uns was sec -HERR von
feinde müssen ausgcrotiet werden .

M

? . Jur selbigen zeit, spricht derHERR ,
will ich deinettossc von dir ihn » , und deine
wagen umbringen :

10. Und will die sttdte deines landes aus -
rolken , und alle deine vesten zerbrechen .

11. Und will die zauberer beg dir aus -
rokten , dass keine zcichenöeuer beg dir
bleiben solle».

iL. Zch ' will deine bilden und göhen von
dir ausroiten , dasi du nicht mehr solst an¬
bete » deiner Hände werck. ' Es . 21, 20..

IZ. Und will deine Haine zerbrechen , und
deine stadte vertilgen .

14. Und ich will rache üben mit grimm
und zorn an allen Heiden 7 so nicht -gehov
chcn wollen . ^

Das 6 Lapltel .

dir fordere : nemlich ^Geveees wore
halten ., und liebe üben , und SemL -

« rRiMSWVL
die stadt ruffcn : 'aber wer deinen namea

fürchtet , dem wirds gelingen. Mell U
stamnie , was gcprediget wird ^ L -

"" " " " . tjEgomoks !
' iriUkOa . ' ^

st-
' LepdochTwaEr HERR saget :

^ Macheüichauf , undschiltüiebcr -
ge, und loh die Hügel deine stimme hören .

-0 Noch bleibet
scnHause, unddcrfrmMM

11. Sdcr solke ich die unrcchtkllbage,
und falsch gewichte imssackclbilligen

12. Durch welche ihre reichen viel Un¬
rechts thun ; und ihre cinwohner gehen
mit lüacnum , undhabenssalsche zuWa m
ihrem mkse ? , " , !,

1; . ' Darum will Ich dich auch anfahen
zu plagen , und dich um deiner sündenwillen
wüste machen . ^ .

14. D » sott nicht gnng zu essenhaben,
und sott wMnachtcn . , Un^ was .dn er¬
haschest,MdA nicht davon KS « :und
NavonNEwill ich doch dem



Menig fromme lcule. (Lap .6.7.) Micha . chSlt ist gnädig . 8? ;
1; . Du ' soll säen , und nichl ernten :

S« soll Gl kellern , und Sich mit önnscl -
ben nicht' salben : und mofl kellern , und
nicht wein trincken . ' ; Mos .- 8,z8. >c.

,L. Demi man Mt die weise ' Kmri ,
mb alle wcrck des Hauses Ahab , und sol -

S.Ich will des -HERRN >ocn tra¬
ge » , denn ich habe wieder ihn gesün -
diget : bis er meine sache ausfü,hre,und mir
recht schaffe ; er wird mich aiwsichtstrin -
geii, dast ich meine lust an seincDWHc .

10. Meine seindin wird - sehen müssen.
get ihrem rach : darum will ich dich zur nm- nnd mit aller schände bestehen chöie icht zu
stcnmachen und ihre cinwohner , dass man mir saget / wo ist der HERR , dein Mt r
sie anpfeiffcn soll ; und sollekmeines volcks Meine äugen Werdens leben , üast siedenn

. '

Das 7 Lapitel .

i .gfLH , esgehclmir wie einem , der im< 4- Weinberge nachlieset : da man keine
lrauben findet zu cffcn , und wolle doch
gernder bestenflüchte haben .

r . Ii / froinincn leutc sind weg in die¬
sem lande : und die gerechten sind nicht
mehr unter den lcntrn . Hie ' lauren alle
aufs blm ; ein jeglicher sagt den andern ,

lMN/jhnMdcrbc "chHpr . 1, >1.
meinen , sie thun wohl daran ,

wenn sie böses thnn . JSas der fürst will ,
das spricht der lichter : das! er ihm wieder
einendienst thnn soll. Die gewaltigen ra¬
chen nach ihrem muthwillcn , schaden zu
lh« >:.WMchUs . wiefic wollep

ottzM der gaffen zertreten wirdkr - ^ Z»
^ kstsKuder zeit werden deine maureu

gebanet werden , nnd ' GDttes wort weit
auskommcn . ^

ir . Und zur selbigen zeit werden sicvon
Äffur , und von vesten stadten zu dir kom¬
men : von den vesten stadten bis an das

'waster , von einem meer zum andern , von
einem gebirgNMi andern . ^

iz . Dcnn W land wird wüste segn sei¬
ner cinwohner halben , um der ' srucht
willen ihrer werckc. a,

14 . Du aber ' weide dein volck mit del <*
nein stabe , die Heerde deines erbcheils , die
da wohnen bcgde im waide alleine und
auf dem scldc : last sie zu Basan und >Ki -
lcad weiden , wie vor alters . ' c. 5, z.

1; . Zeh will siewunder sehen lasten ; gleich
KnAic M ^cit, da sieauser VeiteUEMcnist wie/ . ^ - „ x -- l. -x

und der redlichste wie eiuzbeckc . Mer
wenn der tag deiner vrcM kommen regcwal igensichschLmensollen , und ' dw
wird , mnn du heimgesncht 'solst werden : Hand ans ihren mund legen , und ihre oh -
da werden siedann nicht wissen, wo aus . ^ iuhastcn . Hiob r ?,x. c.zp,^ . Lsi ; - , -; .

; . ' Niemand hianbe seinem nelchslcn , sollen staub lecken, wie die schlau -
uiemanS verlaste sich auf fürsten : bewahre > ^ std wie das gewann auf erden tt -

diethnr deines munöesGor der , dieindci - H^ n söcheril : sie werden sich
«kOrgicuschlafft . ' Mm ,s^ s.-4ü ,z. ÄchzenvordemHLRRRFnfeMKr ,; -

tt - undEdir ^ n-W ^ . ' MM» ater , Sic tochter setzet sich wieder
die mutter, Sie schmir ist wieder die vergibt , und
schwieger : und des Menschen feinde rrlMt die misiethat den übrigen
sind sein eigen Hausgesinde . seine » crbtheils , der seinen ) orn

*3«r.9/45-Marth .l0/2I.Z5.Z6. Luc.n ,rz. nrcyt behalt , Oentt er
7. Ich "aber will auf den HLNRN

schauen; und des ' ÄSlttÄ , meines Heils,

- 8, ^ di^ issk , meinessind .n, daMM ^ ^ ^^̂Kbraham die gnade halten : wie Sv

achda LLM meÄck? ^ a ^ " " ^rn klangst t geschworen hast .

L ^ l /S-LLL °ea Propheten Mich » .
- Ker



»>s HSktes maMt und rache . Der Prophet (Lap .i .r .)

Der Prophet Nahuni .
> i Lapirel . t -» - iz . Alsöcnn Willi

. .. . ' ^^ HMzeMee " . "

SerstirmigNm,

willichlcinstachdasdulril -

- . gtabc Müchni;

- ap . rH . i .MMM öen' bcrgcnkom¬
men fuffc eines guten boten, ber da fM ,
vreüiaet .' iiatteärinrti 'kl'rtiitii' .,»x

PUsVIM
prediget : Kalte deine feicrtagc, Zllda, Md

ist geduldig und von s bezahle deine gclübde ; denn cs wird da
welchem niemand un- 7chalck nicht mehr über dich kommen, n ist
r HERR , des wege geaauSacrottet . " Es.;-,7. ic.

- - . ,
'- h'-rigcr GGu und ein rLcher , ,. .
Uxher ist der -HERR und zornig : der

iHErr ist ein racher wieder seine wie -
dersacher , und der es seinen feinden
nicht vergessen wird . " r Mos.ro, ; .

^ Der HERR ist
» grosserkraft , vorweg
schuldig ist : er ist der HERR , des wege gär auSacrotten " Es.;-,7. ic. sLs.^ , ,1

im weiter und sturni sind und unter sei- 2 Lapitel .

'-'MHUsE -
chet , und alle waM vertrocknet . Nasan ^ auf ziehen, und Sic vcstc belagern:
und Larmel verschmachten : und was auf abcrga , bcrennc die straffe wohl , riistcdich
dem berge Libanon blühet, verschmachtet , aufs beste, und starckedichantz gewaltigste.

>- M°s. l4 , - -. z- Dmnder^HERR Md die iioffart
; . Tie " berge zittern vor ihm , und die "ZacobKgMn , Aic die Hoffart .gsrael :

hstgcl zergehen : das erdreich bebet vor ihm , denn dü ablcscr werKn sw" affscseu, und
dazu der wellereiz und alle , die darinnen KWMLbcm , ^ . " Am.8, iz.
wohnen . " As.S7, ; . Zcr .4,24 - Hir.4Z, i7. Die Wde Knenstarcken sindroth,

6 . Merkannvorseinemzorn stehen, und scinhcervolcksiehcl wie pnrpur : seine wa-
grimm bleiben ? "Hein ge» leuchten wie fencr . wcnn er treffe»wer

»orn brennetmefeucr , und diefelscn zer- will : ihrespieffe beben.
springen vor ihin . " ; Mos.za,aa . Hir .;,7. Die wagen rollen auf den gaffen,

7 . D - r -HERR ist gütig und eine und raffeln auf de» straffen : sie blicken
ÄM 'rur zeit der noch : und " kennet wie fackeln , und fahren untereinander
die, so aufchn trauen . " ZZs. 1, 6. her wie die blitze».

z. Menu die siuth ^ bcrhcrlaufft , so 6 . Er aber wird an seinegewaltigen g<-
machct ers mit öerselbigcn ein ende : aber dcncken: doch werden diesclbigcnfallen, wo
seine feinde »erfolget er mit finsternist ."^ '--, sic hinaus wollen ; und werden eilen zur

- . Mas gedencket ihr wieder Sen maureu und zu dem schirin , da sicsicher
HERRN ? Er wird ? doch ein ende ma - ^ "
chen , es wird das unglück nicht zwegmal
kommen .

io . Ienn "gleich als wenn die dornen ,
so noch in einander wachsen und im besten
säst sind , verbrennet werden wie

segn.
' 7. Äbcr die thore an den waffernwer¬

den doch geöffnet, und der pallast wird
MilerachL ^ . ,

zWieMigm wird gefangen wcggeflh-

. . . - . ^ ret werden ; und ihregnngfranen wcr0-u
dürre stroh : ' siustzen wle ,d,e^ ubcn , und an -h«

M wird WKschalMth , der
von Sir konzmt und bösid wieder den wwenmäu
LERRN aedencket. waffers : aber daffckblge wird vernicn

,^ So spricht der -HERR : Hie kommen miiffen. Liehet , stehet l « " dm sieNUcns.
sogerüstel und mächtig als sie wollen , sol- aber da wird :
len sicdoch nmgchaucn werden und dahin und die
fahren . Zch habe dich gedemüihigets aber dmn Hw '
ich will dich nicht wiederum demülhigen . menge aller köstlichenklemoö, u. ^ ^
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ii Aber nun mH sic rein abgclcscn 8. Manch dm du, seyst bl
' »iidacplündcri werden : dasi ' ihr Hertzmuss die stadtÄstoDcr KMcn : die

verjagen , die kniê schlottcrn , alle lenden ben wassern und rings umher wc
und aller »ngesichMleich sehen

ir . ^ vo ist nun die wohnung Ser
wen, und die weide derstingen löwen : M
der löwe und die ldwin mit denMgcn 18-
ivcnwandelten , und niemand durfte sie
scheuchen;

iz. Sondern der I8we raubele genug für
seiaeMqcn , und würgets seinen löwinncn ;

seyst besser denn
da lag an

den wassern und rings umher wasscr Hane ,
wMrmM 'WLWE - smM -

Mohren und Egypten warihrrnn- ^ L
Zehliche macht , ' Aut und Libya . waren
" Me hülfe .

io . Noch Kabsic müssen vertrieben wer¬
den , und gefangen wegzichen : und siaü
ihre kinder auf allen gaffen erschlage » wor¬
den ; und um ihre edlen warf man das loos,
und alle ihre gewaltigen wurden in ketten

seinehohlen süllele er mit raube und seine und fesselngelegt .
wodnnngmildem , das er zerrissen hatte ? n . Rlso must Du auch trunckcn wer -

" . . - . gen , und dich verbergen , und eine veste
suchen vor dem feinde.

ii . Alle deine vcsten stüdte sind wie fei-
gcnbaume mit rciffe» feigen : wenn man sie
schüttelt , dH siedem ins maul fallen , der
sie essenwill .

iz . Siche , dein volck soll zu wcibern wer¬
den in dir : und die lhorc deines lanücs sol¬
len deinen feinden geöffnet werden , und
das seucr solldeine riegel verzehren .

14. Schöpfe Sir waffer , denn du wirst
belügert werden ; bessere deine vcsten :

14. Hiebe , ich will an dich L̂richt der
HERN öscbaoih , und oemewagenim
rauch anzünden ünddasschiverdtsolldeine
Men lowen fressen : und will deines rau -
bcüs ein ende machen aus erden , dH
man deiner boten stimme nicht mehr Ho¬
rensoll.

Dao z Lapirel .

i.SlttEhe ' der mörderischen stadt , die
voll lügen und rüubereh ist und

vonihrem rauben nicht lassen will . deine
>E,-» .-4,s .s . H-dch , -. gehe in den thon , und iril den feimen .

- . Venn da wird man hören die geisscln unSmache starcke ziegel.' ^ » - >-4-^ »-
ttappm^ W » die rüder raffeln , und die Mer das fcucr wird dich fressen,
rosfefWe « , und die wagen rollen . und das schwcröl tödten : cs wird dich ab

z. Er bringet rcurcr herauf mit gläntzen- sresseu , w,e die kefcr ; 'cs wird dich über -
" ". ^ - - -- saiie « , i»iekefer ; - rr wird dich überfalle »

wie Heuschrecken. '
lü . Du hast mehrchandleri üenn sterne

amhimmcl sind : aber nun werden sie sich
ausbreitcn , wiMer ^und davon stiege»."' «-« "^

17. Deiner Wren ist soviel als der heu -

denschwerdiern, und mit blitzenden spiessen.
Ja liegenviel erschlagene, und grosse häuf¬
st»leichnam : dass derselbigcn keinezahl ist,
»ad man Über ihre leichnam falle » inusi .

4. Das alles um der grossen hurcreg
willen der " schönen lieben hnrc , die um
Mbcrcii umgehet : die mit ihrer Hurerei) schrecken ; und deiner Hauptleute als der

>mt ihrer zaubereMid und "kefcr , die sich an die zäune lagern in den
lerneWeWen hat . " Sffcub .17,1. sgg. kalten ragen : wenn aber die sonne »ufge-

he sich davon ; dH man

HERR Zebaoth , ich willdirveingebre - uichtwcis ) , wo siebleiben .
meaufdeckenunter dein angcsichl : und will 18. Deine Hirten werden schlaffen,« könig
m Heiden deine blössc, und den köistgrei- zuKssur ;deine mächtigen werden sich legen :
MdeMcEMgen . . ' Ls. 47 , ; . „ nd dein volck wird aus deckbergen jerffreu -

wlu dich ganßgreulich machen , et seyn, und niemand wird sicversamlcittA 'Äi
»»ddlchlchanden , uMincn scheusal aus is .^ Niemaud wird uin deinen schaden '
dirmachen : zeauren , noch sichui» deine plage kräiickeH

7. DH alle, die dich sehen , von dir flie- sondern alle, Sie solches von dir hören ,
Yenund sagen sollen; Ninive ist vcrstö- werden mit ihren Händen über dich klap ,
ret ; wer will mitleiden mit ihr haben ? pen. Denn über wen ist nicht deincbosheit .
°°dwo soll ich dir trister suchen? Ha unterlass gegangen ?rL^ d / ..

Ende ves Propheten Nahain . f Lll De / är"



Hlraffpydlgk .US DerPrspher (Lap .-.- .z.) ixrostd.

> Z ? MpULM «» t Tapitcl . - / / IZ. Mine äugen sn

>crMc ^

apNcl ." ^ iz . Deine äugen sindrem , »MM -,.
Smf. ^ . rLh -ldi-rwi -dnIu -°. nicht sehe» magst : und demsannMkM

^ .gz ist die !ast , welche der pro - dnnichlzuschcn . Warmn ' sichest, /Ä

schregenmnd du wilst nicht hö ,
rens "wie lange soll ich zu dir ruffcn über
frevel , nnd dn wilst nicht helfen ?

- Pf .i ; ,l .z. PN-: ,-,
z . Warum lastest du mich sehen mühe

nnd arbeit ? warum zeigest du mir raub
und frevel um mich k LZ gehet gewall über
recht .

4 . Darum gchctZ gar ander ? , denn
reckt ; und kann keinerechte sachc gewinnen :
denn der gottlose nbcrvorihcilct den ge¬
rechten , darum gehen verkehrte urthcile .

Hchauclnnlcrden Heiden , sehet und
verwunderlich : denn ich will etwas thun
zu euren

phei Habacuc gesehen hat . zu den Verächtern : und schwelgestöas osü
- . HLRRwie ' langest' üich gottlose Y-sGiuge - den

tiuei ^
Mn , welches ihr nicht stUÂ lcute zu erwürgen

dennerist ? ' Hiob 21,7. sgg/ .̂ "^
-4 - Undlaffestdie mcnschc,igcl,m , m , .

fische im mccr : wie gcwürm , ' oäs
herrnhatk ' 4 ^ 27,17.

g' ie ziehcus alles mit dm, Hamen,
und fahcnsmit ihrem neßc, und sauste»;
mit ihm » garn : des freuen siesich, M
sind frölich .

iü . Därum opfern sicihrem nche, und .
räuchern ihrem garn , weil durch dicselbj-
gen ihr thcil sofett, und ihre speisesovöllig
worden ist/

Derhalbcn werfen sicihr ncl, noch
immer aus , und wollen nicht aushörc«

werdet , wenn MNoavonlagenDa » ^ Lapikel .
6 . Denn sî e , ich will die Lhaldarr er- GOcresven-nssuno»ns w : D,

« ecken, ein bittest und sihnell volck : welches 7M !L ^ t, seiner Hut, und trete
c vE nnd schaue und

S

ziehen wird , so weit das iand ist ; wohnun - s , Ä
gen cinzunehmcn , die mcht sein sind. fi-sicm wa ^miraclaa

7. Und wird .Mtzm und schrecklich ^
waFmir gcsagclwerde ; und was iê

« Ä
ciurt
rN

ri>;TU»
segnedasdag -beutun ^ tzgesiwieesw -ll. UMML ^ »' chjchllt ..
. s . Are roste sind WDM denn die par - lKHHer WÄR aber antwortet mir ,
den , so sind sicauch bWffcr denn dic' wöl - und spricht : Schreibe das gesichte, und
sc des abends . Zhrc reKcr ziehen mit gros- mahle cs aus cinellasel ; dast cs lesenkönne,
sc» hanisen von ferne daher : alsfiögcnsie , wervow ^ rläustilnemlichalsoch'' ö-so- ,«
wie t die adler eilen zum aas . EM ^ unK wirs ja »cck

' A-Pi>. -s . -c. erfüllet werden zu seiner , eit : UN»
9. Hic kommen allesamt , dastchescha - ^ nirv ^ cnslicdfte / an rag koWnen ,ocn thun ; wo sichin wollen , reisten siehin - uns nicht «Mn bleiben , llch A aber

Snrch wie ein ostwind : und werden ge¬
fangene zusammen raffen wie fand .

10. Hie werden der königc spotten , und
derfürsten werden sie lachen : allc vcstungcn
werden ihnen ein scherh seyn ; denn sie wcr-

verzeuckt ,
wiröaewil

s- harre iyrer : sie
»innen , uns nickt

KKMhM .^ AH4«fAAls.27,I4-stis.42
4 . Gichezwer halsstarrig ist , Sepwirv keine ruhe in seinem heryen

habe » : Fenn Ser gerechte ' lebet
- , . , , . . /eiiießgla ^ ^ M -̂ ,

mulh nehmen , wcrdc ^ forlfahrcit und sich z Laoitel .

oMW 'MM ŝ Hcwiniicn .
ti . Rlsdeun werden sic einen neuen

versündigen : denn must ihr sieg ihrcs ^gol-
lcsM .^ -' A 'k

» ir . Aber du, ch-LNR , mein <KStt , inein
heiliger , der du von ewigkeilher bist, ' last
uns nicht sterben : sondern last sie uns ,
0 HLÄR , nur eine straffe schn ; und last sie,
0 mserhortMs nurzüchtigen / Zcr .10,-4 .

5.c) sBer der wein betrcugcl den stolhm
mann ,dast er nicht bleiben kann ' wcl-

«.«s , -u.

chcr seine secleaufsperret wie dieHölleund
ist gerade wie der tod , der nicht zu sätti¬
gen ist ; sonder» raffet zu sich alle Helden,
und famlet zu sichalle volcker.

6. Wat
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6. Mas gilts aber ? Diesclbigen alle der menlchcnbkut willen ; undumöcsfrc -
werdcneinen spruch von ihm machen , und vels willen im lande , und in öer stadt , und
« ne sage und sprichworl ; und werden sa- aliLllMdwdUMMMhncn̂. bcgallacji .
gen: rvche Sem , Ser sein gut mehret iF. t)vas wird denn Men das bM Sa; ^ -.-
mit fremdem gut ! wie lange wird » sein Miller gebildet hat : und öas' falsche "^ ^
Nähren ? und ladet nur viel schlamms gegossene bikd,darauf sichvcrlstffeks' in mci -
ans sich- stcr, dast er llmnmc gößcn inachk- LOs / E

7. S wie plötzlich werden aufwachcn , die 19. Mchcdem , ' der zumhoitzwriD , * ^
dichKissen; und erwachen , die dich weg- wache auf : und zum stummen steine ,
Men : und du must ihnen zu theil werden , stehe aus . Mie solle es lehren ? Siehe , s er

z. Nenn du hast viel Heiden geraubt, ist mit gold und silbcr überzogen : und ist
sowerden dich wieder rauben alle übrigen kein ödem in ibm . ' 1-6011.18, 26.27.
von den völckern : ' um der mcuschcn blut t ^ s » r-4. Pt.izs ,, ; ,, , . .
willen; nnd um dcZfrevcls willen im lan - ^ Koer dcr -HERR ist in seinem

heiligentempcl: es segvors ihm stille alle
welk. tM 46 ,--. K>ch.a , iz .

Das 4 Caprtck ?^ l ^GebetzuGOcrum « Haltungseinesvolcks.
Lap . z. v . 1. c7> .ZZ ist das gebet de!

^ Propheten -öabacuc"für

nlltM 'Wdss '
^ Zäaran , Sela . * Hei-
^ unel voll, und ' seiner: - .I. c , -

zMr r

de, undinverstadl , und an asten, dicdrin -
uenwobnen, begangen . ' v . 17.

9. Wehe dem, der da gcitzckzum Unglück
seinesHauses: auf dast er sein nest in die
höhelege, dast er dm >Unfall entrinne . ^

LLLrsss ? «- .- SA- MME -L
LLL .ÄV .' ' ' ' * ' ' »

» 11. Denn auch ' die steine in der maure >r,§MchÄ-̂ ' ?- .M ^ mitten in den
werden schreyen , und die balckc» am ae-

12. Mche ' dem - lderdiestaSsmiirÄiMUKÄMMN ^ ÄM ^
bauet : uudzurichtctdicstMmiri

IZ. .chis nicht also , dass vom -HERRN nes lobcs war ü
gebaolh geschehen wird ? Mas dir die MMDKWK ^ -Ls.«,z. Zösr - a - .
völckcr gearbeitet haben , must mit fcucr 4'. ^ cinglantz war wie licht ,"glantzcn
verbrennen : und daran die leutc müde gingen von seinen Händen : daklbll 'war
worden sind, must verloren segn. heimlich seinemacht , t

14, Denn ' sic erve rvirs vssh ^ cr - ; . Bor ihm her ging pestWg ^ M
Sen vom crkcntniß Ser Nsrc Scs 1>lage ging aus , wo er hin trat .tz§-»Ä !l"L^!.̂
HERRN : wie wajscc , va » oas 6. Er stund und mast da? mnd", "er ^
meerbedeckt . ' Ls. 11,9. schauctc und zcrtrennete die Heiden : dast

Kr KeN berge zerschmettert .wurden uni»
sichbücken musten die hMtiiW weh ? da
erginginderwelt

7. Zch sahe'der Mohren Hütten in mü -

8. Mirrest dunichtzornlg ,HERM1n "
der fluch, uud dein grim in den wassern ,und

kn der kclch in der rechten des -HERRN , dein zoru im meer : da du auf deinen rossen
und must schändlich stiegen für deine Herr- rittest, und deine wagen den siegbehielten ?
lichkeit. ' Pj'.äo ,; . Zäs.7;,s . Es. ; i ,!7. ? . Du zogestden bogen hervor , wie du

17. Senn der frevel , am ^ ibanon be- geschworen haltest den stammen , Hsla "und,
gangen , wird dich überfallen ; und die ver - theiletest die ströme ins land ." »<« K ,
ßöreien thiere werde« dich schrecken; «m is, Aje berge sahen dich M Hniit'LL>

Lil » wardch ?

15. Wehe dir , der du deinem nächsten
eiuschenckest, und mischest deinen grimm
darunter , und truncken machest : dast du
Me schäm sehest.

16. Man wird dich auch sättigen mit
schändefür ehre. Ho ' sauste Du nun auch ,
dast du taumelst : denn dich wird umge -



-oo Dam Untergang Der Prophet (Lap .i .)
- - - - - - > , deSköniarenl,,
«ard bange , ' der wafierstrom fuhr dahin : 16. Weil ich solches hss?IlsH^
dtciicfse liest sich Haren , die höhe Hub die bauch betrübt ,' meine lippen ijncrr ^

Händeaus .^ > s- -E - M°s. 4 ,2. Z°k , . z. demgeschrez, : eitergehe , Ünn -L °
ii . Hann und mond stmdcn still , deine ich bin bcn mir betrübt . S dast i-l, r , n..

jcrdroschestSichcidcnimgrlMin . grüne « , —. ^ IIv. L >« nIwull ,s ,cman !>c-
!; . Du zagest auS deinem volck zu wclnstöckcn : Sicarmlamöhlbanm schic,

hrlfcn , zu helfe »' deinem gesalbten : du und die äcker bringen keineNahrung : na»
zerschmissest da ? kaupl im Hause dcZ galt - schafe werden aus den Hürden geriücn
lasen . und enM' jsetE die tzrnKeste bis unEEM - riudexhnMW -n^ . '
an Umhals , Hela . ^ ^ . ÄMr ^xl^ wUlmlA ĵreucndU

14. 'Du waltest buchen dem scepter deS -HERRN , unv Mich fern inDii ' n ,
hanpls samt seinen stecken, die wie ein wet - meinemhelhi ^ -^ wa ^ , ^ ^ ^
ler kommen mich zu zerstreuen : undsrcncn 19. Denn der HErrHERR istlneine
. ' ' ' ' . . LstL , " «» wird meine füffc'machen °>i,

>, MMüffe : nnd wird miAn der Höhefüd-

Ende des Propheten -Habacüe .

Der Prophet Zcphanja .
Das 1 ckapitcl .

ä IS ist daS wort dcSHERRN ,
welches gesch»ch zu Zcphanja ,
dem sahn Lhusi , dcSsohiis Äe -

_ dalja , des sHnS Ämarja , dcZ
sahnS Hiskia : zur zeit Zosia , dcS sahnS
R'man , des kanigs Juda .

r . Ich will ' alles aus dem lande weg¬
nehmen , spricht der HERR .

z. Ich will begde Menschen und Vieh ,
begdc vdgcl des Himmels , und fische im
meer weanehmcn , samt " den argcrnis
sen und den ' gottlosen : ) a , ich will die
menfichen auSrcuten auZ dem lande ,
spricht der HERA . ' Matth . i;, 4 i.

4 . Ich will meine Hand ausstrccke»
Über Juda : und über alles die zu Jerusalem
w 'hnen : also will ich daS übrige von Baal
ausrcuicn , dazu den namcn der ' Lamarim
und pricstcr auS diesem ort ; ' r -̂ ön .az,; .

5. Und die, so ans den dachern dcZHim¬
mels Heer nnbckcn : die es anbcten / md
' schweren dach ben dem HERRN und
zugleich beg Malcham ; ' Zos.az ,/ .

' s . Und die ' vom HERRN absallen ,
und die nachdem HERRN nichts fragen ,
und Hn nicht achte ». ' Es.i .r.

p.Hcyd ' stillevor dcmHLrrnHLRRN :
denn deS HERRN tag ist nahe ; denn der
HERR hat ein schlachtopscr znbcrciict,

«OMMSSS
HERRN will ich heimjuchen die fürsten
und des königS kindcr : nnd alle , die eia

^ re>Mlcid.Macn . ' Ls.zo,- ;.
^ " p/ Mch will ich zur selbigen zeit die
heimsuchcn ,ho über die schwellespringeni
die ihrer Herren hai^ Wch M Dauben
und lricgcn .' ^W- kilUs-,

10. Zur selbigen zeit , spricht der
HERR , wird sich em , laul gcschreger¬
heben von dem fischMM und ein gc-
hcule van dcm' anöchn Mr , und ein greller

gammcr auf den Hügeln.
11. Heulet , die ihr in dc^mMeirnish -

net : denn das ganfickramervolck nl dahin ;
ie acfd sämlen , ÜNdgusgMilelLli

4. « / MMgefiMSill ichI -Mlcni -
imtlatcrnen durchsuchen : nnd willMiM
chen die leute , die auf ihren ' hcfen veM

d sprechen in ihrem hertzcn , der HERR
wird wedergulsuoch böfeSlhun. ^

iz. Und sollen ihre güter zum raub wer¬
de«, und ihre Häuser zur wüsten. Sie ' wer¬den



W Häuserbauen , und nicht darinnen woh - dnWilister lanö : ich will dich umbringen ,

(Lap .i.r .) Sephanj « . Beruff der Heiden. xwi

sie werden s Weinberge pflanhen , Last niemand mehr da wohnen soll.
„ - keinenwein davon trincken . - 3 -1. 47, -.

- Am°« t eMos.rs , ; ». s . LZ sollen am mccr hinab eite! hir .
,4. Nenn des ' HERRN grosser tag tenhäuscr und schafhürden ich».

Asche, eristnahe undeilctsehr . Wenn 7. Und daffelbe soll de» übrigen vom
Ugeschreg vom tage des HLRRN kom- Hause Juda zu theil werden , dast sicdaraus
« wird , sowerden die starckeu alsöenn wcidcnsollen . Des abends sollen siesich in
Mlich schregen. ' Joel 1, 1; . den Hausern Kscalon lagern : wenn sicnun
, Äenn ' diesertag ist ein tag des grim - der HERR , ihr KSli , wiederum heimge -
« : ein lag der trübsal und angst , ein tag sucht miö ' ihr gcfanguist gewendet hat . ^
teswetlersünd Ungestüms sein tag der fin- - z -r.17,,4 . -.» - .u,.
Imist und dunckels , ein tag der wolckcu «. Ich habe die schmach MoabS , und

mbel ; lästern der kmdcr Ammon gehöret :
iö.Lin tag der posaunm unüWmMcten , damit sie mein volck gcschmahct , und aus

Mw dicvestenstädte und hohen schlöster. dcßelbige » grenße » sichgeruhmei haben .
,7. Zchwill den lcuicn bange machen , ? . Wolan , so wahc ich lebe , spricht »

listsicnmhcrgehcnsollenwie die blinden : der HERR gebaoth , Ser ÄSlt Israel :
imm , dast sie wieder Sen HERRN ge- Moab soll wie ' Sodom , und die kinder
Met haben. Ihr blut soll verqoßcw Ammomwic -Äomorra werden cha wie ein
imdcn, als wäre es stmib : und ihrM , ncßelMuch und salßgrube , und eine ewi-
iillwSreê koth. »o -^ acwllstnist . Die übrigen meines voicks

, i«. Ls ' wird sie ihr silber und gold nicht Men sierauben , und die Übcrblicbenen mci-
aMc » mögen am tage des zornZ des nes volcks sollen sic erben. ' i Mos.,? ,24 .
HLRM , sondern das gantze land soll io . Das soll ihnen begegnen für ihre hof-
dnch das scuer seines ciferS verzehret fart : dast sicdes HERRN Zebaoth volck
ucrden: dennher wird ? pl - ßlich ein ende chcschmahci , und sichgerühmelhaben .'os/K . .
Mche»mit allen,die im lande wohne ». » . Schrecklich wird der HERR über

»e ,<ch.7,, , . !l . sZi , i>.z,s . steschn , denn er ruirv alle götter auf
Da » - Lapitcl . erven vertilgen : und sollen ihn am

V-rm-bkunalur butii , S -rait, v» deteil alte inseln Uitter deN Heiden ,

iDsKmlct euch und kommet her, ihr 12. Auch sollt ihr Mohren durch mein
>- / feindseligesvolck schwcrdl erschlagen werden .

Lhê cnn das urtheis ansgehesdasu' ' »- iz . Und er wird seine Hand strecken

-ML " ', ' - , Ulli Pi auerici ) Igicce «Niki i-eagnvi ,, , UUP I
n« n an lande , die ihr seine rechuhm - rohrdonunxl und igel werden wohnen auf

gercchtigkeit, suchet mnE , ihren kMiM , und werden in dmsenstern
Vast ihr am tage des HERRN zorns singen unEMMus den MM ; dem,
Mzeiverborgen werden. - je ccdernbrettcr sollen abgerißcn werden , .

«. SmsHajamust verlaßen werden , Ps.,° , ,7^ ?̂ ,
wüstewerden : Ksdod soll im 1; . Daristdicsrölich - stadl , di -WW :



HOL
6lage und drüuung . Der Prophet Zephanja . (Lap .?.) Trost der

' ^ LZSZ ^ chHUKlagedrämiag wi-s-r So«im-ekersa» « Je» mein -NllliMol niler - / d »llht
rusalem: Trost Ser gl-udig-n inidlmW -M- . . " l-MneU alles dilnes tbuns damit .>
i .« ttLhc ' öer sch-uslichcn . unllStig -- ^ wieder m .ch uberMen hast - dem j »

lgrannischen stadt ^ L "-̂ M w ' ll^ ic stolhcn Men von Sir chm, - dch
dunichlmehrsoltdich erheben um meinä '
heilmeu berMsnvillen . , ' ^ er ? - >

bcn ein arm gering volck , die wer¬
den auf des -HERRN namen
^ »em / Es.-,?. Ez.s,„,

Die übrigenm .-jsrael werdcu km -
böses thun , noch falsch reden ; und mm
wird ' inihmn munde keine betrieglich«
zunge finden : sondern Sie sollenweide,
Md ruhen , ohn Me furcht . ' Sffcub.,4,;.

i 4 .' Iauchfie,dutochterZion ; rüste,Ma-
el : srcuedich und sc§ Mich von gautzm
herßen , du tochtcr Zernsalein : ' Ziich.^ .

15. DmndcrHLRRHat deine straffe
weggcnoimncn , und deine feindeabgeiveii-
det. Der HERR , de/ köuig Zsracl , ' ist

ihre schlösse! verwüsten und ihre gaffen bcgdir : dast du dich vor keinem ungM
so leer mache » , dast niemand darauf ge- mehr fürchMMeg ^ , / Ls.4-,>° - c.4Z, -.
. . - 16. Zur selbigen zeit wird man sprechen

zu Zerusalem , fürchte dich nicht ; Md zu
Zion , last deineHLndenicht last werden:

Mm der HERR , dein KStt . ist'
bei) dir , em starckcr Heiland ; er wird sich
üblich freuen / und dir frcundlichseIN,
mdvergebcn , und wird über dir mit schal-

lMchschn / '/.LL ^ ^ ' '' ' ' ' ^
^ -H. Me , so durch schnngcu geängstet
warm , will ich wegschaffen, dast sievon
dir konmen : welche schlingen chre last
waren , davon sieschmach hatten . ».A/

iy . -Siehe , ich wills mit allm denenaul-
machen , zur selbige» zeit , die dichbcleidü

: und ' will der hinckendenHafen, Mid
. . . verstoffme samle» ; und will sie z»

x. ^ tsoenn ' will icy ven vor „ ,,d ehren machm in aüm lande»,
«kern anders predigen lassen ' mit - E mauste verachtet . ' Mich . 4, 7.
freundlichen lippcn : daß sie alle . ^ Zur selbigenzeit will ich euchherein
sollen des HERRN >, Mn . anrF ^ ^ Mid chch zur selbigm zeit ver-

» mraeMig - Denn ' ich will euch zu lob und
r -cl) . ' . .

- . Sic will nicht gehorchen , noch
stch züchtige» lassen : sie will aus den
HERRN nicht trauen , noch sich zu ih¬
rem <8Stt halten .

* z. Zhre ' fürsten sind unter ihnen brül¬
lende löwen : und ihre richtemvölfe am
abend , die nichts lasten bis auf den morgen
Lberblcibcn . »Zer / Lz ^ v . Mich .z,n .

4 . Zhre Propheten sind leichtfertig, und
« crächtcr : ihre Priester entweihen das hci -
ligthum , und deuten das gcsehfrcvmtlich .

5. Mcr 'der HLRR , der unter ihm »
ist , lehret wol recht und thut kein arges :
«r lüstet alle morgen sein« rechte öffentlich
lehren, und lastet nicht ab ; aber die bösen
keMwoUM stichWM «
" ^ 6 . MrumwiltichdieseIcutcausrotten ,
hre schlösse! verwüsten und ihre gaffen

so leer machen , dast niemand darauf ge¬
hen soll : ihre städte sollen zerstöret werden ,
dast niemand mehr da wohne .

7. Zch lieft dir sagen : Mich solk du
fürchten , und dich lasten züchtigen ; so wür¬
de ihre Wohnung nicht ausgerottct und
derer kcines' konuuca , damit ich sie heim-
suchcn werde . Aber ' siesind steistig aller¬
lei; boshcit zu üben . _ ' Icr .4 ,22.

8.' Harum , f LRR , müsset
ihr wiederum mein auch harren , bis ich
mich aufmachezu seinerzeit : da ich auch,
rechtenwcrdc , undüie Heiden versamlc »,'
und die königreiche zu hauffe bringen ; mei¬
nen zorn über sic zu schütten , sa allen zorn

- :r >

:rL !

NM:

^ ^ ehren machen iUiter allen völckcrn aus <r -
lo .̂ Manivirs mr iMNie Mbklcr, ncm« tẑ g,-fangnist wendenwer-

imscit dein was- töricht der BEAR -lich die zerstreueten von smscit dein was-
ser im ' Mohrcnlande , Herdringen zum

gcschenck./ LF ^ 'W » s.̂ Ecsch . 8, 27.
" ' "L ^ ^ Endvcs Propheten Sephanja .

de vor euren äugen : spricht da HERN -
- Z, ch.i,i«. t r DNs.;o,̂ ' J -r- >4.
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Slraffprcdigt. (Eap .i.r .) Der Prophet ^ -Hgai . Serubabcl gehorchet . ?oz
" Der Prophet Haggai .

Da « i L - pitel . der Hohepriester ; und alle übrige des
e „-ff?r-d-g- w!-s-r »i! v-ch!SOgk-i- in b-fir , valcks , solcher stimme des HERRN , ih-

ändern Ihr des kLuigS rez ^ W ; nndi « nn » nEpr »ph«tt ' '
^^ / ) Darch imsechstcn mondcn , am wie ihn dcrH ^ RR , ihr KDir,

erste» läge des monden , ge- hakk , und da ? vo ck surchle sich
^ Aschach des HERRN wort vor dem HERRN . « ^

Wch den praphcttu ' Haggai , zu Hern - . s/r, Oa sprach '̂ chgai , der cn^ l des
M , demsch» Hcallhicl /dem fürsten Zu - H ^-RRN ,der die boischasl ecsHERRN
d°; mdillMua , 0emstchnZ ^ sprich°d ' A -RR ^ Ä / ,' " ^ e^ ; 'ickiimester, und sprach : « Esr . ;, i . r . lptMocrop ^ . / " V?-
kMsprich ! der HERR Sebaoih ; -4 - Und der HES .R zweckte den
Rve' lckspricht , Die zeit ist noch nicht gnstHrrubabcl , dê sohtts^ mmn -l ,
i»,das: man des HERRN Haus baue . ltwsten ,h »da , - a ", ^ ^

Und des HERRN wortgeschach schnz ,Izadak , des Hohenpriesters ; und
dich denPropheten Haqqai : üust des ganhcn übrigen volcks . daji ste

4. Wer eukezeit ist dü , dch ihr inhe - k»mm und arlmteicn am Hause de!
Men Häusern wohnet ? und , dis Haus HERRN^ bav !h-chL>KDiicse)
msMelkeben ? Das a Larntcll
M,. ivuibsn , . ^ , ., / Weissaqungvon der l,enllchkc,r desanderntem»

hNun sospricht - er HERR Zebaoth / pels wegenderzukunfrdesMcffiä.
Schmci, wiees euch gehet . f - . c>l M vier und zwanzigste » tage de?. . i:n^ .

königsDarü , -
sechstenmonden ini andern Ihr des

iDarii .
s. .Vsiiet viel , und bringet wenig ein

ihrs M , und werdet doch nicht satt ; ihr
trinckci, undwerdet doch nichtchruncken ; - . Am ein tln . „
ihr kleideteuch, und könnet euch doch nicht benten monden , ' geschärt) des HERRN
mramcnmnd welcher gcldverdienender wort durch de» Propheten Haggai , und
ligcttSinemenlöchcrichtcnbeutcl .̂ WN ' sprach : ' c. i, i .

!M°s.-s,zs, !-.4 sMos,-«,-6 Hos.4,,0. b. Hage zu Hcrubabel , dem sohn Hcal -
7. Ho spricht der HERR Hkbaoth : Mehdem fürsten Znda ; und zu Zösua , dem

öcham ,me cs euch gehet . sohn Zozadak , dem Hohenpriester ; und
». Kch-l hinaus dAebirge , und ho - zum Übrigen volck , und sprich ;

INMH , und bauet das Haus : das sollmir Her ist unter euch überblieben , der
-Mchm scgn m'd willE /Lre errci - haus in seiner ' vorigen Herrlichkeit ge¬
gen, sprichtder HERR . r . s- - schcn hat ? und wie sehet ihrs nun an ?

o. Nenn ,hr wartet wol auf viel ; und KZ .„ ch. als», cs düncktt euch nichts scgn ?
ßche, es wird wenig : und ob ihrs schon ^ ^ , ,
hkimbringet, lo'zerst-iube ichs doch. Mar- ; . Und nun , Serubabc ! , sch getrost ,
« das , spricht der HERR Kebaoth ? spricht der HERR ; sch getrost , Zosua ,
Jamm , dich mein Haus so wüste stehet du sohn Iozadak , du hohcrpriestcr ; seg
lAWU )AMl,K>s s" n Haus . getrost , alles voick im lande , spricht der

>o. DAinhat d'er Himmel über euch HERR , und arbeitet : ' denn lIci) bin mit
« ' IHM verhalten , lind das crdreich euch, spricht der HERR Zebaoth . ' c.i , iz .
p>ngcwachs. " i 17, i . 6. *Nach dem wott , da ich mit euch ei- ec

m Und ichhabe die' dürrcgcruffcn , beN- neu ' blind machte , da ihr aus Egpplcn

. ui^ Wer >cuie uno v:c.ve , und 7-» m » iviprMorra8 « ^ 7-
MraiIearbti ! derhändc .' c.i , iz .Am .4,y. Esistnoch ' cin kleinesvahin , ' säst
. ^ DagchorchttcBcrubabci , dcr fohn Ichrhin -.niel uns crs 'c ^ vas nic^ r .
^ »ilhiei ; und Zosiia , der sohn Zozadak , WS rrs .ckene beuund trockene bewegen

E * Ebr. ir , rS.4h>- .



- »4 Klier Heiden trost . DerProphceHagzai . (Lap .a.)
. ua alle hciveirwlU ich bewegen ,

Va soll denn kommen " aller Heiden
trost : und ich will dis Haus voll
Herrlichkeit machen , spricht der
HERR Ä- baothLü !^ .--/ Ls. 6.

9 - Denn mein ist behde Der und gold ,
spricht der HERR Zebaoth .

- io . LZ soll die Herrlichkeit diese? letz¬
ten " Hause? größer werden , denn des ersten
gewesen ist / spricht der HERR Zebaoth :
und ich will friede geben an diesem ort ,
spricht der HERR Zebaoth . " Neal .g, i.

11. Km vier undzwanhigsten tage de?
neunten mondcn , ini andern ) ahr Dar «,
gcschach des HERRN wort zu dem Pro¬
pheten Haggai , und sprach :

12. Ho spricht der HERR Zebaoth ;
Frage die pr iester um das gesetz,und sprich ;

iz . Wenn jemand heilig fleisch trüge in
seines kleidcs ĝeren und rühme darnach
an mit seinem gcren brodt , gcmüsc, wein ,
ihl , oder was cs für speisewäre ; würde cs
« illiiheilig ? Und die Priester antworte¬
ten/ und sprachen : NcinMM^ M y

i4 .Haggai sprach ; Mo aber ein unrei¬
ner von einem " berührten aas dieser eines
anrührcic , würde cs auch unrein ? Die
priestcr antworteten , und sprachen : Es
würde unrein . " z Mos.; ,2. c.n ,24 .z6.Z9.

i ; . Da antwortete Haggai , und sprach :
Eben also sind dis volck und diese lcnte
vor mir auch , spricht der HERR ; und
alle ihrer Hände wact , und was sie
opfern , ist unrein .

16. Und nun schauet , wie cs euch ge¬
gangen ist von diesem tage an und zuvor ,
ehe denn ein stein ans den andern gelegt
ward am tcinpel des HERRN :

v.KöB
^5«c>'

' ,4« t
Le «

EnVe ves Propheten Haggai

17. Daß , wenn einer
kam , der zwantzig mast haben sokc ,,
waren kaum zehenda ; kam er zur kelier
undmcinetcsunstzWmcözn schSM ,
waren kaum zwantzigML / Klt , , ^

Denn " ,» plagte eMMbÜrre ^
brandkorn und Hagel in aller eurer arbei, '
noch kehreict ihr euch nicht zumir , sprich,
der HERR . " c.i,i , . Kmvs4,9.

19. Ho schanci nun daraus , von diesem
tage an und zuvor : ncmlich von demvier
und zwantzigstcn tage des neunten Mon¬
den bis an den tag , da dcr iempcl de«
HERRN gegründet ist ; schauetdarauf.

20 . -Denn der samen liegt noch in der
schcurc» ; und trüget noch nichts , weder
wcinstöcke, seigcnbünme , granatbünme ,
noch öhlbüumc : aber von diesem tag«
an wist ich scgcngeben. "

ri . Und des HERRN wort qeschach
zum andern mal zu Haggai , am vier und " '
zwantzigstcntage des mondcn, und sprach:

- a. HagcHcrubabcl , dan fürsten Zu -
da , und sprich ; Ich " will Himmel und
erde bewegen ; " 0. 7.

2z. Und ivill die stichleder königreiche
umkchren , und die »tüchtigen königreiche
-er Heidenvertilgen ; und will begde wa<
gcn'mit ihren rcütern umkehrcn, das begde
rost und mann herunter fallen sollen, " eiu
jeglicher durch des andern schivcrdt.

' Eĵech. z< ri .
24 .8 »r selbigen zeit, spricht der HERR

Zebaoth ,will ich dich, ' Scrubabel ,du soha
Sealtbicl , meinen knecht, nehmcn , spricht
der HERR , und will SiDwic cinenchu-
schaftring halten ; denn ich habe dich er,
wchlet , spricht der HERR ZchgoH, , ^
' .A ? >. - 22 , 24
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Der Prophet Sacharja
Das i Lapitcl .

achten monden des andern
i gahrs des konigs Darii , gc-

Dach dis wort Ües-HERRNtÄliL Eacharja , dem sohn Bc -
rcchsa , des sohns 'Zddo , dem Propheten ,
»« - sprach :. ^ " Esr ,; , i .

Der HERR ist zornig gewestüber
eure vaicr .

z. Und sprich zu ilnicn ; Ho sprichtder
HERR Zebaoth ; ' -sichre ! euch zu nur ,
spricht der HERR Zebaoth ; so will ich
mich zu euch kehren , spricht Ser HERR
Zebaoib . ' » -vl ' ; ,>rZac . 4, »-

4 . Send nicht wie eure vüter , welchen
" die vorigen Propheten predigten , und

spra-
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îu»

vill«

Ml unter den M!)rtc «.(Li ^ .)De rProph .SacharjK .M ann Mil der mchschmr .?«;
tzMcn : So spricht Ser -tzLNR Zeba- ip- Kber - Ich bin sehr zornig über di«
,,hs Kehret euch von euren bösen we- stolßcn Heiden : denn Ich war »nr ein we,
M und von eurem bösen lssun ; »berste nig zornig , sic aber Helsenzum va derben .

- . » - - » « Ali - « « . -« .

- Mofindnnn eure varer , und die barmhertzigkeit und mein Hans soll dar -
,« Heien? Leben sicauch noch ? innen gcbauci werden , sprich ! der -HLNR
' z Ms nicht also , dass meine warte und sebaolh ; dazu soll die zimmer >cl,nnr in
Minerechte, die ich durch meine knechte, Zerusalcm gezogen werden .
SiePropheten, gebot , haben eure vaier -7- Und predige weiter , und sprich :
Men ? Dast sie sich haben müssen kch- So spricht der -tzLNR Zebaoth ; Ls toll
m , and sagen gleich wie der chLRR meinen Men wieder wohl g.hcn , und
gebaothvorhatte uns zu ldim , darnach der -tzLKR wird Zion wieder trogen

" " . undwirMtAWELWM ^ ,
ig . UndtchMineineangl «ns, und

sähe i und siehe, da waren vieIiörncr . 'VrL
i>). Und ich g rach zinn engel , dernm

mir redete : ' Mer sind diese? Er sprach zu
mir r Ls sind die'HSrncr , die lssuda sain«

, jr gingen und thüteu ; also hat er uns
«Hgethan . "

7. Zm vier nnd zwansiigsten tage des
Gm inondcn , welcher iss der mond Se¬
kt , im andern ) ahr sdcskönigss Darii ,
Mach das wort des -ßLRRN zu Sa-
charja, deinsohn Bcrechja , des sohns Zd - dem Zsracl ^ n- ẐMbl ^ i jersszcnet Ha¬
pe, demPropheten, undHrach : '

. - -- ««->>derPLRR zeigctc mir vierz. Zch sähe bei) des nacht ; undIehe , ro .
einmännLss ansnncmDMiWrde, schmidc .
md erMkMeröcnmgrtenin - er ane ; - >- Da sprach ich : Mas wollen die
Md hinter ihm waren rothc , braune und machen ? Lr sprach : Die Hörner, die Zn -
mitse'pfcrde. da so zerstrenel haben , dass niemand sei»

p. Und ich sprach : Mein herb: , wer Haupt hat mögen auchcbM ; diesclbigen
ß»ddiese? Und der cngcl , der mit mir abzuschrcckcn , sind diMommen , dass sie
redete, sprach zu mir : Ich will hir zei- die Hörner der heidcnÄstosscn , welche das
- " Horn habe » über das land Zuda gcha -

- cû datzelbiHe zu zerssreucu^ H -̂ Hs -̂

' " ' ^ ' Oas » LapikDkMAf -D -m schützdes geistlichenJeruiÄems iu . s
beruffder Heiden.

1.1 INü ich Hub meine äugen auf , und
sähe : und siche , ein manu hatte

«tnemessschnnrinderhand.
- . Und ich sprach : Mogehessduhink

Lr aber sprach zu mir : Dass ichsZcrusa-
lcm messe und sehe, wie lang und weit
sie segn solle.

^ . .. . . z. Und siche, der engel , der mit mir re-
M , Überwelche du zornig bist gewest detc , ging heraus . Und ein ander enge!
WHnMM ging heraus ihm entgegen ;

>z. Und derHWlR antwortetet »^ .., 4 . Und sprach zu ihm : Laufs hin , und
V , dnmiii mir redete, freundliche wm'li- 'sage diesemInabcn und sprich ; Zcrusa -

" Mdtrostlichkwom . lein wird bewohnet werden ohne maurea
- ' s:- Und der engel , der mit mir redete , vor grosser menge der Menschen und vi«.
lMchznmir : Predige , nndsprich ; Ho hcs , so darinnen scgn wird . ^ ^ '"

' HERR Zebaoth ; Zch habe . . - . .

gm, werdiesesind.
10. Und der mann , der unter den mgk-

tm hielt,- antwortete und sprach : Diese
l>ad, dieder -HLRR ausgesandt hat , das
landdtirchjuziehcn.

». Sie aber antworteten dem engel
tc- HERRN, der unter den mnrtcn hielt,
»ad sprachen: Mir sind durchs land ge-
i«M ; nndstehe, alle lündcr sitzenstille.

ir . Da antwortete der engel des
HMN ,u,!d sprach : HLRR Zebaoth,
MelangewilstDu denn dich nicht " erbar -
M» über Jerusalem und .über ' die stadtc

lMchznmi
Ml der .
lMgeeif-rtüberZerusalemun- skom r .Und ' Icl ) wrU , spricht ScrHERR ,

eine feurige mauer umher seyniLIi z » n »



Hoherpricstersstosna . Der Prophet
und will drinnen sepii , und will mich
herrlich drinnen erzeigen . ' c.?,z.

6. Hui , tiui ^ flietittaus dcmmimr -
nachllaiide , spricht der HERR : denn ich
habe euch in die vier winde unter demhim -
mel zerstreuet , spricht der -HERR .

7. Hui , Zion , die ' du wohnest siegder
tochterÄabcl , entrinne . Es.H - o .

4 8. Denn sa spricht der HERR Zeba¬
oth : Er hat mich gcsandrmach der ehr«
zu den Heiden , die euch beraubet haben ;

( ihre macht hat ein ende) McreuchHla-
stei, der tastet seinen ' augapfel.an .KtzM,

^ ap .- .z,4 .) -feuchter.

mnc ,fhulautseinHaupt , und
stMd da "' -BÄ "»' ' HERRN

Ä> sprich! prr
-Ivlrst du ,n meinen wegen wandeln niiti
meiner Hut warten , so soll du regieren
mein Hans und ineine Hasebewahren : und
' ' eben ' von diesen,diehie stehen,

Denn siehe, 'ich wist meine band aber ^ -
sie weben , dast sis sollen ein raust werden
denen, distihnen gedienet haben : d°st " ihr ^ ^

>M

, ^

HO

ha

ich vor pMÄLelegt habe , sollen' sieben
äugen senn. - Ŵchisicbe , ich will ikn anS-
hauen , spricht dcrMllRÄbaolb : und
will die W ^ MHen

« ' 0.N A "."Zoer HERR Zebaoth , wird ' einer den anderMch 'di
HLRR Zebaoth zu dir gesandt hat .' ö-^ .̂ ^ >,llt-r den ' weinkock und unter de, Mt « .

terZion : denn siche , ich komme und will
bei) dir wohncn ^spricht der HERR .

ii . ' Und sollen zu der zcittvicl Heiden
zum HERRN gethan werden , und sollen
mein volck scgn : und ich will beg dir woh -
ucn , dast du soll erfahren , da ,: mich der

W

. ' äch

seigcnbaum . i ^ 0li.4,rZ. Mich .4,4.
Das 4 Capital .

Erhaltung verkirchedurchGOlttS kraft.

ir . Und der HERR wird Zuda erben
silr sein theil in dein heiligen lande , und
' wird Zerusalcm wieder erwchlcn . ' c. i , i7.

> iz . Alles stcisch ' seg stille vor dem
HERRN : denn er hat sich ausgemacht
aus seiner heiligen siLlte. -e da-.» r, r- Mi . :

in , - , wie einer vom , „ „
Sdrist!»li-st-riich,« -m- ->, Jlsua «- lg-bnr« .. ^ r .Und sprach zuwir : Mas sichestdu!

- Veiner
Halen oben drauf , daran siebst IMpe »

I.4 fNd der esigcl , der mit mir redete,
kam wieder : und wcÄc mich ans,

serweäelwird .
erlist !»li-st-liich,« -m- -nJ -sua «-Ig-biir« .. „ a .ZIiivipiulg ju Mil . l

tNS ' mir ward gezeigct der hob«- Schaber sprach : H sehoi und siche,
pricster Zosua , stehend vor deinen - .stund ein lcuchtcr ganh b^ dcn mit ei

ael des HERRN : und der satanllund lchulcn oben drauf ,, daran siebst M

»Mi

T- kll!!

ûlcinerzrchM , ,ML !hm wicherstunde .
' r . Undoer HMRsprachAoenlsa-

tan : Der ' HERR schelte dich, du satan ;
ja der HERR schelte dich , der Zerusalem
crwehlcl hat ; ist dieser nicht ein brand ,
der aus dem feuer errettet ist ? ' Huö .v.? .

z. Und Zosua hatte unreine kl'eider an .
und stund vor dM Mki, - - -

waren und ie stcben' kcllen an einer lam¬
pen ;M3Msich ^ Zcr .i, n . iz. Am.s? .

z.UndiwernstWaiimc dabcg, einenzur
rechten M stlWnsocn andern zur blicken.

4 . Und ich antwortete , und spracht
dem engcl, der mit mir redete : Mein Herr,
was ist das ? ,

; . Und der engcl , der mit mir redete,
antwortete ,und sprach zu mir : ' Meinest dn

reinen kleidcr von ihm . Und er sprach zu mein Herr.
6. ' Und er antwortete , und sprach !»

ihm : Hieh«, ' ichhabedeincsundcv°ndir - Z7s ist d'as wort des HERRNvon
und habe dich imt *feierklcl - 's" . e.ok ,, r oücrgenommen

-ernangezogen . ' rHgui, i2, iz. Es.s, 7.- . i».
Hcrubabcl ; Ls sollnicht durch heerod »



Liegenderbricf . (Äap .4 .?.6.) Sacharja . Lpha . Vier wagen .
TTMLerndurchmeinenSeistgcscke- Haus derer , Siebcymeineiqnamcnfülsch-
k- sp ichtder HLRR Zcbaot.AE lich schweren : und so!! bi -lben i« ihrem

hause , und soils, verzehren samt seinem
holt; und siclncu .̂ Es 'k« W ^

z.Und der engel , der »Nt mir redeke,ging
. 7. Aber bist dihdu grosterbcrg : dUdoch
MSewbabel eine KM seyn must ? Und
n sollaufsühren denrM ! steift, safi ' inau" " sprach »« >mr : Hebe deinem

!ift!rM ? WÄk dä ^ gcn auf uÄ siebe; was gehet da heraus ?

MiRR , und sprach :
p. Ae Hände Hcrubabel haben dis

Hw; gegründet , seine Heinde sollcns auch
Milden ; daß ihr * erfahret , dass mich der
HEMzneuchgesanörhat . . ' c. 2, r . n .

w. Denn wer ist , üenuescgcringc tage

mchte : darin Li ^ dz^ Fch ^ ttö
st» und sehen « isWnen mast in Hc -
rÄlibelsHandmit de» ' sieben, welche sind '

6. Und .ch sprach : Mas ists ? Lr aber
sprach , ein cpha gehet heraus : und sprach ,

' ^ .^ stê Ŝ wM ?ê !nccsitn ^ l̂ cg ^
und da war ein meib, das säst im cpha .- v , -M «

8. Er aber sprach : Das ist diirgotl -
lose lehre . Und er warf siein den epha , und

warf MliMMry oben aufs lochl ^ M ? '
^ p. Und ' ich Hub meine äugen ans , und

dkSHLRRN äugen , die ' das gantze sähe ; und siebe, zwcg weiber gingen heraus

sis? NMortetes M sMchi zu
Mas sind die zwecn Shlbcinme , zur

richtenundzur llncken des leuchters ?
ir . Undichantwortete zum andern mal ,

Md sprachzu ihm : Was sind die zwecn
zweigederöhlbLumc, welche stehen bcy den
zwo güldenen̂ schnellsten des güldenen
ImMkrSo damit man abbrickt oben vonleuchters/ damit man ab !
dnngnldeoenleuchter

Und er sprach zu mir s '
nicht, was die sind ? Zch aber sprach :
Nein, meinHerr.

und hatten flflgchdic der wind trieb : es wa¬

ren aber flügcl wie storchsflügcl , und sie
führeten dcg epha ^ zwischcn -erden und
Himmel . « ^ ( .1,1z. c.r , i . c.; ,p .

10. Und ichHrach znm engel , der mit
« MWWL 'VL
ein Kausgcbauctwerde im lande ' Hincar ,

Etsichtevomfliegendenbriefe, undeinemweibe
« ephasttzend.

>1 tNd ich' .Hub meine äugen abermal
44 auf, und sähe : und siehe, cs war ein

sliigmdcrprtcf. * ' c.1,18. c.6,1.
- . Under sprach zu mir : ' Mas sichest

dn? Zch aber sprach : Zch seheeinen flie¬
gende» bncs , der ist zwanstig eilenlang und
zeheneilenbreit . - Zer . i, n . iz .
?. Und» sprach zu mir : Das ist der fluch,

"der das ^hans des diebs und über daS

oben von und bereitet und daselbst gesetzt werde
e§ »i/ --,h-aiif seinenboöen .' aA. '4 - / uMos . ii , r .
« sttütt?LA, Das 6 Lapitcst ^ ^E »,

14 Und7 r sprach : Ls sind die ' swcn 1 sNd ich ' hub meine angen abcrmal
Wstndcr,« eichestehen bcn dem s Herrscher ^ und sähe : und siehe , da waren

' " - ' vier wagen , die gingen zwischen zwcen bcr-' Dff 114 b Hack 6,; wagen ' gingen zw,,a, cn zwecn vcr-
MM , 4^ 4Ä ->« tzegen hervor ; dicselbigen berge aber waren

as ^ Mp 1 tei 7" -k? ^ ^ i- eherne . ' c. ; , s . ic.
2. Km ersten wagen ' waren rothe roste,

am andern wagen waren schwartze roste :»Off-nd. a, 4 .

z. Km dritten wagen waren wciffe ros¬
se , am vicrlen wagen waren schcckichle
starcke roste.

4 . Und ich antworlele , und sprach znm
engel , der mit mir redete : Mein Herr,
' wersind diese? ' c. i, ip .

, , . . 5. Der engel antwortete , und sprach zu ^
Micher anSgcher über das ganste land ; mir : Ls sind die vier winde "ulmrvM ^
dennalle Siebe werden nach diesem briefe . himmes ; die hervor kommen , dastsiette -
siommgchrochen,und alle meineidige wer - len vor den ' herrscher ,aller .lande . ' c.4 ,14.

fromm gesprochen . L. Kn dem die DwAM Äste waren ,
^E " >VwKhcrvor bringen , spricht die gingen gegen Mitternacht und die weisi

Zebaoth , dast cs sollkommen scn gingen ihnen nach : aber die schecktch-
ten gingen gegen mittag .

7. Die



MciffagnngvonLhristg . D - rProphee ( Sap .«.7.z.) WcrckeSaNch ,
7. Die starcken gingen und zogen um , ich auch noch^ EMf ^ m. m ^te alte lun ^- o»u4-,8^, n »ch, . "? lagtlm mondn,»aH fie alle lande durchzögen . Und er und mich enthalten , wie ich jLz «

sprach : «Sehet hm , und ' ziehet durchs MizhabcnuncMciaF ?' Ä ^ .L'
land . Und siczogen durch ? land . " c.i ,i ->. ^ 4 . And ^ sHAMr ZcÄb

8. Und er ricfi nur , und redete mit mir geschach zu mir , und sprach - ' "
und sprach : Siche , die aMMtMacht Sage allem volck im lande , und da,
ziehen , machen meinebMsrGen m>Kn - Priestern , und sprich ; Da ihr ' fastetetma
d- gegenmit ,ern°cht . ' /LAL ^ - - . - letde trüget imfstnftmnndft

s - Und de? HERR -ic wort geschach den diese siebentzig) ahr lang , habt ihr
zu mir , und sprach : mir sogefastet ? ' c.z^ EHe.

io . Nim' von den gefangenen , nein - 6 . Sder da ihr affet und truncket Hab!
lichvonHeldai , undvonTobia , und von ihr nicht für euch selbst gegessenund aa
Zedaja ; und komm Du deffelbigen tageS truncken ? gi^a -- «« >.»»
und gehe in Zosia , des sohnS Zephacha , 7. WZ nicht dar , welches der -HM

predigen « eff durch die vorige» prophe,

D

iäMMrMdgolS , unüma - len : da Zcrnsalcm bewohnet war mid
che'cronen ; und sehesicaufs Haupt Zosua , hatte die fülle samt ihren stadtcn umher ; a lxjti

WMMWK .
HERR Zebaoth ; Siche , es ist ein
mann , vcr ' heisset Beinah ; Senn
unter ihm roirds wachsen , und er
wird bauen des -HERRN kein
pcl . ' c.Z,8. Zer . r; , ; .

iz .Ia den teinpcl - cs -HERRN wirdEr
bauen , und wird den schmuck tragen , und

und lcule
und in den gründen ? " 7.".

8. Und deSHERRN wott geschachza
Lachaya , und sprach :

p. So spricht der HERR Zebaoth ;
" Richtet recht , und ein jeglicher bewei¬
se an seinem bruder güte und barmhcrtzig.
keit ; ' ?->' 5, , d" ' c.8,i6 . Hos.i-,7.

. Und ' thut nicht unrecht Senwilwc»,

und f kehreten mir den rücken zu : und per,
stockten ihre ohrcn , dast sic nicht höre-
ten. ' Ls4r ,a; . flgcrar ,r7 . c.z- ,N.

ir . Und stellctcnihrehertzen ' wiceincu
demant : dasssienicht 'hhrctcn das gcsctzund
Worte , welche der HERR Zebaoth sandte
in scinemeSctst , durch die vorigen prsphe-

wird sitzen, und herrschen aus seinem thron : « Lysen, srcwdlingen und armen ; und de«
wird auch Priester sehn aus seinem thron , ckekeincr wiedcrseincn bruder etwas arges
und wiMriede senn zwischen den bc.yde». in seinem herben . ' rMos.r- ^ ie-a . ,c.

n, Köer " sie wollen nicht anfmcrckc»,
? obia , Zedaja und Hen ,dcm sohn Zcphan -
)a , zuiii gcdächtaist seyn im iempcl des
HERRN .

1; . Und werden kommelstvon ferne ,die am
lempel deS HERRN bauen werden : da
werdet ihr erfahren, dass mich der HERR
Zebaoth zu euch gesandt hat . Und das , - > , . , .
soll geschehen : so ihr gehorchen werdet der ten . Daher sogroffcrzorn vomHERRR
stimme des HERRN , kurcS ÄZtkes . Zebaoth kommen ist. ' Ls. 4?, 4.

«Lahitel ^ iz .LnW also ergangen : gleich wie

Md es gMsaelff im vierrenMr öe^ Mite ich auch nicht lwrcn , ^ hencffm ,
l königsDarii , daß des HERRN spricht ^ rHDR Zebaoth . b

v- rkgeschachznSachaya ; im vierkcnia - i4 . MoKbcichs>cjerftcnctllnIer°l-
ge deS neunten mondcn , welcher heisset le Heiden, die sicnicht kennen : MlstdaS

. jand hinter ihnen wüste vlicNn , daffmie.
' r . Da SarEzer und RegemMelech manQdWNncn waadclt "ANi

samt ihren lcntcn sandten ins hauS undUvWcdlclandznrwustengcmachl.
KSttcS ,̂ zu bitten vor dem HERRN ;

; . Und lieffen ,fageu den Priestern ,
die da waren um Äs Haus des HERRN
Zebaoth , und zu den Propheten ; Muh

Da « 8 Lapitcl .
-v°u d, r iukunstdk« Misst , um s-iunu n ,« .

1.4 fNd des HERRN wort geschach!«
^ mir , und sprach : r . So

r!M



(Lap .S.? .) Sacharja . BckchrnngdcrHeiden. --4
-̂.So sprich! der HERR Zebaoth ; ,-jch

^ köbecZionfast sehr geeifert , und habe
Mosscin zorn über siegeeifert .

; Sosprichtd -rHERRiM ' kchre
«nchwiedcrzuSion , und will zuIerusa -imwckneo ; dassJerusalem soü eine staüt
Urwahrheit heissen, und der berg des

Zebaoth ein .berg der hcilig -

4 So spricht der MWLcbaoth :
L sollennoch fürder wohnen m den gas¬
te«znJerusalem alle Männer und wciber ,
Me an steckengehen vor grossem alter ;

Und der stadl gassen solle» sei,» voll
Mein und magdlein , die auf ihren gas-
kpiclen .

s. So spricht der MW Zebaoth :
Upilkct sie solches unmögtlch segn vor
«mmgcn dieses übrigen volAM dieser
Di soll cs darum auch ' unmöglich scgn
M meinen äugen ? spricht der HERR
Math . ' Luc .i,Z7. -c.

7. Ho spricht der HERR Zebaoth :
Siebe, ichwillmein volck erlöse» vom lau¬
te gegenanfgang , und vom lande gegen
»iedergangder sonnen ;

. z. Undwill sicherzu bringen , dass ssezu
Zernsalcinwohnen ; und sie' sollen mein
« lekschn, und Ich will ihr HStt sei)», in
«chrheitnndgerechligkeil. ' Zcr .r4 ,7.

c.zr, zz.Ezech. n , 20.
p. So spricht der HERR Zebaoth :

' Sürckct eure Hände, die ihr höret diese

ig. Und soll geschehen , wie ihr vom
Hause Juda und vom Hause Israel sexd
ein fluch gewesen unter den Heiden : so will
ich euch erlösen , dass ihr sollt ein scge»
segn. ' Fürchtet euch nur nicht , und stär -
cketeurehände . M 1 " Es. Z;, z. 4 .

14. So spricht der HERR Zebaoth :
Äleich wie ich gedachte euch zu plagen ,
da mich eure väter crzürneten , spricht der
HERR Zebaoth , und reuete mich nicht ;

i ; .Klso gedcncke ich nun wiedcrüm in die,
scn lagen wohl zu thun Jerusalem und dem
Hause Juda . Fürchtet euch nur nichts .

15. Assists aber, das ihr thun sollet : *
' Rede einer mit dem andern Wahrheit ,
und richtet recht , und schaffet friede in
euren thoren : ' c.7,9 . Eph .4,L; >

i / . Und ' dcncke keiner kein arges in sei, *
nein hechcn wieder seinen nächsten, und lie¬
bet nicht falsche ciüe ; denn solches alles
hasse ich, spricht der HERR . ' c. 7, 10.

18. Und cs gcschach des HERRN
Zebaoth wort zu mir, und sprach :

19. Ho spricht der HERR Zebaoth ;
' Die fasten des vierten , fünften , siebente»
und zehenlcn mondcn sollen dem Hause Ju¬
da zur frcudc und wonne und zu froli -
chen iahrscsten werden ; allein liebet
wahrheil und friede . ' c.7, ; . Ls.58, ; .

ro . Ho spricht der HERR Zcbaoih :
Weiter werden noch kommen IpieMlckcr ,
undviclerMtebürger . ^

. . . . - . . ^ ... werden di^ Ärg ^ on eiaerV
mrte zu dieser zeit durch der Propheten ^ ssadGMzuräWcrn , und ' sagen : ckasset
E "dl? cstagcz , da dcrgrnnd gelegt ist uns ^gchen zu bitten vor dem HERRN ,

und zu suchen den -HERRN Zebaoth ;
'WrSWKLÄM --
heiven init Haussen kommen , zu su¬
chen Scn HERRN Zebaoth zuIcru -
salcin : zu bitten vor Sein HERRN .

Lg. So spricht der HERR Zebaoth :

nies HERRN Zebaoth Hause, dass der
lmpclgebanetwürdc . ' Es. ; ;, g.

>->. Nennvor diesentagen war der mcn -
Henarbeilvergebens , und der thiere ar -
ieilwar nichts ; und war kein friede vor
Mai denen, dssaus - und einzogcn ; son¬
dernich Hessalle Menschen gehen . .einen
glichenwiederseinennächsten .* * et»», »er zeit werden zcheii inänncr ans äl -
'h ^ " lcht - Mdien lerlcq sprachen - er Heiden einen Mischen

> d>en ^iescs mann bei, dem zipsel'ergreiffcn , und sagen ;
lksfahren,sprichtder HERRZcbaolh : Mw wollen mit euch gehen , denn wir hö-

^ so"/ » samen des fric- ^ dass ASN mit euch ist.
Mn . xloll frncht Das 9 Lapitel .

Wen, nno oas land sein gewächs geben, V -rb-M-n, »,r g, sou -»:
der Himmel soll seinen thau geben : »°» «-mn h-i-m .

? "I 4 »>Hdsc übrtgm dieses volcks sol-
,' - Mos. - 6, 4 .

i . il7> Is ist die last , davon der HERR
4^ 7 redet ÜberdaS laud 'Hadrach ; uii»

Ül'cr



-ro
^ ntthatenKSktes. Der Prophet (Lap .- .w .s Derbeill m» ^ ^ , ^

LbcrDamascum, aufwelchescs sich verlas- Denn ich habenür ^ öll̂ D^
s-t (denn der ' HERR schauet auf die men- zun , bogen , uiiöLphraimqcMtt ^
MN ,Maus ullcMuMeZ ^ ael^ ' ^^ >- -> - -

r . Sazff anchWefMmat!
ihr grenhet ; über ' Tgrum

/ Es.-z, i . ic.
z. Denn ?Ms bauet veste : M sam -

let stlber wie Mo , und golö wie koch auf
Sergaffen . ' ^

4 . Kbersichc, derHLrr wird sieverder¬
ben ; und wird ihrestnächt , die sieauf dem

-4 . Und der -SLM wird über ihm»
erschemcn , und seine pfcüe werden »»z-
favrcu wie derMih : und der HErr
HERR wird die posaune blasen ; und wird

als die weiter vom millagc.
>?- DchHMRIebaochwirdjiWL,

> ,z>in
mecr hat , schlagen : daß siewirdsenn , als Ken,' dgsi sirWcj,̂ 1>' unter siN ^̂ ^
dikmitfeuerverbrautrst . um > ^ A

Wenn " das Asklou scheu wird, wird rnmorcu als vom wein ; und voll werde»
sie erschrecken und Kasa wird schr angst ass daschttkcn . und wie die eckendes aliors . "
werden : dazu LkroMrdbetrübi werden ) ^ ist Wder .KRR , ihr KA -,wird ih- k-- ,. -'

^wcnn sie solches sichet. Senn cs wird aus neu zu der zeit Helsen, wie einer Heerde ""

Ll-'NMU Pracht ausroltcn .
Und ich will chr vlnt von ihrem wun¬

dern , und was haben sic schönes vor a»-
7. un0lVwluit ,rviiiivonii,rcmmun - dank Korn , dasM,alinge : m-LviAder

de lhnn und ihre greuel von ihren zähnen , Mgfrauenhcuaek . E ^ I^ ^ ^^ ' ^ r ^
dasi sie auch sollen unsermÄSttSberblei - ' --' LLxWMZ «:
ben : dasi sie lMdcn wie flrr ^ m ^ Z «- «^ ^ -»»--ft-n-

Äi'«

. ch ...M
' ' Und ich will stlbstum mein Haus da?^ 'i . /ArI bittet nun vom HLRMe spat- 4

lagcr segn st dasi nicht dürfe stehens und hin rcgeisi:chowird der HLNOi gcwdl-

x.KNr ,vu rächtcr ' Äön , ftcucÄN '^ " ? ' '̂ enN 0
sehrmnü Vu toehtcrIeiusalem , jauch - and die Wahrsager sehen eitel lugen > und
ye : siche , vein königkomnuzitdsir, reden vergebliche träume , und ihr trösten

>ci , gcrcchrcv , und ciuU)cisiMI ,/ -stnchts : darum gehen ' sie,n der iM , w.
M rc . rct auf ci .icm cscl , uns - inehccrde ; nnd smd ver^
auf einem ju » ac >, fdllcn öer esc- keinhirtedaisi . ^ s ^- » Niarth .s» .
Un .. u..? Ls.L2,i ^ ZLattk2i ,5. ^ oh .12,15. Z. Mein ;orn ergrmunc : über die

io . Anni ^ 'M înoagenabchunvon Hirten , und ich will dkböckcheimsiichm .
Lphraim , und die rosse von Zcrüsalcm , denn der HERR b ^ aoch ŵir^ sttrie
und der strcikbogcn soll zerbrochen werden : ' ' ' . . . .
denn ' er wird friede lehren unter dcnhci -
öen . Und seineHerrschaft wird sch» von ei¬
nem niecr bis ans andere, und vom Was¬
ser bis an der weit ende. ' M. 72, z. 7. z.

, 11. Du lastest auch dnM bchs deines
bnndes aus deine gcfaHöneau^ der ' gru -
be, da kein waMinnen ist. ' Mos ; ?,24 .
" 12. ' Ho ? chret euch nun M «estujigc,

HZ

Heerde hcimsuchcn, nciiilich das Hans Zn -
da ; und wird sie znrichlcn , wie ci» ge-
schmücklrosi znin streit . -'-e

4 . Me ecken, »ägcl , strcitbogen und
trcibcr sollen alle von ihnen wegkommen̂

Und sollendennoch segn' wie dieM-
D , die den koch auf der gasten treten im
streit , und sollenstreiten ; denn der
wird mit ihnen schn , dasi die reiner zu

ihr , die ihr auf Hoffnung gefangen lieget : schänden werden . ^
denn auch heule will ich verkündigen , und 6. Und Ä wiüdazhans ,) udast
dir " jwiefMgeivergelte. , ' Ls. 40, 2. «nd das Haus -goseph mellen, und w ^ s ^« si;



Msamliwgder Züden . (Lap .i° .n .) Sacharj «. Dregfligflsberlinge .

Mr eiusehcue denn ich erbarme mich i.h- Und siehe, ich will die Iculc lassen einen ieg-
« i und Mn scpn, wie sicwarm ,da ich sie üchen i» der Hand des andern u.in der Hand
, icklverstoffcn halte . Denn Ich , der Seines königs , das) siedas land zerschlagen :

ld will sienicht erretten von ihrer Hand .
7. Und ich hütete der schlachischafenm

der elenden schüfe willen : und nabm zu
mir zwccn stabe, einen hicsi ich ' 'Sanft , den
andern hiefl icAWehc ; und hütete der
schafe.^ ZZL ^ ^ '' ZöM ,4 .

s . Und ich vertitzete ' dren Hirten in^ej-

nem »zonden : denn ich mochte ihrer nicĥ

x. Und ichwillsic unter die völckcr seien, .(»D ^ U ^ u^ ^ ^ ^ cli 'wUeu ?? ^ ^ '^
stsicmein gedcnckcn in fernen landen : hüten ; was da stirbt , das sterbe ; was ver -

«,) seilenmit ihren lindern leben und wic- schmachtet ,das verschmachte ; und die übri <
gen fresse ein jegliches des andern fleisch.

10.Und ich nahm meinen stabSanfl , nnd
zerbrach ihrndafl ich aufhübe meinen bunü ,
den ich mit allen völckern gcinacht hatte .

11. Und er warVÄusgchabcn des tage ?.
Und die ' elenden schafc , die aus inich hiel -

n,Hx Mjh , will lle
7. unoEpMm soll segn wie ei!

» i ihr Hertzsoll sröüeh werden ' wie vom
« i,u dazu ibre linder sollcns sehen und
ichfreuen, das) ihr Hertz am HERRN
Mich . ' ^ s-jLckzz - Hlr .4-,2c>.

z. M will zu ihnenmrM und siesam-
s» , dennich will sieerlösenund sollen sich
chrm , wic sicsichvor gcmehret haben .

srkenimen.
,0. Nenn ich will siewieder bringen aus

kMnland , und will sie samlen aus Ks -
hiieueund will sicins land Ailead und Li -
k « bringm , dafl manmchsraum für sie
Mwirö .IKVUUVttV. ^ t , Vit uus Iittti ) ylkt -

u. Under ' wird durchsmeer der angst len, mcrckten dabei ,, das cs des HERRN
A -n md die wellen im mecr schlagen , wem wäre . i" « ^ . 7.zch
löstallelieffcndes waffers vertrocknen wer -

da solldennigeniedriget werden die
Und ich sprach zu ihnen : KcfLllcks "

euch, so bringet her , wic viel ich gelte ; wo

IBM HERR . ' Mich . 4, 5. Wirfs hin , da ,) cs dem iopferg >-gebcn werH

Da » 11 Lapitcl .rerVerwüstungdes jüdischenlandesdurch
«richlunzChristi, deSwahrenHirten, verursachet.

i^ -tzukdeine lhür aus ,' Libanon : dass

de. Eg , eine treffliche summa , der ich '
wcrth geachtet bin von ihnen . Und ' ia ,
nahm die dreNffigsiiberlinge , und warf sic

. , ins Hans des HERRN , daß dem köpfcr

-ElAK 'EiZM 'Ma , « . rL '-llcben würde ' Maith .27,? .-° .
uMlet , MmmM : dennöiecedcrii 14. Und ich zerbrach meinen andern

B gefallen, und das herrliche gebau ist stabWehe ,dast ich ausbübeüic brüdcrschaft
Met . Heulet , ihr eichen Basem : denn zwischen Zuda und Zsracl .
arrcsikwaidist umgchauen . 15. Und der -HERR sprach zu mir :

KiUcn heulen , den» Nim abermal zu dir gcrakhe eines lhö -
Wttrllch gchau ist ucrstörct : man höret richten Hirten . .
MMMi - lowcn brüllen , denn die prachl iü . Senn siehe, ' Ich werde Arten im

- Mdansistuc , störet. ' L -ah . 2. 12. lande Wvecken , die das verschmachtete
Ld!i^ ee ? ^ ^ ^ ERR ,meinTAl : nicht besuchen , das KrWagene nicht su-
- ^ ^ chen, und das zerbrochene nichtheilen , und

lni t». schlachten sieund hal - das gesunde nicht versorgen werden : aber
im > ,o-s" ^ veMiffcn sieund spre- das fleisch der selten werden sicfressen , und
« --ick kL ". ^ RRi - ichbin ihre 'klauenzerreiflen . ' E ^ 4,z.4 .
licht ^ ^ ^ ^ - lcn schonen ihrer 17. §>gohen^ tzn, die die Heerde lassen .
Lsim »» » a , ^ . Dffenb . z, 17. -«Das schweröl wiiime auf ihren arm und

fli !i» »n7-. .!? ? "A ? 4 lmchrschonca ausihrrcchtcsauge ..Zhrarni !nüfleverdor -
Wr mi lande, sprich! der HErr . ren , und ihr rechtes äuge dunckcl werden .

Da .



, ir AnSgieflung deSheil . KeisteS.

Das 12 Lapitel .

DerProphet (Ly .,2., ; .)

den lÄch ^ chcherl ^ Velch ^n it >L 7.. - .Du suchost Millenmil-r «er»r-ngs- l in Christ», s>o »st,»» Irak »,, „mH„,-rhE ^ e!--^
«, mgl -r-ntziqlen, -urchs-n G-ists -r gn-s-n NN« iromen yaoen , NN- werden ihniklaaiu,
de« z-d-rs, »nüderwinsiich. Wikmall kistgechn einiges find ; und mrr -Ml

. . ih » bMben , wi- man ch s A
. bcrzeibwlrdgrolseklllgMsswÄff? »,

die erde gründet , undHcifHdcmdcSmen - Zernsalĉ wic d̂iewarbegHadadRiiw
nimlkldc ' Mcgidd ^ ' aFhron .zẑ u W
i2 . UnddaSlandwirdklaacn , cinikali!h '

Acht besonders. DaS g-schlc-K E

schmin i.hmmachtt .^ >̂ ^ ' M. IO4 , 2. monimsl
2. Siehe, Ich will Zernsalem zum' tan - 12. !

mclbecher znrichicn allen vdlckern , die um - geschlcchi b>,»»»>, ». ^ stuicigi ocz r ., «
her find : den» es wird auch^ uda gelten , 'Hauses Davids besonders , und ihre weiber
wenn Arusaiem belagert wird . ' Ls.; i,22. besonders . DaS gcschlechideSHausesNa- s Äri
" 'z. Dennoch zur selbigen zeit willichZc - ^ ."WKr ^ nndMeMihMc/onderS. , , -sH'A
rusalci » machen zum ' laststcin allen völ - - iz .' rSas geschst-chl deschänscs etembk ^ ^ -«,
ckern ; alle , die denselbigen wegheben woi - sonders , und ihre weiber besonders. Dai ""^ »»,
len , sollen sichdaran zerschneiden : denn es geschlechUSimci belondcrS, und ihre wei- r« " -
werden sich ' aPHeyen auf erden wieder bcr besonders . ' ^ 1 - ^ 27. ^ ÄM -
sieversamlenŜ /: s' - ^ r 14, r. 14. Also alle Übrigegcschlcchte: einieg.

4 . Zn der jeit , HrW ^ er ' HERR , licheZ besonders , und ihre weiber auch
will ich allê offe scheu und ihren reutern besonders,
bange machen : aber über Zernsalem will
ich Meinungen offen haben ,

Das iz Lapircl .

rermttbi .ndt,e.ivi°gek. iN ,/ 2u ^ ^

gen IN ihrem hergcn . Es scgn mir nur wieder sic sündeunckuui -ciiiig -
die burger zu .-zernsalem getrost in dem „ -. 4^ 1/7on „ , r-»st - „

Scbaalh . ihrem ckStt . .

seHervo^

14 !

es »; >
! Mi
-«ick .

HERRN ^ cbaoih , ihrem KNlt . ^ - . ' ^ u dK D /MN>l der -KLÄR §c- 4M, x>i
6. -, u der zeit will ich die surstcnZuda g^ th , will ' ich der g§tzcnnamcnnuSrol - - >K

machen zum feurigen osen im holst , und zur ^ aus z>cm pafl ,^ an j^.̂ . „jchtk»4>, I in , str»st - st»st st» „ rrirstrrn . bcnste , . . . . . ,. est
sacke! im stroh : dast sic verzehren , beyde gcdenckensoll ; dazu will ich auchdie )xjs»
jnrrcchtcn undzurlinckcn , aücvolcka:nm »xopheicn uno unreinen geister aus dem
- nd um . Und ^ rusickms. llauchsüri '« ^ ndelreiben : - Lz .z :, i; . Mich .;,>2. M
bleiben an ihrem «tt zu Zernsalon . -i Ler ? ,., ^ Jas, also gehen soll, wenn jemand 7

/ . UnddcrHLRRwirddiehnttcii ^ u- Ecrweiffaget , sollenseinvaler und mul- ^ 7
da erretten , wie vorzeiten : auf dast sich »« rüge, haben , zu ihn, sagen,
nicht hocMhme daS Hans David , noch d,e . ^ solstnichl leben , denn du redestsalsch

ger,zW .iMlMMdc .r̂ ZLdâ - . . - '

schirmen die burger zu ZcrnsM
elch

K u« im Namen des HERRN : und werdenal-
JiR bv»'^o pale , und muilcr , dieihn gezcugeiha-

ben, ihn zerstechen, wenn er weiffagcl.
' - , M»s. ,; , r.

Jena cS soll zu der zeit geschehen,
wird geschehen , dast, welcher schwaHW
wird unter ihnen zu der zeit , wird sM wie .. . , . . .. . . . .
David ; und daS hanS David wird schiswie - ast die Propheten mit schänden i -negcn
KDtleSchauL, wie des HERRN «Igel mit ihren gesichten, wenn sie davou weg-
vorihllen . ' ° <' ' ".äEs -W 'Äagcn ; Mid sollen nicht i.-ichr emui l»«-

- 7 Und zu der zeit werde ich gedcnckchdrcheninanlclanzichcn , daimimWM
' zu vertilgen alle Heiden , die wieder Zern- ' " " " " " " "
salem gezogc» sind. ' Sffenb . 22 , 9.

10 . Aber über da » Haus David ,
und über dic bürger zu Icrusalcm
will ich ausgiesscn dcnLciH der g » a-
vciiuttd See aebeks : »Kn ' sie wev -

; . Sondern wird muffeNMen '/ .zh
bin kein nrophk ! ,M .dcp» cchLikennanu ,

nergngcnd auf .
6.H0 man aber sagen

sind daS für « nndev^ 'Mnca ha ^ ° > ^Wird
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M LKristi leide», (Lap .i; .i 4 .) Sacharja . nndkSnigllchetnamr. AI,
»LLLSMAW

UnS wiEi « «WMjf / ' Kr SW 'HERRN bekank ist , weder mg noch

" kMSSMLe
aus Zerusalem fl-M . dif 'chaffk gegen
das mccrWnMflgMund̂ die andere
hülste gegen öasaüfferjk 'meerl und wird

MlderHERR /Zwevtheilc MMol - wahren begde ücssommcrsund wi »terv <Ä?- .NN,'»Hinl .' f .ii' ti.'n ' o.Unü Vcr -̂ ElXX u)LcQ*k^ nr ^ il'vA .iv
flfl'Ksgcroilet werden undlintecgehen : , .»W 0 euA <LRRwiro ' königii-flna'.5
zvdasdrille theil solldarmnüiMeMlW ' über «M kaftSe . Zu der zeit wirs

Und will dasielbige öriäe iDuKHs
s« Men und lautern, wie man Wer
Wert : und fegen, wie man gold M .
Siewerden denn meinen namen anruffcn ,
md Ich will sieechdren : ich will sagen,

ici. Und man wird gehen im gan !
lande » m , wi^ auf einem gesilde , vsn -M
MnachNimSnzn / ĝegrnmikwgejnIe -

Hiß mcin volck , und Sic werden sagen , rusalem : denn sie wird erhaben undbc -
zLMR , mein HSlt . ' Hpr . i?,?. wohner werden an ihm » ort vom thor

Das 14 Lapitcl . BenMMN bis an den ork des ersten
!M «Ss-imr kirch-n kdnigundfchuhh-rr . lhors , bis an das eckthor ; und voin' lhum

nALZche , ' ks komml dem H ^ WN , Hananeet , bis an des königs keltert - -->-
die zeit, dakman ^deincn raub n . Und man lckrd daUnncn wohne »,

«ÄlheilenwirdindirkI ^ Nl ^ " Es .; s ,6 . und ' wird 'keinbannMAlenni denn cse-
». Jen » ich werde ' allerlei ; Heiden wie- rulalan wird ggnk sichcrMhnenI >ä .-2,; .

der .Zerusalem samlcn ,« ,» streikt und ' ' iL 'WbMtrd ' öiepkaKßnii , Ämit
die stadkwird gewonnen , die lMer ge- der HERR plagen wird alle völckcr , s»
B »dm , und die weiber gesiha .Ml M - wieder Zcrusalciii gestrilken haben : Zhr; missüif ' lursfsf Mkv?» ''ki- jsr-sr Mtv?> .'re, ^
gca1
jcvslc

Eki « W8 !»wiEd auszicKenZnd iz .zu Ser zeit wiMbKHLM'cinWss ' ^
Milm wiederdicseibigcnHeiden : gleichwie gelnmmcl unter ihnen anrichien : daß ei-
njiistreitenpflegt , znr zeil des streik . ncr wird den andern bcg derhanü sagen ,

mmcn 'cnljweg Mtea , bom mufgang güter aller Heiden , die » »'.her sind ; gold ,
nSsiim Niedergang, Hrweitwoneknan - Mr ^ kleidcrüherdie malle vicl .'^ LxeÄB ' '
in ; daß sich eine Hälfte des berges gegen 1; . undWwirböcnn dlefe plage Me ^ -̂

> wllcrnacht , mid die andere acgcn mittag übe? rosse, münicr , eamele , csci uiid aller - ' "^
! Mwirb . -,x L7 ?/ d§1,' Mch .l, iL. leg chiere , dir in .demselbigen Heer sind :

' Und chr werdet fiichen' vor solchem wiestenegeplagctsind . ,2,4 .
N Mischenmeinen bergen, denn das lhal iS . Und alle übrigen unter allen Heide», *
M 'E " bergen wird nahe hinan rei - die wieder Jerusalem zogen , werdcnKhr -
W « za! t und werdet fliehen , wie ihr lieh herauf kommen : anzubeten ' Sen kenia ,
« Me » sicher ' vor dem crdbeben zur zeit - - - - - -

. SZiide " ^ 'LM ^ _ _ _
' KmoSZud .vu4 . nicht heransisWmcn ŵird gen



S>4 Misssssllige »
anzubclcn den könig. den HERRN Zeba¬
oth : überdicwirdSnichtregnen .

i «. Und wo daStzeschlecht der Egaler
nicht heraufzöge und käme, so" wird »über

Je auch nicht 'regnen . Das wird die pla-
Äe sexn,damit - er HERR plagen wird alle
Neiden , die nicht herauf kommen zu halten
MlauWttcaseMFWZAH '.

Der Prophet (Lap .i .) «pfer.
- o . Zu der zeit wir̂ dierLstüiwH

r «!i- MM heilig s-m
werden die kesselun Hause Sez HERRN

demaliar ,
^ UNDenk cs E8MlrkM / xLNA ^
Zerusalcm und Zuda , dcm HERRN "

das! alle, di- da
irden kommen, und die.

^ ' ix . fDengl daS wir5MMe sehn der selbigen nehmen,mud darinnen kocheinünd
Egnptcr und aller Heiden , die nicht herauf wird keinWiiilniter mchr scnn im hanle

zuhalten daS laubhüttensest . deSHERRN Zcbaoikzu der » in
Propheten Sacharja . ^Ense See

. -
Das i Lapitct .

Sttaffedrrunvinctbarkkit gegenGOttes liebte
Zs ist ' die last , die der HERR

redet wieder Israel , "durch

der HEÄR . Ä sprechet ihr : Womit

, 4.
ein lahmes oder kranckeSopfm , somuß ,»
auch nicht böse heissen. Bringe <z dei¬
nem fürsten : was gilts , ob du ihm gefall«
werdest ? oder ober deinepcrsonansche ,
werde ? spricht der HERR Zebaoih .

? . So bittet nun etzStt , dasser unSgnL-
hast du uns lieb ? Zst nicht Esau ZacobS digseg . Denn solches ist geschehen . ,
bruder ? sprichl^öepHERR : ' nochHab euch : meinet ihr , er werde eurepers»

von

ich'Zacob liebTi-MK -̂ ; Neos.r ; ,rz . lc. anschcn ? spricht der HERR Zebaoth ,
z. Und haffe ' Esau : « nd habe sein ge- w . Mer ist auch unter euch , der eine

jÄ ^
,)« «

birge öde gemacht , « nd sein erbe ' de» thür zuschlieffe ? Zhr zündet auf meinem
brachen zur wüsten . ' Ls.iz,2i .ar . c.Z4,<; . altar kein scucr an umsonst. Zchhabekci -

4 . Und ob Edom sprechen würde ; Wir nca gefalle» an euch , spricht der HERR
find verderbet , aber wir ' wollen das wüste Zebaoth : und daS ' speiSopfervon eure»
wieder erbauen : so spricht der HERR Händen ist mir nicht angenehm.
Zebaoth also ; Werden Sic bauen , sowill n . Aber vom ausgang der sonnen bi» >
Ich abbrechen : und soll heissen die 'ver- zum Niedergang soll mein name herrlich
dämmte grcnhe und ein volck , über das . werden unter den Heiden; und an allm
der HERR zürnet ewiglich . "" orten sollmeinem »amen geräuchert , und

5. Das sollen eure ' äugen sehen , und ein rciusspeisopfer geopfert werden : den»
Ihr werdet sagen : Der HERR ist Herr- mein name soll herrlich werden unter de»
lich in den grcntz-n Zsrael . ' Ps.; r , ii. Heiden, spricht der HERR ZcbaotM i' i

L.Ein ' sohnsollseinenv ?,rcrehren , ir . Zhr aber entheiligttisgi , damit ,
unv ein knecht Mnenchcrrn ? Din dass ihr saget : IAHEMMchWu »-
Ich nunrsrkr , stchssist meine ehre ? heilig , und sein öpser ist verachtet samt
bin I - ' ' '' "
mich ?
euch Priestern , diemeine

, lvbstt
tÄ',ü «

M
>,Kh¬
aki :

. - ne. , . spkisopscr her . >-^ 4,
altar unrein brodt .So sprechet ihr : Womit lexvoMachaud ? jpxlcht0erKc -NA.

"opfern wir dir unreines ? Kamit , dass ihr ' ^ MtstnW .yoer vorlhcllische, mm
saget : DcSHEiWN tisch ist verachtet , seiner Heerdeein männlcin hat : und wen«
" ^ !WdÄnihretN ' bundesopfcrt , so er ein gelübde lhul , opftrtkrdeiuHEren
muss e» nicht böse heissen : nnd wenn ihr ein nntüchligei . Denn Ich btu euM ^ hk

-H



M0er die Priester. (Lap .r .g.) Maleachi . Engel des blindes . , 15
L spri hl der HERR Zebaoch : u,id ir . Wer der HERR w« 0d «i , osol.

° ' ' schrecklichWtALkMldm . ches lhui, unsrollen uns Ser hüllen .sticob :
as ^ ^ egde mcister und Ichüler >as» l, d ui Ser

di«süa-i» -er pri-st-i und dein HE ^>2 !̂ r ^ ebac^ > sMM ^r brin-
iz .

Sem allar des HERRN ciiejkhräncu un »
weinen und seuftzenist : da ,sich nicht mehr
mag das ' speisopfer ansehcn , nach

Strafpredigtwieder
r < tNdnnn , chr pricster , dis gebot gilt

^ euchWo ihrs nicht hören nochznhcrhen
- thinen werdet , dass chr meinem nainen
sichre gebet , spricht der HERR Zcba -

luis
«üüj-
ipil,
>nl:üi

aipi.
ck«
LPÄ
«s

»D

keck«
»kÄ
jiiüi

nB

«SS/
j !»

l- st'

c»i!d

ist!

K

K

sacht , bah er „ MürchleteM mesneu
Msea scheitetê "

S.ch« geschder Wahrheit war in seinem
Made , and ward ' kein böses in seinen llo -
pi>fanden. Er wandelte vor mirsriedsam
«ad ansrichtig , und bekchme viele von
staden. ' .Zeph . Z, iz .

' 7. Denn vcs Priesters tippen sollen
die lehre bewahren , vast man aus sei¬
nen, munde das ' gesty such - : Venn er
'^ «MMML ^ sZebaech .

r. Ihr aber scgd Mrdcin wege abgc-
ireten, und ärgert vieiiin gesehe, undha -
bel' den bnnd Lcvi verbrochen: spricht
da HERR Zcbaoch . ' v.; .
».Darum habIch auch euch gemacht ,üast
ihr verachiel uud unwerch segd vor dem
zanhcuvoick: weil chr meine wege nicht

DE » , dast der HERR zwischen dir
M eii^ kmni dein und dem Weibe deiner Mgend gczeugc, hat,

kM ^ ' u',ddea ' 'kol̂ ^ ie ^ vaachtcst : so siedoch deine gcselliu,
^ ê i und ein weib deines bundcs ist.

k »KL . -; . M -M ' dcreinigenicht, undwar .
4. So ' werdet ihr denn erfahren , dast DVaslhäiaber

icksolch gebot zu euch gesandt Habe : daft

kERRÄl ? "" E >'n «eist , m 7 vemZn L 7 ' ?a!
; . Senn mein blind war mit ihm »INI

libiN und friede : Mid' ich gab ihm die

Israel ; und gebe chr eine deckedes frevelst
Fon seiaein kleide, sp>icht der HERR Zeba¬
oth . Darum so sehet euch vor ,vorcürM
geist, und «erachtet sie

17. Zhr mach « deaHLstiRN unwil¬
lig durch ' eure reden . So sprechet chr :
Womit machen wir ihn unwillig ? Damit ,
daß ihr sprechet : Mer böses chm , der ge¬
fall « dem .HERRN und er har tust zu
demselbigcn ; oder , >vo ist der <8 Stl , Ser
da straffe ? ' li/ . ^ ^ ^

Das z Lapipeh

i .cV <Iche ,^ ich r̂viU ' » leinen - ng - l
V »«, senden , öeisvor Nlir beu den

. . - ^ ^ weg bereiten soll . Uns VWwrro ^
.MU^ WMMssEMiMeWK ; !!!: k^ksminen ; u seinemlenipel ScrHEre ,

' Haben wir Nicht alle TmeN gc , ihr sucher und versenge ! des bum
Mnl !>»t uns nichtEin ' ctzDttgeschaffen ? ves , des ihr begehret . Siche, « sommt :
dv-rnm verachten « irden « einerdenan- spricht der HERR stebaolh .; ^ -̂ ? -- ^
"" " ' und emheiügcu den bunü , mit uu- , ^rAMa -,,o . M -« ., ,- .

2. Wer wir » aber den tag seiner zukunft »
u . Sejm MMM « virWek ^ roichMklci - e» mögen ? und wer wird bestehen ,

» din Zsru « und zu Jerusalem geschehen weimccwird erscheinen ? Deuuerill wie
Ml . Denn .Wa « «heiliget Sic heilig - das seuer eines goidschmiöcs , !
'«tbisLLRRN / dic er lieb hat' : na » diesnffeöerWäscher . (walkn-Ät-r ':

hch -a
hcilig -

- WWWMP r Lr



- >6 KNt ! täuschen . DcrPrsphetMaleachi . (Lap .z.4 .) Ä knnt. deSM -ßlZ.

_ — >-- >> u»>" ^>ula)ngmtrM>ßch »
- ,7si ^ 7^o>stcr"Z >idâ ad .Z«ruLscm, unter einander also : DerHMiiicrckiz
sall »lldLSipci . N ^ '» mS HLmr ; und ist vor ihm ein ' deiick-
^^ Undstch will zu en î konMM,und euch tMgGrkbcastr »«, sodm HkMiR

lind den fremdlingen drücken « . mich nickt schonen" nue ein m<ü>n M ^
sLrchM ! LneW -sLMRSchochch :^ L i'm k
leuaek : und es oll » nt euch lindern lstacob maz iLr ein i,ve.-i-e4,4 -ee.., . 7/ " v ^ ' "'« WAOMSe

7. ^ hsU ,» voneurerMrzctian !m - e8 Sllöicm ,u»dde >u, dttNnchiL .Mtt dar. ab.gewichen von meinen geboten ,^ e 4 /̂ - -/ ME ' " .
und habt sie nicht gehasicu . " Hobekch - ^ MZ ^ Dss 4 E -PiteAkLAiL
rel euch nun zu nur , so ivill ich mich zu " ' ' ' '
euch kehren , spricht der -HERA Ze¬
baoth . Ho sprechet ihr : Worin sollen
wir ünS bekehren ? " Hoch . 1,

S. Zsts recht , das! ein Mensch' eKSil
' täuschet , wie ihr mich täuschet k Ho spre-

7--Ä
. '« 0

i .s?> Hiin siehe , cs kommt c!N tag , der « Hlü
brcumphll , «iecinose » : dawer- LL

den allcM" Wr und goliloseHstroh sign,
und der künftige tag wird sie anzündca,
spricht der -H >Ä >,)i Zebaolji ; und wir»

e8 i»

chct i.hr : Womit tauschen wir diM Nm ihnen weder wmhc ! noch zweiglastcns^ '
zchcnten und hcbopfer . , 2,. Euch nbtt , vic ihr memoria.

' x . sdarnm schd ihr auch ckrflucht , ' dass W ^ ckM iMAr 'cki

memkornhanS , ans dap in meinem häufe »r»MemsiMbrc ^ . ue.i,7S. sHs.;;,2.
speiseser, : und prnfel mich hierin , spricht ^ z. .ihr «nK^ ie gEilosen Mena :
der -HERR Zebaoth ; ob ich euch nicht denn sic sottcnstischcn nKcr euren snise»
de- hinuuciS feilster nufthnn werde , und wnden der, tageS ,' dm Ich machen will,
segenherab schüneu die fülle . ' E» sxyckr ,- «r.-HtiRA

>, . Und ich mit für euch dcn^ rester ^ .'' '̂ ^ ê enck<sW'' gcsch'mÄeöIcsmci»êreuer F .' 4
schelicn , dast er euch die srnch ! ans dem ^ icchtS: das ich ihm befohicu habeaus dem'
selbe nicht verderben soll ; und der iv. in- berge -Horeb an öaSganhc .Israel , samt
stock iin acker euch nicht unfruchtbar sin, denacbolenniid rechten.' eRzosromsegg .
svsichtdttHLMSebaolh :^ ^ .- ^

17. Inst euch alle Heiden solle» selig propherc » Etia , ohc vennsnkom -
prelscn : denn ihr sollt cill^ wttth .S land me Ser ^ ciroche u » o schrecklich - eng
sil)N, sprich : Krch -eorR SchaotlE ^ .^ desLELtzL », , Miih .1-,-4 . ic.

st ; . .Hr ' redet izart wieder mich , MiAt ^ L. Der ssll Sa » heryoerväeerbe -
^ Vkr HiÄiR . Ho sprechet ihr Mas kehren ; u senkinoernunssauhery
blinden wir wieder dich k - -0^ 2,^ 711.2,17. ver kinocr , u ihren värcrn ; dastich

, 4 . Damit , Sah ihr sagü : -LS ist «Msvost, nicht koiMn ' ,

d« !l

7 ? ?

doji man LDl ! dienet chund was nühci es, dem bann schlagtSAU L ^ , ch,x.
Ende See Prephclen tvaleachi . Ap»<



zMicadNezarS ( Lap . i .a.) Das Buch Judith . kriegsrüstung . s >?

Das sind Bücher , so der heiligen Schrift nicht
gleich gehalten und doch nützlich und gut

zu lesen sinv .

Märd der könig NebucadNezarDa » i Lapitel ."
VonderstüdtEcbaranL, NeducadNezarSsieg

»iederAiphaxad: seinemhochmurhund zorn.
Rphaxad , der Meder könig ,

i HE vic! land und leuteuii -
tll /iLk / HÄ brachtc und baucte
AiV -v eine groste gewaltige stadl ,

dieukMelcerLebalana .
2. Hrc maurcn machte er auS eitel

«la -kstucken: siebenstig Äen Hoch , und
KGig eilen dick. .^ ,

Zhre chürne aber machte er Hun¬
de« eil«! hoch,

4. U»dzwanstig eilen dick in ? gevicrle .
lind der stadl chorc machte er so

heil, alz thnrne : und rrchcle auf seine
Mchumd groste hcerskrast .

NebucadNezar aber , der könig von
Wricn , regicrete in der grasten stadl
Niliive: und stritte im zwäifiengahr seines
kMMchswicderden Aephaxad . Und die
volcker/ dieam waster Luphraics , Tigris
MdHpdchcs wohneien , Halfen chmc und
sä,lag ihn im großen scloe Ragau genant ;
weichesvorzeitengewest war ' Krioch , des
kings zuKastor . ' iMos. i4 , i .

7. Da ward das reich NebucadNczars
irachiig, und sein Herst stolß : und sandle
bslschastenzu allen/ die da wohneten in
Kicicn , Jamaseon , ans - cm Libanon ,

». Lärme ! und in -iledar , auch zu de¬
nen in Kaliiaa und »ns dem grasten
leideLsdrelom ;

Und zu allen , die da waren in La¬
mm , midMseil des Zordans , biS gen
Zerchiem ; auch ins gänste land Äescm ,
ns an das gebirge des Mohrcnlandcs .

Zu dca allen sandte NebucadNezar,
«erhaig von Nstgricn , botschaskeu. Aber
N« schlugen,z >h»: alle ab , Md iicsten die
°M »mil schändenwieder heimziche ».

sehr zornig wieder ' alle diese lande : un -
schwur bey seinem königsstichl und reiche,
dast er sich an allen diesen landen rachen
walte . * c. -, z.

Da « a Capikel .

drcyzehmiengahr NcbucadNe -
zar , deSkönigs , tmzweyundzwau-

stjgjttn tage des ersten monden , wardgc -
rachschlagct im Hanse NebucadNezar,
des' konigs von Ästgrien , dast ' er sich
wolle reichen. ' c. 1, 11.

L. Und er forderte alle seine räche ,
fürsten und stauplicnte :

?. Und raihschlagic heimlich mil chncn ;
und Htell ihnen vor , wie er gedächte alle
diese lande unter sein reich zu bringen .

4 . Da solches chncn allen wohl gefiel ;
fordkrlc der könig NcbucadNezar Holo «
sernan , seinen scldhauptmanu, und sprach :

; . tzench aus wieder alle reiche , die ge¬
gen abend liegen ; und sonderlich wieder
die, so mein gebol verachlethaben ;

L. Du soll keinem reich verschone «,
und alle veste siädie soll du mir unlcr -
thäuig machen .

7. Da forderte Holofernes die haupt -
lentc und die obcrstcndesNst >,rischenkrie -
gcSvoicks : undrnstetc das voick zum kriege,
ivie chm der könig geboten Hatte , " hunücrl
und zwanstig tausend zu chstc und zwölf
tausend schüstcnzn roste. ' c. 7, - -

8. Und erliest alle fein kriegSvolck vor
ihm Hinzichcn , mit Mzchiichcn came -
leu , grostcm vorrach : dazu mit ochsen
und schüfen ohne zahl für sein volck.

s . ' Unö liest ans gnntz Syrien koruzu -
sühren zu seinem zug.

Mmm z ls . Ksld '



s >8 Holofernes machet DaoLnck ( §ap .i .; .4 .) Mstesschrickc».
12. . Mold mid geld „brr nahm er aus 5. Za auch wir samt̂ riiünömfL

- er nkaffcn viel mir sich aus des kdnigs - eine knechte. «Komm zu uns un/ sm
k°wmcr . unser gnädiger Herr : und brauche ui>K

die,iüs', wie dirs gefällt .
6. Da zogHolosernes vom gchirgeherab

mit dein gauhen kricgsvolck , und Lahm
die mflen siadte und das gauhe laus ciu. '

/ . Und las da knechte aus : das best«
volck , das er unter ihnen fand .

8. Davon erschrocken alle lande sosehr,
dasi die regcmcn und nornekmnm ansäh

11. Und zog also fort mit dem gansien Heer,
Mil wagen ,ckeulmi und schuhen : welche
den crdboden bedeckten wie Heuschrecken.

iL. Da cr nun übcr die greiche des Assy¬
rischen landcs gezogen war : kam er zu
dem grossen gcblrgc Auge , an der linckcn
settcn Lilicien ; und eroberte alle ihre ste¬
cken und vesic stadic . ^ .

iz . Und zcrsidretc Melothi , eine be- len städteissaml dem volck ihm cmqcäin
rühmte stadk : und bcraubctc alle leule in kamcn : und nahmen ihn an mit krachen,
Tharsis ; und die kindcr Asmacl , die da kechcn, reizen , paucken und pseiffcn.
wohnelen gegen der wüsten und gegen 9. Und komm dennoch mit solcherrbr«
Mittag des landcs Lhellou . keinegnade erlangen .

14. Sr zog auch über den Wrach , und w . Dcnn m zmbrach ihre Me , md
kam in Mesopotamien : und zcrstorclc alle hanetc ihre Haine um .
hohe siadte , die er sand , vom buch ' n . Kenn NebncadNezar , der kdnig,
Mainrc an bis ans mecr . hatte ihm geboicn , dast er alle gditer in

1; . Und nahm die grenhen ein : von ' ' . '
Lilicien an bis an die grcntzcu Zoppe , die
gegen mittag liegen .

15.Und führctc auch weg die kinder Mi -
- ian , und raubelc alle ihr gut : und schlug
alle , die ihm wicderstrcbcicn , mit der te : kam cr zu den Ldomttcrn insland Ka-
scharfe des schwcrdts .

17. Darnach rechte er hinab ins land
Damoscon , in der ernte : und verbräme
all ihr Meide , und liest niedcrhancn alle
bäume und Weinberge.

1«. Und das gantze land " furchte sich
vor ihm . " c. 4, i.

Das z Lapircl .

baa , und nahm ihre siadte ein , »nd lag
alda drcnsiig läge läng . Zndcs forderte er
sein kricgesvolck alles fusammen .

Das 4 ckapilel .
Leisiich, »ns z-lstiich- st,' ntzw-hrkSn» i» B»,

thulia. E.. . . . . . .

i .ê A die kinder .ysracl , die im laude

schickten dir königc und fürsten

Fß !

ne, » '

Ws

.ÄLR

den landen vertilgen solle : auf dast alle
vvlcker , die Holofernes bezwingen würde,
ihn allein sür got! Mieten .

ir . Da er nun Syrien 5,obal , Apa-
meam und Mesopotamien durchzogen hai-

»in'«!!

'-ch ,I

; Wj

, lstudawohnet -n , solcheshdrcicu :
furchte » sicsichsihr vor ihm . " c. », >8.
r. Und " zittern und schreckenkamst«

an : denn sicbesorgte» sich, er mochteder
siadl Zerulalem und dem icmpel desvon Syrien , Mesopotamien , Sy ,.

ricnSobal , Libyen und Lilicien , ihre HERRN auch k sothui; ; wie ,r den an-
botschasken aus allen städlen und landen , - ern städic» und ihren göstenhäckru go
Die kamen zu Holofernes , und sprachen :

r . Mcnde deinen zorn von uns ;
z. Denn es ist bester, dast wir Nebucad -

Nezar , dem grasten konige , dienen , und
dir gehorsam 'fegn und lebendig bleiben ; . .
denn dast wir umkommen , und gewinnen ckcn, und schachten vorrath Mi kricgr
gl -ichwol nichts . ?. Und dcr "pricstcr Zchakm schrieb !»

4 . Alle unsere stadte , gülcr, berge, hi - allen , so gegen Lsdrelom wohmcil , , »»
gel , äckcr, ochsen, schase, ziegcn , roste und ist, gegen dem grossen fcldc bcmMMM ,
eamelc , und was wir nur haben , dazu und zu allen , da die feinde mochten onW -
auch unser gcsindc , ist " alles dein : schaffe kommen : dast sie die kuppen am genug
damit, was du will. " 1-Kön .ä- ,4 . g-gMLfrch !MsolE ,mrwl-HM . .̂ ^

tban batte ." As.48,7. kLl .i° ,ioui . c.?S,-. s .
" z. ' Darum sandle» sie ins gslitz- lau»

Sainarien umher bis an Jericho , und
befahlen die vestmiqen aus den bergen.

4 . Und machten Mauren um ihre flc-

!'« M
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»üael rüstet sichmitgcktt . ( Äap -4 -k.) Iuvith . Nachfrage Holofernis .

« Und die kindcr Israel thäten : wie r . Hagel an , was ist dis für ein volck,
ibm , Iojakim , des HERRN Priester , das im gckirge wohnet ? was Haben sie
L-fohlen halte . für grosse Me ? was vermögen sie?

/ Und alles volck schrie mit ernst znm Und was für kriegesvolck und känige Ha.
« ERRR , und sie und ihre weiber de- bc» sie : dass sie allein vor allen ander »
Mimten sichmit ' fastcn und bete». im morgcnlande uns verachten ; und sind

- J°n .; ,s. sqi,. uns nicht ' entgegen gegangen , dass sie n»z
z. Die pnester aber zogen ficke an , und Echmn mit friede ? ' c. z, z.

di, kinder lagen vor dem teinpel des ^ - antwortete Achior , - er oberste
HERRN : und des HERRN altar Minder Ammon , und sprach : ' c.iz, r6 .
ikdecktcmanmitcincmsack . 4 . Meinhcrr , wilst du es gerne hören ;

Und sieschrien zum HMRN , dem ^ ^ dir die sagen , was dis
KStl Israel , cinmüihiglich : dass ihre
Wer und weiber nicht weggcführet , ih -
l, ßädte nicht zerstöret , ihr Heiligthum
nichtverunreiniget , und sie von den Hei¬
dennichtgeschändetwürden .

io . Und Iojakim , - er Hohepriester des
HLRRN , ging umher , vermahnete das
gchevolckIsrac 'l ,

,i. Undsprach : Ihr solltsa wissen, dass
da HERR euer gebet erhören wird ; so
idrnicht»blasset mit fasten und beten vor
deinHERRN .

r. Kedencketan Mosen , dendieuerdes

für ei» volck sch , das im gcbirge wohnet ;
und dir nicht lügen .

; .Dis volck ist ausLhalüäa Herkommen ,
« . Und hat erstlich in Mesopotamien

gewöhnet : denn sie wollen nicht folgen
den g'dttern ihrer väker in Lhaldäa .

7. Darum vcrliesscn sie' die sitte« ihrer
vLter , welche viel götter Hallen ; « uf dass
sie dem einige » KStt des Himmels die¬
nen möchten : welcher ihnen auch gebot z«
ziehen von dannen , und zu wohnen ' in
chara ». ' iMos .n ,r >.

, __ _ s . Da nun in allen de« landen theure

HERRN : der nicht nutü -m schwerdt , reiseten sieHinab in Egyptcnland :
Hadem mit heillgem gebet den Amalck ^ ^ ^ sahre » so viel

worden , dassman sicnicht zehle» konte.
Da aber der könig in Egypten sie' b«.

schlug; der sich auf seinekraft und macht ,
ms sein Heer, schild , wagen und reutcr
«erliess. ' rMos .i7,il .

-z. So soll cs auch gehen allen fänden
Zsrael: so ihr euch also bessert , wie ihr
mzesangenhabt .

14. Nach solcher Vermahnung baten
ft denHERRN , und blieben vor Sein
HERRN ; also, dassauch die priester in
Mn gingen , uad ascheu auf dem Haupt
Hallen, und also brandopfcr dem HErrn
achichtcten: und baten alle den HErrn
«an gnnhem herhen , dass er sein volck
Mel besuchenwolle .

Das 5 Lapitel .
- «Isferner« kundiaervonAchior, wieet umdie

2starl:»nbeschLffrnseq.

>-1 tW eS ward dem Holoscrni , dem
scldhauptmann von Assgrien , ange -

W : dassdie kinder Israel sich rüsteten ,
«ad sich wehren wollen , und wie sic die
" Wu am gebirge eingenommen HLt-
n>.Da ergrimme,eHolosernes ,und forder -

u alleobersten und Hauptleute der Moa -
. * "nö Ammonitcr , und sprach zu ih -

p . . ^ ,
schwcrcte mit erde sührm und ziegel ma¬
chen, seinestadte zu bauen : rieffen siezu ih¬
rem HErrn , der schlug ganß Eggpteu
mit mancherleg plage . ' - Mos .,,10. seqq.

10. Da nnn die ' Lggpler sie vo» sich
ausgestosscnhatten , und die plagevonihnen
ablicss , und wollen siewieder sahen , und
zu dienst ins iand führen : lhats ihnen
KDtt des Himmels das meer »uf , als» ,
dass das wasscr auf begdcuseitenvcst stund ,
wie eine maner ; und sie gingen trocken»
süsses auf - es mccrcs grund , und kamen
davon , ' r Mos .ir ,; ; . f rMos .14Z1 . se>>.

11. Da aber die Lggptcr ihnen mit ihrem
ganhen Heer nachcilcten : wurden ' sie «lle
erfiufft im meer ; also , dass auch nicht einer
wäre überblicken , der es hätte können nach¬
sagen. ' rM »s. i4 , rz .

ir . Und da dis volck ans dem rotheu
meer kam : lagerte es sich in der wüsten de»
berges Sin » , da zuvor kein mensch woh .
neu, noch sich enthalte « konte.

Mmm 4 iz - D »
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Kchiorsimchricht Da

iz . Da ' ward das bittere waffer süsse,
dast sie es trincken kanten : und s krigten
brodt vom Himmel viertziggahr lang .

' - Mos i;,rs. >z Mos.,6,;; .
14. Und wo siezogen ohne bogen , Ml ,

schild und schwerdt : da stritte KSlt für sie,
« nd siegele.

Und niemand konle diesem volck scha¬
den thun : ahn allein , wenn es abwichc von
den geboten des -HHrrn , seine- <KL)ltcs .

16. Denn so oft sieauffcr ihrem ÄStt ei¬
lten andern anbetetc » , wurden sieerschla¬
ge» und weggeführctmilallen schänden .

17. Ho oft aber sieesre »ele, dastsicab -
gewichen waren von den geboten ihre ?
KNtles : gab ihnen der iKLtt des Himmel ;
wiederum siegwieder ihre seinde .

1«. Darum vertilgcten Pc der Lanani -
ter konigc , denIebüsitcr , denMcrcsiler ,
den -Hethiter , dcn -Heviter , den Rmori -
tcr , und alle gewaltigen zu -Hesbon : und
« ahmen ihr land und ltadtc ein.

iz . Und ging ihnen wohl , so lange sie
sich nicht versündigten an ihrem ÄDtt .
Denn chr KNtthasicl das unrecht .

ro . ' Hie sind auch vor diesen zeitcn oft
vertrieben von vielen Metern , und wcg-
geführct in fremde lande : darum , dast sic
abgcwichen waren von dar. gebot , das ih¬
nen ÄLkk gegeben halte , dast sie darinnen
wandeln solten .

ri . Kber sic sind neulich wieder kommen
aus dem elend , darin siewaren ; nack-dem
sie sich wieder bekehret haben zum HLrrn,
ihrem KDtt : und haben sichwieder gesetzt
in diesem gcbirge , und ivohncn wiederum
zu Jerusalem , da ihr ketligthum ist.

L2. Darum , mein Herr , last forschen , ob
sich dis volck versündiget hat aii ihrem
HDtl : so wollen wir hinauf ziehen ; und
ihr ODtk wird sic dir gewistlich in die Hän¬
de geben, dast du sicbezwingest.

rz . -Haben sie sich aber nicht verDndi -
get an ihrem eKDtl , so schaffen wir nichts
wieder sic: denn ihr ' AStt wir - sie be¬
schirme » , und wir werden zu spott werden
dem gantzcn lande . " c. s , r .

L4 - Da Kchior solches geredt hatte ;
vmrden alle hauplleute des Holosernis
zornig , und gedachten ihn zu tddlcn , und
sprachen unter einander :

^ uch (Lap.5.6.) wirdSbelbe ,ebne,

darf , dast die kinder Israel sichsoll
, , , - - . Israel sichsoiky » .

wehren wieder den kduig NcbueadNcM
und sein knegsvoick ? Hind es dock, eit,
nackete lcnte und keinekricgcr. ^

- s . Daß abnRchior sehe, daster gele¬
gen habe , so laffct uns hinaus ziehen^ und
wen » wir ilm besten l-'utc sahen , so wob
len wir Kchior mik ihnen erstechenlasten;
auf dast alle vdlckcr innen werden, dastNe-
bu . aSNezar ein ' galt des landci sch und
kcm ander . ' c^ ii . c.i4 .

^ Das « La pieel .

i .^ ^ Nrnach ergrimmete Hllosernetauch über den Ächior, und sprach:
r . Wie darfst du uns weissagen, dast' - rb"

das volck Israel solle von seinemÄSll e:
schütz Habens Wenn wir sie aber mm ,Äl>ü
schlagen , wie einen einigen Menschen: sa
wirst ' du sehen, dast kein ander gotl ist, »Mi
denn allein NebucadNezar ; und denn soll ,?H
du auch dnrch der Äffgrer schwer- ! mit ih- zsitllk
neu erstochen werden , und gantz Israel Mst
sollmit dir umkommen . Ho wirst du denn .u
innen werden , dast NcbneadNczar ein
herrsch aller weit : ' c.; ,aa.rz.

z. Wenn du mit meinem sihwerdl er-
stochen wirst , iwd liegstunter den erschla-
gencn Israel , und must sterben»nd veröer- 7... ^
bcn . ' . ieM

4 . Meinest du aber , dast deineweista-
gung gewiß ist : so darfst du nichterschr«. ^
ckcnnoch erblaffcu . ?

; . Itzic cs ihnen gehen wird , sosollcsdir ,
auch gehen : denn ich will dich ich! zuihnen ^
schicken, dast ich dich mit ihnen straffe. ,. -7

5 . Da befahl -Holofernes semenkn:^ ,
len , dast sie Ächior greiffen sollen: und ^
bincin gen'Vcihulia führen , >» diM°M .̂ 7 -7
dcrkinderIsrael . , ^

7. Und die knechte -tzolofeMgiifsi » «,- 7--
ihn . Und da sie überS blachseld nns ge- ' « «il
biche kamen , zogen gegen ihnen heraus ine 7»
^ z^ Sa wichen sie aus ein- feileam b.-r-
ac ^ und bunde» Kästor an einen bau« ' «eg
mit Hemdenund füffen, und st-effmihnh «- -4 ^
miier , und licffe» ihn aisa hangen : und

» ? SKL : zvn — x K
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Worwird erlöset. ( Lap .s .7.) Iu

sssH Bcchulia zu chm , und inachte »
W los , und brachten chn hinein gen Ve -
5 »lia , und schreien ihn unter bas volck :
Mdfragten ihn , wie bas zugangm wäre ,
MM ihn bie Rchrer gehencket hatten ?

10. 8 nr selbigen zeit waren die obersten
inderstäbtSsias , der sohn Micha , vom
ßamin Simeon : nnb Lharmi , brr auch
Nbomelhicst .

u . Vor diesen ältesten , und vor allem
« lcksagteRchior alles , ' was ihn Holo -
!» s gefragt , und was er geantwortet
Ute und bah ihn Hoiofcrnis lcute um
diistrantwort willen hatten lödlen wollen :
ckr Holofernes halte besohlen , man sol-
nihn den lindern Israel überantworten ;
Msdast, wenn er die linder Israel gcschla -

g!» hatte , daß er ihn , den Ächior , auch
Me straffenund umbringen ; ' c.5,r . seqg.

11. Darum , dast er gesagt hatte , der
Vtt desHimmels würde ihr schuh segn.

iz. Jä Kchior solches gesagt hatte ; fiel
M «oickauf ihr angesicht , und beteten
dmHERRN an , wcinctcn alle zugleich
undbctetkliziimHLRRN , und sprachen :

14. HERR , KStt des hinunels und
dererden, siehean ihrenhochmnth und un¬
serelend; und siche deine heiligen gnädig¬
lichan und beweise, dass 'du nickt vcrläs -
sefhdic aus dich trauen ; und siärhcst , die
Misichund ihre macht trotze» .

Also ' wcineten und beteten siede »
mkeu tag, und trösteten dcn AHior , und
sprachen:

is . Der KStt unserer väker , des macht
dngeprcjsethast , wird dirs also vergelten ,
dastsicnicht ihre lust an dir sehen ; sondern
dastdu sehest, wie dast sic geschlagen und
«erlügetwerden.

>7. Und wenn uns - er HERR , unser
. HAt , errettet : so sch KStt mit dir unter

«ns. llnd wiltdu , so solt du mit alle den
deinenbezuuis wohnen .

>s. Är nun das volck wieder von einan¬
der ging : schrete ihn Ssias mit sich in sei»
Hans, und richtete ein grast abendmahl zu ;

y . And dal zu sichalle ältesten und lebe-
>m wohl, nachdem sielange gesastct hatten .

Darnach ward das volck wieder zu¬
sammengefordttt , und beteten um Hülse
«on dem KStt Israel m derversamluug
d" g°ch°acht .

dich . Bethulia belagert .

Das 7 Capital .

i .^ eLs andern tages gebot Hoiofcrnet
seinem kricgsvolck , dast man aus

sthnsoltc wieder Beihulia .
2 . Und hatte ' hundert und zwanßig

tausend zu susi , und zwölf tausend zu rost ;
ohne den Haussen , den er gcwehlct hat »
an jedem orl , wo er ein land eingenommen
hatte . " c. 2, 7.

z. Dieses kricgsvolck rüstete sich alle!
wieder die linder Israel : und sie lagerten
sich oben auf den berq gegen ' Dothaim ,
von Belma an bis gen Lhelmon , das da
liegt gegen Lsdrclom . " c. 4 , ; >»

4 . Da nm dic kinder Israel das grosse
volck der Asixrer sahen : sielen sie auf die
erde , und legten asche aus ihre Häupter ;
und baten alle zugleich , dast der KStt
Israel seine barmhertzigkeit erzeigen wolle
über sein volck.

5. Und sierüsteten sich mit ihren waffc» :
und nahmen die klippcn ein am berge , und
bcwahreten sietag und nacht .

« . Da aber Holofernes umher zog :

merckcte er , dast ausserhalb der stadt hegen
mittag ein brunn war ,welcher durch rohren
in diestadt geleitet war ; diese röhren hiefl
erabhaucn .

7. Und wiewol sie nicht ferne von der
maucr kleine brünnlein hatten , da sieheim¬
lich wasscr Kolctcn : so war es doch kaum
so viel , dast siesich damit laben konien .

«. Darum kamen die Kmmonilcr und
Moabiter zu Holofcrne , und sprachen :

s . Die linder Israel dürfen sich nicht
gegen uns wehren ; sondern halten sich
heimlich auf in den bergen und Hügel»,
darunter sicsicher sind.

10. Darum last nur die brunnen ver¬
wahren , dast sienicht wasser holen mögen :
so müssen sie ohne schwcrüt sterben ; oder
die noch wird siedringen , dast sie die stadt
übergeben müssen ; weiche sie meinen ,
dast sie nicht zu gewinnen sc>>, weil sie
in bergen lieget .

11. Dieser rath gefiel Holofernes un¬
feinen kricgsleuten wohl , und legte «
hundert zujeglichem brunn .

12.Da man nun zwantzig tage die brunnen
verwahret hatte : hatte » die von Vethu -

M nu » ; lia



-rr Wassermangel.
lia kan waffer mehr , weder in cistcrncn,
«och sonst , dast sie einen tag langer nach
oolhdurft Haben möchten ; lind man must«
täglich den leuten bas waffer znmcsten.

iz . Da kam lvab unb mann , Mg un -
alt , zu Ssia nnd dm ältesten , klagten und

Da » Buch (Lap .riü .d

r » . Wird uns dieseMs tage nicht g«.
Holsen : sowollen wir lhun , wie ihr gib«,tenhabt .

get, damit, dastihr uns nicht ivoltcslasten
mit den Kffgrern friede machen ; so uns
dochstgSktinihrehände gegeben Hat,

14. Und wir keineHülse Haben, sondern
misten vor ihren äugen vor durst ver¬
schmachten und gSmmcrlich umkommen .

15. Darum fordert das volck zusammen ,
dast wir uns dem Holofcrni williglich er¬
geben .

' 6 . Dcnn ' eslstbester , - astwirunser - ' » der giq >e»kr°tt

- r^ ^ "" ^ °" ^ " nl -ldew°rbevde -°rbe,tera e war» er /mnck vM der N
geben und beym leben bleiben , und also
KSt! loben : Senn üast wir umkommen,
und vor aller weit zu schänden werden ,
und sehen sollen , dast unsere wciber und
kindcr ' so jämmerlich vor unsem äugen
fierbea müssen . ' c. ;, ; .

17. Wir bezeugen Heute vor Himmel
und erden und vor unserer väkcr KStt ,
- er unS icht straffet um unserer fände wil¬
len : dast mir euch gebeten haben , di«stadt
dcm -ßolofmiiauszugcbcn ; dass wir doch
durchs schwer- «bald umkämen , und nicht mon -eu und andern festen des Hauses

Zsracl . Und sicwar ' scĥ n und reich : und
Hatte viel gcsindez , und Höfe voll ochsen
unüschasc . ' Hus. v. r .zr.

7. Und Hakte ein gut gerächt beg ' je¬
dermann , dast sieKStl fürchtete : und kouie
niemand übel van ihr reden. ' Ruth z,u .

s . Diese ZuditH, da siehörete, dastSsius

so lange vor durst verschmachteten .
in . Da ward ein grost Keulen und wei¬

nen im ganhcn volck etliche stunden lang ;
und schrien zu AStt , und sprachen :

is - Wir haben gesündigcl samt un¬
fern vatcrn , ' wir h «,beu misthanüelt, und
sind gottlos gewesen. - Ks. ic>6, 6. ,c.

Kberdu bist barmherhig , darum zugesaHt haU -VKstadt nach fünf ^
se§ uns gnädig und straffe du uns selbst : - enNstyrern aufzugeben : saadtesiezude»
und dieweil wir dich bekennen , übergib ällcstcn 'LhambriundLharmi .
uns nicht ' den Heiden , die dich nicht ken- A. Und da siezu ihr kamen , sprachstczu
neu ; dast sie nicht rühmen , wo ist nun ihnen : Was soll das segn, dast ' SsiaSge.
ihr KDlt ? " Ks.79,6. Ns.4- ,4 .11. williget Hat , die stadt den stssthrernaufzu-

ri . Da sie nun lange geschricn nnd ge- geben , wenn Ms in fünf lagen nichtgchol-
weinet Hatten , nnd ein wenig war stille wor - sm wird ? ' c. 7, r «. seag.
den ; stund Sstas auf , weinelc und sprach : w . Wer segd ihr, dast ihr Mit vcrsu-

rr . Lieben brüdcr , Habt doch geduld chet ? Das dienet nicht gnade zuerwerben,
« nd lastet uns noch fünf tage der Hülfe sondern vielmehrzorn und Ungnade,
erharren von iKDtt ; n . Wollt ihr dein -HLMN eures ge>

rz . Sb er uns wolle gnade erzeigen , sallens zeit und tage bestimme« , wenn er
« ud seinen namen herrlich machen . helfen soll?

,-Ä
D «» 8 elapitel .

sprachen : GDlt scn richter zwischen euch , ^ ^

" ° ' u^ ^ Kunsu . lolcheno -Hbnn - S LimLwar eine Witwe, eine tochterM-
rari , deS sohns Uz , des sohns Zoscph,
des sohns Dsia , des sohns Llai , des sohns
Zamnor , des sohns 'Zcdeon / - cs >_
RgpHaim , - cs johus Kchitob , des sohns
Maschlä , des sohns Lnan , des sohns
Nathanja , des sohnS Seaiihiel, dessohns
Himcon .

Und ihr mann Me geheißen Ma-

und starb in seiner stadt Bethnlia , Ho¬
ward zu seinenVätern begraben .'^ .

4 -Der liestdie ZuditH nach, diewar nun
- rcggahr und sechsmondcn eine witwc .

Und sie Halle ihr oben im Hause ei»
sonderlich kämmerleia gemacht , darin fie
sästmil ihren mägdcn :

«. Und war bekleidet mit einem sack;
und sastetc täglich , ohnamsabbach , acn-

w . Soch
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Ebne ! vol ck. (La ,,.?.?.) Judith . Ssiazankworttti .hr . yrz

'^ Iöelio ' erHERR ' istgcdulöig : dar -
lassetuns das leid segn , und gnade su-

Lnniiuhränen .
Denn Gcvtt zürnet nicht wie

, in mensch , vaß er sich nicht ver¬
söhnen lasie .

14. Darum sollen wir uns de -
müchigcn von hcrycn , uns ihm
dienen ; » nS mit rhrLncn vor ihm
Kien , vast er seines gefallen « barm -
hcryjgkcir an » ns erzeigen wolle :

Und wie wir jetzt lraurcn müsse»
wegenihres hochmuths , dass wir uns

„ chdi'esemMimcr wieder freuen mögen ,
wir nicht gcsolael haben ' der sünde

« fercrväm , die ihren c-Wii verliessen
« d fremde gdtter anbelekcn ; darum sie
tzm feinden' übergeben , und van ihnen
«schlagen, gefangen und geschändet
st». ' Richt .r ,ii . c.z,6.7.

1«. Mir aber kennen keinen ander »
Ml , ahn ihn allein ; und wollen inil de-
mh «an ihm Hülse und troll warten :

v . Sawirder , derHErr , unser <KDll ,
« scrblni reiten von unser» feinden ; und
alleHeiden, die uns verfolgen , demüthigc »
md'ju schändenmachen .

1«. Und ihr , lieben brüdcr , die ihr schd
i»eältesten, ' tröstet das volck mit ' eurem
Mt : dasssiebedcnckcn, dass unsere väier
mch' versucht wurden , dass sicbewahret
ckrdcn, ob sie ÄSlt von herben dieue-
ln>- ' ; Mos . iz , z.

ipErinnert sie, wie unser valcr ' Abra - stA , « ,,» strcuelc ' asche aus ihriaupt ; und
hm, manchalex versucht ist : und ist fiel nieder vor dem HERRN , und schrie
SSiies sreuud worden , nachdem er durch zu :bm , und sprach - ' c. 4 , 14.
M-cherlci, anfechlung bcwahrctist . HERR , KStt meines vaters Hi°

^ mcau , dem ' du das schwcrdt gegeben hast ,
^ die Heide» zu straffens so die Mgsraü ge-

nolbzüchligct und ji, schanüm gemacht

lll und gelästert haben , sind von dem
«Werber und durch die schlangen um -
«rncht. ' 4 Mos .ri ,6. 1Lor .io ,p .io .

ra . Darum lasset uns nicht ungeduldig
?^ en >« diesem leidm ; sondern bcken-
«« , dasses einestraffe ist von «KStt , viel
«mager , denn unsere staden sind : Md

Dauben , dass wir ' gcstchligct werden , wie
!einc knechte , zur besserung und nicht zum
verderben . " Miis , i8 .

- z. Aaraus antwortete Dsias , und die
Ältesten : Es ist alles wahr , wie du gesagt
hast ; und ist an deinen warten nichts
zu straffen .

L4.Aarum bitte für uns zum .HERRN :
denn dn bist ein heilig gottcsfürchtig weib .

rz .Und Zuöilh sprach : Mcil ' ihrs dafür
haltet , dass aus ADtk seit, was 'ich gesagt
habe ; so wollet ihr auch prüfen , ob 'dasje¬

nige , so ich vorhabe zu Ihm , ousÄStt
sch ; und bittet , dass ÄSttglück dazu gebe.

aS . Diese nacht wartet am ' thor , wen »
ich hinaus gehe mit meiner magö : unü be.
tet , dass der HERR in diesen fünf tagen ,
wie ihr gesagt habt , sein volck Zsrael trö .
sten wolle . ' " c. io , 7.

r7 . Mas ich aber vorhabe , sollt ihr
nicht nachforschcn : sondern betet allein
für mich znm HERRN , unserm HStt ;
bis ich euch weiter anzeige , was ihr thun
sollt. '

LS. Und Dsias , der fürs ) lssuda, sprach zu

ihr : etzehehin im friede , der HERR sch
mit dir und räche uns an unfern feinden .
Und siegingen also wieder von ihr .

Das - Capitol .

diene- i .^ > <Arnach ging Zudith in ihr kämmer «
b/ Z, Z- lein , und bekleidete sichmit einem

HERR , mein «KDtt . ' - Mos .Z4, - z. , c.
; . Denn ' alle hülfe , die vorzeiten und

Hernachgeschchcn ist , die hast du gcthao :
Md was du will , das muss geschehen.

' Ps .;,s . Ps .74.It .
4 . Dmn wenn du wilthelsm , so kanus

nicht sehlen : und du weifst wohl , wie du
die seiude straffen sslt .

, . Schaue



_ Judith betet zu <Mt , Das Buch
Schaue letztauf der Rstgrer Heer, wie

du ' vorzeiten auf der EMM Heer schaue- D -r Jusah °"^ ug ins i-gc, 4°kftrM
tcst : da sic dciucu knechten nach^agten mit ' '^ ^ -̂ !' " wii ausgcbklit k>atlf , ßMg ,
grosser macht ; und trotzten au > ihre wa -

(Lapin s .) schmücketsich.
Eapircl .

Das :
. Ä, ,

- .UndruffteiHrermagdAbra,möqi »n
Herunter ms Haus , legte den sackab , iiab

gen , rcutcrundgrosi -SkricgSvolck . . .
- - N - s.14,-4. Herunter ms Haus , legte den sackab , M

« . Da du sicaber aussHest , wurden sie i° !>>Hre witwenklcidcr aus . - c. ,s,
vermt : s- Und wuchs,ch, md salbete sichmi,

7. Unddietieffcübereilctesie, uuü daZ
wasscr crsauffete sie. " "

8. Also gescheHc auch letzt diesen,
HERR : die da trotzen auf iHre macht ,
wagen , spicstc und geschütze; und kennen
dich nicht und drucken nicht , dass du,
SWKL ' SSiW

-LW
8 LKSWB ' ML7LAch -M" ; S » » . « » . « .rW . :'- . » - , -.

dein Heiliglhum zerstören , und die Hütte

ein , und setzte eine Haube auf , nid ,«,
ihre schöneklndcr an : "

4 . Und schmücktesch mitspangm „adae-
schmeidc, und zag allen ihren schmuckan.

; . Und der HERR gab ihr gnade, dass
sie lieblich alizuschm ' war : denn sic

üruuuversui . s^ss?», meiv
o.StraffcihrcnHochmuthdurchihrci - '' « „7

geuch^ rd - : dast » nu - seMneigLLau - wunderten sich, dast siesä
gen gefangen werde , wenn crmich ansie-
het ; und durch meine freundliche warte be¬
trogen werde .

ii . Mb mir einen muth , dass ich mich
nicht entsetzevor ihm und vor seiner machte
sondern dast ich ißu siürtzen möge .

ir . DaS wird deines namens ehre
seyn , dass ihn ein weib darnieder gelcget
hat .

s . Doch fragten sienicht , was sicver¬
halte ; sondernliesicnsiehinauZ , undspra -
chcn : Der KStt unserer «Äcr gebe dir
gnade , »nd laste dein vornehmen gerochen;
daß sichIsrael dein freue , und dein name
gerechnet werde unter öleheiligen.

i° . Und alle , die da waren , sprachen:
Kmcu , Ämen .

ii . Mer Judith betete, und ging sori
. Denn du , HERR , ' kanst wohl sieg mit ihrer magd Kbra .

geben ahn alle menge : und t hast nicht lnst
an der starckc der roste . Es ' haben Vir
Viehs hosfäriiac » noch nie gefalle » ,
Aber allezeit hat vir gefallen vor
elenven unv vemkchigen gebet .

14 . SHERR , du KDttüeS Himmels ,

sA -

k ' " m 'ümiti ^ m > - Und ' am ihor fandsie Ssiam , „nd

WLÄLLE » - « . » ME » » » «

ll . Und da sicfrüh morgen ? den berghiw
ab ging : begegneten ihr die wachlcr derKsi
hrer , und sielen siean ; und fragten sic, voa
waunen sickäme und wohin siewalte?

iz . Und sie antworte !-: : Ich bin ein
Lbräisch weib , und bin von ihnen gmo-

14. denn ich weist , dast sic euch in ine
schöpscr der wastcr und Herr aller dinge : er- kommen werden ; darum , das! sie
höre mein arincS gebet , die ich allein auf verachtet babcu , und nicht wollengna-
delne barmherßigkeit traue . ^ sitchcn, und sichwillig ergeben.

15. Äcdmckc , HERR , au deinen 14. Darum Hab ich mir «>rgcnonv
bund ; uud gib nur ein , wall ich reden uud me » , zu dem fürsten .HoiascrncS zu rom-

dast dein hau ? bleibe und

ausser dir *Lsz7, ro . c.4N,rz .rS . vcrüerkll dürfe.
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tzenckcnsoll , und gib mir glück dazu : aus men : das! ich ihm ihre Hnmllchkeu ogea-
«nd alle " Heiden bare und sage ihm , wie er sieielchtuH g^

»rsahrm , L>aß du GDtt bist UN- kein ander wmnen möge , dast er archl ewca m ^



(Lap .io .n .) Iudi' rh .
AxSichspricht
" Dieweil sic so redete , schauclen sie
Iran ; und ' verwunderten sich sehr , dB
W schönwar ; ' v . 8.is . Und sprachen : Das möchte dich
Helsen, dast du es so gut meinest' und zu
wscmberrn gehen wilss ;

17. Kenn wenn du vor ihn kommst , so
nir» er dir gnädig sei)» und wirst von hcr -
se»ihm Wohlgefallen.

iz. Undsieführetensiehin in Holofer -
lizgezelt. undsaglenihmvonihr .

y . Und da sicvor ihn kam , ward er so
fastentzündetgegen ihr .

-0. Und seine dicner sprachen unter
Mnder : Das LbrLische volck ist traun
lichtjn verachten , weil es schöne weiber
h>t. Holte man um solcher schönen weiber
mliainichtkriegen ?

11. Ja nun Zudith Holoferncm sähe
sitze» unter seinem teppich , der schön ge-
«ireketwar mit purpur und gold , und
M smaragden, und viel cdclstcincn ge¬
lieret: ' siel sie vor ihm nieder , und be¬
teteihn an. Und Holofernes hicst sic
niederausrichten . ' Jan . - , 46 .

Das 11 Capitol .GesprächZudirh mit Holofrrne.

i.k tNd Holofernes sprach zu ihr : Heg
getrostund fürchte dich nicht ; denn

ichhabe nie keinem mensche» leid gethan ,
ier sich unter den köuig hkebucadNezar
«rzebe» hat .

1. Undhatte mich dein volck nicht vcr -
chet , sohatte ich nie keinen spiest auf¬
gehobenwieder sie.

z. Nun sagean , warum bist du von ih -
m gewichenund zu inir kommen ?

4. Zudith ankwortcieihm , und sprach :
M wollestdeine magd gnädiglich hören ,
«lbirstdu thnn,wie dir deine inagö anzeigen
>°trd: sowird dir der HSÄ3 > glück und
pg geben.

;. ÄStt gebe NebucadNezar glück
"w heil , dm könige des ganhen landes ,

dich ausgeschickl hat , alle ungehorsa -
"M straffen: dam du kaust ihm unter -
Auinachen nicht allein die leute , sondern
« challethiercaufdemlaude .

e. Jona deinevcrnuaa und weishcitist
hui! in sller well : und jedermann

milHolosernc .

weist , dast öu der gewaltigste färst bist im
ganhen köuigreich : und dein gut regiment
wird überall gcpreiset .

7. So wissen wir auch , ' was Achior
geredt hat und wie du dagegen mit ihm
gethan hast . " c.n . seqq.

8. Denn unser KZtt ist also erzürnet
über unsere siinde : dass er durch seine Pro¬
pheten hat verkündigen lassen , er wolle da »
völck straffen um seiner sünde willen .

? . Weil nun das volck Zsrael weist, - ast
sic ihrmiKStt erzürnet haben : sind sie er¬
schrocken vor dir .

10. Dazuleidcnsicgroffenhutigcr , im¬
müssen vor dürft verschmachten :

11. Und haben ichund vor , ihr vieh zu
schlachten , dast sie desselben bluttrinckeu ;
und das heilige opfer zu essenan körn , wein
und öhl , das ihnen ADtt verbotmhat ,
dass sie cs auch mcht anrührcn sollen . Dar¬
um ists gewiss , dass sieinüssen umkommen ,
weil sicsolches lhun .

ir . Und weil ich das weist , bin ich von
ihnen geflohen : und der HERR hat mich
zu dir gesandt , dast ich dir solches solle an-
zcigcn.

iz . Denn ob ich wol zu - ir bin kommen ,
so bin ich doch nicht darum von ÄDit
abgcfallen : sondern will meinem <KDtt
noch dienen be§ dir . Und deine magd wird
hinaus gehen , und ÄStt anbeten : der
wird mir offenbaren , wenn er ihnen ih¬
ren lohn geben will für ihre sünde. So
will ich denn kommen , und will dirs anzci-
gcn , und dich mitten durch Jerusalem
führen ; dast du alles volck Zsraclhabcsi ,
wie schase , die keinen Hirten haben : und
wird nicht ein Hund dich dürfen anbcllcn .
Denn das hat mir ÄDtt offenbaret ,

14. Weil er über sie erzürnet ist : und
hal mich gesandt , dast ich dirs anzcige .

1; . Diese rede gefiel Holoserni und seinen
knechten wohl ; und siewunderten sich ihrer
Weisheit , und sprachen unter einander :

16. Des weibes gleichen ist nicht ans er¬
den von ' schöneund Weisheit . ' c.io, i ; .io .

17. Und Holofernes sprach zu ihr :
Das hat HDlt also geschickt , dass er dich
h .r gesandt hat , ehe denn das volck in mei¬
ne Hand käme. Wird nun dem iLDtl sol¬

che.



s-L Holofernes machet ein banqnck, Da » Luch (L .ir .iz .)wird entzSudetam^
chesausrichten, wk dn gesagt käst : so iz . NakamBaqoazuZndiMsL
soll <r auch men , Vt , sezin; und du soll frau , ihr wollet euch nicht wcwrn .L
grofi werden begm konigc NcbucadNe - »an Herrn zu ehren zu kommen, undM
zar , und dein nume soll gepreiset werden ihm cstcnund trincken, und frölick kenn ^
imgangenkonigreich . 14. Sa sprach ZMH : Midarfick ,

Das -aLapie - l. meinen ,Herrn versagen ?

'<»>jstl

Alles , was chm lieb ist, bas willich
-.<7> ,A liest er sie hinein Men in die

schahksmn » r, da sie bleiben solle : sz.s,
und befahl , dast man sie von seinem lisch vor chm ^ ^ nndstnnb
^ "? Mr Zudith antwortete, und sprach :
Zch darf noch nicht essenvon deiner speist, ^ warentzünd .kmiibrilnstge.
dast i?» mi >t , nielnversündiae ; sondern ich t> / , .. _ e. iL, iy.

davonhabe ein wenig mit mir genommen ,
will ich essen.

z. Da sprach Holofernes selbst : Wenn
das auf ist, das du mit dir bracht hast , wo¬
her sollen wir dir anders schaffen ?

4 . Zudith antwortete : Mein Herr , so
gewistdn lebest, che deine magd alles ver¬
zehren wird ; so wird ÄDlt öurch mich aus -
richien , was er vor hat .

; . Und da sic die knechte ins gemach
sühren wollen , wie er befohlen hatte :

6. Bat sie , dast man ihr crlaubcte ,
abends und morgens heraus zu gehen und
ihr gebet zu thnn zum HL1MN .

7. Da befahl Holofernes seinen kam -
meröicncra , dast man sie - reg tage solle
frei) ans und ei» lasten gehen , ihr gebet
zu thnn zu ÄStt .

«. Und des abends ging sie heraus in
das thal vor Bethulia , und wusch sich im
waster .

? . Darnach betete sie zumHLRRN ,
dem chSlt Zsrael : Last " er ihr glück gäbe,
sein volck zu erlösen. ' c. s, , ; .

10. Und ging wieder in das gczelk, und
hielt sichrein , und ak nicht vor abends .

11. Am vierten tagcmachteHoloscrm '
ein ' abcndmahlseinennahcstendienernal- werei vauo - om-» , -- - -.v . ^ v
lein, und sprach zu Bagoa , seinein kämme - vertrauen aus dich habe vorgenommen,eH
rer : Kche hin und berede das Lbraische du deine stadl Zcrusalcm erhöhest , >»

18. Und sprach zu ihr : Sille nieder,
trinck und segfrolich ; dmn du hastgnade
sundcn beymir .

i? . Und Zndith antwortete : Za Herr,
ich will frölick schn ; denn ich bin meinle¬
benlang sohoch nicht geehret worden.

Und sieast und iränck vor ihm, wat
ihr ihre magd bereitet hatte .

ri .UnöHoloscrncs war frölich mit ihr :
midlranck soviel , als er sonstnicht pfleg»
zu trincken .

Das iz Laplicl .
EnrbäuptunqHvlvferniS: DancksagunqJudith

undikreü»olcks.
i .k? > N es nun sehr spät ward , gingen sei¬

st̂ / ne dicner ' hinwcg in ihre gezelt:
«ndsie waren allesamt irunckem

r . Und Bagoa machte desHoloscrnii
kammer zn , und ging davon . Und Zu-
dilh war allein bei, ihm in der kammer.

z. Na nun Holofernes an bette lag,
truncken war , und schließ :

4 .Hprach Zndiih zu ihrer mag», siefal¬
te draustcn warten vor der kammer .

5. Und Zudilh Irak vor das belle, and
betete heimlich mu thronen ,

L. Und sprach : HM , -Wll ./ racl,
' stLrcke mich und hilf mir gnädiglich da«
wcrck vdllbringm , das ich mil gachm

Ml

:!« .
« dD

e«
HW

weiß , dast sic sich nicht wegen zu mir zu
kommen ; ' Lsth . i, z. ; .

ir . Denn cs ist eine schände bex den Ks-
tzrern , dast ein solch wcib solle nnvcschlaf -
seu von uns kommen und einen mann ge-
aarret habe» .

zugesagthast . ' Nicht . -s , r^
7. Meh solchem gebtt trat sie zu der

seulen obeil am bc.' tc ; und lange» da«
schwcrdl , das daranhing ; ,

8. Und zog cs ans, und ergrig lhu oegm
schöpf, u --ö !prach°ber»ial : 'H '

« Mil
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guditbenthäuplüihn , (Lap .lz .-4 -) Judith , zeiget seinen köpf dem Rchior . - 27
"UsiERRGStt , stärckcmichindicsir
«M . Undsichiebzwegmalin den hals
B allermacht : üariiach schnitt siechm den
M ab, und welßete den leib aus dem büte ,
^ ualim die deckemit sich.

w . "Darnach ging sieheraus , und gab

zazhanptHo !ofernisihrcrmagd ,nndhiess
g iueinensackstoffen.

11. Und siegingen mit einander hinaus
i>mchihrer gewohnheit , ais walten siebe-
Mgchcndurch düs iagcr : und gingen um¬
herdurch das chal , dass sie heimlich ans
Korderstadt kämen . ' c. i2 , z.

ll . Und Zudith rieff de» Wächtern :
Yuldicthor ans ; denn GStt ist mit uns ,
zsihatZsraclsicg gegeben.

,z. Da nun die « achter ihre stimme Hö¬
ste bald die all 'M , sordertln fle i ältesten der

14. Die kamen alle zu ihr : denn sieHat -
Nilschon verzagt , dass sie nicht wurde
Mr kommen.

1;. Und siczündeten fackeln an : und gin -
zi»umsieher , bis sieans den plah kam .

16. Undsichieß sie still segn und znhö -
m , undsprachalso :

17. Vancket dcm HERRN , « nserm
M , öcr ' nicht verlässt diejenigen , so
>»sihn kauen ; nndhatunsbarmherhig -
ditkzeigetdurch mich , seinemagd , wie er
ieuihauscZsraelvcrheissen har ; und hat
sichnacht den feind" seines volcks durch
«imeHandumbracht . - Hir . r , n .

,z. Und sie zog das Haupt Holofernis
hrmS, und zeigclsihnen , und sprach :

i w. SchehdisistdashauptHolofcrnis ,
!«! seldhanptmanns der Affgrer ; und se-

das istdie decke, darunter er lag , da
! iriruuckeuwar . Dahatihn der HERR ,
i mserGDlt ,durch weibcshand umbracht .
I So wahr der HERR lebet , hat er

M >durch schien enge! behütet , dass ich
W bin vnunreiniget worüm , so lange
K binaasten gewesen : und hat mich ohne
mde wiederherbracht mit grossen freu -

2g. Und Dsias , der fürst des volcks
Zsrael , sprach zu ihr : ' Gesegnet bist 0»
tochtcr vom HERRN , dem höchste»
<8Stt , vor allm weibcrn auf erde» .

*Luc. 1, 47.

24 . Und gelobet sen der HERR , der
Himmel und erden geschaffen hat : der ' dir
hat glück gegeben , den hauptmann unserer
feinde zu tödten ; und hat deinen name »
soherrlich gemacht , dass dich allezeit prei¬
sen werden alle , die des HEMRN werkt
achten ; darum , dass du deines lebens nicht
gcschonct hast in der trübsal und nolk dei¬
nes volcks , sondern hast es errettet vor dem
HERRN , nnscrm 'GSti . " c. », 2; .

2; . Und ' alles volck sprach : Rmen ,
Kmcn . ' c. 10, 10,

25 . Darnach forderte man den Kchior ,
zn dein sprach Zudith : Der GDlt Zsrael ,
' den du gepr , lset hast , dass er sichan seine«
feinden rächen kann , hat diese nacht der
gottlosen Haupt s umbracht durch meine
Hand . " c.; ,2. seqq. kc .iz ,>- .

27. Und dasi ön es sehest, so ist hie der
köpf Holofcrnis : ' der den GSit Zsrael
lrohiglich gelästert hat und dir den tod ge-
dräuet , da er sprach ; ' c. 6, 2.

28. Mmn das volck Zsrael gefangea
würde , ' sowolle er dich nm ihnen ersteche»

' c.5,26. c.s ,z.

Darum ' üanckü ihm alle : denn er
v Mg , und hilft immerdar . ' Ns . ro6 , i .
„ uchudsiedancktm alledemHERRN ,
« Kachc» zu ihr : Gelobet sch der

der durch dich unsere seiude
«-«lchaizuschand-ngmiachr .

2? . Und daAchior des Holofernis köpf
sähe : entsahke er sich, dass er erstarrete .

zo . Darnach , da er wieder zu sich selbst
kam , sieler zn ihren süssenund sprach :

Zi. Gesegnet bist duvondeinemGStt ,
in allen Hütten Zaeob ; denn dcrGDkt Isra¬
el wird an dir gcprciset werden bei) alle»
»Ackern , die deinen namen hören wer¬
den .

Das 14 Lapirel .

i .k? > Krnach sprach Judith zu allem
volck : Lieben brnder , höret inich ;

2. Ho bald der tag anbricht , ' so hcu -
gctdcnkspfübcr die maurcn hinaus ; "und
nehmet eure waffen , und fallet allejainr
hinaus mit einem Hausse» und mit grossem
geschieh ; ' - Mac - . i; , z; .

z. Ho werden die in der schaarwache
fliehen , und werde » den» ihre « Herrn aus -
weckk» zur schlicht .

4 . Und
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Oer Assqrerniederiaa, undfluche.

Uls gez-lr kommen werden , und den
leichnam da sehen im blut liegen : sower¬
den sieerscyrecken. -^ -vn -ulve , row ab war - cr-

Und wenn ihr mercket , dastsiever - schrackenft . md wurden ine ; md ?^
l segn werden und iue stuchl ösden : so zen nicht raih balien . mns

- .^ AnnndaZkri -gsvoikkhörci - ,
Holofernidcr köpf ach war :

jagt scyu werden und die flucht geben : so /en mckLlWWLL « » « « «
Und gaben die flucht , dass ft dni

Lbracru emrinnen möchten , diese sahn,
gegen ihnen daher ziehen.

z. Und da die kinder Zsrael sahen, dass
die feinde stechen:

4 . Lilcien sie ihnen nach mil grossem
gcschrenunö ' lronietcn .'Mas .io^^ zi,«,

Weil aber der Affyrer ordnnng
zertrenne ! war , und di« kinder Zsraei m
ihrer ordnnng zogen : schlngm sie alle,
die sie ereilen konlcn.

6. Und Ssias ' sandte zn allen Me»
im lande Zsrael : ' Nicht . 7, 24.

7. Iah man in allen stadlea auf war,
n»d sagte dem feinde nach bis zu,» lande
hinaus .

».Mer das übrigevolck znBcihulia ncl
inder Mgreringn : und ^hinderten und
führetcnhmwcg , was die Rssarcr da gelas¬
senhatten : und brachten grostgm davon.

y. Die andern aber , da ft wieder
kamen , brachten sie Mil sich alles , was

hal sicunter eure süstegegeftn .
6. DammAchiorsahe , dass der etzDtt

Zsrael geholfen hatte : verlieh er die heid¬
nische weise , »ndglünbcte an <8 Stt , nnd
lies: sichbeschneiden ; und ist unter Zsrael
gerechnet worden , er und alle seine Nach¬
kommen bis auf diesen tag .

7. Und da der tag anbrach : hengetcn
sie den kopfüber die manren hinaus , und
nahmen ihre wehre , und fiele» hinaus mit
einem Haussen und mit grostan geschrci).

8. Und da solches die in ftr schaarwache
sahen , lteffen sie zu -holoserais gczelk: und
dic darinnen richteten ein poltern an vor
seiner kammer , davon er solle anfwachen .

? . Denn man durste nicht anklopse«,
oder hinein gehen in des fürsten zu Kstgrieu
kammer .

10. Aber da die hauptieute der Nstgrer
kamen , sagten sie den kammcrdicncrn :

» . Hebet hinein , » nö wecket ihn auf ;
denn die mimst ' sind heraus gelausten auS

ihren löchern und sind kühne worden , dass senemit sichgeführet hatlen / an viel, und
sie uns nun angmffen dürfen . ' iLam .i4,n . an andern : und das zanke iand ward reich

ia . DagmgVagsahumftMd tralvor
den Vorhang ,und klitscherc mit denhaudcn ;
denn er mcinelc , er Weste bei)Zudikh :

iz . Und horchete , ob er sichregen wolle .
Da er aber nichts vernahm , Hub er den
Vorhang auf : da fahr >? dcu' leichnam , prcisckm ft ft alle zugleich,üad 'sprachcn:
shne - enkops , in seinem blut aus der erde» n . D « bistdic croneZmisalcm , tnbi -
liegen . Da schrie und heulete er laut , die woanc Zsrael ; du bist eine ehre des
und zerriß seinekleider . ganhen volcks , dast du solcheMich - thal

i4 .Und sähe in der Zuüith kammer ; und geihan und Zsrael sograste wohilhai crzei-
üa er he nicht fand , kiesterchcraus zu den get'hast , daß sicHDkk wiederum crreuct
kriegern und sprach : Lin c'inhiges Lbra -
esch weibhakdasaanfthaus NeüucaöNe -
zar zu spail und hohn gemacht vor aller
well ; denn -Holofernes licgstda lodt auf
der erde, und ist ihm der köpf abgehauen .

1; . VadasdiehauptleuievonÄstyrien ^ .
Hörelen : zcrristenslcihreklei 0cr , und er- so -Holofernes gehabt Ham
schrackcn über die masten sehr ; silbcr , klcideraundcdelstemcn .

-- - -- ^ gross ' jctergcschreg 16. Undwaricderinannfrolich : junge»
" Moshg , undsftlMftbegdegnugund »lt. Da »

r,at . Hcscgnei segstdu vor etzStkewiglich,
iz . Und ' alles valck sprach: Amen ,

Kmen . ' c.10, 10. c.i;,r ; .
14. Und da man nun dregstig tage

lang die beute ausgetkeilet hatte :
5. Haben sieZudich köstlichegerfthe ,^ ' .

an

:7-Ä
-M !

von solchem raub .
10. Darnach kam ' Zasakim , derHohe¬

priester , von Zerusalcmgen llüibnü -n mit
allen Priestern , daß ft Zudilh schcn.' c.a ,; .

i ! . Und sieging hervor zu chnm. da

:iil :

- Äli

lHh !

nuler chueu.
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i . Da ' sa»!> Judith dem HErrndiS
' lied, «iiö sprach : ' Rieht . ;, i .

^ ^ ZZicict dem -HERRN »nt pau -
V̂ -ck-n, und klinget chm mit cMbeln ;

' ßuqeiihm ein neues lied , segd frölich und
Mt seinennamen an . ' Zös.p6, i . M98 , i .

z. Icr -HElliRistS , Kr Sen kriege»
«men kann" HERR heisst sein name .

4. Er streitet für sein volck , dast er unS
Mttevon allen unsern feinden .

z. Assnr kam vom gebirge vanmittcr -
Mt mir einer graffcn macht : seme' meiige
bedeckledie wasscr, und seine pfcrdc bedeck-
liiidaSlaiid. ' c. i , n .

s. Er draneke mein iand zu verbrennen ,
», dmeineMannschaft zu erwürgen , kinöer
Mznnasranenmegjufüüren .7. Oer der HERR , der allmächtige
KSN, ' Hai ihn gestrafft : und Hat ihn in ei-
« zweibezhandegegeben . ' c. iz , 1? .

».Denn keinman »,noch kein kricger hat
ihnuinbrachl, und keinriese

einem einen mich gibst ,das must fartgchcn :
und deinem wort kann niemand wieder -
standlhun . ' c.9,z. Ksz ; ,? .

>8. Die ' berge muffen zittern , und die
felsen zcrschineltzen wie wachs vor dir .

' Ps. v' . e. '
iS . Kber die dich furchten , denen er¬

zeigest du groffe gnade . Nenn ' alles apfer
und fette ist viel zu gering var dir : aber
den HERRN fürchten , das ist sehr grast .

- Ps. si, ,8.
ro .Wche den Heide», die mein valck ver¬

folgen : denn der allmächtige HErr rächet
sie, und suchet sicheim zur zeit der rache .

21. Er wird ihren leib plagen ' mir fcucr
und wurme » , und werden brennen un»
heulen in ewigkeit . ' El.66,24 .

22. Rach solchem siege zag alles vol «
vonBethuIiagen .chrnsalcm , Sen HErra
anzubcien : und reinigten sich und opfer¬
ten brandopfer , und was siegelobet batte ».

2z . Und .-zndithheiigetcauf imtempel
alle waffen HolaferniS ; und Sen Vorhang .

° . sch-- - - --- - - -den sie van seinem bette gmommen hatte :
irjjfm: sondernZudith ,dic tochierMcrari , das cs dem HERRN verbannet solie seg»
pUihnincdcrgelcgtnülihrerschönhcit . ewiglich .

- . Senn sic' legle ihre wuwenkleider 24 .UnddaZvolckwarftölichjn .M ,isa-
Ä , und zag ihre schoneklcidcr an : zur ^ 4 .. .̂ ,^
fresdedcnkindern Zsracl . ' 1 Meff. z8, 14.
is .Sic bestrichsich mit kWchem waffer :

»Ä siachtcihrehaare ein, ihn zu betricgen .
11. Are schöneschuh verblendeten ihn ,

ihrefeholihci! singseinHertz; aber sic ' hieb
Hindmköpfab : ' c. ic>, i? .

I- . Aast sch die Pcrsen und Meden cnt-
W vor solcher kühnen ihat ;

iz. lind der Kffhrcr Heer hculete , da
Mineelende» hervor kamen , so ' var dürft
«rschinachiltwaren . ' 0.7,14.17. e.n , io .

>4. Die knabcn erstachen ' die Astgrer
Ad schlugensic in die flucht , wie kinder :
füsindvertilget von dein hecr dcS HErrn ,
lNÄkSKSttcS. ' c. i5, 4 .

Mi ' uns singenein neues licö,dcm
HAlRN , «nserm <KNtr . ' v. 2.

1«. HERR KDll , du bist der Mchtige
MN , dergrossethatcn rhul : und ' nieman»
>« »dir wiedcrstehcn. ' 2 Lhron .20 ,6.

>/ . ES nmst d^ Mz dienen :' denn' waS
chst, dar must geschehen. 3Vo du

Ende ves Buchs Jusichh

lern beg dein heiliqthum mit der Rudilh
drey mondcn lang , und feiertm den sieg.

2; . Darnach zog jedermann wieder
heim . Und Zridikhkam auch wieder ge»
Bethulia ;

26. Uad wardhochgeehret im gantzc»
lande Israel .

27. Und sic nahm keinen mann , nach
ihres ersten mannes Manaffes kode.

r». Und sie ward sehr alt : and blick
in ihres manneShariie , bis sieKundert nn »
fünfsahralt ward . Und ihre magd Abm
maäffe siefrei ,. Darnach starb siein Be-
thulia , «ud man begrub sie ber, ihrem
mannManaffe .

29. Und das « olck tranrcke nm sicsiebe»
tagelang . UndallihrgMlhcilete sie «n.
terihres manneS freunde .

zo .Und weil sielcbcte, i,nd dazu lange her¬
nach , dnrfte nim, and Zsraelüberzichen .

zi . Und kr tag dieses fiegez wird bei,
den Ebrilern für ein grast fest gehalten, nn »
von thnen gefeiret ewiglich .̂ L - ^

Nu »



Vermahnung zur gcrcchtigkeit . Das Buch (Lap .i .r .k ^ herM

MW -
ÄLLAL . ^ dcu wd^ iciu « .

und M nicht lust am verdäb «

geilten auf erdm : drucket,dast . Sondern er hat allezgcschaffm,Säst
der H-SLRR helfen kann ; ^ Men M solle ; ,v^z ^ ^
und " fürchtet ihnmit ernst . ^ .AMRE , das ist M , M fg

' L0sZ,i . t Ps.s ,; .P » 4,'>2. " Slr .l ,l4. nichts fchadllches darinnen . Vagi istSer
r . Denn er lastet steh' Men von denen . Men reich nicht auf erdm . " iMs . ,,

so ihn nicht versuchen : und erscheinet de- -
nen ,dieihmnichtmlsttrauen.' ; Mos.4 ,2? . ^ gerecht,gkcit ist uu-

z. Aber " rüchloser dünckel ist ferne von ' . -
KStt : und wenn die straffe kommt , bewei- „ . ^ ' Aonöcrn die gottlosen nngMar,
iet kte maS jene kür narren aewefen sind , bigde mit Worten und mit kverckcn,
stt sie, wasgcnefur nanm gewesen ,ino . ^ nn sichalten ihn für einen freund , und

4 . Denn sie " rvcishcii kommt nicht fahrm dahin , und " verbinden sich mit

Das r Lapitel .

und da - spotten der lastcrer wird nicht vcr- und zergehet wie ein nebel , von der son-
borgeu bleibe » . " Zös. p4 , y. neu alantz zcrtriebcn und von chrer hige

ii . H ? hütet euch nun vor öemschäd - verzehret .
lichen lüstern , und " enthaltet die zunge . .
vor dcin stuchen.Dcnn das- ihrhcimlichmit fahret ; und wen» wir weg sind, m rem
einander in die ohrcn redet , wird nicht so wicdcrkehrcn : denn eZ ist vcie verfugen,
leer hiuaehcn i denn der munö, soda leüqck, das niemand wieder kommt . " Hwv »,?>
tddkct die s êle. " Zac . z,'i° . 6. Wohl her nun und " lastet uns wohl

iL. Strebet nicht so nach dein lode mit leben, weils da ist : und mistrs lewes bruU>
cumn lmimm , und ringet nicht so nach chen, weil erZng ist.
üemverücrben durch eurer Hände wcrck.

s« -N

>t»?

:F >

Ml

in eine boshaftiqe secle : uns rvoh - lhni i dmn sie sindS auch wcrth , das sie
' c» seinesthcilssind / .E ^ l̂ " Lsas , ,; .

i .k̂ Lnn es sind rohe ' Icute , und sagen:

net nicht in einem leibe , der skinSe
unterrrsrfcn . " Arcd .2,26.

5. Denn der heilige <tzeist, sorecht lehret,
fleucht die abgöttischen und weichet von den
ruchlosen ^ welchcgcstrafftwerörnmitdcnLSistein ' kurßund mühselig dnig
stndeMic über sicvcrgenget werden . um unfcr leben ; und wenn ein mcnsch da-

s . Denndteweishcttistso fromm , dass hmistchosistsgaraus milihm ; so weist
fleden lasterer mchl ungcstrafft lastet . Denn ,„ i,„ „ jchf scr aus der höllm wü-
KDtl " ist zeuge über alle gcdanckcn , und z,er kommen sei,. " / ' iob 7,1.
erkennet alle herhengewist , undhöretaüe , M -,
worle . " M.7, ioi Ns.>V ,2. Kr .20 ,12. 2. Shngefchr sind wir geboren : und

7. Denn der " welicreiS ist voll etzeistes fahren wichcr dahin , als wären wir nie
- es SLrrn : und der die rede kennet , ist gewest. Denn das " schnaubenin unserer
allenthalben . " Ps. iz?, 7. nase ist ein rauch : und unsererede ül ein

8.Darum "kannücrmchlvcrbörgenblei - fünckicin , das sich aus unscrin Helgen
ben , dm das unrecht redet : und das recht , reget . " Pred .z,: i.
so ihn straffen soll, wird sein nicht schien . s> Wenn daffelbigeverloschenist , so ist

- MM >. 12, -s . -.i-,;6. ' - er leib dahin , wie eine loderaschc; und
S. Denn des gottlosen anschläge muffen dcr geist zerstatteri , wie einedünne inst,

vor gerichi : und seinereden müsse» vor den 4 . Und " nnsers namens wird mi, der
HLMN kommen , Säst seine Untugend zeit vcrgcffcn , das freglich niemand unsrl
gestrafft wer de. lhunsgcdenckenwird . Unser leben fah-

s . Denn des eifrigen " ohr höret alles , rcl öahin , als wäre einewollte da gewest:

Mi

-W

Ais

Arcd . -, ,6.
. Unsere zeit ist, wie " ein schaltendahlll
. .. . e.n.r iS

? »
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, ,Mische reden . (Lap .a .z.) der Wekcheit . Der gerechten seelcn wohlsenn . szi
E Wir wöllenunsmiidembestenwci»
mdsalbenfüllen : laste ! uns die^maM -
Wnennichlversaumen . '^ iL ^ . -M

z. Lastet un - krantzclragcifvonmngen
rssen, cbestcwelckwerden . ^ '« LE » ; "

Unser keiner last es Gm felilcn inik
Mgen : dast man allenthalben spüren mö¬
ge, wowir Mich gewesensind. Wir ha¬
bendochnicht mehr davon , denn das .

10. Lastetuns Senarmen gerechten nbcr -
Mjgcn , und keiner Witwen noch alten
munes schonen: lastet uns der alten grei¬
senstraffenicht achten.

„ . Was wir nur thün können , das soll
rechtleg» : denn wer nicht rhu » kann , was
ibngclüst, der gilt nichts .

11. Ho lastet uns aus den gerechtcn ' Iait-
reii: denn er inachel uns viel milnst , und
fte, sichwieder unser ihm ; und schilt uns ,
W wir wieder das gesetzsündigen : und ruf -
silansunserwesenfür sünde. ' Zös. Z7, za.

y . Er ' gibt vor , dast er KSii kenne ;
Ai rühmet sichÄStkcs kind : ' Z ch.8, ; ; >

>4. Straffet , was wir im hcrhcnhabeu .
Lr ist«ns nicht leidlich auch anzuse-

hen: denn sein leben ' rennet sich nichts
« denandern , und sein wesen ist gar ein
Widers. ' rLor . 6,

' rs. Sr halt uns für untüchtig , und mei-
> duunserthun als einen ' mistar : und gibt
' m , wie ess die ger .chten zulcht gm ha -
. st»« den : und rühmet , dast KDU fein
: Merscg. ' 2 Pctr .r,-o . s Ls.z, ,o .
! >7. So lastet doch sehen , ob sein wort
- mhrsn) : Und versuchen , wiecsmitihm
i meudcwerdenwill.
l L Zst ' der gerechte KDttes sohn : so
t Ederihmhelsen , und erretten von der

Md derwiedcrsacher. ' Matlh .L7,4Z. ic.
>- . Mil schmach und guaal'wollen wir

>NMen : dastwir sehen, wie fromm er
! U Merkennen , rv.iegcduldla er scn.
! ^ >- WikMen ' ihn zum schändlichen
i M vndammen : da wird man ihn ken-
I m au seinenWorten. ' Zer . n ,

ri - Solches schlagensican , und fehlen :
N<bosheirha; sieverblendet ,

»r . Bast ft KSucs heimlich gericht
7dl erkemen. Denn sie haben die hoff-
Ms nicht, :dast ein heilig ' leben belohnet

derehre nichts / so' nn -
^ l'chesielenhabeu werde».

Lz. Denn eöGtt ' Herevc » meiischcn
geschaffen ; un , ewige ,, leben :,ms hat
ihn gemacht ; ,,» i bilüe , Saß er gleich
scyn soll , wieder ist . ' - Mos. 1, - 7. c. L, 7.

24 . Aber ' Surchs tenfels „ eis ist Ser
kos i» Sic welk koinmci , :

*1 Mos.z,!. sq.
r ; . UnS Sie seines theils stiiv , Hel ,

fenauchsa ; ,,.
Das ; Lapitel .u - u -ich« ,- standderfw ,»men„nd g- ,Nos,» in

diesemundjcne.in leben.
, .§) I' l 'er ' ocr gerechten seele » sinö in

GMttes Hans, uns keine guaal
rühret stc an . ' ; Mos. zz, z.

r . Vor den Unverständige » werden sie
angchhen , als starben ff ; und ihr ab-
schied wird für eine pem gerechnet ,

Und ihrehinffhri für ein verderben :
aber siesind im friede .

4 . Sb sic wol vor Sen Menschen viel lei-
denshaben : so sind siedoch ' gewiffrhoff-
nung , dast sicninimcrmebr sterben.

*Rbm.s,r. c.8,24. 2 ^ or.s,i . rPetr .i ,; .
Sie werden ein wenig gestäupt , aber

viel Ms wird ihnen wicdersahren : denn
' <8Slt versucht sie; und findet sie, dast sie
sein wcrlh sind. ' ; Neos.s, - . Ls.48, 10.

6. Erprüfetstewiegoid imosen : und
nimt sican, wie ein völliges opfcr .

7. Und zur zeit , wenn <KStt drein sehen
wird , werden ' sie Helle scheinen : mid
dahcr fahren , wie flammen über den stop¬
peln . ' M , rrh .iz, 4z . -c.

8.' Sie ' wcrdcndichcidcn richten , und
herrschcn über völüer : und der -HERR
wird ewiglich über sieherrschen .

' Matth .,9,, 8. 1Sör.6,a.'0 ff-nd.-,r6.
? . Denn die ' ihm vertrauen , die erfah¬

ren , dast er treulich halt : und die treu sind
in der liebe , lästü er ihn , nicht nehmen .
Denn seine heiligen sind in gnaden und
barmherhiMt , und er hat 'ein aussehen
auf seineanserwchlten . ' Z.,s.z7, 4o .

10. Aber die ' gottlosen wcrdengestrafft
werden , gleich wie sie fürchten : denn sie
achtendes gerechten nicht , »nd weichen
vom -HLRRN . ' Matlh .L;, 4i . ,c>

11. Nenn wer die ' Weisheit und die ru -
the verachtet , d, r ist unselig : und ihre t
nung ist nichts , und ihre arbeil ist ümsi
und ihr rhnn istkein nütze. ' c. ,o ,z .

Nn 0 a ii , Ahrp
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Was von-IMftüĥ iügrnadsterbkNdir grrrchr,,
' der gerechte, ob er gleich

A - ?» rciriich stirbt, ist er Sach i
Verrohe . ' c. z. i . Es.;?,-.

8. (Denn da - aller ist ehrlich , nicht
daS lange lebet oder viel M bat :

M -MrrsW SZL -EDL

Zhre wcibcr sindNärrinnen , und ih -
re kinder sind boshaftig : verstuchi ist ,
' was non ihnengcbören ist. ' Sir . 41, 8.

i ; . Denn ' selig ist die unfruchtbare , die
» »besteckt ist , die da unschuldig ist des
sündlichcnbciics : dicseibige wirds gemes¬
sen zur zeit , wenn man die seclcn richten
wird . ' -Ls.?4 ,>. !c.

14 " . .
Her _ - „ _
noch arges wieder den HLRRöedenckkt : st" as rechte aucr .) ' Mm ,^
dem wird gegeben für seinen gkanben eine io . Denn ' er ae/äm ,
sonderliche gäbe , md ein bester -heil im ihm lieb und L LLm n
tempeldesHLRebIe . dem lebm unter den sinder »,

15. Denn gute arbcit gibt herrlichen ' - M -e. x, ^ .
lohn , nnddie ' wurtzei dcsvcrstandesver - » . Und wird hingerückl : dastdiebos-
faulet nicht . ' Hir .1,24 . heit seinen verstand nicht verkehre, noch

16. Abcrdie kinder - er ehebrechcr ge- salschcichrescincsccle betrüge .
- egen nicht , und der same aus unrech - m Denn die ' bösen excmpel «erführen
tembettcwirdvcriilactwcrdcn. und verderben einem das gute , und die

17. Und ob sie gleich lange lebeten : so rcihelldelustverkchrclunschnldigehertzeu .
müssen siedoch cndiichzu schänden werden , , , !5°' '̂.sr-- .

und ,hr aliei wird doch zuletzt ohn ehre und hat MM -?s^
" ^ 8. Sterben sie aber bald : so ' haben
sie doch nichts zu hoffen , noch trostM
zeit des aerichts .'^ L ^ ' " ' I Thcff . 4 , -z. ^ , soes schm - ackieni

ä v ungerechten nehmen ein nicht , und nehmcns nicht ^ Sechen: ücni-
bose- ende. lich dass die heiligen KSilcs in guad und

LKP . 4 . V. 1. Dcstcrtstskeinekmder barmhcrhigkcils>nd , nndfdasiereinaus.
haben , so mau fromm ist : denn dastclbige st^ n auf seineauserweblten hat .
bringet ewiges lob ; denn es wird begde >Es.;, ,, . e en--,-»
bcg iKstttund dcn menschengcriihmct . iS . Denn cs verdammt der verstorben«

2. 2Voes ist, da nimtman cszliinexmi - gerechte die lebendigen gottlosem und ei»
pelan : wcrs aber nicht hat , der wünschet stunger , der bald voiikominca wird , das
es doch ; und pranget in ewigem ^krantz, lange leben des ungerechten.
undhchg !idcnsiegdesscuschcnk »iiiofs . ..'t^ 17. Sic sehenwoi des weisenende: aber
^ ' zä Mä : öiefruaMrcinciigedergölt-' siemerckennicht , was der -6 SRRüber

losen sind kein nütze : und ' was aus der hu - ihn bedencket, und warum er ihn bewahret,
rercg gepstantzei wird , das wird nicht lieff 18. Sie schens wol , und achtens nicht,
wursteln , noch gewisten grund setzen. Denn ' der -HLrr verlachet sie: und wer-

>Sir . -z, ;s. den darnach schändlich fasten, und eine
4 . Und ' ob siceine zeitlang an den zwei- schmach segn uiller den lodtc» ewiglich,

gen grünen , weil sie gar lose stehen : wer- ' ' Ps. -, 4.
Sen sicvom winde bewege! , und vom star - ip . Und er wird sic uilvcrschcnSher-
cke» winde ausgcroiter . ' Ps.Z7,; ; .zS.zz. nieder stursten : und wir» sie ans dem

; . Und die miMigen asle werden zcr- griindereiffm , önstsiegarznbodcngchcn .
brochcn : undihrcfrnchlistkeinnützc , un- 20 . Und sie werden in ängsten segn,
rein zu essen, aus zu nichts rügend . und ihr gedächtmst wird verloren sign.

0 Denn ' diekinder,soaüsuiichelichcm ' ' - - - .
beglchtaff geboren wcrdm , müssen zeugen
von der bosheit wiedck die eitern , wenn
man siefraget. ' c. z, -s .
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Sie werden aber kommmverzaglniltdem
gewiffm ihrer sünden , und ihre eigene
finden werden sie inner nagen schellenxa »



Ar Mich « spät - reue . (Lap .;.« .) der Weisheit . Der gerechten seligkeit. M

p

Das 5 Lapiccl .
D«r -ottlosrna«-n sp-eeduffein jenerwelk.

ittsüsden » wird der gerechte stchm mit
Vl groster frcndigkeil wieder die , so ' Denn ' dcs gotilosen .Hoffnung ists

14. Und haben kein Zeichen der lugend
beweiset ; aber in unserer bosheirsinüwir
vci'jchrek .

Hi gcangsligel haben und so scme arbeit Wieein ^ b vom wj „z,e zerstreuet , und wie
«mvorfmhaben . ' 2Thcff ., ,6. eh, dünner reif von einem sturm vertrieben ,

Wenn dicselbigcn denn solches sehen : und wie ein rauch vom winde vcrwevel : und
wie man eines vcrgisict , der nur einen lag
gaff gewesen iff. ' Spr .io, r ; . c.11,7.

Hiob8,iZ- s Ps .i,4 .«.
IÜ. Kberdiegerech ' enwerden ewiglich

leben : und der ' HLL ) ! iff ihr lohn , und
der höchste sorget für sie. ' 1Mos. 1.

Darum werden sie empfahen ' cin
herrliches reichend eine s jcl)»ne crone von
- erhanddes -HLNRN . Damer wird sie
mii 'seincrrechtenbeschirincn , undmirsci -
ncin arm vertheidî en. ' Jan ./, -?.

Er wird seinen ciscr nehincn zni»
' Harnisch , und wird die crcatur riisten zur
räche über die feinde. ' Ls. ;s , 17.

lg . ' Er wird gcrechiigkcit an ;>.chen
zum krebs , und wird das ernffe gerächt
aussetzenzuni Helm . ' Lgh .6, 14.

anvau - Er wird Heiligkeit nehmen zum
'-st>RN unüberwindlichen schilde.

21. Er wir - de» strengen zorn wetzen
zumschwerdk , und die weit wird mit ihm
zum streit ausziehen wieder die unweism .

22 . Die gcschoise der blitzen werden
gleich zuircffcn : und werden aus den wol-
cken, als von einem hartgcspannelen bo¬
gen, fahren zum ziel.

2z. Und wird ' dicker Hagel fallen aus
ichin lüuffi : ' welchesman '," so cs vorüber i ^ u derdonnerlchlage . So w-r ) auch
ij>,keinespurstnder mn ; nochdeffelbigm des mccrs waffer wieder he wüten , und
ich»in der fluch. ' Spr .; <- , i , . Hiob -,26 die ztröme werden sich mit einander hefilg
, Sderwi - ' einvogcl , der durch die ngiess -w ^ - rjos.w , i , Sstenb . -«, --
»fl flcugct, da man seines wcgcs keine . ^ wer- durh ein starck r̂ wind
lMMdenkami denn er reget und schla- steh wieder sielegen , und wird sie wie c>o
S-l in die leichte lust , treibet und zcrchei- Wirbel zerstreuen .
"l sie mit seinen schwebenden stügeln ; Das S Lapieel .
« darnachflndclmankeinzeichen solches
»»Ssdmnn -a . - Hiobs , - 6. 14 » brg - r - chtigkcit „ er
t,»'" wenn ei» pscii abgeschos- lande , uns böses leben stür .
I ,? wd zum ziel : da die zerthciicte luft yct sie stühle der gewaltrgen .
>,»a." v ^ swnmcn füllt , däst man sei- 2. So höret nun / ihr konigc : und mcr -

," "b̂ urch nicht spuren kann . cker; lerne »,ihr richter auf erden . ' As.2, ,v .
z. Nehmet zu ohren , die ihr über viel

herrschet : die ihr euch erhebet , über den
volckeru .

Nn » , 4 . Denn

«erde» siegrausain erschrecken vor solcher
skligkcil, der siesichnicht versehen Hütten .

z. Und werden ' unter einander reden
mtreue , und vor angst des geistes scuftzen:
Pas ist der , welchen wir etwa für
einen spott hatten » nd für ein höh¬
nisch bepspiel . ' lNl0s .42 ,2I.

4. Wir narren hielten sein leben
für unsinnig , und sein ende für eine
schände.

Wie ist er nun gczehlct ' unter
diekinder GVttcs , » nd sein erbe ist
unter den heiligen ? ' Mm .8, 17.

6. Darum so haben wir des rechten
Ms gefehlt! : und das licht der gerechng -
kiltzaliuls nicht geschienen, und die sonne
ijlmsnicht ausgegangen .

7. Wär haben eitel Unrechte und schad-
lickeoikgegegangen , und haben gewan¬
dtstwüste unwcge : aber des
mgtzabenwirtlich ! gewusi.

«. Was Hilst uns nun der Pracht ?
Was bringet uns nun der rcichihum samt
dm hoch,muh ?

s. Ä ist alles dahin gefahren , wie ' ein
shaücn: und wie ein geschre» , das vor -
tdcrführet. ' c. 2, 5. 1Lhran .zo, i ; .

10. Me ' ein schiffauf den wasserwogen

crwüstet alle

^ auchwir , nachSe-n wirgcbo -
gewesen, Haben wir ein ende ge-



SZ4 Weisheit für gewaltige . Das Buch (Aap .6.7.)

4 . Denn " euch ist die obcrkcit gegeben ihre geböte : womanabcrdicgcdoichüit,
vom HERRN , und die s gemalt vom üaisiemheiliglebcngcwist .

höchsten : welcher wird fragen , wie ihr 20 . Meraber ein " heilig lebenführet ,handelt ; und forschen , was ihr ordnet.
»Ioh .79,N. Nö'm.rn,!. rc. fPreV.5,7.- Denn * ibr sc.yd scuies mcl)Z amtlcu-

te : aber ihr fuhrct eilcr am ! Nichtsein ,und
haltet keigrecht ; und thnt nicht nach dem ,
das der HERR geordnet hat . " Ks.82,6.

6. Lr wird gar greulich und turh über
euch kommen , und cs wird gar ein scharf
gcricht gehen über die obcrhcrren .

den wiederfahret ^
gnade : aber die gewaltigen werden gewal -
tiglich gcstrafftwerdcn .

8.' Denn der , so aller HErr ist , wird
* keines gcrson furchten , noch die macht
scheuen : er hat hegte t>» tteim » »iid
grasten geiuochl , und ftrget für alt«
gleich . " Kcsch . io ,Z4. se.

- . Uebcr die mächtigen aber wird ein
starck gerichl gehalten werden .

10. Mit euch Wannen rede ich : auf
dast ihr Weisheit lernet , und Last es euch
nicht fehle .

i>. Denn wer heilige lehre hciliglich
behalt , der wird h'eilig gehalten : und wer
diesclbige wohl lernet , der wird wohl be¬
stehen .

ir. Ho lastet euch nun meine rede ge¬
fallen : begehret sic, und lastet euch leh¬
ren .

Denn die Weisheit ist schön und un¬IZ-
vergänglich : und lastet sich gerne sehen von
denen , die sie iiebhaben ; undläffeistch sen¬
den von denen , die sicsuchen.

>4. Za , sic begegnetünd gibt sich selbst
zu erkennen denen , die sicgerne haben .

^ Mersiegern bald hatte , darf nicht

' ist!«

der ist ÄStt nahe , " Hbr .ichî
- 1. Mernunlnsthaljurwcisheit , »!,

macht siczum Herrn .
22. Wollet ihr nun , ihr tnramicn in,

volck , gern königc und fürsten sign :
2z. Ho haltet die " Weisheit in ehren, ans

- ast ihr ewiglich herrschet . " >-üön .z,?.
24 . Mas aber Weisheit ist und woher

4 ^ ' '

sondern forsche» von anfang der crcnltn
re » : und will sieöffentlich zu erkennendar-
gcbcn, und will die Wahrheit nicht sparen.

r ; . Denn ich will nilt' öein gjsllgenneid
nicht zu lhun haben : denn dersclbigehat
nichts an der Weisheit. " Zac .z,14.15.

2a. Wenn aber der weisen "viel sind,
das istder weit heil : und ein kluger könig
ist des nolcksgluck. "Hpr .n ,i4,

27. Darum lastet euchweisendurch m«i>
ne worte, das wird euch frommen .

Das 7 Lapilct .

i. f >'LH bi» auch ein sterblicher Mensch,
gleich wie die andern : geborenvom

gchchlecht des ersten geschaffenen mm-
schc«.

^ ' lch geduldet."zehen
moWn lang " mi bluk zusamncn geron¬
nen : aus niaiinssamen durch Inst im bcg-

z. Änd bavmsa^ alchgelEnwnrp
odemgehoicl aus dergememe » iusl : und
bin auch gefallen aufs crdreich , das uni
alle gleich trägt : und weinen ist auch»
gleich wie der andern , meine erste stimm«
gewest.

4 . Und bin " in den windeln auserzogc»
mit sorgen . " Luc. 2, 7.

; . Denn cs hat kein " königeinen« er»
anfang seiner gebürt : ' Hir . 4M s-4>

6, Hondcrn sic haben aste cincrlegcm-

'l-E

Kuit«

1» ,

:F «i

::S

vicl miihe : er findet sicvor seiner thur auf
ihn warten .

16. Denn nach ihr trachten , das ist die
rechte klugheit : und wer wacker ist nach
ihr , darf nicht lange sorgen .

17. Denn sie gehet umher und suchet ,
wer ihrer wmh sich: " und erscheinet ihm M das leben , und gleichen ansgang,
gern imkerwegen und hat acht ans ihn , ^ Darum " so bat ich , und ward mir
»aftsieihmbichegne " 0. 14. Wgdcil gegeben : ich ricfi , und nur kam

,z. Denn wer " sich gern lastet weisen , - ersteist der wcisdcit . ' - ^ ön. z, p.
da ist gcwisiiich der Weisheit anfang : , K,r°° . .
wer sieaber achtet , der lastet sich gern wci - 8. Und ich dielt sicthcnrer, dwnkdmg .

' ' reiche und snrstenthümcr : und reichthum
hielt ich sür ntchls gegen sie. k -gy

-P «
4 HÄ

sen. " Hpr . 4 , 7.
Wer ha , gern weisen lastet , der hält



NWeibllNg (Lap .7.8.) VerWcichcit . der Weisheit . - 7;
?> Ich ' glcichetc ihr keinen edelstem :

im» alles golü ist gegen fl- wie geringer
stad, und Der ist wie koch gegen sie
,« rechnen. ' Hiob - 3, i ; . i 6 .

12. Ich hatte sie lieber , denn gesunden,«S schönen' leib , und erwehletc sie mir
pm licht : denn dcrglantz , so vnn ichrge¬
hn, ve'rlcschetnicht .

ii . -Ls " kam mir aber alles gutsmil
iln, und unzehlich reichthum in ihrer
Wd . ' i ..^ ön.z, iz . ic.
' >r . Ich war in allen dingen frölich ;
!»! machet , die Weisheit ging mir in
SmWgenvor : ich wusts aber nicht , dass
Mesvonihrkamc.

-Linfaltiglich ' Hab ichs gelernct,
miWich Heile ichs mit : ich will ihren
Minm nicht verbergen . ' i Lor .̂ , ?,

>4. Jena sie ist den Menschen ein un -
Mcher schaß : welches soda gestrauchelt ,
' mrden KSllcs freunde und sind angc -
«liimc; darum , daß ihnen gegeben ist sich
Ich»znweisen. ' Zoh .i ; , -; .

1;. ' ÄStt hat mir gegeben weislich zu
ndm , und nach solcher gäbe der Weisheit
nä>l gcdencken. Denn er ists , der ans
tan wege der Weisheit fuhr « und die
«lisenregieret. ' iKön . 4, -? .

iS. Denn in seiner Han- sind begde wir
Bst und unsere rede , dazu alle klughcit
B knnstin allerlei; geschafften.

>7. Jenner hat mir ' gegeben gewisse er-
le»W alles dingcs : dass ich weist , wie
dieweitgemacht ist , nnd dickrast der elc-
Wle ; * Hir . 47 , m .

i». Der zeit ansang , ende und mittel ;
m<der tag zu nnd abnimt , wie die zeit
dchahrssichändert ;

>->. Undwicdasgahrherumlaufft, wie
« fiernestehen;

-0. Die art der zahmen und der wilden
Me , wiederwindsostürmct , und was
« lmie im sinn haben , manchcrlcn art
« Aanßenundkrastderwnrßcln.

->. Ich weist alles , was heimlich nnd
^ Must : denn die Weisheit , so aller
W »msterist , lehrctmichs .
, -̂ e ? Mcsistinihrdergcist , dcrver -
^ ^ 'g , manchfaltig ,

" 'I ' b" edt, rein , klar , sanft ,
Ech , ernst, sng , wohlthalig :

Lz. Leutselig , vcst , gcwift , sicher, ver¬
mag alles , ' sichet alles ; und gehn durch
alle gcister , wie verständig , lauter , scharf
sic sind. ' 1-Lor .r , io .

24 . Jen » die Weisheit ist das allcrbchen -
dcste : siefahret und gehet durch alles , so gar
iaiitcristsie .

25. Denn sic ist das hauchen - er göttli¬
chen kraft , und ein strahl der Herrlichkeit
des allmächtigen : darum kann nichts un¬
reines zu ihr kommen .

rü . Denn sie ist cin ' glanß dcs ewigen
lichts , und ein unbefleckter stiege ! Ser
göttlichen kraft , und ein bild seiner gütig¬
keil. ' - Lor . 4, 4 - Ebr . i, z.

r / . Hie ist ' einig , nnd chm doch alles :
sic bleibet , das sieist, und vernenet doch al¬
les : und für und für gibt sie sich in öiehci -
ligcn scclcn, « nö machet KDttcS freunde
und Propheten . ' - Lor .cr ,4 .n .

r«. Denn KStt liebet niemand , er blei¬
be denn b-Y der Weisheit .

- 9 . Sie gehcr ciiiher herrlicher , denn
die sonne und alle sterne : und gegen das
licht gerechnet , gebet sieweit vor .

' zc>. Denn das Üchk must der nacht wei¬
chen : aber die boshcil überwältiget die
Weisheit nimmermehr .

Cap . z. v . 1. Hie reichet ' von einem
ende zum andern gewalliglich , und regie¬
ret alles wohl . ' M .7r ,8.

Da » 8 Lapitcl .

a .k7!> Ieselbigc habe ich gclicbet , unü ge-
sucht von meiner fugend aus , un -

gedachte sie mir zur branc zu nehmen :
denn ich habe ihre schöne lieb gewonnen .

z. Hie istherrliches adels : denn ihr we¬
sen ist ' bcgKDtt , und der Herr aller din -
gehat sielieb . ' Ioh . 1, 1.

4 . Hie ist der heimliche rath im erkent-
uist ÄDktes , nnd ein angeber seiner wcrcke.

; . Istrcichthnm ein köstlich ding im le¬
ben ? Was ist' rcichcr denn die Weisheit , die
alles schaffet ? ' c. 7, 8. 7-

6 . ^ huts aber klughcit ? Mer ist unter
alle » ein künstlicher Meister, denn sic?

7. -Hat aber jemand gerechligkeit lieb ?
Ihre arbeit ist eitel lugend : denn sic lch-
rcuzuchl , klughcit , gerechligkeit und star -
cle ; welche das allcrnüheste sin- im Men¬
schenleben. Nun 4 8. Be -



v ;« Der Weisheit nust. Da ? Buck,
(Sap .8.? .) Kebetm weishest.

8> Begehret einer meiüingsz » wissen ; erkennen , wes solche Wad , ist) ; ,Mich
so kam, geerralhe » , begde was vcrgan - znmchSRRN , und batihn , und sprach«MI . U'lt'iist . . - . ,
gen , Uidmkunsiigist . Sic verstchei sich von gauhcm meinem herhen
aus verdeckte worce , und weist die ratkscl Das ? Lasiieck .
vuszulösen . Zeichen und wunderwcistsie Go -,
zuvor , und wie es
rrgckensoll . allergüte , derdn ' allediageöurch

x.Zel ĥal'S Geschloffen,mir s>e"zur licspic- dein wort gemacht , ^ ' MLS . Zoh.,^. ^

-W
- zuu zetten und stunden >- ^ Dtt meiner «ater , und HLrr «L-

allergüte , derdn ' alledingcdnrch "P

li » zu liekmcn ; denn ich weist , dast sicmir
ein Mer raihgcl» r segü wird ; und ein irö-
sicr in sorgen' und iraungkeit . ' Hpr .7,4 .

10. Ein Kngling Kat durch dicseibige
hcrrlichkctlbeg 'öcmvölck , llnö ' chrc Key
den ecken. , . . ' .Ps.n - , io ->.

11. Ich ' werde scharsirffunde » werden
im geeicht , und beij den gewaltigen wird
man sichmein verwundern . ' 1 -von . z, - 8.

ir . 'Menu ich ' schweige, werden sieaus
mich harren .' wenn ich rede , werden sicaus-
mcrckcn ; wenn ich sort rede , werden siedie
Hände aus ihren inund legen. ' -hlob -s ,ai .

iz . Zch werde einen unsterblichen »amen
durch sie bekommen , und ein ewiges ge-
dächiuist bei>meinen Nachkommen kaffen.

14. Zch ' werde lecke regieren , und
Heiden werden mir unlertkan schn.

1; . etzransaine lgranucn werden sich
fürchten , wenn sie mich hdrcn : und besi
dem volck werde ich gütig erfunden , und
im kriege ein Held. Bleibe ich aber da¬
heim , sohabe ich meine ruhe an ihr .

15. Jena es ist kein vcrdrust mit ihr um -
zngehe», noch unlust um siczu segn : sondern
inst und sreude .

A»

2 «!
r ;

Und " denMenschendurch demc'wcis.
h-lt bereitet hast , dast er Kerrschensolle ^
über die creakur , sovon dir gemachtist;

' I Moc.i,-S. WNih.lv,l .
z. Dast erdiewcktregiercnssltemithtk

ligkeit undgerechtigkeit , und mit rechtem
hcrßen richten ;

4 . ' etzib mir die Weisheit, diestets»m
deinen thron ist ; und verwirf mich nicht ^
aus deinen kindern . ' - Kön .z,s . r Lkr .1,10.

; . Denn ich bin ' dein knechl, und deiner
magd sohn : ein schwachcrmeiisch, und kllr.
hes lcbens , und zugenng im verständedes
rechts und gesetzes. ' Zöstgü,iS. ,Ps.no ,,s. ^

ü. Und wenn gleich einer unter denmen-
schcnkindcrn vollkommen wäre ; so gilt er
doch nichts , wo er ohne die ' Weisheit ist,
sovon dir kommt . ' i Lor .; ,w. ^

7. In ' hast mich erwchlct znmkdnig« '
über dein välck , und zum nchtcr über deine ev ii
söhne und röchter : ' - Lhron .i,s. tsiD

' s . Und hießest mich einen' lempelbauen «
aus deinem heiligen berge ; und einen ai- ; l«nl
tar in der stadi deiner wechlumg, der da üstk
gleich wäre der heiligen hülle , welchedu -LH
vorzeiten b>rcitcn' iicffesi; ' i -Kön.s,,- . ,

Undmildirdemeweisheit, ' welche. unomlioirormrwWglu ,
17. Loiches bedachte ich bey mir , und nmA weist und dabeg war , da du

nahm cSzuheisien : denn welche ihre vcr- die well machtest ; und erkennet, was dir
wandten sind, haben ewiges wesen. '

18. Und weiche ihre freunde sind, haben
reine wohllust ; und kommt unendlicher
reichtkmn durch die arbctt ihrer Hände,
und kingheit durch ihre gch'üschast und
gcspräch , und ein guter riihm durch ihre
gemeinschast und rede . Ich bin umher gan¬
gen jll suchen, dast ich siczü mir brachte :

-s "
hob '

wohl gefallet und was richtig ist« deine»
geboten . ' Svr .8,rr'.zo . Wcish .»,4.

Sende sic herab von deinem heili- ^
gen kimmel , und aus dem thron deiner
Herrlichkeit ; sendesie, dast siebegimr seg

«tu»,

L ^ ^ arbÄ-7 d^ °rk-üne, w°. ^
^ .u" ÄL ^ meiaa »es, nndmst -M -

wlKMUchÜMunbche'chtkickcibe. ^
2?. Da Maber erfuhr , ^ aMi 'mchi ans

dcrs könie züchtig segn, cs gäbe siiirs denn
iLDtt (und daffcibige war auch kiugM

ir . So werden dir meine wcrck« an^ M
. md werde dein volck

' richlcl// midwürdigskv» des throus mei>

uesvalerü. ^



Mweisheit erhält (Lap .9.10.) Ser Weisheit . wieder Verfolger . 9Z7
iz. Jam ' weicher mensch weist ÄSt -

„z rätst ? oder wer kann dcnckeu, was
Mwill ? ' Rö »rii ,Z4. !c.

14. Denn der sterblichen Menschen' ge-
tzmckcnsind»Mich , und unsere anschlage
nidfnhrlich .' ?" ^ ' Zkr .,7, s .

1; . Denn der ' sterbliche leichnam be-
sch'.vcrcl die seele, und die irdische Me
drücketden zerstreuet« ! sinn. ' 2 §or .; ,4 -

16. Mir treffen das kaum , sa ' auf erden
iß: und ersindc» schwerlich , das unter Hän¬
denist. Wer will denn erforschen , das
imHimmel ist ? " Zoh .z, i2 .

17. Mer will deinen rach erfanrc » ? Ls
sydcnn, dast du Weisheit gebest und sen¬
destdeinen heiligen Heist aus der höhe :

1«. Und ' also richtig werde das thun
mserden; und Sie Menschen lernen , was
dir gefallet,

19. Und durch diewcisheit selig werden .
Das 10 Lapitcl .

>-?? > Zeselbige Weisheit behütete den , so
am ersten gemacht und ' alleine ge¬

schaffenward zuni vatcr der well :
Und brachte ihn aus seiner fände ,

md gab' ihm kraft über alles zu herr¬
schen. ' c.9,r . l Mos.i , rL .28.

z. Don welcher da ' der ungerechte ab-
pe! durch seinen zorn , verdarb er von
wegendeswütigen brudcrmorös .

' lMos-4/8-rc.
4. Und als die erde um dcsselbigen wil¬

len' mit der sinidftuth verderbet ward : half
dieWeisheitwiederum , und regicrete ' dcn
gerechtendurch ein gering hoch.

*iMos.7,Zi.rc.
r . Meselbige , da die Heiden ' zugleich

>m irrthum böslich lebclen : fand sic den
Mehlen , und erhielt ihn unstrafflich vor
Mt , und liest ihn vest segn s wieder das
«aterlichcHerstgegenden föhn .

" i Djos.lr,!. chi Mvs.r2,io .
6. Diesclbige ' erlösetc den gerechten ,

da die gottlosm umkamen : da er rohe
das über diê sünf städre

Mos. i9, i<t.i7 .
7. Welcher verwüstet land rauchet noch,

!Mi zeuguistder boshcit : samt den bau -
w unrciffe fruchte tragen ; und ' der

Wenlen , die da stehet zum gcdachtnist der
WanbiMjeele . ' lMof.i§, - s . !c.

8. Denn die, sodie ' Weisheit nicht ach¬
ten , haben nicht allein den schaden , ' dast sie
das gute nicht kennen ; sondern lasten auch
ein gcdächt 'nist hinter sich den lebendigen ,
dast sie nicht mögen verborgen bleiben in
dem, darin sieirre gangen sind. ' c.; , n .

9. Nbcr die Weisheit errettet die aui
aller mühe, sosich an flehaltcn .

10 . Diesclbige leitete den gerechten , so
' vor seines bruders zorn flüchtig sch»
maste , stracks wegcs : undzeigcicihmöar
reich KDttcs ; uiid gab ihm zu erkennen,
was heilig ist ; und f .half ihm in seiner ar -
beik , dast er wohl zunahm und viel gut !
an seiner arbcir gewann .

' r Ml>s.28,r. i Mos.zo,rs . feq. c.zr,iO.
11. Und war beiz ihm : da er übervor-

thcilet warü von denen , die ihin gcwnlt
lhaten .

12. Und machte ihn sicher vor denen , so
ihm nachstelletcn : und ' gab ihm sieg im
starckcn 'kampf , dastererführe , twiegott -
seligkeit mächtiger ist denn alle dinge.

» iMos.; ?,24.2̂ .28. siTim .4,8.
IZ. Diesclbige ' verliest den vcrkauffteu

gerechten nicht ; sondern behütete ihn vor
dcr süude , führ mit ihmhmabindenker -
ckcr : ' iMss.z7, r8 . c.z? ,2i . Hcsch.7,9->c>.

14. Und in dm banden verliest sie ihn
litch^ ' bis dast sieihm zubrachic das jce-
pte? oez konigretchS und oberkcit über
die , so ihm gemalt gcthan hatten ; und
machte die zu iügnern , die ihn getadelt
hatten ; und gab ihm eine ewige Herrlich¬
keit. ' iMss.4i ,4i . ic.

1; . Diesclbige ' crlösete das heilige volck
und unstrnfflichen samcn aus' öen Heiden,
die sieptageten . ' 2Mos.i2,z7. c. i4 , r9 -zo .

16. Sic kam in die seeledes diencrs del
-HWiRN , und ' wiedcrstllnü dengrausa¬
men königen durch wunder und rei¬
chen. ' 2Mos.7, io .

17. Hie bclohnete den heiligen ihre ar -
beit , und leitete sicdurch wunderliche We¬
ge : und ' war ihnen des tagcs ei» schirm ,
und des nachts eine flamme , wie das ge-
sttrn . ' rMos. iz, 2i .22. c. i4 ,2o>

18. Hie ' führete siedurchs rothe mcer ,
und leinte sicdurch graste wüster :

19. Mer ihre feinde ersausicte sie, und
diese zog sieaus dem gründe der tiesten.

Nnu z -s . Dar«



s ; s Fernere eigenschaften Das Buch (Lap .i - .n .) dn wcHeil .
- o Darum nahmen die gerechten raub i; . Denn dm ft « am v-räcküisäH7

von dm gottlosen : und f preiseten deinen stoffenund verworfen hatten uÄ »»
tzciligcn namm , ,HLRR ; und lobetcn lachten : des mullcn sie sich
einmuthigA , deine sieghafte Hand . so hinaus ging , verwundern ; dak ihr dm,

ÄSiM ^ stnm -

Da ? ii Capitol . verächtliche thicrc anbetetcn , sandtestdn
RacheundstraffeGOrres wiederins Verfolger. unter sie die menge der unvernünftigen

1-iVv ^ e sührcte dcrsclbigcu Ivercke chiere zur rache : ' c.i: , : p. Mi ».,srz,durch die Hand des Heiligen pro - . Kufdastsicerkenncten , das , ' womil
xhelen : " wand sündmek. dainit wird er auch ge¬

sund geleitete siedunch eine wilde wüste, plaget .' ^ ' c. i«, i.
Kaff siegezelie aufschlugcn indcr einddc ; isDcnncsmangeitedcincrallmächtigcu

z. Und ' ihren fciiidcn wiederstimden , Md nicht (welche hat die welt geschastm
und sich rachete » an ihren wieSerwarti - aus nngestaliem wesen) über sic zu schicke»
ge„ . ' 2 Mos.i7 , i ->. sq. menge der baren , oder freud -igelüwcn;

4 . Da sie durstete , ricffen sic dich an : , -s - Sder von neuen geschaffene' grim-
' und ihnen ward waffer gegeben aus dem migc unbekantc thiere , oder d'.e da lener
hohen fels , und lelcheten ' den durst aus sstchetm, oder mir griiiiigcm rauch schnau-,
hartein stein. " ' aMos.irch . ic. beten , oder grausame fnnckm aus den au-

; . Und eben dadurch ihre feindegcpia -
gek wurden :

6. Dadurch geschach ihnen gnts , da sie
noch litten .

7. Denn wie ' jene erschrocken vor dem
blut , so an statt des fücffendcn waffcrs
kam zur straffe des gcbols , ' - Mss.7,2->.

8. Jaff ' man die kindcr tödten mnste :
also gäbest du diesen wafferS die fülle un¬
versehens z ' 2 Mos.i, i ; .i6. rr .

Und zeigctcst damit an durch ) mcr
dürft, wie du die wiedcrnmnigm plagest .

i° . Denn da diese' versucht , und mit
gnaden gezüchliget wurden verkanten sie,
wie die gottlosen mit zorn und gericht ge-
qualct werden . Mos. 8, 2.

11. Diese zwar ' hast du als ein vakcr
« ermahnet und gcprüfct , stencaber als ein
strenger kdnig gcstraftlunü verdammt .

' 5Mos.8,2. Ebr.i: ,6.7.
12. Und es wurden begde , die dabeg

waren und die nicht dal>cy waren , gleich
gcplagek .

iz . Denn eS kam zwicsaltig leid über . . .. ,
ste : dazu auch seushen , so sie dcS vorigen nicht wollest ? oder wie konte " MM
gedachten , werden , das du nicht geruffen hallest .

14. Denn da sic hörctcn , daff diesen 27. Duschonestaber aller : dennsieMd
dadurch gutS geschach , durch welches sie Hein, -HERR , dniicbhabcrdesicbens .
gcqnnlet wurden : ' sühlctcn sie den Lap . ia . v . -- Und dein uiwcrgang-
LLNRN . ' Gesch .i7, - 7> sicher Mist in allen.

'.A

§

<j , s

ich»

gen blickten : ' 4 Mos.21,6. Mish .ir ,, .
ro .Wclche nicht allein mit vcrschrnng sie

möchten zerlchnreucrn , sondern auch wol
mit ihrem schrecklichengesichterwürgen ,

21. Za sic möchten wo! ohn das durch.
einen ' einigm ödem fallen , mit rache ver¬
folget und durch dcn gcist deiner kraft zer¬
streuet werden . ' 2 Aus.i ; ,8.io , '

22. Aber du hast alles geordnetmit maff,
zahl und gewicht . Denn groff vermögen
ist allezeit bei, dir : und wer kann der macht
deines armswicdcrstehcn ?

rg . Denn die well ist vor dir , wie da!
zimgicin an der wage : und wie eintropf de-
morgcnihaucs , der auf die erde fället.

24 . Wer ' du erbarmest dich iibeMeS ,
denn du hast gemalt über alles : und verste¬
hest der Menschen sünde, daff siesichbcs-
si-rn sollen. ^ ' fPs.i4bRömu ^ .

2; . Denn du liebestalles, dasdaist : mb
' hastest nichts , was du gemacht hast:
denn du hast srcslich nicht? bereite!,
da du Haff zu haltest . ' Mio , ,; --

26. Me könkcetwas bleiben, wmad «

ÄM

ii» !
ckii:



MeSlaligmulh (Lap .12.) der Weisheit . richtet mit lindigkeit .
Das 12 Lapitcl .

PreisqLttÜcherlangmuthundgerechrigke't . .
>.<7> Rr »m straffest du säuberlich die , so

0a fallen ; und erinnerst sie mit
mhk, woran sie sündigen : auf dast sie
M der bosheit los werden , und an dich ,
HLM Buben .

z. Jeun da du feind wärest ' den vori -
eimvohncrn deines Heiligen lan -

SS, ' ; Mos.x,z. c.i2, rZ.zi . c.iz,5>.
Ps.!O6,Z7.

4. Darum , dast sie' feindselige wercke
ftgiiigcnmik zaubern ; ' z Mos.iz, ; .

Und wollest durch unserer väterhan -
ievertilgen die ' nngötiüchen opferer und
«Ormherbigen Mörder ihrer söhne,

' ^>s.io6 ,z7. Weish.i4 ,^ .
s. Nie da mcnschensteisch srassen und

Mich blul soffen, damit sie dir gottes-
imst erzeigen wölken : und die , söelkern
«« m , erwürgetcn die seelen, so keine
W hatten ;

7. Kiff dastdasland , so vor dir unter
ck» das edelstewar , eine würdige woh -
Wg würdeder kinder ÄDktcs :

«. Jennoch vcrschonetest du derselbi -
M , als Menschen; und sandtest vor dir
hrdcincvorlrabcr , ncmlich dein Heer , '
dieHornisten, auf dast sie dieselbiac» mit
in weilenmbrachtcn , ' r AsosirzM

e. Ls war dir zwar nicht unmöglich ,
iiegottlosen im streit den gerechten zu un¬
terwerfen, oder ' durch grausame thicre,
vdersonstetwamiteinem Harten wort alle
Weich zerschmettern : ' c.n ,is .is .

w. Aber du richtetest siemit ' der weile ,
»»d ließest ihnen raum zur buste ; wicwol
iir nicht unbcwust war , dast sie böser arl
« rm und ihre bosheit ihnm angeboren ,
« d dast sic ihre geöanckm nimmermehr
« ern würden. ' Röm .r,4 . Sffcnb .2,21.

n - Denn sie waren ein ' verfluchter sa-
btenvonAifang. Ho durftestdu auch nie¬
mandscheuen: ob du ihnenvcrgäbestswor -
« sicgGidiget hatten . ' 1Mos., ,2; .

>a- Tenn wer ' will zu dir sagen : was
W >du j oder werwiü deinem gcricht wic-
,^ Acn ? oder wer will dich schuldigen
M « mkilgeten hcidm , welche du ge-
Wen hast e »der wer will sich zum racher
« er dichschr̂ »m dxxungerechten men-
l« willens " RLni .?,r° . Sau .4,Z2.

IZ. Denn es ist auffcr dir kein ADtt , der
du sorgest ' für alle : aus dast du beweisest,
wie du nicht unrecht richtest . ' c.6,z,

1Pttr . s, 7.
>4 - Dem es kann dir weder köuig noch

chrann unter äugen treten für die , so du
straffest .

1; . Mil du denn gerecht bist : soregie¬
rest du alle dinge recht ; und achtest deiner
Majestät nicht g'cmast , icmand zuverdam -
mcn, der die straffenichtvcrdienethat.

rS. Denn deine stärckc ist eine Herrschaft
der gerechtigkcit . Und weil du übcr ' all«
herrscht , so verschonest du auch aller .

17. Denn du hast deine stärcke beweiset
an denen , ' sonichtglanbeken , dast du so
gar mächtig wärest : und hast dich erzeiget
an denen, die sichkeckwüsten. ' 1Mr .z,- -,.

18. Wer V11gcivairiger Herrscher ,
richtest mit iindigkcil, imv regierest
u » s mit vielem verschonen . denn Sei
vermagst alles , rr>as S » wilt .

, s . Dein volck aber lehrest du durch sol¬
che wercke, dast man fromm und gütig scyn
soll : und deinen kinder » gibst du damistzu
verstehen , siesollenguter Hoffnung segn, dast
du wollest buffe für die sünde aimchmcn .

20 . Denn so du die feinde deiner kindcr ,
und die des todes schuldig waren , mit sol¬
chem Verzug und schonengestrafft hast ' und
gabcst ihnen zeit ' und rmim , damit siekon,
tctnvon ihrer bosheit lasten : ' v. 12.

21. Wic ' mit viel gröfferm bedacht rich¬
test du deine kinder , mit welcher vatern du
hast eid und bnnd viel guter verheiffnngen
äufgcnchtcts ' Rom . 11, 24 .

22. Darum , wie oft du unsere feinde pla¬
gest ; thust du solches uns zur zucht , dast
wir deiner güte mit fielst wahrnehmen : ob
wir aber gerichtet würden , dast wir doch
aus deine barmherßigkeit trauen solle».

2z. Dahcr du auch die ungerechten , so
ein unverständig leben sühreten , mit ihre «
eigeuengrcnelu guälctest .

24 . Denn sie waren so gar ferne in den
irrthum gerathcn , dast ' sieauch die thicre,
so beiz ihren feinde» verachtet waren , für
göttcr hielten : gleichwie die nnrerstanöi-
gen kinder betrogen . ' c.11,16. Röm .i ,rz.

25. Darum hast du auch eine spökkliche
straffe « ersieh als unter unverständige
kinder , geschickt. rL. Da



, 4 -> Gtraffpredlgi DasBuch (Lap .1- .1z.14.) wiederabM » «,
^ solche spöttliche « r . rechnen ist : die da nmGm ^ ZZ -

mahmmg nicht bcwcgcke, empfunden sie got ! heissen , als gold und lili» Ä
tzieernste KSltes straffe . künstlich zugerichict ist ; und die bllder dir

27. Den » sic winden eben dadurch ge- chiere oder unnütze steine, so vor alle»
ualet , daß sic für göttcr stielten : wcl- ) ahrengcinachisi »d. "
scS siegar übe! vrdröst , da sieden fasten, n . Als wenn ' ein «mmcmam . t>̂- zimmcmam , der

den sicvorhin nicht wölken kennen , ' und zu arbeiten suchet , etwa einen bäum ab.
müssen ihn für einen KDtt bekennen ; dar - hauet und bcsihlagt und schlichtetde,iblbi-
um zuletzt die Verdammnis, auch über sie gen wohl : und machet etwas künstliche«
kam . ' r Mos. z, 19. und seines daraus , das man brauche, ',ur

Das iz Lapircl . «othdurft im leben. ' Ss.44,iz, ic.
Gkraffpeekigtwiederris adadttischrn. 12. Die ' spane aber von solcherarbeit

i / cr s sind zwar alle Menschen natürlich brauchet er speise zn kochen, daß er satt
eitel , so von ÄStl nichts wissen : werde . - Slch^ is .

und ' an den sichibarlich-en gütcrn den , der >z. Mas aber davon überbicibct , das
es ist , nicht kennen ; und sehenan de» wer- si' nst nichts »riß ist , als das krumm «a»
Ücnnicht , wer der mcistcr ist ; ästig holst ist, nimt und sihnlstetcr , >vM

» Rdn>.i,is .ro .- I. er iiiüffig ist, mit sielst: und ' bildcts nachsei,
2. Sondern halte » entweder das feuer , „cx kuust meisterlich , und machus einer

odcrwind . oüerschnellelufchodcrdrc ' ster- inenschen oder verachteten thicrs bilde
« en, oder mächtiges wasier , oder di : lichter gleich ; - ? ;ar .o,7. sgg.
am Himmel , die die weit regieren , für , 4 . Und särbetsmik rothcr und weiffcr
Mer . ' ; Mos.4 ,1? . c.i7,z. Zer .?, - , färbe , rolh und schön; und wo killKeckdar-

; . Ho sie aber an derselbigen schönen anist , strcichetcrszu .
gestalt gesalten hatten und sicalso für göl - i ?. Und machet ihm ein seines hans -
terhielten : sollen sie billig gcwust halmi , lein , und setzetcs in die wand , luld ' hes.
wie gar ' viel bester der stg , der über tetsvestmtteism: ' Ssnv .
solche der Herr ist. Denn der oL» iS. Dast cs nicht falle , sowohl versorgt
sch««, rneistec ist , hat solches alles ge- crs . Denn er weist, dast cs ihm selber»iä>t
schaffen. ^ ' Sir .4 Z,; > helfe» kann : denn cs istei» bild, und ' darf

4 . Rad so sie sich der macht und kraft wol hülfe. ' Kesch.17,1;.
verwunderten : sollen siebillig an dcnsclbi- 17. Und so er betet für seineguter , für
gen gcmcrckei haben , wie viel mächtiger sein weib , für seine kinder : schämet er sich
der sch, der solches alles zubcrcilct hat . nicht mit einem leblosen;» reden ;

Venu cökaunsta an der grossen schöne « . Und ruffet dm schwachenum gesiuid-
und gcschafilc derselbigen schöpfer, als im Man , bittet den todtcn ums leben, siehe!
bilde , erkennet werden . dem untüchtigen um Me ;

6. Wiewo ! über diese nicht sogarhoch 19. Widdern , sonichtgchcn kann, um
ju klao.cn ist : denn auch sie wol irren kön- selige reise , und um seine» gewinn, ge¬
llen , wenn sie <K§tl ' suchen und gerne werbe und handlhicrunz ; basteswohi
süiidc ». . . , .

7. Denn sosie' mit sciuemgeschöpf um¬
gehen und ihm Nachdrucken , werden sie
qcsangeu im änstheu : weil die crealuren so
schöne sind, die mau sichet . ' Röm .i , is . sg.

».Doch sind siedanril nicht entschuldiget .
9. Denn haben sie so viel niö.generkm - . r - o- .re v

neu , üast siekomm die crcawr hoch achten : holst , denn das schm lst , Mauser >aA-
worum haben sie nicht M che den Herrn ret . .
derselbigen smidw ? 2. Denn daffelbige

10. Äber das sind die unseligen , md zu suchen , und der imtsicr hals mtt kauf
derer Hoffnung billig unler dir todten zu jubercilel . ^

-4P «
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bittet er den , so gar nichts ver-gclrngc ,
mag .

Das 14 Lapitcl . ^
i .^7> Lsgieichen ihm , der da schiffenwill

und durch wilde finthen zu sahn »
g-dencket : Md ' ruffet an viel ein fam-r

denn das schiff ist , ' '



Wucl und (Lap .14.) der Weisheit . Ursprung der abgötlereg . S4>
"^ Kbcr deine Vorsichtigkeit, 0 Vater ,re-
gicm es : Seim du auch im mm wegc gibst,
»»Smilk« unter dm wellen sichern laust .

4. Damit du beweisest, wie du an allen
besten kaust : ob auch gleichicinan »

ohne' f bist iiiZinecr sichbegäbe .^ ' Es-4,,2. Jon .r,; . Marrh.14,29.
Joel, weil du nicht wilst ,dast ledig lie-

« , was du durch deine Weisheit geschaffen
M : getchichls , duff die Menschen ihr le¬
be»auch sogeringem balsi vertrauen ; und
beMii werden im schiff, damit sie durch
j»emeemcllen fahren .

6. Nenn auch vor alters , da " die hoch -
nibthigcnriesen umbracht wurden , flohen
Ke, mt weichcnhommiig blieb die weit zu
mehren, s in ein' sihiff , welches SeineHand
mmreie : und Kessin also der weli säuien
Mer stch.' i-Mos.ä,4 . c.7, 1--. tiMos.7, 17.

ch-Ienu solch holst ist scgens wohl werth ,
Wiitinan recht hanöell .

8. Aber ' des fluchs werth ist das , sos
mi, Händengeschnistc! wird ,sowohl als der ,
deresschnlstcle' dics r darum , dass ers ma¬
chet;1ales ' daru ,n , dafl cs gou genmnet
md , soes dochein vergänglich ding ist.

' 5M -s.11,2». i Ps.115,4.3. Ps.izs,15.18.
9. Jenn eWtt ist ' bchden gleich feind ,

dem gottlosen und seinem gottlosen gc-
Me : ' Mn ; , s.

12. Und wir - das wcrck samt dein
tlWcr gequakt werden .

11. Darum werden auch die ' Mm der
Den hcimgesucht : den» sie sind aus der
maeur KSttes zum greucl und zum ar¬
ger,lijsdermenschenscelcn, und zum strick
denunverständigen worden . 'Zer .46,2; .

ir . D .na zögen auchichren ist " diehöch¬
steHurerei) : und dichlbigei , erdeuckcu 'ist
m schädlichcxenipcl im leben? - M .Z4,>; .

iz. Von anfang sind sic nicht gewesen,
Mdcn auch nicht ewig bleiben :

>4. Sondern durch eilete ehre der men -
Wii sindsicin die w-sti kommen ; und dar -
>>>» erdacht, das! die menschen eines ' kur -
Micbcnzsiiid . ' Hiob 14, 1.
. ' i- Denn ein valcr , so er üb-er seinen

öcr ihm allzufriih dahin genommen
, .eidund schmerzen trug : sich er ein

W machen, und sing >,n dm , so ein lodter
»4,' , nun für gottzu Kaken ; und
umtte jtir die semm einen gottesdienst und

16. Darnach mit der zeit ward solche
gottlose weise für ein recht gehalten , ' dass
man auch muste büder ehren aus der tsi-
raniicn gebot . ' Dan .z, ;.

ir .Dcffelbigen gleichen , welche die icute
nicht kanten unter äugen ehren ; darum ,
dass sic zu ferne wohneten : Kesten sic au »
fernen laude » das augesicht abmahlcn,
und machten ein löblich b'ild des herrli¬
chen königs ; auf dass siemitsieisihcuchelii
möchten dem abwesenden , als dem gegen¬
wärtigen .

iz . So trieb auch - er künstler ehrgeistig -
keit die unverständigen , zu stärcken solche»
gottesdienst .

i? . Denn welcher dem fürsten wolt«
wohl Simm , der machte das bitd mit aller
kunstauss feinste.

ro . Der hauste aber , sodurch solch fei»
gemachte gemhek ward , sing an den für
einen gott zu Men , welcher kmchzuvor
für eine» menschen gcehret war .

21. Aus solchem kam Ser betrug in die
weit : wenn den leulen etwas angekge »
war oder walten dm tyrannen hofircn,
gaben sic den steinen und hoch solchen na-
mcn , der doch öenselbigcn nichtgebühretc .

LL. Darnach lieffen sie sich nicht daran
begnügen , dass sic in KSttcs erkenmis!
irretcn : sondern , ob sic gleich ln einem
wüsten wilden wesen der uilweisheit kbe-
tm , nmneken ' sie doch solchen krieg un-
übel friede . - <8csch. i?,r5.

Lz. Denn entweder ' sie würgm ihr «
kindcr zum opfcr : oder pflegen gottes -
öienst , der nicht zu sagen ist : oder halte »
wütige sresierci) , nach ungewöhnlicher
weise. ' zMos. i8, ri . ic.

24 . Und haben fürder weder reine »
wandel noch che : sondern einer erwürget
dm andern mit list , oder beleidiget ihn mit
ehcbruch ;

2; . Und gehet bei) ihnen unter einander
her , ' bluk, mörd , dicbstahl , falsch, betrug ,
untreu , pochen, meincid , unrnhe Ser from¬
men ; " Röm .i ,28.2p. sqq.

äs . . Undanck , der Magen hcrhen är-
gcrniis , stumme sunden, blntschändui, ehe-
bruch , N!izuäU.

27. Denn den schändlichen Men dienen ,
ist alles bösen«»fang , ursach und ende.

L8. Hill -
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28. Halten sic scierlage , sotbu» sie, alS gotimacht : so er doch selbst nicht lam ,

wüttnö : weissagen sic , so ists zuvor *von croen gemacht iß ; unü übcr eia, Sic lcb -n nick ! rcckk. ' sckwc- kleines wieder !,akm ks-.. ,. . . .. -

»bgöttcrcx.

»«>, sv 2«4VV4 vv»»V4V̂ NZVtNUsl)! , unö üo
7.7, ,n !7n " ' ^ lebttUck ! recht, ' schwe- kleines wieder dahin sichrer, davon er ge.
E ^ fL , . j7k' « nommenist ; wenndieseele, soergebrauch,
renseiMMigsM nas h^ yon ihm qmommai wird . ^

2? . Denn wer! sie MuManol . a w- ^ . , Mest-,7. -s ,>s. 4 :°»-° ,s Prsen gdhe» : besorgen siesich kemeSschade»», o M ,.,. s>-m>-
>M » : vliorgen s,esich reines leUuoens, ^ Mer ^ mcsurgt stchtt darausnicht ,

wcnnsiesLsschiichschwcr -n . , „ dH er arbeite , noch dasiersoeinkuchli .
Doch wird aller betzder recht Uder sondcrndasicrmndicwcltcar -°mme >u begde des , dasi siemchl recht ..... . . . ^ .gekommen : bendedcs , oaunemckircchi u,n dieweite ar-

von KAl halten , weil sie ans die götzcn

achten ; und des , das; sicunrecht Und fälsch- Äi . - nachlhnn
lichschwcrenundachtenkemheiliges . däsin -kallchcarbcNmaE ^

ai . Denn der ungerechten boShett mmt ^ . "s mache.
ein ende : nickt nach der gemalt , die sie mie°ökck/ " «nn - chaben , wenn sie schweren ; sondern nach simc Hoffnung geringer

§er strmffe, die sie verdiene » mit ihrem erde , und sem leben verLMcha

» LMÄ -KW -LrLSS' ' " Sk ?
LSLUKiLLr -̂ AZrs ' b '.- M

lz . Diese wissenvor allen , dasssiesiindi-
gcn : wenn sicsolchelose dinge und ' bilder
and irdischem lhon machen. ' z Mss .4,iS.

14. Sic sind aber ihörichtcr und elen¬
der , ücnncinkind (»emlichdic seindedcl-
ncs volcks , welches sieunterdrücken ) :

4 . » »- V. . 1; , Aasi sie allerlei ) Men der Heiden
Menschen bösesündlcin , noch der mahlcr ^ halten ; welcher ' aügen nicht
unnütze arbcit , nemlich ei» bunt btld mit nochihrenascnlnstholm , nochdiemanckerlen larbe : . ».a an ,a„ n

ärgert ; und die gerne böses thun , haben
anch ihre Inst an dem leblosen undlodtcn
bilde .

6. Hie sind auch solcher sruchk wcrth :
bchdc dic siemachen , begehren und ehren .

7. Und cin ' löxscr , der den weichen
thsn mit mühe arbeitet , s machet allerleg
gefäsie zu unsirm brauch : er macht aber
aus cinerletz lhon bcgdc gefäsie , die " zu
reinen und zugleich au ,g die zu unreinen
wcrcken dienen . Mer wozu ein jegli¬
ches derselbigen sollgebraucht werden , das
sichet bey Sem töpscr .* Es.45,9. rc. s Nöm.9.2!. —2Tim.2,20.

8. MerdüS ist eme elende arbeit , wenn
<r ans demselbigen lhon einen nichtigen

' :-7

Und wenn ww gleich sündigen : ' sind .̂ 7 ? "en ich^ I - und menschlichen
wir doch dein , Und kennen deine macht . " ?sUMwir doch dein , und kennen dcme macm . rre ",v .
Mal wir denn solches wissen , sündigen , allcni^ tlben gewinst suchen,
wir nicht : denn wir sind für die deinen »»4 durch bösestucke,
gerechnet . ' iSam .ir .ir .

z. Dich aber ' kennen , ist eine voll¬
kommene gercchtigkeit : und deine
macht wissen , ist eine wuvtzel des
ewigen Hebens . ' M ).i7,z.

4 . Denn uns verführen nicht so der

,iem4 >en )uwr . ohrcn hören , noch die fitigcr an ihren
Uiclches gestalt die unverständigen händenfühlen können , und ihre süssegar

faul sind zu wand « . ' Ks .ueschtz.
, 6. Denn ein mensch hat siegemacht:

und der ' den ödem von einem andern hat ,
hat siegebildet . ' v. n ,

17. -Lin mensch aber kannsa nicht ma¬
chen , das ihm gleich sch und dennocheia
ADtt setz. Denn weil er sterblich ist , so

. . . . machet er ftcnlich einen koüim mit seinen

, , , iu gorlkostn Händen. LristMbess 'rdennda »,
^ thnt : dem K j .gkt
doch , gene aber nimmermehr .

, z. Dazu ehren sicauch die ' allerseind-
seligste lhicre : welche, so man siegegen
andere unvernünftige lhiere hält , sindsie
viel ärger . ' c.ii , -6. c.i- ,-4 .,7. Jena
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y. Denn sic sind nicht lieblich , wie an¬
derechicrc , die fein anzusehcn sind : und
D von KSü weder gelobet noch gesejjiiet.

Dan 16 ckaplcel .

rd!> Krün! wurden sic mit öerselbigen '
^ gleichen billig geplaget , und wur¬

de» durch die lnenge der böse» würmc ge-
»mtcrt . " c.n ,16.17.

r.

sic lmicten an deine warte geüencken , und
nicht zu tieff ins vergessen sielen ; sondern
blieben unabgewendel van deinen wohl-
thaten . ' c.,2, 22.

12. Denn es heilere sie rvevcr kraut
noch psiaster : ssnvcrn ' Lein wart,
ThERR , welches alles heilet.

*Ps .II7 , 2O.
1?. Denn du ' hastgewalk , bcyde über

leben und Übertod : undduführesthiun -
ter zur Menxforren , und fuhrest wi der

-. Hegen welche plage thatcst du deinem ' ; Äros.»2, ne .
»slikegute , und ' bercitercst chm cm neu ^ ^ in mensch aber , soer jemand iöü-
Huincmlich Wachteln zur Nahrung , nach m durch seine boshcil : sokann erdenaus -
Uichensiclüstern waren : gefahrnen geist nicht wiedcrbringm, noch

Aus dass die , so nach solcher speist verschiedene s ei- wieder holen .
Wer» waren ,durch solchedargegcbenc und Avcr " unmöglich ists , deiner Hand
Mchuckic ' tvachceln lernnen auch der ^ cmsiicheü . ' v. iz . §ob .ig,2.

16. Denn die gottlosen , so" dich nicht
kennen wollen , sind durch deinen mächti¬
gen arm gestäupct : da sic durch s unge¬
wöhnliche regen , Hagel , gewäffer , denen

h WEisch hMdL^ Kh ^ manA si- 'M entgehen kante ,-, verfolget und

L .Zrführ - , der nicht aufzuhalten wäre ; d«rck> sE ^ M ^ w«M - .
17. UnddaswardaS ailerwnnderlichste ,

dass das ' feuer am meisten iin wasser brau¬
te , weiches doch alles ausieschcl : denn dit
wclt streitet für' die gerechten . ' c.is , i- .

18. Zuweilen thäl die stamme gemach :
dass siestanicht verbrcnnere die thicre , so un¬
ter die gottlosen geschickt waren ; sondern

Dmnmng : denn behalten cin ' hälsam ^
ltieäen, auf dar sie ae'öämten an das ae- i^ D-lev geruht also zerplaget würden .
LL U " " , ?! . . Zuweilen aber brennete die stamme
, 7. Sen » welche sich zu demselbigen zei-
chmlchrmn , Sie wurden gesund : nicht

»Michen noihdurtl abbrechcn ; die an¬
der» aber , so eine kleine zeit Mangel lil-
N, eina neuen speiseniit genossen.

4. Denn es solle also gehen : daststmen ,

ich» aber allein ein anzeigm geschähe,
« cihrefeindegeplager würden .

zwar es ' kamen über diese auch böse
pnige Giere , und wurden gebissen und
mderbetdurch die krummen schlangen .

"*4Mos .ri,6. rc.
6. Joch blieb der zorn endlich nicht ,

hadern wurden eine kleine zeit erschreckt

20 . Dagegen nehmest du dein volck
mirengclspcise , und 'simdiest ihnen brodl be¬
reitet vom Himmel oh» arbeil : welcher
vermochte alierleg lull zu geben , und war
einem jeglichen nach seinem schurack eben.

, . - . Li . (Denn sa mau auf dich harret : das
« fliegen zu lode gebissen, und kanten machet deinen kinüern offenbar , wie süsse
mmhüisejhrcslebcnssiiidcn : dcnnsiewa - dulenst .) Denn ein jeglicher machte dar¬

aus, ' was er wolle : nachdem ihn inst an¬
kam, sooder sozu schmecken.

22 . Dort aber blieb ' auch der sihnee
und*schlossen sin feucr , und oerschmolhen
mcht : auf dass sie imc würden , wie da»

r, ai ^ >. ,c . stu-r , so auch im Hagel brenucte und im
IM NM blitzete, d-rf -indeftüchtevcrderbett.
Mt , and sing, meder geherlet : auf - ah ° . - M . r , , -4 . -x. ^ D »a

l«rch das , so sie anschauaeir ; sondern
d»rä>dich, aller Heiland.

s. Und daselbst mil bewiesestdu unser»
fanden, öaj! du bist der ' Helfer ans allem
ibcl. ' c.r, i . M.z, - . .Mlch .6, rz.

s. Äberhencwurden ' durch Heuschrecken
'' . " " und 'kl

. denn sie—
uns« mH, dasssicdamit geplagt wurden .

w . Aber deinen kindern kanten auch
M' ästigen drachcn zähile nicht schaden :
« deine bannhertzigkcitwar dafür,
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üie ^ >̂ L ^ ^DaMc fcncr , ans Sch sich die 6. LZ crschim^ i^ b^ s

gerechten bekchicten , mustc cs seiner eige- brennend scncr"voiicr"-rsil,rcckM ." Ü^
um kraft vergessen. . schracken sie vor solchem ^

24 . Denn ' die creatur , so dir alz dem doch nichts war ; nnd dächten cs2
schöpser dienet , ist heftig zur plage über die emärgcrs dahinten , Senn dö'/ sî . ^
ungerechten : und chm gemach zur wohl- 7. Jas gauckelwcrck der schmmkn,
chai über die, sodir trauen . ' Lir .4° ,z->. knnst lag auch darnieder , unddasrubiiM

2; . Darum liest sie sich auch dazumal von ihrer knnst ward zum spon. ^
a allerieh wandeln ; und dienere in der gg- 8?Denn die sichunter ,runden,di-' furckt

riü slkuefkni^ «.inbe , welche alle nchretc , ' nacheinesiegli - und schrccknist von den kranckenscelcnm
chenwi !lm , wicerSbedurfte: ' 0 . 21. treiben , wurden selbst kranchdast man

26 . Ruf dast deine kinder ferneren , die auch ihrer furcht spottete. ' - Me>s° ,,
du , -HLrr , licbhast , dastnichl dicgcwach - 9. Und wenn sic schon keinessolcher
s-nmsrüchicöm menschen crnehren ; son- schrcchnist harte erschreckt, so Hane»' sie
- ern ' dcinworlerhalldie , soandichgläu - doch mögen vor furebt vergeben , da die
ben . ' ; Mos. 8, z. ;c. chicrc unter sic fuhren , und die schlangen

-7. Denn das , sovom feuer nicht vcr- mit Haussensozischcicn; dast sicauch in die
zehret ward ; das ward schlecht von einem luft , welcher sicdoch nicht entbehrenken-
geringen glanh der sonnen wann , und ver- tcn, nicht gern sahen,
schmelsicte : 10. Denn vast einer so verzagt ist,

28. Aus dast kund würde , dast man > che Vas macht seine eigene boshcit , sie
tiesonncanfgehet , dir danckm solle ; und ihn » berzeugetimv vervainniet ,
vor dich treten , wenn das licht aufgehct . ii .Und ciu' erschrockengewisse» verstehet

r ? . Denn eines undanckbaren ' Hoffnung
wird wie ein reiff im winicr zergehen , nnd
wie einunnüßwaffcrvcrfliefsen . ' c.;, i ; .

k » j«

Das 17 Lapitcl .
Von d>r Lgnpttschrnsing-rniß.

, .^ » Rost und ' unsäglich sind deine ge-richlc , -tzErr : darum fehlen auch
die ttzörichten lcute . ' Rom .„ ,zz.

2. Denn da sie
volck zu unterdrücken
ungerechten , s der sinstcrnist gebundene

sich immerdar des ärgsten. z Mos.a«,zs.
12. Denn furcht kommt daher , dast ei¬

ner sichnicht trauet zu verantworten , noch
keineHülse weist.

iz . Wo aber wenig trost im hcrhen ist:
damachl dafsclbige verzagen bänger , den»
die plage selbst.

14. Die aber , sozugleich' dieselbigcnacht

und drangen nach - gefangenes und als

die flüchtigen lagen sie unter dm dächer » N ^ ALL ^ Senn
verschloffe» vorder -wlgcn weishelt. » ^ 11, über sie eine piöhüchc und mwer-

z. Und da sic mcincien , ihre fündcn sehme furcht : . .
sollen verborgen und unter einem bün- is . Dast , wocincrwar, dcrdrlnnca <r-
dat deckelvergessen sign : wurden siegrau - griffen ward , der war gleich me nn kcr-
samiiä , zerstreuet , und durch ' gcspcnstcer- ckcrverschlossen, ohn eisin verwahr «,
schrecket. ' Lue . 24 , 57. 17. Er wäre ein ackcrmann oderHirte

4 . Denn auch - er winckcl , darin sie odercinarbeiter in Scrwüssmisondcrner
waren , kontc sie nicht ohne furcht bcwah - müsse , als übereilet , solche unnieidi g
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reu , da wargetöne umsieher , das sie er- noch tragen . ,
schrcckete ; nnd schenSliche larvm erschic- ,8. Dcnnsic warm alle zugleich M et-
um , davon siesichentsaht .n . ««rlc / kettei^MzWP S-fange».

Und das fcum vcrmochste mit keiner Wo « M un lb»>d Hau-h l -
macht ihnen zu leuchten , noch die heilen die vögel süsse sungcn nmer ,
siammen der sterncn komm die elende zweigen , oder das wajfer mit »o
» acht licht machen ,
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! - «„ >ia Ser (Lap .-7.1S.) der Weisheit . Zsraelikcn ans Lgyptcn . 94 ;
oder die steine mit̂ iarckem p^ s - U --̂ ls dicheiligen kinder der fr « n-

« Ln ; odcrdiespringendenthiere , die men dir opferten ,m vnchorgcn ,und handcl -
L ich schm konlen, lieffen ; oder die grau - ten das göttliche gesh einträchtig : nahmen
2 wilden thiereheuletm , oder der me - Pe -L an - als d> heiligen , begüe gutes und
La « ans den hohlen bergen schaltete : so böses mit einander zu leiden ; undd .e vakcr

es «e. und machte iie veriaat . - singen vorher den lobgesaiig .' - M .i>-, i .ia.
10. Dagegen abcr crschailcte der feinde

gar ungleich geschrey , und kläglich weinen
hörete inan hin und wieder über kinder .

11. Demi es ging gleiche ' rache begde
Über Herr und knecht : und der könig
muste eben , das der gemeine mann , lei¬
den . ' rMos . ir ,L5>. ic.

ir . And siehakten alle auf einem hauffen
unzehliche todkcn, einerlei , todeS gestorben ;

Myimuus — . .

Dreckte es sie, und machte sieverzagt .
r->. Die gantzewell hatte ein Helles licht ,

Bging in „nvcrhinöerlen geschafften :
-1. Mein Über diesen stund eine tieffe

Mi , welchewar ein bilü der ' finsternisi ,
üiwer sie kommen solle ; aber sie waren

ijiieiiselbstschwerer denn die fmsternisi .*Matth .8-rr. c.22,rz.

^ ^ Lapirel .
^utttihl ) wvksuciwvoen >

>̂ 7/ d1imh?ilig?n - Hanen ein giosi daf̂ er lebendigen Nicht genug wären, fttz »
A li ht und die f- inde höreten ihre begraben : denn m einer stunde war dahm,

r And lobeten eS , das sie nicht derglei - walten , durch die zaubercr verhindert : mu¬
tige ,, ; »nddanckclen , dastdie , so von sten sie, da die erstgeburten alle erwürget
wm zuvorbeleidiget waren , sich nicht an wurden , bekennen , das diS volek «KStte »
wm rachelcn ; und wünscheten , das sie kinder waren . ' r Mos .7, ii .ir . iz .

von iknen blieben . >4 - Denn da alles stille war und ruhete ,
z Dagegen gäbest du diesen' eine feuri - und eben recht Mitternacht war :

» sack, die ihnen den unbekante » weg 15. Fuhr ' dein allmächtiges wort herab
« istlei und liesest sic diel sonne nicht vom Himmel auS königlichem thron , als
« schrmauf der henlichen reise. ein heftiger kriegSman » , mitten in da »

>- Mos'iz,--' I-. t Ps.>-,,a. land , so verderbet werden solle ;
Dennzene ' warcns auch werth, dast , - ^ .

sideslichts beraubt und im finstcrnist , 16. Nemlichdas stgarfe schwerdt, das
«L im kercker, gefangen lagen : so deine dein ernst ich gebot brachte , stund und
wcrgefaligcnhielten , tdurchwelchedaS ' nachts allenthalben voller todten ; und
« craanMc licht des geseßcS der weit wicwol es auf erden stund , ruhretc cs doch
sltegeqcbenwerden. ' c.iü ,g . f Ls.r, z. bistnstmimel .

; . Und als sie gedachten der ' heiligen -7- Da erschreckte sieplöhlich das gesich-
liiiderzu Men ; eines aber dcrfclbigen , le greulicher lrauine , und unversehens kam
" fo « «geworfen war , ihnen zur straffe furcht über sic :
ahaiiciiward : f nähmest du ihnen kinder , tmer hie , der ander da
Ailkanffcnweg , und »erderbelest sie aus halbtodl ; daß man wohl an ihnen sehen

, p !>i»nai in m»chligem wajscr . kontc, auS was Ursachen er so stürbe ,
s - - - - M »s.-,; . r - M°s .!4,-7. >? . Denn die träume , fo sie erschrecket

6. zwar dieselbigcnacht war unfern vä - hatten , zeigtcns an : auf - ast sie nicht ver -
^ ln» ' zuvorkundworden : auf das sicgewifi dürben unwiffcnd , warum sie so übel ge-

^ Ämi und sich srcuclen der « erheiffung , plaget wären .
im » sieglaubet«!. ' r Mos « , 4 .; . ao . Ls traff aber dazumal auch die ge.

> 7. Und dein volck wartete also auf das rechten des lodes anfechlung , und geschach
- heil der gerechten , und auf das vorder - in der wüsten ein risi unter Ser menge : aber

m derfeinde. der zorn wäßrcie nicht lange ,
s. Denn cken, da du die wiederwärkigen ri . Denn ' eilend kam der unsträfflich «

^ stWiefi : machtest du uns , so du zu "dir mann , der für sie strikte ; und sühreie die
^ ittkrieA, herrlich . waffen seines amrs , nemlich das gebet

t L 0 0 und
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und Versöhnung ' mit dem räuchwcrck ; und
wicderstnud dem zorn , und sHaffcte dem
Minier ein ende : damit beweisete er , das!
er dein öiencr wäre . " 4 MosiSM . sqg.

22 . Fr Überwand aber dasschrecklichc
wesen : nicht mit leiblicher macht , nach
mit waffcukraft i sondern mit dein wart
warf er unter sich den plagcr , da er crzeh-
leke" den eid und bund , den vater » verheis-
scn. " c.12,21.

2z . Denn da jetzt die tobten mit häuften
über einander fielen : stund er im mittel ,
i„ iö stemclc dem zorn , nnd wcßrcte ihin
den weg zu den lebendigen .

24 . Denn in " seinem langen rock war
der zanke schmuck , und der väier ehre in
die vier ric'gcn der steine gegraben , und
deine Herrlichkeit an dem Hut seines
Haupts .' " LMos.2?,2. sgg.

2; . Solchen stückenmuste der vcrderber
weichen , und solche muste er fürchten : denn
es war daran genug , dafi allein eineVer¬
suchung des zorns wäre .

Das i ? Lapitcl .
Dom rmrergangvergottlosen, und erlöfungder

frommen,

i 'd ^Dcr die gottlosen überfiel der zornohne barmhertzigkeit bis zum ende.
Den » er wüste zuvor wohl , was sie

künftig thun würden : ncmlich da sicihnen
geboten 'hatten weg zu ziehen , nnd dazu
sie mit fteisi lasten geleiten ; das! sic cs ge¬
reuen würde , und ihnen nachMen .

z. Denn da stcnoch " leide trugen , nnd
beyden lodkengräbern klagten : s fielen sie
auf ein ander thöricht vornehmen , dast sic
«erfolgen wollen , als die flüchtigen ; wel¬
che sic doch mit sichen halten ausgcstost
scn. " 2Mos.i2 ,zo .zi . f2 .Mos. 14, ; .

4 . -Nber cs muste also gehen , dich sic
zu solchem ende kämen , wie sic verdienet
halten : und musten vergehen , was ihnen
iviedcrfahren war : auf das! sie ruckend die
straffe ub'erkämen , die noch dahinten war ;

5. Und dein vvlck eine wunderliche reise
erführe . Me aber eine neueweise ' desto -
des f'ündcn .

6. Denn die gantzc creatur , so ihre eigene
arthatte , veränderte sich wiederumnach
deinem geboi , dem sicdienet : auf dast öci-
u« kinder unversehrt bewahret würden .

Weisheit . (Lap .1z.-9.) bcrFo ^ i..
, 7- Dawardie - wolcke. ELUi
dazlager : da ;nvor »,»st:rMd , E „!m
kracken land hervor komme» : da ward mz
de», rolhen mccr ei» weg ohne Hindernis!
und aus den mächtigen fluchenein

^ ' - Mösles .
8. Durch welches ging alles E , h un¬

ter deiner Hand beschirmet ward , diesch
che wunderliche wunder sahen ;

9. Und gingen wie die roste an der wei¬
de , und lecketenwie die lämnicr : und lode¬
ten Sich, -HERR , der sicerlösethatte.

10. Denn siegedachten noch daran, wie
es ergangen war i», elende : wie die erde,
an statt dergebornen thicrc ,fliegenbrachte;
und daS master , an statt der 'fische, " frö¬
schedi- menge gab . " 2Mos.S,z.6.

11. Hernach aber sahen sie auch" ein,
neueart der vögel : da sie lüstern würden,
und um niedliche speisebatcn .' a Mosis ,,; .

ir . Denn cs kamen ihnen Wachtelnvcm
mccr , ihrelnstzu büsten.

Ruch kam die straffe über diesünöer
durch Zeichen, so mit mächtigen bützen ge¬
schahen : denn cs war recht, das! siesolche»
liiie 'n um ihrer boshcil willen , weil sie
hatten Sie g'äste übel gehalten . Flüche ,
wenn die kamen , so nirgendhin wüsten,
nahmen sic üieselbige nichl auf : etliche
aber " jwungcn dieg'äste , soihnen gnis gc-
than hatten , zum dienst. " 2 Mos.i,n .

14. ( Und das nicht allein : sondernc»
wird auch noch ein anders cinsehenÜbersie
kommen , das! sic die fremden so mi-
frcundlich hielten .)

15. Flüche aber plagten die, s>sic"mit
frcndcn halten angenommen und stodt-
recht m'it geniesten lasten , mtt grostcu
schmcrtzen. " 1MosM ». c.47,?^ -

16. Hie wurden aber auch mit blinöhen
geschlagen (gleich wie "Me vor der Ibilr
des gerechten): mit sodicker sinstcrnchüber¬
fallen , dast ein icglichcr suchtedengang1°
seiner thür . " iMosip , --.

17. Die elcnicnlegingcn durch einander,
wie die satten ans dem psalier durcheinan¬
der klingen und doch zusammen lauicn: w:e
man solches an der ihat wohl siche!.

18. Den » was auf dem lande zu sign
pflegt, das war im master : und was im was-
s- r zu segn pflegt, ging aus dem lande. ^

LNtl
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r «biS (Lag .- .) Das Buch TobiL . gottseliger Wandel . - 47
y . DaSftner ' war niLchtiaim waffer

Wr seinekraft , und das waffer vergast
nicht Sie unsterbliche speise. Sie doch wie
eineisleichtlichzn 'schinalh . - c.-s ,»/.

Unükrastzn lefchen. ' c.in , i7 . ai . HHIlR , d» hast dein volckallcnt-
^ ro. Wiederum die stammen verzehre - halben herrlich gemacht und gcehret : un¬
tennicht das fleisch der sterblichen tlnere , hast sie nicht verachtet , sondern allezeit Mi¬
st drunter gingen : und " zerschmelhkenan alten orten ihnen beggestandcn .

Ende des Buchs der Weisheit .

Da6 Buch Tobiä .
Das I Lapitel . ii .Unö als er mit seinem ganhm stamm,

D»!i «!i«° r°bii g-schi-« t , g°ll -«strch> mit seinem weib und kindern , unter dm
„ xmch . gefangenen weggeführel ward in die stadt

ZS war ein mann , mit namen '
Tobias , aus dem stamm

/ L Naphchali , aus einer stadt in
Lber-Laiiläa , Über Äser , an

Serstraffen zur linckc» seilen gegen dem
« r.

r . DcMbigc ' ward mit gefangen zn
imjkücn Halmanastcr , des königs in Äs-
hrim. Lud wiewol er also unter frcmdeti
Bugen war , ist er dennoch t von LSttes
« laicht abgcsallen . ' a Kön .i ?, 6.

Und altes , was er halte , theileke er
hiien Mitgefangenen brüdcrn und vcr -
«nidtenmit .

4. Und wi .wal er der Digste mann
« des stamms Naphchali , so hielt er
tz dochnicht kindisch.

Und da sonsticdermann den güldenen
Wern dienetc, weiche ' Zerobcam , der
iinigIsrael , hatte mache » lasten : meldete

ir . Und jedermann ast von den opfern
und speisen der Heiden : hütete er sich, un -
verunreinigte sieb nicht mit solcher speise,

rz . Und weil er von ganhcm herben den
-HLrrn fürchtete : gab ihm LSll gnade
vor Halmanaffer', dem känigszu Marien ;

14- Vast er ihm erlaubete frey 'zn ge¬
hen , wo er hin wolle ; und auszurtchten,
was er zu thnn Halle .

1; . Ho zog er nun zu allen , diegesangen
warm : und tröstete sie mit LSttes wort .

16. Und er kam in die stadt Nages in
Mcden : und halte beg sich zehen pfund
silbcrs , dainitihn der kdmg vcgabcthalte .

17. Und da er unter andern Zsraeliien
sähe einen mit namen Label , aus seinem
stamm , der lehr arm war : thal er ihm
dafsclbige gcld , und nahm eine Hand¬
schrift von ihm .

ndsWlchen qrmel ; " ' i Kön ., - ,^ -»> Lange aber hernach , nach dem tode
6. Und hielt sich zum ieinpel und got - Habnanaffer ; da sein sohn Sennahen »Mmll ' zu Z -rustilcm , und dicne' e da nach ihm regierete , welcher den kindcr »

7. Älso, daj§er allezeit im drillen lahr vermoei >te. - v. r; . f v . z.
msremdlingen , witwcn und wagsenih - ro / Me ' hungrigenspciselcer , dicna -
nnWntmgab . Me » kleidete er , die erschlagene » «n-

n. Äolchcs hielt er von ^ugmd ans , lodten begrub er . ' Ls.58,7.
»achdmigcschdes-tzLrrn . - i . Hcnnaherib aber , der kdnig , war

n. Mer nun erwachsen war : nahm er geflohen aus Zudäa : Sa ' ihn LSit ge-
niMib , auch ons dem stannn Naphchali , schlagen hatte um seiner lastcrung willen .

Hanna ; und zeugctemitihrei - Da er nun wieder kam : warer ergrimmet ,
»nWn , welchen er auch Tobiam nenncte . und liest viel derkinder Frack köüten > - er-

^ '.^ " " !i" ^ Dlkes wort von selbigen leichnam verschaffetc Tobias zn .
fürchtete , und die begraben . ' Ls.z7,zS. !e.

MimMe . ' - Tim .z, , ; . So » » »». MSo » »



Das Luch (§ap .i .2.z.) wird verlache
22. Ä !s aber solches der könig erfuhr : Schmeisttceine schLHiL

bi - jl er ihn todtcn , und nahm chm alle sei- mst ; das siel ihm all» 'HM in di-
«e güier . davon ward er blind .

2z. Tobias aber flöhe mit seinem wcib >2. Solch trübsal aber li-siÄStt über. . . ' m kommen ' d.m »i, .ä .. .
und sohn , und hielt sich heimlich bcg gu- ihn kommen : dasi die Nachkommenciii'tt
l-nsreunden . cmpcl der geduld hä ,tcn , wie ' an de», L

24 . Aber nach süns und vierhig tagen ltgcn Hiob . - ^ „
' ward der könig von seinen eigenen söhnen iz . Und nachdem er ' von suacnS aui
erschlagen . ' 2 -§ön .i? ,z7- - Hhron .z2,2i . GSit gefürchtet , und seinegebötegehal-

2; . Und Tobias kam wieder heim , und teu hatte : Miete noch murret ! er' nicht
alle seingut ward chm wicdergcgcbeu . wieder GSit , dasi er ihn batte lastenblind

Das 2 Lapitcl .
Der csurrkLtigeTobias wird in seinemhaulcreutz

»vn dennächstenfreundrnverspvrrer.
i .i? > Rrnach aus des HLrrn fest , da

L / Tobias i» seinem Hause ein herr¬
lich mahl zugmchtel halte , sprach er zu
seinem sohn : Gehe hin und ' lade die
gottesfürchtiaeu aiis unscrm stamm , dasi
sicmit uns essen. ' -kuc .>4, iz .

2. Und als er wieder heim kam , sagte
er dm , vater Tobia , dasi einer aus der
gasten todt läge .

z. Da stund Tobias bald aus vom tische,
vor dem essen : und ging ' zu dem todtcn
lcichnam , undKubihnauf ; und trug ihn
heimlich in sein Haus , dasi er ihn des
nachts heimlich begrübe . ' c.1,20 .

4 . Und als er die lciche heimlich ver¬
steckthatte , asi er sein brodt mit lrauren .

' Und dachte an das wort , welches der

werden ; sondern blieb beständig in der
furcht GDttes , und danckelcKStt allesei,
lebcnlang .

14. Und wie ' die kSnigc deS heiligen
HiobS spotteten ; also verlachten ' Toti .
am seineeigenefreunde, und sprachen:

' Hi°i>4, S.
Mo ist nun dein vertrauen , darui»

du dein almosen gegeben und soviel todle»
begraben hast ?

>6. Und Tobias sti'affte sie, und sprach:
17. Saget nicht also ; denn ' wir sin»

b'inder Ser heiligen , uns warten aus
ein leben , ' c. 8, e.

1?. welches GDtk geben wir » de¬
nen , so im glauben starckun » veste
bleiben vor ihm .

i- . Hanna aber , ' seinwcib , diearbei¬
tete fleüsig mir ihrer Hand : und ernchrcie
ihn mit spinnen. ' c.,,s.
" 20 . Ls begab sichaber, dasisieeineZn-

M

l» L>
: chi«
«st
.W

Und da sieihr mann Tobias M eie 7.

stöhlen scsi,' gebcts dem rechten hm » wie¬
der ; denn uns gebühret nicht jn esse» vom
gestohlnen gut , oder dasteibigc anwrüh-
rcn . ' 5Mos. -2, 1.

2 . Ucbcr diese rede ward ' seinehanS-

HLRR gcredl hatte ' durch Amos , den ge siege heimbrachie .
Propheten : ' Amos 8, 10. 2, . Und da sieih>

S. Lure ' seiertage sollen zu trauertagcn blckeu, sprach er : Sehet zu, ' dasinichtge-
wcrden . ' i .Macc .i,4 i .

7 . Und des nacht ? ging er hin , und be¬
grub den lösten .

x. Heine freunde aber alle strafften ihn ,
and sprachen : Acht neulich hat dich der kö- . . .
nig »m der sachc willen hcisten lödtenuiid srau zornig , antwortete und sprach: Da
' bist kaum davon kommen , noch begräbst stehet man , dasi dein vertrauen nichts ist
du die todtcn . ' - .1,22.2z. und deine almosen verloren sind.

« rLNLWMS -rKLÄTÄ " * -
men die erschlagenen , und hielt sicheimlich kn warf sic ihm seinU« v r .
in seinem Hanse , und des nachts begrub Da « ; Lapieel .
erste . ' Gesch -; , - - .

10. Ls begab sich aber auf einen tag ,
da er heim kam , als er todtcn begraben
hatte ; ' und müde war , und sich neben eine
wand legie, und eutschlieff :

.« sie

Äs
'tzk!

und
i .<? > A erscufhcte Tobias ing ,
^ Hub an zu weinen und zu beten, uuo

sprach : 2. HLM,
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Zu dir , . kehre ichrdu bist gerecht ; undalle
W ihnn ist recht , und eitel Me und angestcht , zudirhebeschmcine augenanf :

16. Und bitte dich, dass »ü mich erlösest
aus dieser schweren schmach oder mich
von hinnen nehmest .

17. Du wcissest, -tzLrr , dass ich keiner
manncs begehret habe , und meine secle

treue. ' ^ s. " 9, ' Z7.
z. Und min , mein -HErr , seg mir gnä -

iiq und räche nicht meine fände : ' gc-
-acke nicht meiner oder meiner visier
Methat . M.79,8

4 I .-nu weil wir deine geböte nicht ge- rein behalten von alter bösen lust :
Men haben : so sind wir auch dahin ge- Und habe mich nie zu unzüchtiger
-ebenunlern ' feinden , dass sicunsbcrau - undleichtfertigergesellschaftgehalten .
bi», gefangenhalten und lödtcn ; und sind -9- Linen inan » aber zu nehmen habe
j« schandm und spott und hohn worden ich gcwiüigct in deiner furcht, und nicht aus
im fremden, dahin du uns zerstreuet hast . Vorwitz.

- s M°s.-8,4S. ro . Und entweder bin ich ihrer, oder
Und nun, -HLrr , schrecklich sind dei¬

negmchtc : weil wir deine geböte nicht ge¬
halten, und nicht recht gewandelt haben
»er dir.

6. Ach HERR , erzeige mir gnade und
Nim' meinen geist weg im friede : denn
ich will viel lieber todt scgn , denn le¬
ben. " iKön .>? , 4.

7. Und es begab sich deflelbigen ta¬
gs,dassHara , eine tochter Raguel , in der
Meder stadt Rages auch übel gcschmahct
md gcscholtm war - von einer magd th-
ls Vaters.

». Der hatte man ' sieben männer nach
nnmder gegeben : und ein böser geist, As-
medigenant , hatte sie alle gelödtet , als¬
baldwennsicbeyliegen sotten. ' c. 6,

9. Damm schalt sieihres valers magd ,
Mdsprach:

ro .
sie sind meiner nicht werlh gewesen : und
du ' hast mich vielleicht einem andern mann
behalten . ' c. 7, >r .

ri . Denn - ein rath stehet nicht in
Menschen gcwalk .-- .Das weiß ich aber fürwahr : wer
GVtk dienet , der wird nach der an -
fcehtung getröstet , und aus der trüb -
sal erlöset , und nach der Züchtigung
findet er gnade .

-z. Denn du hast nicht lust an nnserm
verderben . Denn nach dem ungcwitter
lassest du die sonne wieder scheinen , und
nach dem heulen und weinen überschüttest
du uns mit frcuöcn . Deinem namcn se§
ewiglich ehre und lob , du ÄStt Israel .

24 . ' In der stunde ward dieser bcgdcr
gebet erhöret von dem -HLrrn im Himmel ,

rz . Und der heilige ' Raphael , der enget

" «olle.

w. Ktk gebe , dass wir nimmer einen ^ HLrrn , ward gesandt , dast er ihnen
sihn oder tochter von dir sehen auf erden, begdcu hülfe : weil ihr gebet gleich auf cme
dumännmnördcrin ; zeit vor dem -tzLRRN vorgebrachl

u . Will du mich auch tödten , wie du ward . ' c. ;, 6 . iz .
dieficbcnmanncr gctodict hast ? Das 4 Lapitcl .

>L. Ans solche worte ging fl- in eine ^ °dii i-p « « ui, , »ns »».» w.nmg ->> stm.»
knnncr oben im Hause, 'und ass noch nun Tobias gedachte , dass sein
mncknicht dreg tage und dreg nacht : und gebet also erhöret wäre , dass er
M an mit beten und weinen ; und bat sterben würde ; ' riest er seinen sohn zu sich,
« t , dasser sievon der schmach erlösen „» d sprach zu ihm : ' c. 14, ; .

Lieber fohn , höre meine worrc und
tage , da sieihr behalte sievest in deinem hertzcn .

Ml vollendet hatte , lobete st- KS « und z. Menu KStt wird meine secle weg-
" " D : nehmen : so begrabe meinen leib , und '

ehre deine mutter alle dein lcbenlang .
4 - Drucke daran ,was sie für gesahr aus -

gestanden hat , da sicdich unter ihrem her -
tzentrug : Soo z ; . Und

>4. Kelobet sei, dein name , H -Lrr , ein
« NI unserer väier ; ' denn wenn du zür-

, nzeigest du gnade und Me ; und in
"ŝ Esat vergiebcst du fände denen , die

' Hab .4,1.



Si » Tobias verniahnet seinen sohn. Das Blich ( Lap .4.; .)
Und wenn siegestorben ist, so" begra¬

be steneben mich . " c.!4 ,>r .
6 . Undvcin lebcnlanghabcGeVlt

vor äugen uns im hcryen unv hüte
dich , daß du in keine sündc willigest ,
und thust wieder GGktcs gebot .

7- Von " deinen gükcrn Ms den armen ,
vnd wende dich nicht von den armen :
so wird dich
hen .

8. Wodukanst ,
? . -Hast du ,

hast du wenig , so gib doch das weni¬
ge mit treuem herycn . " Hir .z; ,ir.

10. Denn du wirst samlen einen rechten
lohn in der noch .

11. Denn " die almoscn erlösen von allen
finden , auch vom tode : und lassen nicht in
der »och. " Hir .ro ,i ; .

ii . 'Almosen ist ein grosser trost ' vor
dem höchsten ÄStt . " Spr .i?, i7-

iz . Hüte dich , mein sohn , vor allerlei ,
- Hurerei , : und ' ohn dein weil' halte dich zu
keiner andern . " iThcss -4, ?.

14. -Hoffart laß weder in deinem
hgrycn , noch in deinen Worten herr¬
schen : denn " sie ist ein anfang alles
Verderbens . " 1Mos.z, ; .«. Hir .z,zo.

15. Mer dir arbeitet , ' dem gib bald
seinen lohn : und halt niemand seinen ver¬
dienten lohn vor . " z Mos.i ->, >z. :c.

16. ' Wad du nicht wilst , dass man
dir thue : das thue einem andern auch
nicht . " Luc .6,zi . ic.

17. ? heile " dein brodl dem hungrigen
mit , und bedecke die nackcten mit deinen
Neidern . " Matth .r ; , z; .zS. >c.

iz . Kibalmosenvondcineln brodt und
wein beg dem begrübniss der frommen ,
und issnoch lrinck nicht mit den Andern .

1- . Allezeit suche rach bcg den weisen.
ro . Und dancke allezeit KDlt : uud be¬

te , dass er dich regiere und dn in alle dei¬
nem vornehmen seinem wori folgest .

ri . Iu 'solkauch wissen, mein Ahn , dass
ich " zehen pfuuü silbcrs , da du noch ein
kind wärest , geliehen habe dem Kabel , in
- er stadt Ragcs 'in Mcdcn : und leine
Handschrift höbe ich bei, mir . Darum
denckc , wie du zn ihm kommest , und solch
gelü fordetch , und ihm seine Handschrift
wiedcrgebcst . " c.1, 16. ic.

Raphael reih,
rr . Sorge nur nichts , mein hbu -wir

stnv wol arm , aber wir werden viel
gut ? haben , ss wir ' GGtt werden
furchten , die sunde meiden , und ants

" c. s, w.
Das ; Tapitel .

Der jmg , wirr «°mirgrl !» M,d!» n,

K
K
-si- L

das weissich nicht : er kennet mich nicht,
sokenne ich ihn auch nicht . Mz sollich
ihm Mein zeichcn bringen , dass er »ist
glauben gebe ? so weiss ich auch dm weg
nicht dahin .

?. Aa antwortete ihm sein vatcr , und
sprach : Seine Handschrift habe ich km
mir ; wenn du die ihm weisen ibirst , ss

---pe:

wird er dir bald das geld geben.
4 . Kekc nun hin , und suche ciiu,

treuen gesellen: der nni seinen lohn mil
dir ziehe , dass d» solch geld beg meinem
leben wieder kriegest.

; . Da ging der sunge Tobias hinaus ,
und fand einen seinen hingen gesellensie.

V
ixen

Uitz,
hen : - er halte sichangezogm, und bercilel Ä
zu wandern .

«. Und wüste nicht , dass eS der cngel
KSttes war , griistcte ihn und sprach:
Von wannen bist dn , guter gesell?

7.Und er sprach : esch bin cinchsraeliter.
8. Und Tobias sprach zu ihm : Weisscst

du den weg ins land Mcdcn ?
9. Sr antwortete : Zch weissihn wohl,

und bin ihn oft gezogen,und bin zurHerber¬
ge gelegen best«nserm brndcr ' Kabcl ;wel¬
cher wohnet in der kadtölages in Mcdcu,
welche liegt auf dem berge Lcbatana .

10. Und Tobias sprach zu ihm : Lieber,
verzcnch ein wenig , bis dass ich dis »'.einem
vatcr wieder sage.

11. UndTobiasginghüMil , »adlagl «
solches seinem valermnd der vatcr verwun¬
derte sich und bat den Mglmg , bap er
hincinginge . . . . .

ir . Und er ging zum alten hinem , um
grLsscle ihn , und sprach : ÄS » Beb »

Ml
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«ilTobiLlohn . ( Lap .p.s .) Tobij . TobiL fischsang.
' ' lg. Und Tobias sprach zu chm : Was ckenwird, das er vor .hak ; also, üast s er inil
agjfi, für frende haben , der ich im finstern freuden wird wieder zn uns kommen . Also
ih,-n mnst und das licht des Himmels nicht schwieg seine mutter stille , und gab sichzu
MkaüN ? frieden . ' c.i->, n . s c.n , n .
' >4.Und dcrsüngling sprach zn chm:Ha-

kgcSnld , <8 SU wird dir bald helfen .
Und Tobias sprach, zu chm : IM du

inÄcii sohn geleiten in'diestadtRages in
MedcnzuAabe ! ; sowill ich dir deinen lohn
-eben, wenn du wicdcrkommst .

is . Und der cngel sprach zu ihm : ' Ich
, :l! ihn hinführcn , und wieder zu die her -

'Dor dein erschrack Tobias f und
schrie mit lauter stimme , und sprach : S
Herr , er will mich sreflen .

4 . Und der cngel sprach zu i.hin : Er ,
greisf chu bei) den ffosifeüern , und zeuch
ihncherauS .

5. Und er zost ihn aufs land : da zappelte
er vor seinen süssen.

6. Da sprach der cngel : Hane den fisch
n einander ; das Hertz, die gallc nnd die

:llgen. ' v. -r .
i-.Und Tobias sprach zu ihm : Ich bitte

»ich zeigemir an , aus welchem geschlechl
M vonwelchem stanun bist du ?

iz. Und der' cngcl Raphael sprach : Sei ,
zufrieden; ist» nickt genug , dast du einen
fimhast ; was darfst du wissen , woher

' c. z, r ; .

Das 6 L -rpitcl .
Tobeä fifchfang.

1. 1 » Nd Tobias zog hin , undcin ' hünd -
lein lieg init chm . Und Sie erst«

tagreise blieb er bei) dem Wasser Tigris .
ii . s .

r . Und ging hin , dast er seine süsse
wüsche : und stehe,' eiilchrosserstich fuhr her -
ans , ihn zn verschlingen ^ Wcger

Mn ?.
-p. Joch , dast du desto weniger sorgen

voneinander ; das Hertz, me gallc und die

liiiemguten geschiccht ;
11. Ich bitte dich , du wollest nicht zür -

n , dast ich nach deinem geschlechl ge-
fiugcthabe.

ii . ' Und der cngel sprach : Ich will dei¬
ne»söhngesundhin »nd wieder hersühren .

Tobias antwortete : Ho 'ziehet hin ;
M sei, mit euch aus dem wege, und s sein
«Ul gcicitceuch. ' Var .4 , ip . h Tob .io , , - .

r -l. Ja schicktesich Tobias mit allem ,

artzna, .
7. Und etliche stückevom fischbrieten sic,

und mhmcns mit auf den weg : das ander
stützten sic ein, dasi siecs nntcrwegm hatten,
bis sic kamen in die stadt N ^ cs in Mcücn.

z. Da fragte Tobias den cngel , und
sprach zn ihm : Ich bitte dich,Nzaria ,mein
brndcr , du wouest mir sagen , was man
für artzneg machen kann von den stücken,
die du hast heistcn behalten ?

Da sprach der cngel : Wenn du ' ein
stückiew ^ xx ^ stÄM ^ ek:

zog Mil scinan ge- ^ h yEreibct solcher rauch allcrlctz bö¬
se gespenste von maiin und sraucn ; also.An dahin.
dastsiemchtmekrschadcnkonncn. ' c.8,a.

»»samowin ? Und die ' gallc vom fischist gut , die

ä Ichwoik , dasiVldaiegewesen zu salbe», dasieinandenstE
a " -. UndTobiassprachiWowIilleuww

« nchr .narmiyEswLecki 'A den» einkehren k Und der cngel antwortete,
? . . -E Ls ist hie ein mann , mit »amen

»»klolln x Ragnei , dein verwandter , von dcincin
" ' ^ ^ ^ statin ; der hat nur eine einige tochtcr ,

nd deine äugen werden ihn ^

iz . Dir sind alle seine guter bescheret,

« astchen , nnddüneang^ enihn

Denn ich glaube , dass der ' gule cngel
Mj chn geleite : und alles wohl schi- und du wirst die tochtcr nehmen .

Soo 4 14. Dar -



r ; r Missbrauch der -he . Das Buck ( § .«.7.) Tobias heiraksie, die.-z. »

-4 . Darnin w:rbumsu - bcg ihrem va - 6. Und als crnunvielMsvonTL
tn , so wird cr sicdm geben zum weibe . rcdctc , sprach der -ng-l zu Raa « , ' Ä

Da sprach Tobias : Zch habe gehö- Tobias , nach dmi du fragest ? ist
. dass sic bereit zuvor ' sieben männern Mglings vatcr . 'rel

vertrauet ist , die sind alle todt ; und dazu 7. Und Ragucl ueigete sichacam ibw
saget man , ciu böser gcist Habe sic gctöd- weineke , ' fiel chm um den sialz , M
ttt . ' c.z,8. c-7, i ' . küsscie chn , und sprach : S mein lieber

iS . Darum fürchte ich mich , dassmirs sohn , l gesegnet syst du ; denn du bist
nicht auch also möchte gehen : so würden eines rechten frommen manncs soh».
denn meine eitern vor leide sterben , weil M°e.;;,4. 1.45,14. 4T-d.st»
. - 8. Und Hanna , seinweib , und H„r»,ich ein einiger sohn bin .

17. Da sprach der enge! hael :
Höre zu, ich will dir sagen, über welche der
teufe ! gewauhal ;

chrc tockter , singen auch an zuweine».
? . Samach .hieß Ragncl cin>nschöp«

schlachten, und das mahl bereiten.
10. Und als siesicbaten ,dasssicsichml.

' will heute nicht essennoch trinckcu, duge¬
wahrest ,»ich denn einer ' bitte ; und sagest
mir zu, Sarani , deine tochtcr, zu geben.

n . Da da Haguel störete, erschrackeri
denn cr dachie , was den ' siebenmännern
wiederfastren war , welchen cr zuvor sei»!
tochtcr gegebenhatte ; und furchte sich, <S
möchte diesemmich also gehen.' - .;,«. c.s ,-; .

ir . Und da er nicht ämwonen wolle,
sprach der enge! zu ihm : Scheue dich
nicht , ihm die magd zu geben ; deine tocfi-

18. Ncmlich über diejenigen , welche . . .. . .. . , , , , - -
KNll » erachten und allein um nnzncht ^ TobiaS ; Zch
willen wciber nehmen , wie das dumme ""
Vieh.

y . Du aber , wenn du mir deiner braut
in die kaminer kommst : soll du dry tage
- ich ihr enthalten , undmik ihr beten .

2° . Und dicsclbige nacht , wenn du wirst
die lebcr vom fisch aus die glüende kolen
legen : so wird der teufel vertrieben werden .

ri . Die andere nacht aber soll du zu
ihr gehen züchtiglich , wie die heiligen
Patriarchen . . - .

22. Die dritte nacht wirst du erlangen , ter jst ihm bescheret zum weibe, weil er
dass gesunde kindcr von euch geboren wer- etzStt fürchtet ;" darum hat ' deine tochter
den . keinem andern werden mögen. ' c. z,-o.

-z . Wenn aber dicdrikte nacht vorüber iz. Da sprach Raguel : Zch zweifele
ist , so soll du dich zurMgfranen Mhun ; nicht , dass KÄtmcmc heisselhramn und
mit gotkessurcht , mehr ans begicrde der ' gebet erhöret habe ; ' c. z, -4-
sruchl , denn aus böser Inst : dass du und 14. Und glaube , dasscr euchhabedar.
deine kindcr den fegen erlangest , derbem um lassen zu mir kommen , dassmcinctoch-
samcn Abraham zngesagt ist. icr diesen kriegen wird ans ihrem ge-

Das 7 Capitol . schlecht nach dem ' geschMose ; und nun
DeS jungen TobiL Werbungum Sara , Rasur hüllt EtlNtNzwthtl , Ith lvlt! hc dir gtvck.

' 4 Mos. ;6, 6. 7- 8- , .
IZ. Und nahm die Hand der tochtcr, MS

schlug sic Tobi » in die Hand, und sprach:
- . Und cr sähe Töbim » an und sprach Der ' KStt Abraham , der Mit Zsaac,

zu der -Hanna , seinem weibe : Wie gleich und der Mtt Zacob sy »nt euch; am
pehet dersunge gesellennsenn vcttcr l helfe euch zusammen , und gebeseine» ll-

z. Und als cr das sagte , sprach er : gen reichlich über euch. ' 2sWs.z,6.>; ->
Von wannen fegt»ihr , lieben bruder 'k '

4 . Sie sprachen : Aus dem ' stammNaphthali sind wir , von den gefangenen
in Ninive . " c. i, i . sgq.

; . Ragucl sprach zu ihmn : kennet
ihr Tobiam , meinm brudcrk Hie spra¬
chen : Za , wir kennen ihn wohl .

:jr°

-KÄ
; S"

«IS tochter.
I .1 tRdsiekchrctcnznmRaguelein , und

Raguel empfing siemi'esrenden .

ircimiimuore >UIP.
-6. Und sic nahmen einen bries, uns

' stistung :
-7

Mahlzeit . öir . p/ az- :
Und Ragnel ricff ;n sichHE° ^

sein weib ; und hicss sie die andere kam.
merzurichten : M



Tobiä und wir - mit ihr erhalten .(Lap .7.8.? .)
Und sührcte hinein Haram

,chlcr ; undsieweinele.
'ro. Und er sprach zu ihr : Heg getrost ,

Me tochlcr ; ' der -HLrr - es him-
Wls gebe dir sreude für das leid, das du
Mm hast. ' Sffenb . ii , iz .

Das i Lapitcl

ir. Denn er sprach : Ls mochte ihm
vielleicht mich gegangen segn , wie den ' an¬
dern sieben , welche mit ihr vertrauet ge¬
wesen sind. ' c.z, 8. c.6, i> c.7, ii .

iz . Uitd als fle das grab gcniacht hat-
ten , kain Raguel zu seinem weibe , und
sprach :

14. Schicke hin eine mag - und last
«ir jung« T°d!a« s-in-n -tz-st-n»gENg sehen , ob er auch todt sei) , das! wir ihn

vor tage begraben .
Und die magd schlich in die kammer :

fand sie ' bcgde gesund und frisch) , und
schlaffend bc«) einander . ' v . 10.

>o. Und sic brachte ihnen die gut «
botschast .

17. Und Ragucl, und seinweib ' -hann »
danckekcnKDtt , und sprachen : Mir dan¬
ebendir, -HERR , du (Ml Israel , dass
es nicht geschehen ist , wie wir bcsorgcten .
Denn du hast deine barmhcrhigkeil an
uns erzeiget , und hast unfern scind, der
uns leide that , vertrieben . ' c. 7, ».

18. Du hast dich erbarmet über diese
zweg einige linder . Und nun , HLrr , gib
ihnen , das! sie dich allezeit loben für solche
gnade und dir allezeit preis und lob opfern :
das! andere leute an ihnen erkennen, das!
du alleine iKStt bist in aller well .

, 9. Und alsbald befahl Ragucl, das! sie
das grab wieder Meten , ehe es rag würde,

- o . Und seinem wcibe befahl er , das!
HI zurichtete und schüße
ft - ' '

, e »NS nach dem abcndmahl führeten
fledensungenTobiam zu der gung -

me » in die kammer .
-. Und Tobias dachte an die rede *

desmgels , und langete aus seinem säck-
liweillflücklanvonderieber, und legte cs
« sdieglücndekolcn . ' -. 6, 9 . 19.

z. Und Ser cngel Raphael nahm den
geiilgefangen , und band' ihn in die wü¬
stenferneinLggplcn .

4. Darnach vcrmahnete Tobias die
Mgsrau , und sprach : Hara , stehe auf
md las! uns <KStt bitten heute und mor¬
gen; denn diese' dreg nächte wollen wir
beten, darnach wollen wir uns zusammen
Hallenals chelcute. " c. «, is .

; . Demi wir ' sind kindcr der heiligen :
m) uns gebühretnicht solchen stand anzu -
saden, f wie die heidm , die ÄSlt ver -
Wm . ' c.r, i 7. t - Theff .4 , ; .

6. Und siestunden auf und beteten heg¬
te steilsig, dal! sieKDtt behüten wolle . sie wieder ein mal

7. Und Tobias betete , und sprach : ihnen alle nothdurft aus den weg.HLrr , mein <KStt , du ÄDlk unserer välcr , 21. Und er lies! zweg feiste rinder
dichsollen' loben Himmel , erde , mccr , alle schlachten und vier schüfe, und lud alle
Mer und brunnen , und alle crcalurcn , seine Nachbarn und freunde zu gaste.
«ndwas darinnen ist. ' M 14z, 1. ftqg . 22. Und Raguel «ermahnetc und bat

«. Du hast geinacht ' Adam aus einem Tobiam hoch , das! er zwo Wochenwolle
«rdenkioj! , und hast ihin gegebm Hevam beg ihm verziehen ,
zueinergehülstn. ' 1Mos. r , 7. 1?. rz . Und von allen seinen gütcrn gab er

9. Und nun , HLRR , ' du weiflest, die halste Tobiä : und machte eine ver -
das! ich nicht bdser lust halben diesemeine schreibung , das) nach seinem lode die ande -
stjiwkstirzüm wcibe genommen : sondern re halste auch Tobia werden solle,
daflichmögektndcr zeugen , dadurch dein Das 9 Lapirel .
herligcr name cwialick aevreile » und ae- G-d->r-ie-l ,ur 4°« ,»! T°d>L.
Mwerde ^ ^ Mterset und ge. . ^ Tobias den engel zu sich ;

IO ;in .̂ denn er meinete , es wäre ein
dich unser dast mir mcnsch, und sprach zu ihm : * Kzaria, mein

« rakn ^ i, -sm.dmögm brudL ich bitte dich,Hr - mein wort ;
üi,," ' Mitternacht ricff Ragucl r . Mcnn ich micl/ dir gleich selbstzu ei-
- " Ern : und ging mit ihnen , das! nein eigenen kriecht gäbe , so.ware es doch

" b machten , nichts gegen deiner wohlthat.
Los 5 ». Doch



, ;4 Kabel kömmt zur Hochzeit. Das .Buch (Lap .y.i Kummer der alla.
z . Joch bitte ich dich : mm dich knech- Und wurden - sehr traurig , TvM

l« Md camck , und zeuch zn Kabel ' Acn und Hanna , seine Hausfrau : und weine-
Rage ? in Medcn ; und gib ihm dieseHand- ten begde , dass ihr sohn ans die bestimmfeiges m ^ ucvcu I uao gm igu >vo g Iiuav - len vcgoe , onji Ihr sahn ausschüft , und mm van ihm das gcld ; und zeit nicht wieder heim kam.
bitte ihn , dass er wolle zu meimr Hochzeit 4 . ' Und seinemutter we c. 9, 4.
kommen . ' ' c.»,ri

4 . Denn du weihest , ' mcmvatcr
Hochzeit 4. ' Und seinemutter wcinete, s dasssi,
1. c.?,s . sichnicht wolle trösten iahen, nnd sprach:
^ s- l.» - r. ... -- '

llbawch : und siehe , er guno gegen ihnen —- l-x,— . . .
auf nnd kähclen einander . Und Kabel ihn wissenlaffen ,SassdirS wohl gehet.
weinete , nnd lobctc KSit , und sprach : ro . Und Tobias sprach : Zch weist,'. . . ' ^

kinder und eure kindeskinder bis MS dritte
und vierte geschiecht : und gesegnet sch
- ein sinne von dem KDit Israel , der da
herrschet und regieret ewiglich .

ir . Und als sie alle Amen gesprochen
hatten , faßten sicsich zu tische : aber das "
mahl und die srende hielten sic in gottcs -
surcht - ' Hir . s , rz .

Das io Lapitcl .
Des jungenTsbiLHeimfahrtzuseinentraurigen

eitern.
i Hs .?s aber der Mge Tobias seiner

h ' .Hochzeithalb -n lange aussen war : uioon -., . . . . . . . .
fing der alte Tobiaö , sein vater, an zu sor- ihren mann lieben , das gesmdcflcihigre¬
gen und sprach : Marum wird mein sohn gieren , und sichselbstzüchriglich halle »,
so lange aussen scgn , und was halt ihn Das n Lapikel .

Otts? Die eiterndes jungenTubiä wervendurchseun.5. , /, , LNkunfthöchlicherfreuet.
a . Vielleicht ist Kabel gestorben , und 1.1 sRd ans dem w-ge , Sa sie gen -z?a-

« iemaud will ihm das gelb wicdergebkll . kt

stund und tage : und wenn ich einen tag zu- e-W niein sohn , ach mcm sobn wm-
lang aussen bliebe , so würde seinescelebe- hm haben wir dich lassen wandern / ,mb»
trübt . - c. -o , 10. ewige srende , unser einiger trost in nulirn,

; . Undduwcissk , ' wiesehrmichRagncl aller', mscr hertz nnd unter erbe ;
gebetenhar , dass ichs ihm nicht kann ab- 6. Mw halten schätze.? geaua gM>,
schlagen . ' c. 8, -r. wenn wir dich nichtMtcnwegUiassch . '

ü. Da nahm der cngcl Raphael vier der 7- Und Tobias sprach zu ihr " Schweig,
knechte Raguelis und Mh cämelc , und und scg getrost ; unrriii sohn gehcls, ob
zog gen Ragcs : und fand de» Kabel , und GDlt will, wohl , er hak einen getreueng,,
gabihmöiehandschrift , und cmpsingdas ^ mit sich,
gcld von ihm. 8. -Sie aber wolle sich nicht trösten las.

7. Und zeiget« ihm an alles , was ge- »n : und ließ alle tage hinaus und sab,
schehcn war vom sahn Tobij : und bat "Aaste straffen , Sa er Herkommen solle,
ihn zur Hochzeit. ob sieihn etwa ersähe.

8. Und da sie mit einander kamen in s - Ragucl aber sprach zu seinemeidam
bas hauS Raguelis , funden sie Tobiam Tobia : Aeibebegul-s , ich will einenbo,
Lber üsth : und siehe , er stund gegen ihnen tenschickcnznTobia , deinem valcr : und: ibn wissenlaffen .dabdirsmoblaebel .

,Älii
KW

dass

km
gottessürch
in >v viel gllkgtthan hak . ' c. / , / . . — .

12 . Kescgiicl 'seg dein weib und deine cl- ^obiam bat , und ers in keinemwegcwil-
kern . iigen wolle : besah! er ihm Haram uns

UndKDit gebe , dass ihr sehet eure 8" b ihm diel Hab le aller seiner guter, au. . . . . . .. . . . ... . kne-Nr,» u„o maaden , an vich , cannlen
v" .-- . -. >
mecytci, und mägden , an vich , camllm
und rindern , und viel gcld. Und liestihn
gesund und srölich von sich ziehen, und
sprach : ' - Mos.r4 « . s-sq. l 'aob . s, -;.

ir . Der heilige cngcl des HLrrn sigbeg
dir aus dem wcge und bringe dichgesund
wieder heim , dass du deine ellcrn gesund
sindest ; und KSt ! gebe, dassmeineäugen
mögcn eurc kinder sehen, eheich sterbe.

iz . Und die eitern nahmen Sic tochter,
nnd küssetcnsie, und iicsse» sicvon sich: und
vermahnetcn sie, dass sic .ja wolle ihrel
niauncS eltcrn ehren,als ihre eigeneeitern;

Äst

>>«
-!W
«ritz

ran
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ÄiaS kommt Keim. (Lap .11.1r .) TobiZ ._ Sara kommt nach .

M kamen, welches auf Halbem ivege ist
,1, Ninive , am elstcumge ;

Sprach der cngcl : Tobia , ' mein bru -
>,7 , dii weistt , wie wirs mit deinem vaier
,Men haben ; ' c. ?, i .

Menu dirs gefiele, sowalten wir vor -

«pichen und dein wcib so gemach lasten
Ka 'cfiziehenmüdem gesindeund vich .
' 4. Äud'als Tobia solches gefiel , sprach
Aaphael: Nim zu dir ' von des stschesgal -
>,», denndu wirst ihr bedürfen . ' c. 6, 10.

Ja nahm Tobias des sischesgälte zu
Ick, und zogenalso vorhin .
' s. Hanna aber säst täglich am wcgc auf

mau berge, dast siekante weil um sich se-

jäi. Lud als sic an dem ort nach ihm
M , ward sicihres sohns gewahr von fcr -
»Hid kante ihn von stund an ; und liest
W, undsagtees ihrem inaun , und sprach :
' 7. Siehe , dein sohn kommt . Und Ra -
iß»el sprach zu Tobia : Bald , wenn du
»ichins Haus kommen , so bete , und rüste
M HLrrn , und danckc ihm ; und gehe
Mach zudeinem vater , und käste ihn .

s. Und alsbald salbe ihm die äugen mit
in gaben vom fisch, welche du beg dir
Ms jo werden von stund ' an seine äugen
jDet werden , und dein vater wird wie-
firsehendund sehr froh werden .

p.'Da liest der ' hund vorhin , welchen sie
«ii sich genommen hatten : und wedelte
mitseinemschwach ,' sprang und stellete
fhsrölich . " c. ü, i .

>0. Und sein blinder vater stund eilend
«is: und eilete, dast er sichsticsts Da riest
n einenknecht, der ihn beg der Hand sühre -
!e, seinemsohn entgegen.

».Dergleichen chat die mnlter ,und kustc-
lenihn, und weinelcn bcgdc vor frenden .

u . Und als siegebetet hatten , und KStt
zedancketeschten siesichzusammen nieder .

1;. Da nahm Tobias von der gafic des
Wes , und salbetcdem vater leine äugen ,
under ültc das fast eine halbe stunde .

>4. Und der staar ging ihm von den au -
M , wieeinhant ' cin von einem cg.
, , UndTobias nahm cs, und zog es von
men äugen: und alsbald ward er wieder
Md .

Und fiepreiselen iKStl : er und sein
«n«ms M , ^ erfuhren .

17. Und Tobias sprach : Zch ' dancke
dir , HLrr , du etzNli Zsracl , dast du mich
geznchtigct hast ; und doch mir wieder ge¬
holfen , dast ich meinen lieben sohn wieder
sehen kann .

>z. Und nach sieben tagen kam auch Sa¬
ra , seines sohns weib , mit alle ihrem ge¬
linde , viel, und camelen : und brachte viel
goldes mit sich ; und auch das gcid ,' das er
empfangen hatte o->n dem Kabel . Und To¬
bias erzchletc seinen cltcrn so viel guts ,
das KSlk beg ihmgcthaii hatte durch üca
gesellen, der mit ihm gezogen war .

19. Und Kchior Mid Nabath , Tobiä
vettern , kamen zu ihm und niniilchetea
ihm giück : srcucten sich tnll ihm alle des
glucks , das ihm KKttgcgcbcnhalte .

ro . Und sieben tage lang ästen sie mit
einander , und waren srölich .

Das 12 Capitol .

D^r engclRaphaelwillkeinenlohnannehmen/un»

- .<? > Ärnach riest Tobias seinen sohn zu
sich , und sprach : Mas sollen wir

doch dem heiligen mann , deinem gesellen,
geben, der mit dir gezogen ist ?

- . Und Tobias antwortete seinem Va¬
ter : Wie können wir die grosse wohlthal ,
die er mir gclhanhat , vergetlen k

z. Er hat " mich gesund hin und wieder
bracht , hat das geid selbstbcg Kabelgehe »
let, hat mir zu diesem weibc geholfen : dazu
hat ' er den bösengcist vertrieben , und ihre
eitern erfreuet ; ' c. ; , 2r .

4 - Za mich selbsthak er crrcltet , da mich
der grosse fisch fressen wolle : und hat dir
wieder geholfen zu deinem gesicht , und hat
uns über sie maste viel guts gethan .

; . Wie können wir ihm den» solche
grosse wohllhak vergelten ? Aber ich bitte
dich, mein vater : bem ihm an die halst «
aller habe , die wir mit lins bracht haben ,
dast ers wolle annchmcn .

s . Und begdc , vater und sohn, forder¬
ten ihn ans einen ort : und baten ihn , dast
er wolle annchmcn die Hälfte aller Mer ,
die sie mit sich bracht hatten .

7. Und er sagte heimlich zu ihnen : Lo¬
be: und Sanckel ihrKSttvom Himmel bcg
jedermann , dast er euch solche gnade erzei-
Stthat .

». De ,



p?s Raphaels abschled. Das Luch (Lap .ir .1, .1 ^
»- Der käiiigc uns fürsten rach uns Das

Heimlichkeit soll man verschweigen : ^ » ob,?, '
« bcr GMtt - s wcrck soll man Herr- i -kfMaS aber thät seinen muud »»I
lich preisen unv offenbaren . ^ lobcte <KAu , und sprach :

Lin solchgebctmit sastenundalmo - -HLrr , du bist ein grösserstarcker
s<nistbeffer ,d>nnviclgoldes ;umschaßsain- ADtt , und dein reich währet ewigsick
len : denn die almoscn erlösen vom lode, Du ' züchtigest , und 'tröstest wieder d»
tilgen die finde , halten bcg dem leben . kanst in die Hölleflössen, und wieder her,

10. Die gottlosen aber bringen sich sel- ausfuhrcn : deiner hmid kann niemand«,u
ber um chr leben . l" Mn . ^ ' zMos ^ N. n.

11. So will ich nun die Wahrheit offen- 3. -M kmder Zsracl, lobetdenchLrrn :
baren , und den heimlichen beseht euch nicht uud vor den Heiden preiset ihn. Jen ,
verbergen . darum Kat er euch zerstreuet unter die

ir . Da du ' so Heist weinetcst und bete- Heiden, welche ihn nicht kennen: dast ihr
er Mahlzeit aus und bc- UM wunder verkündiget ; und die Heidentest , stundest von - er Mahlzeit e

grubest die rodlcn , hieltest die lcichcn heim- " kennen̂ , dast kein allmächtiger KSu ist,
lich in deinem Hause und begrubest sicbcy ^

-

- er nacht : da brachte ich dein gebet vor
den HLrrn . ' c.z, i .r4 .

IZ. lind ' weil VuGtVtt llcb wärest ,
so musts so scyn : ohn anfechtung
mustest Vu nicht bleiben , auf Saß
du bewähret würdest . ' Hpr .z, ia .

14. Und nun hat ' mich KDlt geschickt:
bast ich dich solle heilen und den bösen
aeist vertreiben , der um Sara , - eines
johns weil' , war . ' c. z, r ; .

1; . Und ich bin Raphael ,einer von dcifste-

EZus sie das hdreten : wurden

denn er alleine.
4 - Lr hat uns ' gezüchtigetum unserer

finde willen, und durch seine güte Hilst er
uns wieder.

; . Schehwaser an uns gethanhat . Mll
furcht und zittern lobet ihn tu seiner, wcr-
ckcn: und preiset de»,der ewiglich herrschst.

6. Und ich will ihn auch preisen in die¬
semlande , darin wir gefangen sind : denn
er hat seinewunder über ein stndiich volck
erzeiget/

7. Darum bekehret euch, ihr ' findcr :
und lhut guis vor KSU und glaubet ,

' er euch güte erzeiget. ' Zac . 4, z.
Und ich will mich nun ' von herhe«

rkü
:I»K

trübt , Merten und fielen aus ihr angesichk^A . . -
>r,r erden , 00 , .- ^^.^ en in iKStt . Ls. 6-, ,0.

-7. Unddkreng -lsprachzuihncn : H -i,d s -Lobct denHLrrn ,ihr seineauscrwehl-
gklrost , undfürällcleuchnicht ; ten : hastetsrcudenlage , uudprersit .hu.

1«. Denn (KSli Hais so haben wollen , . du HStteSsiadt , KS t
»ast ich beh euch ge'wesen bkn ; den lobet ^ ^ ^ umdemer umckewst-
und dancket .

19. Ls ' scheinet wol , als effeund trincke
ich mit euch :' aber ich brauche unsichst arc
speise, die kein mensch sehen kann .

>P«»ü

ro . Und nun ists zeit , dast ich ' zu dem
sanwieder hingehc , der mich gesandt hat :

öanckct ihr <KDtt , und verkündiget leine
wunder . ' Zoh . , 6, ; . r8 .

ri . Und als er das gesagt hatte : ' ver¬
schwand er vor ihren äugen , und sahen
ihn nimmer . ' Rlchk .i;, r° .ri .

Lr . Und sic sielen nieder dreg stunden
lang , und danckeicn KStt : und darnach

len : aber er wird sich deiner wieder er¬
barmen . ' v>4.

11. Lobe den chLrrn um seinegäbe,
und preise den ewigen <HNtt : dast er deine
Hütte wieder baue , und alle deine gefan¬
gene wieder hole , dast du ewiglich dich
freuen mögest. , , , .

ir . Du wirst wie ein Hellerglanh leuch¬
ten , und an allen enden aus erden wird
man dich ehren .

iz . Voll !ünöen wirö man jü all
kommen , und geschcttckcbringen .

14. Zn dir werden siedcn -HLrrn an-bcten , und du wirst das hcistgthum hei>-

' l-ai

stunden sieaus , und sagten solches nach , und sen : den grossen namen des -HLrru wer- 1 -!
vtMfindtglen seine groffe wunder . deasieindiranriM .

- Der -



Deschingen Tobia kod.Tobi «.(Lap .1z.14.)
MlUldtod

cinc zcitlang friede seiin. Und unsere brü>
der , welche aus dem lande Israel zer¬
streuet sind , werden wiederkommcn .

7. Und unter lanö , das icht wüste ist,
wird wieder allenthalben bewohnet wer¬
den : und das ' haus iKDktcs , das da ver¬
brennet ist , soll wieder gebauct werden ;
und werden wieder hinkonmien alle , die
ÄSlt fürchten . ' Lsr .z,z. c.6,14.

8. Und ' auch die Heiden werden ihre gö-
, Heu verlaffen : und werden gen Jerusalem

dcrHLrr, unser ÄStl , wird die stadt Ze - fommcn , und da wohnen . ' gcph . r ,n .
nlsaiemvon allen Wubsalwi erlösen. p.Und alle Heiden und könige werden sich

. I- . Wohl mir Nie Übrigen von mci- in ihr freuen , und anbei -» den ÄDtt
' , m samen sehen werden Jerusalem in Israel .

tiner hcrrlichttit §s Drei nun , meine sühne , eure«
I r° . Die ' Pforten Jerusalem werden von Vater : Dienet dem HLrrn in der wahr -
! sifthir »nd smaragd gebanel werden , und h " t, und hallet euch zu ihm rechtschaffen .

- Dersiucht werden segn alle, die dich
« achtein verdammt werden segn alle,
,jedich lästern : gesegnet werden segn alle,
ziidie!' bauen. ' iMos. ir , ?.

iü.' 'Suaber wirst dich sreucnübcr dei-
M kindern: denn sie werden alle gesegnet,
,ndjn,n -HLrrn gebracht werden .

17. Wohl denen , die dich lieben : und
n, dir ' wünschen, dast dirS wohl gehe.

- Pr , ,' -,«. Z-ch.4,7.
18. Meine ' scclclobe den HLrrn : denn

i '8l:

»liz'edclstcincn rings um alle ihre Mau¬
ken. ' Sffenb .a>, i8. sgg.

- i. Mit weisicm und reinem marmor
mdcn alle ihre gaffen gepflastert werden ,
»nd in allen ' straffen wird man halleln )»
finge».

ra. Aelobetseg ÄDlt , - er sie erhöhet
f»t : und seinreich bleibe ewiglich über sie.
Knie».

Das 14 Lapitel .
^Dir letzt,« geschichtede« «Iren und jungenTo-
'^ Rch diesemgeschichte , als ' Tobias
vl - war wieder sehend worden , lebte er

»ochjweynndvierhMhr : und sähe sci-
« klndeskindcr. ' c. 11, 14. 15.

i>. Thut , was er geboten hak , und
lehret solches eure kindcr , dast sic auch
almoscn geben : dast sie iLStt allezeit
fürchten , und Wauen von ganßem herhcn .

n . Und , lieben kindcr , höret mich und
bleibet nichthie zu Ninive : sondern , wenn
ihr ' eure mutter auch begraben habt
neben mich in meinem grabe ; alsdenn
t machet euch auf , dast ihr von hinnen
ziehet . ' c.4 , ; . t - Moj .48,11.

iz . Denn ich sehe, dast die fünde Ninive
wirds mit ihr ein ende machen .

14. Und alsbald nach seiner mutter tode
zog Tobias von Ninive mit seinem weibc,
lindern und kindeskindcrn : und zog ' in
Meden zu seinem schwahcr , und seines

I - . Und als er nun Kundert und zwei, weibes freunden . - v. o.
f l"!>" u war , ward er ehrlich begraben 1; . Und fand sie frisch und gesund in
> i" -lumve. einem guten ruhlichcn alter , und crpsie -

Neun da er sechsund funfßiglahr alt getc ihrer . Und als sicstürben , drücket«
z mr , ward er blind : und im sechßigsten er ihnen auch ihre äugen zu und kriate als»

IG ward er wieder sehend. das gaukc erbe und güter Naguelis : und

e . — «»v .» «NtzlglahtM !
tode »bcr ' forderte er war , welche er in gottesfnrcht frölich zuge-

! s>4 - und sieben bracht hatte : begruben ihn seine freunde .
' ' ^ ' " es sichns kinder ; und 17. Und all sein geschlccht blieb in hei .

^ i At0s.4§ ,i. c.zo, r4 . ligcm Wandel und leben : also , dast sicau .
dm» i>alö zu baden gehen, genehm waren vor <ÄDlt und den lcn-
üdln ^ " °" L ^ Errn wird nicht len , undallen , di - ün la -.de
lWm - aber m Meden wlrd alsdenn noch wohneten .

Ende Ser Buchs TslriL . Sai



n » Ruhm der Weisheit Das Luch ( Lap .i .)
»ndgMzsurch ,. ^

. tzL
-7. Sic furcht des HLrrn ist der rechte
iS. Der behütet und machet das Herd

fromm , uni>gibt frcude und wonne.

«EpiE - ^ -
Ruhm d-r weiibei, uns furcheSOI !,».

^ Äc Weisheit - ist von KDü
i . '^Al Ri dem HLrrn , und ist bcg ihm gottcsdieust :

ewiglich . ' Hpr .8,2L.LZ.
2. Wer hat zuvor gedacht :

wie vieUsand im mecr , wie viel tropfe » im . . . .
regen , und wie viel tage der weit werden wirds wohl gehen :̂ d wenn n iroßs be!
sollen ? ' c. iz , 8. darf, wird er gelegne! scnn.

z. Wer hat zuvorgemesten : wichoch r° . ' iKSu fürchim ist dieWeisheit, die
- er Himmel , wie breit die erde , und wie reich machet , Und'bringet alles gutes mit
liest das mecr seyn solle ? Wer hat HDlt sich. - c. 27.

Li.Hic erfüllet das ganßc hau - mit ihren

Mer den Herrn fürchtet , de«

je gclehret , was er machen solle ?
4 . Denn seine Weisheit ist vor allen

dingen .
?. Das ' worr KDtles des allerhöchsten

ist der brunn der Weisheit , und das ewige
gebot ist ihre guelle. ' Weish ./ , - ; -

s . Wer * köntc sonstmisten, wie man die
Weisheit und klugheit erlangen solle ?

7. Liner ists , der allerhöchste , der
schöpfen aller dinge , allmächtig , ein ge¬
waltiger könig,und sehr erschrecklich,

8. Der auf seinem thron sitzet, ein herr¬
schender ÄStt .

WL 'SLS « « . ..
gcwust und gemessen.

tet
10. Und hat die weisheik ' ausgeschüt -

I über alle seine wcrckc , und über alles zeit, du ihn trostm wird ,
ili-b naet, seiner anode ' ,md ' oibl sie de- ry .DeNNwlewo , seinesästfleisch nach seiner gnade : und ' gibt sie de

neu , so ihn lieben . ' Wcish . i, 4 .
11. Hie furcht des HLrrn ist ehre und

rühm , freudc und eine schöne cronc .'
ir . Die furcht des HLrrn machet das

HertzMich , und gibt srcude und wonne
ewiglich .

iz . Wer den HLrrn fürchtet , dem
wirds wohl gehe» in derletztcn noch , und
wird eiidüch den fegen behalten .

4 . (ÄDtt lieben , das ist die allerschönste
rechte weisheil und zucht , und

1; . Undwerstccrsichct , der liebet sie ; ^ " ^ ^ ^ Mu " ' Essdckmgottch
denn -er siehe- , welche grosse wunder sic ^ chmuich,
'^ 6. Die ' furchkdcs -HEvrn -stder mitsaischeinherßen .
Weisheit « nfang : Mid ist im hertzen-

grund allein bei, den gläubigen , und woh - durch ^ > > »
mt allein bey de» auserivchlteii wciberu , i>est, glüubcji oder vorg >

5 ' k

gaben , und alle gemache mil ihrem schätz.
ra . Die furcht des HLrrn ist eiuc'cme

der Weisheit.
-z. Und gibt reichen friedet! und heil.
L4. Diese Weisheit machet recht' kluge

icutc : und wer an ihr vcsthalt , demhilft
sicaus mit ehren .

r ; . Den HLrrn fürchten ist die ' wuchs
der Weisheit , und ihre zweige grünen
ewiglich . ' Wcish . z, i;.

Lü. Die furcht des HLrrn ' wehret der
sÜUde. ' iNtös. V , - .

27. De »» wer ohne furcht führet : der

::!Ä

wird ihn Ortzeit .
28. Aber ein demäth '.ger erharret der

i!Ä

seinefacheeinezeitlmg
unterdrücket wird :

zo . Ho werden doch die frommen se.m
Weisheit rübmcn .zi . Dem gottlosen ist itzSltcs m.ri c:n
grcucl : denn cs ist ein schätzder wccheil,
der ihm verborgen ist.

zi . Mein sobn, w!Ü dn weile werdm,
so lerne die geböte : sowird dir Mt Sie

' und der glaube
Spr .-;,;z.

-rl .



Kcdnldim leiden . (Lap .-.- .z.) Jesus Slrach . Kehorsam der kinder . SN
U»S wirf Sich selbstnicht auf : Hast

in »ich! fallest, und zu schänden werdest ;
z/ Md der HLrr deinelücke »stellbare ,

i«d sturstedich öffenllich vor den lcutcn .
M. Harum , dast du nicht in rechter

M -VN Menet Hast , und dcinhcch
M gewestist.

Das 2 Lapitel .

i ^ervLin kins , ' wilt vu Glpttcs vie -
ncr seyn : ss schicke Sich zur

»afechtung . ' Spr .z,n . ? ob.i2, iz .
Halte vest, und leide dich, und wan -

ste»ickl, wenn man dich davon locket.
z. Halle dich an KStsund weiche nicht ,

wf dH du immer starcker werdest .
4. Wes , was dir wicdcrfahret , das lei¬

te: und seygeduldig in allerlei ; trübsal .
; . Neun ' gleich wie das gold durchs

Huer: also werden die , so HStt gefallen ,
tercksscucrder krübsal bewahret.

»Vpr.i7,z. Peish .z,6. 2Tim.z,i2. rPetr .i,7.
c. 4, 12.

6. vertraue KStt , so wird er dir aus -
sxlfeu: richte ' deine wege, und hoffe auf
Ha. ' M- S7, 5.

7. Sic soihr den HLrrn fürchtet , ver¬
knet ihm : denn cs wird euch nicht feh¬
len.

8. Me soihr den HLrrn fürchtet , Hof¬
seidesbestenvon ihm : so wird euch gnade
«adtrost allezeit wicdcrfahrcn .

s- Iicso ihrdenHLrrn fürchtet , har¬
ret seiner gnade , und weichet nicht : auf
dai! ihr nickt zu gründe gehet .

>o. Sehet an die uempelder alten ,
»ndmcrckctsie.

u . Wer ist icmals zu schänden worden ,
deransihn gehastet hat ?

n . Mer ist icmals ' verlassen , der in der
furchtEies blieben ist ? Ader wer ist ic-
Mls von ihm verschmähet , der ihn ange -
ruMhat ? " Ms7 , 2; .

Denn der HErr ist ' gnädig und
dmnhcrhm , und vergibt sünde , u »d Hilst
>»da »och ' r Mos.Z4,6.7, 4 Mos.14, 18.

>4. Mche denen , so an iKStt verzagen ,
M mchi vcst hMm , und dein gottlosen ,
» r hmund wieder wancket .

Wehe ' den verzagten , denn sicglau -
"1" nicht: darum werden sica»ch nicht be¬
ginnet . ' Dffenb. 2i , 8.

re. Wehe denen , so nicht beharren .

17. Mic ' wist ck ihnen gehen , wenn sie
der HLrr heimsuchcn wird ? ^ i Mclr .4 ,>8.

-8. Dic dcn HLrrn fürchten , glauben
seinem wort : und die ' ihn lieb haben , hal¬
ten seinegeböte . ' Z0H .14,21.2z. 1Zoh .;, z.

i ? . Die den HErrn fürchten , lhuch was
ihm wohl gefallet :

20 . Und die ihn lieb haben , halten das
geschreckt .

21. Hie den HLrrn fürchten , schicke»
ihr Herst, und demüthigen sichvor ihm,und
sprechcn :

22. Mir ' wollen lieber in die Hände de»
HLrrn fallen , weder in die Hände der
Menschen ; ' 2 Sam . 24 , 14.

2z. Denn seine ' barmherßigkeit iststa sa
grost , als er selber ist. ' Ms. 119, i ; L.

Das z Tapitcl .
Vom «ehorsLiuder kindergegendieeitern, und

waiirerdenuttl).
i .O .zcben kinder , gehorchet mir , eurem

^ vatcr :
2. Und ' lebet also , auf das! es euch

wohl gehe. ' 5Mos. ;, 16.
z. Denn dcr -HLrr ' willdenvatcrvo »

den kindern gcchret haben : und was eine
mutter die kinder heisset , will er gehalten
haben . ' 2Mos.2c>, i2 . ,c.

4 - Wer seinen vater ehret , dcs flnde
wird AStt nicht straffen :

; . Und wer seinemutter ehret , ' Ser sam,
lct einen guten schah. ' v. i ; . i6.

6. Mer seinen vater ehret, der wird
auch frcude au seinen kinderir haben : und
wenn er betet , so wird er erhöret .

7. Mer seinen vater ' ehret , Ser wird
desto langer leben : und wer um dcsHLnm
willen gehorsam ist , an dem hat die mmter
einen trost . ' 2 Mos. 2 2, m .

8. Mer de» HLrrn fürchtet : der ehret
auch den vater , und dienet seinen eil am,
und halt siefür seineHerren .

9. Ehre ' vater und mutter mit der tlml,
mit warten und gcdnld : ' z Mos.i - ,z.

10. Aus dast ihr segenüber dich komme .
11. Denn Ses vakers segen bauet von

kinvcrn hüuscr , aber öer niutteasluch
reilsct sie nieder .

12. Spotte ' deines vaters gebrechen
nicht : denn es ist dir keine ehre . ' 1M .9 2̂; .

iz . Denn den vater ehren , ist deiuecigcne
ehre : und deine mutter verachten , ist deine
eigene schände. - » . Lie .



!>6o Äntthütigkeitgegen elende Das Such (§ap .; .4 .)
14. Liebes kind , ' pflege deines vaters

im alter ; und betrübe ihn sa nicht , so lan¬
ge crlcket : ' iDm .; ,4 .

1; . Und Halte Hin zu gut , ob cr kin¬
disch würde ; und verachte ihnsta nicht ,
darum , dass du geschickter bist.

16. Denn der wohllhat , dem vatcr erzei¬
get, wird nimmcrnich'r vergessen werden :
und wird dir auts geschehen , ob du auch
wol ein stndcr bist .

17. Und dein wird gedacht werden in
der noch : und deine sii'ndcn werden verge¬
hen , wie das eis von Ser sonnen.

1«. Mer ' seinen vater verlasset ,der wird
geschändet : und wer seinemutter betrübet ,
der ist vcrstucht vom HErrn . ' Hpr .19,26.

i? . Liebes ki»S, " bleibe gern im niedri¬
gen stände : das ist besserücnu altes , da die
well nach trachtet . ' Röm .i - ,i6 .

20 . Io Häher Su bist , ie mehr
dich dcmüthige : so wird dir der
HErr hold scyn .

21. Denn der HLrr ist der allerhöchste ,
und chut " doch grosse dinge durch die dcmü-
thigen . ' " c.i<), i7.

22 . Stehe nicht nach Wenn stände,
und drucke nicht über dein vermögen .

2z. Sondern was ÄS « dir befohlen
hat , des nim dich stets an . Denn es
frommet dir nichts , dass öu ' gaffcstnach
dem , das dir nicht befohlen ist. ' c. 9, 7.

24 . Und was deines amks nicht
ist , da laß deinen Vorwitz .

2; . Denn dir ist vor mehr befoh¬
len , weder du hanst ausrichten .

25. Solcher dünckel har viele betrogen ,
und ihre Vermessenheit hat siegestürht .

27. Denn wer stchgern in gefahr gibt ,der verdirb ?! darmucii :
28. Und einein vermessenen Menschen

gehets endlich übe! au - .29 . Sin vermessener mensch machet
ihm selbst viel Unglücks, und richtet einen
saunner nach dem andern an .

zo . Denn " hochmuthrhut nimmer gut,
und kann nichts denn arges daraus er¬
wachsen . ' c.io, i ; . Tob .4, l4>

Das 4 Lapitel .
Dsn gutthärigkeiegegen die armen und dürf¬

tigen.
, i . / LIn vernünftiger mensch lernet

LSltes wort gern :

und Mich »,,.
za . Und wer die Weisheit lichLH : ' 5-

höret gern zu. ^ ^
V . Wie das wasser ein brennendscncr ^

stschcr , ' also tilget das Mchn die
' Dan .4,- 4. ? ob.4,„ .

Z4- Und der oberste ' Vergelter wird!
hernachmalsgedencken , und wird ibniin
Unfall erhalten . - Mattst .^ .

Lap . 4 .v .i . Liebes kind, ' lassdenar¬
men nicht noth leiden , und feg nicht hart
gegen den dürftigen . ' c.i4 ,iz,,4.

2. Verachte den hungrigen nichl, nnd
betrübe den dürftigen nicht in seiner °r.
mulh .

z. Einem ' betrübten hcrhen mache
nicht mehr leides , nnd verzcnch die gab«
dem dürftigen nicht . ' c. 7, <r.

4 . Die bitte des elenden schlage nicht
ab , und ' wcnde dein angcsichi nicht »en
dem armen . ' ' Tob . 4, 7.

; . Mende deine äugen »ich! von dem
dürftigen , auf dasser nicht über dich klage.

6. Denn ' dcrihngemachihat, erhöret
sein gebet : wen» er mit traurigem ' ha¬
ßen über dich klaget . ' Spr . 22, 2.

7. Heg nicht züncklschVorgericht , nnd
halte den richker in ehren .

8. Höre de» armen gerne, miöanlwor .
te ihm freundlich nnd sanft.

9. Errette den , dem gemalt geschickt,
von dem , der ihm unrecht thnt : und sch
unerschrocken, wenn du urcheilen sosst.

10. Halte dich gegen dic' w»iiscn, wie
ein vatcr : und gegen ihre »inner , wieein
Hausherr . ' Hiob 29,16. 0 » , ,8.

11. Ho wirst du sch» wie ein lohn de«
allerhöchsten : und cr wird dich lieber ha¬
ben , denndichdeiiiemunerhat.

12. Die wcishcii erhöhet ihrc kmder:
undnimidieauhdicsiesuchen.

iz . Mer siclieb hat, der hat das übe»
lieb : und wer sicsteissigsuchet, wird gros¬
se frcndc haben . ^ . . .

14. Kcr vcstan ihr halt , der wird gras.
se ehre erlangen : und was cr vornuin,
da wird der HErr glück zu geben. .

Wer ÄSltes wort ehret , d-rlkul ^
den rechten gottcsdi -nst : und wer cs iicd . -1
hat , dch .haldcrHErranch !i-b. ,

15.McrdcrwcishcitgehorPchdc kann
andere ten -c lehren : und wer sich -u «
bSlt, d-rwir » sichcrwohncn . ' kh



- H , »er welSheit . (Lap .4 .; .) JesusSirach . Warnung vor flcherheit . 96 -
17. Mer ohne falsch ist, der wir » si-

erlaMin und seine Nachkommen werden

iz. Und ob siezum ersten sich anders ge¬
gen ihm stellet,y . Und machet ihm angst und bange ,
undprüfet ihn mit ihrer ruthe , und ver¬
suche! ihn mit ihrer Züchtigung ; bis sie bc-
ftdet / öast er ohne falsch ser, :

ro.So wird siedenn wieder zu ihm kamen
«ufdemrechten wege , und ihn erfreuen ;

11. Und ' wird ihm offenbaren ihr gc-
hmnnist. ' Ms- ?' , ».

11. Wo er aber falsch befunden wird :
sowird sieihn verlassen , dass er verderben
muß.

1; . Liebes kinö , brauche der zeit , und
M dichvor Unrechter sache :

ii .Ünd schäme dich nicht , für deine sccle
duSrechtzu bekennen.

1; . Jenn ' man kann sichsoschämen , dass
mmfündedaran lhut : und kann sichauch
«ih schämen, dass man gnade und ehre
derenhat . ' c.4 >, i? . Marc .8,ZN. Luc .y,r6 .

16. Lass dich keine pcrson bewegen , dir
M schaden; noch erschrecken, dir zuin ver¬
derben:

17. Sondern bekennedas recht freit ,
iz . Wenn man den lenkenhelfen soll.
iu . Denn durch bekentni'st wird die

«chrhcitund das recht offenbar .
za. Rede nicht wieder die Wahrheit :

sinder» last den hohn über dich gehen , wo
duinder sachegefchlet hast .

zi. Schäme dich nicht zu bekennen , wo
in gcfehlct hast : ünd strebe nicht wieder
denström.

zi . Diene einem narren in seiner sache
nicht, und sieheseinegemalt nicht an .

zz. Sondern ' »ercheidige die Wahrheit
bis in den tod , so wird ÄDtt der -tz-Lrr
fürdichstreiten. ' M.ny , izy .

54. Heg nicht wie die, sosich mit hohen
wertenerbieten , und thun doch gar nichts
dezii.

z;. Sei, nicht ein ldw in deinem han -
si , n»d nicht ein Wüterich gegen dein
Bude .

Deine Hand soll nicht aufgckhan
W immer zu nehmen , und zngeschlossen
»nnmer zugeben.

Da « ; Lapitcl .
Vom rechtengebrauchzeitlichergüter und der

zunge.
i .A > Srlasi ' dich nicht auf deinen reich -

X ) thum : und drucke nicht, t ich habe
genug für mich .' Luc .i- , i7 .seq. f Hir .ii , rü .

r . Kige deine», muihwiücn nicht , ob
du eSgleich vermagst : und thne nicht , was
dich gelüstet :

z. Und drucke nicht, wer will mirS weh¬
ren ? Denn der -tzErr , der oberste racher ,
wirüs rachen .

4 . Drucke nicht , ich habe wol mehr ge-
fündiger , und ist mir nichts böses wieder -
fahrcn : denn der HLrr ist wol geduldig ,
aber er wird dich nicht ungestrafft lassen.

; . Und seg nicht so sicher, ob deine fünde
noch nicht gestrafft ist , dass du darum für
und für fündigen wölkest.

6. Drucke auch nicht : itzDtk ist sehr
barmhertzig ,cr wird mich nicht straffen , ich
fündige , wie viel ich will .

/ . 'Er kann ' bald also zornig werden , als
gnädig er ist : und sein Zorn über die gott¬
losen Hai kein aufhörcn . ' 5 Mos.zi , ir .

«. ' Darum ' vcrzeuch nicht , dich zum
-ßLrrn zu bekehren , und schieb es nicht von
einem tag aus den andern . ' c. i «, 12.

? . Denn sein zorn kommt plötzlich , und
wirds rachen , und dich verderben .

10. Auf unrecht gut verlast dich nicht :
denn ' es hilft dich nicht , wenn die anfcch-
tungen koinmen werden . ' Ezech .7,1? . ic.

11. Mst dich nicht einen jeglichen wind
führen ; und folge nicht einem 'jeglichen
weaeMc du Wbestandiaen kchen thnn :
^ irr ^ öWcmMMfmnmg in deinem

wort , und bleibe beg eincrleg rede .
iz . Ser, bereit zu hören , und antworte,

was recht ist, und übereile dich nicht .
14. Verstehest du die sache, sounterrich¬

te deinen nächsten : wo nicht , so halt dein
maul zu.

1; . Dcnn .rcdcn bringt ehre , und rede »
bringt auch schände : und ' den Menschen
fallet seine eigene zunge . ' Spr . ir , iz .

16. Heg nicht ein ohrcnblaser , unü ' ver -
leunide nicht mit deiner zunge . ' Ps. i ; , z.

17. Ein Sieb ist ein schändlich ding , aber
ein Verleumder ist viel schändlicher .

18. Achte nichts geringe, es seg klein
oder grast .

b N p - Lap .



, 52 Falsche und gute freunde . Das Buch

Lap .s .v .i . Last dich nicht bewegen ,
dast du dämm freunde gram werdest :
dcnn solcher Verleumder wird endlich zu
schände» .

(Lap .S.) Wegiurwe i«,,:,

Das 6 Lapic - l .
Vvm tadeln, wahrer freundfchafteiflenschafren,

uns lohn derliebhaberhimnrikscherWeisheit.
2 .6Rst dich nicht zu klug dünckcn , jeder- scheu, und ein mchlojir bleib?, nicht

^ mann zu tadeln : -a .- i. . .
Vast dein - blatler nicht vcrwclckcn ,

Vu must eine kleinezeit um in, ,.«
E » Ec und arbcil Haben : abam
baldwirstdu .hrerfrüchtegcnieftn

,̂ " cr lstsicdcnungcbrochmcniiim.

z. . ,
und deine srüchlcvcröerbcn ; und auch öer-
maleins werdest , wie ein dürrer bäum .

4 . Denn ein solcher giftiger mcnsch
schadet chm selber , und wird seinen feinden
ein spoll.

Wiederum , wer alles zum besten aus -
leget , der machet chm viel freunde : und
wer daS bestezur sachc redet , von dem re¬
det man wiederum das beste.

6. Halts mit jedermann freundlich ,ver¬
traue aber unter lausenden kaum einem .

7. Vertraue keinem freunde , du Habest
chndenn crkantindernoch .

«. Dcnn cs sind vici ' sreunde , weil sieeS
gcuicjfen können : aber in der noch Halle»
sie nicht . ' c.Z?,4 .

, . Und ist mancher freund , der wird
bald feind : und wüste er einen mord auf
üich , erjagte cs nach .

10. Ls sind auch etliche tischfreundt,
und Halten nicht in der noch .

11. Weil üirs wohl geHet , so ist er dein
geselle : und lebet in deinem Hanse, als wäre
er auch bansherr .

i - .KeHel dirs aber übel : so stehet er wie¬
der dich, und lastet sichnirgend sinücn.

iz . "THuc dich von deinen feinden , und
hüte dich glcichwol auch vor freunden .

14 . Lin treuer ' freund ist cinstarckcr
schütz : wer den hat , der Hat einen graste »
schätz. ' v .16.

1; . Lin treuer freund ist mit kämm gcld
noch gut zu bezahlen .

iü . Lin treuer ' freund ist ein trostdcs
lebcus : wer ALU fürchtet , dcr krigt sol¬
che» freund . ' c.25,12. e.- 7,2--.

17. Dcnn wereKNNfürchtek , dem wirds
gelingen mit freunden : und wieer ist , also
wird sein freund auch setz».

18. LicbeS kind , lqö dich die Weisheit
ziehen vongrigeiid aus : so wird ein weiser
mann aus Sir .

!Ä
Kt

skr :

Ä' i>

und er wirft sicbald von sich. 4
-z. Hie rühmen wolviel vonderweij,

Heit , aber mistenwenig drum .
- 4 . Liebes kind, gehorche meiner leb«,

undv -rachtenichtmcincnrath .
2; Lrgibdän - süsteinihrcsestcl , Md

deinen Hals in ihre Halseisen.
- 6. Bücke deine schultern und trageft,

und sperre dich wieder ihre bandc nicht.
27. Halte dich zu ihr von gantzcmhcr-

tzcn, und bleibe mit allen krasicn auf ihrem
wege.

28. Forsche ihr nach, und ' sucheft , jo
wirst du sicsindenmnd wenn du ft crkriegst,
so last sienicht von dir . ' c.4 , i2.,z.

r , . Denn endlich wirst du kost an ihr
Haben , und wird dir dein leid in freudige-
kehret werden : nyd

zo . Und ihre scstci werden dircinstar , «tck
cker schirm , und ihreHalscisen cinherrlich
kleid werden . e---«

Äl ,

zi . Hie Hat einegüldene crom mit einer
r« i>

ÜÜII

purpurhauben .
z2. Aaffelbige kleid wirst du anzichco,

und dicselbige ' schöne crom wirst önauf-
sctzcn. ' Hpr. i, ?.

zz. Liebeskind , wiltdufolgen , jowirii
du weise : und nimst du es zu Hetzen, jo
wirst du klug.

Z4. Wirst du gern gehorchen , sowirst .
du sic kriegen : und wirst du deineohrcnnei- ^ 1
gen, sowirst du weisewerden. W

2^. Heg 'gern bcg den allen : undwoein ' -ri
weiser mann ist, zu dem halte dich. Hdre
gern ctzDttcs wort , und merckc dieguten
sprüchc der Weisheit. ^

z6. Mo du einen vernünftigen mann ohg
fthcst : zu dem komme mit steist, undgehe »tz
stets aus und ein bei) ihm . " ü

z7. Betrachte immerdar HAteSgwo-
te , und gcdenckc stets an sein wort : der
wird dein Hertz vollkommen machen, und
dir geben Weisheit, wie du begehrest. Das jtzi



Jesus Sirach .Auneinelehren nnd hansregeln .

Da » 7 Lapirel .

>i«U

Äbj»,

4l,w :

is . Damm öcmülhigc Sich von Herden :
. ' . . ' denn ' feucr und wurme ist rache über die

,.<> Hnenichts Ms , so wicüerMrctdir Zoküolen . ' Ls. 66, 24 .
< nichts böses. 7° - uebcrglb deinen freund um keines
-. -Halte dich vom unrecht, sottijst üich willen , noch öeiiien treuen bruder

lichtUnglück. um des besten golöcs willen .

- Me ' nicht auf den ackcr - er unae- « Schtide dich nichr von einer ver -
' ' . " nunfttgen und frommm

rchliM , sowirstöu sie iiicht ernten fte-
btifaing. , ' Spr .Lr,z. Zcr .4 ,z.

ÜWjt, :
L I
p !»
>HK»

lckli ,

« k

Sil ,

>M

L«

ist ' edler , weder kein gold . ' Spr . ZI, io .

" 7 ' Innge ' dich nicht^ ÄE 7or ' treu -" snechl undsteiffigen

M , und ringe nichtnachgewaltbemn ^ inmfroimümkn -chthabel ^ L

'" "Lst ' dlchnichtdSnckenvorLsihdu ^ --̂ " ^ ^ wo -rsreow -rdenkann .M tüchtig genug dazu : und last dich eoE' halt « s ^

M ^ revmk° « ige, . d»^ « G

' 7 Ä ' dichnichtverlangen ' MteV ;ü «" .hren ^ lsvonstugendaus

- denn durch dein vermögen wirst du ^ unLwchm ' ftmcht .
Berachc deine tochker , so hast du

ein groß werck gechan : und gib sie einem
vernünftigen mann .

ag. -Hmk du ein weib , das dich liebet : so
last dich nicht von i.hr wenden ,' sic zu ver -

«chl alles unrecht zu recht bringen : du
«Weil dich mischen vor einein gewalii -
M , uud das recht mit schänden saUen las¬
st . ' snc .12, 14.

7. Richte nicht aufruhr an in der stadt , ... . mi ! vicy nicyr oon iyr wenoen , uc zu ver -

iAusöa ^ dunichltraqcnuMcstzwcy -

^ Ald , denn es wird keine ung'e-
Wg >

« m groß opser ansehcn : und wenn ich
lusür dem allerhöchste « ÄStt opfere , so
«Uders annehmen .

' c.z,s . Tob .4 ,z.

st » 1

fach ,

ner mutter WMdm bist. - -

^ auch nicht ,̂ <8Stt ^ Und drucke , dast du von ihnen ge¬
boren bist : und was kanst du ihnen dafür
khun, das siean dir gethan haben k

„ zmi>e, nni 4,, r , a .' i.» -r.^ . - . - ^ ^ ^ '
II. Und scgniclil last almosen zu geben, rcn . Liebe den', der dich gemacht Hatwon all

u . Spotte des' ' betrübten nicht :'denn es len kraftcn : und seinediener verlaß «ich

fiel

Ülsciner,̂ der kann bcsidcniedrigen und er¬
sitzen. ' c.4 ,z. s 'kuc.i, 5- .

iz. Stifte nicht lügen wieder Seinen brü¬
he, nochwieder deinen freund .

14. Gewehne dich nicht an die lügen :
!e»ndas isteinelchMche gewohnheit .

, dimer verlaß nicht ,
za . Summa :

Fürchte den HLrrn , »nd ehre den Priester >
zz. Und gib ihnen ihr thcil , wie ' dir

geboten ist, ' z Mos .r ,; . ; Mos .ia ,!, .
Z4- Non de« crstlingcn und schnldopfcrn ,
R . Und hebopscrn , und was mehr ge-

waschhastig bch den al - heiliget wird zumopfcr » und aüerlmhei
und wenn du betest , so mache nicht ligc eriilingc .

Awone . ' Malth . 6, 7. ^ zd. Reiche ' dem armen deine Hand , aus
is . Äb Sirs sauer wird mit deiner nah - daß du reichlich gesegnet werdest ; 'M Md --- - >- >. «u-1- VUPVI, ieilliM -rigeiegneiweroeg ; ' c.i4 ,iä .

l«°g und ackerwcrck, das laß dich Nicht z7- Und deine wohlthat dich angenehm
« drieffen: denn <8Str Kats ' so geschah mache vor allen lebendigen Menschen : ja

' i Mos .z, i7 . ' beweise auch an den todkcn deine wohl -
>7. Verlaß - ich nicht - ärmst , daß der that . ' » Sam . r , §.

W - groß ist , „fit denen du Übel tdnst : K . Laß Sie ^ weinenden nicht ohne lrost ,
i». Sondern gedencke, daß dir SieÄraf - sondern iraure mit den naurigcn .

l' »>4stfern ist.
Zopp » » . Ve >



904 Friedfertigkeit . Das Buch
* N . Beschwere dich nicht , ' die krnnckcn

zu besuchen : denn um deswillen wirst du
gelicbct werden . ' Match .- ; ,zS.

4° . Mas du chust, so' bcdenckcdas ende :
sowirst du nimmermehr Übels chm .

*; Mos. Z2>29. -

1«. Wandere ' nicht mit einem tollkSH-
ucu , dafi er dich nicht in Unglückbringe:
denn er richtet au , was er will ; soimst
du denn um seiner lhorhcit willen schaden
leiden . ' ' i Me>!-4, , .

i? . Hadere nicht mit ' einem zornig:«,
und gehe nicht allein mit ihm über sch,
Senn er achtet blnivergiessen wie MH :
wenn du denn keine Hülse hast , soerwür¬
get er dich . ' öpr . -2, r4.

Mit narren halte keinen rach:
denn eSgehet ihnen nicht zuherßc».

- i . Vorcincin fremden thue nicht?, da?
dich hcel hat : denn du weistestnicht, was
daraus kommen möchte.

Sffcnbare dein Hertz nicht jeder¬
mann : er möchte dir Übeldancken.

Das 8 Lapitcl .

i . OKncke nicht mit einem gewaltigen ,
dafi du ihm nicht in die Hände fallest.

- . banckc nicht mit einem reichen , daß
er dich nicht Überwege .

; ? Ienn viel lasten sich init gelde ste¬
chen , und es beweget auch wol der köm-
geHertz.

4 . Zancke nicht mit einem schwahcr ,
dafi du nicht hoch zutragcst zu seinem feucr.

; . Hchcrtzc nicht mit einem groben
Menschen", dafi er dein gcschlccht nicht
schmähe .

6 . Rücke " dem nicht auf seine sünde,
der sichbessert : und gcdcncke, dafi wir alle
noch schuld auf unŝ aben . ' - Lore-, s . seq.

7. Verachte das alter nicht, denn wir
gedenckm auch alt zu werden .

8. Freue ' dich nicht , dafi dein feind
stirbt : gcdcncke, dafi wir alle sterben müs¬
sen. ' Hiobgi , - s .sq. Hpr .LL, i7 . Mich ./ ,8.

9. Verachte nicht , was ' die weisen
reden : sondern richte dich nach ihren
sprüchen . " c. 6, Z4-zs.

ir>. Tenn von ihnen kaust du etwas ler¬
nen , und wie du dich halten soll gegen
grossen leuten .

11. Last dich nicht klüger düncken, denn
die alten : denn sic habciis auch von ih¬
ren vatern gclernet .

12. Denn von ihnen kaust du lernen,
wie du fest! antworten, wo es noch ist.

iz . Blase dem gottlosen nicht sein feucr
auf , dafi du nicht auch mit verbrennest .

14. Fege dich nicht an einen Wem,
dafi er dir deine warte nichlvcrkchre .

1; . ' seihenicht einemgewaltigermdenn
du bist : leihest du aber, so achte eS als
verloren . ' c. ry, ? .

15. Werde ' nicht bürge über dein ver¬
mögen : chust du cs aber , so dcncke und
bezahle . ' Spr .6, 1. c.n , i ; .

17. Rechte nicht mit dem richter : denn
man spricht das urcheil, wie er will .

Das 9 Capital . -ii

Hanseln̂ ^ cgchrigmit Weibernundfreunden. tzsui
l -^ Zskrc 'nich! über dein frommes wcib: ^ ^

>». denn solch hart aufsehen bringet
nichts gnls . ' 4Mos. ; , i4. ' ch'

- . Lafi deinem weibc nicht gemalt über .
dich, dafi sicnicht dein Herr werde. :i

g. Fleuch die bulcri'n , dafi du nicht in
ihre stricke fallest. » i>

4 . Kewchnc ' dich nicht zur sangen», t
dafi sicdich nicht sähe mit ihrem reihen. ----

* Spr .;,r.ro.
; . Siche ' nicht nach denmägden , dafi

dunichttillzülidttwcrdestgêcnssc. ^ s
6 . Hcnge dich nichl an diehuren, dafi '

du nichl um das deinekommest.
7. Mffcmchtinöerstadihinnndwie .der, und lauste nicht durch alle iviinkc!.
8. Wende dein angesicht von schönen

frauen , und siehe nicht nach Ser gestalt s "
anderer wcibcr . 7 -̂

9. Jenn ' schönewcibkrhabcnmanchcn
bcihöret : ' rHam .in - . ZndiihmnLseg . s

10. Und böselust culbrennci Sanon, wie >sie
ein feucr .

n . Hitze nichi bcx eines andern weibe, , :o
I- . Und hcrtzedich nicht mit ihr : h .'
iz . Undgrastenicht mit ihr , dafidcni h:

hcrh nichl an sie gcräihc , und deinesmn< sses
nicht bcthörct werden .

14. Üebcrgib ein n alten freund nicht: tz.
denn du mW nicht , ob du so viel uni >
neuen kriegst. .

« . « in - 7-



Kigkcit . (Lap .9.10.) Jesus Slrach . Warnung vor Hoffart . ? »;
1; . Lin neuer freund ist ein neuer wein :

W ihn all werden , so wird er dir wohl
Mecken .

16. Last dich auch " nicht bewegen den
Mosen in seinen grossen ehren : denn du
Mt nicht, wie es ein ende nehmen wird .

»Tsth.1,11., -.
7?: Lass dir nicht gefallen der gottlosen

vornehmen: denn sic werden nimmer¬
mehrfromm bis in die Hollehinein .

1«. Halte dich von dem« , sogemalt har
kn za tödten : sodarfst du dich nicht besor-
-ca, dasser dich tddtc .
ip.Must du aber um ihn segncho' vcrgrciff

dichnichi : dass er dir nicht das leben neh¬
me, da du dichs am wenigsten verstehest.

' S »r.
-0. Und wisse, dassdu unter den stricken

«nadelst, und gehest auf eitel hohen spihcn.
11. Erlerne mit allem fielst deinen näch¬

sten: und wo du rach bedarfst , so" fuchs
kg weisenleuten ; " Tob .4 , ry .

ii . Und besprich dich mit den verstän¬
digen, und richte " alle deine fachen nach
Wues wort . " Tob .4 ,io . K .ü .6, ,6.

r ; " Kcscilc dich zu frommen lcuicn : und
tg srölich, doch mit goiterfurcht . " c.s ,?5.

Das 10 Lachrcl .

-4 ?7> ,Ks wcrck lobet den Meister , undeinen weisen fürsten seineHändel .
LS ist ein gefährlich ding in eine»!

regnnen! um ein, » jchwätzcr , und ein zä¬
herWäscherwird zu schänden.

Lap .io .v .i . Lin weiser rezent ist stren¬
ge: und wo eineverständige obrigkcil ist , "
dagehciSorSemlich zu. " Hpr .2», ii .

Wie " der rcgent ist, sosind auch sei-
« Mlleutc : wie der rath ist , so sind auch
Kekürzer. " 1Lion .11,14.

; . Lin wüster kdnig " verderbet lanö und
l« e. Wenn ober die gewaltigen klug
stnd, sogedegcldie stadl. " 1 Ldn .21,9. sgg.

4. Jas rcgimenk auf erden stehet in
WüeS Händen : d .rselbigc gibt ihr zu
Meneinentüchtigen rcgcuten .
, ; . Ls stehetiiiKitties Hände» , dass es
Min regcntm gerecht i ' derselvigc gibt
M>einenlöblichen enlih lcr .

6. Rache " nicht gei .au alle miffcthat :
« kühle dem müthlem nicht , wenn du
Mm sott. " z Mos.79, i7.lS.

7. Den ' hoffarttgcn istbegdeKMund
die well feind e denn sic handeln vor al¬
len behden nnrcchr. " 1Zöctt .;,5.Zac .4 ,6.ic.

8. Um " gemalt , unrecht und geihes
willens kommt ein känigrcich von einem
volck aufs ander . " Weish .6, i . s Dan .4 ,22.

9. Was erhebet sich die arme " erde und
aschc? " iMos.18, - 7-

M. -'ssst er doch ein eitel schändlicher
koch, weil er noch lebet .

11. Und wenn der arht schon lange dran
flicket,

ir . Ho gehet?, doch endlich also : -Heute
könig , morgen todk.

iz . Und wenn der mensch todt ist, sofrest
senihn die schlangen und " würme .

14. Da kommt alle Hoffart her e wenn ei»
mensch von KMabfallck , und sein Hertz
von seinem schöpfer weichet .

1; . Und Hoffart "treibet zu allen künde,1:
und wer darin steckt, der richtet viel greuel
an . " iMos.; ,5. Tob .4, 14. -

16. Darum hat der HERR allezeit
den hochmuth geschändet , nnd endlich gc-
siürtzei.

17. KM " hat die hoffartigen kürsten ,
vom stuhl herunter geworfen , und demü ,
thige daraus gesetzt. " Lue .i ,; -.- : .

18. KSn Hai der stochen Heiden wur -
ßel ausgerortet , «ud demülhige an ihre stat¬
te gepflanhet .

19. KSit hat der Heiden land umge -
kchrct , und zu grund verderbet .

20 . Lr hat sieverdorren lassen und vcr -
sioret , und ihren »amen vertilget auf erden .

21. Dass die icute hoffartig und grimmig
sind, das ist von KM nicht geschaffen.

Li . Der mensch ist nicht bösegeschaffen :
2z. Hondcrn "welchcr KM fürchtet , der

wird mit ehren bestehen ; welcher aber
KM -sgebotübcrttit , der wirdzuschan -
den . " Dan .z, i6 . s>ig. '

24 .Und diech, KStt fürchten ,kalten ihren
rezenten in ehren : darum behüte ! er sic.

2; . Ls soll sich bcgde verreiche und ar¬
me , der grosse und kleine , keines andern
rühmen , " denn dasssicKM fürchten .

- J -r. s , : ; .-4 .
26. Ls taugt ' gar Nichts, dassman einen

armen verständigen verschmähe ! , und ei¬
nen reichen gottlosen ehret . " Zac .2, ; .s .

Ppp - - 7- 'Kr -



?6S >kch derklugbeik .
- 7. Fürsten Herren und rezenten sind

in grasten ehren : aber sograst ' sind sicnicht
als der , so ÄStl fürchten ' c.25,14.

28. Einem weisen knccht must der Herr
dienen , uns ein «erniinftigcr Herr murret
nicht öarum .

2y . Stehe nicht auf Seinem eigenen köpf
in Seinem amt : und mache Sich nicht stolh,
wenn man dein ScSarf .

zo . LS ist bester , dast einer seines thunS
warte , dabei , er gedegct : Senn sich nie!
vermesse , unSSabcy cinbettler bleibe .

^ zi . Mein kind ^ in wieöcrwarligkcit scg
getrost , und tröste ans Sein amt .

^ z2. Denn wer an seinem amte verzaget ,
wer will Sem Helsen ? Und wer will den bei,
ehren crhalt >'n,der sein awt feiststunchrct ?

zz. cher annc wird gcchret u»> seiner
klughcit willen , und der reiche um seiner
zitier willen .

§4 . Master Sie klugheit löblich an ei¬
nem armen , wie vielmehr an einem rei¬
chen ? Und was einem reichen Üstclanstchct ,
das stehet viclm .hr dem armen übel an .

Lap . 11. v . ?. Die ' Weisheit ScZ ge¬
ringen bringet ihn zu ehren ', und sehet
ihn bei) Sic fürsten . ' 1Mos.41,40 .

Ps-78,72. Pf .nz ,7.8.Dan .7,48.
2. Du soll niemand rühme » um seines

grossen ansehenS willen , nach jemand ver¬
achten um seines geringen ansehenS willen .

z. Denn Sic biene ist ein kleines vögclein ,
« nd gibt doch Sie allersitiscstcfrncht .

4 . Erhebe ' Sich nicht Seiner klcidcr ,
und se„ nicht stolh in Seinen ehren : denn
Scr -HLrrist wundcrbarlich in seinen wer¬
kten > und niemand weist, was er thun will .

*Grkk. ir , rr .
; . Viel ' lgranucn haben mästen herun¬

ter ans Sie erde sistcn : und ist dem die
crom ausgcscht , aus den mati nicht ge¬
dacht hatte . ' -kuc . 1, 52.

6. Viel ' graste Herren stiiö zu baden ge¬
gangen ,und gewaltige königesind andern in
Sic Hände koMnc » .' Lsth .7, io . iKo ».i; ,2S.

7. Verdamme ' niemand, che du die fa¬
che zuvor erkennest t erkenne eZzuvor , und
sttrssc cS denn . ' - Mos.i?/ .

8. Du soll nicht « rkheiicn , che du die
fache hörest : und last die. lcute zuvor auS-
reöcn.

selige dich nicht in frenide suche,
und sitze ,richi bcg Unrechtem urlheil -

Dan Buch (§ap .i° .i , .s KZm -Ssllrsorze.

x »>

Liü.

Dcrs II Eüplccl .

steckedich nichtinwM
^ * chmcy kanöc ! .' dcnn wo duüir

mancherlei, vornimst , wirst du nicht viel
daran gewinnen . Mein , du gleich
darnach ringest , so erlangest du cSdoch
nicht : und wenn du gleich die und da flk
ckcst, so kommst du doch nicht heraus .

in Mancher lastctS ihm sauer werden,
und ' eilet zum rcjchthum , und hindert sich
nur selber damit . ' Med . s, m

12. Dagegen thut nianchrr gemach',
der wol Hülse bedurfte , ist dazu' schwach
und arm :

iz. Den stehet HDlt an mit gnaden, n„d
Hilst ihm auS dem elend ; und bringet ihn
zu ehren , dast sichseinviel verwundern .

14. LS kommt alles ' von KStt , glück
und Unglück, leben und tod , armmhiiiid
reichthüm . ' Hiobi ,ri.

1; . Jen frommen gibt KStt güter , di!
bleiben :

15. Und was er bescheret, das gedcpet
immerdar .

17. Mancher karget und sparet, und
wird dadurch reich.

in. Und dcnckct, er habe ein» ; vor sich x-M
bracht , Ä«

ip . Und spricht : Nun will ' ichgm le>
ben baden , eisenund lrincken von meinen
gittern . Und er weist nicht, dast scmsiünd-
tcin sonahe ist : und must alles andern laßen
und sterben. ' Luc .12,1?. Ps.s- ,n . n.

20 . Bleibe in HStteS wort , und übedich
darinnen , und ' beharre in deinemberuß:
und last dich nichl irren , wie di- gottlose»
nach gut trachten . ' Mz7,;-

'21. Vcrttauc du ' ÄNN , und bleibem
- einem beruff : ' k.2, «.

. io»
« :I
-« !.

!:Ä

ac.«.
:r: !i

22. Denn cSist dem SLrr » gar leicht,
lachen.

5.»
ÄH!

'"Ä
Hi

gedege»
einen armen reich zu maelM .

2z. KSN ügnet den frommen ihre gib
ter : und wenn die zeit kommt
sic bald .

24 . Sprich Nicht : WaS
und waS Hab ich dieweil ?

2; . Sprich nicht : ' psch habc Mg,
wie kann mirS schien ?

rs . Wenn ' SirSwohl gchet , soged-»- ^
ist- irS wieder übel gehen kann : mi» :

- ^ 8

ckc, dast UM» M
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Aeherbergen. (§ap .ii .ir .iz .) Jesus Sirach . Krglistlgkcit der fein de. - 67
Mnndirs übel gehet , sogedenckc, dafldirs 7. Menns einem wohl gehet , so kann
Mer wohl gehen kann . ' c. i », r ; . man keinen freund recht erkennen : wenn ;
17. Denn ' der HLrr kann einem jeglichen aber übel gehet , sokannsichderfeinöauch

Wlich vergelten rmtodc , wie crsvcrüie - nicht bergen .
, ethat. ' c.17,1? . Röm .i ,« . ,c. s . Denn wcnns einem wohl gehet , da ;

2?. Lineböscstundemachet, dass man verdreustt seinen feind : wenns aber übel gc¬
het , so weiche» auch die freunde vo »
ihm .

9 . Traue deinem feinde nimmermehr.
10. Denn gleich wie das eisen immer

wieder rostet , also lüstet er auch seine lückc
nicht .

17. Und ob er sich schon neiget und bll-
lr» »!h-rd-rgilngs«rft -ms>mg-n, unsmn «thz- cket : so halte doch an dich , und hüte dich

^ " ' " sl 7 rge' nücht einen jeglichen in «°rDm . Und wenn dugleich anisim po-
^ lmst , wie an einem spicgel : so bleibt er

Er srcudcvergistct : und wenn Ser mensch
sirbi, sowird er innen , wie er gelcbct hat .

rg. Darum solt du niemand rühmen vor
Mm ende : denn was einer für ein
mm gewest sei) , das findet sich an seinen
« chkommen.

Das 11 Laprrcl .

p . f ^ Erl^ dedeincm Hause : denn die weit ist
B untreu und list.

zi. Lin falsch Hertzist wie ein lockvogci
widcmklobcn : hnd ' laurct , wiecröich
sibcnmöge. - ' Ms. io,8.y. ,kuc.n , ; 4 .

' z-. Denn was er guts sichet , deutet er
«O ärgste : und das allerbeste schändet er
«O höchste.

;z. Rus einem suncken wird ein gross
seuer: und der gottlose höret nicht aufs bi ;
nlilulvcrgicste.

Z4- -hüte dich vor solchen buben : sicha -

doch rostig .
ir . geuchihnnichtzudir : das; er dich

nicht wegstoffesund trete an deine statt . Le¬
he ihn nicht neben dich : dass er nicht nach
deinem stuhl trachte , und zuletztan meine
Worte denckenmüssest,und dich denn gereuen
wird .

iz . Gleich als wenn ein schlangenbe -
schwcrer gebissen wird , das gaimnert nie¬
mand ,als wenig als das , so einer mit wilde »

. . ^ . . thiercn umgehet , und von ihnen zerrissen
knnichtsgnis im sinn, dass siedir nicht eine aist gcheks dem auch , der sich an
migcschandcanhcngen . die gottlosen hengrt , und sich m i§re snir

z; . Mmst du einen fremden zu dir ein : dm menget . ,
s«wird er dir uurutzc machen , und dich Lr bleibet wol ernc weile bey dir : aber
Meinem cigemhum vertreiben . wenn du strauchelst , sobeharret er nicht .

Cap . 11. v . 1. Milt du guts thun , so ' 5' D " ' seind gibt wol gute warte ,
Mi° , wemducsthust : so verdienest du und klaget dich sehr , und stellet sich srcunü -
tMikdamik. sich- , rjcr .41,6.

1. Ttzue dcmfrommcn guts , so wir - E Kann auch ' dazu weinen : aber im
- - - - l ..- ,. .- E er dich m die grübe

er raum , so kann er deines
. . . ^ . . ' Richt .i4 , i6 .

ströicwchlcha'ts wi'rdsnicht wohi ^ , ' 7- Mill dir jemand schaden thun , so
4. Äb ' öcingottcsfürchligcn , un - crbar - istcrücrcrste :

Kedichdesgotttosen nicht . ' 1 Lor .8,14. Kindstellet sich , als walte er der Hel-
Thucgmesdcmckndcn , undgibüem sen ; und fallet dich meuchlings .

!Em nicht . Behalte dein brodt 19. Seinen ' köpf wird er schütteln , und
« chm , und gib ibm nichts : dass er da - >» die saust lachen , dein sxoncn , und das
Mchmchtgestürcketw -r - c, und dich un - maulauswcrfcn. ' c.iz ,9.
latrcie.

ö. In wirst noch ein ? so viel boshcit
M ihn cmpsatzen , als du ihm guts gc-

Denn der allerhöchste ' ist den
Mosen feind , und wird die gottlosen

' As. 5,7

Das iz Lapiccl .

i .KttLr ' pcchangrciffct , der besudelt sich
damit : und wer sich geselletzum

hofsärtigen, der lernet Hoffart . ' ; Mos .7,a .
App 4 »- Ge
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2. Kesellc dich nicht zum gewaltigen

und reichen , du ladest sonst eine schwere
last aus Sich.

z. Wad solldir der irdene topf bcy dem
ehernenlops ? Denn wo sic an einander
stoffen, sozerbricht er .

4 . Der reiche thut unrecht , und ' trotzct
noch dazu : aber ' de arnic muff leiden ,
und dazu dancken . ' Ps.7; ,9 .

?. Solange du ihm nützebist, brauchet
er dein : aber wenn 'du nicht mehr kaust ,
so lastet er dich fahren .

6. Weil du hast , so zehret er mit dir :
und bekümmert ihn nichts , daff du vcrdir -

- best. »
7. MeM er dein bedarf : kann er - ich

sein äffen , lind lächelt dich an , verhciffet
dir viel , und gibt dir die besten warte ;
und spricht , bedarfst du etwa ? ?

z. Und ladet dich einmal oder dregzu
gaste betrieglich : bis er dich um das deine
bringe , und spotte dein zuletzt.

Und wenn er gleich deine noch sichet :
läffet er dich doch fahren , und ' schultclt
den köpf über dich . " c. 12, 19.

10. Darum siehe zu : daff dich deine
einfaltigkcit nicht betnegc ,

11. lind in Unglück bringe .
12. Wenn dich ein gewaltiger will zu

sich ziehen , so wegcrc dich : so wird er
Sich desto mehr zu ihm ziehen .

1; . Dringe dich nicht selbst zu ihm , daff
du nicht verflossen werdest : fteuchs auch
nicht zu sehr , daff man dich zur noch
brauchen könne .

14. Wehre dich nicht , so er dir etwas
bcnhlet ; aber verlass ' dich nicht darauf ,
daff er dir sehr gemein ist : denn er ver¬
suchet dich damit , und mit seinen freund¬
liche » geflerdcn holet er dich aus .

15. Wenn er ungnädig wird : soblclbcts
nicht beg solchen freundlichen warten ,

'16. Und schertzet nicht imr straffen und
gesangniff .

17. Darum hüte - ich, und siche dich
wohl vor :

18. Dü lebest in grosser fahr .
1? . Ein ' iegllchcs thier halt sich zu

seinesgleichen : " ' c. 27, w .
22 . Ho soll ein jeglicher mensch sich

gesellenzu seinesgleichen .

zum schas gesellet: wenn ein golilok
sich zum frommen gesellet.

22. Wie -Gena mit dem Hundesich
sellet, also auch der reichemit dem amen

2z. WiedcrlSwedaswildsnffciinier
Heide, sosreffen die reichen die armen.

24 . Wie dem hoffartigen mmcrtW ,was geringe ist : also ist der arme dem rei¬
chen auch unwcrlh .

2; ,Wenn der reiche fallen will, sobellen
ihm seinefreunde aus : wenn derarme tit¬
let, stoffenihn auch seinefreunde zuboden.

26. Wenn ein reicher nicht recht ge,
than hat , so stnd viel , die ihm übe,hel¬
fen : wenn er sich mit Worten vergriffe»
hat , somuff mans lassen recht leg». '

27. Wenn aber ein arnier nicht recht
gethan hat , sokann manschufmntzen:und
wenn er gleich weislich redet , so ffudeik

statt / LA'N «'doch keine j
28. Wenn " der reiche redet : soschwei¬

get jedermann , und sein wort hebet mm
in den Himmel . ' M 7z, ».

29/ Wenn aber der anne redet , so rck».
spricht man : ' Mer ist der ? Undsocrseh - -M
lei, somuff er herhalte ». ' As. 4, 7. eP «

; o. Reichthum ist wol gut , wenn mau ck'n
c.s offne stnde brauchet : aber armnih de« mhi
goläosen lehret iffn viel bösesreden. . ffO

zi . Was einer im sinn hat , das flehet :Ähi
man iffm an den äugen an : cs sei, gulS, --M
oder böses. ,

za. -Hat er gnts im sinn , so ficheler
srölich auf : wer aber mit heimlichenlacken >
umgehet , kann nicht ruhe davor haben, -fl

Cap .i4 .v .i . Womöttii ,
scn ralh gibt , und davon nicht bösege-
wissen hat . E

2. Wobldcm , ' der kein bösegewissen---K
hak , und Heine zuvcrsicht ihm nicht ent- » j
fallcnist . ' Hlob27, s .

D - 6 14 Lapircl . ' '
Vom mißbr-uchMiolichl«, g-dr>«ch>>o>ub» .» ->Äjj,

. . ser flehet nicht wohl an, i ^
— - aff erreich ist : und was B gkw

und gut einem kargen Hunde5"
4 . Wer viel samlck , und chm selber^

nichts gnts ihm : ' der samlets andern- ^
und andere Werdens verprassen .

; . ^ er ^



M und ncid. (Lap .14.1; .) Jesun Sirach . N uß der
"Uber ihm selber nichts guts thut ,
MZ solle der andern MS chm ? Lr
„ jrd seinesguls nimmer froh .

6. LZ is« kein ' schändlicherding , denn
das einer ihm selbst nichts MS gönnet :
Md daS ist die rechte plage für seine bos -
b-il.

7. Thnt er etwas Ms : so weift er
srepliclinichts darum , und zuletzt wird er
mgednldigdarüber .

«. Jas ist ein böser mcnsch , der nicht
shcn mag , daft man den leutcn Ms
tdni,' sonder» wendet sein angesicht weg ,
md erbarmet sichniemands .

Lin ' vortheilischer mcnsch lastet ihm
«immergenüget seinem cheil , und kann
vorgeihnicht gcdegen. ' Spr .27,20 .

10. Lin " neidischer stehet nicht gern
M : und chui ihm wehe , wenn er soll
,sscngeben. ' c.Zi, i4 - Spr .2z,6.

11. Melnkind , thuc dir selbstguls von
demdeinen : und gib dem HLrrn opfcr ,
bnihm gebühren .

ir . Äedencke , das! der tod nicht silumet :
Nd dn weistcstgawohl , was du sär einen
tmd mit dem todc hast .

iz. Thue guts dem freunde vor deinem „.^ cr : und wird ihn cmpfähen , wie eine
»)e, nnö reiche dem armen nach dci- ^ aut ^ /
«anvermögen . Tob . 4 , 7- ^ Hjv M ^ it sirodt des

Das 1; Lapiccl .

2- .Ktt§hl dem , der ' stets mit <8Dt -
les wort umgehet , und daflkibe

anslegct und lehret : ' Ks.i , - .
Lg. DerS ' von hcrtzcn betrachtet , und

gründlich verstehen lernet , und der weis,
heit immer weiter nachsorschct : und
schleicht ihr nach , wo sietnngehct :

- 4 . Und kucket zu ihrem fensterhinein ,und horch « an der thür :
25. Suchet Herberge nahe bcy ihrem

Hanse, und richtet an ihrer wanst seineHbttc
aus , und ist ihm einegute Herberge .

- 6. Lr bringet seine kindcr auch unter
ihr dachlciiiMd bleibet unter ihrer lauben .

27. Darunter wird er vor der hitzebc -
schirmct , und ist ihm eine herrliche Woh¬
nung .

(Ep. amtageS . Ioh . desevangelisten.)

Cap . 1; . v . 1. r^ Dlchcs thut niemand ,
denn der den -HLrrn

fürchtet ; und wer sich an eKSttcs wort
halt , der findet sie.

r . Und siewird ihm begegnen , wie eine

14. Vergift ' der armen nicht , wenn
d«densröüchcn tag hast : so wird dir auch
srendcwicderfahrcn , die du begehrest.

1; . In must doch deinen ' sauren schweift
mdern lasten , und deine arbcit den erben
übergeben. ' iMos. z, i?.

15. Kib ' gerne , sowirst du wieder em-
ssahen: und heilige deine sccie. ' Luc .ü,; «.

17. Denn wenn du todt bist , so hast
du ansgezchret.

>«. Alles ' fleisch «crschleist wie ein
FÄ,: denn es ist der alle bnnd , du must
-sterben. ' Ls.4o ,S. MicL , iL.

>s . Klcich wie die ' grünen blattcrauf
einemschönenbäum , etliche abfallcn , et-
itchewieder wachsen : also gehet ? mit den
lciiten auch , etliche sterben , etliche wer - ' '

Verstandes , und wird ihn trcnckcn mir
wasicr der Weisheit . ' Zah .4, 14.

4 . Dadurch wird er starck weiden , daft
er vcst stehen kann : und wird sichan siehal¬
ten , daft er nicht zu schänden wird .

5. Sie wird ihn erhöhen über seine»
nächsten , und wird lhm seinen mundaus -
thun in der gemeine .

6. Hie wird ihn cröncn mit freude und
wonnc , und mit ewigem namen begaben .

7. Aber die narren finden sic nicht ,
und die gottlosen können sicnicht ersehen.

8. Denn sieist fern von den hoffartigcn ;
und dir Heuchler wissen nichts von ihr . Z

s . iLin gottloser kann nichts rechts Ich- »
cn. : denn cs komm

ws Venn su rcchterlehrc gchoret diel »-
ixngeborcn. " ' ' 1Pett .-,24 - >c. Weisheit , sogibt KÄt gnade dazu .

-0. Alles ' vergängliche ding muft ein » . Du darfst nicht sagen : Hab ich un .
M nehmen : ' i Zoh .- , i7 . recht gelchrct , sohals ÄDlt gelha ». Denn

21. Und die damit umgehen , fahren was er hastet , das soll du nicht thun .
«Ah mit dahin . Vpp ; >- . Du
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- Du darfst nicht sagen : -tzab ich un - n . Klso bat er wol ' sechshundml»
rccht gclchret , so bat er mich betrogen , send weggcrafft , darum , daßficinigehm,
Denn er darf k-ines' goitlosen . sam waren : wie solle denn ein einiger

iz . Denn der -SLrr hastet alle abgötke- ungehorsamer ungestrafft bleiben?
g : imdweri .hnsurchlct , der scheuet sich . .

davor . ' " ' ^ ra . Dcnn cr ist ' wolbarmbkchig . aliei,
14 . Lr hat den Menschen von anfang cr ist auch zornig . Lrlaffisichvlridhnin ,

geschaffen , und ihm die wähl geneben . ^ strafft auch greulich . So grast sei«
-' ; .Wilt üu ,sohalte die geböte : und thnc , barmherhigkcilist , so grast ist auch seine

was ihm gefällt, in rechtem vertrauen . "MM : und s richtet eine» » glichen, wieer;
ms Er bat dir feiicr und master vorge - »verdienet . ' c.; ,r . tc .,7,,7.

stellen gretz, zu weichem du will . . D-r gottlose wird Mit seinemunrecht
17. Der ' mcnsch hat vor sich leben und nicht entgehen , und des frommen Hoffnung

tod : welcheser will , das wird ihm qeze- wird nichtaustcnbleiben ,
bcn werden . ' 5 Mos .zo, i ; ., ? . ^ cr .- -,8. . K " e wohlthal wird ihre statte ßn-

-z . Denn die wcish- it ÄSttcsistgrost , den : undcincm ' legllchcnwirdwiedcrsah -
nn - cristinächtia , rcn , wie crs verdienet bat. ' Röm .r ,s . ,c.

15.Unü ' fich -taües . - c.az,az. Lbr .4,i?. / ; , Sprich nicht : ' L)er -tzLrr siehe, nach
Und ' feine äugen sehen aus die , so Mirn ,cht ; werfr°gtt ,mh !mmclnach >M

lhnsürchtcn : und er weist wohl , was recht Untcrsagröstcm haüffen dcnckc! er
gctbanoder .heuchclegist . ' Ps -Z4,is . anmichnicht : was bin ich gegen so gros

n .Lr ' heistet niemand gottlos se>;n , n̂«d ^erlaubet niemand zu sündigen .
Das 16 Lapirel .

. sm»-r,ucht. MoNirchrm̂ kürturerr
>.<7tRcuc dich nicht , öast duvicl ungcra -

O ' 'lhcncrkindcr haste und poche nicht
drauf , daß du vicl' kindcr hast , wenn sie
<KDtr nicht fürchten .

2. Verlast dich nicht auf sic, und traue
nicht auf ihr vermögen .

z. Denn cs ist bester ein fromm kind,
Senn tausend gottlose .

4 . Und ist bester ohne kinder sterben,denn
gotltose kinderhaben .

; . Lin frommer mann kann einer stadt
aufhelsen : aber wenn der gottlosen gleich
« teilst, wird siedoch durch sieverwüstet .

6 . Des habe ich mein tage viel gese¬
hen , und noch viel mehr gehöret .

7. Das ' feucr vcrbrante den ganhcn
bansten der gottlosen , und der zorn ging an
Über die ungläubigen . ' 4 Mos . iS, z; .

8. Lr verschonete der altenriefcn nicht ,
die mit ihrer starckc zu boden gingen .

? . Er schonetc auch nicht derer , bei) wel¬
chen Lol ein sremdüng war : sondern ' ver¬
sammele sicum ihres hochmuthswillen .

*l Mos. 19, S- 24. Ezech.rS,49 .
Und veröerbelc das ganhc lmü

- ei

ohnastc' barmherhigkcit, die cs mit sündcn cher or'dnung , daß sie ihr Elimmev
sthcrmachl hatten . dar ansrichlcn i

-iS
- Ä«

17. Denn flehe, dcr ' ganhchimmcl ab
lcnchalben , das mccr und die erdebeben;

7. w .
18. Berg und lhai zittern , wenn er bciw-

sncht : soll er denn in dein Hertznichtfetzen?
19. Mer was er tblm will , dassictzct

niemand : und das weiter , sovorhanden 'ist,
merckei kein mcnsch.

20 . Und er kann viel ttzun, des sichnie,
mand verstehet . Und wer kanns auSsagc»,
und ertragen, so er richtet ?

21. Mer solch drancn ist zu west ans
denangen :

22. Und wenns ein roher incalchhöret ,
' bleibet er doch beg seinerthorheir , n'ndheg
seinem irrthnm . ' M >°, 4-

Das 17Lapirel .
EriehlungSecwvhltharenGOltcS, »NbvttMütz«

»ung zur»ussr.
2z. Lŝ ) Li !lkind , gehorche mir , midier-

ne Weisheit , und meiste aus
meine warte mit ernst.

24 . .M will dir eine gewisse lehre ge¬
ben , und dich klärlich unterrichten .

25. <8§tt hat ' von anfang seinewcrcke
wohl geordnet , ' >Mos.1,1. feg. c.2,4.

rü . Unöeinem icglicheu sei» eigenwerst
gegebene . .

27. Und erhält sie Mund für ni sab

^ til

-i<«
' bi

-.' Ir-

8



Eckcim » (Lap .17.1S.) Jesus Sirach . bannherhigkcit. S7i
Und keins das andere hindere, son-

dcm sind immerdar seinem besetz! gchor -

Meiler tzat er auch auf die erde
« scheu, und siemit seinen gittern erfüllet :

zo. Und machet das crdrcich voll ttzierc,
welchewieder unter die erde kommen .

Lap - 17. v - 1. KStthat ' den Menschen
« schaffenans der erden , ' 1Mos.i ,27.0.2,7.

- . Und ' machte itzn wieder zur erden .
lÄros-;,!- .

Und bestimmte itznen die zeit ihre .?
leben?, und schufi siebetzde, ein ieglichcs zu
Der art , und ' machte sic nach seinem bil¬
de. ' Mcistz .-,- z. Loloff .?, io . Iac .z,? .

4. Er gab ihnen , dast alles fleisch sie
strchtcn mustc , und sic herrschen sollen
Ncrtlnere und vögel.

; . Er gab ihnen vcrnnnst , spräche , au-
zm, ohrcn, und verstand , und crkcnknist.

«. ' Und zcigcte ihnen bcgde guls lind
« fes.

7. Und hat sic vor andern khieren son¬
derlichangesehene

«. ' Ahnen zu zeigen seinegroße Majestät .
9. Er hat sic gelehrct , undcingesch

ieSlebensgegeben.
10. Er hat einen ewigen bund mit ih-

« geinach'k, und seinerechte offenbaret .
11. Sic haben mit ihren äugen seine ma -

Mt gesehen, und mit ihren ohrcn seine
herrlichestimme gehöret .

12. Und er sprach zu ihnen : ' Hütet euch
«er allem unrecht . Und befahl einem jeg¬
lichenseinennächsten . ' 1Mos.2,17.

iz. ' Zhr wesen ist immer vor ihm , und
»ich! verborgen . ' c.2z,2? .

14. Zn allen landen ' hat er Herrschaf¬
tengeordnet : ' Rom .iz, i .-c.

1; . Wer über Israel ist er selbst ' Herr
Mden . ' - i Ham. 8, 7.

1«. Me ihre wercke sind vor ihm so
offenbar wie die sonne, und seine äugen
sehenohn Unterlast all ihr wesen.

17. Mch sind alle ihre boshcitcn ihm
«»verborgen , und alle ihre finden sind
vor ihm offenbar.

I«. Er behält die wohlthat des Men¬
schen, wie einen siegelring : und die guten
» erike, wi< einen augapscl .
, Y . Und zlllehtwird er auswachcn : und '

Wem icglichcn vergelten auf seinen köpf,
» n erdverdienet hat . ' Matth .25,41. sea.

20 . Mer die sich bessern, lasset er zu gna¬
den kommen : und ' die da müde werden , trö¬
stet er, dast sic nî t « zage».

21. Ho bekehre dich nun zum HErrn ,
und last dein snndlich leben .

22. Bitte ' den HErrn , und höre auf
vom bösen. c.21,1.

2z. Halte dich zu dem höchstcn ,und wen¬
de dich vom unrecht,

24 . Und hasse mit ernst die ' abgöttcrcn.
2; . Wer ' will den höchsten loben in der

Hölle? ' M «,s .
26 . Denn ' allein die lebendigen können

loben : dic todten , als die nicht mehr sind,
können nicht loben . ' Es.z», i? .

27. Darum ' lobe den HErrn , dieweil
du lebest und gesund bist. ' M.i ->4, zz.

Das 18 Lapirel .

28. ^ Wie ist Sie ' barnihertzigkeit
des HERRN so groß : und

lasset steh gnädig finden denen , so
sich zuihmbckchrcn ! ' ZZs.105,17.

29. Den » was kann doch ein mensch
segn, sintemal er nicht unsterblich ist ?

zo . Mas ist Heller denn die sonne ? noch
must sievergehen : und was ' fleischund blüt
richtet , das ist) a böseding . ' 1Mos.8,21.

zi . Er sichet die unmässige höhe de!
Himmels , aber allc ' menschensind 'crde und
staub . ' c.iO, 8. 1Mos.18,27.

Cap . 18. v . i . Der da aber ewig lebet,
alles , ' was der macht, das ist vollkommen .

* r Mvs.i,zl.
r . Der HErr ' ist allein gerecht : nie¬

mand kann seine wercke aussprcchcn . Mer
kann seinegrosse wunder begreifst » ?

z. Mer kann seinegrosse macht messen ?
4 . Mer kann seine grosse barmhcrhig -

keit erzehlcn ?
; .Mau kann sicweder wehren noch meh¬

ren , und kann seinegrosse wunder nicht be-
greiffcn .

s . Aber ein mensch, wenn er gleich sein
bestes gcthan hat , so ists noch kaum angc -
sangen : und wenn er Minel , erhob ? voll¬
endet, sofehlet es noch weit .

7. Denn was ist der mensch ? Moz «
taugt er ? Mas kann er frommen oder
schaden ihn » ? 8- Wenn



»?r Duffe nicht zu sparen . Da » Lu »
8. Menu cr ' lange lebet, solebet er hun¬

dertfahr . <8 '.eich wie ein tröpflcin wässcrs
gegen das mcer , und wie ein körnlcin gegen
den fand am mcer : sogeringe sind scincstayr
gegen die cwigkeit . ' IZs.9Q, i'o .

9. Darum Kat ' <8Dtk geduld mit ihnen ,
und schüttet ' seine barmhcrtzigkeit aus
Über sic. ' Luc . iz,7.8. 2 ,Petr, z,9.

10. Lr sichet und weiß wohl , wie sie
alle des todcs scimmüssen.

11. Darum erbarmet cr sichdesto reich¬
licher über sie.

üa .Lines Menschen barmhcrhigkeit gehet
allein über seinen nächsten , abeMDlteS
barmhcrhigkeit gehet Über alle weit / P/*^

iz ." Lr straffet ' und züchtiget : er lehret
und pfleget, wie ein Hirte seiner Heerde.

14. Er erbarmet sieh aller , die sichzie¬
hen lasten und ftcissig KSttcs wort hören .

1; . Mciukind , wenn du ' jemand MS
tbust , so mache dich nicht unnütze : und
wenn du etwas gibst , so betrübe ihn
nicht mit harten Worten . ' c.20, 1; .

'16. Der lhan kühlet die Hitze: also
ist ei» gut wori bester, denn die gäbe .

17. Ha ein wort ist oft angenehmer,
denn eine grosse gäbe : und ein Holdseliger
mcnlch gibt siealle beydc .

18. Lin narr aber rückts einem unhöf¬
lich auf , und eine unfreundliche gäbe ist
verdriesilich .

19.Lern 'evor selbst,che du andere lehrest .
- o . Hilf dir vor selber , che du andere

artznegest .
ri . -Straffe dich vor selbst , che du an¬

dere utthcilcsi : so wirst du gnade finden,
wenn andere gestrafft werden .

2r . ' Spare deine bnstc nicht , bis du
kranck werdest : sondern bessere dich, weil
du noch sündigen kaust. Vcrzeuch nicht
fromm zu werden , und harre nicht mit bcs-
scrung deines lcbens bis in den lod . ' c.; ,8.

2z'. Und wilst du KAtt dienen : so last
drrs einen ' ernst scgn , auf dasi du eKDtl

(Lap .1z.19.) Böse last und
. DenneskannvorabendsM ^ ;
werden , weder es am morgen war - n„b
solches alles geschichkbald vor etzSn ' °
r^ ^ i.E ' " weiscr menschist in diese,'»sorgfältig : und hütet sichvor siinden m it
cr noch ündigcn ann . ^

28. Mer verständig ist , der nimt s'l,
cheweishcitan : nndwersiekrigt , der Io.
VNste.

29. Wer solchelehre recht gclcrnct Hai.
der kann sichweislich halten , und wobsda,
von reden zur befferung.

W

.Äüi

Mai
:thilch
: .W

nicht versuchest.

Da » 19 Copilot .
BSs<tust, z-ichwjtzund«rgiWzkliizll

zo .cLSlge ' Nicht deinen bösenlüste», seil,
O der» brich deinen willen.

*>Mos.4,7. Röm.6,12. i Pttr .r,n .
zi . Denn wo du deinen bösenlüsten sei,

gcst , so wirst du dich deinen feindenselbst
zumspott machen .

za. Scy nickt ein prasser , und gewchne
dich nicht zum schlenimen :

zz. Nus dast du nicht zum bcttlcr ww-
dest , und wenn du nimmer geld imsäckel
hast , auf wucher nehmen müssest.

Lap . 19. v . 1. Li » arbcitcr , der sich
gern voll säufft , der wird nicht reich : und
wer ein geringes nicht zu ralhc hält , ' der A
nimt für und für ab . ' Luc.i; ,,4 .>?.

2. Mein und ' wcibcr beihören diewen
sen. ' i Kö ».i>,4. Hir .9,9.

z. Und die sichs'an huren hengen, wer¬
den wild , und kriegen motten und warme
zu lohn , und verdorre » den andern znm
mcrcklichcncxempel .

4 . Mer bald giSubet , der ist leicht-
fertig : undthulihm , wenn cr sichsover,
führen lässt, selbstschaden.

Mer sich freuet , dass er s-Mheit
treiben kann , der wird verachict : weraber
solche unnütze schwätzcr hasset , der verhü-

Hörest d» « ai b»sis , l«>i<» ^ ü

-sisi,

-ÄU

24 . Hedenckc an den ' zorn , der am en¬
de kommen wird : und an die rache , wenn
du davon must . ' Matth , z, 7.

2; . Denn wenn mau satt ist , soll man
gleichwol drucken , dasi man wieder hun -
gern'kann : und wenn man reich ist, sollman
ücnckeu, dasi man wieder arm werden kann .

W -ish . -, , . mcht ^ eh
7. Du soll cs weder freund nochsenlde

Und offenbar - cs nicht , wo du es«H-
ncböscqewisscnthlinkanst .

9. Denn man höret dir wol j», »
mercket daraus : aber man hasset °-V
gleichwol . Halt



Ä

Mistigkeit . (Lap .is .ro .) Jesu -, Sirach . M ißbrauch Ser znnge .

^ o. Hast du etwas gehöret , last cs mit
dirsterben, sohast du cm ruhig gewissen :
Wn du wirst ) » nicht davon bersten .

ii . Aber ein narr bricht heraus , wie
Mitig kind heraus will .

ir . Wenn ein wort im narren steckt :

Weben , als wenn ein pfeil in der Hüfte
^ lkt.

Sprich deinen nächsten drum an .
Weicht Halters nicht gelhan : oder hat
ns gelhan, dast ers nicht mehr thue .

14. Sprich deinen nächsten drum an ,
Weicht hat ers nicht gcredt : hat ers
«dergcredt, dast ers nicht mehr thue .

1;. Sprich deinen freund drum an , denn
im leugcl ' gcrne auf die lenke : darum
glaubenicht alles, was du hörest .

iö. Es entfahret oft einem ein wort , und
nmnets doch nicht also : denn ' wer ist,
demnichtzuweilen ein wort entfahret ?

17. Sprich deinen nächsten drum an , che
duinit ihm pochest : und drucke an KSttes

S7,

« .Denn - ie' surcht ODttes machet weis¬

lich thun in allen fachen , und KDlles ge¬
betlehret klüglich fahren in allem Handel .

w. Krg !istig?cit ist nicht Weisheit , und
dergottlosen tückc sind keineklugheit :

-0. Sondern es ist eine boshcil und ab -
gSncrei), und eitel thorheit und unweisheit .

21. Ls ist bester geringe klugheit mit
Mssurcht , denn graste klugheit mit ÄSt -
leSVerachtung.

Es ist mancher scharfsinnig und doch
ei»schalck: und kan» die " sache drehen , wie
er- haben will .

2z. Derlelbige schalckkann den kopfheu -
ge», und ernst sehen : und ist doch eitel be¬
trug.

24. Er schlagt die äugen nieder , nnd
horchet mit schalcksohrcn : und wo du
sicht acht aus ihn hast , so wird er dich
übereilen.

Und ob er zu schwach ist, dir schaden
l»thun : so' wird er dich doch, wenn er seine!«it stehet, berücken. " 2 Ham . iz, 28.

rü . Man siehcis einem wol an , und ein
vmiiinftiger merckel den mann an seinen
Werden .

27. Denn seine kleidnng , lachen und
Mg zeigenihn an .

Das 20 Lapreel .

i .^ H strafft einer oft seinen »aasten zur
v »' unzeit : und lhate weislicher , dast er

schwiege.
. 2. Es ist bester frechstraffen , denn hci '.n-

lich hast tragen .
z. Und wers zu danck an »imt , dcm

bringcks frommen .
4 . Wer gemalt Übet im gerichl : der ist

eben als ein Hofmeister , der eine Mgsrau
schändet , die er bewahren soll.

5. Der eine schweiget , darum , dast er
sich nicht kann verantworten :

ü. Lin ander aber " schweigetund war¬
tet seiner zeit. " Mrest . z, 7.

7. Ein weiser mann schweiget , bis er
seine zeit erstehet : aber eiMch 'er narr kann
der zeit nicht erharren ) " ^ "

8. Wer " viel plaudert, der machet sich
feindselig : und wer sich viel gewaltS an -
mastet , dem wird inan gram . " Spr .io , ip .

s - Es glückt manchein in bösen fachen,
aber es gedeget ihm zum verderben .

10. Ls gibt oft einer etwas , da ers
übel anleget : dagegen gibt einer , da er¬
seht-wohl anleget .

n .Mer sehr pranget , der verdirbst ürii -
ber .wcr sichaber drückender kommt empor .

12. Mancher kaufst am ersten wohl¬
feil , aber hernach must ers theuer gnug
bezahlen .

1; . Eia weiser mann machet sein ge<
schenckwerth init lieblichen warten : aber
was die narren schencken, mache » sie selbst
unwerth .

14. Des narren geschenckwird dir nicht
viel frommen : denn mit einem äuge gibt
er ; und mit sieben äugen stehet er , was er
dafür kriege.

1; . Ergibt wenig , nnd ' rücketeinem viel
auf : und schreyets aus , als ein weinrüsfcr .>c. iz, ,s . c. 4i , rs .

16. Heute leihet er , morgen will ers
wieder haben : das sind feindselige ieute .

17. Der narr klaget : Miristnieman -
lreu , niemand danckct mir für meine
wohlthat ;

18. Auch die mein brodt esten , reden
nichts guts von mir .

19. S wie oft und von vielen wird er
verspottet ! »o . Er



, 74 Lügen Mich . Da » Luch (Lap .2s .21.) Merscheid der nmsn,
Er fallet fährlichcr durch solche, , , - . . . Ilcuchvorderflüdc^ j^ ^ :

rede , denn so er vom sollen fiele : also ge- schlänge : denn sodu chr zunahe kom»u, k
Keks den bö en, dast sie doch zuletzt plötzlich sticht fl- dich. ^ ?

Ihre zähne find wie löwen jähnUmd
tddten den Menschen. ^ ^

4 - Eine iegsichcfündeistwie -in schast
schwcrdt : und verwundet , dast nicmaud
heilen kann .

Wergcwalt und unrecht th« , must
zuletzt zum bcttlcr werden : und wer '

fallen misten . ' i^ csch.W, , .
ri . Lin grober ungezogener mensch

plaudert unvorfichtiglich : und wäschet im¬
merfort, wie es ihm einfällt .

ri . Wenn ein narr schon etwas guts
redet, so taugt es doch nicht : denn er redcts
nicht zu rechter zeit. . . . .

2z. Manchem wehret seinearmuch , dast stoltz ist , kommt znictzk von Haus und
er nichts Lbeks thut : davon hat er das vor- Hose. ' c.i°,,7.„.
thcil , dast er kein böse gewitzen hat . L. Denn sobald ' der elenderuffi : fl, Hz,

- 4 . Mancher lhul lieber das ärgste , rets <KSll , und die rache wird eilend
denn dast er seine ehre verliere : und thuts kommen . -
um gottloser icute willen . 7. Wer ihm nicht sagen lastet , da ist

r ; . Mancher dienet dem andern zu un- schon aus der bahn des gotttosen : uud mr
rechten sachcn , und eben damit krigt er <8Dtt fürchtet , der nimts zu hertzen.
ihn zum feinde . 8- Wer akr noch dazu trotzet , denfl,>

26. Die ' lügen ist ein hcstlicherschaud - HelstSSnvou ferne : und ein kluger mm
steckan einem Menschen, und ist gemcinbei , cketwohl , dast er uniergehen will ,
ungezogenen ieuten . ' c.7,14.-5. ?- Wer seinHaus bauet mii andaa lau

- 7. Lin dich ist nicht so böle als ein legustöcrtmileAemc . ihnimiiigrahc .
mensch , der sich zu lügen gewehnct : aber Die ' rotl̂ M 'gcsttloK iss'wikssia
zuletzt kommen sic begde an den galgen . hausten wcrgs , das mit lener verzehret

- z. Lügen ist dem Menschen ein schänd¬
lich ding , und er kann nimmermehr z» eh¬
ren kommen .

a , . Lin ' weiser mann bringet sich
selbst zu ehren durch seine weise rede , und
ein kluger mann ist lieb und werth heg für¬
sten. ' - Mos.4 -,S . sqg-

zo . Wer ' scinenackcrflcistig bauet , der
machet seinen hausten grost : und wer bei)
fürsten sich hält , dast er lieb und werth ist,
der kann viel bösem Vorkommen .

-c .

'.,vN

-ri« '

finuu

wird . Mos.1- ,- 4 . Ls.-,;i.
11. Die gottlosen gehen zwar auf einem

feinen Pflaster , des ende der Höllen ab-
grund ist.

12. Mer KNties gebot hält , der fol¬
get seinem eigenen kopi nicht :

-z. Und chStt ' mit ernst fürchten , ist
Weisheit. ' c.,z,rz.

14. Wo nicht Vernunft innen ist, das
lastet siel, nicht ziehen.

15. Ltlichc-sind vernünftig genug, rich¬
ten aber dainit viel Unglücksan

cd »
ÄM«
aLni
eflick!

ZI. ' Acschcnckc und gaben verblenden
die weisen : und legen ihnen einen zäum ins
maul , dast sienicht straffen können .

' r Mos. 2Z,8. s Mos. 16, 19.
zr . Lin weiser mann , der sich nicht

brauchen lästct , und ein vergrabener schätz,
wozu sind sie begdc nütze?

zz. Ls ist bester , dast sich der umveisr
verkrieche , den« der weise.

Das 21 Lapitel .

nekst ^ d!mw ^ ^ wenneinw -i-
».« NLin kind,hast du gcsündiget , ' sohöre str rcdcr,, daS ' st l -eolich !>>M «.

w ^ ans : undbit -e , dastdiröiev'ori - - - m -lM man°ch ^ w°- d-r
auch vergeben werden . ' 1.17,2». westeredet

>6. Lines weilen manu -S lehre flcustel
daher , wie eine fluch und wie einelebend!,
ge gneüe.

17. Des narren Hertzist wiccin topf, der
da rinnet : und kann keinelehre Hallen.

-8. Wenn ein vernünftiger eine gute
lehre höret , so lobet er sic, und breitet fi-
aüs : ' köret sie aber ein »mlhwilltger , P
Mistfällci sieihm , und wirft siehinter sich,

1, . Die rede des narren drücketwie ei

r-

-»,««!
Äu
« chl
-i'Vz
>»ch
ir«j
5>»

ei«

und was er redet , das gilt-



2,) narren . ( Lap .ri .- - .) Jest -s Sirach .

ls«l- >

Ics narren rede sichet wie ein cin-

Allcn Hans : und des unverständigen
M kann man nicht wissen, was cs ist.

rr . Wenn inan den narren ziehen will :

soMel er sich, als walte man ihmsesscl
Milde und süsselegen ;

rz. Mer ein ' weiser achtcts für einen
Menen schmuck, und für cin geschmciöe
«nircchtcnarm . ' As . i ^ i, ; .

- 4. Lin narr länfft freg einem ins hauS ,
Kr einvernünftiger scheuet sich.

r ;. Lin narr kucketfrei , einem zum scn-

sir hinein , aber ein vernünftiger blribet
heraussenstehen.

-s. Ls ist eine Unvernunft , einem an der
Mr horchen : ein vernünftiger Hielt cs
streincschmach .

-7. Me nnnißen wascher plaudern , das
mchtszur sache dienet : die weisen aber
siivegenihre warte mit der goldwage .

-z. Die narren haben ihr herh im maul ,
Kr die' weisen haben ihren mnnd im Her¬
ten. " c.U ,n .

Lin narr lachet ibttlaut , ein wei¬
serlächelt ein wenig .

z°. Wenn der gottlose einem schalckflu¬
chet, sofluchet er ihm selber.

zi. Me ohrcnbläscr thun ihnen selbst
schaden, und hat sie niemand gern um sich.

Das rr Lapirel .

r / KZu sanier mcnsch ist gleich wie ein
stein, der im koch liegt :

а. Wer ihn anfhcbet , der must die Han¬
kewiederwischen.

z. Lin ' ungezogener sahn ist seinem Va¬
tereinemehre . ' Hpr .i7 , r ; .

4. Line vernünftige tochter kngt wol
mm mann ; aber eine nngerathenc toch-
lkrläfletman sitzen, und sie bekümmert ch-
M vatcr.

; . Und welche wild ist : die ist begde
dem vater und Sem mann eine unehre ,
md wird von Heydengehastet .

б. Line rede, sozur unzeit geschieht, rci -
Mt sichebenwicein faücuspiel , wenn einer
lMarigist. Hrraffe nnd lehre soll man
!«rechter zeit üben.

, "der einen narren lehret , der flicket
Werbenzusammen : nnd chut eben , als
* a» man einen aus einem tieffcn schlaff

Hausregcln . s ?j

8. Wer mit einem narren redet , der re¬
det mit einem schlaffenden .

- . Wenns aus ist : so spricht cr, was ists k
is . Ueber ' einen koöten pflegt man zu

trauren , denn er hat das licht nicht mehr :
aber über einen narren solle man trauren ,
dast er keinen verstand hat . ' c.zz, iL.

ii . Man soll ' nicht sosehr trauren über
den todten : Senn er ist zur ruhe kommen .

>- TH-ss4,,z.
ir . Rbcr des narren leben ist arger den»

- er toü .

iz . ' Hiebentage trauret man über ei¬
nen lodten , aber über einen narren und
gottlosen ihr iebenlanz . ' i Mos .; o ,is .

14. Rede nicht viel mit einem narren ,
nnd gehe nicht viel um mit einem unver¬
ständigen .

15. Halte dich von ihm , dass du nicht in
einen schwelst geführet und von seinem
unflat beflecketwerdest .

16. Weiche nur von ihm : so bleibest d»
mit frieden , und kommst nicht in angst und
noth über seiner thorheit .

17. Was ist schwerer denn bley ? und
wie will man einen narren anders heisse«,
denn bieg ?

18. Ls ist leichter , fand , saltz und eise»
tragen : den» einen unverständigen Men¬
schen.

1? . Kleichwic ei» ' hauS , das vest in ein¬
ander verbunden ist , nicht zerfällt vom
sturmwind : also auch ein Herh , das sei¬
ner sachcn gewiss ist , das fürchtet sich vor
keinem schrecken. " Matth . 7, r ; .

io . gleichwie der schönetünch an Ser
schlechten wand wieder den regen ,

ri . Und ein zaun auf hohem berge wie¬
der den wind nicht kann bestehe» :

rr . Älso stehet das blöde Hertz des « ak-
rcN in seinem vornehmen wieder kein er¬
schrecken.

az . Wenn man das äuge drückt , soge¬
hen thronen heraus :

24 . Und wenn man einem das Herst
trifft , so lässet er sichs mcrckcn .

2,; . Wer unter die vögcl wirst , der
scheucht sic weg : und wer seinen freund
schmähet , der zertrennet die sreundschuft -

26.' Wenn d» gleich ein schwcrdt zückest
über deinen freund , >0 machest du es nicht
soMsMmitschmähmss .

- 7. De « «



der zunge . Da »
- 7. Denn ihr könnet wol wieder freunde

werden : wenn ön ihn nicht meidest , und
redest mit ihm . Denn man kann alles ver¬
söhnen : ausgenommen die schwach , Ver¬
achtung , " Offenbarung der Heimlichkeit ,
und böse tücke ; solche stücke verjagen den
freund . ' c.27,Lz.r4 .

rz . Bleibe treu deinem freunde in seiner
armnlh : daß du dich mit ihm freuen mö¬
gest , wenns ihm wohl gehet .

- S. Halte vcfle bey ihm , wenns ihm
Übelgehet : auf daß du seines glücks auch
geniesten mögest.

zo . Der rauch und dampf gehet vor¬
her , wenn ein scuer brennen will : also
kommts vom schmähe » zum blutvcr -
gieffen .

zi . Hchamc dich nicht , deinen freund zu
schützen: und meide ihn nicht .
' ; r . MiedcrfLhret dir etwas böses von

ihm : so wird sich vor ihm hüten , wcrS
höret .

Buch (Lap .22.2z.) H ÜMchcsl-s'w«.,.

7. Lieben kindcr , l-rnetdäsLfA

' K '

Das rz Lapitcl .
G-d, l NM rechten gebrauchder junge : Item

Was für fündrn in Wortenund werckenzu weis

Dass " ich könte ein schloff an mei-
. neu mund legen , und ein vcst siege!

aus mein maul drücken : daff ich dadurch
nicht zu fall käme , und meine zunge mich
nicht verdcrbete ! " c. rz , rz . M141 , z.

Lap .rz .v .l . HLrr ÄDU Vater , und
HLrr meines lcbens , laff mich nicht unter
Sie iastcrer gcrathcn , und laff mich
nicht unter ihnen verderben .

r . I daff ich meine gedancken könte im
zäum halte « , und mein Hertz miteWltcs
wort züchtigen , und ich mein nicht schöns¬
te, wo ich schiele :

z. Auf dajs ich nicht finde anrichiele ,
und groff irrchum stiftete , und viel Übels
beginge ; damit ich nicht untergehcn müste
vor meinen feinden , und ihnen zum spokt
würde .

4 . HLrr KDlt Vater , und HLrr
meines lebcns :

Behüte mich vor unzüchtigem gesicht,
und wende von mir alle böse lüste.

6. Laff mich nicht in schlemmen und
« nkeuschhcit gerathen , und behüte mich
vor unverschämtem hertzen¬

ten : denn wer es halt , der wird sich,,,n
warten nicht vergreisten ; ^

z. Me die gottlosen und ILsl-rcr , M
die stoltzcndadurch fallen.

? . Kewehnc deinen »mnd nicht w>»
schweren, und KSttes namen zuführen.

10. Denn gleichwie ein knccht, der' , fl
gestaupet wird , nicht ohne stricmenist-

11. Also kann der auch nicht rein non
finden schn , der oft schwere! und M ,c,
namcn führet.

I- . SVer oft schwere!, der sündigetch : ^
und die " plage wird von seinembansenicht
bl-iben. " Spr . ,7, !;. Zs .

iz . Hchwereter , und vcrstchctsnicht, E "
so findig « er gleichwol ; verstehet erS, -E
und verachtet es, sofindig « er zwiefaltig: " ?

14. Hchwereter aber vergeblich, soist
er dennoch nicht ohne finde ; sein haut -e-U"
wird hart gestrafft werden .

1; . Ls ist auch ein Milcher fluch, nM
davor behüte KDtt das Haus chacob : -«

is . Und die gottessürchtigen fliehen sol- erss«
ches,und besudeln sichnicht mit dieserfinde, » a

17. " ctzewehne deinen mund nicht zustÄfl
leichtfertigem schweren : denn es komint '- ';H
aus bösemvornehincn . " Matth .;,zz. sg. rWi

18. " Vergift nicht deinesvaters und " ,BK
deiner mutter lehre , so wirst du unter den
Herrensitzen ; " c. ;, z. '.M

iy . Und wird dein auch nicht vcrgcstcntH
werden : daff du nicht gewöhnestder narr -
hcit , und zuletzt wollest , " du wärest nie Ml
geboren ; und verfluchest den lag deiner H ^
geburi . " Hiob z, z. c. rH

ro . Wer sich gewchnci zu schmatzen,
der besten sichlein lcbtaqe nicht.

21. Das ander mal findigen, das istzu- ^
viel : das dritte mal bringet diestraffemit ^

Mer in der brunst stecket, der ist r»
wie ein brennend scuer : und höret nicht
auf , bis er sickselbstverbrenne . ^

rz . Lin unkcuseber menlch hat keineruhe
a » seinem leibe, biscreinfcueranMide .

24 . Liiiem unkeuschenMenschenist°l>' »4 ,
speisefiste : und laste- n icht ab , bis er« « >
fülle . . . . S

-5. Lin mann , der seinechebricht ; u»b tzL
" drucket beg sichselbst, wer sichetmich «t-

»Hiob24̂ !-
- S.LS A'«>!i



« briinst . (Lap .rz .r4 .) Jesus Sirach . _ Ruhm der Weisheit . §77
^ 6. Ls ist finster um mich , und die wäm
»̂ verbergen mich , dass mich niemand sic-

wen soll ichHeuen ? ' der allerhöch¬
st achtetmeiner stade nicht : ' c.16, 1; .

27. Solcher scheuet allein - er Menschen

i

ich

hfl
iüs.
G
i»

L!I>
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«ii» i
,» i

fli» i

!»!»jiiri

«s '
ist >

^ !
2' -^ ;

28. Und dencket nicht , dass die ' äugen
tcSHLrrn viel Heller find denn die sonne ;
„ad Men alles , was die menschcn thun ,
md schauen auch in die heimlichen wiu -
lktl. ' c.17,16. c.zs ,r 4 . Lbr .4 , rz .

29. Me dinge sind ihm bckant , eheste

,«schaffenwerden : also wohl , als wenn sie

^ .^ er êlbe mann wird öffentlich in der
Mgestrafft werden :

z-. Und wirderhaschetwcrdm , wenn er
sichSauiwenigsten verstehet .

zr . Also wirüs auch gehen dem wcibe,
tieihren mann verlasset , und einen erben
meinem andernkrigt .

zz. Erstlich ' ist sie dem gebot ADttes
»«gehorsam, zum andern sündiget sic wie¬
dershrcn mann , zum dritten bringet sie
durchihren chcbruch kiudcr von einem an¬
dern."z Mossro , !--. ; Mos .22,22.Zoh .«, ; .

Z4. Diese wird man aus der gemeine
mrscn , und ihre kindcr müssen ihr entgel¬
te«.

zu- Ihre kindcr werden ' nicht wnrheln ,
md ihre zweige werden nicht srucht brin¬
ge«. " WeiSh .z, i 6. c.4 ,z.

z6. Hie lasset ein verflucht gedachmiss
hinter sich, und ihre schände wird nim¬
mermehrvertilget .

Z7- Daran lernen die Nachkommen ,
dassnichts bcffers sei), denn KSlt fürchten :
»ad nichts MrS , denn aus KSlleS ge¬
betachten.

Da » 24 Lapieel .

>(? > Zc Weisheit preiset sich ,̂ und unter
dem volckrühmet siesich.

2. Sie prediget in der gemeine ÄSttes ,
z. Und lobet sichin seinem reich .
4 . Und spricht also : ' ZchlmiÄDttes

Mort, ' Zoh .1,1. - Zoh .1, 1. Dffcnb .is , iz .
5. Und schwebe über der gantzeu erde,

miediewolckcu.

6. Mein gezeltist in - erhöhe , «»- mein

7. Zch allein bin ' allenthalben , so weit
der Himmel ist, ' Weish .1,7. c. ir , ».

s . Und so kieffder abgrund ' ist :
s . Allenthalben im mecr , allenthalben

aus erden ;
10. Untcrallenleute » , unter allen Hei¬

den .

11. Bey diesen allen Hab ich wohnung
gesucht , dass ich etwa statt sünde .

12. Da gebot inir der schöufcr aller dis «
ge , und der mich geschaffen har , b-stcllete
mir eine wohming , und sprach :

iz . Zn Zacob soll du wohnen ,»!!- Zsiael
soll dein erbe seist .

14. Vor - er weit , vou ansaug bin ich
geschaffen ; und werde ewiglich bleiben , und
habe vor ihm in der halten geüicnct :

1; . Und darnach z» zte » eine gewiss«
stattekrigt ; underhatmich indichcil -ge
stadt gesetzt, dass ich zu Zcrüsaiem regieren
solle .

16. Zch habe emgewurheU bex emem
geehrten volck, das HDttes erbiheä ist.

17. Zchbinhochgcwachseu ^ wn ein ce-
- er auföemLibanon , und wie eine cypress«
auf demgcbirge -hcrmon .

18. Ich bin aufgcwachien , wie eis
palmbaum am wasser ; und wie die rosts -
stöcke, so man zu -Hiericho erzcnch: .

ig . Mic ei» schöner öhlbaum --ns srcyem
selde ; ich bin ausgewachsen , wie ahöruen .

rc>. Ich gab einen lieblichen geruch von
mir , wiccynnamet : und köstliche würtze,
und wie die bestenmgrrhen :

ri . Mie galbanstnd onych , und Myrrhe »,
und wie der Weihrauch in dem tempcl .

- 2. Zch breitete meine zweige ans , wie
eine eiche : und meine zweige waren schön
und lustig .

rz . Ich gab einen ' lieblichen geruch
von mir , wie der weinstock : ' c.zs ,>s.

24 . Und meine blühte brachte ehrliche
und reiche srucht .

2; . Kommet ' her zu mir , alle , die ihr
mein begehret : ' Matth . 11, 28.

26 . Und sättiget euch von meinen
flüchten .

27. Meine predigt ist süsser denn Honig,
und meine gäbe süsserdenn Honigseim .

28. Mer ' von mir isset, de» hungert
mmernachmir . " Zoh .6,n .ff Agg »>. Und



»7«_ Ruhm der heil . schrist .
29 . Und ' wer vn» mir trinckck, den dür¬

ftet immer nach mir . ' Zoh .4 , iz .i 4 .
so. Mcrirur gehorchet , der wird nicht

t » schänden :
zi . Und wer mir folget , der wirdm -

schuldig bie -bcn .
zr . 'Dis altes ist eben das buch des bun -

deS, milde ,» höchsten <!d? ligemncht :

Das Dach (L «p.i4 .i;.) Jeraltt nerev,.
Drcg stückesind , denen ichveu bä¬

hen feind bin , und ihr wcstn vcrdm-u,

zz. Ncm !:ch das acsih , welches Most
dem baust .pacöb z»m schätzbesohlen hat .

S4- Daraus d>e wcisbcil gcstosse» ist ,
wie " das wastcr , wenn csgrost ist :

g; . Und wie das master Tigris , wenn
es übergehet un stütze».

zs . Daraus dt , verstand geflossen ist,
wie der Lnphmies , wen » ergrostist : und
wie " der Zordan in der ernte . ' Zok. z,

37. N'uS demtclben ist hervor brachen
die mehr , w!ssdas !ichl . im'd wie üSL was-

sirss»« in , ^

«DI

istlö -
»Pi

l «>H

scr NiluS im heibst .̂ ^ V '^ W^ ' L ,̂ cindeuntergeben stehet.
. - - .4. E - . nzgeler ? ^ „ -MnblL-m '^ . ejzZ. Er ist mc gcivest , der cs anS^

ncihattc : und wird nimmermehr werden ,
der cs ausgründen möchte .

?9- Denn lein sin» ist reicher , weder
kein meer : und sein wart ' tiejfer , denn kein
abgrund . ' Röm . n , ; ; .

40 . Ls stiessen van mir viel bachlcin
ln dic gssrtcn , wie man das wastcr hinein
leitet .

41 . Da wassere ich meinengatteii ,4- . Und lrcncke nuinc wiese.
4z . Da werden meine bächlein j» gros¬

sen strömen ,
44 - Und meine ströme werden grosse sce.
4 ; . Denn meine lehre leuchtet soweit ,als

der lichte morgen : und scheinet ferne .
4«. Nach schütte ! meine lehre Weissa¬

gung aus , die ewig bleiben must .
4 ' . Da sehet ihr, ' dapich nicht allein

für mich arbeite : sondern für alle , die der
Weisheit begehren . ' c. zz, , s .

. 7 'V --- --m -

Mich Übel : . " ' Hwe'stnvcrdrech
4 . Mein, -in amer hofförtig ist , W

c:n reicher gern Icugrt , und ein aller um
einchebrechcrist .

; . Mcnn du in dcrsogcnd nicht sauv
lest, was wilst du im alter sinden?

6. §>wie sein stehets : wenn die grave,
Häupter weist, und die allen klug,

7. Und die Herren vernünftig und vor¬sichtig sind.
«. Das ' ist der alten cronc , wenuße

viel erfahren haben : und ihre ehre ist, wem
sicKSil fürchten . ' Spr . ,s, m

9. Nenn stückesind , die ich in mciiuvi
hertzcn hoch zu iahen Halle , uiiddas zchciüe
will ich mitmeinem munde preisen. . ^

is . Lin mann , ' der frcudc an seine» "" "
kindcrn hat. Mer erlebet , daß er seine 's ,

ndeuntcrgchcn sichet. ' Spr . i; , -o.
11. Mahl dem, der ' ein vernünftig wcib

hat . Wer mit seinem reden keine» s !a, « xH
den thut . Mer nicht dienen must denen, ' '
sa cs nicht werth sind. ' c. Ksii.

ir . Moi -i dem, der ' einentreuen srennd
bat . Wählde »i , dcrklngist , unddcrda
lehret , da mans gerne höret . ' c. s, 14.

iz . S wie grast ist der, soweistist.
14. Mer wer ' Wli fürchtet, über den r

ist niemand . ' c.10,27. lgudüb is,-?. .5 ^
1; . Denn die furcht KSltes gehet über

16. Mrdiesclbigcvcstjäst / wcmkLM
man den vergleichen ? „ , ,

i / .Ls ist kein webest grast,als hertzelcid. ^. ..r
iz . Ls ist keine list über sraucn iist. ^
19. Ls ist kein lanren übe: des neid- ^

Harts laurcn . . , , . , -irchj
r° . -Ls ist kcin rachgier übcr öcrftM ^

Das r ; Lapitcl .

-Mch»VNr« -lUi-k-itelln»bdstmwiH ' . — 22:^ Uwo / tcsickerEch 'svwu, «« , ..

dinge sind , die benöe chm wohnen , denn bcy einem bölenweibc. ^
GL >lk und den Menschen wohl ge- 2z. Wenn sic böse wird , so ' v-rM ? ->»

sic ihr gcberüc : »nd wird sa schcusüch, ^fallen :' . und wird fo MusiiY, ^
N-l!-« b^ cr eins sind , und die "wie ein sack/ Ms . 4, 0. Ast

arn sich lieb haben , und man » und 24 . u-hr mann mnj! sichihm schäme» i Htz" " 0 " --No mans ibm oormrst , sot.huis ^oachbarn sich lieb haben
wcib sich mit einander wohl begehen .

-US- . - ,-s —- .«nd wenn inans ihm vorwirst , solhult
ihm im hertzcn wehe . Älli



M böser (Lap . r ; .r «^ 7.) Jesu » Sirach . und frommer weib er . - 7»

Wc bsshcik ist gering gegen der wci - 12. Lin hurisch weib kennet man bey
brrbosbcik : cs geschehe ihr , was den gott - ihrem unzüchtigen gesicht , und an Wen
,-ftgeschichi . , angen .

r6 . Lin waschhaftig weib ist einem sttl - IZ. Zst deine tochker nicht schamhaftig ,
>!» mann , wie ein sandiger weg hinaus ei- so halte sie hart : auf das sie nicht ihren
NM allen mann . muthwillcn treibe , wenn sieso frei , ist.

-7. Last dich nicht betriegcn , dast fie 14. Menu du merckest , dast sie frech
M ist : und begehre ihrer nicht darum , um sichstehet , so siehe wohl drauf : w »

Er: I
-».Wenn das weib den mann reich ma¬

chet:
i - . Ho ist da eitel Hader ,Verachtung und

grosseschwach.

« »» s
»-»
st« 1

nicht , und sie chu
last dichs atWichl wundern .

Md * nhi 5ganger , der durstig ist,
lcchtzet sic: iMrinckct das nächste waster .

z° . Lin böses weib machet ein betrübt - aSsie krigt :« kiül ?fietsich , wo siee ::'a
herh, kaurig angesicht, und das hertzeleid . - - - - - -

Lin weib, da der mann keine frcude
an hat , die machet ihn verdrossen zu allen
dingen.

; r . Me finde kommt her von einem '
mibe , und um ihretwillen müssen wir al¬
lesterben. ' iMol . z, s .

B . Wie man dem wafler Nicht raum
lastensoll : also soll man ' dem wcibe seinen
willennicht lasten . ' i Mos . z, 16.

Z4. Will siedir nicht zur Hand gehen, so
Mde dich von ihr .

Das 26 Lapikcl . ^

nAttöhl dem , der ' ei» tugeudsam weib
hat , des lebet er noch eins so

lange. ' Hpr . 14, 1.
- . Lin häuslich weib ist ihrem mann

einesreude, und machet ihm ei» fein ruhig
leben.

z.Lintugendsam weib ist eine edle gäbe :
»ad wird dem gegeben , der KStt fürchtet .

4. Lr feg reich oder ann : so ists ihm ein
irost, und machet ihn allezeit frölich .

5. Drei , dinge sind schrecklich/ und das
«imeist greulich :

s. Verräthcreii , aufruhr , unschuldig
«Intvergieffen ;

. . reu
stock findet : und » mt an , was ihr wer¬
den kann .

iü . Lin freundlich weib erfreu « ihren
mann : mid wenn sic vernünftig mit chm
umgehe !, erfrischet, sie ihm semHertz.

17. Lin weifidas schweigen kann , das ist
eine gäbe KDttes .

18. Lin wohlgczoge » weib ist nicht zu
bezahlen .

19. Ls ist nichts liebers auf erden, denn
ein züchtig weib :

so . Und ist nichts köstlicher ? , denn ein
keusches weib .

ri . Wie die sonne, wenn sieaufgegangen
ist, in dem hohen Himmel des HLrrn eine
zicrde ist : also ist ein lugcndsam weib eine
zierde in ihrem Hause.

22 . Lm schön weib , das fromm bleibt ,
ist wie die Helle lampe auf dem heiligen
leuchter .

2; . Lin weib, das ein beständig gemüth
hat ,

24 . Ast wie die güldene senken auf den
silbern stahlen .

Das 27 Lapitel .

25. OMeg stücke sind , die mich verdriest

sen : und das dritte thut mir zorn .
26 . Wenn man einen streitbaren mann

7. Welche alle ärger sind denn der tod .
8. Das ist aber das hertzeleid : wenn ein

Aib wiederdas andere eifert , und schau- zuletzt amiuth leiden lastet , und die ' weisen
Aste bei, jedermann . rache zuletzt verachtet ; ' i ,5.ön .i2,z .

) . Wennciner ein bös weib hat : so ists 27 . Und wer vom rechten glauben ab -
mn als ein ungleich paar ochsen,' die nebm fällt zum Unrechten glauben , diesen har
Mander ziehen sollen. ' " "" «--ist» -»' HAt zum schwerdt verdamiM .

Wer siekriegt , der kriegt einen scor- 28 . Lin käuffmann kann sichschwerlich
hüten vor unrecht , und ein krämer vorklon.

» . Lin truncken weib ist eine graste pla - finde ».
A t dennsiekann ihre schände nicht decken. Lin » Lap .



- x-> Muster und «Muster . Da » Bu ch (La , .27^ , .) Heimlichkeit ossenbanii.

Lap . r7 . v1 . Dem vm ' gutS willen « . HM deinen srcund wcrth , undhal-thn » viele unrecht : »nd di- reich werden teihmglanben .

wollen , wenden die äugen ob . ip . Wo du aber seineHeimlichkeitosten.
- . We ' cLnM Summeen zwi-schMMM licmen steckt: ' freund vcrl-um' :^ M
z. l '̂ ckianch sün- e zwischen kauf - so llbcl , als ücin seinscinü

scrundr̂ . käuff . r . ' „ * c-6,!4 . (.25,ir.
4 . Halt cr sich nicht mit sleist in - er Wcl aat

furcht - es HEnn , so wir - sein Haus bal - „ V lw laffcst : also lsts , wenn üu -cü
ierstÄet werden .

5. W -'M man siebet, sobleibet das unfla - Ä ^ lucht wicöcr, - udarfst
lige drinnen : also,was derincnsch vornimt , f« ^ f? " "
so klebe: immer emas unreines dran . Mprungen , wie ein rchc aus deinnetze.

6. (tzleich wie ' der ofcn bewähret die " mm , man ' vabindcn ,
neuen tönte : also bewahret die trübsal schalwott - kannmansuMi : - -. -- , -7.
desmeuschnsinm

7. Kn de» flüchten mcrcket man , wie
- cs baums gewartet ist : also mcrckct man
an der rede , wie das Hertzgeschickt ist.

«. Du soll niemand loben , du habest ihn
denn gehöret : denn an der rede erkennet
man den mann

. »dt

24 . Kbcr ' wer Heimlichkeitoffenbare!,
mildem ists aus . ' v. i- .

2; . Wer ' mit den äugen winckcl: der
hat böses im sinn, und lastet sichnichtda¬
von wenden. " Spruo , io . c.is ,;i>.

26. Vor dir kann cr

Min

'M

reden , nnd
lobet sehr , was du redest : aber hinlcr-

^ .4 ,^ 0, !. ,,^4. . e. warts redet cr anders , und verkehret dir
y. Zolgestdndcrgerechtigkcitnach : so ^

«l' i

wirst du sickriegen und auziehen , wie einen
schönen rock.

10. Die vögel * gesellensich zu ihres glei¬
che!! : also halt sich die Wahrheit zu de¬
nen , die ihr gehorchen , ' e. iz, 19.

11.Mic der löwe ans den raub laurct : al¬
so ergreifst zuletztdie smidcden übclthätcr .

27. Zch bin keinem ding so scind, all
dem : und der HLrr ist ihm auch stind.

Li » gottcssürchstger redet allezeit,

Das 28 Lapirel .

2».HttLr den stein in diehöhe wirst, dem
fälle! cr auf den kojist Wer helin-

ui
n.W !
nÄ

Ävi
4 P ,
,Ackl

.-rw

üasheilsamist : ein narr aber ist wandet - lich sticht, ocr verwundet sichselbst,
bar , wie der monö . 2- . ' Wer ' eine grabe grübet , der fället

-s . Wenn Sn unter den miweisen bist, sclberdrein . ' Spr .2«, 27.
so merckc , was die zeit leiden will : aber ; o . Wer einem andern stellet, der sähet
« nier den weilen magst du forkfahren . sichselbst. Wer dein andern schadencho»

14. Der narren rede ist über die mas- will : dem kommts selber über seinenhals,
si verdrießlich , und ihr lachen ist eitel - ast er nicht weiß , wo her ?
siinde i und kitzelnsichdoch damit . zi . DiehofiärtigcnHöhnen nnd sMcn :

Wo man " viel schwere« höret , da aber die ' rache laurer äns sie, wie ein
gehen einem Sic haar zu berge : und ihr löwe . ' c. -7,
hadern machet , daß man die ohrcn zu- z: . Die sichfreuen, wenn; denfrommen
halten muß . ' c. 2z, ,o .ii . ghelgehet , werden im strickgelangen: das

Wenn die stofförtigen mit einan - h -rtzelei» wird sieverzehren, ehesicsterben,
der hadern , so folget bstitvcrgicstcn dar - zz. Zorn und wüten siudgrcuel, und der
nach : nndistverdrießlich zu hören , wenn gottlose treibet sie.
sie sich so zerschellen . Lap .ng.v .i . Mer ' sichrächet : an dem

17. Wt -r Heimlichkeit offenbaret : - er wir - sich - er HErr wieder rächen , md
verlcurct den glauben , und wird nun - wird ihm seincHndc auch behalten ,
mermehr cinen treuen fremd kriegen . «, ^

-W
>« »«
Äs «!
ÄS

-:, j
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Sebödliche wirckung (Lap .28.L- .) Jesus Sirach . eines bösen manls . _ ?8>
Vergib - einem nächsten , was er dir 21. Diegeissclmachctstriemen , abcrcin

m leidegclhan hat : und bitte dm », so wcr - böses inan ! zerschinettert beim und alles ,
öm dir dcinc sünöen auch vergeben . 22. Viel sind gefallen durch die scharfe

z. Lin mensch halt gegen dem andern des schwerdts : aber ' nirgend so viel , als
denzorn , und will bei, dem HERRN
« de suchen.

4. Lr ist unbannbertzig gegen seines
- suchen, und will für seine sündc bitten .

Lristnursicischundblut , und halt
denzorn : wer will denn ihm seine sunüe
«ergeben?

«. ' Acdcnckcandascnde , und last die

seindschaftfahren , ' ( .18,24 .
7. Me den tod und das verderbe » su¬

chet: und bleib in den geboten .
z. Kedencke an das gebot , und last dein

dräuen wieder deinen nächsten .
9. Aedencke an den ' buud dcS höchsten ,

«ad vergib die Unwissenheit . ' c. 24, zr .
10. Last ab vom Hader , so bleiben viel

siindennach .
11. Denn ' ein zorniger mensch zündet

«der an , und der gottlose verwirret gute
munde : und hetzet wieder einander , die
gute» frieden haben . ' Spr .rchai .

durch böse manler . ' M -n , - - - Ms ; ?,; -
2?. Wohl dem , der vor bösem maul be¬

wahret ist : und von ihm ungcplagi bleibt ,
und seinstoch nicht tragen must , und in sei¬
nen stricken nicht gebunden ist.

- 4 - Denn seinstoch ist eisern , und seine
stricke ehernen .

2; . Seine plage ist bitterer denn der
tod , und arger denn die Holle.

26 . Aber cg wird den gottesfürchtigen
nicht unterdrücken ; und er wird in dessel¬
ben sencr nicht brennen .

27. Mer den HLnn verlasset , der wird
drein fallen , und drinnen brennen , und es
wird nicht ansgcleschct werden : cs wird
ihn überfallen , wie ein iöwe ; und anfrei -
ben , wiecinpard .

rz . Du vcrzaunest deine güter mit dor¬
nen : warum ' machest du nicht vielmehr
deinem munde thür und ricgcl ? ' c.22,?z.

29 . In wegcst dein gold und silber ein :
12. Menn des holtzes viel ist, wird des warum wegcst du nicht auch deine warte

seucrSdesto mehr : und wenn die leut^ ge- ' auf der goldwage ?
mliig sind , wird Ser zorn desto grösser : z-, . Hüte dich , dast du nicht dadurch
vuüwenn die lenkereich sind, wird - er zorn gleitest : und fallest vor deinen feinden, die
öchoheftiger : und wenn - er Hader lange auf dich laurcn .
« ahm , so brenncts desto mehr . Das 29 La picel .

IZ. .gächsegnzuhader , znndetfeuer an . enon der barmhertzigkeitundbegnügsamreitber
»udiachscnnzuzancken , vergcuffiblut . m-n« ,--,.

14. Aasest du ins füncklein , so wird ein i .« t ) Lr seinem nächsten leihet , der thul
gross fener daraus ; spegest ön aber ins ein werck der barmhertzigkeil : und
stucklein, soverlcschctcs : undbegdeskann wcrgüterhat , dcrsollsolchcsthun .
aus deinemmunde kommen . 2. Leihe deinem nächsten , wenn ers be-

1; . Die ohrenblaser und falsche böse darf : unddu ' ander , gibs anelMederzu
bestimmter zeit. ' M -; 7, 2i .

z. Halte , was du gercdt hast : und han¬
dele nicht betricglich mit ihm ; so findest
du allezeit deine nothdnrst .

4 . Mancher meinet , es feg gefunden ,
was er borget : und machet den unwillig ,
soil ' mgehölfenhat .

; . Lr küsset einem die Hand , dieweil
man ihm leihet : und redet sodemüthiglich

>9. Und beraubet sie alles , das ihnen um des nächsten geld .
sauer worden ist. 6. Aber wenn ers sollwicüergcbe » , ft

Mer ihm gehorchet : dcr hat nim - verzeuchk ers : und klaget sehr , cs feg
Mr ruhe , und kann nirgend mit frieden schwere zeit.Wen . Aqq , 7. Und

manler sind verflucht : denn sie verwirren
viel, dieguten frieden haben .

16. Lin böses maul machet viele lenke
»»eins, und treibet sic aus einem lande ins
andere.

17. Ls zcrbrichtvcste stadte, und zerstöret
strstenthümc.

« . Lin böses maul verflösset redliche
weiber



Schaß samlen .
7. Und ob ers wol vermag : gibt ers

kaum die halste wieder , und rechnctsjenem
für einen gewinn zu.

8. Vermag ers aber nicht , so bringt er
jenen ums gclü : derselbe Hat ihm denn
selber einen sein- gekannt mit seinem eige¬
nen gelde :

? . Und jener bezahlet ihn mit fluchen
und schellen , und gibt ihm schmahworte
für danck.

10. Mancher leihet ungern , aus keiner
bösen Meinung : sondern er mich fürchten ,
« komme um das seine.

11. Doch ' habe geduld mit -einem näch¬
sten in der noch : und thue das almoscu da¬
zu, dast du ihm zeit lassest. ' Matth .18,29.

iL. Hilsöcm armen um des gebots wil¬
len , und last ihn in der noth nicht leer von
dir.

IZ. Verlenr gern - ein geltz um deines
bruders und nächsten willen : und ver-
grabs nicht unter einen stein , da es doch
«mkommt .

14 . Hamle ' dir einen schaß nach dem
gebot des allerhöchsten : der wird dir bester
str>n, denn kein gölü . ' Matth .6,20 .

15. Lege dein almosen an einen sondern
ort : dasteibe wird ' dich erretten aus allem
Unglück. ' Ps .4i , r .z. Tob . 4 ,11.12.

16. Ls wird für dich streiten wieder dei-
« enscind ,

17. Vesser denn kein schuldoder seiest.
18. Lin frommer mann wird bürge für

feinen nächsten :
19. Mer ein unverschämter lastet sei¬

nen bürgen stehen .
rc>. Vergift nicht der wohlthat deines

bürgen :
ai . Neun er hat sich selbst für - ich ver¬

setzt.
rr . Ter gottlose bringet seinen bürgen

in schaden :
Lz. Und ein undanckbarcr lastet seinen

erlös« stecken.
14 . Bürge werden .Hatviel reiche lente '

verderbet , und hin und wieder geworfen ,
wie die wellen im meer . ' Spr . n , 1; .

2; . Ls hat grosse leute vertrieben , daß
sie in fremden landen mustcn in der irre
gehen .

-6. Li « gottloser, so er bürge ist wor¬

(Lap .29.zo.)
den , und gehcünitranckenumHäHst
« le , derwirdderstm ^

-einem nächsten aus , so»j.,SSL
- 8. -Ls ist gnug zu diesem leben, wer

wastcr und brodt , Neider und Hausha,,
mit er ' seine nothdurft deckenkann.

8.
. - 9. Ls ist besser geringe Nahrungunter

einem brettern eigenen dach, dennMicha
tisch unter den fremden .

Last dirs gefallcn , du habestwenig
odcr viel : denn es ist ein schändlichleben
von Haus zu Haus ziehen.

zi . Und wo einer fremde ist, darf ersein
maul nicht aufthun :

Z2. Lr »mst zu sich lasten , und milihm
trincken lasten , und keinen danck haben.

zz. Must dazu bittere wortchöre », mm»
iich : Aast , gehe hin , und bereite den tisch;
last mich mit dir essen, was du hast .

Z4 . Zkm : Zeuch aus , ich habe einen
ehrlichen gast gekrigt ; ich must das Haus
haben , mein b>uder zeucht zu mir ein.

z; . Solches ist schwer einem vernünfti¬
gen mann , dast er um der Herbergewillen
solcheWorte fressenmust : und dastman ihm
aufrücket , wenn man ihm geliehenhat .

Das ; c>Lapirel .
1 KttLrsein kind lieb hat , dcr ' halles

stets uuter der ruthe , daster her¬
nach sreude an ihm erlebe. ' Spr .iz,-4.

2. Werseinkind in derzuchtM , der
wird sich sein freuen , und darf sichseinbep
den bekamen nicht schämen.

z. Wenn einer sein kind zeucht: das ver-
dreustt seinen feind , und erfreuet siine
freunde . ,,

4 . Denn wo fein vatcr stirbt , soists, als
wäre er nicht gestorben : den» er hat seines
gleichen Mer sichgelassen.

5. Da cr lcbcte , sahe cr seineInst, und
hatte sreude an ihm ; da er starb , darf !« er
" " s! Dem er hat hinter sch gelasseneinen
schaß wieder seine feinde , und der den
srcuudeu wieder dicomkanu .
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Gesundheit. kLap .zo .zi .) Jesus Sirach . Heiß . ^ resterey . p!>z
" 7. Mer aber seinem finde zu weich ist,
derklaget seinestrinncn : und erschrickt , so
Me»weiltet.

z. Kn verwohnet kind wird mukhwil-
lig, wie ein wüö pserd .

zärtle mit deinem finde, so mnst du
dichhernach vor chm furchten : spiele mit
ihm, h wird es dich hernach betrüben .
' 10. Scheche nicht mit chm : auf dass du
«,äl! mit chm hernach trauren müssest,
unddeinezahne zuletztkirren müssen

ii . Last ihm seinen willen nicht in der
Mild , und entschuldige seine chorheit
nicht.

ir . VeugWm den hals , weil er noch
Mist ; blaue ihm den rucken, weil er noch

Denn traurigkeit̂ öötct viel lcute,
und dienet doch nirgend zu. " 7, -v.

r «. Eifer ' und zoru verkürtzen das le¬
ben, und sarge machei alt vor der zeit.

*Hiobs, 2.
- 7. Einem frolichen hertzen schmeckt!

alles wohl, was er ifset.
Das zi Lap>itcl .

i .AttKchen nach reichthum verzehret
den leib , und darum sorgen ,

läffetnicht schlaffen.
2. Wenn einer liegt und ' sorget , so wa -

chct er immer auf : gleich wie grosse kranck-
hcit immer auswcckci . ' c. zo, rS .

z. Der ist reich , der da arbeitet und

IZ. Zeuch dein find , und last cs Nicht l
' mWg gehen , dast du nicht über ihm zu
schindenwerdest. ' czz ,r ? .

14. Ls ist bester , einerlei) arm , und
dÄcl, frischund gesund : denn reich und un¬
gesund.

Hesnnd und frisch segn ist bester,
demgold : und ein gesunder leib ist bester,
dm grast gut .

16. Ls ist kein reichthum zu vergleichen
«Win gesunden leibe , ' und keine srcude
deshertzenssrende gleich .

>7. Der tod ist ' bester den» ein siechleben,
«da stetekranckhcit . ' M6z , 4 .

1». Ls ist eben als ein gut gcricht vor
Min maul , das nicht essenkann : und wie
dirspeise, soman bei) eines todtengrab setzet.
, y . Denn was ist dem gotzen das opscr

«De? Kann er doch weder essennoch rie¬
chen.

4 . Der ist aber arm . der-üaarbeirct, und
gcdeget nicht : und wenn er schon anfhdret,
so ist er doch ein beitler .

; . Wer ' geld lieb hat , Ser bleibet nicht
ohne liinde : und wer verganglichs suchet,
der wird mit vergehen . ' c.27,1 iÄm .s ,- .

6. Biel kommen zu Unfall ums gelös
willen , und verderben darüber vor ihren
äuge ».

/ .Me ihm opfern , die stürtzel eS: und die
unvorsichtigen sähet cs .

g. Mohl dem reichen , - er unstrafflich
funden wird , und nicht das gelü suchet.

y. Mo ist der ? Ho wollen wir ihn loben :
denn er thut grost ding unter seinem volck.

10. Her bewahrt hierin und rechtschaf¬
fen erfunden ist , der wird billig gelobet .
Er kante wol Übels thun , und thals doch
nicht : schaden khnn, und thals auch nicht .

' -° . So ists mit dem reichen auch , den güter , und die
SStt liechmucket - heiligen prelle» lemcalmosen .

- I. Lr liebet cs wol mit den auaen Menn ' bev eines reichen man -
md seustzetdarnach ; und ist wie ei» ver - ^ sp^ re dckmn mchen

iz . Und dcnckenicht ,hie ist viel ; » fressen.
14. -Sondern gedcncke, Säst ein untreues

' äuge neidisch ist. ' Spr . -z , s .
1; . lDenn was ist neidischer weder ein

solch äuge ) : Und weinet , wo es sichet
einen zugreiffen .

15.Hrciff nicht nach allem ,was du sichest:
17. Und nim nicht , was vor ihm in

schnittmcr, der sieg einer Migfrauen
lügtund seufhet.

rr . Mache dich selbst nicht traurig ,
plage dich nicht selbst mit Seinen eige¬

ne»gedancken.
»r . Denn ein ' Mich Hertzist des men -

Mu leben, und seinefreüdc ist sein langes
leben. ' Spr .i ; , iz .i ; . c.i7 ,rr .

-4 . Thue dir guts , und tröste dein Hertz,
Md treibe lraurigkeit serne von dir . ^ ichugel M . « . Mini



? »4 Dsch - un-

is . Nimsl ^ g - ir selbst ab , was - ein
nächster gern oder ungern hat : unv halte
- ich vernünftig in allen stücken.

i ? . ZK wie ein mensch , wasdirvorge -
seht ist : »n- sriß nicht zu sehr, ans - ast man
- ir nicht gram werde .

20 ."Um - er zncht willen höre - u am
ersten auf : nn - sch nicht ein unsalliger
fräst , - ak - n nicht unguust erlangest .

21. Wenn - n bee>vielen sitzest, fo greiff
nicht am ersten zu.

22 . Lin fittiger mensch lastet sich am
geringen genügen : darum - ars er in sei¬
nem bette 'nicht so keichen.

2z. Lnd wennöermaM mastig gehal¬
ten wir - : so schlafft man sanft , sokann ei¬
ner d«Zmorgens früh ausstehe », und ist sein
keg sichselbst.

24 . Aber eia unsSttiger fräst schlafft
» uruhig , mdhat das Kimmen und bauch¬
wehe .

2; . Wem - « zuviel gcffe« hast : soste¬
he auf , im - gehe weg , und lege - ich zur
ruhe .

Kas x̂r Lapieel .

Das Buch (Lap .zi .zr ., ^ stastregeln. E
' S-' '

z6. Aber so man sein zuvieltrinU "
bringet er das ' hertzeleid. - c, z,

Z7. Dietrunckenheitmachtteinestöllei
narren noch tolle« :

zs . Das ! er trotze! und pochet, bis erwob,
geblauet , geschlagen und verwundet wird ^

gy. Schilt - einen nächsten nicht beim d

inmn -HmüheihMchtinleinersrni »,. An

« «0

i'bli'

»L.ctt ^ Lu kind, gehorche mir : und ver -
Mac achte mich nicht , - ast - ich zuletzt

meine warte nicht tteffen .
27 . Nim - ir etwas vor zu arbeiten ,

so wiedcrsähret dir keine kranckheit .
2z. Linen kostsregc« mann loben - ie

kute ; und sagcn,er seg ein ehrlicher mann :
« nd solches isteinguterruhm :

29 . Aber von einem ' kargen filtze rc-
- ct Sie gantze stadt Übel, und man sagt recht
- aran . ' c. 14, Z-

zo . Seg ' nicht ein nu' insauffer , denn der
wein bringet viel lcute um . ' - Tim . ; , z.

zi . Die ' este prüfet das gelötete eisen-
«verck : also prüfet - er wein - er freveln
hertze», wenn sie trnncken sinö^

wem ,i

40 . M ihm nicht bösewonc , «iidbe,
gegncihm nichtmitharterred «.

L «p .z2.v .i . Sondcrnhaltedichglcich
wie sic; und richte dich nach ihnen , sositzest
du recht :

2. Und gib dazu , was dir gebühret,
will du mit sitzen;

z.Auf das! sicmit Sir frölich scpnmöge»,
damit du die ehre davon kriegest, dal! man
dich einen siltigen,holdseligen mann Heister.

4 - Der älteste soll reden : denn e
bühret ihm , als der erfahren ist. '

; . Und irre die spiellcule nicht.

6 . Und wenn mauliedcr singet : sonw ^
schenicht darein , und ' spare deine meid
heit bis zur andern zeit. ' c.20,7. Zlred .z,?.

7. Wie ein rubin in seinemgolde leuch-
tet : also zieret ein gesang das mahl . ' E

s . Wie ein smaragd in schönen, golde ^ »
Ml : 2

? .Alfo zieren die lieber beym guten wem. « M
10. Lin güngling mag auch wol rede« E

einmal oder zweg , mms ihm noch ist : ' M
-- Und wcnnman ihn fraget , sollert -

kurtz machen ;
4A

Und sichhalten , als der nicht viel « ««
wiffc, und lieber schweige» ; M

iz . Und so« sichnicht den Herrengleich
achten und , ' wenn ein alter redet , nicht >«
drein waschen. ' A°bp ,

14 . Donner bringet grossenblitz, schäm

°? >« >e . - - 8sen nicht der letzte : -Le«
,6. HondcrngkhcciIendheim , mdsp ,ele a« .

za . - Der wein erquickt dem Menschen . , „ ,d thue , was du will. Joch daß »i »
tas leben , so man ihn mastiglich trinckct . . ^ g^ lsÄust , und niemandpochest. >̂" ' ° nck ^»Ps .roch/if . Spr .ẑ ,4 . s«fq.

ZZ. Und was ist das leben , da kein
wein ist ?

Z4. Der wein ist geschaffen , - ast erden
vmischcnfrölichsoü machen .

Der wein zurnolhdurst gettuncken
erfreuet leib und siel.

17. Sondern ' danckefür das alles dein, sie,
der dich geschaffen und mit P « Me . 44
gesättigelhal . ; Neos. s, i° . .z, ,

Dasz ; Lapiecl . Kn
ze-chm »er n-msstichvg-"

tz«ia°s-n - I :-m, « » SINiS !« " "ve" ^ ^
«IN, fiirjsMi », izVer ^-"'
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KAI fürchten. (Lap .zz.) Jesu » Sirach . Alle Menschen in KIttes Kan». 5»r

H > Lr den .HLrrn fürchtet , Erlasset
W sich gern ziehen : und wer sich

frühe dazu schickt, der wird gnade finden.
19. Wer ' nach KSttes wort fraget , der

wirds reichlich Überkommen : wcrs aber
nichtmit ernst meinet , der wir - nur arger
dadurch. ' Luc .8,9.10.

20. Wer dm HLrrn fürchtet , - er trifft
die rechtelehre : nnd machet die gerech¬
tigkeitleuchten, wie ein licht .

21. Lin gottloscr ' lLssctsichnicht straffe»,
, ndweistsich!« behelfen mit anderer leute
uempcl in seinem vornehmen . ' Spr .iL, i .

2- . Lin vernünftiger mann verachtet
nichtguten rath ;

2z. Aber ein wilder und hoffLrtiger
flrcht -t sich nichts : erhübe gleich gethan ,
was er wolle.

-4 . Thue nichts ohne rach , so gereuet
dichSnicht nach der that .

Gehe nicht den weg , da du fallen
möchtest, noch da du dich an die steine stos-
fmmöchtest.

- 6. Verlast dich nicht darauf , dast der
weg schlecht seg : I « Me ' dich auch vor
deinen eigenen Andern . ' Mich .?/ .

- 7. Mas du vornimst , so vertraue
KSlt von ganhem herhcn : denn das ist
KSttcs gebot halten .

- 8. Wer KSttcs wort glaubet , - er ach¬
tet die geböte : nnd wer Sem HLrrn ver¬
trauet ,' dem wird nichts mangeln .' M - z, ! .

Lap .zz.v .i . Wer KSlt fürchtet , dem
medersahret kein leid : sondern wenn er an -
gefochtenist, wird er wieder erlöset werden .

- . Lin weiser läffet ihm KSlteS wort
nicht «erleiden : aber ein Heuchler schwe¬
betwieein schiffaufm ungestümen mecr .

z. Lin verständiger mensch ' halt vest an
KSttcs wort : und KDttes wort ist ihm
gewist, wie eine klare rede . ' Tit . i , ? .

4 . Werde - er fachen gewist , darnach
rededavon : last - ich vor wohl lehren , so
kaustdu antworten .

5. Des ' narre » Hertzist wie ein rad am
wagen : und seine gedanckcn lausten um ,
wiedie nabe . ' c. Li, - ?.

6. Wie der 'schellhmgst schreget gegen
alle mähren ; also hcngct sich der Heuchler
an alle fpötter , und spricht ^ °

7. Warum must ein tag heiliger seyu,
denn der ander ; sodoch die sonne zugleich
»ll«tage imstahr machet r

8. Die Weisheit des HLrrn hat fie ss
unterschieden , und er hat dieWrzeil und
feiertagcalsogcordnet .

s . Lrhar erliche ausewehlet und ge«
heiliget vor andern tagen :

10. Kleich wie ' alle menlcbenauS - er
erde , nnd Adam aus dem staube acchaf «
sc» ist ; ' i Motor ,7.

» . Und doch der HLrr sicunterschiede «
hat nach seiner ' manchfaltigen Weisheit,
und Hat mancherles weise unter ihnen
geordnet . ' Lph . z, io .

ir . Llliche hat er gesegnet, erhöbet und
geheiliget , und zu seinein dienst gefordert :
etliche aber hat er verstnchet und genicdri «
get, und auS ihrem stände gcstürßt .

» . Denn sie sind in seiner Hand wie der
thon in - es topfers ' Hand : er machet alle
seine wercke,wie es ihmgefaller ' Ls .« ,? . ic.

14. Kso sind auch die Menschen in - er
Hand des , der siegemacht Kat : und gibt ei¬
nem jeglichen , wie cs ihn gut deucht .

1; . Älso ist das gute wieder das böse,
Mid das leben wieder den tod , und der gol -
tessürchtige wieder 'dcn gottlosen geordnet .

16. Also schaue alle wercke des höchsten :
so sind ' immer zwei, wieder zwe§, und eins
wieder das ander geordnet . ' c. 4z, r ; .

17. Zch bin der letzte auferwachet , wie
einer , der im herbst nachlicset : undKDtt
hat mir den fegen dazu gegeben , dastich
meine kelter auch voll gemacht Habe , wie
im vollen herbst .

18. Schauet , ' wie ich nicht für mich ge¬
arbeitet habe : sondern für alle, die gerne
lernen wollen . ' ( .14 ,47 .

I- . behorchet mir , ' ihr grossen Herren :
und , ihr rezenten im volck , nehmckszu
herhcn . ' Weish .s, r .z.

ro . Last - cm sohn, der fraucn , dem bru -
der , dem freunde , nicht gcwalt über dich,
weil du lebest : und übergib niemand deine
gütcr ; dast dichs nicht gercue , nnd müssest
sie darum bitten .

Li. Dieweil du lebestund o- cm hast , nn-

tergib dich keinem andern Menschen.

r - . Ls ist besser, dast deine Ander dein
bedürfen , denn dast du ihnen müssest i»
die Hände sehen.

Lz. Bleibe du Ser oberste in deinen gü-
tern , und inst dir deine ehre nicht nehmen .

Kqq r »4. Wenn



, «6 Trümm . _ Da « Buch (Lap .zz.; » .; ; .)
24 . Wenn dein ende kommt , dast du

wohlerfahrncr kann von weiL
davon must : alsdcnn theile dein erbe
aus .

2; . Dem eselgehöret sein futter , geissel
und last : also dem knecht sein brodt , straf¬
fe und arbeit .

26 . Halte den knecht zur arbeit , so hast
dnruheuorihm : lastest du ihn müstig ge¬
hen , fowiüechunckerser »!. ^ ^ " ^ - ' ^

27 . Ins stoch und die seile beugen den
hals : einen bösen knecht stockund kniitlcl .

und rann von wcishiij

« - . ME ' » -« » » . . ' »
11. Und die irrigen gcistcr Mm viel

28. Treibeihnzur arbeit , dast er nicht kommen , bis ich davon erlöset wordenbin
-4 . Nun seheich,dast die goliesfürchii,

mWg gehe .
2- . MWggang lehret viel bases ,
zo . Lege ihm arbeit auf , die einem

knecht gebühren : gehorchet er denn nicht .knecht gebühren : gehorchet er ocnn nichi ,
soseheihn in den stock; doch lege keinem zu
viel auf , und Halle maste in alten din¬
gen .

zr . Hast Sn einen knecht , so halte über
ihn , als aber dich selbst : denn wer ihm was
thuk , der meinet dein leib und leben . Hast
du einen knecht , so last ihn halten , als wä¬
rest du da : denn du bedachst sein , wie
- eines eigenen lebend . „ . . ,

za . Haltest du ihn aber übel , dast er sich schirm s wieder die Hitze, eine Me wieder
erhebet und ' von dir läufst : wo wilst dn den heissen mittag , eine hui wieder das
ihn wieder suchen ? " i Mn . 2, z? ' ' ' ' " .Das Z4 Lapirel .

i .^ Nweisc leule bttriege » sich selbst mit

straucheln , eine Hülsewieder den fall :
*c.rs' -o .Ps.Zz18.Ps ?4 16. t Ls.4,6. 1.27,4.
2v . Der das herh erfreuet , und das am

gesicht frölich machet , und gibt gesnndheil,
leben und segcn.l thörichten Hoffnungen , und narren

verlastcü sich auf träume .
2 ,Wcr auf träume ßa !t :der grciffet nach

dem schaiten , und will den wind Haschen.
; . Tcamuc sind nichts anders ', denn

bildet' ohnewescn .
4 . Was unrein ist , wie kann das rein

segn ? und was falsch ist , wie kann daS
wahr sehn ?

5. L :gmweistagnng , und dcutung , und ^ - . . .
trLinnesindiiickstseundmachcndochelncm dem höchsten gar nichts , und finde lasten
schwere xedancken . sichnicht versöhnen mit viel opfern.

6 . Und wo es nicht kommt durch einge- 24 . Mer von des armen gut opfert :
bnng des höchsten , sohalte nichts davon . der ' thnt eben, als der den sohn vor desva-

7. Denn träume bcttiegcn viel lcute : und ters äugen schlachtet. ' Ls. 66, ^
fehlet denen, die darauf bauen . 25. Der arme hat nichts , den» em « <-

8. Man darf keiner lugen dazu , dast nig brodls : wer ihn darum bringet, derist
man das gebot halte : und man hat genug ein Mörder . ,
am wort «LSttes , wenn man recht lehren 26 . Mer einem seine Nahrung mnu,
wiS . - er lödlet feinen nächsten. Mos -4,s.

- 7. Mer

böses.

12. Da ich noch im irrthnm war, ko« ,ich auch vicl lehrcns : und war so« lein,
dastichsnichtallessagcnkonle .

iz . Und bin oft in fahr deskodesdrüber

gen den rechtengeist haben .
Denn ' ihre Hoffnung stehetaus dem,der ihnen helfen kann . ' c.2, 6. 7.

iS . Wer den HErrn fürchtet, derdarf
" vor nichts erschrecken, noch sichmischen:
denn er ist seineZuversicht. ' M n - , 7. z.

17. Wohl dem,der den HErrn fürchtet.
18. Woraus verlasset er sich? Wer ist

sein trotz ?
i? . Die ' äugen des HErrn sehe»

aufvic , so ihn lieb haben . Er ist ei»
gewaltiger schütz, eine graste starcke, <>» >7«.

Mi
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Das z; Lapiiel .

kers.
>̂Lr * von mrcchtem gut opfert,
> desopfcristcingespött :

22. Aber ' solchgchött -ergolllosenge,
fälle ! iKStt nichts überall . ' Es. i, n .

2z . Die gaben der gotllosm gefallen
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Rechteopfer. ( Lap .zz.zs .) Jesus Sirach . Mtwenkhrstnen . ?»7
Wer ' dem arbeiter stillen lohn

«icht'gibt,deristeinblulhnnd .' zMos .i9 , iz .
- s. Wenn einer bauet , und wiederum

inbricht : was Hat er davon denn arbcit ?
' Wenn einer betet , und wiederum

Suchet: wie sollden der -HLrr erHören ?
za. Wer sich waschet , wenn er einen

lobtenaugerühret Hat , und rüHret iHn wie¬
deran : was Hilst den sein waschen ?

zu Kso ist der mensch, der für seinesün-
defastet, und ' flndiget immer wieder : wer
solldes gebet erHören , und was hilft iHn
sin faste» ? - rNclr . - , - o .

Lap .zz.v .i . ' ÄDttes gebot halten ,
das isteinreich opfer . " i Ham . 15, 22.

r . Vttes ' gebot grosi achten , das
opferhilftwohl . ' iLor . 7, i- .

z. WerKStkdancket , das ist das rech¬
tesemmclopser.

4. Wer barmherhigkeit übet , das ist
dasrechtedanckopfer .

5- Non fänden lassen, dasisteingoltes -
dieust, derdem -HLrrngefallel : unüauf -
bören «»recht zu thnn , das ist ein recht
Mopfer .

s . Du ' soll aber darum nicht leer vor
dein-HLrrn erscheinen : ' 5 Neos . 16, 16. rc.

7. Denn solches must man auch thnn um
Vttesgebots willen .

8. Des gerechten opfer machet den altar
reich, «nd sein ' geruH ist süsse vor dem
höchsten. - i Mos . 8, 21.

9. Des gerechten opfer ist angenehm ,
md desselbenwird nimmermehr vergessen.

10. M >8§lt seineehre mit srölichen
äugen, und deine erstlinge ohn alleil fehl .

11. Was du gibst, das ' gib gerne : und
heiligedeine zehenten Mich . ' 2 Lor . 9, 7.

>2. M dcm Höchsten, nach dem er dir
bescherethat : und was deine Han - ver¬
mag, das ' gib mit srölichen äugen .

7.
IZ. Denn Ser -HLrr , - er ein Vergelter

ist, wird dirs siebenfältig vergelten .
14. ' Vcrstnmpele deine gäbe nicht , denn

esistnicht angenehm . ' z Mosers , ic.
>5. Huche nicht vortheil ,wenn du opfern

W : denn der -HLrr ist ein racher , und
vor ihm gilt kein ansehen - er Person.

>6. -Lr hilft - an armen , und sichet keine
Personan, und erhöret das gebet des belei¬
btsten.

17. Lr verachtet des wnglcn gebetnicht :
noch die witwc , wenn sieklaget .

18. Die ' thränen der witwcn fliesten wol
diebackcnherab : ' 2 Mos 22, 2z.

19. Hie schrcM aber über sich, wieder "
den , der sieheraus dringet .

20 . Wer ' HSl ' dienet mir lnst : der ist
angenehm , und feen gebet reichet bis an
diewolcken . ' c. 11, 2z.

21. Das gebet der elenden - ringet da ch
die wollten : und lastet nicht ab, bis cs i :n-
zn koinnie : und höret nicht aus . las ,lcr
' Höchstedrein sehe. ' Llaal . z, 5o.

22 . Und der -HLrr wir - recht richicn
und straffen , und nicht verziehen , noch Sie
länge leiden : bis er den unbarmhechigen
dielenden zerschmettere ,

2; . Und sich an solch-!! lenken räche :
und vertilge alle , die .jene beleidigen ; und
die gewalt der ungercchtal stü-ge ;

24 . Und ' gebe einem iegl :chen nach sei¬
nen werckcn ; und lohne ihnen , wiesle es
verdienet haben ; ' M .62,iz . Röm .2,6.

2; . Und räche sein volck, und erfreue sie
mit seiner barmherhigkeit .

2«. Mich wie der regen wohl kommt ,
wenn es dürre ill : also kommt die bar mher -
ßigkeit auch in der noch zu rechter zeit.Das z6 Lapitel .

Gebet deSvolcksGOrreS, um gnade, rach uav
hülfe.

1. L^ Lrr , allmächtiger GStt , erbarme
^ 7 - ich unser,

2. Und ' siehe drein , und erschreckeal¬
le völcker . - Mz --, i7.

z. -Hebe deine Hand auf über die frem¬
den , dass sie deine macht sehen.

4 . Wie dn vor ihren äugen geheiliget
wirst bei) uns : also erzeige dich herrlich
an ihnen vor unfern äugen r

5. Aus ' dasi sieerkennen , gleich wie wir
erkennen , dasi kein ander <KDtt sch , denn
du, -HLrr . - aKön . ip , !-,.

s . Thue neue reichen un - neue wunder .
7. Lrzeige - eine Hand und rechten arm

herrlich .
8. Lrrege den grinim , und schürte zorn

ans .

9. IW de» wiedersacher dahin , und
zerschmcistcdcnfeind :

10. Und eile damit , nnd dencke an dei¬
nen eid, dasi man deine wunderthat preise.

» . Der



SS» Hebet Sirachs .
(Sap .z6.; 7.) Ifath a-s, . ^

Lap . zp. v . i . Ein icglichcr fremd
sprich! wol , ich bin auch freund : aber
etliche sind allein mil dem namcu freunde.

2. Wem freunde einander feind wer¬
den, so bleibet der gram bis in den tod.

z. Ach wo kommt doch das böseding

_ - --
ii . Der zorndesfcuers müsse st- vergeh- g-hrts dem hauswirth , als ginge er üidirren, die sosicher leben : und die deinem volck irre .

leide thun , müssen nmkommcn . rs . Me man mcht vertrauet eine«
ia Scrschmettere den köpf der fürsten ,die strassenranbcr , der von einer stadt in i>ie

unSscindsindundsagcn: Wirfiudsa«ein . andere schleicht : also trauet man auch
ia Versamle alle stamme Hacob : und nicht einem mann , der keinnesthal ; md

last sie »ein erbe serzn, wie mm anfang . einkehren must , wo er sichverspäte,.
14. Erbarme dich deines volcks , das ^

von dir den namen hat : und des Zstael,
den du ' nennest deinen ersten sohn .

1; . Erbarme dich°öer stadt Zerusalem :
da dein hciiigthum ist, und da - u wohnest

15. Richte tzion wieder an : dass daietbjt ^ dass alle wcltso voll falschhcitist !
- ei» wort wieder aufgchc , dast deine ehre ^ M „ns dem ' freunde niohl gehet, so
im volck grost werde . freuen sic sichmit ihm : wenn cs ihm aber

,7. Erzeige dich gegen die, so von anfang werden ^ ^ feinde. ' c.s,s.dein cigcnthum gewest sind : und erfülle
die Weissagungen, die ia deinem naimn »er-

«ündigetsutd . li ^ harren .dast deine Propheten wahrhaftig erfunden

^ is " Erh°re, HLrr, das gebet derer, die
dich anrnffen , nach dem fegen Karon über
dein volck : auf dast alle, so aus erden woh¬
nen , erkennen , dast du, HLrr, der ewige
KSttbist. ^ . ,Das Z7 Lapitct .

4 .̂

dt

o.î Er bauch nimt allcrley speise zusich : doch ist eine speist besser
denn die andere .

ri . Me die zunge das wildprct kostet,
also mercket ein verständiges herh die fal¬
schen wortc .

; . Sie traurcn mit ihm nms bauchs
willen : aber wenn die noth hergehet , so
halten siesich zum schilde.

«. ' Vergiss deines freundes nicht , wem
dusrolichbist : ' c. rp, ro.

7. Und gcdcnckcan ihn , wenn du reich
wirst .

s . Ein jeglicher rathgeber will rache»,
aber etliche rächen aus ihren eigene»
NUß.

s . Darum hüte dich vor rachen : bedru¬
ckezuvor , obs gut seg. Denn er gedcncket
vielleicht ihm selbstzu rachen,und will dich!
wagen lassen.

10. Und spricht, du fegstaus der rechten
bahn : und stehet glcichwol wiederdich;
und mercket, wie cs gerochen will.

11. Halte keinen rach mit dem , der ei¬
nen argwöhn zu dir hat : und uim nicht

Ein tückischer Mensch kann einen in zu rach, die dich neiden
ein Unglück bringen , aber ein erfahrner
weist sich davor zu hüten ,

e,: 2z. Die mütrcr haben alle söhne lieb :
und gerath -och zuweilen eine tochter dass,
denn der sohn .

- 4 . Eine schöne fran erfreuet ihren
mann , und ein mann hak nichts liebers .

2; . Mo siedazusreundlich und fromm . . ,
ist, so findet man - es manncs gleichen nicht , thun ? Sdcr eine» unbarmhcrßigcn , wie26 . Wer eine Hausfrau hat, der bringet man gnade erzeigen soll? Sdcr einen sau¬
sein gut in rach : undhat einen trenen 'gehul - len von grosser arbeit k

ir . Hleich als wenn du ein iveibum
rach fragtest , wie man ihrer seindia
freundlich segu soll? Sdcr einenverzagten,
wie inan kriegen soll ? Sdcr einenkausf-
mann , wie hoch er deine waarc gegenseine
achten wolle ? Süer einen käusscr, wie
theucr du geben soll ?

iz . Sdcr einenneidischen, wie man wohl

W
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fen ; und eine seulc, der er sich trösten kann . 14. Sdcr einen tagldhncr , . .
27 . Mo keinzann ist, wird das gut »er- besessenist , wie man nicht aus der arbeu

wüstet : und wo keine Hausfrau ist , da gehen soll ? Dder ciuc» nagen «0»



Wh fragen . (Lap .z7.z8.) Jesus Sirach . Kesun - KcikSregeln. ;>«>

^ vielengeschafften. ' Solche leute nini
Mznralh . ' c. p, 2i .
" i;/ Sondern ' Kalt Sich stets zu goNcs -
tirchtigcn lenten, Sa üu weifst, VH flc KSt -
,,zgcbotchalten : " Mn - ,6z. Hir .6^ 5.

, s . Die gcsinnctsind, wie du bist ; die mit -
gjScnmit 'dir habe », wo du strauchelst .

,7. Und bleibe bey derselben rath , denn
Snwirstkcincntreuernrakh finden .

,z. Und solcher einer kann oft etwa ?
Ich ersitzen: denn siebe» Wächter , die oben
mföer warte sitzen.

1- . Doch in dem allen ' ruffe auch den
Mrhöckstcn an : daß er - ein chun gelingen ,
mb nicht fehlen lasse. ' Tob .4, r ->.

Lhe Sn was anfähest , sofrage vor :
«n- cheSnwas chust, so nim rach dazn .

Denn wo man was neues vor Hat ,
k>mH derer vier eins kommen ; dast es
M oder böse werde , dH leben oder tod
Sems folge : und diS alles regieret aile -
B Siczunge.

Mancher ist wol geschickt andern
>>rachen, und ist chm selber nichts nutze.

-zs Mancher will klüglich rachen : «nd
»m Mt chn doch nicht gern , und bleibt
eilbetiler.

-4- Denn er Hat nicht vom HLrrn die
Dde dazu, und ist keinewcisHcit in chm .

Mancher ist weise durch eigene er-
fchrnng: der schaffet mit seinem rath nn -
je», nndtriffts .

26. Lin weisermann kann seinvolck leh -
und schaffet mit seinem rach nutzen,

«idiriffts .
27. Lin weisermann wird Hoch gelobet :

wd alle, die ihn seHcn, preisen ihn .
28. Lin jeglicher ' Hat eine bestimmte zeit

zuleben: aber Israels zeit Hat keine zahl .

2?. Lin weiser hal be,) seinen lculcn
a" grast ansehen , und sein »ame bleibt
wigüch.

Das zz Lapieel .
AüerhanvgcfundheNsr-s«la.

^ ME n kind, prüfe , was Seinem leibe
, stesundist : und siehe, was chm

»"gchnd ist ; das gib chm nicht .
Z>- Denn ' allerlkg dienet nicht ieder -

somag auch nicht iedennann aller -
' iLvr .6, i2 , c.io , rz .

za . Uebersüllc ' dich nicht mit allerlei )
niedlicher speise, und frist nicht zu gierig .

zz. Denn viel fressen machet kranck , und
ein unsatkigcr fräst krigt das krimmcn .

Z4. Mel Haben sich zu tode gefressen :
wer aber mastig istet, der lebet desto langer .

Lap .zz. v .i . Ehre den acht mit ge¬
bührlicher Verehrung , dH dn ihn habest
zur noch :

2. Denn - er HLrr hat ihn geschaffen,
und die artzneg kommt von dem Höchste»,
und könige ehren ihn .

z. Die kunst - es achte ? erhöhet ihn , und
machet ihn grH bey fürsten und Herren .

4 . Der HLrr lastet die schnei ) ' aus der
erde wachsen , und ein vernünftiger verach -
letsicnicht . " W .!O4, i4 .

; . Ward ' doch das bittere wastcrsüste
durch cin holtz, ans dast man seine kraft er¬
kennen solle. ' 2 Mos . 1; , 2; .

s . Und er hat solche kunst den Menschen
gegeben , dast er geprciset warde in seinen
wundcrthaten .

7. Damit heilet er , und vertreibet die
schmcrtzen : und der apochekcr machet artz-
nci) draus .

8. Summa , HSltes wcrcke kann man
nicht alle erzchlen : und ' er gibt alles ,
was gut ist auf erden . " Zac . i, i7.

s . Mein kind , wenn du kranck bist , so
verachte dis nicht : sondern bitte den
HLrrn , so wird er dich gesund machen .

10. Last ' von der siin'de, und mache deine
Hände unstr »fflich,nnd reinige dein Hertzvon
aller mistethat . ' c. z; , ; .

11. Spscrc söffen gernch und ftmmcl
znm gcdcnckopfcr : und gib ein fett opfer ,
als müstest du davon .

12. Darnach last den artzt zu dir , denn
der HLrr hat ihn geschaffen : und last ihn
nicht von dir , weil üu sein doch bedarfcst .

iz . Ls kann die stunde kommen , dH dem
krancken allein durchscne geholfen werde :

14. Wenn sic' den HLrrn bitten , dH es
mit ihm bester werde ; und gcsundhcit krie¬
ge, langer zu leben . ' Ls .z8,2. sgq.

1; . Wer ' vor seinem schöpser sündiget ,
der must dem artzt in die Hände kommen .

>Ps.,07,>7 >S. 3°de ,>4-
, 6. Mein kind, wenn einer stirbt , so ' be¬

weine ihn : und klage ihn , als sez>dir grast
leid



s ?oWchtgcgm verstorbene . (Lap .zz.; 9.) Derstudirend -nM4 ,.
leid geschehen > und verhülle seinen leib ' ^ " - - ^
gebührlicher weise, und bestatte ihn ehr¬
lich zum grabe . c.rr , io .

-7- Du solstbitterlich weinen , und hcrtz-
lich bcti übk segn : und" leide tragen , dar¬
nach er gewest ist.

-8. Zum wenigsten einen tag oder
Men , ans dast man nicht übel von dir re¬
den möge ^ und " tröste dich auch wieder ,
dast du ni -' ' trau , ig werdest . " c. LL, n .

is .Dcnn v.>n ü an -cn kommt - er tod ,lin¬
de? hertzenr iraurigkeik schwächet die kräfte .

- o . Tronrigkc : und armuth thut dem
hertzen weh in der anfcchlung , und über -
ttit .

Li. Last die tranrigkeit nicht in dein
herh : sondern schlage sie von dir , und
- cnekeand ende, und vergib de? nicht .

LL. Denn da iä kc n wicderkommcn : eS
Hilst ihn nicht , -inü du thust dir schaden.

Lz. iKedcncke m ihn , wie er gestorben ,
so must du auch sterben : gestern war ? au
mir , beute ist» an dir .

- 4 . Meil der todte nun in der ruhe
liegt ,lo' hörc auch anfseinzugcdcncken : und
tröste dich wieder über ihn , weil sein gcist
von hinnen geschieden ist. " 2 Ham .ir ,L° .

Das W Lapieel .

Lr die schrift lernen soll , der
kann keiner andern arbeit war¬

ten : und wen man lehren soll , der must
sonst nichts zu thiin haben .

»5

z--. Das hämmern schlägHiET ?
ren voll ; und stehet damuf , me °
wcrck recht mache :

zi . Und must dcncken, wie ers fmi°e ;
und fmh und spat dran segn , dast«rz s, »auSarbeile . ^

za. Allein tapfer ,der must beyfeineror-
beit scW , und dieMibe mit seinenWa
umtreiben , und must immer mit sorgenk »
werck machen : und hat sein gewiß tan-
w -rck. " Weis !, . 7.

zz. Lr must mit seinen aM ' WM
thon sein gcfäst formiren , und must sichm
seinen süssenmüde bücken.

Z4. Lr must drucken, wie crs seinglast-
re : und früh und spat den ofen fegen.

z; . Diese alle trösten sich" ihres Hand,
wercks : und ein jeglicher sieiffigctsich, daß
erseincarbcitkönne . " M . irz, - .

zS. Man kann ihrer in der stadt nicht
entbehren .

Z7. Rber man kann sienirgend hinlchi-
cken: sickönnen der ämter auch nicht war¬
ten, nochindergemcineregicren .

z». Sic können denverstand nicht haben,
die schrift zulehren : noch das recht und ge-
rechtigkeit zu predigen .

99. Hie können die spräche nicht lesen,
sondern muffen der zeitlichen Nahrung
warten : und drucken nicht weiter , denn --
was sicmit ihrerarbcit gewinnen mögen, st

Lap .zp.v .i . Mer sich aber daraus
gcbcn soll, dast er das gesctzdes höchsten
lerne : der must die Weisheit aller alten er-

M

r

^Me

rL . Mie kann der der lehre warten : der forschen, und in den procheten studiren.
pstügen must , und der gern die ochsen mit 2- Er must die gcschlchteder bcnihmb

Äi »

der geiffel treibet , und mit dergleichen
werckcn umgehet ; und weist nichts , denn
von ochsen zu reden k

L7. Er must drucke» ', wie er ackern
soll : und must spat und früh den kühc»
sutker geben .

L«. Also auch die tischcr und zimmer -
leute , die tag und »acht arbeiten , und
schnitzen bilüwerck , und steisthaben , mau -
chcrleg arbeitzu machen : die muffen - ta¬
cken , dast cs recht werde ; und früh un -
spat dran segn, dast sie eS vollenden .Lg. Rlso ein schmid, der must bei) sei¬
nem ambost seW, und seiner schmiede war¬
ten , und wird malt vom feuer , und arbei¬
tet sich müde über der ejse.

lenke mcrcken : und denselbennachdcncken,
was sie bedeuten und lehren .

z. Lrniust die geistlichen spräche ler--
nen, und in den tieffen reden sichÜben.

4 . Der " kann den fürsten dienen, undbep
den Herren scgn. .

Lr kann sichschickenkaffenin fremde
lande : dennerhätvcrsiichct , wasbegdcn
lenken laugt oder nicht taugt .

s . Und denckct, wie er früh ansstcheden
LErrn zu suchen, der ihn geschaffenha! .
und ' betet vor dem höchsten. Lph -Z->4-

p. Lr thut seinenmnndgcttost ans, und
betel ' für dcsgantzen volcks fünde.

iv .



«ridnuß. (Lap .zs .40 .) Jesu « Sirach . KSttes wercke sind gut . SS'
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, Und wenn denn der HLrr also vcr -
Mtist , so gibt er ihm dcu ' M der
Mishcrtreichlich : , , M . i , ; .

° Dass er wessen rath «nd lehre geben
Wugcwaltiglich , dafür er dem -HLrrn
-Met m seinem gebet .

1°. Und der HLrr ' gibt gnade dazu ,
seinrath und lehre fortgehcii .' c.Z7,- 4 -

u . Und er betrachtels vor bei, sich selbst :
Mach sagt er seinen rath und lehre her -
««z, undbcmeisetes mit derheilrgcn schrist .

» . Und viele ' verwundern sich feiner

«ei-heil , und sie wird nimmermehr un -
lageben. ' Luc .- ,47 .

1̂ Sein wird nimmermehr vergessen,
«iS seinname bleibet kür und für .

14. WaS er gelehrek hat , wird man
Mer predigen : und die gemeine wird
tznMne ».
" 1; .Dieweil er lebet , hat er einen grd lsern
« n, denn andere tausend : und nach sci-
im todcbleibt ihin üersclbige name .

Da » 40 Tapltel .
Demahnunĝum lodeGOrtrs : Klag«überder

,«.s > LH habe noch etwas mehr zu sagen,
denn ich bin wie ein Vollmond .

17. Kchorche-t inir , ihr heiligen kin-
in ; und wachset wie die rosen , ' an den
Min Machet : ' Zös. i, z.

1». Und gebet süssen geruch von euch,
«ieWeihrauch; ' blühet , wie die lilien ,
Ndricchetwohl . ' Ls. z; , 1.

iz. Singet löblich , und lobet den -HLrrn
>«M seinenwercken : ' preiset seinen na -
« Nhmlich . ' Ms. Z4 , 4 .

Jancket ihm ,und lobet ihn mit singen
»Engen , und sprechet also im danckcn :

ri . Me ' wercke des HLrrn sind sehr
M ; und was er gebeut , das geschieht zu
Mr zeit. ' iMos .i,zi . Wcish . i,i4 .

rr . Und man darf nicht sagen :' Mas
ps daS? I ,nn zu ihrer zeit kommen sie
iMwschl: q^ ch , lz z,a durch stjn
m wasserstund wie maurcn ; und durch

m wort die wasser stunden , als waren sie
« kt. ' 2Mos .i4 ,L- . Zos .z, i6 .

rz. Denn was er durch sein gebotschaf -
>ss, das ist lieblich ^ ggf, umn jg . c
"« Mangelklagen an seiner hülfe .

»4- Mer mcnschcnwercke sind von ihm ,
M seinenäugen ist nichts »erb», ge».

r ; .Lr ' sichet altes von anfang der ivelk,
bis ans ende der weit : und vor ihm ist kem
ding neu . ' c. i - , is .

26 . Man darf nicht sagen : Was soll
das ? Senil er hat ein jegliches gsschaf -
sen, dass es elwazu diene» soll.'

27. Denn sein scgcn fleusset daher , wie
ein ström : und irenckct die erde , wie eine
sundfluth .

28. Wiederum sein zorn trifft die Hei¬
de», als wenn er ein wasserreich !and ver¬
dorren lasset .

2p . Sein thunist beg den heilige » recht :
aber die gottlosen stoffen sichdaran .

zo . Alles , ' was vom ansang geschaffen
ist , das ist - ck' frommen gut : abir den
gottlosen schädlich . ' Weish . m, 24 .

zi . Der menfch darf zu seinem leben
wasser , feucr , eisen , stütz, mehl , Honig,
milch , wein , öhinnö kleider .

z2. Holches alles koinmt den frommen
zu gut , und den gottlosen zu schaden.

zz. Ls sind auch die winde ein theil zur
rache geschaffen , und durch ihr stürmen
thn » sie schaden :

Z4. Und wenn die straffe kommen soll,
so toben sic ; und richten den zorn ans des,
der sie geschaffen har .

z; . Kiier , Hage! , Hunger , kod : solches
alles ist ' zur rache geschaffen . ' Wer - h.; , rz.

z«. Sie wilden thi 'ere, stospioneii ,Dan¬
ge» u . schwc: dt , sind auch zur rach egc'lchaf -
fen , zu ve>d.aben ' die gottlosen . ' -".40 ,10.

Z7- Nut ' si eud :u ihn » sie stau n besetzl :
und sind be: -st1, wo ceihici bedarf ans er¬
den : und wenn das stundlein kommt , las¬
sen sicnicht ab . ' Ps . 148, 8.

zz . Das ists, das ich ansing und gedach¬
te zu schreiben :

zs - Reinlich , dass alle ' wercke des
Herr « gut sin- , und ein jegliches zu sei¬
ner zeit nütz ist ; ' 1 Mol . 1, zi .

40 . Dass »un nicht sagen darf , es ist
nicht alles gut ; denn es ist ein icgiiches zu
seiner zeit köstlich.

41 . Darum soll inan den nam -en de»
-HLrrn loben und ü.mckcri , mit heißen
und munde .

Lap .4--.r >.i . Ls ist ein elendhammer¬
lich diug um aller Menschenleben ,von rnut -
terlcibe an : bis sie in die erde begraben
« erde», dinmftralikrimittrrist .

n- Ds



M Menschliche ? elend . Da « Luch (Lap .4o .41.) Furcht des§ § >>. . D2. Da ist immer sorge, furcht,Hoffnung,
« ud zuletzt der tod :

z. So wohl bcy dem , der in hohen ehren
sitzet , als bch dem geringsten auf erden ;

4 . Ho wohl bcy dein , der seiden und
eron tröget , als bei) dem , der einen groben
kittelanhat . Da ist immer zorn, eifer,
wicderwö eiigreit , unsricd und todesgcfahr,
' neid und zanck- ' Zac . z, i6 .

5. Und wenn einer de? nachts auf sei¬
nem bette ru§ >n und schlaffen soll , fallen
ihm mancherlei) gedanckcn vor .

6 . Menu er gleich ein wenig ruhet , so
ist? doch mciM : denn er erschrickt im
träum , als sehe er die feinde kommen .

7. Und wenn er auswachet , und siehst,
- aff er sicher ist : so ist ihm , als der aus der
Macht entrunncn ist ; und ist wunder -
srob , öast die ili "cht nichts ist gewesen.

8. Solche - wiederfahret allem fleisch,
begdc menschm und vieh , aber dm gott¬
lose» siebenmal mehr .

, Mord , blut , Hader ,schwcrdk,Unglück,
Hunger , verderben , und plage :

10. Solches alles ist geordnet wieder die
gottlosen ! denn auch ' die sündftuth um ih¬
ren ! willen kommen muste . * 1Mos.7,11.

" Ä '

Das 41 Lapirel .^

sckleS , was aus der erde kommt,
' must wieder zur erde werden :

wie s alle waffer wieder ins mecr fliesten.
*rMos .z,i9 . 2Sam .i4 /i4 . Pled .i:,7. f Pred.l,7.

12. Alle gcschcnckeund unrecht gut müs¬
sen uutergehcn : aber die Wahrheit bleibt
«wiglich .

iz . Der gottlosen güter versiegen wie
ein bach , wie ein donner verrauschet im
regen .

14 . Sic sind Mich , so lange sie ge¬
schenkte nehmen : aber zuletzt gehen sie
doch zuboden .

Die ' Nachkommen der gottlosen
werden keine zweige kriegen , und der unge¬
rechten wurtzel stehet auf einem blossen sei¬
fen . ' c.2z,n .

16. Und wenn flegleich sehr feucht , und
am waffer stünden : werden sie doch ausge -
rollek , ehe sie reiff werden .

17. Wohlthunab -rist ' ^ i^ L -
migstch ' " barmhertzigkei, biZ ^

r»' Wer sichmit seiner arbeit nehm
und ' lastet ihm gnügcn : derhateiÄ
rui»gl -b-n. Dasheistt -inenschchüb«
alle schätze»nücn. ' iDmss

1? . Kinderzcugenunddiestadt besten,'
machet ein cwiggcdachtnist : abereinehr!
lich wcib mehr , denn die alle begde.

Mein ' und saitechiel erfreuenda,
Hertz: abcrdiewcisheitistljcblicher , denn
diebcgde . ' Ns .-° 4, -; . Sir .U,z- .Z4̂ .

21. Mffcn und Harfen lauten wohl: -
aber eine ' freundliche rede bester, denn di,
begde. * Spr .12,2;.

22. Dein äuge flehet gern , was lieblich ,, _
und schön ist : aber eine grüne saat lieber, ' i.
denn die bcuüe.

2z. Ein freund kommt zum andern inder ^
noch : abcrmann und weib vielmehr.

24 . Ein brudcrhilft dem andern in der 'O
noch : aber barmhcrßigkeithilft vielmehr.

2; . Kold und silbcr erhalten einen '4 ^
mann : aber vielmehr ein guter ratd . i ^

26. Keld und gut machet mnth : aber
vielmehr die furcht des HErrn . «>̂

27. Der ' furcht des chErrn mangelt n»
nichts , und sicbedarf keinerHülse. ' c. w. -»i

2z. Die furcht des HLrrnist ein gese- „Ti
gneter garte : und nichts soschön, als sicist. 1

20. Mein kiud , gib dichnicht aufs bet- nil.
tcln : es ist bcffcrsterbcn denn betteln. w,

zo . Mer sich aus eines andern tisch »U
verlasset , der gcdcnckctsich nicht mit ehren l-K
zu nehrcn : denn er must sichversündigen
um fremder speisewillen. , ,

zi . Aberdavorßütctsich' cinvcrnünf-
tiaer weiser mann . ' c.^ . c.z»,4.

za . Beiteleg schmecketwohl dcn> m -
verschamten maul , aber er wird zuletzt
ein böses sieber davon kriegen, ' « "s. >s, b'

Lap .4 >.v .i . S tod, wiebitter bistdu.
wenn an dich gedenckelein mcnch , derga- ^
tetLgeundgnnghat, uudoh°ksorg - lebtt

2. Und dem cs wohl gehet in allenonn
gen, und noch wohl essenmag . . , .

z.S lod ,wie wohl lhust du demdürft,gê ,

«ochzugewartknhat .

res
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^ « i^ mi- krM che (Lap .4r .4r .) I - su- S -' each . schamhaftigkeit . ? ?,
TNreiuc den löd nicht : gedruckt-,dass cs rz . Schäme dich , dass du mil deinem

. lsMmHLRRRgemdnelistüber ' alles arm aus dt-m broü , Über tische liegest.
i>Mi -beudedcrer , dievordirgcwcsensiNd , 24 . Scham , dich , dassdu übel beste-
Luachdirksmmenwerdcn . - Ks. V, 4y . Winde - rcchmmg : und nicht Sanckcst,

ü Und was wegcrst du dich nueder wenn man dich grünet .
M ,cs willen : du lebest zehen, hundert , Scha .ne dich , «ach den huren zu se-
M lausend jabr k - en, »»d dein angcsichl von deinen blms -

7 Denn ini lode fragt man Nicht , wie freunden zu wenden .
^ iS . Lchame dich, das erbcheil und mar«

gengab züentiveUden , und ' ' eines andern
wei'b znbcgehrcn . " r Mos. 20, 14. 17.

Marth .5/ 28.
27 . Hchmneüich , eines andern magü zn

begehren , und um ihr belle zu stchen.
2z. Hchämcüich ', ' deinem freunde aus-

zurücke« : und wenn du chm etwas gibst,
soverweise es chm nicht . ' c.iz, i; . c.20,1; .

2? . HchLinc dich , nachzusagen alles ,
was du gehöret .hast , und ' zu offenbaren
heimliche vertrauere rede . Also schä¬
mest du dich recht , und wirst allen lellten
lieb und werlh sciM. ' c. 27, 17. 24 ,

Cap . 42 . v . 1. Aber dieser stücke' schü-
Me öich kein» , und um nicmaNds willen
thue unrecht : nemlich des gesetzes und
bundes des höchsten ; ' c. 22, zi .

2. Den gottesfü '. chtigen beg recht zu
erhalten ;

' z. Ärculich handeln gegen dein näch¬
sten und gesellen , den freunden dasceb -
thcii zujuwenöen ;

4 . Mssig sci)n , rechte inass unS g »-
wichl zu halten - ' zufrieden segn, du gewin¬
nest viel oder wenig ; - Ml . 4 , er.

?. Recht handeln inik zeitlichemgut im
kauffen und verknusten , dietwder mit stetst
ziehen , den bösen kncchi wohl stäupen ;

ü. Vor einem bösen weibc das dein«
wohl bewahren ; wo viel zugreiffens ist,
alles wohl verschlieffen ;

7. Mas man ihnen must unter dir
Hände geben , alles zehle» und .»' wegen ;
»lleailsgnbkuuöeinnahinennjch eiben ;

Wecinergelebelhabe .
Das 42 Lapidel .

^ . Ze ' kinder Ser gottlosen , und die
sichz» den gottlosen gesellen , wcr -

kueitelgreuel . ' Wcish .z, ir .
- .Jer gottlosen kindcr erbgut kommt um ,

Mdihrenachkoüien müffcn verachtet segn.
w. Die ' kindcr muffen klagen über den

Mlosm valer : denn um feinet willen
Dsie verachtet . ' Wcish . ^ -s . c.4 ,6 .

,1. Wehe euch gottlosen , die ihr des
Mm gesctzverlasset :

M lebet oder sterbet , so segö ihr '
«rfiuchk. ' ; Mos.28, i; . sgg.

Kleichwie ' alles , so aus der erden
Kumt , wiederum zur erden wird : also
Kumm die gottlosen aus dem fluch zum
nriaminniss. - Zöred. ,2, 7.

>4. Lines Menschen leiden mag hie
«ihren , so lange er lebet : aber Ser gott -
ksin nainc must vertilget werden , den»
ir laugtnicht.

Hiebe zu, dass du eine» guten na -
M>>behaltest : der bleibt gewisser , denn
MsmdgrosseschätzegoldeS.

>6. Lin leben, es seg wie gut es wolle ,
st« ähret es eine kleine zeit : ' aber ein
Vier namc bleibet ewiglich . ' ZZred.7,2.

17. Meine kinder, wenns euch wohl gr¬
ill : sostbclzu, und bleibet in goltessm cht.

<8. Warum ' schämet ihr euch meiner
« e? ' Märc . 8, zz.

y . Man ' schamcl sich oft , da man sch>., .. , ,, , . ». Äie unverständigen und :horcn un -
W Minen solle : und billiger oft , das terwelsin ; auch dir gar aliea l>»lc, da ,: fit

» chi billigen solle. ' c. 4, 2; . sichnicht mit den Mqcn h dern. Also
Ls schäme sch varer und mutter wirst du ein recht woblgelch .ckter mensch ,

mhurmg, ein fürst und Herr der lügen : und beg allen leinen gekobet.
Lin richier und ralh des Unrechten , x. Line toch«r , Sie noch unbcrathen

^ Meincuudvolck des Ungehorsams : ist , machet dem v»ier viel ivachcns , und
E " »»chster und freund leid zu das sorgen sür sie «in» ihm Viel lch-.-ffs :

M/ N» nachbar des stehlen - . ff Rrr weil
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weil si5) nng ist , dast sic möchie veralten ,
oder wcnn sie einen mann krigl , dast cr
ihrmochlcgmmwcrdcn ; ^ ' S" ^ ^

ic>. Düer weil sicnochsungfran ist , dast
sic möchte geschändet , und ins varcrs Hau¬
se schwanger werden ; oder wenn sic bcn
dem mann ist , dast sic sich nicht recht hal¬
ten , oder er kein kind mit Erhaben möchte .

11. Wenn deine ' rochier nicht scham-
hastig ist, sohalte sichart : dast siedich nicht
- einen feinden zum' spott mache , md die
gantze stadr von dir sage , und du von einem
icden schände Horen , und dich vor allen
lernen schämen müssest. ' c. 26, iz.

12. Liehe ' dich nicht um nach schönen
menschen , und sch nicht so gern um die
weibcr . ' -Hiobzi , ,.

iz . Denn gleich wie aus den klcidcrn
wollen kommen , also kommt von weibcru
viel böses.

14. Ls ist sicherer bch einem bösenmann
zu scgn : denn beg eincur freundlichen
weibe , die ihn zu hohn und spotl machet .

Das 4Z ^ apircl .
GLXtcs um d>s wcrckser schöpfung, und

trkaltun^ allerdinge.
14. f ^ LH will nun greisen des HLrrn

wcrcke : und aus dcrheiligcn schrift
seine wcrcke verkündigen , wie ichs gele¬
sen habe .

15. Die sonne gibt aller weit licht ,
und ihr licht ist das allerbesteste licht .

17. -Ls ist auch den heiligen von dem
HLrrn uoa>nie gegeben , dast sic alle sci-
ue wunder ' aussprcchcn kontern Denn
der. allmächtige HLrr hat sie zu grast ge¬
macht : und aste dinge sind zu grost , nach
würden zu loben . " c.i8, r . s>iq .

18. Lr allein ' erforschet den abgrund ,
»nd der mcnschcn herhen : und weist , was
siegedenckcn . '' As. izs , 1. 2. Zer .-/ , ? .-« .

i ? . Den « der ' -HLrr weist alle dinge :
und stehet , zu welcher zeit ein jegliches
geschehen werde . ' Zoh . -.1, 17.

Lo . Lr verkündiget , was vergangen ,
undwasznküustigist ; und offenbaret , was
»erborgen ist : er verstehet alle Heimlich¬
keit , und ist ihm keinesucheverborgen .

ri . Lr beweiset seine grosse Weisheit
herrlich , und er ist von ewigkcit bis
n>ewigkrit .

»r . Mankann ihnwederzrösternochge¬
ringer mache », und er bedarf keines raths .

DaaBach (5ng .42 .4z.)_ «»- gkschäps,
2z. Wie ' lieblich si„->̂ .L-L
- 4 . Ls lebet alles , undblcibclfü «

gch ^ sam .^ ^ ' '^
2; . Ls sind ' immer Mg gegenMn .

und eins gegen cms : und was er mL
daran ist rein fehl . ' c ;M

2S . Und Hai ein rcglichesgeordnet,
zucssond -rlichnützscgnsoll . '

Lap .4Z.v .i . Und wer kann sichsch»
bcrrlichkcit sali sehen ? Man si-hcl sei«
hcrrüchkcil an der mächtigen groffc» bä¬
he , an dem Hellen sinnament , an dem
schönenHimmel .

2 . Die ' sonne, wenn sieaufgchet, ver,
kündiget sic den tag : sie ist ei'n ' wnndcr,
werckdcshöchstcn . ' M >z6, z.

z. Zm miuage trocknet sic die erde,
und wer kann vor ihrerhitze bleiben?

4 . Sie machcis Heisterden» viel ose»,
und brennet die berge , and blaset cilel Hi¬
tzevon sich: und M so Hellenglantz von
sich, dast siedie äugen blendet.

; . Das ' must ein grosser HLrr stgn,
der sie gemacht hat , und Hai sicMen
soschnelllausten . ' ' Mcish . >z, z.

6. Und der mond in aller well must
scheinen zu seiner zeit , und diemonalc un¬
terscheiden, und das .iahrnnsiheilen .

7. Nach dem mond rechnet man die
feste: es ist ein licht , das nbnimt, iwd
wieder zunimk.

8. Lr machet den monat , cr wächst!
und verändert sich wundcrbarlich .

5. Ls leuchtet auch das gantzchimmli- :
sche Heer in der höhe am sirmameni, md
die Hellensternc zierendenHimmel.

-o . Also hat sie der -HLrr in der ^
höhe heissen die wcll crlcnchlcu.

11.' Durch <MmS wort haben sieihre
ordnnng , und wache» sichnichtmüde.

12. Hichk ' öenrcgenbogenanlllndlobe .
den , der ihn gcmachlhat : dennerha!sehr
schöne färben . ' Lzcch .i,-«. iMosü ,^ ^
iz Lrhat den bimcl fern rund gemacht,»»«

die hnndücs hochstenhar ihn ai-sg -br-mt . ^
14. Durch sein wort fället cm großer

schnce: und erlöstet es wunderlich dar»
einander blitzen, dast sich der hunm
«usch- t. ^ . U°«
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Z5- Wer Hat ihn gesehen , dass er vott
ihm sagen käme ? Mrkänn ihn so hoch
preisen , als er ist ?

Zä.Mr sehen seiner werckc das wcniastc :
denn viel grossere sind uns noch verbor¬
gen .

Dennallcs , was - aist , dashatdek
HLrr gemacht : und gibts den " Mes -
furchtigcnzuwiffen . *Ns.2; , >4 . Am .z,7.

Das 44 Lapirel .
GemeinrS !od berühmter teure, fotrserlichetli^

cherertzväler.
i .ORsset uns lobe » die berühmten lenke,

und unsere vakcr nach einander .
2. Viel herrliches dings hal der -ßLrk

Seg ihnen getha » von ansang durch seine
grosse macht .

z . Hie haben ihre königrciche wohl re¬
gieret , nnö löbliche lhaten gechan . Hie
haben weislich gerakhcn und gewcissagck.

4 . Hie haben lanü und iente regieret ,
Mit rath unb verstand der schrifk-

Hie haben innsicam gelernet , und
' geistliche licder gelichtet . " IZs 4 ; ,

ü. Hrc sind auch reich gewest , und ha -
, ^ Km g^ sse Mer gcM .- und in frieden

Mibannach der Hitze, der erquicket alles ^ gjorck, weil ssehicgcroesen sind.
. .. . » ^ 7. Mso sind sicalle zu ihren jäten löblich

Durch sein wort wehret er dem gewest , unöbevihrcmledengcrühmel.
> sine, dass ks nich î ^ usWssk ^ ûnd ^ t ^ z, Und sseha'gen ehrliel -e namen bir!-
- chli,darcu, ge!acr sich gelassen .

r6. I ,c aus d.M mccr sahrA, dwiagkü̂ ^ Aber die andcrnhaben keinen rühm :
äis waren sienie gt-

Und die wolcken schweben , wie
»jevögelstiegen.

iss Er machet durch seine kraft die
Bcken dicke, dass Hage! heraus fallen .

17. Hein öouner erschrecket die erde ;
BSKrgczittcrnvorihm .

ie. Durch seinen willen wehet der suö-
Wduüddcr nordwinö .

Und wie die vögel fliegen , so wcn-
dn, sichdie winde : und wehen den schnee
imchemandcr , dass er sichzuHausse wirst,
ülswennsichöicheuschrcckcn nieder lhun .

ro . Lr ist so weist , dass er die äugen
ldiScl : und das Herl, must sich verwun -
im solchesseltsamen regens .

»!. Lr schüttet den rciffen auf die erde
« saltz: und wenn cs gefrieret , sowerden
Wcke », wie die spitzenan den stecken.

-r . Und wen» der kalte Nordwind we¬
in , sowird das wasscr zu eis : wo Wasser
i>, da wehet er über her , und zeucht dem
AiserglcicheinenHarnisch an .

Lrvcrdecbel die gebirge , und vcr -
knuict die wüste» : und verdorret alles ,
mSgrünist , wiceinscucr .

14. Darnieder Hilstein dicker Nebel: und

M seinersahrlichkeit : urid die wirs smz, nmkommen ,
k«, verwundern uns . sgg.

-7. Daselbst sindseltsame wunder, man -
chttlcgihicrc nnd ^walsische : durch üie-
silbenschiffetman hin . ' Zös >04,25.26 .
-s.Hui»ma ,durch ' seiNwort bestehet alles .

*Ps-ZZ/ 6.
rp. Wenn ' wirglcichviel sagen, so kön-

m wirs doch nicht erreichen , .riurtz ,
« Wgar . " M .osI .

Z°. Menn wir gleich alles hoch rüh -
>Nkn, was ist das ? Er ist doch noch viel
Wer , wederalle seinewerckc.

Z>. DcrchErr ist unaussprechlich gross,
« seinemacht istwunderbarli ch.
, / kobci und preiset den -HLrrn , so
W ihr vermögck: er ist doch noch höher .
, s . Vreisei ihn aus allen kraficn , und
M nick, ab :

sa. Nach werde! ihrS nickt erreichen .

west. Und da sie noch lcbetcn , waren sie
eben , als lcbetcn sie nickst: Ut:d ihre kinder
nach ihnen auch also .

10 . Wergenen heiligen lcuten , welches
gcrechiigkcit nicht ' vergessen wird , ist ein
gut erbe blieben, samt ihre » ändern .

11. Ähre Nachkommen sind im bunde
blieben , und um check willen sind ihre kin-
deskinöcr für und für blieben :

12. Und ihr lob wird nicht nntergehcn . '
iz . Hie sind im friede begraben , aber

ihr iiame lebet ewiglich . .
14. Die lcute reden von ihrer weislich ,
1; . Und die gemeine verkündiget ihr !ob.
16. Lnoch ' gcnci dem -pLrrn wohl :

und ist wcggcnommcn , dass er der well
eine Uermahnung zur buffe wäre .

* i Mos.5,24. Tdr.n -s-Art a »7.Noah



yys Noah, Abr . Zsaac, .Zac . Most , Das Buch ^ ^
Noch ward erfunden unstrafilich ,

und zurjeildeszomshatergnadesunden :
i8 . Und ist ' übrig bestallen aus erden ,

da die sündstmh kam . ' ' i Mos.8,i«. ic.
>y. Und er empfing den ' buuü für die

weit , dast nicht mehr alles steisch durch die
sündstmh vcrlügct ' ivcrden solle.

- --. Abraham ,' der stochberüstmke Mer
vieler völcker , bat seines gleichen mchl in
der estre. ' - Mos.17,2.?. Röm .4,17.

ri . LrMdasgeschdcshöchstm: und
' KDti machte mit ihm einen bund , und
stificte denselben bund in sein steisch ; und
er s ward treu erfunden , da er versuchet
ward , ' i Mos. 17, 2. re. k >Mos. - r ,

Li . Darum vcrdicst chm KDll mit ei¬
nem cide , daß ' durch seinen samcn die
Heiden soitcn gesegnet ivcrden ; und er, wie
der staub der erden , gemcstrct solle wer¬
den : " , Mos. ir , g. ic.

rz . Und sein samc erhöbet, wie die ster¬
ile ; und erben werden , von ' einem mccr bis
ans ander , und vom wastcr an bis ander
wellende . ' M 7- , »- 8 ach .

24 . Und hat dcnsclbigen scgen über alle
Menschen , und den bund auch also bcstäl -
liget ' mit Mac , um seines vaters Abra¬
hams willen : ' iMos .ir ,z. >c.

25. Und hals auf ' Jacob kommen und
bleiben lasten . ' 1Mos.r7 ,rz . c.r 8, i4 .

rL . Lrhatihngnadiglichgcsegnct , und
das erbe gegeben : und sein thcil abgeson¬
dert, und in die zwölf stamme gcthcilet .

Das 4 ; <Lapitcl .

i .^ R hat aus ihm kommen lasten denheiligen mann Mosen : der ' aller
weit lieb und werth war , undbegdc ÄStt
und Menschen ihm hold waren ; des name
hoch gcpreisct wird . ' 2Mos. n , Z.

r . Lr hak ihn auch gcehret , wie die hei¬
ligen vater ; und hoch erhaben , dast ihn
die feinde fürchten mustcn : und liest ' ihn
mit warten viel Zeichenthun . ' LMos.7,20 .

z. Er machte ihn herrlich vor den köni-
gen , und gab ihm befehlen sein volck , und
'z, igctcihmseineherrüchkcil .' LAlos.-6, is .

4 . Er hat ihn auserkostren zum heiligen
stände ,nm seiner treu und sanftmuth willen :
und aus allen Menschen erwehlet.

Er liest ihn norm seinestimmeTnüö
sührctc ihn ln ü:cpuffere wollte .

L. Lr hat ilM gcg-nwLchg dic Pb -!,
g-geocn , uemlich Marsch des Icbensund
der wen-hm : dast er .gacob solledenbund
lehren , und Zsrael seinerechte.

7. Er hak ' Aaron , seinenbruder , »«,öemsclblgcu stamm -levi auch erhSi-,,
und chmgleichauserkohrcn . '

8.Lr machte einen ewigenbund mit ibm,
und gab ihm das pricsterlbum im volch

S- Er hat ihn ehrlich »nd schöngcklei-
dei , und legte ihm einen herrlichen rockan,
und zog ihm allerlei ) schmuckau.

10. Er rüstete ihn mit köstlichemge,
schmcidc : und legte ihm an die nieder-
wand , den langen rock und lcibrock.

11. Und hing ' viel güldener schellennad
knauste umher an ihn : dast cs klunge, wenn
cr aus -und cingingc, und der klang gehöret
würde im Heiligkhum ; Sainit seines volckt
vorKSttgedachtwürdc. ' LMos. L8,;4.

iL. Ja den heiligen rock mit goldc, ge-
lcr seidenund scharlackcngestickt.

iz . Jas machtschildlein auf der biust,
mit dein licht und recht, künstlichgewircket:
mit den edlen steinen, darin dicnamendcr
zwölf stümmc lgsrael gegraben und in gold
gefastet durch die steirischucidcr, dast ihrer
gedacht wÜrdevorHSil .

14. Das güldcne ' stirublat an demHuk,
darin die Heiligkeit gegraben war : web
cheS alles war herrlich , köstlich, lieblich
imdschön . ' aMos.-S,^.

i ; ." Man hat desgleichen vor ihm me
gesehen.

iü . Ls mnstc sic auch kein ander aujle-
hen, ohncseinekinderallcin , MdkindeSkio-
- er für und für.

17. Seine opser wurden täglichzw<A>
mal vollbracht .

1«. Moses ' füllctelhmölehMe , MS
salbcie ihn mildem heiligen öhl.

i- , Lswarddcrbundmilihmgemachi,
dast er und seine söhne ewiglich , ' solang«
die taue des Himmels wahren , ihm dlauu,
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die tage des Himmels wahren , ih.
priester sez>n , mid sein volck in seinemna.
mm segnen soltm . '



WchaS , ( Lap .4r .4S .) Icsliü Sirach . Iosua , Laleb, Samuel , x- 7
Lr hat ihn crwchlct aus allen le-

dmdigcn, dasterdem -H-Lrrn opfern solle
ßieisöpser und räuchopser zum süssen ge-
r»ch und gcöächtnist , Vas volck zu ver-
Wcn .

Lr befahl i.hm das amt seines wortS :
dB er Zacob seine zeugnist lehren , und
Zsrael niit seinemgescßerleuchten solle.

rr . Ls rotteten sich wol ändere wieder
ihn,undneideten ihn in der wüsten ; nemlich
diemit ' Nathan und Mirmn ivarcn , und
diewütenderotte Korah : ' 4Mos .m,i . sgq.

rz. Mer der -HLrr sähe es , und gefiel
ihmnicht, und ' siewmücn verschlungen im
grimmigenzorn . ' 4Mo 's. iS, zi . z- .

14. Lr bcwcisele ein schrecklich wun¬
deran ihnen , und verschlangsie mit sei¬
nemfencr.

Er ehrete Naron noch weiter, und
gab ihm ein erbthcil : nemlich alle crst-
lingetheilcicer ihm zu. Vor allen andern
«erordneteer ihnen zum ersten broöls ge-
ang.

r«. Denn sie sollen essen des HLrrn
»gser, die er ihm und seinem samcn gab .

v - Rb <r sie mustcn kein theil am lande
haben, noch mit dem volck erben : sondern
in -HLrr war ihr theil und erbe.

-z. Mchas , der sohn Llcasar , war
derdnlle in solcher ehre ; der eiferte in
gaitesfurcht:

rp. Und dadaS «olck ' abficl , stunder
treulich, vest und keck; und vcrsohnete
Mel . " 4Aios . r ; , 7. seqq.

z°. Darum ward ihm gegeben ' der
bmddes friedes : dass er dem Heiligthum
»nddein volck vorstehcn , und er und sein
sme die priesterliche Würdigkeit ewiglich
HM solle. - i' Macc . ä, ; 4 .

;i. Mich wie mit David aus dem
stammZuda der bund gemacht ist, dass al¬
lemans seinensöhnen einer kdnig scgn soll :

zr. Also sollen auch Karo » und sein sa-
^ medie erben sign , dast man uns Weisheit

M , und seinvolckrecht regiere ; aus 'dass
A stand und Herrlichkeit nicht untcrgchc ,
stmdernfür und für bcr>ihnen bleibe . ,

Das 46 Lapiket .
uns Caleb, den richrern, und Sa -

>-^ Lsuz Navc war ein Held im streit ,
^ und ein prochet nach Mose.

r . Der grosse siege behielt für die auS -
erwehlten chldircs ( 'wie fein naine gibt ) :
und sie rächete an den feinden , von welche» ^
Mangcgriffen worden ; auf dass Zsrael ^
ihr erbe kriegten . ^ Iä / » . ^ - « St

g. Lr Hai ehre erlanget , da er die
Hand ausrcckle , und das schwer - ! zuckt«
wieder die städte .

4 . Mer ist jemals so freudig gestan¬
den ? Er sing die feinde - es -HLrrn .

; . Um seinetwillen ' stund die sonne,
und ward ein tag so lang als znzcen.

6 . Lr riest an den höchsten un - mächti¬
gen,da er sc-:re feinde allenthalben drcngcte :
und der HLrr , der grosse , erhärctc ihn ,
und liest ' sehr grosse Hagelsteine fallen aus
die feinde ; ' Zos.io,n . Sffenb .11,10.

7.Und schlug die wiedersacher todt, da sie
herunter zogen. Und die Heiden wurden
gewahr, was diesefür geschühhatten,

8. Und dass der HLrr selbstgegenwär¬
tig wäre in dem streit : und erjagte den
gewaltigen nach .

? . Und zur zeit Mose ' thät er und La.
leb, der sohn Zcphunne , ein gut wcrck : da
stunden fiswieder den hausten, und wehre -
te» dem volck die sünde , und Meten die
schädliche auf : uhr . ' 4 Mos . 14,6. w.

10. Darum sind' sie zwecn allein erhalten
unter sechs hundert tausend mann : un -
baben das volck zum erbe gebracht int
land, da milch und Honig innen slcustl.

* 4Mosr4 -.' 4.zc>.;8. c.r6,65-
11. Und der HLrr erhielt ' den Laleb beg

leibcskräflcnbis in sein alter, dass er Hin¬
aus zog aufs gcbirge im lande ; und sei«
samc besäst das erbe : ' Zos. 14,» .

1- . Ms dass alle kindcr Zsrael sähen ,
wie gut es ist, dem HLrrn gehorchen .

1'; . Und die lichter , ein jeglicher nach
seinem namcn , welche nicht abgdtterch
tticbcn , noch vom HLrrn abfielen , wer¬
den auch geprciset .

14. Zhre gcbcine ' grünen »och im¬
mer , da sieliege« ; ' c. 4 ?, n >

1; . Und ihr namc wird gepreisct in ih¬
ren kindern , aus welche er geerbet ist.

16. Und Samuel , der Prophet »cs
-HLrrn , von seinem Wtk gelicbet ,' richte¬
te ein königreich an , und salbele fürste»
über ftin volck. ' iSam .ic>, i . c.is ,iz .

Rrr z 17. L«



_ Samuel , Nathan , David , Das Buch (Lap

17. Errichtete die gemeine nach dem «. Lrsckisaüiclcwdea -iHüffr — -

tzeschdesHLnn , nndder HLrr sähe veriilgetediesR -WMaLL

4^ 47.) Laien ,,

wld ;nbrMi5r > M ,' ' Lie ' ä uochÄ
gestageszerbrochenist . » ,riram .s,!.

y . Aär ein jegliches werckdanckacer
dem heiligen , dein höchste» , mit einen,schönen lredc.

Zacob wieder an .
18. Und Ser Prophet ward rechtschaffen

und treu erfunden : nndwancrkame , dast
seine Weissagunggewistlich wahr worden .

19. Er ' rieffändeu -HLrrn , dcnmachti -
gen : da er seine feinde allenthalben dren -
gekc, unösunge ILunncr opferte .

20 . Und der HErr ' donnerte vom Him¬
mel herab , und liest sich hören in einem
grossen welker . M Ham ./ ,10.

Uno alle Herren o>r ^. t)liij !cr . lobenden Namen des -HEnn , Mdmillin -
ri . Und vor seinem ende , che er starb , - -

10. Er sang von gachcm hnhen : nch
liebele den , der ihn gemacht hätte .

11. Er Mete semger be'g dem alt« ,
und liest sieseinesöffe ttcdcr singen.

ir . Und ordnete die feiertage hmiich
zu halten : und dost man die iahrfekr

',A

. Md milsin-
ri . « no vor seinem cnoe , che er siaro , morgensimheiligshum .

bezcugete ' er vor dem HLrrn und sancm In HErr ' vergab ihm feinestn-
gcsalblcn , dast er von keinen» mcujchen und crhdlielc sein Horn emglich : und
geld , auch Nicht einen schnch gcnommiN machte einenbnnd inil ihm , dast das kd»:g-
Mue : und kein Mensch konle ihn etwas nnd königlicher stnhl in Israel anszeihen . ' iHam . ia , ?. 4Mos . !6, -5.

- z. Und da er nun cnischlaffcn war : weis-
saqcte ' cr, uiid verkündigte dem könige sein
ende ; und liest sich hören aus der erden
hervor und wcissagclc , dast die gottlosen
lente solle» Mkomnitti .

ihm bleiben solle. ' - Ham .i: ,iz,
>4 - Nach ' ihm ward könig sein klnaer

sohn Laiomo : dem der vatcr gute ruh«
geschaffethatte , dast er im friede regieren .

15. Denn eWu hatte aücsäimher stille
gemacht : dast ' er seincni namcn einHans
baucte , und ein hciligthnm ansnehlcle,

iv

e^ D « , S ^ R°d°°° . uns dasfnrmdfnrbiieb -. '^ ön.; ,', .-,^ .seg,S -wde-m. 1«. Dwie wohl iernclest dn in deiner, u-
i , f ? > Krnach zur zeit Davids ' wcisiagete gend : nnömarcst ' vollvcistandes , meeiu

Nathan . ' a Lam .i2 , i . sqg. Mer das land bedeckt. ' iKon .4,-9,
r . Und David war unter den Kadern ,7. Und hast alles m >! sprüchcnundIch-

U acl auscrkohren , wic' das fette am opfcr r „ , crsLllcl. ' Und dein namc ward berupen
chIttgecignctwar . ' rMoMi ? . s„ n in die infcln , und m» deines friedcs

?, Er ' ging mit löwm um , als scher- willen wärest du lieb und wcrch geMtcn .
Mermitböckiein : Wd M baren , als mit i«. Alle laude verwunderten sichdeiner
iffMncrn , ' 1Ham .i7,Z4 -Z?- lieder , sprstche.glcichniffe und ansiegmgc»-

4 , Zn femersugend ' schlug er - cn ric - >9. Und lodeten den H ^ rrn , der
ftp. lodt . und nahm weg die schwach von HM KSll .chra -l.
feinem voick. ' - Ham . i7 ,49 .5° . Zu brachlest so viel gold iu°V

alszinn .

KM.'

!LÄ'!

ro . Du brachk 'st ft viel ^golü

Du , undftvrc !/ r!berassh 5 r).

li . Dein HertzHing sich an öic.MScr ,
und * licffcst dich sic bcchorcn , uilützü'gcst

MM voick. ' - , HaM .i7 ,49 .5° .
Aushub er seine Hand , und warf mit

der Müder , und schlug den stolßcn Ko -
iiskh danieder .

D -nn cr rieff den HLrrn , den höch¬
sten . an : der starcktcihm seine Hand , dstst
er erwNigctc den starcken kriegcp , und er-
PMdashowsMsvolcks . . . . . . .

7, Er liest ihn ' ruhinm ats schm tau- uachkomcugiiig / jurstrajftdeincrihorhcil :
send mann werth : und chrelc ihn mit gött - az . Da das königrcich ' jeriheiat war^
Uchem segen , dast er die königliche «eon und in Ephraim e.Na^gämsch königieO
krchtr . 4 , Hqm .iz , 7 . e,r „ ii . xpWnd .

stili»
RlK

W
itti

rkh

>» >!

deiner ehre einen schandsteckan .

22. Unüinachiesi , oästdcinckindervcr- i
warfen scpn mnstcn ; und der zarn überdeine
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!goboam, isserobeam ,Elias , (L ,47 -M 'Ics >!s Sirsch . Elisa , Ez echias ,_ 999
"Uber der -HE >r wendete sich nicht grimm koinntl ; ' das hcch der vätcr zu den

seiner barmhcrhigkcit , und änderte kindern kehren , und die stamme Zacob
^ . wieder bringen . ' Mal . 4, «.

Mohldcnen , die dich scheu , Mid
nichtseinverheisscn werck , und vertilgete
Mt gar seines auserwchlten nachkoiii -
Mii , Md Gat nicht weg de« samen ' sei¬
nesliebstabers : ' v . ic>.

rz .Sondcrn behielt noch etwas über dem
volikZacob , und eine wuchcl von David .

16. Und Salomo entschlicff mit seinen
Mm :

l / . Und liest Hinter sich seines samenS,
Roboam , ' einen nuwciscn mann , das
«olckznregieren , ' i Kdn . 12, iz .

-z. Der keinen verstand Hatte , der das
«M mit seinem eigenst»» abfällig machte ;

r ->. DazuZcrobeam , den sahn Rebat ,
dcr' Zsracl jür abgölkerey brachte , und
Hreic Ephraim in sündc. ' 1 Kon . 12, Lg.

zo. Und iHrer fänden wurden fast viel ,
daß siczuletzt anS ' iHrcm lande vertrieben
Mrden . ' ; Mos.4^ 6. LKdn .i7 ,6 .i8 .

z, . Denn sic erdachten allerlei ; abgötte -
rep, bis die rache über siekam .

Das 4 » Lapircl .
Von EU», EUsa, Ejechiaunv

17.
um deiner " freundschaft willen geeHrct
se§n werden .

12. Da werden wir das rechte lebe»
Haben .

iz . DaEliaS ' imwettcrwegwar , da
kam scingeist auf Llisaum reichlich , Zu
seiner zeit crschrack er vor keinem fürsten ,
und niemand konie ilmüberwinden .

14. Lr liest sichnichts zwingen , und Sa
er todl war, iveisiagetc noch seit, leichnam .

15. Da er iebete, lhät er zeichcn : und ' da
er todl war , lhal er wunder , ' 2 M „ .iz ,2i.

i «. Noch Hais das alles nicht , dast sich
daS volek gebessert und von ihren sündcir
gelastet , Hatte : bis sicaus iliremlande ver¬
trieben , und in alle lande zerstreuet wurde » ;

17. Und ein klein hciufflein überblick ,
und ein fürst in , HauseDavid .

18. Unter welchen etliche tMen , was
KDttgcfiel : aberetlichesündigtcnschr .

19. Ezechias bevestigtc seinestaük, undi.1 »Nd der Prophet Elias ' brach her -
1-7 vor wie ein feucr , und sein wort leitete master Hinein : er liest m den fels

kante wie eine fackel : ' 1Kön . 17, , .
r . Und brachte die theurc zeit über sie,

md machte sicgeringer durch seinen ciser.
z. Denn durch das wort des HErrn

Most erden Himmel zu ; s ürcgmal brach -
l<erfeucrherab . ' Luc .4,25.1c. s 1K . i»,z8.

4. Swieherrlichbistdugcwest, Elias ,
mit deinen nuindcrzcichcn ! Wer ist so
jerrlichals du ?

5. Durch das wort des Höchsten hast du
' einen todtrn aufcrwcckt , und wieder aus
derMn bracht . ' i Kon . 17, 22 .

6. In hast stolßc köuigc gcstürtzct aus
Wem bette , und umbracht .

7. Du Hast ans dem berge Sina gchö -
Mdiezukünftigcstraffe , und in -horcbdie
rache.

Du Hast' die kdnige gewciflaget , die da

graben , und brunnen machen .
ro . Zu seiner zeit ' zog herauf Sanhe -

rib , und sandte Rabsaken : er Hub seine
Hand auf wieder Zion , und brotzele mit
grossem hochmulh . ' r Äön .i8, iz . ic.

ri . Da erzitterten ihre hcrhcn und Hän¬
de : und ward ihnen bange , ' wiecincmwei -
be inkindcsnöthen . ' 1Kön .ip ,?. Es. z/, ; .

22 . Und sie ' ricffcn Sen barmhertzigcn
HErrnan , und Huben ihre Hände auf zu
ihm : ' c.47 , 6.

2z. Und derhciligeimhimmclcrhörele
sie bald , und erlosele siedurch Esaiam .

24 . Er ' schlug das Heer der Rssgrer, und
sein enge! vertiigete sie. ' Es. - 7, z6. tc.

2z . Denn Ezechias thät , was dem
HErrn wohl gefiel z und blieb beständig
auf dem wege Davids , seines vaters ; wie

-raffen sollen , und HPropheten nach dir ihn lehreke Esaias , der ein grosser und
»Mdnet . ' i Fön . ' ?,15.16. Hi Kon .is ,19. wahrhaftiger Prophet war in seiner

9. Du bist weggcnommen in einem wet- Weissagung.
ler, miteinemscurigenwagenu«dpscrden . ass Z » desselbigcn zeit ' ging die sonn«

10. Du bist verordnet , dast du straffen wieder zurück , und eriangcrtc dem könig«
Mi zuseinerzeit: zu stillen den zorn , eheder daslebcn . ' 2Kön . 2o,9 .n. Ls.z«,s .

Rrr 4 »7>-kr



,°°° MaS ,Zerem .-Hcsck.Ho rob . D » » B uck (Lap .4S.« .; ° .) Zosna^ keb. Hjm^, ^
-7 Er weiflaM mii rcichtin gcistc, 14. Und ' Zekus,densohnZosi ^ chs^

was zuletzt geschehen soltce und gs<>dm be¬
trübten zu sllon trost , damit sic sich sm und
für trösten möchten .

rz . Er verkündigte das zukünftige und
verborgene , che denn es kam .

Das 4? Lapiicl .
Von Jofia unydenköniaenin Ju "a, etlichengrof,

ŝ n und den kleinenPropheten: Von andern be--
».kp> Er name Zosias ist wie ein edel

v .räuchwcrck aus der apalhekcn .
r . Er ist süffc wie Honig im munde, und

wie ein saitcnspiel bchm wein .
?. Er hakte grosse gnade das volck zu

chernikrcrjcildmlcmpchbtiuclm / Mzdas hcltlgc hauS dem EErn wieder
ausnchtetcn , das da bleiben sosicw ewö
gcr Herrlichkeit ? ' °tzagg , , ,r

Und ' Nehemias ist allezeit zu ,«!
bcn : der uns die zerstörten manren wieder
ausgerichtct hat , »nd die iliore mit sstM
fern gescht , und unsere baüser wieder a„
bauet . ' Nch .- ,,7. c.7,i . fq.

16. Nlcmanü ist auf erden Mafien ,
der ' chenochgleichscy : denn er 'ist müder
erden wcggcnomincn . ' - Mos., ,^ . ,e.

17. Dem Zoseph auch nicht , welcher'
war ein Herr über seine brüdcr , »nd erhal.

bekehren , ' und die grcucl der abgöktcrci , seines votcks. " 1Alos.41,41. e.;°>.o.
»bjMhun . ' a ^ ön .an, i . sgq. r§hron .; 4 ,; . i>i. Heine gebeine '

4 . Er wageis mit gantzem Hetzen auf
den -HErr» eer richtete den rechten gotteS-
dienst wieder aus , da das land voll ab-
götlercg war .

r .Kllc könige,ausaenominen David ,Eze -
chias und Zosias , haben slchverschuldet .

6. Denn sie vcriiesten das gcsetz des
höchsten .

7. Darnach war es aus mit den königen
Zuda : den» sie mustcn ihr königreich an -
der» lasten , und ihre Herrlichkeit clncm
fremden volck.

n. Die ' verbrantcn die auserweklte
stadt - es hciligthums , und machten ihre
aaste » wüste , me Zereimas geweistagel
Halle : ' a Kön . y.

? . Welchen sie übel plagten ; der ' in
MUltcrleibe zum pivpheieri anserkohreu
war , daher ans ' alte » , zerbrechen und
zerstören , «nd wiederum auch bauen und
pstantzen soltc. ' Zer . 1, ?.

ro . Hesckiel ' sähe die henlichkcil des
HErrn im gefichie , welche er ihm zeigcte
aus dem wagen Ehenibim '.' Ej .i,4 .r6 .sgq.

n . Er hat geweistagel wieder die seinde ;
und ttost ' yerk- n- igesdcnen , die da rech!
thu ».

rr . Und der zwölf propsieten ' gebeine
grünen noch , da sie liegen . 'Denn siehaben
Zacob gell ostet e Uid erlösung vcrheistcn ,
der siegewiss hoffen sollen - ' 0 4̂6 ,14-

6 . Wie walten wir ' Horobabcl prei¬
sen , - er wie ei« ring cm der rechten Hand
war ! " chW . r,r4 . Esr .z,r .

wurden wiederum
hkimgebracht . ' 1Mos.5->,2e. Zes.14,̂ .

i? . -Seih und -Sem sind unter den I«n
tcn in grossen ehren gewest.

ro . Zldam aber ist gechret über alles,
was da lebet , dass' er der'erstc von Mü
gcschaffenist. ' iMos. r,7.

DasLapitcl .

' derHoheprie¬
ster, der zu selnerzeilnmdaS Hans

gange banclc , und Pfeiler dran setzctc1
r . Und de» grunü noch eins so hoch

auflkbrete , und oben den Umgang °M
tempcl wieder zurichietc.

z. Huseiner zeit war der brnna msal-
len , den sastcle er mil kupser-

4 . Er ' sorgetc snr den schadenseines
volcks , und machte die stadt vcst wieder
die seinde.

Erlhateiniöblichwcr «k, dasscrd«i
volck wieder zu rechter ordnungbracblc .

6. Wenn er aus dem Vorhang hervor
ging ' so leuchtete er wie der Morgensterndurch die wateten , wie der vollemond;

7 . Me die sonne scheinetaus dsn tcni-
pel dcs böchstcn , wie dkr ' regcnbogcnmll v
seinen sekönc» färben ; r . -

«. Me eine schönerose im letzen, M«
die lilien am waster , wie der weihWH '

lch edelgesteiM Mirkl / ^ r -,
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Finder Aaron . (Lap .5->.; >.) Jesus Sirach . Sirachsgebet / -c>° -Me ein fruchtbar dhibanm , und
wiederböchstccgprcstenbanm .

n . 'Wenn er ' dm schönen langen rack
«nlcate, und den ganhei ; schmuck anzog ,und
imi 'beiiigen allar trat : so zierctc er das
-ach heiliglhum umher . ' - Mos.r 8,4 .
' iz. Menneraberausderpriesterhände
dieopferMe nahm , und begdcmseuer
- und, soauf dem allar branie l

14. So stunden seine bi üüer rings um
ihn her , wicdic cedcrn aus dem Libanon
Danhl , undümringetenihnwie palm -
weiqc ;

si. Und alle kinder Aaron in ihrem
schmuck,und halten des -tzÄM apfer in ich,
,ni Händen,vor der ganhcn gcmeine Z srael .

iL Und er richlele sein aml aus aus
deinaliar : und chäk also dem höchsten, dem
Mächtigen , ein feines Opfer.

,7. Er rccklc seine Hand aus mit dem
trauckopscr, und opferte rothen wein : und
gsstan denbodcn des aliarsszum fugen ge¬
rn»!demhöchsten , dcrallcrköaig ist.

ir .Da riesten öle kiuder Aaron laut , und
fliesenmit trommetm , uud lönctenhoch ,
ich ihrer gedacht würde vor dem höchsten .

y . Da fiel so bald alles volck mit einan¬
derzur erden au , ihr angcstchl : und be-
iiicn znm -HLrrii , ihrem allmächtigen
höchsten(KSil -

- --. Und die länger lsbetcn ihn mit
Psalmen, und daS ganhc Haus erschall
vsndem Mn geiönc .

Und das volck betete znm HLrrn ,
tan höchsten : dast er gnädig sign wolle ,
bis der goilcsdicnst aus war , und sie ihr
aui! vollendethatten .

Menu er nun wieder herab ging : so
nckicer seineHand ms über die gliche ge¬
meineder linder Zsrael , und gab ihnen den
ch » des HLrrn mit siinem 'munüc , und
Muscheleihnen heil in seinem namen .

a; . Da beteten sie abcrma ! , und nah¬
mendensegcnan von dem höchsten ,

-4 . Uuösprachen : Nmivanckcral¬
le GKir , vor ' grosse singe lhur an
allen envcn , der uns von nmrrerlei -
üe an lcbenSig erhält , und rhur
uns alles gms . * Zocl 2, 21.

2; . Er gebe uns ein frälich
siery , uns verleihe irnmervar frie¬
de zu aiherer zeit in Israel :

26 . Uns Saft seine gnavc stets bep
» ns bleibe , uns erläse uns , so lange
wir leben .

27. tzwcgc >leg volck bin ich von hechcn
fcinö : dem ' dritten aber bin ich so gram ,
als sonst keinem .

28. DeikSamaritern , den Wüster «,
uuö öcm tollen pöbcl zu Hichemck - ab

2y . Diese lehre und weisheil hat in dis
buch geschrieben Zesus , dm sohnSirach
von Hcrusalcm , und aus seinem Hertz«'»
solche lehre geschüttet .

zo . Mahl dem , der sich hierin übet :
und wcrs zu hertzcn nimt , der wird weis«
werden .

?>. Und wo er darnach thut , so wird er
zu allen dingen tüchtig sch« : denn - et
HLrrn licht leitet ihn .

Das ; i Lapiicl .
Sir -ck- dancksayunqfür GO -re- wöhlrbaten.nn»

Mf»rs» -wwi ^ pij,
Lin gebet Zesu , des sohns Sirach .

i .s> LH danckc dir, HLrr könig, und lo>
be dich, KStt , meinen Heiland .

2. Zch danckc deinem namen , dastdu
meiu sigutz und hülfe bist :

z. Und meinen leib aus dem verder¬
ben , und vom strick der falschen jungen
und lügeumänler erlöset hast :

4 .Und hastmir geholfen wieder öic feinde,
und hast' mich errettet nach deiner grasten
und hochbciuhmien barmherhigkeit von
dein brüllen derer , die mich fressenwollen ;

; . AuS der Hand derer , die mir nach
dem lcbea stunde» , aus vielen trübsaicn,
darin ich lag ;

6. Ans dem brande , der mich umgeben
hatte , mitten ans dem fcuer , dass ich nicht
'darin vei braute , aus dem ticffen rachen
der Höllen ;

7. Von den falschen klaffcrnmid lüg -
nern vor öem königc , und von ungerech¬
tem urtheil .

8. Zch war dem lode nahe , und mein
leben war schier zur Höllengesuncken.

s - .gch war umringet , und niemand
Hais mir .

10. Zch suchte Hülse bcg den Men¬
schen, und fand keine.

-1. Da gedachte ich , HLrr , an deine
barmhechigkeil , und wie du allezeit gchol-
senhast . Rrr § -- . Denv



Hebet und
Da « Bu ch Jesus Sir - ch . (§ap .; i ., ermabuuug Lirachz

ir . Denn du errettest alle , die auf dich - ü. ZchM >« iWW ^ M ^ .'
harren , und erlösest sic and den Händen
der Heiden.

iz . Ich betete zu KStt wieder ihren
grimm , und flchcte um erläsung vom
lode .

27. Da ward meine seele' crlcuchlki

erkanl ^ ^ " ^ " ^ iH meine thorheit

. , . . - - r »- Ich stund mit ernst nach ihr , sieund
>e- . lch wurden ein Hertzvon anfangs und fand
14. Und rieff an den HLrrn , meinen va - sierein . Darum werde ich nicht vcrwor-

ter und Herrscher : öast er mich nicht vcr - sen werden ,
liefst in der noch , und wenn die stoitzcn 2- . Meinen hcrßen verlangte nach
trotzten , und ich reine hülfe hatte . ihr , undichkrigtccincngntcnlchatz .

1; . Ich lobe deinen namcn ohnunter - zo .Dcr -HLrrhaimirdllrchsiccincucne
last , und ich preise und dancke dir : denn zunge gegeben, damit wist ich ihn toben,
mein gebet ist erhöret ; Machet euchher zu mir , ißruncr -

is . Und du hast mich errettet aus dem fahrncn : und kommt zu mir in die schule.
- »n, e zr . UudmaScuchfchlet , üaskönncNhr

K
'.'Ä

t -Ä

verderben und von allem übel .
17. Darum will ich dir , HErr , dancken,

und loben , und deinen namcn preisen .
18. Da ich noch Mg war , che ichvcr -

führetward : ' suchteichdieweiSheuohne
scheu mit meinem gebet : ' iKön . ; , p. . ^

1- . Im tcmpcl bat ich drum , und will ben könnet. " ' Ls . n , r .
fle bis in mein ende suchen. ^ 54. Und ergebet euren hals unter ihr

rc >. Min Hertzfrcncle sichüber ihr , alZ ^och , und lastet euch ziehen: man findet
wenn die kranbcn reisten . sic jetzt in der nähe .

re . Ich ging strackSwege? zu ihr , NNd z; . Seher mich an : ich habe eine
sorschclc vonsngend auf nach ihr , ich hor -

hie lernen : den» ihr stgd gewistlich sehr
durstig .

ZZ. Ich habe meinen mnnd anfgeiban
und gelehrct . Dcncket nun , und kauftet
euch wciSheit , weil ihr sic' ohne gclü ha -

Ki-l

Mir

chete daraus , und nahm siean .
rr . Da lcrncic ich wohl , und nahm

sehr zu durch sic.
rz . Darum dancke ich dem , der mir

Weisheit gab .
24 . Ich setztemir vor darnach zu thun ,

und mich zu iieistigen des guten : und ich nicht ,
ward nicht zu schänden drüber . z8. Thut , was euch geboten ist , weil

r ; . Ich rang von herßen darnach , und ihr ' die zeit habt : so wird crs euch wohl
war steistig darnach zu thun . b'elohncn zu seiner zeit. ' Hal . 6, re>.

Ende des Buchs Jesu , des sohns Sirach .

kleine zerr mühe und arbeir gehabt ,
und habe grossen rrost siniSen .

zü. Nehmet die lehre an, wiccincugros¬
sen schaß silb-rs : und behaltet sic, wie
eincu 'grösten hausten goldcs .

Z7. Freuet euch der barmhcrtzigkcit
HSttcs , und schämet euch seines loben!

VW
I.LlK

Mli

Ä
»wiie

Das Buch Baruch .
Dar 1 Lapiccl .

WasBaruchmi : vkrirsunAseinesbuchsbey ven
gesangenenju BabeiauSgerichrer.

vIs ftud die reden , welche ' Ba -
ruch , der sohn Ncria , ücS
sohnS Mahasia , des sohns

_ Hcdechiä , des sohns Hcdci ,
deS sohns -Helchiö ^ in ein bnch geschrieben
hat zu Babel : ' Zer . z- , rr .

r . Im sanften Mr , am siebenten tage
des moades - zur zeit , ' da die Lhaldaer

Jerusalem gewonnen und mil scner ver<
branl hatten . ' 2Kön . - 5, 4-p.

z. Und Barnch las diS buch vor Zcchan-
^ a,dem sohnZojakim ,dcmkönigcZnda ;und
vor den ohrcn alles volcks , das dazukam :

" ' S

4 . Und vor den ohrcn der fürsten, und
fkkn ? . ästciicu ; Ullö

der könige söhne , und alicstcn ; und vor
allem volck , bcgüe klein und grast , das da
wohnctc zuBabel am waster Sud .

Und sic weinelcn , fasteten und bete¬
ten mit ernst vor dem HLrrn . d. Ued
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Kki'leSgeri chte, s-kap .' -»-) DasBnch Laru ch . straffe und ssnch. iooz
Undhgten zu hauffc , was ein ieg- 17. Um deswillen , dast ' wir vor den:
ljckcr vermochte ; HLrrn gcsmidiget und ihm nicht qeolklu-

"7. Und sandten es .hin gen Zerusalem belhabeu , ' c.2, ; . Dan .9, ; .
,uZoMm , daiisohn -HclchiL , des sohns iz . Undnichkgchorchck Ser stiinme des
Saloiii , dem Priester ; und z» den sandernfj HLrrn , unsersÄSites ; Säst wir gewan -
«ricstern und zu allem volck , das mit de!t halten nach seinen geboten , Sie er»uni
ihinwarzuZcrusabm : ^ gegeben hat .

s. Aast er ihnen brächte ins lrnd Znda 19. Za von Ser zeit an , Sa - er HErr
diegefaste des Hauses des HLrrii , Sie et- unsere »ater ans LgWcnlanS gefülmt
maus dem tempcs weggcnommcn waren , hat , bisaiifden .l>' Migc,nag , sind'wirdcm
«mzchentcntage des monden Liban ; ncm - -tz-Lrrn , unscrm chS « , ungehorsam gewe-
lih die silberne gefaste , welche gczeuget sin : undhaben verachtet siincr stimme zu
baM' Zedcchia , Ser sohn Zosia , der kö- gehorchen ,
aig Znda ; ' 2 .5011.24 ,17. ro . Jarum ist nun über uns komme »

9. lsiaNcbueadNczar.üerköm ^ zuBa - die straffe und Ser fluch : deu dcr -LLrr
tchweWsdhrethatteScnZcchan .ga , und ' verkündiget hat durch Mosen , seinen
dicsiirsten, n!!ddi'cgcfangcnm , nnddie ge- kncchl ; da der HLrr unsere «ater aus
galligen , nnddas landvolck von Zerusa - LgMtenland sührcte , dastcruns cinland

" ' ' gäbe , darin milch und Honig stcustt.
" s Mos. 28,. is.'sq.

lau ; und hatte sicgebracht gen Babel .
,0. Und schrieben ilmcii also : Liehe , wir

sendeneuchgeld ; dafür knuffet brandopfer
« dsinidopser , wcihranchund spcisopfer ,
B opfert cs auf dem altar des HLrrn , nn -
sirsLSlles .

u . Und ' bitter für das leben Nebucad -
stlezar, des königs zuBabel ; und für das
IcknBclsazer , seines sohns : Säst ihre tage
«>>serdensenn , so lange die tage des Him¬
melswahrcn . ' Zcr . r ?, / .

-r . -So wird der HLrr uns gnug uud
Mage schaffen : und i'verdcn leben unter
demschatten NebueaS lstezar , des königs
Mabcl ; und unter dcui schauen Beisitzer ,
seinessohns ; und ihnen dienen lange zeit,
Mdgnadevor ihnen bilden .

Ruchbitictsüruus zudem HLrrn ,
«»sinn KStl : denn wir habe » ms ver¬
eidiget au dem HLrrn , unscrm KSlt ;
midsein grimm und zoru ist von uns nicht
gWondtbis auf den hcntigcn tag .

>4. Und leset dis buch : denn wir ha¬
be»csdarmivzu euchgesandt , Seist ihrs le¬
se»solltlm Hansedes .HLrrn , an den fcicr -
lagennildsahrzeiieii .

Und 'sprechet : Der ' -ßLrr , unser

'E

ri . llnd wir gehorchten nicht der stimme
des -HLrrn , nnsersÄSltes ; wie uns die
Propheten sagten , die er zu uns sandle :

22 . Landern ein iegllchcr ' ging nach sei¬
nes bösen herhens gednncken, und dic'nelc»
freiiidengoltern ; Nlidthaicuböftsvor dem
HLrrn , unserui !tzS !t .'' Ls.6 ; ,2.Zcr .7,24 .

Das 2 Lapitrl .

tNd der .tz-Lrr hat ' sein wort gehal¬
ten , daS er gcrcdk hat zu uns und

unser » richlcrn , konigcn und fürsten , die
Israel regieren sollen , und zu denen von
Israel und Znda ' ' Zos.2z, i?.

2 . Und hat solche graste straffe über unS
gehculasten , desgleichen unter allen Him¬
meln nichtgeschchenist , wie über Zcrnsii -
lcm gangeii ist ; gleichwie geschrieben ste¬
het ' 'im gcscßMose , ' 5Mos.2?, ; z.

z. Dast ein inensch seines sohns und sei¬
ner tochtcr sicisckfresten soll.

4 . Und er gab sic dahin zu knechte» iv
alle königreiche , die umher liegen : zur
schmach und zum fluch unter alle vdlckcr

.. .. . .. . dicumunssiud , uuierwclchcsicdcr -tzLri
SDtt , ist gerecht , wir aber tragen bil - zerstreuet hat .
ug unsereschände ; wie cs denn jetzt gehet Und siewerden immer nntcrgedrücki ,
b« n von Znda , und denen von Zerusa - und könncuuicht wieder aufkommen : denn

i ' c. 2, 6. Dan .9,7. re. wir ' haben uns versündiget an dem-tzLrrn ,
>6. Und unfern königeu , und unfern msermiZStl , indem , dastwirscluerstim-

Msien, undunsern Priester » , undunsern qre nicht gehorchet haben . ' c. i ,i7
NGncnj . § . Dii



1004 Ernstliche beichte
Das Luch

S.Der HErr , ' unser GVer , ist -gc -

(Lap .a.) u-idgche,.
, — 7 " ' ' - . >. . ^ . - . . , - . - 2 - 19. Undnun , -HErr , unserGDer̂ »

recht : rv .r aberund unsere va . er wirliegcnr ' ervirnnrunscrmqeber
rrLa ^n krllL ^ unIt '»' .' 1X-»̂ nr>e' . mrt' <>L ._ ^
tragen billig unsere sck- ande , wie es nicht von wegen derqerU ?«^

Seim letzt gehet . ' c.i , ie . Dan . 9, 7. unserer Vater uns unserer köniac /7. Alles Unglück , das der -tzSrr wieder ' D-». §, ig.
« nSgcredthat , istüber uns kommen . 20 . Sendern ven wegen deiner

8. Und wir haben nicht gestehet dem barmhcrtzigkeir : nachdem du deine»
H -Lrrn , dast sich ein jeglicher gekehrct grimm und zorn hast über unSgehen lasse»
hätte von den gedancken seines bösen her- wie du gcrcdi hast durch die Propheten!
tzenS. dcineknechte , undgesagt :

9 . Und der chLrr hat gewacht über unS 21. Ho spricht der HLrr ; Neigcteure
zum Unglück , das er 'über uns hat gehen schultern und «gebet euch dem könige i»
lasten . Denn der -HErr ist gerecht in allen ^ abcl , sowerdet ihr im lande bleibcih weh
seinen wcrcken, die er und hat geboten : ches ich euren vätern gegeben habe ;

,0 . Wir aber gehorchten nicht seiner . 22. WoihraberdcrstimmedeSHLrr»
stimme , dast wir gewandelt hätten nachücn nicht gehorchen werdet , ' euch zu ergebe»
geboten des -HErrn , die er unS gegeben dem könige zu Babel ; ' Ar . ; ?, - ,
hat. So will ich in den städten Auda und

11. Und ' nun , -HLrr , ZsraelS KDtt , der von Zci usalcm wegnchmcn ' das geschreg
du dein volck aus Eghptcnland gcfährct öcr frcuden und wonnc , und die stimme
hast mit starcker Hand , mil grosser macht des bräuligams und der braut ; und da!
und hoher gemalt , durch Zeichenund wun¬
der ; und hast dir einen namen gemacht, wie
«rietzlist : ' San . y, i ; . !c.

Ä ««

Fi »»

ir . Wir ' Habens « gesündigct , und sind
leider gottlos gewesen , und haben gclhan
wieder alle deine geböte . ' As. 10«, 6.

iz . Kch -HLrr, unser KDtt , ' last ab von
deinem grimm über uns : denn wir sind
sehr gering worden unter den Heiden , da-
hmduunszcrstrcuethast . ' Dan . 9, >6.

14. Erhöre , HLrr , unser gebet und un¬
ser stehen , und hilf uns um deinetwillen ;
und last unS gnade finden beg denen , die
unS weggcführct haben :

1; . Ruf dastalle weit erkenne , dast du,
HLrr , unser KDtt bist ; denn .Zsrael und
sein same istsa nach dir gcnennet .

gantzc land soll wüste stehen, und niemand
drinnen wohnen . ' ,ser . 7, 34. c. iS, 9.

- 4 . Mir aber gehorchten nicht deiner
stimme , dast wir uns ergeben hätten dem
könige zu Babel . Darum hast du ' dein
wort gehalten , das du geredl hast durch
die Propheten , deine knechte: dast man die
gcbcinc unserer könige und die gcbcine un¬
serer väter aus ihren grabern geworfen
hat , und zerstreuet ; ' v. i .

Dast sie am taac an der sonne, und
des nachtS im than gelegen sind ; und sind
schr jämmerlich umkommen durch Hun¬
ger , schwcrdt und gesangmst .

iä . Und um der misiclhal willen desHau¬
ses Zsraclund dcS hauscSZudahast du dem
Haus , darin man 'deinen namen ongeruffe»

,YL>l
Mlich

sch»:
nidv
Äch
idW

r «

chii :
Äh

iS . Siehe, -HLrr , ' von deinem heiligen hat , sozerstören lassen, wie cSletztstehet.
doch an unS : neige, i7 .Und du, -HSn , unser KDtt,hastgantzHause und gcdencke

ehErr,dein öhr ,und höre doch.
*<Mos. r6, is . Ps.nz ,s.6.

17. Thue auf, -H -Lrr, deine äugen , und

gnädiglich und nach aller - einer grosse»
barnmertzigkcit mit unS gehandelt ;

- 8.' Wie du' durch Mosen ,deinenknechl,
flehe doch . Denn die ' lodten in der Hölle, gercüt hast am tage , da du ihm gebottstzu
welcher gcist aus ihrem leibe gefahren ist, schreiben dein gesctzvor den kinöcrn Zsrael
rühmen nicht die Herrlichkeit und gcrcch- und sprachest : " ; Mos.- «,-; - scg- >c-
trgkeitdeS -HLrrn : ' Ms- «, «. 29 . Itzo ihr meiner stimme nicht ge¬

iz . Sondern eine seele, die sehr betrübt horchen werdet ; so soll gewiss dieserhaus¬
ist , und gebückt und jämmerlich hcrgc - sc , dcS eine groffe menge ist , gantzgmng
d«i , und ihre äuge » schier ausgewcinet weröen umerdcu Heiden, dahin ich siezcr-
bat , und hungrig ist ; die rühmet, -ßErr, streuen will . .
teiueherruchkellunü gerechttgkeit .
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^ Sem ich weist Such wohl , dast sic
mir nicht gehorchen werden : denn es ist
K halsstarrig volck. Sie werden sich
, kr wieder bekehren im lande , darin sie
gefangensind :

zu Und wndcn erkennen , dastich , der
Mrr , isirHSttbin . Und ich will ihnen
kioverständig Hertz geben : und ohren , die
da Mn .

z- . Sann werden sie mich preisen im
bnide, darinnen sicgefangen sind : und wer¬
denan meinen nmucn gedcnckcn,

zz. Und sich von ihrem harten nacken
wdm » ihren slinden kehren . Denn sie
mrdendaran gcdcncken, wie es ihren vä -
ler» gegangen ist , welche vor dcm -HLrrn
sMigten .

Z4. Und ich will sic wiederbringen in
ksiand , das ' ich ihren varern , Kbraham ,
Me und Zacob , geschworen habe : und
ft sollendrinnen herrschen und ich will
ftmehrcnund nichtmindern . ' i M .; o,24 .

z;. Und ich will einen ewigen bund mit
idsenausrichlcn : dast ich ihr ÄDtt will
M , und siemein volck. Und will mein
«»ickZsrael nicht mehr treiben aus dem
l««de, das ich ihnen gegeben habe .

Das z Lapiecl .

>.§) ! LlinachtigerHErr , du AStt Zsrael ,
in dieser grossen angst und noch

tzregeich zu dir :
u Höre und sty gnädig , HLrr ; denn

mrhabcn wieder dich gesünüiget .
z. Du regierest für und für : wir aber

vergehenimmerdar .

4. Mnachtiger -HLrr , duKSltZsra -
<>, höre nun das gebctZsrael , die dem to-
« im rachen stecken: und das gebet der
Wer , die sichan dir versündiget und der
Mnmedes-HLrrn , ihres -KStles , nicht gc-
Mchet haben ; darum ist auch die straffe
Ms hinter uns hergewcst .

; . iLcücncke' nichtdcrmisscrhatunserer
Mer : sondern gcdeucke letzt an deine
Md , undau deinen »amen . ' Ms . r ; , 7.

^ öu bistga, -HLrr , unser <8Slt :
simllm wir , HLrr , dich loben .

?- Denn darum hast du deine furcht in
M Hertzgegeben, dast wir Seinen na-

men anruffen und - ich in unserm gefäng -
nist loben sollen. Denn alle miffcchat un¬
serer vüter , die vor dir gefündigelhabei ^
gehet zu hertzen uns :

z. Die wir jetzt sind in unserm gefäng ,
nist , dahin du uns verflossen hast zur
schmach , zum fluch und grcuel ; um aller
miffcchat willen unscrerväter , die von dem
HErrn , ihrem HStt , abgewichcn sind.

p. Höre , Zsrael , diegcbote des leben ? :
mcrckefleissig darauf , und behalte siewohl .

10. Me kommt es , Zsrael , dast du in
der Heiden lande verschmachtest ?

11. Dast du in einem fremde » lande bist ?
dast du dich verunreinigest unter den tos¬
ten k dast du unter ' die gerechnet bist, die
indieMefahren -k " Mi « , / .

12. Das ist die ursach , dast du de»
brunnen der Weisheit verlassen hast .

iz . Märest du auf «ÄSttes wege blie¬
ben , du hattest wol immerdar im friede
gewöhnet .

14. Ho lerne nun rechte Weisheit : auf
dast du erfahrest , wer der sei), Ser 'langes le¬
ben, gütcr , 'sreudeund sriedcgibl .

iz . Mer weist , wo sie wohnet ? wer
ist in ihr kammerlcin kommen k

16. Mo sind die fürsten der Heiden , di«
über das wild auf erden herrschen ?

17. Die da spielen mit den vögeln de!
Himmels ? die silbcr und gold samlen ,
daraus die menschen ihr vertrauen setzen
und können sein nimmer sattwerden ?

18. (Denn sicwerben gcld , und sind geflis-
scn darauf : und ist doch alles vergeblich ) .

ip . Hie sind vertilget , und in die Hölle
gefahren : und andere sind an ihre statt
kommen .

ro . Die Nachkomme » sehen zwar wol
das licht , und wohnen auf dem crdboden :
und treffen doch dm weg nicht , da man die
Weisheit findet .

21. Denn sie verachten sie, dazu ihre
kinder sind auch irre gangen .

22. Zn Lanaan höret man nichts von
ihr : ziflThcman sichet man sienicht .

iH. Die kinder Hagar forsche » der ir¬
dischen Weisheit zwar wol nach ; desglei¬
chen die kaufflentc von Meran und die
zu Thema «, die sich klug düncken : aber sie

trrs .



Meazurweishett . _ DaoBi !ch (§op .; .4 .) Hlraff -nnStrostpredi », ^
irchcn doch den weg nicht , da man die
Weisheit findet.

des HLrrn : wie tvett und grost ist die
statte seiner wohnung !

- ?. Hie Kal kein ende , undistunMest -
lichhoch .

26 . LZ waren vorzeiten riesen , grosse
berühmte lcnrc, und gute kricgcr :

27 . Diestlbigcn hat der -HLrr nicht ev

^ as 4 ckapieei .

.- SA -ael , nncherrllchlstdashaus 5-rMÄ , getrost , meinvoick , du preis
' — " . Israel .

Nrsegd verkaufft den Heiden, nicht
zUm verderben : darum aber , daß ihr
GDki erzürnet habt , segö ihr euren fein¬
den Übergeben.

7. Demiihrhabtden , dcrenchgeschch
kiUrüstct : in öcm/ öa^ i^ r nicht

Allis

we.hiek , noch ihnen den weg der erkcnitiist ÄIü , sondcrndentcuseingeopfcrti,abt.
offenbaret . ^ . , , , 8-̂ Zhr Hab!vergessen des ewigen chÄ - Ach

B>-^
Ä-i «

gen , lnil weinen aber und hcrtzcleid habe
ich sic sehen wegsühren .

12. Niemand freue sichüber mich , das)
ich eine wilwc und vonvlclen ' verl .ffen

und hat sic gcholct und ans dm wolcken x. Jena sie hat gesehen den zorn KNk-
herab bracht ? ' ; Mos. zo , 12. tes , der über euchkommen würde ; und ge-

zo . Wer ist über meer gcschiffet , und sagt - chörei zu , ihr einwodner Lion ,
hat sicfundcn , und um köstlich gold hergc - <8Sttha ! mirgroffes leid zugcsehicki;
bracht k 1° . Denn ich habe gesehen das gesäng-

zi . Summa , cs ist niemand , der den nist meiner sühne und idchler , welches der
weg wisse, da man die Weisheit findet . ewigeübersiegebrachthat .

52. Der aber alle dinge weist , kennet sie >1. Zch habe sic mit frcudcn auscrzo-
» nd hat sie durch seinen verstand fundcn :
der den erdbode » bereitet hat auf ewige
zeit, und ihn erfüllet mit allerlei) lhicren ;

?z. Der das lieh ! lasse! aufgehcn ,und wenn
er ihm wieder rufft, must es ihm gehorchen , bin : ich bin zur wüste gemacht um der

S4. Die sterile leuchten ' in ihrer ord - sünde willen meiner tindcr . ' Lj'04 ,6.
»ring mit freudcn ; und wenn er sichervor
rufft, antworten sic : - Hjr .iü , ^ .

z; . -tziesindwir und leuchten mitfrcu -
denumdeswilicn, dersicgcschaffcnhat .

zs . Das ist unser LDit , und keiner ist
ihm zu vergleichen .

Z7- Der hat di« Weisheit funden : und
bat sic,gegeben Zaeob , seinem dienert und
Zsraei , seinem geliebten .

N . Darnach ist sieerschienen auf erde »,
und hat ben den lenken gewöhnet .

Lap .h v .i . Diese Weisheit ist das buch . . .
vonden 'gcbolenetzDtles : nnövonöemge - noch sich der kindcr erbarmen i dlesewe»
setz, dasewig ist. Alle , s diccS hatten, haben weggeführet die lieben ssohnez der
« erden leben : Sie cs aber übertreten , wer - wilwcn , und die einsame ihrer löchler v«-
deusterbcn . ' Hir . i , ; . tL ;cch.20 ,11. raubet . ^

2. ^ ehredichwiederdazu , Zsraei , und 17. Abcrwic kann ich euchhelfen .
« im es an : wandele solchem lichte nach, iS. Denn der über euch Macht M
das dir vorieuchtet . dis »»glück , wird euch von eurer seinoe

z. Ücbcrgib nicht deine ehre einem an - Hand erretten . , ,
dermunddeinenschatzeinemsremüenvoick. iy . Ziehet hin , ihr ilcbkn klnSer, ittl)

4 . S selig sind wir , Zsracl : denn ÄStt hin : ich aber bi» verlaffcn einsam .^
Hai uns seinen willen offenbaret . '

.-stzi
iS »
s /iiiidcmliß
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z.Icnn siesindvom gcsctz(tzZilcs abge¬
wichen , undhabeii nichtcrkaniseincrechi
tc : siehaben nicht geleiict nach -Mies be¬
seht , und haben seinegeböte nicht gehalten .

14. / omml her , ihr cinwohncr Sion :
und verkündiget das gesangnist meiner söh¬
ne und idchter , das der ewige über sie gc-

M 't

brachl hat .
15, Denn er Hai über sie gebracht ' ei»

voick von lernen , ei» greulich voickund
einer niibckantcn sprachen ' s Mos.2x,4!>.

16. Die sich nichtschcuenvordcnaücn ,
- ' : dicseibeii

-ich-
ülla«
istk«
ch
chfii

v.Zch
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s ,äM .k>crmsvruch . ( La p.4 -; -) Baruch . J erusalem sol!sichfreuen . i°°7
-o. Ich habe mein freudenklcid ausge -

mci>, undöastraucrklcidangczogcn: ich
W schrcncuzu dem ewigen für und für .

ii . Hcgd getrost , kinder , schregct zu
Mt : so wir ) er euch erlöse» von der ge-
Mltlwdhaudderfeiudc .

rr . Neun ich Hoffeschon, das; der ewige
achhelfenwird : und ich werde frcudeha -
tei von dem Heiligen um der barmher -
Hgleitwillen, die euch schnell wicdcrfaHrcn
M vonunkcrm ewige» Heilande .

-z. -M Habe eucĥ icHcn lassen mit tran¬
kt»md meisten: KStt aber wird euchmir
« -ergeben mit wonne und sreudc ewig¬
lich.

-4. Und gleich wie die cinwoHner Sion
« Men Haben euer gesanglich : also
Bkr-cn sie auch bald scheu die Hülfe von
mm KStt , die über euch kommen wird
Mgroster Herrlichkeit und ewigem troff .

ZHr kinöcr , leidetgeduldiglich den
>» , der von KDit über euch kommt .
Sa » dein feind hat dich verfolget : und
d«wirst sehe« in kurtzcm sein verderben ,
Baiifihrc halse wirst du treten .

34 -Und ich will wegnchmen ihre macht ,daraus sie trotzet : und ' ihren rühm in
klage verwandeln . ' Hob 30, 31.

3; . Denn ein seuer wir - Über sic kom¬
men von Sem ewigen viel tage lang , und
' teufel werden ihre wohnung in ihr haben
lange zeit. ' Ls. 34, -4 .

Das ; Laplrel .

z6 .e« ZeHe ' umher , Jerusalem , geacn
morgen : nnd schaue den troff,

- er dir von KStt kommt . ' -Ls. 4 ?, i8.
37. Hiehe , deine kinder , die weggcfüh -

rel sind, kommen : sa sie kommen versam -
let bcgde vom morgen und vom abend
durch das wort des Heiligen , und rüh¬
men HDttcs ehre .

L » p . ; . v . 1. Keuch ans , Zerusalem ,
dein trauerkleid : und zeuch an den Herr¬
lichen schmuck von KStt ewiglich .

r . Keuch an ' de» rock dergerechtigkeil
KSttcs , und setzedie cronc der Herrlich¬
keit des ewigen auf dein Haupt . ' Ls.61, 10.

z. KStt wird deine Herrlichkeit unter
rs . Meine zarte skinders muffen gehen allem Himmel offenbaren ,

eis rauhem wege : sie sind weggcführek ,
M cmeHeerdevon den feinde» gcranbet .

rp. Hcgd getrost , ihr kinder , und
4 . Denn dein namc wird von KStt

ggnenack werden ewiglich friede , gercch-
tigkeil , preis unügottseligkeit .

5. Mache dich auf, Zerusalem ; und trit
aus die höhe , und siehe umhergegenmor-
gen : und schaue deine kindersdie begdcvom
abend und vom morgen versamlet sind
durch das wort des heiligen ; und freue »
sich , daff KStt ihrer wiedergcdacht har .

6. Hie sind zu fuffc von dir durch die
feinde weggesühret : KStt aber bringet
siezndir , erhöhet mit ehren , als ' kinder
des rcichs . ' Matth , s, ir .

7. Denn KStt will ' allehohe berge nie -
z>. Unselig misten scgn, die dir leid ge- drigen , und die langen »fer und thale dem

-M uud ' übcr - einem fall sich gcsreuct lande gleich füllen : auf dast Israel sicher
' M -37, 7. wandere , und KStt preise . " Ls.4 ->,4 .

zr . Unseligmisten segn die stadte , wel - s. Die waldcr aber und alle wohlrie -
vll -eine kinder gcdienethaben : undun - chcnde bäume werden Israel auS ÄDl -
W miste segu, die deine kinder gefangen tes besetz! schatten geben .

s . Denn KStt wird Israel herwieder
L . Denn wie sie über deinem fall ge- bringe » mit freudcn durch seinen herr -

Mbei , und über deinem verderben sich liehen troff , mit bannheetzigkeil nnd sel-
also soll sie betrübt senn , ner gcrechtigkeit . j

' »»" ln verwüste, wir ». L .r.

sHrcyctzu KStt : denn der euch hat weg-
Urkll lasten , wir - eurer nicht vergessen.

« . Denn wie ihr euch geflisten habt
>»»KStt abzuwcichcn : also bekehret euch
« , und fieistigct euch zchenmal mchr
dt» Mrrn zu suchen.

-p. Denn der über euch diese straffe hat
Um gehen : der wird euch helfen , und
wiglicherfreuen .
M.Zerusalem , seg getrost : denn der wird

dichtrösten, nach dem du genennet bist .
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^ Zeremms gesund«hak au die, soge-
sangen wegqcfül » « sotten werden genckta-
bel , von dem innige zu es'abel : darinnen
er ihnen solches verkündigte , wie ihm <8Dil
besohlen Halle .

Lap . 6. v . i . Um eurer siindc willen , die
ihr gethan habt wieder iKStt , werde ! ihr
gen Babel gefangen iveggesührel weiden
von NcbueadNczär, dcni könlge zuBabel .

r . Und ihr werdet zu Babel bleiben
milsten eine lange zeik. nemlich sicbentzig
gahr : darnach will ich euch von dannen
wieder heraus führen mit friede .

z. Ünicrdes aber werdet ihr sehen zu
Babel , dass man aus den achseln wagen
wird die silberne , güldene und Mtzcrne
götzcn : vor welchen sichdie Heiden furchten .

4 . Darum sehet euch vor , das; ihr ih¬
nen solches nicht nachttznt und den Heiden
nicht gleich werdet .

; . Und wenn ihr sehet das volck , öaS
vor undnachgehek , die götzen anbetcn ; so
sprechet in cm ei» hertzcn : ' -HLrr , dich soll
man anbetcn . ' Mauh .4, io .

6. Denn mein enge! soll bei; euch scgn,
und ich will eure sceleilrächen .

7. Ihre zunge ist vom wcrckmcister
sein gemacht , und sie sind mit golö und
silber gezieret , und haben geschnitzte
zungcn : aber es sind ni ht rechte zunge«,
und können nicht reden .

8. Hie schmückensieMit golde , wie eine
metze zum tantz :und setzenihnen cronen auf .

- . Und die xfaffen stehlen das gold und
ßlber von den götzen , unöbringens um
milden huren im hnrhause .

10. Und lehinücken die silberne , gül¬
dene und höltznne gdtzcn mit klcidern ,
»lS wärenS »mischen .

htt man woh , dass sic nicht Mier siM
Damm fürchte , sicnicht. ' Richi . s' w

Meichwic ein gcfäst , das ein
me ,Nchbrauch « , wenn cs zerbrochenwird
unnütz ist : eben sosind ihre götzen.

Menu man sie in chre^bänselem
setz« : werden sie voll staubs von Sen fab
sen derer , die hinein gehen . -

>7 - Die Priester verwahren Ser Men
lempel mit lhüren , schlösscr« und riegeln,
dasssicvondcnräubemnichlgcstohlcnwm^
den : eben, als wenn man einen gefangen
leg« und verwahret, der sicham känigevcr-
gnffenhalnnd zuni rodevcrunhcilet ist.

18. Hie zünden ilinen lampen an ; und
derer vielniebr , denn sie für sich selbst >»« >
anzünden : und sichendoch nichts .

>? . Hie sind wie die balck'en imhaule :
und die wünne , so aus Ser erden krie- ' ««-«rs
chcn , fressen ihr Hertzund ihre klcidcri «E «
und siefühlens doch nicht. Hst

ao . Unter ihrem angcsicht sind sie äliA
schwartz vom rauch im hause. t « s

ri . Und die nachlcülk» , schwalbenund
andere vögci setzen sich ans ihre köpfe: « IL
desgleichen auch die katzen. Ä st

ri . Daran ihr >a mcrckcn könnet, dasses Lsr
nichtgöllcrsind . Darum fürchtet sicnicht. « 8«

rz . Das gold , Sasuianumsiehcrhcn- yr -
g« , sicdamit zuschmücken, gleUtt nicht : älsist
wenn man den rsst nicht abwischct. D » ^
man sicgegossenHai, sühlcicn sices nicht.

- 4 . Aus ' allerlei , köstlicher materie
hat man sie gczcugtt , und ist doch, kcin rr «:
leben darinnen . ' Hs.4ü, 6.

r ; . Mil sic nicht gehen können , must Lsg
man sic auf Sen achteln wagen . Daran s
die lemc scheu können , dasscs schändliche r «,
gottcr seyn. , ' ' " tz

- 6 . -Ls ' müssen sichauch ihrer schämen,
die sie ehren : darumdass sic weder von

können sich aber nicht vcrwah - thnensclber kömicnausstehen , so sie°°s die ^
» ostund motten . erdcfallc « ,; «^ sich« ge-, somm ^ - ch ^

11. Hie l
renvordemroiiuno :nomn . " " :7 laDM

ia . Und wenn man ihnen ein xnrpur- gerich eihinkchc . , nochsch s ^- - man sie lesinet. Und w,c man oc>, iooiea ^
apser vorletzt! , also setzetm«is ih« » °»4 ^
vor . ' Ys.i>7,7. Ls 42,>7. ^ ,

L7. Ihre Priester aber bringen das um, -. -
d »S ihnen gegeben wird : desgleichen,^
onch itzreweiber prassen davon , und gebe, , ^
we der den armen irsch »es kranckenetwa«
öavostl-

klcid anzenckl : so must man ihnen den
staub abwischcn , der auf ihnen lieg «.

ig . Und er trägt einen sceptcr in der
Hand , wie ein könig : und kann doch nid '
mand straffen , - eri ^ nlciSthut .

>4 . -Lr hat auch ein schwerdt und eine
arüu üerhand , er kann sich aber der Siebe
nvd räuber nickt erwekre «. Daran sie-



MchtiM und ohnmacht der götzenSarucn .
i !i. Unreine wcibcr und sechswöchlie-

,innenrühren ihre Opfer an . Daran ihr
» mercken könnet , dass cs nicht götter

M . Darum fürchtet sienicht .
iy . Und woher sollen sieMer heissen ?

Denndieweiberpflegcn der silbernen , gül¬
denenund höltzenien götzen.

Und die Priester sitzenin ihren lein¬
en mit weiten chorröcken , ' scheren den
t «r !ab , und tragen platten , sitzenda mit
blchnköpfcn : ' z Mos.2 ,,4. c.ip ,27.

zi. Heulen und schrcnen vor ihren
Heu , wie man pfleget in der tobten
bqingliissen.

; : .Me pfaffcn stehlen ihnen ihre Neider,
Md kleiden ihre Iveibcr und kinder da -
ren.

N. Manthuc ihnen böses oder gutes ,
flfönren siecs' doch' nicht vergelten . ' Hie
«rmog:» weder einen könig einzusetzen,
« chni' jusetzcn. ' Da ».r ,2i .

?4. Sie können weder gcid noch gut ge-
iai. Helobek ihnen jemand etwas , und
Mesnicht : sosordcrnsiccsnichk .

z; . Sic können einen Menschen vom
Ick nicht erretten , noch einem schwa¬
che Men wieder den starcken.

46. Hie können keine» blinden nicht se-
ßaidmaclrcn , sie' können einem Menschen
iidci noch nicht helfen . ' ; Mos.za,47.48.

47. Äe erbarmen sichder Witwen nicht,
wdHelsendenwävsennicht .

44. Denn siesind höltzern , mit gold und
Dergczieret : den steinen gleich , die man
«»S dem berge hauet . Darum , die sie
ihren, mühen m schänden werden .

U . Mi - soll man sie denn für götter
zellen, oder so heissen : weil auch die
khM -r nicht grast von ihnen Hallen k

40. Denn wenn sie einen stummen se-
p I hm, der nicht reden kann : bringen sieden
' Mn Ael und sagen , der stumme soll ihn

«nniffcn, gleich als verstünde crs .
41. Und wiewo! siewissen , dast kein le-

«!»in ihnen ist : doch lanffen sie ihnen nach ,
42. Die wciber aber sitzen vor denkir-

V » mit stricken umgürlek , nnd bringen
«bst!>nn Opfer.

4?. Und wenn lemand vorüber gehet ,
ms eine von ihnen hinweg nimt , und
">l» hr schiäfft: rühmet siesich wieder die
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andere , dast scne nicht sei) wcrth gewest,
wie sie, dast ihr der gurk aufgclösek würde.

44 - Rlles , was durch siegeschickt , ist
eitel triegcrex : wie soll man sie denn für
götter halten , oder soheissen ?

44 . ' Von werckmeistern und goldschmi-
- en sind sicgemacht : und was die werck-
meister wollen , must daraus werden
und nichts anders .

46. Uno die , sosiegemacht haben , kön¬
nen nicht lange leben . Wic 'soltcn denn
das götter seyn , sovon ihnen gemacht sind ?

47 . Darum geben sieden Nachkommen
nnr ärgcrnist , und ursach zur schändli¬
chen abgötterep .

48 . Denn wenn krieg oder sonst ein Un¬
glück Über sic kommt : rathschlagen die
pfaffcn untereinander , wo siesichzugleich
mit den götzenverbergen wollen .

4p . Darum kann man wohl mercken ,
dast es keine götter sind : weil siesich sel¬
ber weder vor krieg »och anderm unglück
schützenkönnen .

Denn es sind doch nnr Wtzcrne ,
vergüldcke »nd ubersilbcrle götzen. Dar¬
umkann man nun fort wohl erkennen ,' daß
es kriegcreg ist , allen Heiden und königen
offenbar : und nicht götter , sondern von
Menschen Händen gemacht ; und ist keine
gotthcit in ihnen . ' Zer .ro ,14. c.; >, i7.

;i . Darum kann jedermann wohl mer -
ckcn, dast cs nicht götter sind.

42. Denn sie erwecken keinen könig im
lande , siegeben den Menschen nicht regen .

44. Und nehmen sich keines regieren !!
noch straffens an : so wenig als die vogel ,
so in der luft hin und wieder fliegen.

44 . Wenn das Haus der Kdlhcrnen ,
virgüldekcn und übersilbcrten götzen vom
fcner angehet : so lausten die pfäffen da¬
von , und 'vcrwahren sich vor schaden ; sie
aber verbrennen wie andcrebalckcn .

44. Sie können weder königcn noch kei¬
nem kncgsvolck nickt wiederstchen : wie
soll man sie denn für götter halten oder
nennen ?

46. Die hökßerne , übcrsilberte und
vergüldete götzen' können sich nicht schütze»
vor sieben und räubern : denn sie sind
ihnen zn starck , dast sie sie beraube » und
ansziehn ;

1 Hit 57. Neh ,



MMderdagroffe . DasiLuch (Lap .i.) Kntiochusd -redle
57. Nehmen ihnen golü , silbcr und

klciüer weg und kommen davon ; so
können sie ihnen selber nicht helfen .

58. Darum istsvicl beffer'einkönig segn,
der seine macht beweisen kann ; oder ein
nützlich Hausrath sexn , das im Hause nütz
ist ; oder eine thür , disöaShausverwah¬
ret ; oder eine' hdltzerne seule in einem kö¬
niglichen saal : denn ein solcher ohnmächti¬
ger götze.

5». Hanne , mond und stcrne scheinen :
und sind gehorsam , wie sieADtt heisset.

So . Dergleichen der blitz leuchtet , dass
mau ihn sichet ; der wind wehet in allen
landen .

61. Und die wolcken fahren durch die
gantze weit : und thun ,was sieAStt heiffel.

«5. Denn sie können die könige weder
verstuchen noch segnen.

6«. Sie können auch kein Zeichenau,
Himmel den Heiden anzcigcn : sie könne,
es nicht licht machen , wie die sonne; noch
einen schein geben , wie der mond .

67. Die unvernünftigen lhierc sindbest
ser , denn sie : di- können doch'in einehöhle
fliehen , und sichverwahren .

6«. Darum ist allerdings offenbar , daß
siekeine götlersind .

üy. Denn wie ein scheusal im garte ,
nichts verwahren kann : also sind auch ih¬
re hdltzerne , vergüldeke und übersilbcrt«
götzenkeinnütz.

70 . Und wie eine Heckeim garten ist,
darauf allerleg vögcl nisten ; oder wie «i,

ür . Mo auch das feuer von oben her toöter , - er im grabe liegt : also sind ihre
wasschlägst berge und wälöer : und lhul

ihm geboten ist.
«z. Die götzen aber können sichweder re¬

gen noch etwas tim» . Damm soll man
sienichtsür götter halten , oder soheissen :
denn siekönnen weder straffen noch helfen .

64 . Meil ihr denn wisset , dass es nicht
götter sind : so fürchtet euch nichtvor ih¬
nen .

Ende Ses Buchs Baruch .

höltzerne , vergüldete und Übersilbert- gö¬
ssen.

71. Buch kann man es daran mercken ,
das! sienicht götter sind : denn Ser schar-
lackcn , den sieumhabcn ,wird von denmot¬
ten zerfressen; und sic selbst endlich auch
dazu , dass ihrer jedermann spottet.

72. Mahl dem Menschen, der gerecht ist
und keine götzenhat :der wird nicht zu spolt.
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Das erste Buch der Maccabäer .
Das 1 Laprtel .

Don Antlochides edlengottlvfigkeitundtyram
>«n.

7. FordMe er zu sichseinefürsten , die
mit ihm von sagend aus erzogen waren ;
nüsil ' . .

kLexan - er , der sahn Milippi ,
' kdnig in Neacedonia , der erste

Monarcha aus Kräcia , ist
ausgezogen aus dem lande

Mitim : und Hai grossekriege geführet, die
vesten stadte erobert und öerDerfnkönig
Dariuw geschlagen ;

2 . Hernach andere königeinallenlan¬
den unter sichbracht .

z. Und ist immer forlgezogen , und hat
alle laude und königreiclre eingenommen .

4 . Und har sichniemand wieder ihn se¬
tzen dürfen / und hatte ein gewaltig gut
kricgsvolck .

5. Da er nun die kdnigreiche innen hat¬
te , ww 'd er stoltzund fiel in kranckheit .

s. Da er aber merckle , dass er ster¬
ben würde :

und fttzte sie zu hauptlcutcn über die lin¬
der bez>seinem leben .

s. Hernach ist Klezander gestorben,als
er regieret hatte zwdlfsahr .

? . Nach seinein lode ist das reich ans sei¬
ne fürsten kommen : die nahmen die linder
«in , ein jeglicher hauplmann seinenort .

10. Und machten sich alte zu könige, ,
und regieretcn sie und ihre Nachkomme,
langezeit . Und sindgroffekriegezwische»
ihnen gewesen , und ist allenthalben i,
der gantzen well vielsammers worden.

11. Don dieser fürsten einem ist gcbore,
eine schädlicheHöse wurtzel , Antiochns ,
genant der edle : derzuIlomcingeiselge -
wcsen ist für seinenvaler , dcngrossenKn-
tiochum . Und dieser Kntiochns , der
«öle , sing an zu rsgierenimhniidertnno
siebe« und dreMMn lahr des gnechl -
jche» reichs . ^

»»>
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Wmtgen Zerusalem , (Lap .i . ) SerMaccabüer . und plünderte ?.
" 12. Zu dieser zeit waren in Zsracl böse - 7. Diesürsteu kraureten : die ältesten ,
leule, die hielten an bei, dem volck , und Mngfraiienmid frauen sahensäirimMch .-
sprachen: Lasset » ns einen bunü machen r «. Mann und wcib klagten :
mit den Heiden umher , und ihre goltcs - Und das gantze land ward betrübt
dünsteannehmen ; denn wir haben viel von wegen der wnierey , die darin ge-
üidcn müssen sink der zeit , da wir uns schach : und das gantze Hans Zacob war

. . . . . vollHammers .
zo . Und nachzweyen ^ahren sandte der

kdnig einen Hauptmann in ,) uüa : der kam
mit einem grosse» kriegsvolck genZerusa -
lem ;

zi . Unü begehrete , man solle ihn ein¬
lassen , so wolle er keinen schaden thun ;
aber es mar eitel betrug .

za .Ia sieihm nun gläubeten , und liesseir
ihn ein : überfiel er Sie stadt verrätherlich ,
und erschlug viel leute van Zsrael . '

?z. Und plünderte die stadt , und ver¬
bräme die Hauser : riss die mauren nieder ,

Z4. Und führet «weib und kinö und Metzweg .
z; . Und bevestigke die buraßlavidmit

starekenMaMiMdthürnen . -- st-
' zS. Md veWe sie mit einem gottloseir

Haussen,der allen muthwillen darauf übcte .
Z7. Und raubelen Waffen und speiseau ?

der stadt Zerusalem , und schafftens auf
die bnrg . '

Z8. Und belagerten da das Keiligthum :
und laureten ans die leute , die in tempel
gingen ; und fiele» heraus aus Ser- bürg
in das Heiligthum , den gottcsdienst z«
wehren :

N . Und " vergossen viel unschuldige ?
bims beg dem Heiligthum , und enthei¬
ligten es. " c.7,17.

40 . Und die bürger zu Zerusalem Ho¬
henweg , und die fremden bliebe » zu rse-
rusalem : und die , so daselbstgeboren wa¬
ren , »msten weichen .

41. Das ' helligthumwardwüste , dieseicrkage wurden eitel krauertage , die
sabbathe eitelMmier , und alle ihre Herr¬
lichkeit ward zu uichte . ' Dan .8,n .iL>

42 . Als herrlich und hoch Zerusalem
^ - zuvor gewesen war : so Mnmerlich « «-

sovielcrsand : undführers mit sich i» elendmnste es dazumal sepn.
>E !md . 4Z. Und Luiochus liest ein gebot au ?«

r?. Änd liest viel leute ködten , und !ä- gehen durch sein gantz känigreich , dass al-
MllcheaMeausruffen. le vöicker zugleich «inerieg gollesdiesst

rs ZawarimganßenZsrael , nadwo halten sotten .
>»>vchmen , grosthrrjeleid , HL ? »

„ jederdie Heiden gesetzthaben ,
iz. Diese Meinung gefiel ihnen wohl .
14. Und wurde » etliche vom volck zum

Mgc gesandt : der befahl ihnen , heid¬
nischeweiseanzufahen .

15. Da richteten siezu Zerusalem heid¬
nischespielhaüser an :

1«. Unöchielten die beschneidung nicht
nnhr s und fielen ab vom heiligen bunde ,
Ns hielten fick als die Heiden : und wur-
dmaanh verstockt , alle schände und lasser
p. treibend ^

17. Als nun Anlwchus sei» reich ge- '
mltiglich innen hatte : unterstund er sich
das königreich Lggpien auch an sich zu
dringen, dass er bepde königreiche hätte .

18. Und zog in Lgppten : wähl gerüstet
niilwage» , elephanteu , reisigen undviel
schiffen.

y . Und kricgete mit Mtoiemäo , dem kö-
»igeLgypti . KberZöwlcmLusfurckssesich
mdßohc,und sind vielLgppker nmkommen .

Und Rntiochus hatte die vcsten städ-
te in Lggpien eingenommen , ünd gross
M dageraubt und davon bracht .

-1. Als aberAnliochnsinLgiipkenge-
segethatte , und wieder heim zog , im Hun¬
denund drei)und viertzi 'gsten fahr : reifete
ndnrchZsrael .

Und kam gen Zerusalem mil einem
Men volck:

az. Und ' ging krotziglich in das heilig¬
em ; und liest wegnehmendengülöenen
mar , lewhter nnd was dazu gehöret ; den
fisch,darauf die schaubrodl lagen ; die be-
M ,schalen, die güldenen kellen , den vor -
Wg , diecronen sind güldenen schmuck am
finipelmnd zerschlugs alles . ' Dan .8,n, ir .

n4.Und nahm das Wer , und golü , und
uchegesässe, und die verborgenen schä-

44 . N >



i°ii Krcuelderverwüstung. Da -, - Buch (Lap .i .r .) M atathiäwehklage ,
Si . Und Vas thütcn sie mit ihren , l -j,-

gcsvolck alle monat , wenn Vas volckzu-
44 - Da veriiesscn alle völckcr ihre gese¬

tzt , unv willigten in vie weiseRntiochi .
4 ; .Unv ' viele aus Israel willigten auch

darein , und opferten den gdhcn , unv ent¬
heiligten vcnsabsiath .

46. Kntiochus sandle auch siriefe gm " kkn a „ fgerichi ^ gegen dem altar ' dez
, -aUtom »nsi in nlle städle istiida : dar - <tzLrrn . '' ^74 . ^

N

sammcnkamindiestädie.
oa .Amssünf und zwanzigsten tage de? ,no-

Zerusalem und in alle städteZnda : dar -
«nergcbot , Vast sie der Heiden gottcsdienst
annehmen sollen ;

47 . Und die brandopfer , spcisopser ,
sLndopferim hciliglhum ,

4 «. Sabbath und andere festeabthun .
4 «. Und befahl , dasi man daSHeilig¬

tum und das heilige volck Israel enthei¬
ligen solte. , .

50 . Und licsi altare , tempelundgoße »
ausrichten , und sausieisch opfern , und
andere unreine thiere . s K ^

; i . Und die beschneidung verbot er , und

v.?; . nats opferten sieaus dem ältar , de» sittn>t-
" m aufgerichtel gegen dem altar ' deS

6z. Die ' wciber , welche ihn kinder̂ e.
schniktenMirdcngelödteN
geboten hatte .

gebot die leute zu gcwehnen zu allen grcu - . . . , , .
eln : dast sie ÄStlcs geseh und recht ver - z - A Und es war ein sehr grosser zom
acsieu , ' -"6 meid! aniichme »
stltcn .

wi- Aniiochnz
' rMacc .6,io.

64 . Die eitern wurden in ihren hirn-
fern erwürget , und die kindcr drinnea
aufgchcnckei .

6; .'.Mr viel vom volckIsrael waren be¬
ständig , und wölken nichts unreines essen:

66. Und Hessensichlieber tddlen , denn
dastsiesichverunreiniglen :

67. Und wollen' nicht vom heiligen ge¬
stehKDttes abfallcn , darum wurden sie
umbracht .

K -
K

acsieu , und andere weise annehmen

; r . Und wer Antiocho nicht gehorsam
sepn würde , den solle man tdötcn .

;z. Dis gebot liest er auögc.sicndurch
sein ganß kbnigrcich , und verordnet «
hauptlcute , die das volck zwingen sollen ,
solches zu halten .

54. Diese richteten in Juda Opfer an ,
und geboten die zu halten .

55. Und viel vom volck fielen ab von
etzSttes gestehzu ihnen .

Do M -I ^ ckapircl .

war abercin Priester , MatathiaS ,
^ der ' ' " 'der sohn Johannis , des sohns Si¬

meons , aus de», geschiehstZoariin , von
Icnisalem , der ivohncle auf dein berge
Modin ,

- .Und hatte fünf söhne ; Johannes , mit
demzunamenÄaddis ;

z. Simon , niitdcmzunamenThass ;

lfndLlcazar ^ sti^ ocm ziinaineu

Mit
L ;ch«
Must

«nüd

2,nüii

IEhan ^ mit ^ ' ^ ^namcn Rpphus . ^
6. Diese Mutierte sehr das grosse

elend in Juda »nd Zernsalem .
7. Und Neatalhiasklagete , W . dast

ich dazu geboren bin , dast ich incincS
volcks und der heiligen stadkzcrstdrungse¬
hen must ; und dazu still sisicn, und die

lande , und verjagten das volckZsrael , dast
es sich verbergen und verstecken muste in
die .hohlen , als die flüchtigen .

; 7. Im hundert und fünf und vierhig -
stenjahr am sunszchcntcn tage des monais
Laslcü , liest der könig AntiochuS ^den
grcnel der Verwüstung aus ADttes altar
sehen und liest in allen städken Inda alta - schide ihren mitthwillcn treiben lw
re ausrichten : ' Dan . ii , ?, . z fremden haben das hciligihnm

; z. Dast mandffcntlichingasscn, und ' ,
ein jeder vor seinem hause räucherte und
opferte .

; y. Und liest die bücher des gcschcS
KDtles zerrcissen und verbrennen ,

60 . Und alle , bey denen man die bücher
des bundcS KSttcs fand ; und alle , so
HStles gesehhielten , lodlschlageo .

innen , und der kempel rVllcs ist wie
cinvcrdammlcrmensch .

- . Scinen ' schmuck hatmanwcggcfnZ -
rct . Die allensind auf »cn nassenerschla¬
gen , und die hinge Mannschaft ist von
fremden erstochen. ' c.i, rz .a4 .

10. Das reich ist allen Heidenzu mal
11. Alle

na

M

ML

worden , die cs plündern .
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ii . Alle stineherrlichkcit ist weg. LS
nm einekonigin ,' nun ist cs eine magd .

ii . Hiehc , unserHeiligthum ,und unser
chm , »ist>preis ist weg ? die Men Ha¬
bensverwüstet.

iz. Men solte noch gelüsten zu leben ?

r ; . Und liest .hinzu , und tödteke bc-
dem altar den Zuüen und den hauptmanu
Antiochi , und warf den altar um .

iS . Undeiferteumdasgeseh : wicMi -
nces thät dem Zami i , dem lohn Halomi .

- 7. Und MakatlstaS schrie laut durch
14. Und Matathias ' zerrisi seine klci- die gantzestadt : Mer um das geseh ei-

ber, er und seine söhne : und zogen säcke fert und den bund halten will , - erziehe
mitmirauSderstadt .

28. Also ' flohen er und seine sdhne aufs
und ' verlicsten alles ,

M, und traureten sehr . ' 1Kon .2i ,r7.
1;. Ja nun deS Antiochi hauxtlente

«ichdahin kamen , die , sogeflohen waren
jn die fladt Modin , auch zu dringen von
Wies gcsetz abzufallen und zu opfern
mdzuräuchern :

16. Da sielen' viele vom volck Israel zu
Pen . Aber Malachias und jeine sch¬
rieben beständig . ' c. i , ?5.

17. Und die Hauptleute Antiochi spra¬
ch« z» Matakhia : Du bist der vornehm -
- !md gewaltigste in dieser stadt , und hast
«jelsöhneund eine graste srrundschast :

gebirge : und verliefsen alles , das sie
hatten in der stadt . ' c. i ,4o.

29 . Und viel frommer lcute zogen hin¬
aus in die wüste ,

zo . Und hielten sich da mit weib und
kinü und ihrem vieh : denn die chranne -
war aüzugrost worden .

zi . Da aber des königs volck zu Jeru¬
salem in der stadt David hörctc , dafl etli¬
che sich wieder des kdnigs gebot setzten;
und sich aus den städten gethan hätten ,
sich heimlich in der wüste zu verstecken und
aufzuhalten ; und dasi viel volcks zu ih -

iz. Damm trit erstlich dahin und thue ,
Asderköniggebotenhal; wiealleländer
kWriL 'LMS
begäbetwerden mit gold und silber und
Men gaben .

1?. Da sprach Matathias freg heraus :
Wenn schon alle lander Antiocho gchor -
sim wären , und jedermann abficle chon
feiner«ater gcseh, und willigte » in des
Migs gebot;

iv. Sowollendochich , unümeinesch-
«ennd brüdcr , nicht vom geseh unserer
«iterabsallen .

-1. Da scy KStt für : das wäre uns
«ichtgut , dasi wir von ÄDttes wort und
KNlieSqcschabsielen.

:r . Wir wollen nicht willigen in das

ihr noch nicht gehorsam scyn ? Ziehet her¬
aus und thut , was der kdnig geboten
hat : so sollt ihr sicher semi.

Z4. Daraus antworteten sie: Wir wol¬
len nicht heraus ziehen ; ' gedencken anch
den sabbakh nicht zu entheiligen , wieder
kdnig gebeut . ' iMacc .ü, !-.

z; . Und die draussen stürmetcn den sei¬
st» ;

zü. Und die drinnen mehreren sichnicht ,
morsen nicht einen stein heraus , machten
auch den felscu nicht zu ,

Z7. Und sprachen : Wir wollen also stcr-
^ in unser Unschuld ; Himmel und

M Antiochi , und wollen nicht opfern , erde werden zeugen seyn , daß ihr uns mit
« vonunsermgcseh abfallcn , undeine gewaltundnnrcehtumbringet .
Mereweiseannehmen . zz. Also wurden die drinnen am sab-
. -Z. Da er nun also ansgeredt hatte : bath überfallen , und ihr weib und kind

W em .Ade hin vor ihrer aller äugen und vieh umbracht beg tausend Personen .
« opferte dem Me » auf dem altar zu Z9. Da Matathias und seine freunde
« sm , me der kdnig geboten hatte . solches harrten ; ihat es ihnen sehr wehe ,

-4, Das sähe Matathias , und ' ging 40 . Und sprachen unter einander : W »i-
Mkß , und sein erfer entbranle len wir alle thmi , wie » nstrc brüdcr ; und

"imsgiseh : ' 4Mos,2;, z> « ns nicht wehren wieder dieheiden , un -Lssz s-r
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s«r leben und aesck ru retten : sobabenke ^ .n ^c, a ^ —- 7-- - - -'sir leben undgesctzzu retten ; so haben sie
uns leichtlich gantz vertilget .

41. Und beschlossenbei) ihnen : Ho man
uns am sabbach angreiffenwird , woben

; 6 Habb gab zeugNP , nnd straff!,
daSvolck : darumhaterein ' bcsondererbe
erlanget . - Zos.i4 ,, ; ,7

treu und rechtschaffen Äl(tzDll : darum erlit-t- ^wir uns wehren ; dass wir nicht ab - um - anASü : darum erdete er das könsareieb
kommen , wie unserebrüderindcrhdhlenewiglich . ' - Köniz ;
«rmordct sind.

4 ». Und eS samlcte sich zu Hausse eine
grosse menge der frommen , die alle bestän¬
dig blieben im gcsch :

4Z- Und kamen zu ihnen alle die , sovor
der kxrannei ) flohen .

44 . Darum ' rüstcten siesich auch , und
erschlugen viel gottlose und abtrünnigem
ihrem cifcr und zorn : die übrigen aber ga¬
ben die flucht , und entrunncn zu den Heiden.

4 ; . Darnach zog MatathiaS und seine
freunde getrost umher im lande Israel ,
und riss die altire wieder nieder :

46 . Und bcschnilt die kinder , sonoch un -
beschnitten waren ;

47 . Und griffen die gottlosen an . Und
eShat ihnen gelungen :

4«. Dass ' sie das gcsch erhielten wieder
alle macht der Heiden und königc , dass die
gottlosen nicht iibcrfficherren wurden .

49 . Da aber MatathiaS sehr alt war ,
sprach er vor seinem tode zu seinen söhnen :
LS istgrosse tMniiey und Verfolgung , und
ein grosser griinm lind harte straffe über
uns kommen .

; o . Darum , lieben söhne , eifert um da ?
gcsch und waget euer leben für den bund
unsererväter ;

51. Undgedenckct , welche thaten unse¬
re vater zu ihren zelten gethan haben : so

58. LIiaS ' eiferte um das geseß, ' Mt ward gen Himmel gesühret .
Anania ,NjarjaundMisaklgIäli>

Ulk

beten : und wurden a«Sdem sener errettet.

werdet ihrrcchte ehre und einen ewigen
» amen erlangen .

; r . Rbraham ' ward versuch Hund blieb
best im glauben : das ist ihm gerechnet
wordcnMgcrcchtiakeit . - 1Mos.- r , i .

; z. Zoscph hielt das gebot in seiner
trllbsal , und ' ist ein Herr in Lgnxtcn
worden . ' iMos.4i ,42 .!c.

54 . Minecs ,unser vater , ' eiferte ÄDtt
zu ehren : und crlangete den bund , dass daS
pnesterthum aus ihm bleiben solle.

» 4 M°s,: z,7.
55. Zosua ' richtete den besehl aus , derihm gegeben war : darum ward er der

«berste sitrst in Zsrael . ' 4 Mos,14, 6.
2os. 1, 2,

' Dan.z,iy.s«q. .
«2 . Damel ' wardvonwcgcnseinerun -

schuld emttet von den löwcn. ^

61. Klso bcdencket, was zu jeder zeitge-
schchen ist : sowerdet ihr sinden, dassalle , iW !
soaus KStt vertrauen , erhalten werden.

6r . Darum ' fürchtet euch nicht vor der
gottlose » trotz : denn ihre Herrlichkeit ist
koth und würmc . ' 1Petr .; ,14. SSl

üz. -Heute schwebeter empor , morgen «p k
liegt er danieder : nnd ist nichts mehr , so Hs
er wieder zur erde worden ist ; und sein
vornehmen ist zu Nichteworden .

64 .Dcrha !ben , lieben kinder, segduner - 7 L »
schrockcn und haltet vestob dem gesetz: so " :j,^
wird cuchstgott wiederum herrlich machen. ^ ^

6z. LucrbrudcrHimanistweise : dem- 2 :7 ,
selben gehorchet , als einem vater . ,'hv

66 . Audas Maccabans ist starck und
ein Held : der soll bauptmann segn, und den
krieg führen . ' L ,

67. Und fordert zu euch alle , sodaSge-
setzhalten . Rächet den gemalt an eurem
volck grübet : t» «

68. Undbezahletöieheiden , wiesiever -
dienet haben ; und haltet mit ernst ob dem M j:
besetz- ' Ä "

69 . Darnach segnete erste , nnd war- sW ,
versamlet zu seinen vätcr «.

72 . Und starb im hundert und sechsnnd -Dach
vicrtzigstcnga .hr . Und die söhnebegruben H ms,
ihn in seiner vätergrabezuModin : und ,
gantz Zsrael traurcte sehr um ihn . HZtz

Das z Eapiecl . fär
D -n »« kri-gilüstllngIudS M»--»d»iuns s>»

".ff Md ' ZudaS MaccabäuS kam an sei.
nesvaiersstatt .

r . Und seine brllder und alle, diesich ^ H
zum vater gehalten hatten ,hülfe» ihm wie-
»er di« semde: und schlugen siennt lreuden .
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A daSMaccabäus . ( Lap .z.) der rNaccabLer . Seron geschlagen . roi ?
^ IudaS crlangete dein volckgrosseeh- überwinden ; denn AStl kann eben sowohl

« n zog in seinem Harnisch wie ein .Held, durch wenige sieggeben , als durch viele.
M) schützet« seinHeer mi ! seinem schwcrdt .

4.Lr war freudig wie ein ldw : kühn wie
Würger brüllender löw , soer etwas iaget .

; .Lr suchtedie abtrünnigen und die gott¬
losen, die das volck drangen vom gesehab-
psallen ; und straffte und vcrbranke sie :

«. Dass allenthalben seine feinde vor
ihmerschrocken und flohen , und die ab-
lrönuigm wurden gedämpfet , und er hat -
„ glückund sieg.

7. Jas verdross viel könige : aberZa-
eobwarcs eine sreude , und ihm ein ewi¬
gerrühm und ehre .

i - .Dcil » ' Ser sieg kommt vom Him¬
mel , unv rvirS nicht Durch grosse
menge erlanget . *M .i44, i2 .

ro . -Sie trotzen auf ihre grosse macht :
und wollen uns , unser wcibundkind , er¬
morden und berauben .

Li. Mir aber »lüsscniinS wehren , und
für unser leben und gesetzstreiten .

rr . Darum wird sie ÄDtt vor unfern
äugen vertilgen : ihr sollt sienicht fürchten.

Da er also ausgeredl hatte : griff
er die feinde an , ehe sie sichs versahen ;
und schlug den Seron und sein volck in di«

z. Erzog durch die städte Juda ,und ver - flucht ,
tilge« darinnen die gottlosen : dass er den 24 . Und hagle sie von Aeth -Horon Ker¬
penvonIsrael abwendete . unter ins blachfeld , und schlugachthun -

Und er war allenthalben im lande be- dert zu tode : die Übrigen flohen in der
Hmtchass alle unterdrückte zu ihm licffcn. Philister land .

10. Dagegen brachte Apollonius ein Also kam einesurchtinallevölcker
psi Heer zusammen von Heiden und von umher vor Juda und seinen brüdern .
Ävnaria , wieder Israel zu streiten . r6 . Und in allen ländern sagte man von

u . DaIudasdashörete : zogergegen Juda und seinen thalcn , undeskaniauch
P , und lhäl eine schiacht mit ihm ; und vordenköniz .
Mlug ihn und eine» grossen Haussen r/ . Da nun solches alles AntiochuS Kö-
sli»dcmitihm , dieübrigenab -rflohen . rete : ergrimme » er sehr , undschickteaus

ir . Und Judas gewann den raub : und und lieh aufbieten im ganßen konigreich ,
mbmdes Apollouü schwerdt , das führet « und brachte eine grosse macht zusammen ;
» Mach sein lcbcnlang . rg. Und griff seine schätzean , und ordne -

iz. Därnachüa Seron , - erhauptmann tesoldaufelnsahr ; undgebot , dass man
- - - stets solle gerüstet seyn.

- s . Da er aber sähe , dasser nicht geldes
genug hatte ; und daß das land von wegen
des küeges , den er nun langegcführet wie¬
der das gesetz, nicht viel geben kante :

zo . Besorgcie er , er vermochte den gros¬
sen kosten länger nicht ;» tragen ; wie biS-

jnSgria , HSrete, dass die frommen sichzu
Ada hielten und dass ein gross volck bey
»«ander war ; sprach er : >

14. Ich will ehre einlegen , dass ich im
gantzmkönigreich gepreiset werde ; und
mliZudam und seinenHaussen , der des kö-
chSgcbotverachtet , schlagen ., Waagen . sen rosten langer nlHizu tragen ; Wik ms-

1;. Darum rüstete er sich und ) og mit her , daersoldun - gabenausgcgebenhat-
Mnnegrossemacht , dass siesichan ^ sra - » mehr denn alle könige vor ihm .
« rachclen : und kamen bis gen Belh - zi . Darumward er betrübt : undzogi »
Horon.

16. Da zog Zu - as gegen ihn mit einem
Minenhuissen .

v . Als sieaber die feinde sahen , spra -
ltzmsie: Unserer ist wenig , dazu sind wir
Att von fasten ; wie sollen wir uns mit ei-
>mi solchen grossen und starckcn Haussen
Wagen ?

Wer Judas sprach : Ls kann wohl
Wehe », dasswenige eine« grossen Haussen

Persen , - asfllbe land zu schätzenund geld
auszubringen .

zr . Und liest imlandeeinensürstenmik
namen -sysiam : den inachte er zum haupt -
mann über das gantzc konigreich , vom Eu -
phrateanbisanEgMen;

zz. Und besah ! ihm seinen sohn , denhun -
gen Anliochum , dieweil er ausser dem lan¬
de segn würde .

Hrr 4 »4 . Und
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84 . Und liest ihm die halste dcS kriegS-
volckS , mn' öer clephanten ; und that ihm
beseht van allen fachen , auch von Zudäa
und Zerusalcm :

Z5- Dali er mehr volcks dahin schicken
falte , ailszurotten die übrigen lenk in
Zsracl und Zerusalcm ;

g6. Und das land den fremden auszu -
theilcn , und Heiden allenthalben darein zu
setzen.

zr . Zm hundertnnd sieben und vierßig -
sien >ahr zog der känig aus von seiner
stadt Antiochia über den -Luphralen hin¬
aus in die ober sten ländcr .

z». Aber Lgsias wehlete etliche fürsten ,
- cs könjgs freunde , zu hauptleutcn ; ncm -
tich ZätolcmLum , den soh» Dorxmenis ;
Nicanor , und ' Korgiam : " c.4 ,1.

;9- Und gab ihnen vierßig tausend
mannzu sich , und' sieben tausend zu rast ;
dast sie das land Zuda überziehen falten
unddicZüdcn ausroltcn , " wie der känig
besohlen hatte . " v . z4 .

40 . Äachdcm sie nun mit diesem Heer
ausgc zagcn waren , lagerten sie sicherstlich
heg Am'mao aus dem blachfelde .

41. Da solches Sie'kaufflmte in den lan¬
den umhci höretcn : kamen siein das lagcr,
und brachten viel geldes mit sich ; die linder
Zsracl ziSkauffen , dast sie ihre knccht . sc>>n
nmsten . UndausSgria ündvonandcrn Wenigen, soHauser bauetcn , oder sregctcn
Heiden zog ihncn »iehr kriegesvo !ckz» Ss - ' 7soder Weinberge pstankctcn , oder die ' vol

4r . DanunZudasundseincbrndcrsa - ' ' ' ' '—
hen , dast die Verfolgung grösser ward und
Säst die feinde an der greutzr lagen ; und
vernahmen , dass der känig geboten hat¬
te , gantz Zuda zu vertilgen :

4 Z. Maren sie unerschrocken und ver¬
einigten sich, sie walten ihr volck retten
und für die heiligen streiten .

44 . Darum brachten sie ihrkriegsvolck
zusammen : dass sie bcn einander waren
und warteten, wenn man die scindc angrcif -
scu »rüste . dast sie auch mit cinanderbcte -
ten um gnade unohulsevo » KDti .

45 - Äber die zeit war Zerusalcm wü¬
ste , un - wohnete kein bürger mehr da : und
das heiügihum war entheiliget mit dem
aötzcn , der darein gcstellct war . Uno die
Helden hatten die bürg innen , und war alle
Herrlichkeit von Zacob wMenommen.-' und
» >a » hdrcte da weder pjcigcn nach Harfen .

^ °P .Z.4 .) Mispath , sammciplab.
4- . Darum kam' daS volck -usa«

gen Relspatk , gegen Zerusalcm über
Denn Aaei muste vorzeiten ju' Mispaik
anbctcn . '

47 . Nn diesem ort sänien sic jetztauch
zusammen , fastete» da und zogen säch
an , streueten asche aus ihre Häupter und
zerrissen ihre klcider :

4». Und trugen hervor die bücher de?
gesetzcs; welche die Heiden suchenliegen,
ihre götzen darein zu schreiben und zu
mahlen .

49 - Hie brachten auch dahin die prie-
sterliche klcider , die erstlingc und reim¬
ten : und machten NazaräoS , welchcihre
bestimmte zeit halten mnsicn.

Und schrien kläglich gen Himmel :
Wo sollenwir diesehinfü hren k

Denn dein Heiligthum ist verunrei¬
niget , deine Priester sindverjagt :

; r . Und siche, alle Heidenempören sich
wieder uns , dast sieuns gantzvertilgen . Du
wüstest , was sicwieder uns im sinnhaben . ^

; z. Wie können wir vor ihnen bicibcu : » '
du Helfestuns denn , unser KÄt ? rrrch:

54 . Darnach liest ZndaS daS volckzu- ŜrÄ!
sauzmennisien »>it der posaune : A 01

; 5. Undmachtceinseldrcgimenl , ober> » «'v
stcnchaupilcutcund weibei .!-»" /!»-

; 6. Auch liest er auSrusscn, dast die- ch«
tcn, -M
voll rM

furcht waren , wieScrheimzichenmöchten :
wie solchen das gesetzerlaubet . :rr :: ;

»ssuch «.?,; . r -
; r . Darnachzogcnsicsort , undschlug,n

ihr lager auf an Ammao gegenMitlage,
; z. Und ZndaS vermahnete seinvolck -f ' s

und sprach : Rüstet euch , und seyduner- 7^
schrocken; dast ihr morgen bereit segdzu
streiten wieder dieseHeiden, die uns und un- / .- >
ser hciligtbum gcdenckcnzuvertilgen. l-

W. Uns ist leidlicher , dast wüim »reit .
umkommcn : denn dast wir solchenlammcr !
anunscrmvolckundheiligthumschcn . ' -- -i

So. Aber was Gck>» im Himmel -
will , das geschehe . > :

Das 4 Lapircl .
M°n I „dasi<gwU« r Korgi<-m, unSUiNtliu» ^

1.4 iNd ' HorgiaS nahm fünf tansindzu ^ 7 .
U ^ . .sust , und tausend reisige»,die besten:und
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17. Und sprach : Ihr sollt nicht plün ^ :
der » , denn wir müssen noch eine schlacht
thun .

1». Korgias und sein hauffeistvoruns
im gebirge : darum bleibet in der ordnung ,
und wehret euch. Darnach , so ihr die fein¬
de geschlagen habt , könnet ihr plündern
sicherund ohne gcfahr .

i? . Da Judas also redete , thatsichein
Hausse aus dem gcbi rac hervor .

20 . Und Äorgias sähe,dass seineleute ge¬
schlagen waren ' und das lager verbräm :
denn er sähe den rauch , davon konte er
abnehmcn , was geschehen war .

21. Dazu sahen llr Iuöam und sein
kriegsvolltim blachfelüe , gerüstet zur
schlacht : darum erschrack Gorgias sehr ,

ra . Und hohe in der Heiden land .
2z. Also kchrcteZudäs wiederum , das

lager zu plündern : und eroberte einen gros¬
senraub , viel gold , silber , seiden , purpur ,
und gross gut .

24 . Darnach zogen sieheim , dancketen
und lobeten itzNtk mit gesang , und spra¬
chen : ' Dancket dem -HLRRN ; denn er
issfreundlich , und seinegüte währet ewig¬
lich . - Ks .ii8 , i . M .i; ü, i .

2; . Ms diesen tag hat Israel Herrlichen
sieg gehabt .

26. Die Heiden aber , soentrannen wa¬
ren , kamen zu -Wa : und sagten ihm , wie
es ihnen gangen war .

27. Ais Was solches hörcte : ward er
sehr betrübt , dass nicht gerathcn war , wie
es der könig befohlen hatte .

28. Darum brachte Was im folgende «
gahr wiederum viel kricgsvolck zusam¬
men , sechkig tausend mann zu fass und
fünf tausend reisigen , die Züdcn zu ver¬
tilgen .

29 . Dis hecr zog in Zdumäa , und la¬
gerte sichbeistBckhzura . Dahin kam Ju¬

das auch mir zehen tausend mann .^ AK
30 . Da er aber sähe , dass die feM so

ei» gross volckhatkcn , betete erund sprach :
Lob feg dir , du Heiland Israel ; der ' du

. .. ^ - - x . - - - durch die Hand deines knechtsDavids den
SenWaremoth , und ans scld^Ldom ge- grossen riesen erschlagen hast , und s hass
gmKsdoduno ^ amnia : uadMbentoür ein ganh Heer der Heiden gegeben in die
kg dreitausend mann . h ^ Ionatha , Sauls sohns , und seines

' . E aber .zzudas wieder umkehretc ; kuechts . ' i Sam .>7, 4!>. l - Sam .i4 ,iz .
i ' boterseinemvolck , Hzg ; g, . Ich

Mb rückte bei, nacht heiinlich hinan an der
Udcnlcger , ' c.z,38.

2. Hie unversehens z» überfallen : und

sShrctcnden Haussen etliche , die auf der
barg in bcsatzunggelegen waren .

3. Mer 'Iudaswar zuvor auf mit dem
bestenhausten : dass er ehe käme , und die
feindeubcreilctc , und schlüge sie,

4 . Dieweil sic noch zerstreuet hin und
beklagen.

; . Da nun Korgias an Judas lager
kam, und niemand da fand : zog er ihnen
mchindas gebirge ; und meinet ?, sie wä¬
rm vor ihm geflohen.

«. Aber Judas cilete , - assermorgens
frühe ins blachfeld käme mit dreitausend
mim : die doch keine» Harnisch hatten ,
ohaallein ihre klcider und schwerdt .

7. Da sienun sahen , dass die feinde wohl
gerüstetwaren mit harnisch , und hatten ei¬
nenfiarckenreisigen zeug , und waren rechte
Iricgsleule ;
8. Sprach ZudaS zu seinem volck : Fürch¬

teteuchnicht vor dieser grossenmenge , und
vorihrer macht erschrecketnicht .

9. Kedenckct , wie ' unsere väter im ro¬
chenmcer errettet sind : da ihnen Marao
miteinem grossenHeernacheilete .

*2Mvs.i4 ,22. seq.
10. Lasset uns gen Himmel ruffen : sowird

ans der HLJlR auch gnädig scimund an
denbund gedcncken, den er mit unfern Vä¬
tern gemacht hat ; und wird unsere feinde
vorunser» äugen vertilgen .

11. Und alle Heiden sollen innen werden ,
dassKStl ist , der sich Israel annimt ,
hilft und errettet .

12. Da nun die Heiden sahen , dass Ju¬
dasgegenihnen kam :

iz. Zogen sie auch aus dem lager , Iu -
damanzugrcissen. ZudaS aber ' liess tröm -
Mm , ' c.5,; z. 4Mos .i° ,9.

14. Und griff die feinde an : unddie Hei¬
denwurden in die flucht geschlagen , dass sie
«bers blachfeld flohen und die letzten er¬
stochenwurden .

1; . Denn Judas ) agte ihnen nach bis
"" " " ' ' s sclüÄ



-01» Wa ? verleimt . D -rsi
zi . Ich bitte dich , du wollest diese unse¬

re feinde auch in die stände deines volck;
Zsraclgcbcn : dasssicmit ihrcrmachkund
reisigen zu schänden werden .

zr . <Kib ihnen ' ein erschrocken und ver¬
tagt Hertz: ' v .21.

zz. Schlage sienieder mit dem schwerdt
derer , so dich lieben ; dastdichlobenund
preifcnulle , so deinen nnmen kennen.

Z4. Darnach griff er siean . Und Ly¬
sins verlor bey fünf tausend mann .

z; . Ja abcrLxfias sähe , dass die seinen
Posten ; und dass die Iüdcn unerschrocken
waren ; und dass sicbereit waren ,beyöe ehr¬
lich zu leben oder ehrlich zu sterben : zog
er ' ab gen Antiochia , wiederum kriegs -
« olck aufzubringcn und die Juden noch
stärckerzu überziehen .

zS. Judas aber und seinebeider spra¬
chen : Dieweil unsere feinde verjstgl sind ,
so lastet uns hinauf ziehen und das Heilig¬
thum wieder reinigen .

zr . Darum kam das kricgsvolck alles
zusammen , und zogen mit einander auf
den berg Sion .

z». Und da sic sahen , wie dashcilig -
thum verwüstet war , der alkar entheili¬
get , die plortcn verbrant ; und daß der
platz umher milgras bewachsen war , wie
rin ' wald oder gcbirge ; und der Priester
cellen zerfallen waren :

zA.Da ' zerriffcn sieihre kleiüer , und hak¬
ten eine grosse klage , ' streueten asclze auf
ihre Häupter ;' c.2, i4 . i Kbn .ri ,L7.Esr .y,z.

40 . Zielen nieder auf ihre angesichte ,
und bliesen ' trommeteu , und schrien gen
Himmel . ' 4Mos. io , io .

4 >. Und Iudaswehleteeinenhauffen ,
den keindcn in der bnrg'zu wehren : daß sie
uicht heraus fielen , dieweil er öashetlig -
thum reinigen lieffe.

42 . Und nahm dazu Priester : die sich
nicht verunreiniget hatten , sondern be¬
ständig im gesetzbliebe » waren .

4z. Diese reinigten das heiligthum , und
trugen den greml und die unreinen steine
wcganunhcilige orte .

44 . Dieweil auch der altar - es brand-
opfers entheiliget war : hielten sie rath ,
wie siecs damit halten sollen .

4z . Und funden einen guten rath ; ncm-

Buch ( §ap .4 .) Erneuerung des tcmpels.
lia, , vast inan ihn gantz einrciffcn sostê
das! nicht ärgerlich davon käme , dieweil
ihn die Heiden entheiliget statten : darin»
ward er gantz eingeriflcn . '

46 . Und verwahrctcn die steineans Sem
berge bey dem Hause an einem besonder»
ork : bis ein Prophet käme , der anzeigie,
was man damit ihiin salke.

47 . Sie nahmen aber andere neue ,in,
gehauene steine, wie ' das gesetzlehret : und
bauelen einen neuen altar , gleich wieder
zuvor gewesen war . ' Mos .- o,- ;.

4X.U11Sbancten das heiligthum wieder,
und die stichle, und pricstercellcn im Hause.

4 S- Und licstetsttzeueheilige gefastema¬
chen , dengüldenenlcuchtcr , de'nräuchal -
tar , und den tisch : und brachlens wieder
in dentcnipcl . rr

; o. Und stclleten da? räuchwerck aus
den altar : und zündeten die lampen auf dein
lcuchtcr an , dass sicim tenipel leuchteten.

; i . Nus den tisch legeten siedie brodle ,
und hengetcn die vorhange aus , und rich-
tctcn 'den lcmpcl gantz wieder an .

?2. Und anffsünf und zwantzig,len tage
dcS nennten mondcn , der da hciffet LaS-
leu , im hundert und acht und viertzigstcn

) ahr ,
; z. Stunden sie frühe auf lind opferte»

wiederum nach dem gesetzaus dem altar
des brandopscrs .

; 4. Das ist da ? erste opfer gewesennach
der zeit , als die Heiden das heiligthum
verunreiniget haben : und ward dieses
opfer wieder angcrichtci mit gesange, pfeis-
seit , Harfen und cymbeln .

Und alles volck fiel nieder auf das
angesicht : beteten an und lobeten den
HLRRN im Himmel , der ihnen glück
und sieggegebenhalte .

; 6. Und hielten das festde? neuen altarl
acht tage , und opferten daraus brandopsek
undda'nckopsermitfrcuöen .

n . UndfchmücklcndentcmpelmitM
denen kräntzen und schilden , und machten
neue thore und cellen. .

Und war sehr grösst sreudeim volck.
dass die schände von ihnen genommenwar ,
die ihnen die Heidenangcleget Hallen.

; p. Und Judas und seinebrudcrMd al¬
le! vslck Zstael , beschlossen: üa,un°n̂
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"7,,- üund (Lap .4 .; .) derMaccabLer . Simon ? sieg. i <- ,-

Mrlich vom fünf nnd zwanzigsten tage
«n des monden Lasleu acht rage das neue
Morsest »alten solte mit frenden und
bancksaqung. ' Zoh .10,22.

So. Und sic" Mieten vcstemauren und
thiirne nin das heiligthum aut dem berge
Hion :Säst sie .Heiden das hciligthum nicht
«innehinenund verwüsten kamen , wie zu¬
vor. ' c.s , r «.

si . UndZudas legte kriegsvolck darein ,
daSheiligihum zu bewahren . Er bevcstigte
auch Sethzura : daß das volck eine vestnng
innen hatte gegen Zdumäa , darin siesich
aascnthalten und wehren kanten .

Das ; Laplrel .

aber die Heiden umher Meten ,
^ dass der aliar wieder ausgerich¬

tet und das h -iligthum gereiniget war :
ergrimmeten siesehr ;

- . Und nahmen vor , das ganße ge¬
sucht Zacob ausznrotten ; und singen an
alteZüden an ihren grenhcn zu tödten .

z. Rber Zudas zog in Zdumäa wieder
die kinder Esau und überfiel sie zuAra -
bath , Sa siedie kinder Zsrael belagert hat¬
ten: und schluaziielZöumäerwdt , und
Bilderte sie. sr -, , .

4 . Dieweil auch die kinder Dean auf
den straffen untreu nnd mord getrieben
halten wieder Zsrael :
r .Hats ihnen Gildas auch gedacht , und be¬
lagerte und verbanneresie ; und verbräm¬
teihre bürg mit allen , sodarin waren .

6. Darnach zoger wieder Rmmon : die
waren wohlgerüstet ,und halten viel kriegs -
volckund einen Hauptmann Timotheum .

r . Darum that ZudaS vielschlachtca
mit ihnen , und hatte sieg.

?. Und gewann die stadt Zazer ,mit an¬
dernumliegenden flecken. Darnach zog er
wiederheim in Zudäam .
. o- Es waren aber oie Heiden auch aus
>nÄalaad wieder Zsrael an ihrer grcnlze ,
siszu vertilgen : aber das volck flöhe auf
diebürg Dalheman .

-o. Und schrieben an Zudam und seine
brüderalso :

u . Die ' Heiden umher haben sich alle
»ersamlet wieder uns , daß sie uns alle
unibringen . Zhr Hauptmann ist Timo¬

theus : und mosten unsere bürg , darein wir
geflohen sind , stürmen . " Zos .io ,S.

iL. Darum bitten wir , du wollest uns
zu hülfe kommen , und uns retten : denn un¬
serer ist wenig ; denn die feinde haben viel
umbracht ,

iz . Und jlkTubin bez>tausend mann ge-
tödtet ; und ihre weiber , kinder undgü -
ter wcggeführet . -' nM , s >7

14. Da man diesen brief laS , kamen
mehr boten aus Galiläa : die' zcrriffen ihr »
kleiden ' c.r , i4 .

15. Und sagten kläglich , dass die Heiden
aus allen städten umher mit machkGali -
läam überzogen hätten , aus Molemais ,
TyroundSidon ; und dass gank Galiläa
voll feinde wäre , Zsrael auszurotien .

16. W nun ZudaS und das volck sol¬
ches Meten : hielte man rath , wie sie ih¬
ren brüdcrn in dieser noch helfen tönten .

i ?.U»d Zudas befahl seinem brudcr Si¬
mon , dasser ihm einen besondern Haussen
wehlen solle und in Gaiiläam ziehen , Sie
brüüer da zu retten : so wollen er nnd sein
bruder Zonathas in Galaad ziehen.

ul. Und machteZoseph , den sohn gacha -
ria , undRzariazu hauptleutcn über das
Übrige volck daheiimZudaamzn bewahren .

1? . Und befahl ihnen , sie sollen das
volck regieren und nicht ausziehen , die
feinde anzugreiffen , bis er wieder käme .

ro . Und Simon zog inGaliläammit
üreg tausend mann , Zudas in Galaad mit
achttausend .

ri . Ja nunSimoninGaliläamkam :
that er viel schlachten mit den Heiden , und
siegele ; und gagte sie bis gen Wolemais
andastsior ,

ar . Dass b-y dreg tailsend Heiden um¬
kamen : und Simon plünderte sie.

rz . Darnach kam er wieder zu seine«
brüdcrn in Galiläa , und zu Ärabath :
und hiess sie mit weib und kind mit ihm in
Zudaa ziehen , und sühnte sie dahin mit
grossen freuden .

24 . Nber Zudas Maccabäns , und
ZonathaS , sein bruder , zogen über den
Zorbau in die wüste , Sieg tagereisc .

Da kamen zu ihnen die Nabathäer ,
und empfingen sic sreündlich : und zägctea
ihnen an , wie es ihren brüderu in Galaad
ginge ; r «. Und



-or° Zudas stürmet Bosor , Das I Buch (Lap . ; .)
r6 . llnö - aß viel gefänglich wcagc -

führct wären gen Barasa , Bosor , Mma ,
Lasbon , Reagcth und Larnaim , welches
«itcl .grosseund vcstestädte waren ;

v . Dast auch viel in andern städtcn in
Aalaad gefangen lägen . Darum be¬
schlagen sie, dast sic morgens alsbald die-
selbigcn vcstcn städle überziehen und stür-
mcnwolken .

Ä . Und Zudas keimte um zurück ei¬
ne tagcrcise nnd stüi niete die stadl Basar ,
eheste sichs versahen : und eroberte sic, und
lieg all? imnnssiilde darinnen erstechen ,
und plünderte und verbräme die stadt .

ry . Darnach reifete er fort beit nacht zu
der bin g , da seine brnde r belagert waren .

z--. Und da er des morgens dahin kam :
sähe er eine grosse mächtige menge volcks
ohne zahl da , welche leiteru und wagen
ttugcn und den sturm anfingcn ;

zi . Und war in der stadt einkläglichge -
schrcg , das inhiistmc ! schallctc.

3^. DavermahneicZndassein volck :
dasi sie fürihrebrudersircitenwoiten , sie
zu retten .

zz. Und machte - rey spihcn , und griff
sie zurück an im sturm , und liest ' trom -
meien i nnd das volck schrie laut , nnd betete
zuetzStt . ' c.4 , i ; . c.7,4 ; .

34 . W abcrdas hcerTimotbci sähe ,
dast Zudas hinter ihnen war : Hohen sie
nnd wurden hart geschlagen , dast ans ih¬
nen diefm tag bei) acht tausend todt blieben .

z; . Darnach zog Zndas gcn Maspha ,
stürmet « und eroberte sic , sind liest alle
mannsbilöe darinnen tddtcn , und plün¬
derte nnd vcrbrantc die stadt .

zS. Darnachgcwanncr ' FasbonMa -
geth , Vosor und die andern städtc in Äa -
iaad . ' v . rs.

37. Aber Timotheus brachte wieder¬
um ein grost Heer zusammen , und lagerte
sich gegen Raphon wnseir des bachs .

3».Da ' schickteZudas knndschaftcrhi » :
und liest besehen , wie starck die feinde wä¬
ren und wie sie lägen . Diese sagten ihm
wieder , dast cs eine grosse menge wäre
aus allen Heiden umher : ' Zos.r, i .

35. DastsieauchkricgskncchtcausKra -
bia bcx sich hätten , denen sie sold »rüsten
geben , usiü dast sich das Heer zenscit des

zerstöretLaniaim .
bachs gelagert hatte , nnd mnen gerüste,
zur schlacht . Darum zogZudas aus wie,
der sic.

4 ° . Und Timotheus sprach zu seinen
hauptlcuten : Men » Zndas an den bach
kommt nnd so mnthig ist , dast er herüber
ziehen darf ; so könne» wir ihm nickt wie,
derstehcn , sondern er wird uns schlagen.

41. Wenn er sich aber fürchtet , und
darf nicht über den bach herüber : sowol¬
len wir über das wasscr , und ihn angreis,
scn nnd schlagen.

4L. Dn nun Zudas an den bach kam,
steilctc er die Priester an das wasscr: und
gcbotihncn , sie falten alles volckhinüber
treiben , dast siedie feinde hülfen schlagen;
und niemand solte dahinten bleiben .

43. Da nun also Zudas und sein Heer
erstlich über das wasscr kamen : Hohendie
feinde , und Hessenihre wehre fallen , und
kamen in einen temsiel w der stadt Lar -
naim .

44 . Nber Zudas eroberte die stadt , und
verbrennet ? den tcmpcl und alle, die darin
waren : und Larnaim ward zerstöret , und
kante sichnickt schützenvor Zuda .

4 ; . Darnach liest Zndas alles volck
Zsracl, das in Kalaad war ,kleinund grost,
weibund kind , zusammen kommen : ' dast
esmitinZudäazögc . ' v^z.

46 . Und auf dem wege kamen siezuei¬
ner grossen vestcn stadl , Lphron : die an
der straffen lag , da man durchmnstcund
nicht neben hin ziehen kante.

47 . Nun wollen die leule zu Lphroa
Zudam nicht durchlaffen :

4«. Hondern machten sich in diestadt,
und hielten die thore zu.

4 ? . Mer Zndas sandte zu ihnen , sagt«
ihnen fricden 'zu ; und bat ftcundlich , ^ ^Dast man sicdurchlicffe :
neu solte kein schade von den seinengesche¬
hen ; er bcgchrele nichts ,denn allein durch-
zuzichcn . Wer di« von Lphron wollen
sienicht cinlaffen .

; i . Da liest Zudas ausruffen unganhen
Heer, dast daS kricqsvolck ein- ordmwg
machen solte und den sturm anlauffen , cm
icdcr Hauff« an seinem ort . Kso M »
mctcu siedie stadt den ganßen wg und du
gantzc nacht , nnd eroberten sie. ^ ^

4^



lor »
Mraffter Meist . (Lap .5.«.) der Maerabäer . Reue Ankiochi .

;r . Und Judas liest erstechen alle man -
xMde darinnen : plünderte undzcrstö -
relesic, und zog durch über dietodtcncör -
»erhin . Und kamen über den Jordan ,
msdas blachfeld gen Bcthsan über .

Und Judas trieb das volck fort , das

sichdahinten saumele : und tröstete siedie

6». Darnach zog Judas gen ' Asdod
in der Heiden lanö , und rist diegöucnal -
tare ein , und vc>braute die göi :en , und
plünöei kedie städte , und kam wieder heim
inslandZnda . ' ; Mos .7, ; .2; .

DassLapiecl .

Merciseaus , bis er sie instand Judäa i .k̂ K aber der könig Antiochus her -
irachte. oben im königzM hin und hcrm -

smdenwieder heiinbrachl hatte .
8 . Dieweil aber Judas und Ionathas

jiHalaad waren ; und Simon , ihr bruder ,
jMWavor Ptolemais ;

;L Und Joseph , Ser sahn Sacharin , und
Ham , dieHauptleute , höreten von ihrem
ftgnndgrosse» thaten ; sprachen sie:

;?.Wir ' wollen a»ch ehre einlcgen , und
hiHeldenum uns her angrciffcn . ' c.; , i 4 >

§i.Unögeboten ihrem kriegesvolck , öast
si seltenms sexn ; und zogen gen Zam -
w.

8 . Da zog wieder sie heraus «Äorgias
litseinemheer ,

s->. Und schlug den Joseph und Kzari -
w ln die flucht , undscigte siebis ins land
ZÄa. Und Israel verlor den tag viel
Ms , nemlich bcg zweg tausend mann :

L. lind dast im kcmpel grost gut und die ^
güldene kleider , Harnische und schildc wä¬
ren , Sie der sohn Philipps , Alexander , der
könig ausMacedonia , dahin gegeben hatte .

z. Darum kam Antiochus voröiestadl ,
sie zu erobern und zu plündern : aber die
in der stadt waren verwarnet .

4 . Dann » waren sie aufchchzu wehren .
Und Ankiochns konte nichts schaffen :" son¬
dern muste wieder abziehcn , und kehrete
um genÄabxlon mitgroffemunmuth .

5. Da kain ihm botschaft , ' dast sein
Heer , das er ins land Juda gesandt hatte ,
geschlagen wäre : ' c.4 ,14.54.

6. Und öast ' Lysias hätte fliehen müs¬
sen,und dast die Inden in seinem lager gross
gut und viel waffen gewonnen ; damit sic
sich hernach besser aernstct hätten , und
mächtiger worden waren : ' c.4 ,5; .

7 . Und hätten den greuel aus dem tciupel
zu Jerusalem geworfen ; und das heilig -
thum wieder mit vesten Mauren bewahret ,
wie zuvor ; dazu auch Bethzura bevestigel .

«. Da Antiochus solches hörete : er-
schrack er sehr , nnd ward hoch betrübt ;
legte sichnieder und ward vor leid kranck ,
düst sein vornehme » nicht gerakhen war .

Und blieb l» ngc in dieser 'stadr : denn
der kummer ward ie länger ie grösser und

. machte ihn soschwach , düst er sähe , dast er
/ s. Und Judas zog aus mit seinen brä - sterben »iiiste .
«mwieder diekindcr Lsau gegen mittag : io . Darum forderte er seine freunde zu
« eroberte -Hebron und die flecken um - sich, und sprach zu ihnen : Ich kann keinen
N , und verbrante ihre mauren und schlaff mehr haben , vor grossem kummer

undherhleiüsüasichhabe .
ii . Achwiehnk sichssogarmitmirum -

gekehret ! Ho lange ich regieret habe : habe
ich sreude und sieg gehabt , und bin den
nieinen auch lieb und 'werlh gewesen.

>2. Aste,

si.Darum , dast sieJuda und seines bru -
tnS' befehlnicht gehorchet hakten ; und sich
Mgcner Vermessenheitunterstanden , ei-
mmhmzuersage ». ' v . ip .

Sr. Ho sie doch nicht die lcute waren ,
i«M lSNkkverliehen hakte , dast Israel
t»rchsicaeho!fcn würde ,

tz. Aber Judas und seine brüder wur -
« grostgeachtet beg dem ganhen Israel
» öluWlicn Heiden:

S4. Und wo mau sie nenncke , wur -
msiegepreisct.

S6. Und kehrete um in - er Heiden land
ASamaria .

» 2° ^ ^ siüd viel Priester »mkommen ,
4 . ^ M kühn waren und die feinde
Mttihundbcsehlangriffen .



,vrr Burg zu Jeru salem belagert . D a » r Buch
12. Aber nun bin ich so hcrhlich be-

(Lap .s .) Rntiochih!»
27. Wo d» nicht eilen wirst , -hncisL

wehren : werden sie siarcker werden und
mehr schaden lim » ; und wirst sic nickt
mehr bezwingen können.

2-i.Ia der könig ' solcheshörete : crarim .
mele er sehr , und lies? zusammen fordern

trübt : und gedenckeandasübcl , ' das i>,
' zuIerusalem gclhan habe ; da ich alle gü!
dene und silberne gefaste aus dem tempel
« egführete , und lieh unschuldige leule in
Zudäa tödlen . ' c. r, 2z.W.

iz . Jäher kommt mir ieht alles un - seine fürsten und hanptleuie über das sussi
glück , und must in einem fremden lande volck und über die reisigen . - c
von dieser-traurigkeit sterben . 2?. Und nahm fremde knechte anaus

14.U11Üer forderte einen seiner freunde , den inseln .
Milippum : den verordnet «er zum Haupt - ; o . Und brachte zusammen Kundert tan-
mann über das gantze königreich ; send mann zu fust, zwanzig tausend z» rost :

Und gab ihm die crone , maniel und und zweg uno drexssig esiphanicn ,zum krie,
ring ; und befahl ihm , seinen sohn, densun - ge gewehnet .
gen Kntiochum , aufzuziehen und in das zi . Iis Heer zog durch ZoumSa : und
königreich einzusehen . da sie ans land kamen , belagerten sieDelh¬

is . Darnach ' starb Antiochus in der - zura und machten davor mancherlei,
selbigen staüt , im hundert und neun und kriegsrüstnng zum sturm ; aber die Jüde »
vierhigstenMhr . " Dan .,,2; . sielen heraus , und verbrennerc » diesewer-

17. Ja nun Mas hörete , dast der kö- cke, und ikrilten ritterlich .
« ig todt war : machte er zum könize den g2. Und Judas zog ab von der bürg
sohn Kntiochi des edlen , denHungen Zln- Hion , und kam mit dem Heergen Beidza-
tiochum , welches zuchlmeister er gewesen charagegen dcs königs lager .
war ; und ncnnele ihn Lipator . zz. Ja war der könig morgens frühe

18. Nun lhalen die Heiden , so die'bnrg auf vor tage , und führet « das Heeran die
auf Hion noch innen hatten , dem volck straffe vor Bcthzaehara : und liest die
Israel im heiligthmri viel schaden : den» schlachiordnung machen und trommele » ;
siehatteneinegutcvestung . 1, 05 ?4 . Und die ciephanten mit rochen»1? . Damm nahm Judas vor , siezube - wein und maulbeersaft besprühen, sicanzu-
lLgern : damit er sicvertilgen möchte .

rc>. Und das volck kam zusammen im
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hundert und funfhigstenstahr , und brach¬
ten davor aüerleg kriegsrüstungenimidge -
schüh.

21. Und etliche Heiden kamen aus der
bürg : dast siezum könige zögen , hülfe zu
suchen. Lu diesen lhalen sichviel ablrkn-

bringen und zu erzürnen .
z; . Und lheiieten die ciephanten in die

Haussen : also , dast ic zu einem elephauien
lausend mann zu fust in eisern Helmenund
Harnischen , und fünf hundert Pferdever¬
ordnet wurden .

; L. Diese warteten also auf den ele»
phanten ', dast sie nicht von ihm wichen:
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uige aus Israel ; die zogen mit ihnen zum und wohin man den elephauien wendete,
könige , und sprachen :

22. Warum will du nicht straffen und
uu serebrüder rachen ?

2; . Denn wir wollen - einemvakerunter-
khan , und seinen geboten gehorsam segn.

24 . Nafielunservolckvonunsnb : und
wo sieunser einen ergriffen , töötcse » sieihn
und theilcten unser erbe unter sich.

25. Und plagten nicht allein uns , son-
' iches ' '- ern trieben solches im ganhen lande .

2S . Und ieht belagcrn 'sie die bürg zu
Jerusalem , siezu erobern : und haben das
httliglhum und Selhjura belustiget .

damasten sie auch hi ».
; 7. Und Mig eiti ieder clephant einen

holhernen lhurn : darin waren ie zween
und dregstig kricger und der mohr , sodie
bestieregicrere .

z8. Jen übrigen reuigen zeugordnet«
er aus begden seilen : das sustvolckzu be¬
wahren , dast es nicht zertrennet würde.

zo. Und da die sonne ausging , und fche»-
nete aus die güldene schilde : lmchlcle daS
pnhe gebirge davon , als wäre es ette»

^ 42 . Und des königs Heer zog ein lh-il

E>l >«

K «



kn Wen zumstchtig . (Lap .S.7. ) Ser MaeeabLer . LgsiaS räch zum frieden . rorz
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Mf dm gebirge , ein cheil Herunter im
blachfeld : in guter ordnung , undvorsich -
ligiich.

41. Und wer sie hörete , der entsetzte
«ch vor deni grausamen getane und der
Men menge und getümmcl , das siemit
-<,n Harnisch und eisen machten : denn cs
n>ar ein sehr gross und wahlgcrüstel volck.

4L Und Mas jag auch gegen chnen in
seinerordnung , sichzu wehren : und schlug
sechshundert tat» aus des königs Heer.

4z. Und einer , genannt Eieasar , *der
sehn Hanra / incrckke einen elephanten ,
dir war höher und bester gerüstet , denn die
andern ü>nd dachte , der/ önia wäre draus :
. KHKM / IKaster das rolck
Zsrael errettete und einen ewigen namen
«rlangete.

4; . Liest mit grosser kühnbcit hinzu :
drang durch diescinde , und lödlete ihrer
viel aus bepden seiten.

46. Und machte sichrnlter den elephan -
tm , und stach ihn : dass der elepham um -
ßcl auf ihn und starb , und schlug ihn
«nchtodt .

47 . Dieweil aber die Men sahen , dass
des königs Heer eine solche grosse macht
war : wichen sie begseits , und lieffendie
feindeauf dismal von sich.

48. Darum zog des konigs Heer sott gen
Zmisalcm , »ndkaminMaa .

49. Kber die ausDethzurakontenHun¬
gers halben nicht länger darin bleiben :
dennes war das siebentefahr , darin man
die fcldcr uwste feiren lasten ; und ' sie er-
langeicn geleit vom könige , dass siesicher
heraus mochten gehen . - c.n ,6S.

Da nahm der könig Bechznra ein :
md legete kriegsvolck darein , diese ve-
simg zu bewahren .

Und zog fort gen Äon , und bela¬
gertedas hcüigihum eine lange zeit , und
richtetedagegen auf allerlei , gcschütz.

p . Es wchrete sichaber das volckMa¬
st im heiligthum viel tage , und machte «
«ich geschah und krregesrüstung wieder
daseinde.

Es hatte aber auch nicht zu esse» ,
dawcil cs das siebentefahr war : und die
mmden Men , so« es der Heiden ländern
>» Zudäa um sicherhcil willen geführek
rraren, Hallen den vörrakh alle verzehret .

L - Und wurden der heiligen sehr we¬

nig , denn sie siurbcn hungerS : dämm
meisten sie von einander ziehen , und sich
in andere städte lheiien .

Mittler zeit vernahm Lysias , dass
Philippus , dem des königs vätcrÄntio -
chiis den hingen könig und das reich be¬
leben befohlen hatte ,

5S. Mieder kommen war aus Persien
und Medcn mit dem kriegsvolck , das der
könig dahin gcführct hatte : und dass sich
PhilippuS des rcgimeiits unterstund .

°57. Darum êllete er weg aus Zudäa
wieder ins königreich ,und spraclfzum köni¬
ge und zun Hauptleuten : Mir leiden hie
noch , und haben nichts zu essen, und ver¬
lieren viel leute ; und dieser ort ist sehr
vest , so wir doch daheim »öthigere fachen
zu lhun haben , friede un Königreich zu
erhal !en?M ^ N ^

; a. Lastrk uKPriede mit diesem volck
machen ;

; s . Und zulasten , dasssieihr gesetzhal¬
ten , wie zuvor : denn siczürnen und strei¬
ten allein darum , dass wir ihnen ihr gesetz
abthun wollen .

so .Diese Meinung gefiel dem könige lin¬
den fürsten wohl . Und der könig schicktezu
ihnen , einen frieden mit ihnen aufzurich -

uiui b- T-Lswei- ch»
61/ Pa sie aber heraus kamen aus ihrer

6- . - uMda er sähe , dass es sovest war :
hielt er seinen eiö nicht , sondern gebot - ik

^ ^ n8^ zoĝ / elsen8^ gacn An-
tiochia . Davcrnahmer , dass sichPhilip¬
pus da aufgeworfen hatte für einen könig .
Mil dein stritte er , und eroberte die stadt
wiederum .

Das 7 Lapieel .
i . t > M hundert und ein unS sunftzigstea

fahr kam Demetrius , Älcuci sohn,
vouIloinwiedemmw sein königreich : und
nahm eine stadt ein am mcer mit wenig
volcks , und regieret« da als ein könig .

- .Und da er in die Hauptstadt Äutiochia
kam : fing das kriegsvolck " Äiltiochiun
undLgsiam , dieselben Delnetl io zu über¬
antworten . ' rMacc . l4 ,r .

z. Da aber solches Deuielrio angezeigct
ward : gebot er , man solle sie nicht vor
seine äuge » koinmen lasten. 4 . Dar -



>2 - 4 Abtrünniger Minus . Das I Buch
4 . Darum tödlctc sie das kriegsvolck .

Da nun Demetrius das reich innen halte :
Kamen zu ihm viel gottlose und ab¬

trünnige leutc aus Israel ; und war der
vornehmste unter ihnen Alcimus , der
wäre gern hoherpriefler worden .

6. ' Diese verklagten Zudam und ihr
eigen volck , und sprachen : Judas und
seine bröder haben alle , so dir wollen ge-
horlamsepns umbracht oder auS unserni
lande verjaget .

7 . Dar um sende jemand dahin , dem du
vertrauest : und last besehen,wie sieuns und
des künigs land verderbet haben ; . und
last sieund allen ihren anhang straffen .

8. Darum machte der könig Bacchi -

dem , seinen freund , derimrcichgewaltig
war und dem der könig viel vertrauekc ,
zum hauplmann über das ganhe land
difleitdes Liiphratis .

? . Und schickte mit ihm den abtrünni¬
gen Klcimnm , den er züm Hohenpriester
gemacht hakte : und befahl ihm , das volck
Hsrael 'zu straffen .

12. Und sie zcgen ins land Inda mit
einem grossen Heer : und schickten bokschaf-
ten zu Juda und seinen brLoern , vom frie¬
de zu handeln ; und stelleten sich, als woltcn
sie friede mit ihnen Halten .

ii . Aber es war eitel betrug . Dar¬
um glaubte ihnen Zudas nicht : denn er
sähe , dast siewohl gerüstet waren und ein
grost Heer mit sichführeken .

12'. Aber ^vicic ' Priester kamen zu
Mimo und Bacchidc , und viele von
den frommen in Israeli ' UWM '

iz . Die versahen sich guts zn Alcimo ,
und begehrelen frieden ,

14. Und sprachen : Alcimus ist ein
Priester aus dem geschlecht Aaron , er
wird » ns keine untreu beweisen .

15. Und Alcimus sagte ihnen friede zu ,
und khat einen eid und sprach : Wir wol¬
len euch und eure freunde nicht beleidi¬
gen .

iS . Da sle ihm also gläubeken , liest er
sechhig auS ihnen fahcn ; und tödtcte sie al¬
le auf einen tag , wie die schuft spricht :

17. Das ' fleisch deiner heiligen haben
fie den lhieren gegeben ; sie haben blut

(§ap .7.) Nicanor «erstellt sich, ^
vergossen um Icriisalem imibc -c, wilwäg
ser ; und war niemand , da siebegrub? Ps.7S, 2 ' '

und schreckenin das volck: ivckchcsklaqtc >6 ?vaü wcöcr alaube Nlü,lä Ls..:' .

18. Darum kam eine sehr grossefurcht

. . .

IA. Und Äacchides zog weg von Zern-
salcm , und belagerte Bcthzecha : und

dast weder glaube noch treu : in M 'imo «
wäre ; denn er' hlclt seinen eid nichl .' e.-;,6- .

.Web
sandte aus und liest viel sahen ,' so zuvor
sich an ihn ergeben hatten und von wegen
der untreu wieder von ihm flohen : und
liest ihrervicle tödten , die warf er in ei¬
ne grosse grübe .

- 2 . Darnach befahl Dacchides daS land E
Rlcimo , und liest krieqsvolck ben ihm -
. . Mund er zog wieder zun, konige.

ri . Und Alcimns unterstund sich mit
gewalt hoherpricster z» werden .

22. Und hengcte an sich alle abtrSmii - « ft :
ge in Zsrael , und brachte das land Zrda iiW
mit gewalt unter sich, und plagetc daS iLM!
volckZsracl schrhart . MÄ

2z. Da nun Judas sähe , dast AlcimuS -M
und die abtrünnigen aus Zsrae ! viel grds, .Mtz
fern schaden in Israel thaten : Mp

24 . Zog er abenna ! umher durch daS . ikk
ganhe land Inda ,und straffte die ablrünni - A Ni
gen ; und mehrere ihnen , dast sienicht m .hr Mhr
also im lande hin und her ziehen durften . flD

2; . DaaberAicimnssa .de, dastZudaS eflsj ,
und sein volck wieder gewaltig war und ,j,,ch
dast er ihnen nicht wiedcrstehen koatc : zog
er wieder zum könig , und verklagte sichart . ^ >

25 . Darum sandte der königeinen gros- g M
sen fürsten , ' Nicanor , dahin , derScm
volck Israel sehr gram war : und gebot „ L
ihm , das volckZsracl ganh zuvertilgen.

27. Und Nicanor zogmit einemgrossen ' W
Heer gen Jerusalem , und schicktebo- Mn
ken zu Juda und seinen brüdcrn bekrieg- ^
lich ; die sich stellen sollen , als wolle er
friede mit ihnen halten ; »nd sprechen:

2z . Wir wollen friede mit einanderhal - A «
ken, ich und ihr ; iinüwillmitwcnigvolck Mtz
kommen friedlich , dast ich dich ansprcche. Mq

27 . Also kam Nicanor zu ,guda , nnd
sieempfingen und sprachen einander fried-
lich an : aber eS war bestellet, dast man ^

den Zuöam da fahcn solte. ^



-Met ;o->-- man », ( Lap .7.» ) Ser tNaccabLer . und kommt um . »qr ;

z». Ms ward Zuda verkundschaftet ,
-«Micanor darum zu ihm kommen wäre ,
ihn mit diesem betrug zu sahen : darum
Die er sich vor ihm , und wolle nicht
Mr zu ihm kommen .

z,. Und da Nieanor merckte , dast sei»
Mkiiinen war offenbar worden : zog er
Mr Zuda , und Meine Macht mit
jdmbepLapharHalama .

zr. Da verlor Nieanor beg fünf tau¬
sendmann , und sein Heer muffe fliehen
,«sDavids bürg .

zz. Darnach kam Nieanor auch zum

heiiichum auf den bcrg Lion . Und die
Mjler und Meilen gingen heraus ihn
Mich zu empfahen und ihm zu zeigen ,
ichsieftr den könig grosseovfcr khLten.

Z4. Mer Nieanor verspottete sic mit
idmugottesdienst , und lästerte und ent-
ßiiigiedieopfer :

Und schwur einen eid , und sprach :
Werdet ihr mir Zudam und sein Heer
Hl überantworten in meine Hand ; so
mliich diSHaus verbrennen , so bald ich
Miichwiederherkonmic . Und zog weg
«lilgrchm grimm .

;6. Mer die Priester ' gingen hinein
« d traten vor d<n a!trr im te»yel , und
« Mtenund sprachen : ' Ls .z7,i4 .

Z7.Ach HLRR ,dieweil du dieses hauS
Mhlet hast , dass inan dich da anruffeil
«iSvondir predigen soll ;

zr. So bitten wir dich, du wollest an die-
jm Ieicanor und seinem Heer rache üben
»sd daran gcdencken, dastsiedeinheliig -
Kimiunddichgelästert haben ; du wollest
Keansdemlande verjagen und vertilgen .

V. Und Nieanor zog von Jerusalem
Ag, und lagert «sichbe» Bekh -Horon . Da
m noch«in Heeraus Sgria zu ihm , ihm
inhchn .

40. Mcr Zudas lagerte sichgegen ihm
HDasar mit dreg tausend mann , und
« eznKStt , und sprach also :

41. «HMR <KStt ,da dich die boten des
« gS Scnnacherib lästerten ; ' schicktest
« men enge! , der schlug lodk hundert und
>»»sund»Gig tausend mann .

4r .Mso schlageÄcse unsere feinde heMe
««innsernäugen , und richte diesen Nica -
' Uirh smrrgrossen misseihat : dass an¬

dere lcute erkennen , dass du ihn darum ae7
straffet hast , dass er dein heiligthum ge» ,
sterthat .

4Z- Und am drenzehcntcn tage des ma -
natS RSar , thäten sic eine schlachl mit
einander , und Nieanor kam zum aller¬
ersten mn .

44 . Und da sein Heer solches jähe , war¬
fen siedie waffcn von sich nnd flohen.

4 ; . KberZudasstagke ihnen nacheinr
tagcrcise von Ädasar bis gen Laza , uni »
' liest lromincten ; ' c.4 , -z. c.; , zz. c.p, ,z.

4L . Dast das volck aus allen fleckenum¬
her aus dem laude heraus zu ihm lieffe ,
» ud hülfe die feinde schlagen : und kamen

zu Zuda , und hielten sichwieder zu ihm .
Mo ward das heerNicanorgeschlagen ,
und kam niemand davM .

47 - Und ZudaS plünderte sie, uiid füh «
reke den raub mit sich weg. ^ Dem Nr -
canor aber liest er den köpf abhauen nni »
die rechte Hand , die er zum eide a »s-
gcrecket hakte , da er Werte »nö dem
heiliakhm » dränete : und liest begde kopf
und Hand mit führen , und zu Jerusalem
aufhengcn . " 2 üUacc . l; , ; » . 1Sani . i7, ; i .

48 . Da ward das volck wieder sehr
schlich , und feierten diesen tag mit gros¬
sen frcudcn .

4 ?. Und verordncten , dast maiyLhr -
lich diesen tag , neinlich den dreNzehcnicw
tag des monden Rdar , scircu solle.

50. Also ward wieder friede im land «
Zuda eine kleine zeit.

Das « Capitol .

i . / AS hörete aber Zndas von Sen RS -
mcrn : dast siesehr mächtig wären

und fremde volcker gern in schuß nahmen »
die hülfe beg ihnen suchten ; und dast sic
treue und ' glauben hielten . ' v. -r .

2 . Denn er hdreke , wie ehrliche khakca
sie gethan wieder die Äallos , welche sie be¬
zwungen und unter sichgebracht hatten :

z. Äucl » welche grosse kriege sie in Hi -
spania gesthrethaiien unödiebergwercke
erobert ," da mai > gold und silbcrgräbcti
und dast sicviel laadrr , ferne von Rom ,
mit grosser Vernunft und ernst gewonnen
hatte » und erhielten :

4 . Dast sie auch vielgewaltigr kdnige ,
t rit öl «



IO- 6 Römer Ihaken, Das >Luch (Lax .s.) undbundmit Zuda .
17. Und Zudas weblcte Lugolemum

den sohn Zohannis , des soims Zacob ; und
Zason , -Llcasars sohn : und sendetesicqcn
Rom , mitdenRomcrnsrcundschaslmd
fincnbnnd zu machen ;

Daß sicihnen Hülsen , daß das kö,

- je ihnen j» ihr land mit mach ! gezogen
sind ,' geschlagen und verjaget hätten und
ihre königliche unter sich bracht :

Und daß sicneulich den könig von'Ri -
thim , Miiipi 'uür , und hernach seinen lohn
Zeersen überwunden hatten ; . . . , . . . . . ... ,

6 . Mch von dem grossenKntiocha , dcm°°nigrcich Israel nicht unterdrücket würde
könig in Ha , der wieder die Römer gezo- von den Kriechen .
gen war mit hundert und zwantzig ele- Diese zogen gen Rom einenweilen
phanten , mit grossem reisigen zeug und weg , und kamen vor 0enrath , und sprv
wagen ; aber ' die Römer hatten sein Heer chen also :
geschlagen ' Dan .i :,z->. ro . Zudas Maccabäus nndseinc brü,

7. Md ihn gezwungen ,daß erum friede der und dasjüdischc volck haben und zu
bitten muste ; und haben ihm und seinen euch gesandt , einen srieden und bund mit
erben nacliihmcinegrosic schakimg aiifge - euch zu machen ; daß ihr uns in schußach,
leat die sie jährlich den Römern ge- Mn wollchalS freunde und bundeSgeuoffc».
ben masten ; ' dazu musie er den Römern - -- Das gcM den Sldmm , :
aeiselsckucken. ' c.i ,n . - a . Undücsscn ' ücnbuudaufmelsingeile

0 ch ? kmUmenitim aueb ^tconien riiien Inseln schreiben, welche siegen -jerusolcin
z. Hie nahmcnltzm mich ,1 ^ > schickten, zu einem gcdachmiß des ausae-

eÄmeni ' ^ Mle -enfriedenSundbnndss . ' UnSIatc .bensicdcmkdmgeLumcni . , teasso - - c , i , e ^ ,».

^ EsStlgebe den Römer '» .Ä .n
grossermachtMeöcrsn . ftudczn land und zurLS - -
behalten nnd gehorsam sexn.

ii . Solchen ernst crzeigctcn sic gegen al¬
len ihren feinden : daß sie arte diejenigen
bezwungen , die sichwieder siesetzten.

, r . Aber mit den freunden und bundes -
genogenhieltensiegn -enfr . ed- nnd . hiel -

ten asaubcn , und waren mächtig und ge. ^ Djcscs fordern d:eRömer
fürchtet mallen landen . v .i . bilden Wen , und sollendie Züdm sol-

i ; . Wem sichülfen , der ward geschähet ch.> ttculich halte » ohn allenbetrug
und erhalten beg seinem königrcich ; wel - und aichug .
chen sicaber straffen wollen , der ivarü von L- .Dagegcn auch ,sodie Men kriegha-
land und lcuten verjagt : und wurden sehr bcn würden : sollen ihnen dicRomcr getreu-
mächtig . sjch hclfcn , darnach cSdie noth fordert ;

14. Und war solche lugend bn >ihnen , rz . jz») sollen der Züden scindcnnicht
baß sich keiner zum konigc machte : es war hxjsx , raffen , geld , schiff« oder andere
auch kein könig da ; dinge zuschicken. Das sagen dieRömer

r ; . Sondern - er rath , das waren dreg ^ , und wollen solchenbund ' treulich nnd
Kundert und zwantzig mann , die regierten oW l-etrug halten .
wohl . 29 . Hso ist der bund zwisäM denRö >

k6. Und jährlich wchlere man einen mernuudoen .Wenanfgcrichtet .
Kauptinaun , der in allen ihren landen zu zo. Sa aber hernach dieser oderjener
gebieten hatte : dem mustcn sie alle gehör - cheil Möchten mehr Me dazu zu setzen,
sain segn. Und war keine Hoffart , mjd , oder etwas z» ändern , nnd davon zu thun :
« 4 zwrclracht bcg ihnen . daS soll » der Heil macht habe«. Und war

würden zu Rom , oder in ihren iaudw
undgcbiktm :

r ; . So sollen die Züden den Römern
getreulich hülfe thun , darnach es dienoth
fordert ;

rS . Und sollender Römer feindennicht
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MKtriuz mSchtig . (Lap .z.? .) ver MarcabL « . „ Mar komm ! um . I°r ?

Mzü scheu oder davon thun werde » ,
U Ms stets und vest gehalten werden .
^ Säst auch der künig Demetrius an
!«».Aden gewalt übet , davon Haben wir
Eingeschrieben also : Warum plagest
i>niniscre' freunde und bundeSgcnoffen ?

p . Wo sieweiter über dich klagen wer -
tni i somüsien wir sie schützen, und wollen
tichjuland und waffer angreijscii .

Da » - Lapirel .
ZMtha- kommtan diestelleseinesersthlagevrn

»nSki'sIusL .

,^ ) .Ptler zeit , da Demetrius ver -
M nahin , dass " Nicanor mit seinem

beergeschlagenund umkommen war : scu-
ieieer wiedennn in Zudeiam diesezweeu ,
Jacchidcmund Alcimum ; und mit ihnen
sei» siestcski'icgsvolck , das in schlachte »
Me auf der rechten seit- zu stehen .> 7 , 4; . 46 .

Diese zogen gen Äalgala , und be-
ligertrn und eroberten Masloth in Krbe -
l«, MdlödtetcndavleIleule .

Darnach im hundert imd zweyund
Hilftzigstensahr, im erste» monden , zogen
fiegenZerusalem :

4.Und von dannen gcnBcrea ,mit zwan¬
zigtausend mann zu fust , uiiüzwez>tall -
sisznrost .

; . Und Judas lagerte sichbey >kaisa mit
liegtausendmann .

ei.Da aber sein volck sähe , dast die fein¬
te eine solche grosse macht halten : er-
ichrackcnsie, und flohen davon ; dast nicht
Achrbcg Zuda blieben , denn achlhun -
ieri mann.

7. Da Zudas sähe , dast sein Heer nicht
tegeinanderblieb , und doch die feinde auf
A trimgcn : ward ihm bange . Und da er
silieedast er nicht raum hatte , sein volck zu
trssienund wieder zusammen zu bringen ;

8. Sprach er in dieser angst zu den llbri -
M 1 Auf , und lassetuns versuchen ,ob wir
tiefeindeangrciffen und schlagen mochten .

s. Aber siewölken nicht , und wchreken
W , und sprachen 1 Ls ist nicht möglich ,
« dnur etwas schaffen; sondern lasset uns
» Idismal weichen, und wieder abziehcn ;
^ unserebrüder , die von uns gelauffcn
k« , wiederzusammen bringen ; denn wol¬

len wir wiederum an die feinde ziehen und
sic angrciffen , jetzt ist unser viel zu wenig .

10. Aber Zuüas sprach : Das seg ferne ,
dast wir fliehen sollen . Z'st unsere zeitkom -
mcn : so wollen wir ritterlich sterben um
unserer brüder willen , und unsere ehr«
nicht lasten zu schänden werden .

11.Un ) die feinde waren auf , und mach¬
ten ihre vrdnung also : Zm Vorzug waren
die schützen, und die besten kricger stun¬
den vorn an der spitze. Der reisige zeug
war gekheilet in zween Haussen , ans ieder
seiten einer .

ir . Der hanptmann BacchidcS war ans
der rechten 'feite. Mit dieser ordimng zo,
gen sie datier , mit gwffcm geschreg'und
trommcten .

rz .Da ' iicst Zudas auch krommetcngmü
zog an sie und khüt «ines schlacht vou
morgen an bis ausden «beud : dast die er¬
de bebctc von dem grossen gckümmel .

14. Da mm Zudas sähe , dast auf der
rechten seilen Aarchides selbst samt der
grossen macht war : da griff er daselbst an ,
er und die 'andern , die ihr leben wagten ;
und erschreckten sie,

i ; .Und schlugen densclbigen hauffcn auf
- er rechten seile in die flucht , unösiagten
ihnen nach bis an den bcrg bey Ksdoü .

15. Da aber die auf der lincken scite sol¬
ches sahen , dast Zuüas ihnen nachfagte :
eilckcn sie dem Zuda auch nach .

17. Da müste sich Zudas gegen diese
kehren ,und wehrrtc sichlang . Und gcschach
da eine harte Wacht , dast viele verwundet
wurden ' und »mkamen auf begöen seiten :

18. Bis Zudas auch zuletzt umkam . D »
fiohen die übrigen .

"i? . Und Zonathas und Himon nahmen
den icichnam ihres brudcrs Zudel , und be¬
gruben ihn in seiner vütcr grabe .

ro . Und alles voick Israel iranrete um
Zuda lange zeit , und klagten ihn sehr
und sprachen !

ri . Ach dast der Held umkommen ist,der
Israel gc'schützetund errettet hat !

rr . Dis ij! die hisioria vou Zuda . Lr
hat aber sonst noch vielmehr grosser tha -
te» gcthau , welche um der menge willen
nicht all« beschrieben sind.

4tl » « .Nach



lvrz Zonathas fürs?,
Das i Lu ch (Lap .9.) schlägt Dacchjdes hm .

zs . Nun gedachtenZöiiäthäsünöSfi
mon ,daß diese ihren brndcrZ 'nwn ,daft diefe ihren bruder Zohannem q„
lädier hatten : darum zogenft hinaus ,»nd
versteckten sichneben den brrg , und ' laure-
len aus dickinder Zambri . ' Richte ,,- -,,

z? . Da nun der brstntigam dafiazog

rz . Nach dem tade Juda wurden die
gottlosen und abtrünnige » leute wieder
gewaltig im gantzen lande Israel .

24 . Und zu dieser zeit wargrosserhnn .
ger im lande , daß sich alles volck dem
Kacchidi ergab . ' . . . .

Da crwchlete Bacchides gottlose mit seinen freunden und mit «icsvM
Minier , die ma ^ lc er zu amtlenten . und glsiern , mit paucken und bseiffen. und

2«. Und ließ allenthalben des Zudä an - köstlichem geschmuck:
Hang und freunde suchen , und vor sich 40 . Da fielen Zonathas und Limoa
bringen : daß er sich an ihnen rächete , aus dem gebirge heraus , und griffen sie
und seinen muchwülcu an ihnen übeke. an ; und schlugen viel kodt , daß die Übri-

27 . Undwar inZsraelsolch tribsal nnd gen ins gebirge entrinnen musten ; und
Kammer : desgleichen nicht gewesen ist , sink raubelen alle ihre gütcr .
daßmankeineprophetengchabthat . 4 , . Da ward aus der Hochzeitein Herd¬

as . Darum kam des ,gudä anHang zu- leid , und aus dem pseiffenward ein Heulen.
sammen , und sprachen zu Zonatha : ' .

29. Nach deines brudcrs Zudä tode Ha¬
ben wir niemand mehr seines gleichen ;
ber uns sch- He wieder unsere seinde und
Vacchidcm , 'die uns verfolgen .

zö . Darum wehlen wir dich an seine
statt zum fürsten und hauptmann , diesen
krieg zu führen .

N. Als « ward Zonathas ihr sürst , und vor .
regieret ?an seines bruders statt . 4 ; . Denn die feind« sind da : und wir

za . Da solches Bacchides innen ward : müssen uns wehren , weil wir dochnicht
ließ er ihn suchen , daß er ihn umbrächte , entrinnen können. Denn wir haben feind«

zz. Als aber Zonathas und Limo »,sein vor uns und hinter uns : so ist der Zor -
bruder , solches merckelen : flohen sieund dan aus einer seiten, aus der andern sind

4- . Also rächcten dieseden Mord an ih¬
rem bruder begangen : und kehreten wie¬
der um , und zögen an den Zordan .
4Z -Nun kgm Bacchides auch an denZor¬

dan ,mit einem grossenHeer, am sabbath .
44 .D » sprachZonalhas zu seinemvolck:

Ans ,und rüstet euch zur schlacht; denn ieht
könnet ihr nicht still hie liegen , wie zu-

alle , sobei; ihnen warenstn die wüste The -
' >e ; und schlugen ein lagcr am seeWar .

b4 . Lolches vernahm Bacchides : und
machte sichauf , und zog wieder sie.

z; . Nun hatte Zonaihas seine» bmder
Zohannein , ' einen Hauptmann , zu seinen
freunden , den Nabäthäern ,gesandt : siezu

lachen und gebirge .
4S.Iariim sollt ihr sckrexcn gen hifiiel ,

daß ihr von den feinden errettet werdet.
47 . Und siegriffen an , und Zonathas

schlug nach Bacchide : aber Äacchides
wich zurück.

4S. Da sprang Zonathas und seinvolck

«ch
öA- ü

lach

: -E >rufio
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kitten , daß sieihre haab und giter in ihre j» den Zordan ,und kamen über das waffcr:
stadt nehmen und bewahren wollen .

zi . Aber die kinder' Zambri zogen anS
Madaba , und überfielen den Zohannem ,

« nd fingen ihn : und nahmen alles , das er
mit sich sühnte ; und brachtens in ihre
stadt . '

und Äacchides volck war nicht so kühn ,
daß siesich ins wasser begebenhätten .

49 . Und sind aus diesen tag umkommea
aus dem HeerBacchidcs tausend mann .

Darum zog Bacchides wiederab ,
und kam gen Zernsalem , und fingan die

Erließ
Z7. Darnach ward Zonalbä » nd Li - staöte im lande zu bevestigen. ^

mon , se.n-mbrud -r , verk ..ndschaftet : dasi -> re >md
die kinder Zambri eine grosseHochzeit an - Kmmao ,l8eth -Horon ,BethEl ,Tha »inala ,
richteten , und würden die braut holen von Mara , Topo .
Nadabakh mit grosser Pracht ; denn sie 5>. Und legte kriegesvolck dareui m
war eines fürste» tochkrr aus Lama », die besahung , die Zsrael sollen plag«»-St »'



MnwS Mt . (Lap .y.is .) der Ma « abLer . Zo nat haS sieget. i°rs

Desgleichen liest er bevestigen Beth - 6; . NberZonathas befahl die stadt sei-
iiira , Kaja und die bürg zu Zerusalem : nem brudcr Sima » , und er zog mit einem
Md legte auch kriegsvolck darein , und Haussen heraus .
«aso' gctc siemit speise. 66. Und schlug Sdaren , und desselbige»

B . Und nahm der vornehmsten leute bruder , und die kinder Waseron inih -
kinderzu ' geisel , und behielt sieaus der rcn hätten . Dieweil eS ihm aber also
bürgzu Zerusalcm . ' c.io ,6.? . glückete : licffeu mehr leute zu ihm , dass

§4. Z », hundert und drcp und sunstzig- er siLrckcr ward ,
sluisahr , im andern msndcn , gebot Klei - 67. Mittler zeit fiel Simon auch aus
MZ auch die inwendigsten inaurc » dcS der stadt in der feinde lager , undver -
«erbe'sS, die nüchstcn vor dem tempel , brennete die kricgsrüstung :
Mlche die heiligen Propheten hatten bau -

Und da man solches anfing ; straff¬
teKStt den Kleimum , dast das ange - Und ergrimmete sehr über die ab -
smgcae werck wieder verhindert ward : trünnigen Züden , die ihm gerathen hat »
demider schlag rühme ihn , dast er nichts teil wieder in daZ land zu kommen ; und
mbr reden kante oder etwas ordnen und liest ihrer viele tsdten , und rüstete sich
Men von seinen sachcn. wieder weg in sein land zu ziehen ,

zs. Und starb also mit grossen schmertzcn. 7--.DaZi >iiathas solches vernahm : schick-
5-. Na aber Bacchidcs sähe , dast Klei - te er boten zu ihm ,einen frieden mit ihm za

« Stodtwar : zog er wieder weg zum kö- machen ; und bat ihn , dast er den raub und
, jge. Daward ' sriede unüruheimlan - die gefangenen wieder ledig geben wolle .
Kziveysahr. * e.7,; o . / >- Das willigte Bacchides gern und

S . Mer die abtrünnigen im lande that solches , wie Zonathas begchrete :
Mien ralh , und sprachen : Zonathas und schwur ihm einm cid , dast er ihn sein
md sein anhang sitzen stille , und haben lebenlang Nichtmehr beleidigen walte ,
friede, und sind sicher. Lasset uns Nac - 72 . Und gab ihm den raub und die ge-
chidcmwieder fordern , der könte sie jetzt fangencn aus Züda wieder ledig , und
ineinernacht alle sahen . kehrcte um , und zog in seinland , und

M. Also zogen sie zu Aacchide , und kam nicht wieder in das land Zuda .
sigtmihm ihren rath . 7; . Mso ward wieder friede in Zsrael .

So. Da machte sich Bacchides auf mit Und ZonattmS wohncle zu Machmas ,und
mm grossen Heer: und schickte bricfe rcgiercle üa über das volck, undvertilge -

iMlen ^ ck-n Metbbcs? -og wieder Klexanürum , ihn zu vcyageu .

. er Z°na -ha7 "üW - chm L , er ^



ro ; » Alexandrinn » VasiBuch (Lan .io .d Dew -eni ^ .

brach ! .habe ; dazu ihm und seinem volck mil ein purpur und Mene cronc. Zar - .
viel leides gcthan habe . ' c.?,i8 . um wollest du dich treulich zu, ns Hallen

6.Und Demetrius schrieb an Jonathan , und unser freund bleiben. ' cn ^ ' ^
und erlaubetc ihin kriegsvolck anzuneh - n . Also zogIonathas an das pr'icsier'- ' '
men und zu halten , und kriegsrüstnng zu liche kleid im hundert und scchbWcn iahr '.§ >»
machen , und dast er sein bundsgcnost im siebenten monden ,am lauberhüttensc » -
scnn solle : und befahl , dast man die ' gci- und brachte ein beer zusammen , und ^
sei auf der bürg dem Zonathä wieder ledig lieh viel kriegsrüstnng macken . ' Äi
geben solle. ri . Da aber Demetrius solche; vcr- ' Ä

7. Darum kam Ionathas gen Im ,ja - nahm : ward er sehr betrübt ,
lem , und liest diese bricfe vor allem volck - z. Dast Alexander die Juden von ihm ^
und vor denen in der bürg lesen. abwcndete zu sich und dadurch stürcker ' :

8. Da sienun höreken , dast ihm der kö- ward ; und bedachte ,
nig erlaubetc kricgSvolck anzunchmcn , - 4 . Lr wolle" ihnen auch freundlich
und kricgsrüstung zu machen , und dast ihn schreiben und ehre' und gut verhciffen, ' s."-
der könig für seinen bundSgenofsen hielte : dast sic ihm hülfe zusagten. ' A
fürchteten siesich sehr vor ihm ; Ünd schrieb ihnen also : Der könig

? . Und gaben ihm die gciscl ledig ; und Demetrius entbeut den Iüden seinengrust . ^
Ionathas gab sieihren eltern wieder . - 6. Mir haben gerne gcbürcr und ist iK

10. Also fing Ionathas an zu Ierusir - uns eine grosse srende , dast ihr nickt von
lem zu wohnen , und die stadt wieder zu uns absallct zu » usern feinden : sonder«
bauen und zu bessern. haltet mit allen treuen an » ns .

« .Und liest die ' maurcn wieder aufrich - 17. Darum bitten wir , ihr wolle! als« ,,
len , und den bcrg Sion wieder bevestigen forthin treulich an mir halten und euch : - -
mit guten starcken maurcn von eitel werck- nicht von mir abwenden lassen.
sticken . " c.6,6r . r 8. Diese eure treue wollen wir vergel- msg :

11.Also ward Jerusalem wiederum vess ten , und euch viel bürden erlassen, und . L' er
gebauet . mehr frepheit geben und gnade thun . »rml

iz . Und die Heiden in den flecken, die r ? . Und erlasse letzt allen Men den m :je
Dacchidcshattelassen vest machen , flohen schost, den zins vom saltz, die ' cronstener , rti.
davon weg in ihr land . den dritten scheffclvom Meide , die hilf - . Iiliiif

14. Allein Bethzura behielten sie innen , le , die mir vom obssgebühret . ' c.iz,W. » zi
Und dahin lieficn die abtrünnigen : den» zo. Von diesen bürden sollnun forthin
daselbst hatten sie ihren aufeuthalt . das land Inda und die - rey vogteyen , so M H

15. Da nun Alexander vernahm , dast dazu gehören , in landen chamaria und b-ezs
Demetrius bexIonathafrcundschast such- chalilüa , gcsreyet seyn allezeit.
te ; und hörete die löblichen thalen , die zi . Und Jerusalem sollheilig und freg . -
Ionathas und seine brüdcr gcthan hatten ; segn von allen bürden , schostund zchcnten. - . .
sprach er : zr . Ich will auch die bürg zu Jerusalem . .

16. Des redlichen mannes gleichen sin- wiederum raumen lassen , und deinhohen- ^ ,
det man nicht ; darum wollen wir ihm pricster übergeben : dast er sieeinnehme, '
schreiben , dast er unser freund und bunds - und lcute daraus lege ; wen er will , siezu

io . -r -armn legen wer omi zum hohen - nenmouvcr
Priester über dein volck , undsolst ' des kä> zu halten :

bewahren .



asiMiats' ii». (Äap . is .) der MaceabLer . Demettius erschlage ». rogi
"Ulnd >>rG läge vor und nach dein fest 47 -Unü belchloffen dem Älexandro Hül-
^>n iederinann nngehindert sch» an ih - feznlHun , der zuvor frennöschastbch iH<
rnngottesdienst . ncn gesuchet Halle und friede zugejagl :

-s. Und man sollöregffig tausend man » diesem tlMN sieHülfe sein lebcnlang .
j« Zudaa wehle» : denen will ich sold ge- 48 . Ha nun Alexander und DemekrinL
bei, , wie meinem andern krlcgsvolck ; und wieder einander zogen ,
K sollenin die veste» siLdte des königs vcr- 4S - Und sichunter eiliandcr angriffcn :
ordiiclwnSen . da fiohc Sanetrii Heer , und Alexander ei-

,7. Und ans ihnen sollen gewchlct wer - ietc iHm nach ;
tes etliche, die der könig in seinen Höchst«» ;o . Und lHäten eine grausame Wacht
Mein , als vertraute rakhc , gebrauchen von morgen an bis an den abend , und
md . Sie Züdcn sollen mich nicht sreur - Demetrius ward densclbigen lag erschla «
ft , sonderneigene kanpkkcukeHaben , aus gen .
ihnengewehlct : dast sie iHr gesttzHalten ; i. Darnach sendete Alexander boten
M « » , wicimlandeHnda . ' " zu )McmLo , dcmkdnigeinLWpleu, mit

S . Umddie drei, vogtegen im laude Sa - dieser Werbung :
Mr !amtdKaliläL , so ;uZudllageHorcn , Nachdem ich wieder in mein reich
Mn nieurand uniertHan segn , denn allein komiwn bin , und sitzeaus dem königlichen
tan bobenpricster : dast man wisse, daß tHron , und Habe das regiment wieder an
nolleinchckrdarA ' er ft). inich bracht ," und Habe Demetrium ver-

zo. Me stadf Ptolcnrais und die land - Hrgk , und mein erbland wieder erobert ;
shost, sodazu geHSrrt , gebe icl, dem lem- ;z. Begehre ich frcundschafl mit dir zu
B za Hernfaiem zum kosten, der auf das machen undsiitke dich , du wollest mir dei-
ostergcbct. ne köchkcrzur ehe geben ;
40. H , will anchsLHrlich sunfzcHcs tau - 54" So will ich mich gegen dir als dein

sud M silbers von meinem eigenen ein- cidain halten , nud danckbar segn , und iHr
Nun «erschaffe» zum gcbäu des tenipeis . eine königliche lcibzncht verordnen .

»1. Und" was ich von ' alters bLr aus Darauf antwortete HZrolemSus :
mwenümternschuidig gewest , zmn tcm - und wünsichete Alexandro gluck , dast er
seizu geben : das soll ihnen sortHin gcrei- wieder in sein Vaterland kommen war und
che! werden. ' Ljr .s,o. c.7, rs . sein königrcich erobert .

4». Und die fünf tausend fckei silbcrs , ; 6 . Und sagte iHm zu , das zu tHun , wie
«eichemein«»Meute von des lempcis ein- er begehret lratie : und begehrte , er wslte
Immen entwendet Haben , sollen den prie - zu iHm gen Mokmais kommen ; da wollen
-MwieSrrnmMrlich folgen . sie einander selbst ansprechen , und die hei -

4; . Ls soll der tcmpelauch diese srey- rakH vollziehen .
HatHaben: Wer in meincmgantzcn kd- 57. Hm Hundert und zwcg und scchßia-
«igreich eine straffe verwircket Hat und stensahr zog ' KloicmauS mit seiner toch-
- ichct in den tempc! , der soll da sicher ler Sieopatra aus Lggplcn , und kamen
stznmit leib und mit gut . gen Afoiemms . ' Dan .i ,, !?.

44. Zum gcbiili und besserung des tcm - TaHin kam auch der könig Akexan -
stls und der mamcn und khürne zu Hern - der . Und Lieopatra ward dem Riexan -
W » , dro vermahlet , und die Hochzeit ward mit

4;. Und sonsiim lande , will der könig grobem köueglichc» prachl geHaiten . ^
» kostenauch legen von seinem eigenen Und der konig Alexander schrieb
Mionmicn. ZonatHa , und forderle ihn zu sich.

4«. Da man aber diesen bricf Hsnathü So . Da kau! Honathas mit gröber Hcrr-
W dem voickins ; wollen sie ihm nicht lichkeit gen Piotemoi 's zu begden köaigcn :
bmen , und nahmens nicht an : denn sie nno schenctcle ihnen mü ihren freunde «
vnstenwohl , weiche unircne und grausa- küstliche gaben von goi » nuö silbcr , und

lirannkg er zuvor gegen Zsrae ! geübet ' sand 'gnade beg ihnen. ' c.li , r 4 .
Mk . Tlt 4 «-. Und
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61. Und etliche abtrünnige aus Israel
kamen dahin , den Jonathanzu verklagen ;
aber der könig walte sienicht Horen :

74. Da ,-jonathas solch rühmen höre,
te : erzSruekrcr , und wchlete zch-n lau¬
send mann »nd zog aus von Zerusalem ;

«r . Sond «n befahl, dass Zonathas sei- und sein brudn Siinon kam jü ihm ihm
« kleider ablegcn und ein purpur anzichen zuhelfen ; und lagerten, sichvor 'Zoppe.

7; . Aber die in der stadt Zöppc lieffm
ihn nicht ein , denn Apollonius batte volck
darein gelegt in die besahung : darum
stürmctc sie

76. Da e>
stonathaS .
cschrackendie in d« stadt , »nt

thStcn die tl-orc aus . Aljo eroberte Zo.
nathas die stadt Zoppe .

77. Da Apollonius dis vernahm : legt«
er sich vor Zoppe mit drey tausend reisi¬
gen , und mit einem grossensusivolek. Und
stellete sich, als wolle er weg gen Asdod
ziehen , dass er Zonathan heraus lockt«

«olle ; wclckusalsogcschach .
6z. Da schtcisin derkdnig neben sich : und

' besohl seinen fürsten , dass sicmit ihm in
der stadt umher ziehe» sollen undansrus -
fen lassen, dass ihn niemand verklagen sol¬
le «der sonstbeleidigen . ' Lsth .6, i->.n .

64 . Da aber seineVerkläger sahen , dass
ihn der könig so hoch chrete ; dass er ihn
hatte ein pnrpur Leisten änziehc » , und sol¬
ches von ihm ansruffeu licss : flohen sie alle
davon .

6; . Und der könig thät ihm grosseehre , __ _ . . ^ _ _
und licss ihn schreiben unter seinevornehm - aus das biachfcld : denn erhalte einen gross
pe freunde , und machte ihn zum Haupt - senreisigen zeug , des tröstete er sich,
mannundzum nächstenrath . - - ^ ^ -

66. Darnach zog Zonathas wiederum
gen Zerusalem mit freudc « » nd in gutem
friede .

67. Zm hundert und fünfundsMig -
pm fahr kam der könig Demetrins , des
vorigen Demctrii sohn , ausLreta , in sein
«rbkonigreich .

68. Da « Krack Alexander sehr , und
fegte sich gen Antiochien . . „ ..

69 . AberDeuielriushengetedenApoh tag ,von morgen an bis aus den abend , aus
fonium au sich, den Hauptmann in Nieder - das volck : bis ihre xferde müde wurden .
Syria : der brachte ihm ein kriegsvolck
zusammen , und lagerte sichvor Zamnia .
Und sendetezu Zonalha , ' dem Hohenprie¬
ster , und licss ihm sagen : " v. ro .

7° -Niemand lhnt »ns wicderstand ,dcn»
t « allein : und machest , dass man mich ver¬
achtet . Du trotzestniol im gcbiroc :

71.M « will du eine redliche that thnn ;
ft ziche herunter in das blachscld , ' und
lass uns mit einander versuchen .

7- . Wenn du fragen wirst ,wie starck wir
sind, ich und die andern , so mir zuziehen und
Helsen ; sowird man Sir sagen : Zhr wer¬
det nicht bleiben können vor diesen keutcn ,
von weichen eure vaterzwegmal in ihrem
«Me » lande geschlagen sind.

7; . Melwenia« kanstduimblachfelde
vor solchem grossem volck zu ross und snss
bestehen : da keine berge und Mn sind , da¬
hin mau fliehen könlc.

78. Zonathas ciicle ihm nach gen As-
dod ; »nd zog daher vorsichtiglich in seiner
ordnung , gerüstet zur Wacht :

7? .ÄberApot 1oni«s hatte hinter sichim
lager heimlich tausend reisigen gelassen.

80. Nun mercketeZonathas , dassleu-
le hinter ihm heimlich versteckt waren :
darum , da siean seinvolck kamen , hiebe
Zonathas in seiner ordnung .

zi . 'Da schossendie reisigen den gantze»

7,2 »

8- . Darnach nahm Simon sein he« ,
und griff die scinde an . Da flohen di«rei¬
sigen: denn sicwaren müde .

8z. Und wurden zerstreuet hin und her
im selbe : und flohen gen Asdod »nd ei-
lcten in den tempcl des gössen' Dagon , ihr
leben da zu retten . ' i Ham .?,-^

84 . Aber ZonalhaS plünderte die stadt
Asdod und die fleckenumher , und zündele
sie an . Er verbrennet ! auch dm götzen,
tempelmit allen, so darein geflohenwaren.

8; .Und di« summa d« erschlagenenund
verbrcnnetcn zusammcn war bex acht
tausend mann .

86.Darnach zogZonathas nnt demK-er
vor Ascalon . Da ' gingen ihm die bür-
ger aus der stadt heraus entgegen , und er¬
gaben sich, undempflngen ihn iml grosser
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Wlem -lus zeucht (Lap .io .n .) Ser MaccabLor . wieder Alrxandrnm .
Als» zog Zonathas wieder gen Z <- ' . - . .

ftisakm mit seinem Heer und raube .
K. Und da Alexander solches hörele, eh-

riteer Zonathan noch höher :
N . Und sendete ihm einen Körnen

Mel , wie man allein eines konigs gc-
krnen freunden gibt . Dazu schcnckteer
ihmA-earon , und das dazu gehöret , zum
«gcothum. -ec-. lt , SS .<t5

Das n Laprrel .
DonPrvlrmäi ti)rannry wieder seinentochter,

»san, AlerandruM/ verübet.
, < Md der könig in Lgypto brachte

14 volckzusanmicn , ' so vieldes sands
«m niecr ist , und viel schiffe: und unter -
jiMdsichdas reich Alexanörstmlibetrug
««sichzu bringen , dast er bexdc königrci -
^ ehÄte . ' Sffenb .ra,8.

r . Darum zog n in Syrien init diesem
Mn , als käme er wie ein freund . Da
Mt man ihm alle städte auf , und zogen
ihmentgegen, und empfingen ihn herrlich :
vir denn Alexander befohlen hatte , die-
mldicserseinschwäher war .

z.Nbcr in welche stadt ZAolemäus kam ,
k liest er einen Hauffen kriegsvolck darin
pirbesahung.

4. Und da er gen Asdod kam : zeigeten sie
ihm,wie' Zonathas den tempel Iagon ,da -
ziidiestadt , verbrennet und verwSfict hat -
N;»ndwie die tobten lcichnam hin und her
inßreuct lagen und Hügel aufgewor 'fen
«mn am wege, darunter man die erschla¬
genenmithanffe » begrabe » hatte .' c.10,84.

; . Und sagten dem köuige , dastZona -
lheSdiesen schaden gethan hätte : damit
ßeihm einen ungnädigen kmiig machten .
-Aberderkönig schwieg stille dazu .

«. Und Zonathas zog auch dem könige
entgegenge» Zappe : da sprachen sie ein¬
anderan , und blieben über »acht da bcy
einander.

7. Und Zonathas geleitete den könig bis
«ndas waffer, genant Äeutherus . Dar¬
nachzoger wieder heim gen Zerusalem .

8. Und der könig Molemäus nahm die
MteeinbrsgcnSclcncia ammeer , und
«nterstundsich Alexandrum zu » ertrei -
Vtv.

r - And schickteboten zu Demclrio , dast
" !« ihm komme» solle , einen bund mit

ihm zu machen : so wolle er ihm seine toch-
ter geben , die Alexander hatte ; und wolle
ihnrhelfen , dast er könig würde .

10. Und sprach , cschätte ihn gereuet ,
dast er Alexandra die tochter qcgcbenhätte .

11. UndgabRlexandroschuld , erchalte
ihm nach dem leben und könlgrcich ge¬
trachtet .

-r . Lr crzcigete auch seinenhastöffcnt-
llch , und wendete sichvon Alexandra : und
nahmihmdieiochter , imdgab sie Icinr -
trio .

iz . Und da MolemLus genAntlochia
kam : setzteer beyde cronen auf , Sesreichr
Egyptr und des reichs Aüä .

14. Aber der könig Alexander war da¬
zumal in Liilcia : denn etliche städte wa¬
ren daselbst von ihm abgefallen .

1; . Da er nun von ' Ptolemao höret« :
zog er wieder ihn , mit ihm zu kriegen .
Aber MalemLus war starck gerüstet , und
zog ihm entgegen , nndverjagtcihn .

16. Und Alexander flöhe in Arabien ,
dast er da sicher wäre . Aber der könig Mo-
lenmus war sehr mächtig :

17. Darum liest Zäbdiehder Araber ,sei¬
nem gast, dem Alexandra, den köpf abhau-
eu ; und schickte ihn dem könige MolemLo.

18. Und Memmans starb anr dritten
tage hernach . Da wurden die kriegcr , s»
ZAolemaus in die städte geieget halte, auch
umbracht vom voick in stadtcn .

ip . Also nahm DcincttruS das reich
ein stm hundert und sieben und sechtzigste»
Ihr .

Lo. tzu dieser zeit brachte Zonathas sein
volck im lande Zuda zusammeu , die bürg
zn Zerusaienr wieder zu erobern : und liest
boüwcrcke und gcschützdavor anfrrchlcn .

21. Da zogen etliche abttünnigc zum kö¬
nige Demeter » , » nd verklagen denZona -
lhan : »nö sagten , öast er die bürg belagcr t
halte .

rr . Da erzürnete der könig sehr , und zog
eilend gen Molemais : und schrieb Zoua-
lhä , dast er die bürg nicht beläger » solle ;
lind solle eilend zu ihm geiWolemais kam -
nien , da wolle er niit ihm von etlichen sa>
chenreden .

rz . Da aber Zonalhä diese botschast
kam , liest erllicht ab von der - elagcriing .

Tktk « ad



, ^ 4 Demetrius und .Zdnathav. Das - Buch sSaP .i , .) schniben °n ch,^ ^ , !
Und wchletc etliche ältesten inZstoel und
Priester , die mit ihm ziehen sotten : und
macht« sich auf , und wagt « sein leben .

24 . Und nahm viel köstlicher klcinode
mit sichvon gol§ , stlbcr und kleidcrn : un-
zag gen Wlemais zum könige , und " fand
gnade ben ihm . " c.10,60 .

ae . Sa ^ ihn nun die abtrünnigen seines
volckS verklagten : ' c.io,6i .

2«. Hielt ihn der könig ehrlich , wie er
zuvor geMikei , war ; und thär ihmgrosse
ehre vor allen seinen fürsten .

- 7. Und bestättigic ihn in seinem hohcn-
priesseramt und in allen andern ehren ,
die er bisher gehabt hatte : und hielt ihn
sür seinen vornehmsten freund .

rz . .Mnathasbatanchdenkönig , dass
er gantzem Judäa , und den - regen vogteg -
«n in Hamaria und Kaliläa , den schosser¬
lassen walte : md erbot sich um diese Irey-
heit zu geben dreg hmdert centner golds .

Das willigte der könig md gab Zo>
vathä bricfe darüber , die lauten also :

zo .Dcr könig Demetrius entbeut seinem
brudcr Ianaitzä , und demMischen volck
seinen gruss .

zi . Mir senden euch eine abschrist des
bricfs , denwirannnsernvater , deuLa -
sthenen , eurethalben geschrieben Men :
dass ihr solches wissen möge !.

Z2. Der' könig Demetrius entbeut La -
sthcni , seinem väter , seinen m uss.

zz. Wir gcdenckcnunser » freunden und
treuen bundc'sgenossen , dcnZüdcn , gutes
zu thnn van wegen ihrer treue und freund -
scha. lg -'qen uns .

Z4. Darum sobestäktigen wir , dass die
Priester zu Jerusalem das gange Zudäa
und die dreh städte , Apherima und Lgda
und Ramalha und ihre zugehör , innen
haben sollen.

; e. Wir erlassen ihnen auch alles , das
sic eurer dem könige habengahrlichgeben
» lügen : gemide , obst^ ehentcnchchofMH -
zins , cronstencnt t«»--- n- jahs«»,

zs. Von diesen allen sollen sie forthin
gesrcget scyn , und solche frexheil sollih¬
nen stets und vcst gehalten werden .

z7. Dieses briess abschrist sollman Zo -
nathü gel>en : dass mans auf den heiligen
bcrg stelle, als an einen ehrlichen und öf¬
fentlichen ort.

zl>. -t-a nm der konig DcnmrinsbL
dass im gantzen ksniqreich friede m>r
und sich niemand mehr wieder ihn sei,,/
da licss er sein kriegsralck von sah , das
im rönigreich daheim war , einen jeden
wieder in seinesiadt ; aberdas frcindetrie ,
gesvolck , das eriirdeuinleln bininid ber
angenommen hatte , behielt er bey sich;
darum ward ihm das einlandWe volck
sehr gram .
N. Da aber Dniphan / in hanrtm«m,dcr

etwa des AlMlitm freund gewesenwar ,
sähe, dass das kricgsvolck einen hass wieder
den königIemctrinm gcsasscthakte : zoger
m dm Araber , Lmalkucl , der den gingen
Antiochum , den sahn Älerandri , erzöge.

40 . Veg diesem vielt er an , dasser ihm
den knabcn geben falte : so wolle er ihn
wiederum m seines «atcrs reich cinsetzcn.
Und sagte dem Araber , wie und warum
bas kricgsvolck den könig Demetrium haf-
seten. Und blieb als« eine zeitlang 'beg
dm Araber .

41. Mittler zeit schriebIanaihas -cm
königc Demckrio und bat ihn , er wolle de¬
nen, soanl der bürg lagen , gebieten zu wei¬
chen und ihm die bürg zu raumen und ein-
zugebctndcnn siethatcn Zfracl viel schaden.

4- . Da schrieb Demetrius dem Zona -
thä also : Nicht allein dieses , sodu begeh¬
rest : sondern viel mehr ehre und guts
will ich dir und deinem volck thun , so
bald ich kann .

4 ; . Aber letztbin ich in grossergesahr .
Darum tkuc so wohl an mir , und schicke
mir hülse 'denn ave mein kricgsvolck istvon
mir abgcfallcn , und sehetsichwieder mich.

44 . Darum schickteihm Zonathas dng
tausend guter kricger : die kamen gen
Kntiachia zum könige , und der könig
ward ibrcr zukunit sehr erfreuet .

4 ?. ' Run richtete das volckm der stadt
einen auf -uhr an , beginindert uiidzwaii-
hjg tanfend ' mann : und wollen denköing
lost schlagen. , , ,

4s . Aber der könig stechein seinebürg.
Da nahm das volck die gossenein , und
wollen die bürg stürmen .

4 ?.Sarnm forderte der königdie-lüden ,
ihn zu beschütze». Ja lieffen dleMn aUe
dem könM zu , und theil -len sch w !>« U
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MkniiS ist untreu , (Lap .ii .) dcr Maccabrer . wir - geschlagen . - °s?
^ Lnd erschlugen denselbigcn tag hun -

lausendmann , und zündeten die smdt
und plünderten sie. Also retteten sie

Dkönig .
49. Ja nun das volck in der stadk sähe ,

ksi die Juden der stadk mächtig waren
Men : ' verzagten sic , und schrien zum
Mige , und batm um friede ;

;o. Jast die ZÜden aufhöreken das
„ Ickzu lösten , und die stadt nicht ganh
Me mackten.

;,. Sa ward friede , und legten die Zü¬
rn ihrewaffcn von sich. Und wurden hoch-
-nbrctvoin könige, und gerühmet im gan -

p reich, und zogen wieder heim gen Ze -
nifalem: und brachte » grosi gut mit sich ,
KSsieim kriege gewonnen hatten .

;r . Ja nun Demetrius wieder sicher
rar , und das reich mit ruhe innen Hane :

n . -Hielt er Zonathä der dinge keines ,
wer ihm verhcifsen hatte ; und wendete
schgantzvon chm,und ward ihm undanck -
tarsiir seinewöhlthat , und crzeigcte ihm
«Ikuntreue.

Nickt lange httnach kam Tchphon
mederummit dem/ ungen Antiocho . Kie¬
ferKntiochus ward konig , und setztedie
me aus.

Und kam zu ihm alles kricgsvolck ,
exiehesDemcttius gcurlaubet hakte . Da
sie»i>n mit Demerrio stritten : schlugen sie
tzain die ffncht, und versagten ihn .

Und Tchphon nahm die elephankcn ,
mdgewann Antiochien .

r -. Und der junge Antiochns schrieb
Zsmtha, und besiatligtc ihn in seinem ho -
Mpncsteramt : imd 'wiümte , daher die
«ier siüdtc besitzenund behalten solle und
' deSkönigsfreund ftyn . ' c. io ,ro .S; .

K. Und sendete ihm güldene gekäste:
Mdalaubetc ihin göid zu tische zu brau -
W , und purpur ' und einen gülocncn
Me ! zu tragen . ' cr° ,!A.

N. Und Simon , den bruderZffiMM ,
»lachteer zm» hauptmann überS i'anü
« »Hrsailbis anLguptcn .

is . Ja nun Zonathas auszog über den
kllphratrn , und in die städte umher kam :
saiogihm zu alles kricgsvolck in Syria ,
M zu helfen. Und da « vor Ascaio «

kam : gingen ihln die bürgcr entgegen , und
cmpsingen ihn ehrlich , lind erhaben sich.

61. Darnach zog er vor Äaza : abcr .die
von Gaza wollen ihn nicht einiasten ; dar¬
um belagerte er die stadt , und verbräme
die Vorstädte umher , » nd plünderte sie.

Sr . Da baten die von Kaza um frieden .

Und Zonathas machte einen frieden mir
ihnen , undnahm etliche ihrer kindcr zu
geisein , imdschicklesicgenMmsalcin : er
aber zog fort durchs fand bis gcnDamasco .

sz . Da cr abcrhörcte , dasi des königs
Demetrii hauptleutc mit cincin grasten Heer
in -Kedcs m Äaliläa komnien waren ; die
lande einzunehmen , die ihm der könig ein-
gethan hatte :

«4 . Da zog er wieder sie , und liest sei¬
nen brnder Simon im lande .

S;. Der zog vor Belhzura : und bela¬
gerte es lange zeit sohart , dast sie nicht her¬
aus füllen dursten .

ss . Darin « baten sienm sriede .Und -Si¬
mon machte friede mit ihnen , und liest sie
frey abzichenMd nahm die stadt ein , und
legtekricgsvolck darein in die besatzimg.

S7. Aber Zonathas zog mit seinem Heer
an den sce Kencsara , und war morgens
früh auf , und kam in das blachfeld -Hazar .

sz . Ja zogen die Heiden gegen ihn im
blachfeide , und hatte » einen hauffcn ver¬
stecktim gcbirge .

Lg. Da nun Zonathas den andern Haus¬
sen angriff : ficlder versteckteHauff heraus
aus dem gcbirge , und griff auch an .

70 . Da flöhe das gantze Heer Ionathst :
und blieb niemand , denn allein diehcmpt -
lcute ; Matalhia ,der söhn Absaionu ; und
Zuöas , der johN'Lalphi .

71. Da zcrrist Zonathas seine klcider ,
und streuctc erde auf feinhaupstund bctcte.

7r .Und rennclc die feinde wiederum an ,
und schlug siein die flucht .

7^ Da nun ft« voick , das zuvor gcffo-
Heu war , solches sahc : kchrcten sie wieder
r:m , Zonathä zu hcistn ; und jagten de»
feinden uach ' bis gen .lieöes in ihr Isger .
Und sicmachten da auch ein iagcr .

74 . Und sind diesen lag mmoimmn beg
drex tausend Heiden. Darnach zog Zona¬
thas wieder gen Zerusaiem .

La »



WZ« Bund mit dt « Römer« Das I Such (LaP .lL.)
Das iL Capirel .

VcmIorrarhLemeukttembundmir
nnd Spartanern .

« ad Spartanw«.'- -
- . unsere freunde und bnndsgenossm niL

° blühen wollen in diesenunsirn ftiegnu
aberZonachadsähe , dasscrnnn ^ ^ . ^ Ewirhabcnhülsevomhimmel 4

raum gewonnen hatte : nwehlete gehabt : undKStt hak unsgeschtzer wieder
« etliche , die er gm Rom sendete; den ' unsere seinSc , und die feinde unterdrücket.
bund mit den Römern zu »erneuen , und >6. Dieweil wir aber ieht diese unsere Ästi
wiederum aufzurichten . ' c.8, rr . boten, Numeninni , den sohn Knliochhnnd Ä -A

r . Er schrieb auch denen »onMarta . Knkipatrum ,dcnsohnZasonis ,zndcnRä> -stW
und an andere orte mehr ? die freundschaft und bändniss

z . Da nun dicbote « g-nMiMmen'Mkil ihnen wiederuni zu »erneuen : tMjl
gingen sievor den rath und sprachen : Zo - i7.-HabcnwirihnendabexbcsohIen ,dafi MÄ
nakhas , derhohepricster , unddasMdische sie auch z» euch ziehen sollenundcuchn », . '
volck haben und gesandt ; den bund , sozwi- strn g>uss sagen ; und diesenbricf überant»
" ' ' ' ' . Worten , unsere büderschastzuvcrneucn .

-8. Und bitten UNIantwort .
i? . DisaberistdieabschriftdesbriesS,

we!chcnAxns , derkönigzuHparta, uni E "
elwagesandthatte : h*

ro . Krens ,der könig zu Sparta , entbeut ^

scheu uns eiwagemacht ist , wiederum zu
« erneuen .

4 . Und die Römer gaben ihnen brie -
fe und geleite , dass sie' sicher wiederum
Heimzögcn .

; . Und also schrjeh Miakhai
'Sparta : An» . Dniä , dem Hohenpriester , seinengruss. ' tM

6. ZonaGas ' / dAMHeprieM / unddie - -.Mirstnoeninunsernaltenschriften,
SIt -stcndeZvÄcks , un ^ diepriestcr , und dass' die von Sparta und Men '"Brüder äVÜ
daSsudische volck , entbieten ihrcinbrü - sind : d!
dcrn , denen von Sparta , ihren grussrhlLHerkommen . i.

7. Vor etlichen ) ahrenchat euer Knig
Arcus an unscrn Hohenpriester Sniam ge¬
schrieben , dass ihr unsere ' brüder segd: wie
denn derselbigc bricf lautet . ' v .ri .

8. Und Snias empfing euren boten ehr¬
lich : nnd nahm die freundschaft und den
bund an , davon im brief geschrieben war .

p. Mewol wir nunicßlnichl fremder
hülfe bedürfen ; und trost haben an iKSt -
tcS wort , da - wir täglich lesen :

w .Lo sendenwir doch bolschaft zu euch,
die brüdcrschaft und freundschaft zwischen
uns zu vcrneucn und zubesmkrigcn , dass
wir dcrsclbigcn nicht vergessen ; denn cs ist
nun eine lange zeit , dast ihr zu uns gcschi-
ckelhabet .

ii . Darum wisset , dass wir allezeit an
seicrtagen und an allen andern lagen , so
man opfert , in unserm gebet und opfer eu¬
rer gedencken: wie sichs denn gebühret der
- rüder zu gedencken.

ir . Und eure ehre und Wohlfahrt ist uns
«ine sreudc .

IW ».

rr . NachdURw nuLsolches wissen:
bitten wir , ihr wollet uns schreiben, wie ell 'W
euch gehet . ,

Lz. Ünd soeScuchgefällck: sosollunser "
Vieh, Hab und gut,und was wir vermdgm , »Msi
scgn , als wäre es euer eigen ; und das eure »Ms
soll segn, als wäre cs unser eigen. Dill eiW
haben wir bcsohlcncuchanzuzeigen . äqchi

- 4 .Iarnach hörcle djonathas , dassDe- Älsts
metrii siauptleutc wicdmrmmil grösser« yimii
macht ^denn zuvor , kamen und wolle« ihn ä» ^
überziehen . «<;>!««

L?. Darum zog er aus von Zcrusalem
wieder sie in das land -Hemath . Senner
wolle nicht harren , dass sie ihm zuvor in

md fielen.

-Mi »

? Rj

sein land fielen.
r6 . Da er nun ' kundschafter inder fein¬

de logcr sendete : kamen sieund sagte» , dass
die feinde beschlossenhätten, diese»acht ihn
zu überfallen . ' c.;,; 8. « >

- / .Darum gebot Zonatbas seinemHeer i .-
des abends , dass siewache« und du gan- ^ .
he nacht imharnisch und -l-rüst-t scM

iz . Mer wir haben mittler zeit grosse sollen : und verordnet « leute «ms tager
noch gelitten , iznö schwere kriege gehabt umher in die schildwache. 4 -,.
mit den königen umher . rz . Da aber die feinde sahen, das! ,hona-

14 . Wir habe « aber euch und ander « thaszurschiachtg -rüstelwar : kamssc -me «
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(Lap .ir .) ver MaovabLer . Ionathas gefangen . -oz?

«NÄ sn , ' daß sieaufbrachcn und wegzo- 41. Ja kam Ionathas auch da.hin mit
'Und daß man la solches nicht mercken viertzig lausend man » wohl gerüstet ,

bll'c,ließen^ fam Hin und Her im la - 4a . Da aber Trsxhon sähe , daß Zo -
MNiacheN. - rKdn .7,7.

r- .Ianun dachte Ionathas nicht , daß
lnaMgcn , bis inorgeiis frühe : denn er
WSies -uerMundhcrimlagcr .

zo. Morgens »besagte er ihnen nach ,
« dkomesienichtcreile » : denn sie waren
säei!überdas wasser Ä -ukherum .

z,. Da kehme sich.ssonathas gegen die
Mer ,welcheHeissentzabidai : schlug und

z- . ÜndkehrekesichwiedergenDama -
s«, undvcrherete das land alles umher .

zz.Hiino » aber zog genÄscalon , und in
dievchenMe dabex : darnach kehrete er
sHgm ' -Mpe . ^ ^ ' M --.

,4. JennervernahM / daßßesichwol -
N des Dcmetrii Hauptleuten ergeben .
Kamm km er zuvor , und nahm Joppe
m : und legte kriegsvolck darcin , die
M zubewahren .

N. Darnach kam IonathaS wieder
hm : und hielte rath mit den ältesten im
« lck, daß man etliche städte bevestigen
MinZudaa ;

ss. Und die mauren zu Jerusalem hö -
inmachen , tind zwischenSer bürg und der
Meine hohe maucrbaue » ; daß die stadt
« derbürg abgesondert würde , daß die
« sderburg nicht in die stadt heraus fasten
listenund daß man ihnen nichts zuführen
Udverkauffenmöchte .

z?. Za nun das volck zusammen kam
md anfing zu bauen , dieweil die maucr
Gerdendochgegen morgen verfallen war :
baMnsiedassclbigestückwieder , das da
saßetLaphnata .

zs. Uud Himon bauete die bürg Rdida
zaSephela: und machte sievest , undbe -
Ahrkle siemit einem starcken thor .

N. Nun hatte Mphon vor ,' das könig -
nilh Ms an sichzu bringen und die crone

nalhas eine grosse macht brr, sich hakte :
furchte er sich, und durfte nichts öffentliche
wieder ihn vornehmen ;

4Z. Sondern chipfing ihn herrlich , und
befahl ihn seinen freunden ehrlich zu hal¬
ten, 'und 'gab ihm geschenckc; und geboi sci-
ncin Heer , daß sieZonalhä gehorsam segn
sollen wie ihm selbst.

44 . Und sprach zu Zonatha : Warum
machest du dem volck solche mühe , so wir
doch keine» krieg Habens

4 ; . Laß sie wieder heimziehen . Allein
wehle dir wenig leule , diebei , dir bleiben :
und zeuch mit mir gen Kolemais . Dies «
stadt will ich dir eingeben , und die ander «
vesten städte , und will dir alles kriegsvolck
und amtlcuke befehlen : denn ich muß wie¬
derum wcgziehen . Auch bin ich allein der»
halben letztHerkommen : darum wollest d«
mit mir ziehen .

aLZonathas gläubte ihm ,und ließ sein
volck von sichheim ziehen ins land Zuöa :

47 . Und 'behielk allein dry tausend beg
sich ; davon schickteer zwei, tausend in cha -
iiläatn , das eine tausend aber zogmit ihm .

48 . Da nun Ionathas in die stadt Pto »
lemais kam : ließ Trxphon die thore zu»
Messen , und nahm Zonakhan gefangen ,
und ließ seineleule erstechen.

4? . Und schicktefußvolck und reisige in
iKaiiläam , aufs weile seid , das ander «
kriegsvolck Zonatha glich umzubringcn .

ro . Dasieabcrvcrnahmm , önßZona -
thas gefangen und umkommen war samt
seinen lenken : vermahneten sie einander ,
und rüsteten sichzur schlachk, und zogen ge¬
trost gegen die feinde .

; i . Da aber die feinde sahen , daß es ih¬
nen ihr leben gelten solle , dieweil sichdie¬
sewehren woltcn :

, . ^ . ; r . Kchreten sie wieder um , und zogen
«chaschm : und denMgeu Antiochum , weg . Da zog das volck auch wiederum
» knig , zu kosten. heim ins iandZuda mit frieden und ' kiage-

4°. Dieweiicrabrrbesorgelc , Ions - len den Zonakhan und die andern , dicmit
VS würde es wehren und wieder ihn zie- ihm uinkoinmen waren : und gantz Zsrael
MtrachkkU ' er auch darnach , wieerZo - traureke sehr um Zonatha . ' c.s , ro .
"»tzan sahenund umbringen istdch!k,D «r - ; s- Und alle Heiden umher fingen an das
« jager M Klhsa «, volck zu pochestWh zu plage »,und sprachen :Sie



wzz Simon wird hauptmann , Da » - Buch (Lap .12.1z.) Zonaihas MSd ,« .
?4 . Hie haben̂ keiu Haupt und keine»

schust mehr ; nnn ' ivollen wir sie über¬
ziehen und ansrottemnnd ihre » namen aus
rrden vertilgen . ' Zcr .n ,is .

Das izLapiecl .
Von IvnaN'L rodeundbeqrLVN'ß, undwieSi -

mon, seindruder, odgesicgre.
i .r? > Ä nun Himon höret «,dast Trgpho »

^ ei» groß Heer bei>einander halte ,
das land Züda zu Überziehen und zu ver¬
derben ;

r . Und sähe , dast dem « Icksitzr bange
und angst war : kam er gen Jerusalem ,

z. üud tröstete das volck , und sprach :
Ihr wisset , welche schwere kriege ich und
meine brüder und »uin vater snr das ge-
seh und .heiligthumgesührci haben ; und
habt die Nochgesehen , darin gaNß Israel
gewesen ist ;

4,I » welcher »mZsrael willen alle mei¬
ne brüder umkommen sind , und lebet kei¬
ner mehr denn ich .

5. Nun begehre ich meines lebens nicht
zu schonen in dieser trübsal ; denn ich bin
nicht besserdenn meine brnder , und begeh¬
re es nicht besserzu haben denn sie:

s . Sondern will mein volck , unser Hei-
ligtbum , und unsere Weiber und linder rä¬
chen . Neun ' alle Heiden umher sind aus
uns ergrimmet : und rotten sichzusammen ,
uns zu vertilgen . ' c.ir ,;z.

7. Von diesem trost kriegte das volck
wieder ein Herst , und fastete einen mich ;

z .Uud antwortetendrauf, und schrien :
Du jvit unser hauplmanu scgn , an o- iidas
und Zonathas , deiner brüder, statt ,unser »
krieg zu führen .

- . Und ' wir wogen dir gehorsam segn
in allem ,das du uns heissest. - Zos.1,17.

10. Da forderte Himon das krregs -
uolck zusammen . Kuchschaffcteer , dast
mau eilend diemaurcn zu .Jerusalem aus -
baucn muste : dass die stadt gauß umher
wohl bewahret und vest wäre .

11. Und schickteJonathan ,den sohn M -
lalomhmit einem Heer gen " Joppe ». Und
Zonathas trieb die feinde aus Joppe , und
behicitdic stadtinue . " c.i2 ,zz.z4 .

12. Da zog Trgphon von Kolcuiais
aus mit grosser macht , einzusallc » ins
land Zuda : und sührete Jonathan gefan¬
gen mit sich.

iz . M -r Simon zoggegenihn , „ndia -
gerte sichvorn am blachseide bei, Kddvs .

-4 - Da aber Tryphon vernahm , dast
Himon an seines bruders Zonaihas statt
hauplmann worden wäre ' und gedächte
sich mit ihm zu schlagen ; da sendet«er bo¬
ten zu Simo » , und liest ihm sagen :

i ; .Ich habe Jonathan von wegeneiner
summa gcides , die er dem königeschuldig
blieben ist aus den ämtcrn , behalten ;

16. Milt du mir nun hundert ceniner
schicken und seine zwccn söhne zu gciscl»
geben , dass er nicht von misabsailcmid
sich darnach wieder uns sehe, wenn er los
worden ist , sowill ich dir ihn ledig geben.

17. Wiewoi aber Simon wohl merckte,
dass cs eile! betrug war : schaffet«er dea-
noch , dass dem Trxphvn das geld »ad
die linder geschüttet wurden ; dass daS
volck nicht über ihn klagte ,

« .Zonathas hätte dcrhalben müssennm -
konicn , dass er ihn nichthältc lösen wollen.

>? . Darum schickteer dem Tryphon du
linder sanik den hundert centncrn . Kber
Tryphon hielt nicht glauben , ruid wol»
Ionathan 'nichk ledig geben.

20 . Darüber zog auch Trpphsn fort,
dass er ins land käme und möchte einen
schaden thun : und zog neben dem lande
daher auf der straffen , die gen Rdor ge¬
het . Der Simon war ihm mit seinem
Herr stets auf der seiten : und wo er herein
fallen wolle , da wehretc ihm Simon .

21. Ls schickten auch die auf der barg
einen boten zu Tryphon : dast er durch die
wüste zu ihnen ziehen solle , ehesichsSi -
msn versähe ; und solle ihnen speisezusöh-
re» lassen. , .. . .

22 . Darum wolle Tryphon mit semem
aaustcu reisige» zeug eilend aus scyn, lui»
zu ihnen kommen . Kber in dcrscwigcn
nacht sie! ein sehr tiesscr schncc: der ver¬
hinderte ihn , dast er nicht kam. Dar¬
nach zog er in Kalaad . ^

2z . Und bcn Baschama liest er Jona¬
than mil seinen söhne» iödtc» , die wur«

^ ' 24° Darnach zogTrvptzo » « iedemm i.

iwK

-it'iü«
H !«
SS »
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2; . Da schickteSimon dahin , und üest
seines bruders leichnai » " °d legt«
ihn in seines vatcrs grab zu Modul.
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Mctr . schreib«! a n Simon .sLgp .rz.) der MaccabLcr . Simon erobert Äaza . >ozs
^ 16. Und ' ganh .Zftacl lraureie kläglich 4 -. -chn hmidertundsiebenhigsteiigahr
m Zonaifian lange zeit . ' c. -a,; r . warb Zfraet erst wieder frei, von den hei -

17. UiiS Simon ' liest ein hchcS grab ben.
«sogehauenensteinen machen seinem raler 4 ^. Und fing an zu schreibe» in ihren
Mbseinenbrüderu : ' 1Mos.Mo . bricsen »nb geschichken, als» : Zin erste»

rz. Und daraus Ml sieben sculcn , eine ) ahr Srmoiiis , des Hohenpriesters und
lebenderandern ; dcürvatcr ., derwntter , fürsten der Züden .
Middenoierbrüdern . 4Z. . 8 >> dieser zeit belagerteSinioNbie

i»,

lisch liest er gehauene schiffe fege» , die 44. Und diesclbigcn , so auf dem Ihm »
M„ ausdcmmeerschen kante. waren, sprangen in die stadt . Da erschrack

zo. Ms grab zu Modln stehet noch auf das ro !S in dcrsiadt, und verzagteganh ;
M tag. « .Und lieffen mit wcib und rindern ans

zi. Mer Tryphon sühicte dcnstungen d!e mümen,und ' zerristen ihrc llcider,un -
M 'chnmbctrüguchhinundherimlan - schrien laut - und baten gnade , r,iidsi-ra -

ck « : . ' c^ >4 .
46 .Straffc nnZ nicht nach unser boshcit,

sonder» senuns gnädig ; sowollen wir gern
gehorsam segn.

47 . Vichtshammttle Simm , dast er sie
nicht lddtelc . Aber er gebot ihnen weg¬
zuziehen aus der stadt : und liest die Häu¬
ser wieder reinigen , darein sic die aobea
gestcllel hatten .

4H. Darnach zog er hinein in die stadt ,
und danckctc und lobcte KStt . Und liest al¬
le grenel wegkhun und ausrotkn : und setz¬
te ' leute hinein , die «LSttes gcsehhielten .
Und wachte die stadt vest , und bäu'ete ihm
selbst ein Haus darein .

49 . Und dicauföerSnrg zu Jerusalem
. . waren belagert, dast niemand anü-odnrin -

?r. Die güldene croncsaint «>en xalnien , kommen uiid da weder kauffcn noch vcr-
ihr mir geschickthabet , haben wir cm- kanfscn konte : nnd litten sogrossen Hunger ,

' ' ' . ' dast vicihnngers sterben mnstcn .
; o . Darum rufflcn sie zu Simon , und

balenum friede , und rrgabcnsich . Da
thal ihnen Hinion gnade , und liest sic le¬
ben ; aber sic mnstcn aus «der bürg weg .
Und Simon liest ' die bürg wieder ninigca
von alle» greueln . ' c.14,7.

Und nahm sieein am drcy und iwan-
higsten läge des ander « mondcn , im Hirn-

^ dert nnd cin unüstcbcnk-igstrnsahr. lind
>»l nieder uns gclhan habt . Die cron- zog darein mit lobgesang nnd päimcnn » -
M «r undandere schost, soZenisirlcui hat gen , und allcrlcy säiteuspicl : und üanckete
M müssen, erlassen wir euch. «Mt , dast sic dieser grossen kxranncx uni

4°- Und welche u»° diene» wollen , die Israel waren loS worden .
Alm mir minehmcn . Und sollzwischen ; r .Und gebot , dast iuan diesen lagMr-

Mr friede und «inigkeii segq. lich mit frenden begehen solle.

ti , bis dast er ihn heimlich tddtete .
xi. Dawach fehle er selbstdie crone aiis,

B ward ksnig in Ksia , und plagctc daL
liNidsAidasshart.

S . Aba Simon bauetc nvdbevcstigte
MsMc im lande Zuda miidickcn mäu -
m nnd hchen thürnen und starckcn lho -
m , nnd schaffetcspeisein die vcstcn städle .

Z4. Und 'schickteboten zu dem königc De -
« irio und bat um erlassunz der last , die
iimÄLphonausgelegethatte: dennTrg -
Kolrreb eile«rwib ii'nd mord im lande .

z; . Damus antwortete Demetrius , und
fhiiibalso :

?s. Ser kdnig Demelrins entbeut dem
lphrnpriestcrSimon,und den ältesten, und
tmsüdischenvoick seinen grnst .

sfaiigcn: m,d sind bercit cinen gutcnfric -
inimitenchju imchen und dcn 'ainlleuten
I»schreiben, dast siceuch erlassen alle last,
in wir euch zunor zu erizßcn̂ nHeH^ ^ ,. .

R. Undwas wir euch verheisscn habe » :
dalsolltreulich, stet und vestgehalten wer¬
de». M vcstnngen , die ihr geixmcr halt ,
« ihr behalten und innehäben .

» . Undvergeben euch , was ihr mittler

» >Und



^ AchttzMMmie !riumD »s , B » chsLap .-z«4 ,) Di - Römer und
; z. Und auf dein berge baueleer man - „ . Lrhielt friede

ren um den tcmpel umher unter der bürg , freude in Israel war . ^
und machte ihn nochvcstcr : und wohncte 12. Und ein jeder besästsemen« eiub-ra
droben , er und die , soer beg sichKalte . und seinen garten mit friede , und darbe

?4 . Und dieweil er sähe , dast sein sohn sich uichls besorgen : dem niemand dm le
Zohannes ein tüchtiger mann war : mach - sieüberziehen . °
te er ihn zum hauptuiam , über alles kriegs - iz . Und die könige in Syrien kontra ib,
volck , und liest ihn zu Äaza wohnen . nen die zeit nicht mehr schadenth »n. ^

Da « 14 Lapircl . 14. Und er hielt recht im lande , und
^ Don Simonis friedlicherrezrerung. sckMkte ölt ÜMltN unter seinem

. .^ MHi .ndertundzwmundsiebenM - L 7 walt , md ^
-v) sicn gahr rüstete sichder kömg De - vertilacte die nottlolen .

metrms , und zog 1» Mcöen um Hülse
wieder den Tryphon .

2. Na abcr Ärsaces , der kdnig in An¬
sen und Mcden , vernahm , dast ihm De¬
metrius ins kduigreich g. zogc» war : schi-
lkcle er einen häuprmlmn aus wieder ihn
und befahl , dast n ihn sahen und leben¬
dig zu ihm bringen solle,

z. Fieser hauptmann schlug des Dcme -

-!

vertilgcte die gottlosen.
1; . Das Heiligthum richtete er auch

wieder »!» herrlich an , und liestmchrhä -
lig gerathc darein machen .

^i6 .U»d da man zu Rom und zuSparta
horete , wie Ionathas umkommen war :
war es jedermann leid.

17. Da aber die Römer hörctcn , dast
Simon , seinbrudn , hoherpriesierwar ;
und das land innen hatte , unddieseinde

Z7

. !

ttii volck , und fing ihn : » ad brachte ihn hätte :
ftinem kön-.g , dem Arsac » ,Da hielt iyn ,z, Vermmle » sieden' bund , den siezu-
Arsaces gefänglich ,und liest ihn bewahren .

4 .Da kam das'landZuüa zur ruhe' und
blich guter friede , so lang Simon lcbete.
Und Ämonrcgiercteseirr wohl , und thät
dein lande viel gutes :' dast sie ihn gerne
zum Herrn hatten sein lebcnlang .

r . ' Ruch eroberte er mit grossen ehre«
die ' stadt Joppe , und die anfnrl däbey :
von dannen er aufs mccr in die insein
schiffen tonte . ' c.ia ,zz.?4 . c.-s,» .

6. Und gewann seine!» volck mehr land,
» nd » lachte die grenhe weiter : und erle¬
digte viel , die zuvor unterdrückt und ge¬
fangen waren .

7-Sr hattöÄaza innen , und Bcthzura ;
und die ' bürg zu rjerusalcm , und hat sie
wieder gercinigek : und durfte sichniemand
wieder ihn sehen.^

8. Zederm'ann baucte sein seid in gutem
friede : und das land war fruchtbar , und
die bäume trugen wohl .

-. Die ältesten lasten im regimcnt un -
verhindert , und hielten gute ordnuug :
vnd die bürger besterlen sich sehr an ihrer
Nahrung , ilNd schaffelen Waffen und
vorrath zum kriege.

10. Simon schaffete auch in städten
« onaih von körn , dast siezur noih gnug -
sam versorget wären : und war berühml
in aller well.

vor mit Juda und .Math » , seinen brü-
dern , gemachlhatten ; und schriebenihn
auf meffingcüc tafeln , und schicklensihm.

ip . DieseschriftlasmauzuZerusalem
vor dem volck.

20 . Auch schrieben die von ' Sparta a»
Simon also : Der ralh und bürger zu
Sparta entbieten dem Hohenpriester Si¬
mon , und den ältesten , und den Priestern ,
und dem ganhea Mscheu volck, ihre »
brädcm , ihrengrust . " c.>- ,- .seqg.

21.-Lnrcboken sind zu uns kommen, und
habe » uns angcsprochcn ; und crzehlel, dast
'ihr eure feinde gedämpfet habt mit grosi
scn ehren , und nun guten frieden HM :
das ist »ns eine grossefreude .

22 . Mir haben auch in unser öffenllich
stadlbuch schreiben lasten , was sie gewor¬
ben haben , also : Der Züden boten ' Nn <
menius , der sohnAnliochi , midMipa -
ler , der sohn ejasonis , sind zu uns kom¬
men , zu vernenen die srcundschasl zwischen
den Wen und »ns . " c.ir ,is .2z. ilnö wir haben beschlossen, dast inan
diese boten ehrlich empfahcn solleund ihr «
rede in unser stadtbuch schreibenlastenzu
ewiger gcdächtnist . Diese antworl schrie¬
ben siedem Hohenpriester Simsn .^ ^

dis
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Treiben an die Züden . (Lap .14.) ver Marcabster . Simon wir - Hoherpricster . 1- 4 »
?4. Darnach sendeteSimon den Ruine - Gaza ' war zuvor der feinde vestung gewe-

, iu„i wiederum gcn Rom - einen grossen
Menen Md dahin zu bringen , tausend
Wd schwer; und öeubundzuverneuen.

Da nun die Römer die botschaft
hSreicn, sprachen sie : Wir sollen billig
panSimon und seinen kindern eine ehre

sen ; aber Simon erobcrts , unösehteZS -
dcn darein , und machte ein gutrcgiment
öasclbst . " c. iz, 48 .

Z5. Dieweil nun das volck die grosse
treueSimonisersahrenHatkc ; und wusse
diewohlthat , die er dem volck thak : weh -
lete chn das volck zu ihrem fürsten und

'^"-6. Denn er und seine brüderHaben sich Hohenpriester von wegen seiner fröminig -
Merlich gehalten , un - Zsraelgeschühet , kcit und treue , die er dem ganhen voick
«nSdiefeinde vertrieben . Darum willig - erzeiget « und in alle wege fleiss ankcHrele ,

" seinem volck gutes zu tHun .
z6. Denn zu seiner zeit gab GSttglück

durch seine Hände , dass die Heiden aus un -
serm lande und von Jerusalem und ' aus
der bürg vertrieben wurden : darauf sie

,c»SicRömer , dass die Züden sollen freg
Und dieses licsscn sie auf messingene

„ seinschreiben, dass mans an die Pfeiler
msSembergeSion anHeflcn solle.

-7.sDiese folgende schuft Hat mange¬
let am achlzchenten tage des monöen sich cntHielken , und fielen Heraus , und ver¬
hüll , im Hundert und zwei) und sieben- wüstetendaZHeiligtHum , undvcrstöreken
fiijicniaHr , im dritten Ihr des nolun- , den reinen goiteSdienst . ' c. iz,;o .; i .
MersSimon , Kbcr Simon eroberte die bürg und

Ä. gu Saramcl in "MrWM ver-- legte Züden darein , Sie stadl Jerusalem
fiinlung der ältesten , der Priester und und das land zu schützen: und baueke die

, ^ mauren zu Jerusalem Wer .
HScruunnsegkundündoffenbar , Win
ScSvolcksa»S dem ganhen lande Zuda :
LScrmann segkund und offenbar , dass in
m grossen schweren kriegen , die in un-
fmnlandegewesensind,

rp. Simon , öersohnMatathia , auS
dmgeschlcchtZarib , und seurebrüder, iHr
übengewaget Haben und den feinden ih -
lclvöicks wiederstand gctHan , dass däs
hiligthum und GSlteS ge.fitz nicht ver -
tilgctwürde; und iHrem volck grosse eHre
«langetHaben.

M. Denn ' ZonathaS brachte daZ volck
Eder zusammen , find fastete das regi -
NMl, nndwardHoherpriestcr . ' c.9,7; .

u .Da er aber Hernach starb : d a kainen
Sicfeindewieder , und wollen das land
mderben, und das Heiligthum vcrwü -
ßc».

zr.Da machte sichSimon auf , und füh -
tek denkrieg wieder unsere feinde , und

Und der könig Demetrius bestal-
tigte ihn im öo.henpriestcramt :

N ." U»S istelk ihn für seinen freund ,
und tHat ihm grosse ehre .

40 . Denn er vernahm , dass die Römer
der Züden botschaft ehrlich gehöret Hat¬
ten , und Hakten einen bund mit ihnen ge¬
macht , und siein ihren schuh genommen ;

41. Und dass daSMische volck und ih¬
re Priester gcwilligek Hatten , dass Simon
ihr fürst und Hoherpricster segn solle für
und für , so lange bis ihnen GStt " den
rechten Propheten erweckte ; " ; Mos.18,1;.

4 - . Dass er auch Kauplmann segn solle ,
und solle das Heiligthum bewahren , und
amtleute sehen un lande , und alle kriegsrü-
stung und vestungen in seiner gemalt Haben ;

4z . Und soll ihm jedermann gehorsam
,»>v segn , »nö alle gebote sollen inscinemna -

Wteunserm Heer wassen , und gab ih- men ausgchen ; un - soll tragen purpur
»nisoiSvon seinemeigenen geld und gut .
^ N. Und bcvestigte die stadtc im lande
M , undBcthzuraanöergrenhe ; dar -

Siefeindezuvor ihre waffen und kricgs -
Vnng hatten : und legte Inden dar -
Mntdiebesahung.

-4. Er bcvestigte auch Joppen gegen
Mi Mer , und Gaza gegen Rsdod : denn

und gülden stück.
44 . Dieses alles soll treulich und vest

gehalten werden vom ganhen volck un -
allen Priestern , und soll sich niemand da¬
rnieder sehen. Es soll auch niemand inacht
haben üaS volck zusammen zu fordern im
lande oder ' purpur und gülden gürtel
tragen : denn er allein . ' c.n , ; z.ch Uuu 4! . Wer



, --4 - Antiochi brief an Simon . Das , Luch (Lap .14.1; .) Briefe der Römer . A
4 ?. Mer aber dawieder handeln oder

sich unterstehen würde , diese ordnung zu
zerrütten oder abzmhmi : der soll im bann
scr>n .

46 . Klso ' gelobte das aanhe volck dem
Simon gehorsam z» smn . " ' c.iz,y.

47 . Und Simon willigte darein , unl -

ro . Zm hundert und vier und sieben-
fiigftensahrkamAntiochus wieder in sein
Äland . Und ' alles kricgSvolck Helab
von Trxphon zu ihm , und blieb sehr wenig
ber>Tn ,phon . ' c.n ,4Z.

ii . Daihin nun der könig AntiochuS
»achzog , flöhe er gen Dora ans meer.

ward hoherpri . stcriinHrst der
» 8. Und das volck besah ! : dast man diese « nü Sab daEn ^

sch, :sta ,!s,nestingenktasiin schreibensolt !, " ^ SaMSknegsvotckvon .hmabhei .u . solle diesclbigen aufhrngen auf dem Um¬
gang am tempel an einen öffentlichen ort ;

40 . Und eine abschrist in den schahka -
sten legen , dasi sie Simon und alle seine
Nachkommen allezeitzu finde» wüste».

h,.p
I8. Aber AntiochnS zog ihm nach gen

Dora mit hundert und zwanhig tausend
mann zu sust , und acht tausend zu rofi :

14. Und belagerte die stadt zn land nn» F : '
zu waflcr , dassniemand aus oder ein kante. A »

1; . Um diesezeit kamen von Rom ' Nu »

meniuS und die andern , so mit ihm ge- M
sandt waren ; und brachten briefe an die M
könige und Herrschaften , welche also lau -
ten : e.14,24 .

i6 .L »ciuS,Lonsul zu Rom , entbeut dem
könige Mtolemao seinengrust .

' H . « tz jAMLLrL 'SS '. Ä
hahenpncster Simon und dem jüdischen tzĵ ^ x„ ni>schaslun - bündnist zwischen mi! ^ .4 .^
volck seinen grust . „

z . Nachdem mir etliche aufrührermem

Das i ; Lapieel .

i ./ ^ H schncb auch der könig AntiochnS ,
V - Jemetrii sohn , auS den insel» an

Simon und dasMische volck , also :

erbköiiigreich genommenhabe » :
4 . Kcdenck «ich es wieder einzunchmen ,

und wieder aus die rechten erben zu brin¬

gen. Und habe darum fremd kriegSvolck
angenommen , und schiffe machen lasten ,
und will in daß königreich ziehen : das! ich
die anfrührcr straffe , die grasten schade»
in meinein königreich thun und viel stad-
te wüste gemacht haben .

; . Darum erlast ich dir alles , sodir die
könige zuvor erlösten haben .

« . Undgcbe dirgewalt ,eigene münhe in
- einem lande zu schlagen ,

7. Und ' Zmisalemulid - aS heiligthnm
sollen freg seyn. Du soll auch behalten
alle vestungcn , die du gebauet und bisher
innengchabthast : und alle kriegsrüstmig ,
öiediigemachthast . ' c.i --, zi .

n. Und erlöste dir alle?, soman dem kö-

nigc schuldig ist oder sonst dem könige ge¬
bühret , von dieser zeit an für und für .

Und so wir unser königreich wieder
erobern , wollen wir dir » nd deinem volck
und dem tempel »och grössere ehre Ihn » :
dast ihr im gantzcn königreich sollt gerüh¬
mt werben .

diefrcundschaslundbündnist zwischen 1
zu verneuen .

>8. Und haben nnS dabeg einen gülde -
nen schild von tausend Pfunden geschickt. A E»

1- . Darum schreiben wiran die könige ? ,
und andere hm schaflcn : dast sienichts wie- 7
der die Züden thun sollen , und sie und ihre
stadte und land nicht überziehen ; dast sie
auchnicmandwieücrsicheifcnsoüen . ^

so . Denn wir habe » dm schildvon ih«
mn angenommen . ifi - ü

- I . Mo auch etliche ungehorsame au » ^"«ii
ihrem lande zu euch geflohen wären : so
wollt ihr dieselben dem Hohenpriester -2Ä
Simon znstellen, dast er sienach seinemgesch
straffe .

- L. Also haben wir auch geschrieben fii« ,
an dm könig Dcmckrium , an Aitalum , an iLxj,
Kretam , anArsacm : » 14,

uz. Und in alle lande , auchSampsaci ,
und denen z» Sparta , gen Delo , Mndo , ^
SMn , Laria , SamoS , MnphM , -lh -
cia , -Halicarnasto , RhodiS ,Fasclis , Lo,Si >

wir gesandt dem Hohenpriester Simon ,
u »ödcm ) üdischen »oick. . Üfi»-

rr . Nlltt '
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Aiitiochibegehren . (L ap .ir .rS.) derMaccabLer . S iinonis föhne . io «

2; . Mittler zeit brachte Ankiochus noch schaben . Doch wollen wirdasürbczah -
«inanderheervorDora , Sie stabt Harter len hundert ccntner . Darauf gab Kthe -
m belagern : und machte kricgsrnstung nobius keine amwort :
davor und stürmetc Sie stabt heftig , Säst z6. Sondern züi ncte , und zog wieder
Kyphon darin verschlossen war und kon- davon znm kdnigc ; und sagte ihm Simo -
„ wederein - nochaiiskommen . nis antwork , und von seiner Herrlichkeit ,

rü.Und Simon schicktedem Antiocho zu und was er gesehen haue . Da ergrimmele
Me zwei) taufend mann , gut auserlesen Ser könig sehr .
M :und viel gold »nd selber, und waffcn . Trxphon aber machte sich davon

- 7. Wer Mtiochus nahm solches nicht auf Sem wasscr , »nd flöhe gen Srihosia .
an: und hielt nicht , was er zuvor gesagt z8. Da machte der konig Lcndcbanm
hatte; und wendete sichganh von Simon , zum hauptmann aber das lanö am inecr ,

az. Und sendeteseiner freunde einen , ge¬
nau! Mhcnobium , zu ihm ; Säst er mit ihm
handelnsolle , und also sagen : Zhr habt
lüigeiioinmenJoppe »nd Äaza , und die
bargzu Jerusalem , welches alles zu mei¬
nemkonigrcichgehöret ;

und liest ihm ein kriegsvolck zu rost und fnst.
so - Undbcfahlihm , dast er sichlauern

solte an der grenhe Judäa : und folk da
bcvestigen die stadk ^ Lcdron , und eine
veffung bauen am gcbirge ; und solle Sen
Juden ins land fallen . Aber Ser könig

2y. Und das länd umher vcrheret , und Me dem Trgphon nach , ihn zu sa-
grchn schaden in meinem königreich ge- hen . ' c. is , ? .
Ihm ,und mir mein crblanü genommen . 40 . Da nun LendebäuS gcii Jamnia

z->. Darum fordere ich diesestadte wie - kam : griff er die Juden an , verbereteihr
dervoneuch , die ihr mir genommen habt : land , und liest vielvolcks uinbriiigen ; und

- " allen schost der stabte , welche ihr fing viel lenke , unSsühreteficwcg , und
bauet «die stadtLedron .

41 . Und legte ein kriegsvolck darein :
dast sie da ander grcnße sotten heraus fal¬
len und die straffen wüste machen , wie
der könig besohlen hatte .

im habt ausser dem lande Juda .
z,. Mo ihr mir aber solchesnicht wie¬

derzusteüen wollet : so gebet mir für die
M - fünfhunSertcentner silbcrs , und für
de« schaden und schost auch fünf hundert
«« er. Wo ihr mir aber dieses auch nicht
« kucket zu thnn , so wollen wir euch
überziehen.

zr. Ja nun AthenobiuS , SeS königS
fremd, gen Jerusalem kam ; und sähe das

DasiSLapitel .
Don Ptolemäi morvthat, an seinemschwäher

Simon begangen.

zog ' .Johannes von Kaza
. . Daus zu seinem vater Kimon :
herrlichewesenSimoniS , und den Pracht und zeigekeihm an , dast ihnen LendebäuS
mitgoldund silber , und wie er sonst gciÄ- ivü land gefalle » wäre und hätte schaden
stetmr : wunöertsihnsehr , nndhieltihm Zrthan . , . . , ' c.iz, ; 4 .
«or, wasihmderkö »igbefohlenhatte . ' orderte Simon seine zwecn äl -

z; . Darauf gab ihm Simon diese ant - testen söhne vor sich, ZuöamundZohan -
Mt : Das land , das wir wieder erobert nem ; und sprach zn ihnen : Jchundmei -
h>bm, ist unser väterliches erbe und ge- »cbrnder , und meines vakers Haus , ha -
Mt sonstniemand . Unsere feinde aber ben vonstugcnd auf bis zu dieser zeit kriege
Wms eine zeitlang mitgcwalt und un - geführct wieder die feinde drS volcks Zsra -
« chtinnegehabt . ei ; und KDtt har uns glück gegeben , dast

Z4. Darum haben wir ieht das unsere Israel oft durch unscrehande errettet ist.
" ' ' . ; . Dieweil ich aber nun all und schwach

bin : so sollt ihr an mein und meiner brüder
statt treten , und sollt ausziehcn und für

^ . . . euervolck streiten . <8Stt wolle euch vom
bm, ist diese ursach : Man thnt daraus Himmel helfen , undbegeuchsegn .
« strin lau - und unserm volck grossen Uuu a 4. Und

viiderzu uns bracht , und niemand das sci-
"<genommen.

^ Dastdu aber klagest darüber , dast
« r Joppe und Gaza eingenominen ha -



,->44 Mol , untreu gegen D - siB . vcrrNae -eab . (L .iS.) seinenschwühcrSimon
4 . Und er liest im lande wetzten zwan -

hig tausend mann ,und etliche reisigen . Mit
diesem Haussen zogen Zohannes und Zndas
wieder -Lcndebaum , und lagen über nacht
zuMoöin .

5. Morgen ? aber , da sic von Modi »
insblachfcldkamcn, zog ein gross Heerz»
rost und fust gegen ihnen daher . Nu » war
«in bach zwischen beyden Heere».

«. Da zog Zohannes an den bach , und
schreie sichgegen den feinden . Da er aber
jähe , dast das volck einen scheu halte , sich
in das waffcr zu begeben : da wägete er
sich erstlich hinein , und kam über das Was¬
ser. Da der Hausse dieses sähe , folgeten
sieibm nach .

7 . Darnach machte Zohannes seine
ordnung zur lchlachr s und ordnete die reisi¬
gen neben das' sunnolck . Mer dieseinde
hatten viel einen mcichtigern reisigen
zeug

z. Da aber Johannes " trommele » liest
mit der Priester posaunen , und die feinde
„„griff : da gab L'endebaus die flucht , samt
stincmhcer , und wurden viele verwundet
und erstochen ; die übrigen aber flohen in
einen vestcn flecken. " 4Mos.r0,? .

?. Zn dieser schlachtward Zudas , Jo¬
hannis bruder ,auch verwundet : aber Jo¬
hannes stagtc den ftinden nach bis an die
vcstung ' Ledron . " c.i ; ,;? .4o .

io . Und dieseindeflohenansdievestuu -
gcn , aus dein lande bcp Azod . Da vcrbrcn -
nete Zohannes diesclbigcn vcstungen , dast
den ftinden bey zwe^ lausend mann umka -
mcn . Darnach zog ,-zohanncs wieder heim
ins land Zuda mit frieden .

11. Ls war aber ein Hauptmann Über
das land Zcricho , mit namen Ptolemaus ,
der sohn Abobi : der war sehr reich .

ir .' Und der Hohepriester Simon hatte
ihm eine rechter gegeben.
' iz . Darum ward erstolh , und trachtete

darnach , dast er Herr im lande wurde : und
unlcrstünd sich den Himon und seinesühne
mit listen umzubringcn .

14. Da nun Simon umhcrzog im lan¬
de Zuda , die regimcnl zu besehen und zu

bestellen ; und gen ,-jcricho kam mii zween
sühnen , Matalhia und Zuda , im bun-
dcrt und sieben undsiebcnhigsscniahr ," jm
elften mondcn , welcher heissetSabal -

1; . Da empfing sie der sohn MM in
seine bürg , welche heissetDoch ; und rich¬
tete ihnen ein herrlich mahl 'zu , aber cs
war eitel betrug ; denn heimlich versteckte
er kricgsvolck darein .

1«. Undda ' Simonundscincsühncsrü -
lich waren , und wohl gctrunckcn hatten ;
machte sich Mole »,aus auf mit seinen
knechten , und nahmen ihre wasfcn, und
fielen ein zu Simon ob dein mahl , und
schlugen ihn samt den zwcen sühnen und
knechten ladt . " a Sam .iz^ .

17. Diese schLndliche untreu thatAto -
lcmaus in Zsracl , und Ihat ihin solche
boshcit für seinewohlihat .

1». Darnach schrieb er solchesdem küni-
ge Rntiocho : und bat , dast er ihm kricgs¬
volckzu hülfe schickenwolle , das land und
die stadlc mit aller nüßung cinzunchmen.

1? . Er sendete auch einen Haussengen
Gaza , dcnZohanncinumzubringcn : und
schrieb an die hauptlcute , dast siezuihm
kommen sollen ; so wolle er ihnen grosse»
soldundgeschenckgebcn .

- o . Mchsckicktcti' kriegzvolck , Zeru-
salem und das heiligihuin einzunehmcn .

Li. Aber ein botc kam zuvor gen <tza<
za : der sagte Zohanni , dast seinvatcr un¬
feinebrüder umkommcn warcu ; und dast'
bestelletwäre , dast man ihn auch umbrin -
gen solle. " c.7,zo.

-L. Da ZohanneS solches hürete , ent-
faßte er sichsehr : und liest die lcutc sahen ,
die geschicktwaren ihn umzubringen . Und
da er befand , dast ' sie ihn wollen ermor-
ücthabcn : liest er sictüdten .

rz . Was aber Zohannes hernach wei¬
ter gclhan hat , unddickricge , dic erge -
sührct' hat , und wie er regieret und ge<
bauet flat :

L4.' Sas ist alles beschrieben in emem
eigenen buch von der zeit seines regi-
ments , . so lange er nach seinem vatcr h»>

herpricster gewesenist.

s-

e«jll
ssiÄ

ich»

KW

Äit:
Liü

lass

Sgif

Ende See ersten Buchs Ser Waceabäer . -̂ .7

Va » '



II»
di»
riöL

7. : ,
ist

:chl

hj »« s
B '
«si»

^ Ä

M

B !
rrsi

tick
<<»

zcstderkirchweihe . (Lap .i .) Daoa L . dcrMarcab. Erfindu ng - eS.h. feuerz. i<-4s
' Das ander Buch der Maccabäer .

Ierusalmi und durch daS
Hanhe Wische land sind .

Dns i Lapircl .
Vomfestder kirchweih«underfindungdesheil!,

^ nfeuerŝ ^ Hüben , eure brüder, sozu

'MZ ' . ' , '
wünschen euch Züdcn , nn -

sm brüdern , so in Egypten sind , glück und
teil.

Mtt segneeuch : und g êdenckean sci-
üiü' bund,dcn er Abraham , Hsaac und Ha -
eob, seinen treuen knechten , zugefagt
tat ; ' rMos.-, r4 - ZMosir6 ,42 .

z. Und gebe euch ein rechtschaffen Herst ,
dassihr in seine» ! geseß vest und beständig
bleibet;

4 Und verleihe euch , dass ihr fleißig
sipdin seinengeboten ; und tröste euch.

Er erhöre euer gebet , und scheuch
gnädig, und laffe euch nicht in der noth .

6. Also buten wir stets für euch.
7. Mir haben an euch geschrieben in un¬

sererhöchsten noth : da Hason und sein an -
hang von dem heiligen lande und von dem
iöüigreichabtrünnig ward ,

8. Und verbrämen unsere thore , und
«ergossendas unschuldige blut . Za bete¬
te» wir , und der HErr erhöret « uns .
tliidivir opferten ihm semmclmehl , und
Meten die lampen an , und legten die
Mubrodt aus .

s. Und begehren , dass ihr icßl wollet
die' kirchweihe mit uns Hallen des
Waden Lasleu . ' - Macc .4 , ; o.

i° . Damm im hundert und neun und
fechhjgstcnfahr, zu der zeit des königs De -
Mtrii. Mir zu Herusalcm , und im gan -
tzenZudaa , samt den ältesten , und Zo .Han¬
nes, wünschen Aristobulo , des königs
Kolemmschulmeisterter von dem prie -
fterlichcnstamm ist , und den andern Hü¬
de», soin Egypten sind , glück und heil .

u . Wir dancken KStt billig , dass er
u»Saus sogroßer noth erlöset hat : die wir

gegen einen so mächtigen könig weh¬
te» wüsten.

>- . Senn KDtt hat unsere seinde
>«S der heiligen stadl wcggetricben bis
«' »Persien .

iz . Daselbst war - der könig mit seinem
nnüberwindlichenheerim teinpcl Nane er¬
würget aus list Ser Priester Nane .

-4 . Denn da Antiochus dahin kam ,
samt seinen freunden , zur götti'n Diana ,
als walte erste frcyen und alles gcldaus
dem tempel zur morgcngabe nehmen ;

1; . Und da es die Priester der Nane her¬
vor trugen , und er mit etlichen in dieca-
pellc gegangen war : schlossen sie die tirche
hinter ihm zu ;

-6. Und warfen ihn und alle, die mit ihm
waren,mit steinen zu tode . Darnach hieben
sicihn zu stücken, und wm scn sieheraus .

17. ÄSkt Hab immer lob , dass ' er die
gottlosen sohat weagerichtc ;.

' iDrLcc.6,9.seq. »Mucc.s^ .leq.
iz . Demnach ,weil wir au ?den' fünf und

zwanßigsten tag des mondeü EaSleu ge-
denckcn die rcinignna des teupels zu bege¬
hen : haben wirs euch wollen anzcknn , dass
'ihr auch mit uns dasselbcfcstbcgchet ; wie
man begehet den tag , daran Nehcmias
das scuer gefunden hat , da er den tem¬
pel und den altar bauete und wieder
opferte . ' - Maer .4 ,M.

ly .Denn da unsere vater in Persien wcg-
gcführct worden : haben die Priester das '
scuer vom altar in eine tieffe trockne grü¬
be versteckt und erhalten , dass eS niemand
erführe . ' c.2, r.

-o . Als nun nach eklichcnstahrcnNehe -
mias nach dem willen KSites vom könige
heim gesandt ward : schickte er derselben
Priester Nachkommen , die das scuer ver¬
borgen halten , dass sie eS wieder suchten.
Aber wie sieuns berichtet haben , haben sie
kein seucr ,sondern ein dicke? waffer funden .

21. Dasselbe hat er sieheissen schöpfen ,
und bringen . 4>a cs nun alles zum opser
zugcrüstck war : hat Nehcmias befohlen ,
sie sollen das waffer über das holl ; und das
Opfer , dasausdemtzolh lag , giessen.

22 . Als siedasselbe gcthan Hallen ,und die
sonne wohl herauf kamen war,und die wol-
cken vergangen : da zündete sich ein gross
scuer an ; des verwundertensiesich alle .

2z. Da singen die Priester »nd das volck
an zu beten , bis das opser verbräm war .

Uli » z Und
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Und Aonarhas san>>vor , die andern aber
sprachen ihm nach ,nil Nchemia .

24 . Dis wm aber das gebet Nehcmia :
HSrr , unfi -vstAir , der du alle dinge ge¬
schossen,hach imd bist schrecklich , sturck un¬
gerecht , undbarmhersiig , mid allein der
rechtckömgnudgesaibte ;'

25. Der du allein alle gaben gibst - der
du allein gerecht , allmächtig und ewig bist ,
- er du " Ara ' ! ei ldlest mir, allem Übel, der
du unsere veiler crwelstel und sie geheili -
get Hast ; ' 1-» ios.4 «,i6 . Kt. iz->,8.

26 . Rim das opfcr an für das ganhe
volck Zsracl , und bewahre und Heilige dein
erbe .

27. Bringe uns zerstrcuetc wieder zu¬
sammen ; erlöse die , sodenHciden dienen
müssen ; und siche uns verachtete an , davor
jedermann ein grauen Hat : dass doch die
Heidenerfahren , dast dü unser <8§tl scust.

28. Straffe , die unsunterdMenund
mit grossem pochen uns alle schände Mö¬
ge».

25 . Manße dein volck wieder an deinen
Heiligen on , wie Moses gesagt Hat .

zo . Darnach sungcn die Priester lobge¬
länge dazu , bis das opfer verzehret ward .

zi . Daniach hicss NeHemias das übri¬
ge wasser aus die grossen steine stiesseu.

?2. Da ging auch, eine flamme ans , aber
sic ward verzehret von der flamme des feu-
crSansdenialkar .

;z. Dis ist bald lautbar worden , und vor
öen kdnig der Mersen kommen : wie man an
dem 01t , wo man das fmer versteckt halte ,
master gesunden und dasselbe die opfer an-
gezün - e!hätte .

Z4- Zaversuchtsdcrkönigauch , und
liest den ori au-lleuidern und befrieden .

R - Und gab viel gelds dazu .
z«. Und des Nestclniagesellen nennetcu

dcnorlRechpar ; austcuksch , rcwiguug :
«tilicheHicsscuchl!auch Nephthar .

Da » 2 Lapicel .

findet auch in den schristcn , dast
vt Jeremias , der Prophet , die , so

weggchühret waren , gcHeisscnHabe , dast
sic das ' f, ner solle» inilneHmcn wie oben
allgczejget : ' c.r, i? .

Luch (Lap .i .r .) Bundeslade verboraen .
r ^ Und ihnen dasgcsehmitgcgcbcnniid

besohlen habe , dast sicha des HErrn qe.
boie nicht vergasten und sich nicht licstc»
verführen , wenn sicdie güldene und silberne
Mn und ihren schmucksähen :

z. Und habe ihnen dergleichen viel
mehr befohlen , dast sicdas g'esehnicht ans
ihrem herizen wollen lasten.

4 . So stund das auch in dcrsclbiqcn
schritt , dast der Prophet nach göttlichem
besehl sic geheissen habe , dast ficdiehütle
des Zeugnissesund die lade sollen miinch-
men .

5. W sie nun an den bcrg kamen , da '
Males auf gewesen und des HLrrn erb¬
land gesehen hatte : fand Zercmias eine
HW ; darein versteckte crdicfiüitc , und
die lade , und den ailar des räuchopfcrs ;
und verschlossdas loch. ' ; Mos.z-m .ic.

s . Aber etliche , die auch nnkgingen ,
wollen das loch mcrcken und zeichnen : sie
konlcns aber nicht finden.

7. Da das Zeremias erfuhr , straffte er
sic und sprach ? Diese siattesöll keinmeulch
finden , noch misten ; bis der H -Lrr sci»
volckwiedcrznhauffcbiingcn , und ihnen
gnädig seyn wird .

8. Denn wird ? ihnen der HLrr wohl
vffenbaren .Und man wird denn des -HSrrn äh-
hcrrlichkcll sehen in einer woicke, wie er
zu Moses zeitenersthien : und wie Salomo
bat , dast er die Kätte wolle heiligen .

Und Zeremias erzchletc ihnen auch : .
wie ' Salomo geopfert hatte , dadiekirche - er:
gcwcihet und der tcmpc! fertig ward . : >

*»Kön.8,5.̂ qq-Sz. ' >7^ 7
10. Ruch wie Moses den HLrr » gebe,

len,und das ' scucr vom Himmel dasopfer
verzehret hatte : also bat Salomo , und
i das fcucr verzckircteauch das brandopscr. ..

' rMof .9,-4. sr ? i-wk..7.r.rc.
11. Und wie Moses ' gesagt halte , dast -

sein opfcr sch vom feuer verzehret worden ?
und nicht gegessen: ' z Mos.iM

12. Alfo hat Salomo auch " achttagc ge- r
opfert . * r -stöii.8,as . >

n . Das alles findet man in denschnslcn, .« :
die zu NeHemias zcitcn geschriebenfind, g
Und gleich wie er der königc , prophclc« ::
und Davids bllcher , und die bnesc der ko-
ni ^e vou dm opseni micdcr rusmmnengc. ^
sutzlundeinelibrarcpzugcriYl-thal :̂ ^ .

^ 7?
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Historie von Zuda . (-Lap .r .z.) ver MaccabZer . Dnias hohcrpriestcr. -°4 ?
î4 .Kso hat Zudas auch gethan ; und was

flr büchcr , weil kriege im lande gewesen
«nd, verfallen , wieder zusammenbracht.

i; . Und wir haben sichie . Wollt ihr sie
onnlesen, solastet siebey uns holen .

16. Dieweil wir nun solches fest bege- ^ ^ . .
hinwollen, Haben wird euch wollen schrei- gasten gütlich thu » will . Dennoch wöl¬
ben: denn cs gebühret euch , daft thrs auch len wir dasselbe nicht ansehen : und diese

mühe , dcnanderndamitjudicnen , gern

2/ .Und zwar wir merckcn , dass uns eben
schwer will werden , Saft wir uns der mühe
unterstanden haben . Denn es gehöret viel
arbei ! und grösser steift dazu :

as . Kieichwie esohn arbciknichkzuge -
het , Ser eine Mahlzeit zurichten und den

haltet.
17. Wir hoffen aber zu KStt , dast der

Mrr ; der seinem volck Hilst und das
«be uns wieder gibt , ncmlich das reich
unddas priestcrthum ,

,z. Wie ers im ' gesctzvcrheisten hat :
werdesichunser bald erbarmen , und s wer¬
deuns aus der weiten weit an den heiligen
«rt wiederzusammeubringcii ;

*; Mvs.zo,z.rc. sPf .lo6 ,47.
w. Wie er uns bereits aus grossem

mglöckerrettet , und den ort gereiniget hat .
-o. Die Historien aber von Zuda , dem

Maccabaer , und seinen brüdern ; und von
derreinignng des Hohenpriesters , und wie
mudenaltargeweihethat ;

- i. Und von dem kriege wieder denKnti -
chinu,dcn edlen,und seinen sohn Lupator ;

Und von den Zeichenvom Himmel ,
diedenen, so dasMciithum redlich be-
Wt haben , gcoffenbaret sind ; daft ihrer
si>ei»kleiner hauffc das gantze land gcplün-
deri, und eine grosse menge der Heiden in
diefluchtgeschlagen , und ihnen nachgeei -
ltihaben;

-z. Und weiter von dem tcmpel , wie
mu ihn wieder gebanets wie man schon
allenthalbendavon weift ) und die stadt
ihresreyhcil wieder erlanget habe ; daft ab

auf uns nehmen .
ry . .̂ n den Historien an ihnen selbst « ol¬

len wir nichts andern : sondern bleiben las¬
sen , wie sicvorhin geschrieben sind ; ohne
daft wirs kürtzer wollen zusammeuziehcn .

zo . Und gleichwie ein zimmcrmann ,
wenn er ein neues hausbauct , nicht weiter
drucket , denn daft ers also mache , daft eS
einen bestand habe ; wie man es aber mah¬
len und schmücken soll, da lasset er einen
andern für sorgen :

zi .RIso wollen wir auch thu » ; und den,
der zum ersten die Historien geschrieben
hat , dafür sorgen lassen , wie ers alles ge-
redtunö alle stück mit stetst durcharbeilct
habe .

zr . Wir aber wollen nicht mehr thun ,
denn aufs kürßeste die summa fassen.

zz. Und wollen nun zu der Historie
greiffen , und dis also zum eingang gesagt
haben : daft nicht die Vorrede grosser werde ,
denn die gantze historia .

Das z Lapieel .
Wie »erschätzimtcm»elzuJerusalemwiederHe>

liodorumbrschützerworden.
iHsLs man nun wieder in gutemfneden

vH- zu Zerusalcm wohnele , und das ge-
seh fein im schwänge ging ; weil der ' hohe -

- - " fleiffiz
zu Zerusalcm wohnele , und das ge-

. . ^ . . . . imschwangeging , weilder ' hohe -
uMm gefctzeanfgehaben und allein des priestcr Suias sofromm war, und sofleissig
HLrrn gehalten soll werden , welcher unS darüber hielte : ' iMacc .ir,?.
«ht« hl will und gnädig ist : r . Wurden auch die könige beweget , die

-4. Dis und anders mehr , das Jason in stadt zu ehren ; und schicktenherrliche g«-
büchcrn v^ chll^ Mucken wir schenckeindentempel ;

z. Rlso ,daft Heleucus ,der könig in Rsia,
aus seinen ümtern verordnen lieft allen ko¬
sten , so man zum opfer bedurfte .

4 . Nun war dazumal ein vogkdes tcm -
xels,der hieft Himon ,ein Densamiter : der
war dem Hohenpriester feind , darum , daft
er ihm seines muthwilleni in -er stadt nicht
gestatten wolle .

Uu « 4

he aufdas kürtzestezusammen zu ziehen .
r ;. Denn wir sehen , wie die zahl ui cln-

« <r geworfen ist : daft eS schwer will
M , dieHistorien , weil sieals>auf einem
Mfsm licgm , recht zu fassen.

-6. Darum habe-n wir's also machen
Men : daft mans gerne lese , und leichter
Mtm könne, und icdmnann möge nütz-

5. Weil



I°4 « .pcliodoruS fordertdenschah, Da - rBuck, (Lap .z.) wird statt gestrass, ,
Meilihm oder SniaS zu mächtig orl z» treuen Händen bevgcicätHHs '

war : zog er zu Äpoüonio , - cs Tstrasai wolle erhalten . ^ '
soiin , dem Hauptmann in NicöerSsri » ^ 16. Der Hohepriester aber stclletesichso
und Mönice ; jämmerlich , dass i stnniemand obre aröjscs

6. Und sagte ihm , wie dergotteskastcn milleidenanscstcnkonte : Dcnnmai >sabce,
z» Zmisalcm über die maste reich von gcl- ihm an , weil er sichso im angcsichi cm str-
de wäre ; und sehr viel übrig ,das man nicht bet hatte , dass er in grossenängstenwar
bedärltezumopscr ; und derkönigmöchte " '
es wol zu sich nehmen .

7- Da »nn Rpollonius zum köniae kam :
sagte er i>M an , was ihm Simon vom
gelde angczcigct halte . Da^verordnctc

D
.4- -

-7. Denn er war sogar erschrocken,
er all erzitterte . Daraus man lcichi'lich
spüren konic, wie übel ihm zu sinnewär .

iz . Die lcutc aller hin und wieder in
den Häusern licffen zusammen , und betete»

der könig Heliodorum , seinen kammercr : miteinander : weil siesahen , dassder tcm- ^7 ,
und gab ihm bcfehl ,
bringen .

8. Dcrmachte sich bald auf : und wen¬
dete vor , er müste reuten cinnehmen in
NiederSgria und Mönice . Seine Mei¬
nung abcrwar , dass er des königs bcfehl
wolle auorichtcn .

s . Rls Heliodorus nun gen Zcrusalmi
kam , und der Hohepriester ihn freundlich
empfangen hatte : crzchlete er ihm , was
ihn seit, Herr berichtet , ' und warum er da
wäre ; und fragte , ob es also wirre oder
nicht .

ro .Da antwortete ihm der Hohepriester :
SS ist ein theil hinter uns gelegt zu treuer
Hand , das Witwen und wägsen gehöret .

ii . Das ander ist des Tobias -Hircani ,
welcher ein trefflicher mann war . Und
hals sich gar nicht also , wie der vcrrathcr "
Simon gesagt hat .Denn cs sind nicht mehr

pel in Verachtung solte kommen.
is . Und die" wcibcr legten sackean , Hes¬

sen aus den gasten um : und diejungfranen ,
so sonstnicht unter die lcutc gingen , lieffc»
unter die thore und auf die maurcn ;etliche
lagen in den fenstern , " Judith 4,7.

ac>. Und ' hubcn allcihrehändeaüfgm
Himmel , und beteten . " Zös.iaz,, .

ai . Ss war beuöes erbärmlich ,dassdas
volck unter einander sogar erschrockenlin¬
der Hohepriester soängstig war .

ä- .Mcil sicalso den allmächtigen <KSlt
anrieffen , dass er das gut derer , soeSda -
hin bepgclegt hatten , erhalten wolle :

- z. Hcdachlc -Heliodorus sein vorneh¬
men auszurichlcn . Und da erbep dem gol,
teskastcn stehet mit kricgskncchten :

- 4 . Thät der allmächtige -KDlt ein
" gross reichen , dass er und die , so um
ihn waren , sich vor der macht ASttet
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denn vier hundert ccntner silbers , und zwcg entsahlen und in eine grosse furcht und
schreckenfielen. " e.r^r .

iz . Denn siesahen ein pscrd , das wohl
geschmückt war : daraus sas! ein schreckli¬
cher rcutcr , der rcnnelc mit aller macht
auf den Heliodorum zu und stich ihn mit
den vördcrn zwcen süssen; unddcrreuter

hundert centncr goldes . " v.4 .6.
ii . Ho wäre cs ein grosser frevel , dass

man es so hinweg nähme : und die , sodaS
ihre vertrauet haben dem heiligen tempel ,
der in aller weit sohoch gechrct und gefreg -
el ist , solle um das ihre betrugen . , . ,. . .. .

iz . Kbcr Heliodorus bestund aus dem aus dem Pferde hatte einen gangen gülöe-
bcfehl des königs , er müste cS zu sich ncn Harnisch an .
nehmen . -.6. Sie sahen auch zwcenjunge gesellen,

14. Und kam auf einen bestimmten tag die starck und schön waren , und sehrwohll
in den tempel , und wolle cs besehen . Da gekleidet : die stunden dem Heuodoro zu
crhub sich ein grosser gammer durch die bcnden seiicn,und schlugen getrost ans ihn ,
ganhe stadk. - 7. Dass er vor ohnmackt zur erd«

1; . Diepricster lagen in ihrem heiligen sanck , und ihm das gesichtverging,
schmuckvor dem altar : und ricficn ctzNtt - z. Da nahmen sie ihn , - er mnltH mn
im Himmel an , der selbst geboten hat , dass grosser pracht und allen seinenknczSineT -
man die beylage nicht soll veruntreuen ; ten in die schahkammer gegangen war .
dass er den lenken das ihre , so sican den
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,rhS!t da? leben. (Lap .; ^ .) der MaceabLer . Zason hoherpricster . 104 »
migcn ihn auf einem stuhl davon , und

De genmll »als ihingar nichts ;
r?. Dass man öffentlich die kraft des

HLrrn mercken muffe . Und er lag also
ßr toöt , und redete kein wori .

z->. Die Men aber Iobeten e8Dtt , dast
,r seinen tcmpcl also geehret batte . Und
der tcmpel , der zuvor voll furcht und
Mckcn gewest war , ward voll freuüen
«nd wonnc nach diesem Zeichen des all¬
mächtigenÄNttcS .

;'i. Mer etliche des Heliodori freunde
kamenund baten Sniam , dast er doch ' den
HLrrn bitten wolle , dast er dem -Helio -
doro, der jetztin letzten zügen lag , das leben
maileschencken. ' iFön .iz,6.

Mcil sich aber der Hohepriester be-
fugete , der könig würde einen argwöhn
misdicMen haben , als hatten sie dem
Helioüöro etwas gcthan : opferte er für
ihn , daster gesund würde .

B . Und weil er betete , erschienen die
zirecnhingen geseüen wieder in ihrer vo¬
rigenkleidung und sagten zum Heliodors :
Sanckc dem Hohenpriester Dnia sleiffig ,
dennum seinetwillen hat dir der -H-Lrr
da?leben gcschcncket;

?4 . Und verkündige allenthalben die
Me kraft deS -tz-Lrrn , weil du vom
Himmelherab gcstaupet bist. Und da sie
W geredthatten , verschwunden sie.

z;. H'cliodorns aber opferte dem
HLrrn und gclobcte ihm viel , öast er
ibmdas leben wieder gegeben hatte : und
dancktedem Dnia , und reifete darnach
mederzum könige,

;6. Und sagte jedermann ,wie er mit sei¬
nenäugen diewerckc des höchsten ASttes
Men hatte .

W ihn aber der könig fragte ; wen
ermeinete, den er gen Jerusalem schicken
tönte, der etwas ausrichtete ; antwor¬
teteihm Hcliodorus :

A- JVcnn du einen feind hast ; oder ei¬
nen, der dich aus dem reich gedcnckctzu
Possen: den schickehin . Menn derselbe
»llo gestäupet wird wie ich , und mit dem
lebe»davon kommt : so magst du ihn wol
tniederannchmen .

N . Denn cs ist e.tzStk kraftiglich an dem
«tt : und der seine Wohnung im Himmel

hat , stehet darauf und rettet ihn ; und
die ihn beschädigen wollen , strafft er und
schlagt sie zu tode.

4 ->. Dis feygenug von der schatzkammer
und Heliodors .

Das 4 Tapieel .
Mas für bluttrieffmderzanckflchwegenves h»,

henpriesterthumsunter Llntioct)»angesponnen.
i .eMZmon aber, der ' den schätzund sein

Vaterland soverrathcn hatte , rede¬
te dem Dnia übel nach : wie er solch Un¬
glück gestiftet hatte,das t -Heliodoro wieder,
fahren war . " c.z,6 . s c.z,? .r ; .

r . Und gab ihm schuld , dast er trachtete
Herr im lande zu werden : so er doch der
stadt alles guts that , und sein volckmit
treuen meinete , und vest hielt über ÄSties
gebot .

z. Da nun der hast und ueidsogrost
war , öast des Simonis anhang etliche
darüber erwürgeten ;

4 . Und Snias sähe , dast viel unrathiauS solcher Uneinigkeitkommen würde :
weil ' Kpsllonius , der HauptmanninNic -
derSgria , also wütete , und des Himonis
muthwillcn starckete : machte er sich auf
zum könige ; ' c.z, ; .

5. Nicht sein volck zu verklagen , son¬
dern lanü und lcutcn zu gut .

6. Venn er sähe , wenn der könig nicht
würde dazu thun : so wäre cs nicht mög¬
lich , in die lange friede zu erhalten , noch
Simonis muthwillcn zu stcurcn .

7. Da aber Selcucus gestorben war ,
und das rcgimcnt auf Rntiochnm den edle«
kam : stund Zason , des Snias bruder ,
nach dem hohenpriestcramt .

8. Und vcrhicst dem könige, wenn crS zu¬
wege brachte , drcx hundert und scchtzig
centncr silberS und von andern einkom -
men achtzig ccnkner.

y. Und Über das vcrhicst er ihm auch
sonst zu verschreiben hundert und sunftzig
cenlner : wenn man 'ihm zulasten wolle ,
öast er spieihauscr da entrichten möchte und
die zu Zerusalcm nach der Kntiochier
weise ziehen .

10. Da solche? der könig willigte , und
Zason das priesterthumkriegte : gcwehnele
er alsobald seine' leute auf der Heiden
silten .

Uuu ; u . Und
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11. Und die guicn löblichen silten , von rr . uns ward von Zafonuuddergän !dm alten königcn geordnet , thatergarab hcnstadl herrlich empfangen , und cinâ
durch Zohanncm , de? Eupolcmi vater ; leitet mit fackeln und grossem inunw !,
welcher gen Rom geschickt war , mit den Darnach reifete er wieder in Möniccn
Römer » einen bund zu machen : und til - -z. Aber nach dreyensahrrn säuckteZa-
gele die alten ehrlichen gescßeab , und rich - son Mcnelaum , des obgcdachte'n ' Simo .
tete andere unehrliche weise an . ni ? bruder : dass er dem königegelo bräch-

ir .Untcr der bnrgbancte er ein spielhau ? : te , undihn etlichernöthiger 'sachmhalbeu
nnd vcrordnetc , dass sich die stärckstenM - erinnerte . " . ^ ^
gen gesellelkdarin üben musten .', !^ Li '̂ ,ä . 24 . Und da er bey dem könig in gna-

>z. Und das heidnische wesen nahm ah den kam : heuchelte er ihm , und brachte
so überhand : das hohcpriesterthnman sich, nnd gab

14. 'Dass die Priester de? Opfer? noch dem königê drcy hundert cciuncr silbcr?de? tcmpcls nicht mehr achteten ; sondern mehr denn Zason .
licffen in da ? spiclhau ? und sahen , wie
man den ballen schlug nnd andere spiele
trieb .

15. Und licsscn also ihrer vater sittcn
fahren , und hielten di'e heidnische für
köstlich .

16. Hie musten ? auch wohl bezahlen .
DennKDttschickte übersie ebendie , wel¬
chen siesolchespiele wollen nachthnn , dass
sicsiemusten straffen .

17. Denn " cs ist mir GVeees rvore
nicht »u scheryen , es finver sich voch
»uleyt . ' chal .6,7.

1«. Da man nun da ? grosse spiel zu Tz>-
ro hielt , und der könig selbst dabch war :

i' s . -Schickte der bösewicht Zason etliche
Knliochier , als waren sicvon Zernsalcm ,
dass sicda ? spiel auch besahen ; und schickte
bcy ihnen drey hundert drachma ? , dass
man dem -Hcrculi davon opferte . Die aber,
denen solche? befohlen war , sahen , üass e?
sich nicht schickenwürde : wollen ? derM -
bcii dazu nicht brauchen , sondern an etwa ?
ander ? wenden .

rc>. Darum ,ob er? gleich zu de? Hercnli ?
opfer gesendet halte , bestellcten siedoch die
fchiffsrüMng dafür.

ai .Nachdem aber NkolemansMilome -
tor,derchillgekönigin -Lgz,ptcn ,seillencrstcn ,
reichslag ausgeschrieben hatte : da schickte wiederum z» seinem alten ssandekoimneu
Mliochu ? den Apollomum , de? Mne - könle ; und stahl etliche güldene klciuode
stei sohn , auf densclbigen reichstag in an? deinlcinpcl ', nndschcnckt? dcmAndro -
Lgyplcn . Daerabervernahm , dassman »ieo , und verkanfftc etliche? genTz>ro und
ihn nicht haben wolle zum Vormund ; zog j» andere umliegende stadle.
«r wieder zurück und gedachte , wie er sein zz. DadasSnia? erf »hr : bcgabersicha »
reich in frieden erhalten möchte ; und kam einen besreyctcn ort zu 'Daphne , da ? vor
gm Zoppen , und von danen gen Zerusalem . Mliochia liegt ; und straffte ihn . Z4.

Und kam also mit de? könig?besehl
wieder ge» Zernsalem : nnd handelte nicht
wie ein hoherpriester , sondern wie ein wü¬
tiger tgrann und wie ein grausam wilde?
lhier.

26. Mo ward Zason , der seinen bruder
von seinem amte abgcstoffcnhakte , wieder
durch einen andern davon gestossen: nnd
müsse in der Rmmonitcr land pichen :

rp . llnd Menclan ? behielt da? regimcnt .
Da er aber da? gcld , da? er dem königever¬
sprochen halte , nicht konte ausrichien ; da
e? Hostratn ? , derhauplmann in'dcr bürg ,
von ihm forderte ,

r8 . Wie ihn , der könig befohlen hatte :
liess sieder könig begdevor sichladen ,

rp . Und schieden Mcnelaum ab , nnd
verordncte desselben bruder Lysiinachum
anscincstatt , nndSostratw » schteerznm
aintinannwLIpern .

zo . Da c? nun also bestcssetwar , rich¬
teten die Tharser nnd Mallster einen auf-
ruhran : darum , dass sieder könig seinem
kcbsweibc geschenckethatte .

zi . Da machte sich der könig eilend?
auf , dass er den ausruhr Mete : nnd liess
hinter ihm den fürsten Rndronicuui zmn
statthalier .

za . Da da ? Menclan ? innen ward : ge¬
dachte er , dass er gcicqcnhcit hatte , dasser



Mio ?erstochen. (§ap .4 .; .) dir Na
^ Z4. Mer Menelaus kam zu Ändronico
Min : undcnnahnetcihn , dasterSniam
sohmsolle. Das thal er , und ging zu chm ,
Md beredete iim mit listen : gab chm auch
leineband , uiiö den cid darauf , dast er ans
dersreicheitjuchmkam . Denn er wüste ,

stch Snias nichts gnls zu chm versa¬
ht. Und da er chn also überredethatte,
nstacher ihn wieder alles recht .

Jas thal nicht allein den Züden
« eh: jondern verdroß auch viele Heiden ,
dasser den frommen mann so umgebracht
Me .

Zs. Da nun der königallcsacheninLi-
liciaocrrichkethatlc , und wieder heim rei¬
fete: ließen chn die Züden in allen stadten
m und auch etliche Heiden ; und klagten
Hin, daß Snias unschuldig ermordet wäre .

z?. Und Kntiochus bekümmerte sich
bertzlichdarum : und jammerte ihn , dast
der fromme ehrbare mann soMnmcrlich
marumkommen .

zz. Und ergriinmeteüberden.llndroni -
aim : und liest chm das purpurkleid samt
deinandern schmuck abziehen , und chn al¬
lein der ganben stadl umher führen ; und
I»lchk richten an dem ort , da er Dniam
erstochenhatte . Mo hat chn KSll nach
Min verdienst wicdergestraffk .

zp. W aber Lxsimachusaus rach sei¬
nesbmders Menelaiviel aus dem tcmpel
glliohlenhatte , und das geschrex unter die
lew ' kommen war : samietc sich die ge¬
meinewieder Lusimachnm , da der gülde¬
nen kleinode schon viel hinweg kommen
waren.

4° . Da sich nun die gemeine gesamlet ,
and sehr zornig war : rüstete Mimachus
drei, tausend mann , und woite sich mit ge¬
welltschützen/ und setzteüber sie einen alten
listigenhauptmaun .^ L ^ LLd 'rchLZ

4>. Da dasdiebuMrsäMs ^ sMeV "
etlichesteine, etliche starcke stanzen , etliche
morsensicmit alchen unter die aügcn ;

4r . Dast ihrer also viel wund worden ,
«ad erlichegar zu bodcn geschlagen , die all¬
demalle davon ließen . Und den kirchcn -
ranbersingensicber>der schatzkammer .
4Z. Darnach nahinen sie ihn mit recht vor.

44. Und weil der königgenTgrokom -

bbn war : ließen ihrer dreg , des ralhs gc-

cabjer . Menelaus und Zason . is ; i

sandten , den Handel vor ihn gelangen , dast
er darin solle urtheil sprechen .

4 ; . Kls aber Mcnclaus überweiset
ward : vertuest er dem Mtolemao viel
gcldes , wenn er ihn begm könige möchte
ausbillen .

46 . Da ging PtolcinüuS allein zumkö -
nige in leinen saa ! , da er sich inne kühlcte :
und beredete den könig ,

4 / . Dast er Mcnelaum ( der alle? Un¬
glück angcrichtethalte ) loS liest ; und die ar¬
men leu'tc zum todc veruriheilte , die doch
auch beg den Tattern unschuldig erfunden
und erkennet waren worden .

48 . Mo wurdendie , sodcsvolcksunS
des tcmpels fachen auf das treulichste ge¬
handelt hatten , unschuldialicherwürget.

49 . Das lhat etlichen zu Turo wehe , und
ließen sicchr'lich zur erden bestatten .

Neenclaus aber blieb beym amt
aus hülfe ctlichergewaltigenamhofe, die
sein genoffen : und ward ie langer ic är¬
ger , und legte den bürgern alles Unglück
an .

Das 5 Lapirel .

i .1 IM dieselbe zeit zog Rntiochus zum
4 .» andern mal in Lgl)ptcn .

- . Man sähe aber durch die gantze stadt ,
viertzig tage nach einander , in der luft reu -
tcr in güldenem Harnisch mit langen spiesi
sen in einer schlachtordnung :

Undrnansthe , wie sie mit einander
traffen , und mit den schildcn und spießen
sich wehrcteu ; und wie sie die schwerster
zückelen und auf einander schoßen , und
wie der 'güldene zeug schimmerte , und wie
siemancherlei) Harnisch hatten .

4 . Da betete jedermann , dast eS) a nichts
böses bedeuten solle.

^ 5. Mer es kam ein erlogen gcschrcz
aus , wie Antiochus solle todtsepn . Da
nahm Zason beg tausend mann zu sich, und
griff unversehens die stadi an . Und als ec
die maurcn mit den seinen erstiege» , und
die stadt erobert hatte :

6. Flohe Mcnclaus aus die bürg, Iaso «
aber würgete seine bürgerstanimerlich ; und
gedachte nicht , weil cs ihm so glücketc wie¬
der seine freunde , dast es sein große ? Un¬

glück
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glück wäre ; sondern liest sich düncken , er
siegele wieder seinefeinde , und siegelewie-
oer seine birger .

7. Lr konie abergleichwol dasregiment
nicht erobern : sondern 'krigte seinen lohn ,
wie er verdienet hatte ; und flöhe mit
schänden wieder in der Ammoniter land .

n. Da ward er zuletzt verklagt vor
Kreta , der Araber könig : dast er von ei¬
ner stadt in die andere fliehen mufle , und
nirgend sicher war . Und jedermann war
ihm feind : als einem , der von seinem ge-
setzabtrünnig war . Auch verfluchte ihn
jedermann , als einen vcrrather und feind
seines Vaterlandes : und ist also in
Egypten verflossen worden .

Und wie er viel leutc auS ihrem va -
terlanüe vertrieben hatte , so mufle er auch
selbst im elend sterben zu Laecdamon : da
er verhofiete einen anfcnthalt zu finden ,
weil siemit einander gefreundet waren .

10. Aber wie er viel unbegrabcn hin -
geworscn hat : so istcrauchhingcstorben,
dast niemand um ihn leid getragen . Und
Hai nicht allein nicht das glück gehabt , dast
er in seinem vaterlande wäre begraben
worden : sondern hat auch in der fremde
kein grab haben mögen .

11. Als dem kdniq solches vorkam : ge¬
dachte er , gantz Hudaa wurde von ihm ab-
sallcn . Und zog in einem grimm ans
Egypten , und ' nahm Jerusalem mit gewall
ein . ' iMacc .i , - i .rr .

ir . Und fliest die kriegsknechte erschla¬
gen ofln alle bannhcrtzigkeil , was sicsun -
dcu auf den gaffen und in Hausern .

iz . Ja würgcte man durch einander
jung und alt , mann und wcib , kinder und
jungfrauen , ja auch die kinder in der
wiegen :

14 . Dast also in dreyen tagen achtzig tau¬
send umkamen , viertzig tausend gefangen ,
und bcy achtzig tausend vcrkauffi wurden .

1?. Aber Rntiochus liest ihm an diesem
nicht genügen , sondern griff auch die heilig¬
ste statte auf erden an : und Menclaiis , der
rerrather , führet « ihn hinein .

16. Da raubctc er mit seinen verfluchten
Händen die heiligen gcfässc : und alles , ivaS
- je andern sönige zum tcmpel gegeben hat¬
ten zum schmuck und zierde , das raffele er
mit seinen sündigen häudcn hinweg ;

Da » 2 Buch (Lap .; .)
Kntiochi tgrannkd

UndubcrhubsiM̂ H ;
n cht , dass der -HErr solches vnhenget «
über die , so in der stadt waren , um ihrer
fundc willen . Das war aber dieursacke
dast KStt die heilige statte so schändlich
zunchtcn liest. ^

1». Sonst solts dem Anliocho ebengan,
gen scyn , wie dem -Heliodors : der vom kS-
nig Scleuco gesandt war , die ' schatzkam-
mer zu besichtigen ; und ward wohl darob
zerschlagen , dast er mufle von seinem fre¬
veln vornehmen abssehen. ' c.z,2z.sea.

i ? . Denn AStt hat das volck nicht
auserwehlet um der stättc willen , sondern
die stätte um des volcks willen .

ro . Darum »niste sichder heilige tem-
pcl auch mit leiden , da das volckgestrafft
war - : wie er auch wiederum des volcks
genost. Denn wie der tcmpel von den
feinden eingenommen ward , da der
HErr zürnete : also ist er wieder zu
ehren und zu recht kommen , da der -HErr
ihnen wieder gnädig ward .

21. Die summa aber alles , wasAntio -
chus aus dem tempel geraubct hat , sind
achtzehen hundert ccntncr silbcrs : die
nahm er mit sich und zog flugs gen An,
tiochia mit einem solchen stoltzund Hoffart,
dast er gedachte , er wolle nun die erde
machen , dast man daraus schiffete, wie
aus dein mecr ; und das meer , dast
man darauf wandelte , wie aus der erden.

22. Und liest hintenhin zu .jerusalem
etliche amllcmc , bdse buben : Philippum
aus 'Mrygia , der noch arger und wilder
war , denn sein Herr ;

2z. Zu Karizim Rndronicum ; und ne¬
ben den beyden Mcnclaum , welcher über
die andern alle war , ' dast er seineigenvolck
soplagte . ' ĉ -40.

24 . IVeil aber RntiochuS den Me¬
so gar feind war : ' schickteer ihnen de»
schändlichen bubenNpollonium in ,! zwey
und iwaiitzig tausend mann ins land , und
gebot ihm , ĉr solle alle crwackiscnemanner
erwürgen , die wciber aber und dasjuage
volck verkauften . ' >Niacc.i,; ° .sg.

2; . Als er nun vor .Zerusale », kam , stel-
lcte er sich friedlich blS ans den sabbalh .
tag , dadieZüdenanseiren : da gebot er
fl,igs seinen leuten , siesollen sichrüstcm

hsi

-Ä »

« q
W
esis
ckd»

isirch
Ä !«
»iw
M:
-tcre

siichl
snK

«Üliü

<i^^

Als Ä



«stt.

Ist
» st
tl»

»ilb
ch.
H
m

iß
Ä
' in
«in
« !«
O

W
l.d«
l !«
»Ä
Mi,
,ck
, «>
. I«ss
cki
Ä
W>
ckl

D
!«

,,s

It»"

s ? '

s ^ z

Me ndieZüden . (Lap .e.s .) dorN ^ -rabSer . -kleasar .

W nun jedermann zulieff , und se- -o . Zwo flauen wurden vorgeführel ,
benwollc,was da werden würde : liest er sie dast sie i.hre söhne beschnitten hatten .
Uccrstechen ; und kam also mit demgan - Denen band man die kindlein an die brüsie ,

zeuge in die stadt , und erschlug eine u . führctc sie herum durch die gantzclladl ,
-M menge. n »d würfen siezuletzt über die mauer hinab .
" -7. Aber .Zudas " Maccabaus machte Etliche hatten sich in der nahe ve: «
nckdavon mit neun bridern in die wilünist krochen in die weher , dast sie den sabbath
sinddas gebirgc : und enthielt sichda mit Hallen möchten . Meselbigen , als es Mi .
M . sosichzuihmgeschlagcnhatlcn , von lippo angezcigcl ward , verbrcnncte man .
dmkrantcrn , dast er nicht müstc unter den Senn sie wollen sich nicht wehren , dast sie
meinen Heiden leben . ' - Macc .2,28. sich am sabbath nichtvergriffc ».

Das 6 Lapltel . -r . ZK must aberhieden lcbervcrmah .
Don verunrkinigunqveSrempele, und Elen» neu , dast er sich nicht ärgere über diesem

„lirode. . Kammer : sondern gcdencke, dast solche
i.MZcht lange darnach , sandte der kö- straffe uns nicht zum verderben , sonder »

^ nig einen alten mann von Rntio - zur Warnung wiederfahrenseg .
chia, dasterdieZüdenzwingensolte , dast ig . Dcnndasisteinegroffegnadc , dast
ssevon ihrer vater gesetz absielcn und AStt de» sünöern steuret , dast sie nicht
KSttcs gesetznicht mehr hielten ; fortfahrcn : und ist bald hinter ihnen her

Und dast er den tempel zu Jerusalem milder straffe ,
hlte verunreinigen , und ihn heissen des 14. Denn unser HErr KStt stehet
Zovis Slympii kirche ; und den tcmpel uns " nicht solange zu , als den andern hei -
zuAarizim des Zovis kenii kirche , die- den ; die er lüstet hingehcn , bis sie ihr mast
»eilfremde leute daselbst wohnctcn . - er fünden erfüllet haben , dast er sie dar -

;. Kber solch wüste wesen Wieder - nach straffe : sondern wehret uns , dast wirs
mm sehr wehe . nicht zu viel machen und er zuletzt sich

4. Denn die Heiden schwelgeten und nicht an uns rachen luüstc . ^ Zet .r ; ,r - ,
Msseie» im tempcl , und trieben allerlei , '15. Jerhalbcn Hai er ftine barmhntzig -
«Wcht mit den wcibern an der heiligen keitnochnievonunSgargenommcn . Und
Me : und trugen viel hinein , das sich ob er nnS mit einem unglück gezüchkiget
«ich! gcbühretc . hat , hat er dennoch sein volck nicht gar

; . Man opferte auf dem altar verbo - verlassen ,
üaeopferimgcseß . 16. Dis habe ichzu einer ermahnung

6. Und hielt weder sabbath noch andc - hie sage» wollen .
« gewöhnliche fcimage : und durfte sich 1/ Nun wollen wir wieder aus die hi -
niemandmercken lasten , dast er einZude storien kommen .
Me ; iz . Es war der vornehmsten schriftgs -

7. Sondern man trieb siemit gemalt alle lehrten einer , Eleasar , ein betagter und
inondenzum Opfer , wenn des königs ge- doch sehr schöner mann : demseibrn sper-
inrlStag war . Menn man aber des reten sie mit gemalt den mund auf , dast
Äcchi fest beging : da zwang man die er solle schweinenfieisch essen.
Men , dast siein krantzen von ephcu , dem i? . Aber er wolle lieber ehrlich ster-
sacchvzu ehren , einher gehen musten . ben , denn so schändlich leben : und litte

i . Man hatte auch aus des Molcmai es geduldig .
Mben ein gebot lasten ausgehen a » die 20 . Und da er zur Marter ging : straffte
mm der Heiden , die um Zerusalem wa - er die , so verboten fleisch asten aus liebe
lni, dast sic die Züden allenthalben zum des zeitlichen lebens .
M zwingensollen : 21. Dienunverordnetwaren , üastsie

0. Und soetliche darauf bestünden , dast die leute zu schweinenfieisch wieder - aS
kf es nichtmit den Heiden halten wollen , " gesetzdringen sollen , weil sie ihn so eine

solle man flugs erstechen. Da sähe lange zeit gekennet hatten : nahmen ihn
Mn einengrostenMnmer . auf einen ort imd sagte» , sie wollen ihmfleisch



(Lap .6.7.) Sieben brüder ^Das 7 Capitol . ^
»djgk-i- °>r fi-dm dr>ir, r und

>054 Lleasar geiödtet . Das r Vuch
fleisch bringen , das er wohl effcndürfte ;
«r solle sich aber stellen , als wäre es ge-
« pfcrl schweinenstcisch, und softe es dem kö-
nige zu liebe estcn ; ' z Mos „ ,7.

ar . Daß er also beym leben bliebe , un¬
ser alten kundschast genösse.

2z. Aber er bedachte sich also ( wie es vom könige , dass siesoftenschweinenfleisch
denn seinem grossen alter und eisgrauen , das ' ihnen im gesctz verboten
köpf, auch seinem guten wandcl , den er von war . ' c.6,n . zMos .,1,7, zäh!
lugend ans gefükrel ,hatte ,und dem steiligen Da sagie der älteste unler ihnen also:
göttlichen gcsetz gemäss war ) und sagte -^ sts will du viel fragen , und von »nt ilB >
dürre heraus : Schicket mich immer unter wissen ? wir wollen che sterben , denn et- Df
die erde hiffins grab / ^ r » i" -ech-- was weedernnser väterlich geschhandeln .

24 . Kenn es will meinem alter übel an - 3-Da ' ergrimmcte der könig und gebot, >
stehen , dass ich auch soheuchle : dass dich»- man softe eilendS Pfannen und kesse! über Fpfl
gend gedenckcn muss , Lleasar , der nun aas feuer scheu. ' Ian .z, i, .
neuntzig ) ahr alt ist , seg auch zum Heiden 4 . Da man das gethanhatte : gebot er , ezj»
worden ; man solle dem ältesten diezunge ausschnei-

2; . Und sie also durch meine beiicheleA den und Hände und süsseabhauen , dass
»erführet werden , dass ich mich so vor den die andern brüder und die mutter soften zu- M
leuten stelle und mein leben so eine kleine sehen. ^
»eil , die ich noch zu leben habe , also friste . Älsernunsozerstümpeltwar , liest
DaS wäre inir eine ewige schände. er ihn zum feuer führen und in der pfan-

26 . Und zwar was habe ich davon , ncn braten . Und da die lohe allenthalben ^
ivenn ich schon jetztdermenschcn straffe also in die Pfanne schlug ; ermahnetcn siesich -
entflöhe : weil ichKSttesHänden , ich seg untereinandersamtdermutteydasssieun-
lchendig oder todt , »icht entfliehen mag ? verzagt stürben , und sprachen :

27. Darum will ich icht frölich sterben, 6- <8Dtt der HLrr wird das recht an- « W
wie cs mir alten mann wohl anstehct ; scheu , undunsgnädig scxn ; wie Mosel

28. Und »ersteigend ein gut cz-empel hin - zeuget in seinem ' gesange , und er istseinen M
ker mir lassen , dass sie willig imü getrost knechtengnädig . ' Zös.p->,iz . ; Mos .; r,4Z. ewifl
um des herrlichen heiligen gesctzcswillen 7. Als der erste also verschieden war : V !k
sterben . führte man den andern auch hin, dasssieih- «« ,i

2y . Da er diesewarte also geredt hatte , ren muthwillen mit ihm trieben ; und zogen
brachte man ihn « 1die martcr . Die ihn ihm haut und haar ab und fragten ihn ,
aber sühnten und ihm zuvor freundlich ge- ob cr säuflessch essen wolle oder den gan-
wesen waren ^ rgrimmeten über ihn um sol- tzenleib mit allen gliedern martern lasseni ^
cher wottewillen : denn sie mcinelen , er 8- Sr aber antwsrlcic auf seinespräche,
halte cs ans einem trotz gesagt . und sagte : Zch wills nicht thun . ^

zo . Als sie ihn aber geschlagen hatten , s . Danahmcnsieihn ,undmartcrt«alhn
da er jetzt sterben solle ; seüstzetccr , und wiedcnersten . Mer nun letztin den letz- "
sprach : Der H -Lrr , dem nichts verborgen kcnzügenlag , sprach er : Du verfluchter
ist , wcisses , dass ich die schlage und gross mensch , öunimstmirwoldasjeltuchc le-
senschmcrtzen , den ich an meinem leibe ira - bcu ; aber der -HSrr allerwcilwtrduni ,
ge , wohl hätte mögm umgehen, wo ich ge- die wir nm seines gcsctzes willen sterbe» ,
wolt hätte ; aber der seelen nach leide ichs auferwcckcn zu einem ewigen leben.
gerne um KÄltes willen . >° . Darnach nahmen jie den dntten , . . H

zi . Und ist also verschieden : und hat und trieben auch ihren luulhwillen mit ^
mit seinein lode ein tröstlich crcmpci hinter ihm . Und da sie cs von ihm sorönlen , H
sichgeiasscn , das nicht allein dieju'genö , rccktccrdiezungefregherans, um streu- . ^
sondern jedermann zur lugend meiähne « le die Heindedar , undsprachgelrost : . «az
soll.



«Mn mit der mittler (§ , p.7. ) s - r MsccabLer . « ach einander
^ n . Diese glicdmässen bat mir ÄStt
Mi Himmel gegeben , darum will ich sie
« rn fahren lasten um seines gcsctzeSwil¬
sin; denn ich hoffe , er " werde mirZ wohl
medergeben. " Hiob 19,26.

ir . Derkönigabcrundseinedienervcr -
mndcrten sich, dast derMgling sofreudig
M und die martcr sogar nichts achtete .

iz. Da dieser auch todt war : peinigten

ft denvierten auch , und g-istelten ihn .
14. Da er aber jetztsterben walte , sprach

,r : Jas ist ein grosser trvst , dass wir hof¬
fe« , wenn uns die Menschen erwürgen , dass
«ns KAt wird wieder aufcrwecken ; du
ater wirst " nicht auferweckct werden zum
leben. - Dan .ir , - .

1;. Darnach nahmen sieden fünften ,und
Mellen ihn auch . Der sähe Antiochum
m , und sprach zu ihm :

16. Du bist ein mensch , und must ster¬
ben. Weil du aber gewaltig auf erden bist :
sothust du , was du wilk . Das soll du aber
nichtin den sinn nehmen , ' dass uns etzDkt
Mverlaffenhabe . " c.s , i; ,

17. Verzeuch eine kleine weile : sosoll du
«fahren , wie mächtig <KStt ist , der " dich
mddein gefchlechcplagen wird . " c.->, ; .s .

i«. Nach diesem führetcn sie den sech-
ftn auch herzu . Derselbige sagte auch , da
« sitztsterben solle : Du wirst mich nicht
st bekriegen; denn wir haben dis leiden
inohlverdienet , darum , dastwirunSan
mserm KSkt versündiget haben ; und er
tzmdeltschrccklichmituns .

>s. Kbereswirödirnichlsohingchen ,
daßdu also wieder KDlt tobest .

ro . Ls war aber ein grosses wunder
nn der mutter : und ist ein exempel , das
wohlwerth ist , dass mans von ihr schreibe,
» mn sie sähe ihre lohne alle sieben auf ei¬
ne» tag nach einander martern : und litte

esmit grossergeduld um der Hoffnung wil¬
len, diesiezu iKSik hatte .

2,. Dadurch ward siesomuthig , dass
ft einensohn nach dem andern auf ihre
Mache tröstete ; und fastete ein männlich
ftrtz, und sprach zu ihnen :

u -Zch Mg , mutter ,und habe euch
Samen ; aber " den ödem und das leben
Me icheuch nicht gegeben, »och eure glicd -
n">ftn »Ifogemachi . " Kesth .i?,, ; .

rz . Darum so wird der, der die well un¬
alle Menschen geschaffen hat , euch den
ödem und das leben gnädiglich Wiederga¬
ben : wie ihrs icht um seines gesches wil¬
len waget und fahren lasset.

24 . Da Rntiochus dis hörete : melliete er,
sie verachtete und schmahete ihn auf ihre
spräche ; und nahm denMgstcn sohn vor
sich , der noch übrig war ; und vermahnet «
ihn mil gulen warten ,und geredete ihm mit
einem eide ; wenn er von seinem väterli¬
chen gesch abtretcn wolle , sosolle er eine»
gnädigen Herrn an ihm haben und wolle
ihn reich und einen Herrn aus ihm mache ».

25. Da er sich aber nicht wolle bereden
lassen : liest der könig die mutter vor sich
kommen und vermahnete sie, sie wolle
doch den sohn dahin bereden , dasterbe -
dem leben erhalten würde .

26 . Ja er siemit vielen warte » gebeten
hatte : sagte sie ihm zu , siewolle es lhun .

27. Aber sie spottete nur des lyranncn .
Denn sieging zum sohn , und redete heim¬
lich auf ihre spräche mit ihm ,und sprach :

28. Du mein liebes kind , das ich " neun
monden unter meinem herben getragen ,
und bei» drcy iahren gesauget , und mit
grosser mühe aulerzogcn habe ; erbarme
dich doch über mich . -Siehe an Himmel und
erde und alles, was drinnen islldis hat -st-Slt
alles aus nichts gemacht ,Äid wir meittchcn
sind auch sogemacht . " Meish .7,2.

2? . Darum fürchte dich niche vor dem
hcncker ; sondern stirb gerne , ' wie deine
brnder : dast dich der gnädige KSrl samt
deinen brüdcrn wieder lebendig mache ,
und mir wieder gebe.

zo . Ja die mutter mit dem sohn noch
also redete , sprach derMgling : Wor¬
auf harret ihr ? Kedcncket nur nicht , dast
ich dem iMnncn hierin gehorsam senu
will : sondern ich will da ? gesetzHallen , dal
unser » vakcrn durch Mosen gegeben ist.

zi . Du aber , der du den Züden alles leid
aniegest , sott unserm HLrrnADtt nicht
entlausten .

za . Wir Wen um unser finde willen ,
das ist wahr .

zz. Und ob wol - er lebendige KDtt eine
weile über uns zornig ist , und uns straffet
und züchtiget : so wird er doch seine» knech¬
ten wiederum gnädig werden , g4 .



io ; L getöütel .
DasrLuch (Lap .7.8.) ZudaZ rüste,

b4 -Mcrdz , gotllos «rverfluchtermensch , 4 . Unüderunschuldigenkindich ^
überhebe Sich deiner gemalt nicht zu sehr : der alles recht erstochenwurden . aedcnck»
und trotze nicht auf die eitele Hoffnung , dast wolle und die lästerung seines nanm ,
du die kinder ÄDttcs verfolgest . rächen . '

3; . Denn du bist dem gericht des all - 5. Und MaccabLus mit seinemHaussen
mächtigen <KSktes , der ' alle dinge stehet , plagte die Heiden wohl : denn der -Mr
noch nicht entlausten . ' 0.12,2- . liest von seinem zorn , und ward ihnen wie-

3S. Meine brÜder , die eine kleine zeit der gnädig ,
sichhaben martern lassen , die warten jetzt 6. Lr überfiel unversehens städte und
des ewigen kebens nach der verheiffung flecken, und stecktesican , und nahm eindie
KSktes . Du aber solst nach dem urtheil beq>iemstenotte , undlhLldenfeindenaros <
KSttes gestrafft werden , wie du mil dei- sen schaden,
nein Hochmuts , verdienet hast .

37. Zch will mein leib und leben um
meiner väter gesctzwillen dahin geben , wie
meine brüder ; und zu GStt schreyen , dast
«r bald seinem volck gnädig werde : du

7. Rm meisten aber kieb er das beg
nacht : dast man weit und breit von sei¬
nen lhaten sagte .

8-Da aber ZWippus sähe,dast er iclän¬
ger ie stärcker ward ,weil es ihm soglücket«:

aber wirst noch ' selbst bekennen müssen schrieberanMolemaum , denhauptmann
durch grosse matter und quaal , dasteral - inNiederLMundMönice , umhülse ;

' iMacc .6, i2 .lein der rechte GStt sey.2Macc.s,iz.

38. Nber KSttes zorn wird an mir und
meinen brüdern wenden , welcher billig über
unser gantzes volck gangen ist.

3? . Da dis der könighörete , ward er
toll und thöricht ; und liest ihn noch harter
martern , denn die andern : denn cs ver¬
tröst ihn , dast sie sein noch dazu spotteten .

40 . Also ist dieser auch fein dahin ge-
florben , und hat allen feinen trost aufiKStl
gestellet.

41. Zum letzten ward die mutter auch
hingerichtet .

42 . DiS feg genug von den heidnischen
opfern , und der grausamen matter .

denn eSlag dem könige viel daran .
? . Da schickteMolemaus seinenbesten

freund , denNicanor , desPatroclisohn ,
mit zwantzig lausend mann , dast er die Zü -
den gar ausrotte » solle : und gab ihm einen
Hauptmann zu, mit »amen <8orgias , wel¬
cher ein erfahrner krieger war .

10. Nicänor aber gedachte , er wolle
aus den gefangenen Zuden das geldlosen ,
das der könig den Romernsährlich geben
muste : nemlich zweg lausend ccntner .

11. Darum schickte er alsbald in die
städte am meerhin und wieder ; und liest
ausruffen , wie er die Züden ' verkauften
wolle , neuntzig Züden um einen ceniner :
denn er gedachte nicht , dast ihm die straffe
von iKDlt sonahe wäre . ' i Macc .; ,4i .

- 12. DanunZudashöretevondenijuz ,
den Nicanor Vorhalte : hielt ers seine»

Züden vor , die beg ihm waren , wie ei»
Heer kommen würde .

13. Melche nun verzagt waren ,undhat¬
ten das vertrauen nicht zu HStt , dast er

LK

Das z Lapirel .

r .HsBer Zudas MaccabLus und scine
-«A gesellengingen heimlich hin und wie¬

der in die flecken; und rieffen zu Hauff ihre
sreundschast , und was sonst beg der Züden . . .. . -
glauben bliebcn war : dast er bei, sechs tau - straffen würde :die lieffen davon , und flohen
send mann zu Hauff brachte . 14. Die andern aber verkaufst«» alles,

2 . UndsierufftenKSttnn , dasterdaS wassiehatten ; undbalcndcn -HÄrn , dast
arme volck , welches von icd ermann gepla - er sicsa erlösen wolle : welche der Nicanor
get war , anschen wolle ; und sicherbarmen verkaufst hatte , che er sicgefangen hatte ,
über den tempel , welchen die gottlosen men - 15. Und wolle ers nicht um ihretwillen
scheuentheiliget hakten ; thumdast ers doch lhäle um des bunocs

3. Und über die verderbt « stadt , die gar len , den cr mit ihren vätern gcinacht M
wüste ward : und dast er doch das unschill - te; und um sciucshettlichcn grossennaiuene
- ige blut , sozu ihm rüffele , hören ; willen, darnach siegeneunet sind. >° -

A « ,

chi!»



: lMl mich ein , (Lap .8.? .) der MaccabL -r . und sieget. 1057
" His nun MaceabSus seine leuic zu
d-uff gebracht Hatte bey sechs tausend :
i»-rma !,nete er sieznm ersten , Last siesich
Mimischen sollen vor den feinden , noch
achfürchten vor der grossen menge der hci -

, di« siewieder recht und unbillig plag¬
ten',

17. Sondern sich tapfer wehren »nd ge-
deiickenan die schmach , die sieder Heili¬
gen stäite migelegt ; und wie sie die siadt
«echdiinei und geplaget , und das gesch
itzgeiHa» Hatten .

,z. Sic ' verlassen sich (sprach er) auf
ihrenHarnisch , und sind voll lrotzes : aber
vir verlassen nns auf den allmächtigm
Mi , welcher kann in einem angenbiick
»ich! ailein die , so icht wieder uns ziehen ,

! Mrn auch die gantze weit z» bade »
! Magen . ' Mao ,8.
! y . Lccrzehletc ihnenabcranchalicHi -
! -«ricn , wie KSit so oft gnädiglich ihren

ckem geholfen Hatte : wic ' Senna -
cheribniisHundert und fünf und achtzig
laufendmann in einer nacht umkommen
«lre. ' Ls .z7,zL.!e.

ro . Wie esinderschlachtzuDabplon
» cdcrdic <s)alaicr gegangen sch, wie sie
allein grosse»och kommen schn , acht tau¬
sch Züdcn und vier tausend Maccdoni -
«i : wie die Maccdonier aus furcht stille
-eH»lien,und die acht tausend Juden ailein
müder Hülfe GSites Hundcrl und zwan¬
zigtausend mann erschlagenund gross
M dadurch erlanget Haben .

a>. Da er iHnen mit solchen worten ein
Hertzgemacht Hatte,dass sie um des gesctzcs
md ihres Vaterlandes willen gern sterben
malten:

u . Machte er vier .Haussen ; und ordne¬
teseinebrnder vorn an ' üie spitzen, dass sie
esführensollen , neinlich Simon , Joseph
wd Maihas : und gab einem jeden funf -
setzenhundert mann zu.

-z.Darnach liess er Lleazarum das hei -
W buch lesen und gab ihnen ein Zeichen,
dassihnen etzStt Helfen würde : und zog
«P vorn an der spitzenvor den andern her ,
MdtraffmitdemNicanor.

24. Aber der allmächtigeKDtt stund
Mm bey : dajs sie das gantze Heer in die
Mchtschlugen, Ulldiviel wundmachten,
W hegnenn tausend erschlugen .

2; . lind ) agicn denen nach , die da kom¬
men waren , dass sicdie Jüdcn knuffen wol-
ten : und nahmen ihnen das gcid .

- s . Doch mnstcn sie glcichwol wieder
umkehrea : denn cs war der abend vor dem
sabbach . Das war die ursach , dass sie
aushoretenMcn nachzueilen .

27. Darnach plünderten sie, und nah¬
men den Harnisch und wehre , und hielte »
den sabbach : und lobeten und preisclca
HStt , der sie auf den tag erhalte» und
wieder angefangm hatte seine gnade zu er¬
zeigen.

az . Nach - mi sabbach kheiletm sicden
raub ans unter die armen , wikwen und
wagsen : und das übrige behielten sie für
sichundihrekinder.

L->. Und sichiclien ein gemein gebet, das!
- er barmbcrtzige ÄSir wolle seine» zor »
gar von ihnen abwendcn .

zo . Darnach chälen sie viel schlachten
mit Timoiheo und Bacchidc , und erschlu¬
gen über zwantzig tausend inann , und ero¬
berten die vcstungen : und Heilckcn den
raub gleich unter sich , und unter diever-
triebcne wäpsen , Witwen und allen .

zi .Und da sie geplündert hatten : brach¬
ten sie die wasseu auf die vcstungen , nnd
führckcn auch grcfsen raub genJcrusalein .

zr . Und brachten um einen hanptmann
begTimoiheo : einen gottlosen mann , der
die Züdcn sehr geplaget hatte .

Das ? Lapircl .
Don Anrioä), schändlichemrmrergsng.

i .1 IM - iesclbige zeit muste Antiochns
4 ^ mit schänden ans Zmsien

- . Denn als ergenMersepolin gezogen
war : und hatte sichda unterstanden , die
kirche zu plündern und die stadt cinzmieh -
mcn : waren die bnrgcr auf , und wchrete »
sich ; und trieben den Antiochnmzurück ,
dass crmit »Hunden mnstc abziehen .

z.W er nun zu Scbatana war : kam es
vor ihn , wie cs Nicanori und Timotheo
ergangen wäre .

4 . Da ergrimmete er , und gedachte die
schmach an den Züdcn zu rächen : und fuhr
tag und nacht , dass er ) a bald hinkäme .
Denn es trieb ihn KSltes zorn , dass er so '
frech geredt hakte : alsbald er gm Jerusa¬
lem käme , sowalt er aus der stadt eine rod-
tengrnb« machen . ' v . -4 .

t T ; x ; .D »r«



Antiochus ist kranck, Das a L „ ch (Lap .? .) schreibet an di« Adr » ,
Darum straffcte ihn der allmächtige fressengeben wolte : dieMttak ^

HErr , derANti .Dael , mit einer Heini!
lieben plage , die' niemand Men konte.

je» , wie die bürger zu Men .
„ . . . - . . iS . Und den heiligen tmwcl , dener -v-
Denn alsbald er solches geredl hatte : kam vor beraubt hatte , walte er mit aller -»
ihn ein solch reisten im leibe an und so schmuck wicdk zieren ; und vielmehr kill ,
ein gross Kimmen in den därmcn , dast geS gerätlls dahin geben , wcdcrzuverd ,

gewest wäre : und was jährlich aus die
opferginge , das wolle er von schieneige¬
nen reuten reichen .

17. Dazu wolte er selb» ein Zudc wer¬
den , und an allen orten die gewäli ASttei

man ihm nicht helfen konte.
o.Ünd zwar es gcschach ihm eben recht :

darum , dast er andere leute mit mancher¬
lei, und znvor unerhörter marter gcplagct
hatte . , . - .

7. Noch liest er von seinem trotz nicht preisen und verkündigen ,
ab : sondern ward noch wütiger , und iz . Da aber die kranckhcit nicht wolle
braute vor bosheil wieder die Zuden , und Nachlassen, denn cs war iKSltcs gerechter
eiiete ; imd im rennen siel er von dem zorn zu hart über ihn kommen : verzweffcl-
wagen so hart , dast es ihn in allen leinen te er an seinem leben , und schriebdiesedc-
gliedern rip . müthige schrift an die Wen , wic folget.

«. Sa muste der ( so znvor sichvor gros- i , . Antiochus , d« kSnig und fürs, , cnt-
ser Hoffart düuckcn liest,er wolle dem' meer beut den srommen Ziidcn seinengrust.
gebieten und die berge auf einander setzen) ro . Ho ihr samt euren kindern frisch
von einem einigen fall sich in einer fansten undgcsundschduiidgchctcuchwohl : des
tragen lasse» : dast freg icdermann an ihm dancke ich Mtt . Zch aber bin sehr kranck.
sahediegewaitÄNttcs . ' c.?,8. 21. Dieweil ich gen; wolle einengemci-

p. Hs wuchsen auch maden auS dem um frieden erhalte » ; wie es denn die »olh
verfluchten leibe : und verfaubte mitgros- erfordert , nachdem ich auf der reise and
scn schmerhcn , dast gantze stücke von sei- Kersien kranck bin worden : denckcich
nem leibe fielen : und stanck soübehdast nie- gnädiglich an eure treue und frcmiWafl ;

r -!

sr -S
Li -
LjtÄ
Ä,^

2 . Miewol ichHoffe, dast es sollbester
mit mir werden .

Lz. Undnachdcm mein vater , als er in
die obern lander zog, einen könig nach ihm

mand vor dem stanck bleiben kouie.
10. Und der sichvor öünckcn liest,er rüh -

rete an den himmcbdw konte niemand tra¬
gen, um des unleidlichen staucks willen .

11. Da muste er von seinem hochmnth machte ;
ablastcn , und sieherkennen : weil er von 24 . Damit man wüste (wo sichetwa ein
-8Stt so angegriffen war , und die schmer- Unfall zutrüge , oder sonstUnfriedewürde )
hcn immer grösser wurden . wer Herr scyn solle ; und daS reich nicht zcr-

12. Und da er zuletzt den stanck selbst Met würde :
nicht mehr erleiden konte , da sprach er : 2; . Also auch ich,weil ich sehe,dast die nm-
Ls ist ja recht , dass ' man sichvor KSll de- liegende fürsten nach meinem königrcich
mütbige ; und dast ein sterblicher mensch trachten , wo mirs übel ginge ; Hab ichmci-
nichtso vermessen seu , dast er sich dimckcn neu sohnAiitiochum zum königegemacht ,
laste , er scx stSt ! gleich . welchen ich euch oft treulich befohlenhabe,

>-.7,17. 1Mac-.- ,ir . wenn ich in die obern lander gezogenbin ;
iz . Und der bösewicht Hub an ,und betete denselben befehle ich euch letztauch,

zu dem -HErrn , der sich nun nicht mehr 26 . Jerhälbcu vermahne und bitte ich
über ihn erbarmen wolle : «ich um aller wohlthat willen , soichallen

MUnd verhicss , dast er die heilige ssadt, ingemein und insonderheit gegen einem
die er znvor gedachte zu vertilgen und jeglichen erzeiget habe , dast ihrmirund
einc ' todtengrube daraus zu machen , frcg meinem sohn fortan sminölich und treu
wolte lassen. " v.4 . segn wollet .

Und die Züdcn , die er zuvor nicht 27. Den » ich versehe mich !» ihm , er
werth geachtet , dast siesollen begraben wer- werde sichgnädiglich und freundlich gegen
Scn , sondern den vögel » und lhieren zu euchhaltc « und meiner weisefolgen.
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Ver Maceabacr
Zreu - e - er Züden .gjrbtfünimcrlich

(Lav .y. io .)
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rz . Also * starb - er Mörder und gotkes-
Wem Kntiochus in »rossen schniertzen ,
me er andern lenkengethan hatte , in einem
fte,n- en lande »nd in der wildniss eines
ßnumrlichm wdcL ^^ ^^

Und Wilippus , der mit ihnstaufer -
W » war , l-estaltetc ihn zur erden . Un¬
mil erlich vordes Äntiochi sohn besorgc-
,e, stohc er in Egypten zumkönigeKtole -
maoWilomelor .'' »'' « ^ ,- .-

Da » io tlapitel .
Donunterschiedlichemsieg, soJudaserhaltea .

l^ i'jso gab chNtt dem Maccabao un -
seinem Haussen den muih : dass sie

dentenipclund die ssadt wieder einnahmen ;
Und zerstöreten die andern altare

mdkirchcn , sodie Heiden hin und wieder
msde» gassenhatten ansger ichtet.

z. Und nachdem sieden tempel gereini -
gühatten : uiachten sieeincn' andcrn aliar ,

s . Hie licsscn auch ein gebot ansgehen ,
-nrch das ganke Zudcnth »m,dass man die¬
sen tägMrlich feiren solle.

? . Also hak Änttochus - er edle ein ende.
10. Nun folget von dem - KnkiochoEu-

pator ,des gottlosen Kntiochi sohn : was für
krieae unter ihm für und für gewesen sin- .

11. Ja Lupaior könig ward : setzteer
Lysiam , - er vor haupkmaun inHönice
unü Lölesyriawar , zum obersten fürsten .

ir . Aber Molemaus Marron , der die
Mm gern bcy recht geschützt Hütte , weil
sie bisher soviel gewalt und Unrechts erlit¬
ten halten , arbeitete dahin , dass man sie
solle mit frieden lassen.

iz . Derhalbcn verklagten ihn seine
freunde bey dem Eupator , un- hiessen ihn
öffentlich einen vcrrathcr ; darum , dass er
die insel Lyper « , welclw ihm Wlomctor
befohlen hätte , Kntiocho dem edlen anfgs-

„ . , , , geben hatte : und mnstc ein geringer amt
Mnaymen seuerstcine , und schlugen fcuer h- bm . Ja grümeteer sick' solehr , dass
W und opferten wieder ,welches in zweycn xr sH psstmit gjst «mbrachte .
fahren und sechs monden nicht geiMen
M ; und opferten rauchwerck , und zünde¬
ln, die lampen an , und legten diefchau -
irodieauf . - iMaec .4,47 .

4. Da nun solches alles geschehen war :
fielensie aus ihr angesicht nieder vordem
HLrrn und beteten , dass er sich» nicht
«ehrin solchcnsammer wolte kommen las-
sni;sondern ob siesichmehr an ihm versün¬
digenwürden , dass er siegnüdiglich straffen
»adnichtin der gottcslastercr , der grausa¬
menHeiden, Hände geben wolle .

Und KDtt schicktees also , dass auf
dentag der tempel gereinigt ! ward , auf
selchen ihn die Heiden verunreiniget hal¬
ten: nemlich auf den " fünf unö zivanhig -
lkntag des monden Äsleu .

«. Und siehielten mil sreuden acht tage
stier, wie ein fest der lauberhütten : unö
gÄachtcndaran , dasssievor einer kleinen
feit ihr ' iauberhüttenfest in der wilöniss
«»d in denhöhlen , wie die wilden thiere ,
ffchalienhatten .

7. Und trugen melen und grüne zweige
Mdpalmen : und lobeten ÄDtt , der ihnen

14. Da nun <Ä«rgias über dieselben or¬
te Hauptmann ward : nahm er kriegsknech-
le an , und legte sich sonderlich wieder die
Züden .

1; . Desselbigen gleichen unterstunden
sichauch die Edomitcr . Mo sievermoch¬
ten , trieben sie die Züden aus den veste»
und gelegenen stecken: und nahmen zu sich
die abtrünnigen Züden , aus Zernsalem
versagt .

io . Da machte sichMaccabüus und sein
hauffe zusammen : und betete» , dass ih .
nenKDtt wolle beystehen.

17. Und sielen '" den -Ldomitern in die
vesten stecke» , un - eroberten sie mit ge¬
walt : und erwürgetcn alles , was sichauf
den maureu zur gegcnwchr steücke un-
was sic sonstaukamen , bis in die ^wanßig
tausend . " iMacc.;,z.

iz . Es enmmnen ihnen aber auf zween
starcke thürne bey nenn tausend , die sich
wieder den sturm gerüstet hatten .

I? . Da verorduete Mäceabüus den Si¬
mon , Zoseph UN- Zachüum : und liess

. . . . . . . . ihnen so viel ' leure , dass sie starck genugm sieggegeben hatte , seinen tempel zu waren zum sturm ; er aber zog fort vor an-
Mgen . - erestüdte .

Xrr . »o . K -n



-°L° — Timo theusgeschlagen . Da » - Luch (Lap .w .n .) « as .-i,^ Hro . Mer der Hausse bcg Simon liest
sich die , so ans dem thnrn waren , mit gel¬
te bewegen : und nahmen fünf iiiid drcgffig
tausend gülden von ihnen , und liefsensie
davon kommen .

Li . Da cs nun Maccabäus erstchr :
brachte er die haupilente zusammen und
klagie sic an , Säst sic chre brüder ums
acldvcrkaufft und die feinde davon Hätten
kommen lassen .

rr . Und liest sie tödtcn als verräther ,
und stürmet «alsbald die zwccn thürne .

Lz. Und es glückte chm , und crwürgcte
in den zwo vcstungcn mehr denn zwantzig
tausend niann .

^ / Timotheus aber , welchen dieZLden
zuvor geschlagen hatten , rüstete sich mit
viel fremdem volck : und samlete einen
grossen reisigen zeug aus Asien und kam
der Meinung , dast er die Züden ganh ver¬
tilgen wolle . ' iMacc .?,z7.

L?.Und da er ans land kam ,betete Mac -
cabäus und sein Hausse zum HErrn :

r6 . Und strcneten aschc ans ihre M -
xtcr , und legten sackean , und fielen nieder
vor dem altar : und baten , dast ihnen HStt
gnädig und ihren feinden ungnädig jchn
wölke ; und sichwieder die sehen,so sichwie¬
der ihn schten , wie im gesch geschrieben
stehet.

27 . Da sie nun also gebetet hatten :
nahmen sie ihre wehre und zogen einen
guten weg vor die stadt hinaus , bis sie zu
den feinden kamen .

LS.Und alsbald die sonne aufging : traf -
scn siean einander , wicwol cs ein unglei¬
cher zeug war . Denn die Wen hatten
eine freudige Zuversicht * znm Herrn ,
welche ein gewist reichen des sicgcs ist :

Me ' aber Härtens angcfangen ans eitel
«roh und Vermessenheit . ' c.8,18. Ps .rO,8.

2?. AIS mm die schlacht am heftigsten
wancrschicncn den feinden vom hiiiiei fünf
herrliche Männer auf Pferden mit gülde¬
nen zäumen , die vor den Wen Her zogen ;

zo .Und zween hielten neben demMacca-
bäo und beschichten ihn mit ihrer wehre ,
dast ihn niemand verwunden konte ; und
schossenpscilc und donnerstrahl in die fein¬
de , dast siegeblendet und flüchtig wurden .

zi .Und wurden geschlagen zwanßig tau¬
send und fünf Hundert zu fust , und sechs
Hundert reisige .

sr - Tlmokheus aber -nlfiöhUZ^
zara in einen vesten flecken, Leichenda
Hauptmann Lhercas innen hatte .

zz. Da lagerte sichMaccabäus und sein
Hausse davor vier tage .

S4.Aber die in dcäi fleckenverliefsensich
darauf , dast er sohock lag : und lästerten
und schmcchelenüber die Masseschr.

Z5. Aber am fünfte» tage ergrimmet «»
zwanhigMgc mann nm der lästcrung wil¬
len , und liegen männlich mit einem sturm
an die maucr : und erwürgekcn im grimm ,
was ihnen entgegen kam .

z6. Denen folgeten die andern , und er¬
stiegen den flecken, und zündeten dicthir -
ne an , und verbrankcn die gottcslä-
stercr.

87. Etliche hieben die thore ans , dast
der ganhc Haussehinein konrc : und ero¬
berten also die stadt und erschlugen den
" . ' - ^ ' ' ,kr 'Tiniolhenm , der sichin einen pfui verste¬
ckethatte i und den Lhmam , seinenbrn-
der,uud Apollophannn .

zs. Als sie solches alles aiisgerichtct
hatten : prcisckensieden HErrn »iit lobgc-
sang , der Zsracl sogrossewohlthal erzei¬
get und ihnen den sieggegebenhatte .

Das iiLapikel .

nun Lgsiäs , des kdnigs vonmind
lind vetter und oberster ralh , dis

alles erfuhr : thäl es ihm schr wehe.
L. Und brachte zusammen achtzigtau¬

send mann , und den gantzen reisigen zeug :
und zog wieder die Wen , der Meinung ,
dast er die Heiden in die stadt setzen;

z. Und den kcmpcl zu scincmWrlichen
nutz brauchen wolle , wie andere Heidcn-
kirchen ; und das priesterthum Wrlich
verleihen .

4 . Er gedachte aber nicht , dast KAtt
noch mächtiger wäre : sondern trotzte auf
den grossen Haussen, den er zu rost und snst
Hatte ; und auf die achtzigclephanten.

r .Als er nun inWLam kam : ' lagerte
er sich vor einem flecken, Bcthzura genant,
der von Jerusalem beg fünf scldmegeSlag
in einemgcbirge . ' iMacc.4^s - c.6^ .

«. Da aber Maccabäus und die seinen
höreten, dast er den fleckenstürmet «: baten
sie und - er gantze Hausse mil seustzenund
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Ver N7ack «bäer . Antiochibriefe .MaS machet friede ( Lap .n .)
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M »w den H -Lrrn , daß er einen guten ly . Mordet ihr NIINtreu und glauben
» ge!sendenwalke , der Israel .Hülse. halten : so will ich auch hinfort mich be-

7. Und Maceabaus war der erste , der fleißigen , daßicheucrbcstesschaffe .
sichrüstete : und vermahnete die andern , 20 . Und von jeglichem ariikcl insonder -
dast sie sich mit ihm wagen und ihren heit Haben eure und meine gesandten be-
brüdcrnHäfen wollen . fehl , euch weiter zu unterrichten , chie-

r . usid zogen alsofregmäthigmitein - mitÄStk besohlen ,
ander aus . Alsbald sieaber vor die stadt 21. Datum im hundert und acht und
Mnsalein hinaus kamen : erschien ihnen vierhigstensahr, am vier und zwanzigsten
einer zu roß in einem weißen kleide und tage des mondcn Dioscori .
güldenenHarnisch , und zogvor ihnen her .

9. Da lobeten sie alle den barmherzigen
. Alt : und wurden keck, daß sieihre fein¬
st schlagen walten ; wenn sic gleich die

wildestenthierc wären , und hätten eiserne
Maurenvor sich.

is . Mt einem solchen muthc rcisekeder
gantze zeug fort samt ihrem gchiilfen ,
den ihnen der banyherhige KSlt vom
Himmelgesandt hatte .

11. Und griffen ihre feinde an , wie die
Wen : und erschlugen ihrer elf tausend
znfuß , und sechzehn, hundert z» roß .

ii . Und trieben die andern alle in die
Pacht: daß der meiste Hausse,sodavon kam ,
«and war . Und Was selbst flöhe auch
schändlich, und entrann ,

iz. -Ls war aber Was ein vernünftiger

22. Des königs bricf lautete also : FS .
nig Antiochus entbeut seinem brudcrW
sias seinen grüß .

rz . Nachdem unser vater von hinnen
geschieden , und ein goU worden ist : ist uns
nichts licbers , denn daß friede in unser ,»
reich sch, damit jedermann des seinen war .
ten könne.

24 .NUN Horen wir ,daß die' Züden nicht
haben wolle» willigen in die Veränderung
ihres gottcsdiensts auf heidnische weise :
sondern wollen bcr>ihrem glauben bleiben :
und bitten dcrhaiben , daß man siedabcg
wolle bleiben iaßc ». ' 1Macc .6,5? .

Weil wir es nun für gut angesehen ,
daß dis volck auch im friede lebe und
Mesch : so ist unsere Meinung , daß man
ihnen ihrm tempcl wiedercingebe ; und

unübcrwind-fahe, daß das
sichwar , weis ihnen KStlder allmächti¬
gesobexstünde: schickte er zu ihnen , und
tot ihnen friede an aus billige mittel .

14. Und verhieß ihnen daneben , er
w«ltc den könig dahin vermögen , daß er
ihr guter srennd würde .

1;. Maceabäus ließ es ihm wohlgefal-

mnn . Dacrnundieschlacht , diecrvcr- sie beg ihrem regiment «ndwesm , wir
lmn hatte , bey sichselbst bedachte ; und es ihre Vorfahren gehalten , bleiben lasse.

' . . rs . Darum wollest du etliche zu ihnen
senden , und sricdc mit ihnen anfrichten :
aus daß sie, wenn sie unsere Meinung wis¬
sen , sicher scyn und ihres thuns ohne alle
sorge warten mögen .

27. Des königs brief an die Züde »
lautete also :

- ,— . . - Der könig Antiochus entbeut dem rach
len: denn er sähe , daß cs das beste war . und der gemeine der ZÜden seinen grüß .
W der ' könig vcrwilligtc in den vertrag , -rg.Wenn es euch allen wohl ginge , däS
tm -kylias mit MaecabSo und den Juden hörten wir gerne : uns gehet es noch wohl ,
gemachthatte . - 1Macc .6,60 . 29 . -Ls hat uns Menclaus berichtet ,

i6. Undderbricf , denWasdenJüdcn wie ihr begehret in unser land zu reisen
Mchricb , lautete also : ekgsias entbeut und euer gewerbe bey uns zu treiben .
«nMen seinengrüß . zo .Darum alle dicJüdenßo zwischenhie

>7. Johannes und Absalom , eure ge- und dem dregßigstcn tage dcsNprilis reisen
Mdtcn , haben einen brief gebracht : und werden , sollen frei , sicher geleit haben :
Men um die sache , dcrhaiben sie ge- zi . -Sich zu halten mit essenund andcrm
Mot waren . thun nach jMin gxsch, wie vor . Es soll

Mas nun dem königc anzuzeiaen auch keinem kein leid wicdersahre » um
Wesen ist , Hab ich gethan : und er hat deswillen , so bis anher wieder' uns gr-
MS , was »Wich ist , gewilliget . than ist.

Skrr » »r . Del



i » «r Derer zu Zoppe falschhcit . Das r Such (Äap .n .ia .) JudLtbaten .
N . Des zum zeugnist stabe ichMene -

laum zu euch senden wollen , euch davon
weiter zu baichken .

N . Hicmit KSlt befohlen . Im hun¬
dert und acht und malzigsten sahr , am
sunfzehcnten tage des Aprilis .

34 . Es Abrieben auch die Römer de»Juden , wie folget :
8 . Mulms , T . Manli »L,der Römer bot-
Mastcn , entbieten den Züden ihren grusi .

z; . Alles , was euch Mas , des könias
«etter,nachgelassen hat : willigen wir auch .

z«. Mal er aber für gut anflehet , dast
« tan etliche artikel au den könig gelangen
lasse : so berathschlageteuch unter einan¬
der und sendet aus das förderlichsteje¬
mand zu uns , dast wir uns mit einander
vereinige » ; denn wir ziehen jetzt gen An¬
tiochien.

37. Jarumfördert euch , und sendet et¬
liche : dast wir wisse»,wes ihr geflnnct sexd.

38. HttmilKLlt befohlen .
Das la Lapiecl .

i .k^ Ne dundcrUnd acht und viertzigstcn
sahr , am suufzehentc » tage Aprilis ,

da dieser vertrag also beschlossenwar , zog
Lsflas zum könige : die Züden aber war¬
teten ihres ackerbaues .

r . 'Aber die hauplleute an dcnsclbige»
drkern , Tnuothcus undApollonius , des
«dien ' Apollon'ii sohu , und Hierongmus
« nü Demophon , samt dem Nieanor , dem
tzauptmann in -Lizpern , liessen ihnen keinen
Friede noelzruhe . ' - Neacc .z,io .

z. Und die zu Joppe übelcu eine verrä -
thcrliäec that . Denn sieberedete » die Iü -
den , soKeyihnen wostnctcn , dast siemit ih¬
ren wciberu und lindern in die schiffe, so
von ihnen bestellet waren , treten 'wollen :
als wär cns gute freunde mit ihnen .

4 - Da nun die Züden solches thatcn ,
wie cs in der stadt beschlossenwar ; und be-
sorgcten sich nichts »»friedliches , und sic
aus das mcer kamen : nfauffcien sic sicalle,
in die zwei- hundert Personen .

^ Als nunZudashörcle , wie greulich
man mit seinen brüdcrn gehandelt hatte :
gebot er seinen leuten auf .

6. Und rnffte zu iLDlt , " dem gerechten

richler : und zog wieder die , so seinebrlider

ennordet hatten : und zündeie bepH
den Port an , und verbräme die schiffeM -
und was für leute im port waren , er¬
würget - er mit dem schwerdt. '

7. Mcii aber die stadt verschläfst» war ,
zog er ab : in der Meinung ,dast er bald wie¬
der kommen und die stadt Wisse » Me .

8. Es ward ihm auch augezcigtt,wiedi«
zu Zamnia gleich solcheswieder dicJüdeu ,
sobeg ihnen wohucten , vorhätten . '

s - Darum siel er auch beg nacht zu ih¬
nen ein : und verbrante ihnen denPort un-
alle schiffe, dast man daSseuerzu Jerufä-
lem sähe , welches doch zweyhundert und
viatzig seldwegcs davon lag .

10. Darnach zog er neun feldweqcsfort
wieder den Timotheum : da stressenbeg
fünf tausend Araber und fünf hundert
reuteransihn ,

11. UndschlmMMmitiflm , undlhL-
tcn eine grosseschlacht ; undJudasmitsci -
nem hauffen , durch göttlich - Ulfe , be¬
hielt den sieg. Und weil die Araber da-
niederlagc » , baten sieihn um friede : nn»
verhicsscn ihm , sie wollen ihm »ich gebe»
und auch sonstHülse thu ».

>r . Judas gedachte , wie es den» auch
wahr war , siemöchte» ihm auch wol nütze
seyn : und sagte ihnen friede zu. Und da
sie es einander gelobet Ulten , zogen fl«
wieder heim .

iz. Lr fiel auch meine stadt , die mit
brücke» wohl bewahret und mit einer
maucr beschlossen war : da mauchcrl -s
volcks innen wohnete , und hiestLaspin.

14. Aber die in der stadt verliessensich
auf ihre vcste maurcn und grossen vor-
rath von speise, und fragten nicht viel
nach Juda und den seinen :sa sic spottete»
ihrer noch dazu , und lästerten , und fluch¬
ten ihnen übel .

1; . Da richten Judas und sei» Haussej»
dem mächtigen -HErrn aller weit : da zu
JofliL zcite» ' ohu alle kriegcSrüstuug , s»
man zum sturm brauchet , Jericho in ein¬
ander geworfen halte . ' ,) of.s^ ° .

15. Und li -sscnmit einem grimm an tue
inauren , »nd eroberten also die stadt , und
wörgcten unsiiglich viel menschcu: dag - er
tcich , so daben lag uudwolzweoseiöwe -

gcs weit war , sähe wie eitel blut .^
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Tunolhcnsnnd (Lap .ir .) Ser MaecabL or . Horgi as geschlagen . I2ÜZ

" HI Darnach zogen sie weiter sieben siadi stund , wehretc sich tapfer : denn sie
hundert und snnWg feldwcgcs : und ka- Hatten gcschüsiund wehre genug .
Miiqen Tharah zudcnZüdcn , die man an. Da rleffcn siezu dcm .Mrrn , der

^ obiancr heisst. -t- - ,a . mit gemalt der feinde starcke zerbricht rund
,z. Mer siefanden Timothcum nicht : eroberten die stadk , und erwurgetcu fünf

denn er Hatte sich davon gemacht und und zwansiig tausend Menschen,
nichts da ansqerichtet , ohndass er einen 29 . Darnach zogen sievon dannen wie-
ftckenstarckbesehethatte . derber Scgthcn stadt , die sechs Hundert

19. Da machte » sich zweenhauptmSn - feldwegcZvouZerusalcm lieghAL ^ Ä -»L ..j
„eraus de? Maecabai Haussen auf , ucm - zo . Weil aber die Men , Iobchden '
lichJositbcus und Sosipater : und brachten Scykhen ivoHnekcn, ihnen zcugniss gaben ,
ft alle um , die Amoisieus in der besä- dass sieihnen allcsreundschaft in den schwe-
hnnggelassenhatte ; mehr denn zehen tau - ren zeiten bewiese» Hatten : Meten siesich
sendmann . auch freundlich gegen sic,

-0. MaccabLus aber ordnete sein volck, zi . Und dancklen ihnen darum ; und bo¬
mb thcilets in etliche Haussen: und zog wie- kensie, sie woltcn weiter gegen ihre leuke
der Ämotheum , welcher Hundert und so gutwillig scgn. Und zogen also wieder
zwanhigtausend fussknechte und sunszchen gen Jerusalem , und kameu eben auf die
hundertreisigen bcg sichHatte . Pfingsten wieder heim .

- 1. Da nun TimothcuMrfuhr , dass Zu - zi . Nach Pfingsten aber zogen siewieder
" . ' ' Gorgiam , der -Ldoniila Hauptmann .

zz.Der begegnete ihnen mii drcg tausend
sussknechtcn, und vier Hundert reisigen .

54 . Uitd da es an die schlachlging , ka¬
men wenig Wen um .

z; . Und Dosithcus , einstarckerreuler
aus - es Baceuoris Haussen , erhaschet «

dersteivar , und sichsehen liess, ' der alte Korgiam : und hielt ihn bcg dem man -
diugcsichet: und Huben an zu fliehen , ei- tel , undfrhrekeihn >» i! gcwa !l , nnd wol¬

le ihn lebendig fangen . Aber ein reuter
auSTHracienrennctc auf ihn zu und Hieb
ihmdenarmab , dass der «Korgias davon
entrann gen Moresa .

g6. Da nun des Horgias hauffe sich lan¬
ger wehrete , und noch vorhanden war :

daswieder ihn zöge : "schickte er wcib und
sind, und was nicht in krieg taugte , in ei¬
ne»fleckenLarniö » ; welches im engen ge-
tirgclag , dass mans nicht belagern kome.

rr . Rls er aber den ersten Haussen des
Maccabai ansichtig ward , kam die feinde
nie furcht und schreckenan ; weil der wie¬

nerda , der ander dort hinaus ; dass sicsich
Munter einander beschädigten und «er¬
müdeten . ' c.?,z; . c.15, 21.

-z. Zudas aber drückte nach , und
Wug diegottlosen , und brachte ihrer in
diedregffigtausend um .

, Und Timotheus kam dem Dosithco ricff Zudas zum HLrrn , dass er ihnen hel -
t «nd Hosipuko in die Hände ; und bat sie fm und für siestreiten wolle .

ehr, dass sie ihn nicht Meten : denn er
>atteviel ihrer väter und brüder ; die auch
labenmästen , wo er gctddket würde .

Da er sichnun verbürget hatte , dass
a auf einen bestimmten tag sie unbeschä¬
digtihnenÜberantworten woltc : licssensie

ihnum ihrer beider willen ledig

zr . Und schrie seine lenkean auf Lbrll -
isch , und sing einen gcsang an . Da wand¬
te sich Horg 'ias volck unversehens in die
flucht .

z8. Und Zudas zog mit seine!» volck
in die stadt Ddollam : und weil cs noch in
der psingstwochen war , reinigten sie sich

-6. Darnach pg MaccabLus gen Lar - nach dem geseß und hielten den sabbalh
«mnnd Rtargalion , und erwürgetc lieg daselbst .
Ms und zwansiig tausend Menschen. z-, . Km andern tage darnach kamen sie

-7. Nach diese,» zag und schlacht reise- zu Zuda : dass sie isir -'rodtcn Holeteii , wie
« Mas wieder die vestestadt Lphron , in manpflegct ; uudbrgiheevatcrbcgrüben .
Mer Tgsias und sonst viel volcks war . 40 . Dä siesie nun auszogenssunden siebcg
Äefungc Mannschaft aber , die vorder einen, jeden ersihlagencn ' nnier dem hem -

Xrr 4 d«
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rechten richtcr , der das Heimliche so an e. ^ ems 'KÄarmn ^ iia ' fiM,
den tag gebracht Hatte : " v.s . evc» hoch voll asche : und aus der asL ,

4 - . Und baten ihn, er woltcha mn dieser stund ein umlauffend und schuckelrad. '
finde willen sie nicht alle vertilgen . Und 6. Daraus räderte man diegottcsiäfle-
der Held Judas vcnnahncte den Hauffen rer und grossenÜbcltbatcr .
ttöstlich / dass sie sich sorthin vor finden / .Lines solchentodcs mnste der ablrün -
bcwahrm wollen : weil sic vor ihren an - nige Mcnclans auch sterben , »nd nicht ^
gensahen , daßdieftumihrerstuöewillcnbegraben werden .
erschlagen waren . s .Unü gelchack ihm recht . Denn ' weil HA

4; . DarnachHiesi er sie einest « ,er zu- « sich sooft ändes -HLrrnallar , da da»
sammen legen , zwey tausend drachmas heilige scner und asche war , versündiget ^
filbcrs : die schickte er gen Zcrusalem hatte : hat er auch aus d« alchc wüste»

getödletwerden . ' Meish« ,,,/.
9. Dcrksnig aber ' war sehr ergrimmet

zum flndogfcr. Und that wohl » nd fein
daran , das! er von der auferstehung eine
erinneruiig that .

44 - Denn 'wo er nichtgcHoffcthätte,dafi
die , so erschlagen waren , würden aufcr-
stchen : wäre es vergeblich und eine khor-
hcit gewest, für die todtcn zu bitten .

49. Mcil er aber bedachte , das! die , so

2

ans die ZÜdcn : und gedachtsga ' sogreu -
sich zu machen mit ihnen ,' als sein vater i« "
gemacht Hatte . ' ' i Mace .a,-z.

10. Solches ersuhr esuda» und gebot
dem ganhen volck , sie sollen tag und nacht tW

.. . . . . , . , den-HLrrn anruffcn : daß er ihnen ictzt,wie eW
im rechten glauben sterben , freudeund oftnwlsvor , wieder die Helsen wolle , die chu>>
scligkeir zu hoffen haben : ist cS cinegute sie des gesehes, des Vaterlandes »nd de» « ,»'
und heilige Meinung gewest. heiligen tempcIS bemuben walten ; ÄF ,

46 . Darum hat er auch für diesetodten Und daß er das volck, das sichkaum ibiml
gebeten , daß ihnen dicstnde vergeben ein wenig erholet hatte , nicht wollen, -er züüzi
würde.

Das iz Lapieck .
Bon Mttula » rode, undder ftked«nSkLNd!vng

« nr-cchimir Juda .

verfluchte » HeidenHändegeben. W
rr . Da siemm solches einhellig mit ein- chch

ander thütcn , und baten den barmheM -
gcnMttmitweinenund fasten , und !«-
' en ürcu ganßer tage aus der eri ew trbstetegena ^ ^
sic ZndaS , und hieß sie z» ihm kommen.

>. t > M hundert und nnm md vicrhig -
stcngahr kam es vor Huda imd üie

seinen , daß lllntiochus Eupakor mit einer
grossm macht wieder Zudäam zage ;

- .Und >ihsias , sein ' Vormund inttrober-
stcr ralh ,mit ihm : und hätten .hundert und
zehen tausend griechischer fufikiicchke, und jhmUgcM ziehen und die sache mit
fünf tausend und drcg hundert zu roß , und ^ Nkcs Hülse« idcn.

1̂ Ünd da er unddieä !tistcn bei)sa,n-
men waren , bcrathschlagetc er mit lsincu:
er woite , ehe der könig mit seinem beer m

Zudaam käme und die stadi einnähme ,

14. Und befahl sichalso ,Mi : und »er. .^ - ^ -E , utahnc !e sein volck , daßfiwollmgttrost ^
z. '4/e» uv, t Mwklaus mich ' tzjz ju den !od sireilen ; zu erhalten das ge-

zu ihncn ^ nuüvcrmahnctcÄnriochiim mit sch , dcn tcmgel , die stadl , das Vaterland A»

zweg und zwanhig elephanten , und - reg ,_ _ -
. M iM -- ^ ÄÄr ,, Mhncte sein wilckdaß fi wollm gttrost ^

^ ' >"hisln den !od streiten ; z» erhallen das ge- M

großer heuchcl «, znm verderben seines » iidregimeni .
Vaterlandes, daß er dadurch dast hoheprie - ü „d er lagerte sich beg Modin , >m»
steramt crlangete . " " e^ , rz . »^a oi^ n ^ rte ikncu tur losimg:

4 . Aber -er ' könig all «: könige erweck-
»e deS Änliochi muth , daß er den ablrüu- stacht aus mit i

gab dieseworte ihnen zur lch »g : -
gibt sira - Darnach muH cr M b«S ^

' ' mit den beste» kriegskuechtc» . ^uuv 7«li. ,
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Mock «? macht friede . (L .IZ.14.) der MacrabSer . Alcimus verleumdet .
Md siel dem könig in sein lager : »nd er- Das 14 Lapicel .
jr̂ lng vl '̂t lau '̂nö nmnn unö vors Don Nicanors untreu« undRhazis tvde.
dersicn elephantcit samt allen , die im i .A> Ach drcycu fahren darnach ver-
lbürnlein waren . ' Hpr .-i ,zi . »i/ li-nahili Zudas nnd die seinen,dast De -

,6. Damit brachten sie ein groß schre- melrmS,Helcnci sohn , zu Trjpoli mit gros¬
sem volck und vielen schiffenankommen :

- .Und das lanö eingenommen und' An -
tiocham smnt Lgsiam , desselbenVormund ,
erschlagen Hatte . " iMace .7, r .z.

z. Alciinus ' aber, der zuvor hoherprie -

ckenund furcht ins ganhe lager : und zo¬
genehrlich und glücklich davon ,

17. Rm morgen , da der tag anbrach ;
denn<Vt war ihr Helfer gewest.

,8. Der könig aber , als er versuchet
halte , dass die Men so freudig waren ,
wendete sich und zog durch unwegsame
orte:

19. Und fiihrete sein volck vor " die vo¬

ller gewest und schändlich abgcsallen war
zur zeit der Verfolgung ; und nun dachte ,
daher weder bcym leben bleiben , noch
wieder zum hohcnpriestcraml kommen

sinng der Men Bethzura , die nicht be- möchte : ' 1Macc .7,;. seg.
seht war . Aber er ward auch in die 4 . Der zog zuin könige Dcmetri » im
flicht geschlagen , und richtete nichts aus , hundert und ein und funfhigstcnsahr ; und
«nünahm schaden. ' iMacc .s,zi . brachte ihm eine güldene mme und pal -

rc>. Denn Mas schicktealle nothdurft
indievestunlsi

Ls war aber einer unter den Men ,
Rodocus : dcr vcrrielh den feinden alle
Heimlichkeit. Aber man verkundschafte
ih», und sing ihn , undsagte ihn davon .

Darnach ward der konig anders
znath , und machte friede mit denen zu
Zelhi'ura , und zogdavon , und schlug sich
nlit'Znda , und verlor die Macht .

Und weil er erfahren hatte , dass
' Philippus abgesallen war , den er hinter
sichzu Kntiochia zum statthalter gelassen
Hute : erschrack cr sehr , und lieh mit den
Mn handeln ,und vertrug sichmit ihnen ,
md schwur dcn vertrag zu halten ; und
«md also ihr freund , und opferte ,und eh¬
ret! den tcmpcl , und hielt sichfreundlich
gegendiestsdt . ' 1Maec .6,55.6z.

-4- Und nahm Maecabaum an zum

freund, und machte ihn zum hauplmann
MPlolcinaide an bis an die Gcrrcncr .

- 5. Als aber der könig gen Ptolemais
km , sahen die Ptolcmäier dcn vertrag
nichtgern : denn sie besorgten sich, man
tvürdcihnen nicht glauben halten ; gleich
Mesicnicht hatten glauben gehalten .

men und öhkzweige , die in ocn tempel
gehöreten ;

5. Und dcn ersten tag verzog cr , bis er
seine zeit ersähe , die ihm hülfe zu seiner
wüterex . Da ihn nun Demetrius in den
rath fordern und fragen liest , wie es um
die Men stünde und was sieVorhalten ;

«. Antwortete cr also : Die Men , die
sich die frommen nennen , welcher Haupt¬
mann ist Zudas MaccabLus , erregen im¬
merdar krieg und aufruhr und lassen dei¬
nem reich keinen frieden ;

7. Haben auch michmcinervakerlichcn
Herrlichkeit , nemlich des pricstcrthuins ,
beraubet . Darum bin ich hicher kämmen :

s . Zum ersten , dem könige zu gut nnd
dast ichs treulich meine ; zum andern ,
dast ich auch meinem volck gern wolle ralh
schaffen. Denn mit solcher Unordnung
wird unser ganhcs gcschlccht »nlergchcn .

s . Darum wolle der konig in die jache
sehen , und nach seiner berühmten gütigkeit
dem lande und unserm ganhcn gcschlccht
in dieser sache ralhcu und helfen.

10. Denn wcik Judas lebet : iss es nicht
möglich , dass friede im lande werde .

. . ^ „. . 11. Äa cr solches gcredt halte : crgrim -
>6. Da tral LxsiaS offcnüich ans , und mcten die andern auch wieder dcn Andam

«itschiildigtc den könig : und beredete sie, und verhehlen dcn Deinem »»! wieder ihn ;
dasssie zu friede» waren : und stillere sie, ir .Iast er a !sba !d'Nicanor ,- en haupt -
oast sic sich allcs gnts zu ihm versehen mann über den clephantcnzeug , fordert «
Men . Darnach reifete er wieder zurück « nd ihn zum hauptmaim wieder die Me »
-eliRnlioä, ia . Ha ists mit dieses königs verordncle. ' i Macc .7/r«.
wsc und wiederheimzug gangen . ekL ! r >z. 8a»



26. DamuEcimns sähe , dast dich
zwkcn eins mit einander waren »„dstie-
de gemacht hatten : zog er wiederum zm»
Jemcirio und verklagte den Nicanor , dast
er untreu worden wäre ; dem er Me
Zudam , des kömgs feind , an seinestatt

l°S« Nicanor freundlich , Das a Buch (Lap .14.) must die M m Uerziehen^
iz . Und befahl ihm , Sah er Zudam ^

nmbringeu , und seinen hanffen zertrennen ,
und Rlcimum zmn Hohenpriester « »sehen
solle .

14. Da schlugen sichzum Nicanor alle
die Heiden , so Judas aus dem lande ver - ^
jaget hakte : und Meten , der Iäden un - zum Hohenpriester gemachte
glitck solte ihr glück seyn. 27. Da ward der köria durch des böse-

1; . Als nun Judas und die seinen hdre - wichts lügen bewegt , und sehr zornig : und
ten , dast Nicanor wieder siezögeund die schrieb dem Nicanor , dast ihm gar nicht
Heiden allenthalben sich mit hanffen zu gefiele , dast er einen frieden mit den.H -
>hm schlüge» : bestreuet «» sicsich mit asche den gemacht hatte : und gebot ihm , « sol¬
lend rieffen KDkt an , der lein volck von der te cilcnös den Maceabaum sahen , und gen
weit her erhalten und seinem haufflein Ankiochiam schicken,
offenbarlich geholfen hatte . 28. Als nun solcherbcfehl demNicanor

16. Da ihnen nun ihr Hauptmannge- znkam : ward er betrübt und war nl-elzu
bot : machten sicsichauf , »nd sticffenauf frieden , daß er nicht solleglauben halten ,
die feinde bcym steckenDeffa . li? -,?«-» -H sodoch .» ,das nichts verschuldet halte .

17. Simon aber , Zudas brudcr , griff
Nicanor an : und Nicanor wäre schier
qoschlaqcn , weil ihn die feinde angriffcn ,
ehe er ihr gewahr ward .

iz . Da nun Nicanor hörctc , ' dast Zu -

2?. Mer doch, weil er wieder den konig
nicht thun durfte , gedachte er ihn mit list
zu sahen .

?o . Da aber Maccabaus merckcte, dast
er sich unfreundlichergegen ihm stellet«

das solche kühne lenke beg sichhatte , die weder zuvor ; und liest sichwohl Simcken, es
leib und gnt ' getrosi wagten für ihr va - bedeutete nichts gut - : nahm er etliche zu
tcrland : fürchtete er sich , und wolle keine sich, nnd verbargen sichvor ihm .
Macht mit ihnen thun ; ' c.iz,« . z>. Als nun Nicanor sah«, dast ihm

ly .Hondcrn sandte zn ihm Aofsidonium , Maccabäns klüglich zuvorrommcn war :
Theodotum und Makathiam , friede mit ging er hinauf 'zu Sem schönen heiligen
ihm zu machen . tcmpcl uiid gebot den Priestern , so da

20 . Da sie iinn lang drob bcrathschlag - opferten , sic sollen ihm den mann heraus
len , und ihr hanptmann dem volck alle ssi- geben.
chcnvorhtelk , und sicder fachen einig wa - ; r . Da sie aber hoch und theucr schwu¬
ren : bewilligten sie in den vertrag . ren , siewüsten nicht , wo er wäre ; reckte

21. Und filmmcken einen tag , da die er seinerechte Hand gegen dem tcmpel,
Mdc allein zu häufle kommen solle» . Da zz. Und schwur : ' JVcrdek ihr mir
nun der tag kam , sichteman ieglichem et- den Zudam nicht gebunden übcrantwor -
ncn stnhl . ten ? so will ich dis gotteshaiis schlciffen,

Zlnd Zudas vcrardnete etliche in nnd den aliar umreisten , und dein Aac-

ihre Z4. - . . - -
nothdurft . . er davon . Me xriesicr aber reckten chr«

2z . Und Nicanor blieb eine zcitlang zu Hände ans gen Himmel ; und rieffen dm
Zcrnsalem, und nahm nichts vor wieder sin , der allezeit unscrvolck bcschHethat ;
sic , und liest sein kriegsvolck abzichcn . z; . Und sprachen : HSrr , memo! du

24 . Und hülle den Zudam ehrlich vor keines dings darfest , hat es dir demoH
den leuteii ,und ihm sichfreundlich zu ihm : wohl gefallen , dast dein tcmpcl , dann du

2; . Vermahmte ihn auch , dast er ein wohnest , unter uns sign solle,
weib nehmen und kinder zeugen solle. Al - ; s . Darum du heiliger Mtt , dein al¬
so nahm Zudas ein weib , und hatte giikm lein gehöret alles , was heilig ist : bewasir«
sricdc , und wartete seiner Nahr ung . fortan dem Haus , weiches wir licMV g«
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rcinigct haben , dass eSnicht wieder verun¬
reiniget werde : und stopfedie bösen mäu -
ler.

z/ . Ls ward aber Nicanoriangezcigt
Mer ans den ältesten zu Zerusalem , mit
namm Nhazis : dass er ein mann wäre ,der
das väterliche geseß lieb und ailcnthalbcn
ein gut lob und solche gunst unter seinen
bürgern hätte , dass ihn jedermann der Iii -
denvaterhiess .

zz. Auch war er vor dieser zeit darum
verklagt und verfolgt gewest , und hatte
leibund leben männlich gewagt über der
Züdcn glaube ».

V. Ja nun Nicanor sich erzeigen wol¬
le, wie bitter feind er den Züdcn Ware :
sandteer über fünf hundert kriegsknechte ,
dieihn sollen sahen .

4° . Dcnnermcinele , wenn er ihn ge¬
fangenhätte , er würde ihnen einen grossen
schadenzuwenden .

41. Da sie aber an dem thurn , darin er
war , das lhor stürmcten ; und seuer brin¬
genhicsien, und das lhor anzündetcn ; und
ermerckle , dass er gefangen wäre : wolle
ersichselbst erstechen.

42. Denn er wolle lieber ehrlich ster¬
ben, denn den gottlosen in die Hände kom¬
men und von ihnen schändlich gehöhnet
werden. Wer in der angst traff er sich
nicht recht .

44. Da sie nun mit hauffen zu ihm ein¬
fielen: entließ er auf die mauren , und stür -
beie sich männlich hinab unter Sie
leutc.

44 . Sie wichen ihm aber , dass er raum
hätte : und er siel auf die lenden .

4;. Lr lebetc aber glcichwol noch : und
machtesich in einem grimm aus , wicwol
ersehr blutete und die wunden ihm wehe
thate» ; und lieffdurch das volck ,'und trat
aus einenhohen sclscn.

46. Und da er gar verblutet hatte : nahm
er noch die därmer aus dem leibe , und
warf sie unter die kriegsknechte ; und rieff
i« chLtt , der über leben und geist Herr
>ß , er wolle ihm ' dis aües wieder gebe» ;
md starb also . ' c.7, n .

Das 1; Lapiccl .Nicanors schmali>ichemeode.

aber Nicanor hörtte , das^5zuöa 3
^ mit den seinen in Harnaricu sich

enthielte : gedachte er , er wolle sie deS sab-
baths ohn aüe fahr angreiffen .

2. Und da ihn die Züdcn ,so er genöthi -
gethatte mit zu ziehe» , vcrmahneten , er
wolle sie nicht sosämmerlich umbringen ,
sondern des heiligen tages daran verscho¬
nen , den ÄStt selbst geehretundgeheili -
gel hatte ;

3. Fragte sie der erhbösewicht : Der den
sabbath geboten hat , ist er der Herr
im Himmel ?

4 . Und da sie ihm antworteten ; Za , es
ist der lebendige -HLrr , er istderchLrr
im Himmel , ' der den siebenten lag zu fcire »
geboten hat : ' 2 Ncos .20 ,8. Lph .6,?,

; . Sprach er darauf ; So bin ich der
Herr ans erden und gebiete euch , ihr sollt
euch rüsten und des königS beseht aus -
richten .

6. Wer er konkesein vornehmen glckch-
woi nicht erhalten . Und Nicanor rühme -
te und trohcte : und war gewiss,dass er wol¬
le grosse chre cinlegcn wieder den Zudam .

7. Wer Maccabäus hatte eine stete
zuvcrsicht und Hoffnung , der HLrr würde
ihm bestehen .

8. Und tröstete die ,so um ihn waren : sie
wollen sichvor den Heiden , so wieder siezö¬
gen , nicht fürchte » ; sondern gcdcnckcnan
di« Hülfe , die ihnen vormals oft vom Him¬
mel herab geschehen wäre ; undicht auch
aus den künftigen siegund Hülse , die ihnen
- er -HLrr schickenwürde , hoffen .

x. Wso tröstete er sie aus dem gesellund
den Propheten : und erinnerte sieder glück¬
seligen schlachten , die sievor gethan hat¬
ten : und machte ihnen also ein Hertz.

10. Und da er sie also vermahnet hatte :
erzchltc er ihnen auch , wie die Heide» sich
vcrwirckt hätten , und wieder ihre cidcS-
pstichtthäten .

11. Und rüstete sie also : nicht mit trotz
ans spiest oder fchild , sondern mit lrost aus
Mttcs wort . Lr sagcte ihnen auch ein
gesicht , das gläublich war , das er gesehen
hatte : davon alle einen muth kriglen .

12. Und das war dis gesicht : Lnias ,dcr
Hohepriester ,ein trefflicher , ehrlicher , güti¬
ger , wohlberedter mann , der sich' vonfu¬
gend aus aller lügend beflissenhatte , der
reckte seine Hände aus und betete für das
gantze volck der Züdcn . ' c.3, i.

>z, Dar -



l<-6z Judas tröstet . Das r Buch der rn - ccabL - r . (Lap .i ; .) N iwnsr gciSdttt.
. -- - Darnach erschien ihm ein ander al - Ms» zog Nicanor uHdft ^ stE
terhmlicher mann : in köstlichen klei- .her , mil lrommeten und aroffem
der » , und in einer gantz herrlichen gestalt . schrei,. "

14. Unö Snias sprach zu Juda : Dieser - s . Judas aber „ nd di- seinen griffen
ist Jeremias , der Prophet HSttcs ; der dei- die feinde an init dem gebet und raffen m
ue brüdcr sehr lieb hat , und betet stets für iSDtt . Und mit denHänden schlugen sie'
daS volckund die heilige stadt . -7. Mit dem stechenaber schriensiei»

1; . Darnach gab Jeremias mit seinen KStt , und erschlugen in die fünf und
Händen d»n Juda ein güldenes schwerdt . drcpssig tausend maiin ; und freucten sich

is . Und sprach zu ihm : RimhiiidaS sehr , dass sich AStt so gnädig erzeiget
heilige schwerdt , das dir KStt schenckct; hatte .
damit soll du die feinde schlagen . - 8. Da nnndie schlachtvollendetwar ,

17. Da sie nun Judas mit solchen schö- und siewieder abzogen : ' kennest» sicNi-
nen Worten , die einem Hertzund muth ina - canor am Harnisch , dass er auch -Ma¬
chen , getröstet hatte : beschlossen sie, sie gen war . ' 1H , m.; ,,».
walten kein lager machen ; sondern stracks r ?. Da erhub sich ein groß geschreg
an die feinde ziehen , und siemännlich an - undsauchßen , und lobest» GSlt ausihre
meisten , »nd der sache ein ende machen , spräche.
Denn eS stund die stadt , der gottesdienst , zo.Und Judas , der leib und gut für sein
und der tempel in fahr . volck dargestreckt und von fügend aus sel¬

ig. Und zwar wciber und kindcr , brst- nein volck viel gutes gcthan hatte , gebot,
der und freunde fahr achteten sienicht so ' man solle dem Nicanor denköpf mid die
hoch : sondern ihre höchste sorge war sür Hand samt der schultcr abhauen und mit
den heiligen tempel . gen Jerusalem führen . ' 1Macc .7,47.

>s . Und die in der stad! blieben , waren zi . Als er nun hin kam : riest er sei»
in grosser sorge für ihr kricgsvolck .

Da es nun gelten solle zum treffen ,
und die feinde sichversamlek , und ihre ord-
nung gemacht , und die elcphauten an ih¬
ren ort verordnet , und den reisigen zeug zu
bcpden seiten angchangcn hatten ;

21. Und MaccäbLus die feinde sahc,und
istre mancherlei, rüstung , und die schreckli¬
chen thicre : ' reckte er seine stände gen . .. . . . .
Himmel und bat den wundcrbarlichcn sür die vögel zerhauen : » nddie .hand , da-
KStt , der k alles stehet ; denn er wüste mit er die »nsinnigkcit gcübet hatte , gegen
wohl ,dass ss der siegnicht käme durch Har¬
nisch ; sondern AItt gäbe ihn , wem ers
gönnet . " c.i4,Z4. kc .7,z5. c.i2,rr .

re Ps .,44 ,10.
Und betete also : HLrr , du hast dei¬

nen enge! zur zeit Lzcchiä , der Juden kö- . . .— -
n ig , gesandt ; und derselbe ' erschlug in des auf , dass es jedermann aus der bürg sehen
Sennacheribs lager hundert und fünf und kante : zu einem öffentlichen Zeichen,dasslh-
achtzig tausend mann . ' Ls.r^ s .ic. neu der HLrr geholfen hatte .

rz . Ho schickenun auch du , HLrr im z6. Ls ward auch einträchtig von allen
Himmel , ' einen guten cngelvorunshcr , beschlossen, man solle den ' lag nicht ver-
die feinde zu erschrecken. " c.n ,6. gesscn:

r <. Lass sie erschrecken vor deinem star - z/ . Hoxdern seiren , ncwlich dcn drey-
cken arm , '^ mit gotteslästerung wieder zehentcn tag des zwölften mondrn , der
. ... uiH damit RdaraufSprischheisst ,einentag vorderdein heiliges volck ziehen .
Höreie Judas auf.

Ad

volckzu Hausse, und stellekedie Priestervor
den altar , und schicktenach den feinden
auf die bürg ;

z- . Und zeigest des Nieanors kopfund
des lasterers Hand , welche er gegen daS
heilige Haus des allmächtigen auSgercckt
ündsich 'hochvermcffcn hatte .

zz.Lr schnitte auch dem gottlosen Niea -
nor die zunge ab , und hicss sie zu stücken

dem tempel über anfhengcn .
?4. Und das gantze volck lobete <8 § !t

im Himmel ,und sprachen : «Kelobct fegder,
der seine stadt bewahret hat , dasssienicht
istverunreinigetworoen .

z; . Und er steckte des Nicanors köpf

Mardochaisest. Lsth .s,' n-
-S. So
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ZlrlaMes . (Lap .r^ .) Sckck - in Esther . MardochäuS betet . roo >

z?. Ho will ich nun hiemit das buch be
Micn -n machdemNicanor umkomen .und
zstZÜden die stadt wieder erobert .haben .

W. Und heilte ichs lieblich gemacht , das
Me ichgern . Ist cs aber zu gering : so
habeichdochgcthan , soviel ich vermocht.

Ende vcs 2 Buchs Ser Maccabäer .

40 . Denn allezeit wein oder wasscr lrin -
cken, ist nicht lustig ; sondern zuweilen
wein , zuweilen wasscr trincken , das ist lu¬

stig : also ists auch lustig , so man man¬
cherlei! lieset . Dassegdas

ENDE .

Stücke in Esther .
lautet aber der

bricf : Der grosse
könig Artaxcrxcs
von Zndia bis an

Mohrenland, entbeut den hundert und sie¬
be, „nd zwanhig fürsten , samt den untcr -
ljamnseinen gruss .

i .Micwol ich ein mächtiger könig bin ,
« d der gröffestcHerr aus nücn : Hab ich
dchmichmeiner gcwalt nicht wollen über -
hbcn; sondern mich gcstiffen , gnädiglich
M sanftzu regieren ; und den lieben srie -
k», des sich icdcrmann freuet , zu hal -
1» , damit ein jeglicher ruhiglich leben
« - werbenmöchte.

z.Demnach bielt ich mit meinen fürsten
«tz , wie solches geschehen möchte . Da
ichtemir an -haiiian ,» icin klügster , licb -
fa undtreuester rath ,dcr ' nach dem könig
iaMcstcist : wie ein volck scy , das in
La landen zerstreuet sonderliche gesche
laüewieder aller lande und leute weise ;
vd stets der könige geböte verachte , da -
>«ch sic friede und einigkeit im reich vcr -
MMI . ' 1Mos4i ,40 .

4 Da wir nun vernahmen , dass sich ein
mizesvolck wieder alle wclt sperrete und
A eigeneweise hielte und unfern gebo-
üaungehorsamWare ; dadurch sie grossen
Wdm thätcn , und friede und einigkeit in
«Uw reichzerstörelen : befohlen wir ,dass,
Me chaman , der oberste fürst « nd der
Wc nach dem könige , unser vatcr , an -
Wmwürde , mit wcib und kind durch ih -
^ seiudcschwerdt ohn alle barniherßig -
"ü umbracht und niemand vc^ chonet

und das ans den vicrzchenten lag
s«»r , deszwölften mondcn , in diesem
V , aus dassdie ungehorsamen aste auf

einen tag erschlagen werden , und ein ' be¬
ständiger friede in unscrm reiche bleiben
möge . ' 2Macc .i4 , ,o .

Lap . 2. v . i . Und Neardochaus betete
zum chErrn , und erzehlcte seine wunder -
werckc , und sprach : HErr ÄStt , du bist
der allmächtige könig ; es stehet alles in
Seiner macht , und deinem willen kann nie¬
mand wiedcrstchcu , wenn du Israel Helfen
wilst .

2. Du hast Himmel und erde gemacht :
und alles , was darinnen ist.

z. Du bist aller HErr , undniemand
kanndirwiederstehen .

4 . Du Missest alle dinge und hastS ge¬
sehen , dass ich ans keinem troh noch Hof¬
fart den stolhcn -Haman nicht habe anbe¬
ten wollen ; denn ich wäre bereit , Israel
zu gut , auch seine süssewilliglich zu küssen:
sondern Habs gcthan aus furcht , dass ich
nicht die ehre , so meinem KStt gebühret ,
einem Menschen gebe ; und niemand anders
anbcte , denn meinen <8§ >lt .

; . Und -- nun -HErr , du könig und
' KStt Abrahams ,erbarme dich über dein
volck : denn unsere feinde wollen uns ver¬
tilgen » nd dein erbe , das du von anfang
gehabt hast , ausroiten . ' M -sr , w .

«. Verachte dein Häufflein nicht , ' das
du auS Egypten erlöset hast . ' 2 M .w, ; , .

7. Erhöre mein gebet , und feg gnädig
- einem volck : und wende unser lrauren in
sreudc , auf dass wir leben und deinen na -
mcn preisen : und lass den mund nicht ver¬
tilgen derer , so dich loben .

». Und das ganhe Israelricff aus allen
kräften zum HErrn ,denn sie waren in lo-
deSnöthcn .

Lap z.

*. :



-. 7° -Werklet , S -Kckein Esther. (Lap .z^ ., und Nb,. ff..
Lo.p . z. v . i . Und die königin Esther

kehrcte sichanch zum -HLrrn in solchem to-
dcskamps :

Und legte ihre königliche klcidcr ab ,
und zog lraucrkteidcr an ,' und für das edle
master und balsam streuele sic asche und
staub auf ihr Haupt , und demüthigte ihren
leib mit fasten : und an allen örtern , da sie
hvor Mich gewest war , ranffie sie ihr
aar ans .

z. Und betete zu dem <8 DU Israel , und
spräche

4 .-HErr,der du allein unser könig bist,hilf
mir elenden . Ich habe keinen andern Hel¬
fer , denn dich : und dsenoch ist vor äugen .

?. Ich habe von ineinem vater gehöret ,
HErr : dasi du "Israel aus allen Heiden ge¬
ändert , und unsere vütcr von alters her
znm ewigen erbe angenommen ; und ihnen
gehalten ,was du ge'rcdthast . ' 2 Mos.ip,; .

6. Wirhabenvordirgestndigct : dar¬
um hast du ' uns übergeben in unjcrer fein¬
de Hände. .HLrr , du bist gerecht , denn
mir haben ihre gölker geehrek.

7. Äber nun lastensie ihnen nicht dran
begnügen , dass sic uns in qroffem zwang
halten : sondern ihren sieg schreiben sie zu
dcrmacht ihrer gößcn , und wollen deine
vcrheistmig zu Nichtemachen , und dein erbe
ausrotlen ; und den mnnd derer , sodich
loben , verstopfen und die ehre deines tem-
pels und altarS vertilgen ; und den Heiden
das maul allstem , zu preisen die macht der
aöbcn und ewiglich zu rühmen einen sterb¬
lichen könig .

n. -HErr , gib nicht deinen scopter denen ,
die nichts sind , da » sie nicht uuscrs sam -
mers spotten : sonder » wende ihr vorneh¬
men über sie und zeichne den', .der das
wieder uns angerichtet .

etzedcnckean uns , HErr : und erzei¬
ge dich in unserer noch und starcke mich ,
HErr , dn könig aller göllcr und »„ rrschaf -
len . Lehre mich , wie ich reden soll vor dem
löwen : und wende seinhcrh , dass er unserm
feind gram werde ; auf dass er selbst
samt seinem anhange umkomme .

10. Und errette uns durch deine Hand
und hilf mir , deiner magd ; die keineandere
hülfe hat , denn dich , HErr , allein : der du
alle dinge Mistest ;

Und erkennest, dast ichkeinefrrude
habe an der ehre , die ichbexden gottlosen
habe ; anch keine inst an der heidnischen
und fremden hcirath . In mistest , dast
ichs thun must : und nicht achte denM >
lichcn schmuck, den ich aus meinem b'anpt
trage , wenn ich prangen must ; sondern
Halts wie ein unrein tuch , und trag ?nicht
allster dem geprange . Ruch Hab' ich nie
nnt Haman gesten, noch frcudcgchabt am
königlichen tisch, noch München vom
opfcrwcin . Und deine magd Hai ficknie
gefrcnet , sint ich bin Hiehcrgebracht bis auf
diesezeit :

12. Shne dein allein , HErr , du " KDtt
Mrahams . Erhöre die stimme derver¬
lassenen, !« starckcr HNtt über alle : und er-
rctteuns von der gottlosen Hand , und erlö¬
semich aus meinen nölhen . " Ps.47,10.

Lap .^ .v .z. Und am dritten tage legete
sieihre tägliche Neider ab , und zog ihren
königlichen schmuckan .

4 . Und war sehr schön: und riest LStt,
den Heiland , an ,der alles sichet. Und nahm
zwo mügde mit sich, und schneiesichzierlich

-B
-rin

Ä-
ürr

auf die eine : die andere aber folgetc ihr
und trug ihr den schwanh am rock.

; . Und ihr angcsicht war sehr schön
lieblich und srölich gestaltet : aber ihr

sorhech war voll angst und sorge.
L. Und da sie durch alle thüren hinein

kam : trat sie gegen dem könig , da er fast
auf seinem königlichen stuhl in seinen kö¬
niglichen klcidern , die von gold und edel-
stcincn waren ; und war schrecklichanzujc-
hcn .

7. Da er nun die äugen aufhnb , und sähe
siezorniglich an : erblasste die königin, und
sanck in eine ohnmacht , und legte das
Haupt auf die magd . ^«. Da wandelte Mit dem könig sein
herh zur güte , und ihm ward bange für
sie, und sprangvon seinem stuhl ; nndum -
sing siemit seinen armen , bis sie wiederzu
sich kam ; und sprach sie freundlich an :

UW
Mi
-M

Was ist dir, Esther ! Ich bin deinbruder :
fürchte öich nicht , soll incht sterben.

8
Denn dis verbot trifft alle andere an , aber
dich nicht ,

g. Mt herzu. 8
»d. lind NH
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Mr -nerralh (Lap .4 .; .s .) Stückein
"^ ö. Und er Hub dm güldenen sceplcr auf,
m ) legteihn aus ihre achscln , und küffele
sieundsprach : Sage her .

11. Und sieantwortete : Darchdichan -
sahe, dauchte mich , ich ' sähe einen engel
KSües ; darum erschrack ich vor deiner
Men Majestät . " r Sam .1̂ 7.

11. Senn du bist sehr schrecklich, und
deinegestalt ist gantz herrlich .

iz. Und als siesoredete : sancksieaber -
,nal in eineohnmacht , und siel danieder .

14. Ser könig aber erschrack samt sei¬
ne,idienern , und trösteten sie.L-.p .r.v .i. Zm vierlenstahr dcSkönigs
Molemäi und Licopair » , brachten
Josilheus , (welcher sich für einen Priester
anzdem stamm Lcvi auSgab ) und Ato -
lemäus, seinsahn , diesen brief der Murim :
»,,d sagten, dass Lgsimachus , ei» sahn
Molemäi , denselben verdolmetschet hatte
jiZernsalcm .

Lap . s . v . i . NrkaxcrxeZ , der grosse
K»igvo» Zudia bis in Mohrcnland , cnt-
kntde» hundert und siebe» und zwanhig
sich» samNden unteriiianen seinen grüß .

Wir befinden , dassviele sind , welche
dafürsten gnade mißbrauchen ; und van
dnchre, so ihnen wicdersährck , stolh und
isstwerden : also , daß sicnicht allein die
Mrthancn pochen , sondern auch geden¬
ke», dieHerren selbst,von denen sieerhöhet
siid, unter die süße zu treten .
z.Undthun nicht allein wieder natürliche
Weit durch nndanckbarkcit : sondern
sni durch höfsart so verblendet , daß sie
»chlnrinen , ÄDll , der ' ans die frommen
scht,straffesolcheuukreu nicht .' Zös.Z4, i6 .

4. Hie betrugen auch fromme fürsten :
Adaß sieunschuldig blnt vergiesseu ; und
« ihnensotreulich und redlich dienen , in
E - miglückbringen möchten .

!. Welcher ehempel man findet nicht
Mn in den alten geschichteinsondern auch
><ch täglich erfahret , wie viel solche un -
M rächeUnglückstiften,

k. Weil uns denn gebühret darauf zn
W , daß hinfort friede im reich bleibe :

Muffen wir nach gelegen'hcit der sa-
m juiveilcndie geböte andern , wo wirs
« ms finden, denn wir berichtet waren ;
'""tWingeschwindesahrea.

Esther . HamanS wird gestrafft . i -v -
8. Nachdem nun °tzaman ,ücr sahn Ha -

madathi , anZ Macedonia ; und nicht der
ZZcrscngcblüt , auch nicht unserer gütige »
art , sondern bcg ims cin gastist ; dem n>ir
( wie wir pflegen gegen aiie Nation ) alle
gnade erzeiget und also erhöhe ! haben , daß
wir ihn unfern vater ncmietcn und von
jedermann als der nächste nach dem könia
geehret ward : istersastoltz worden , daß
er sich unterstanden hat , uns um unser kd-
uigrcich und leben zn bringen .

s .D'enn er hol Mardochänm (der durch
seinetreue und wohlthat unser leben erret¬
tet hat ) und unser unschuldig gemahl , die
kdiügin -Lslhcr sanik ihrem ' ganßcn volck
fälschlich und bdslich verklaget , daß sie
alle sollen umbracht werden . Und alsdenn ,
wenn die hinweg wärm ,die uns bewahren :
hak er gedacht uns auch zu erwürgen , und
Ser Persen reich an die Macedanler zu
bringen .

10. Mir befinden aber , daß die ISden ,
welche der verruchte bube wolle töd :cn last
sen , unschuldia sind , gute gcsttzehaben und
kinder des höchsten , gröffc'steii und ewigen
(tzDtkcS si»d:der untern Vorfahren »nd uns
dis reich gegeben hat , und noch erhält .

11. Darum sollt ihr euch nicht halten
nach dem brief , welchen chamänauSge -
bracht hat .

iL. Denn um solcher that willen ist er
mit alle seinem getchlcchi vordcmthorzu
Hufirn an den galgen gehcncket : und hat
chm alio KDtt bald vergälle », wie erS ver¬
dienet .hat .

iz . ' Wer diS gebot , das wir euch letzt
zuschicken, sollt ihr in alten städtcn verkün¬
digen , daß die Inden mögen chrgcktz srcp
halten .

14. Und wo man ihnen gewalt thun
wolle am drenzchenten tage des zwölften
Monden , der da h' cifftAdar : da sollt ihr sie
schützen, daß sic sich anjenen rächen mö¬
gen . Denn denselbigeii tag hak ihnen der
allmächtigeKDtk zur frcuSe geniacht : dar¬
an sie, das auSerwehitc volck , soüen um.
kounnen schn.

1; . Darum sollt auch ihr neben ander «
feiertagcn diesen tag feircn in allen sreu-
öe« : aus - aß es uns wohl gehe und allen ,

i-



is/r Mardochüllraum Stücke in Esther . (Lap .6.7.5.) »üd dentung.
so den Persen treu sind ; und ein eLempei Helle. Und die elenden qewo,,im? Hffk
scg , wie untreu gestrafft werde . brachten um die stochen. '

16. Welches laut, aber oder stadk dis ? . Als nun Mardochäns erwachte nack
gebot nicht Kalten wird , die soll mit dem trau », : dachte er , was ^ ildanill
schwcrdl und fener vertilge ! werden : also , mcinete ; und bedielt den träum in seinem
dH weder mcnsch , nacht ,hier , nochvogcl Kerben , und dachte chm nach bis in die
hinfort drinnen wohnen könne. „ acht ; und Me gern gcwuss, was er be-

Lap .? .v .i . Zin andcrngahr des gros- deutete .
l-nkönigsÄrtaxerris , aincrstentagcdes Lap .o.v ., . UndMardochäns krach '
monde » Nisan , hatte Mardochäns einen <8Stt hat das alles geschickt,
träum : der ein Znde war , ein sohn Zairi , r . Zch denckean 'mcineu träum ; und es
des sohns Semei , dcs sokns .Äs , vom ist eben ergangen , wie mir gelräumetKa !.
stammBcchamin ; und wohnete in der stadt z.Dcr kleine brunn , der' ein grofferwall
Susa » , ein ehracher mann und am könig- scrstrom ward , da die sonne schien, und
liehen Hosewohl ^ halten . . . .

Er war aoer der gefangenen einer ,
so NcdncadNcjar , der könig zu Babel ,
wcggcsllhret batte von Jerusalem , init
dem ' könig Hechanja , dem könig Zuda .
Und das war sein träum : ' a Lrön .a4 ,>; .

g.Es erhub sichein gcschrcg und gctllm -
mcl , donncr und crdbeben , und ein schre¬
cken aus erden . Und siehe , da waren zween welches znm -tzErrnricff : und der HL , r
grosse brachen : die gingen gegen einander half seinem volck , und erlostte uns von
zu streike» .' diesem Unglück. Er chm graste zcichen

4 . Und daS gcschrcr, war so gross , dass und wunder unter den Heiden. Denn er hat
alle löndcr sich aufmachtcn ,zu streiten wie- allezeit unterscheid gehalten zwischen sei-
- cr ein heilig volck. nein volck und den Heiden. Und wenn daS

Und cS war ein tag groffer ffnstcrnlff, stündlein kommen ist, dass die Heidenam
trübsa ! und angst : und mar ein groffergam - siotzesten und wir am schwächstengewesen

-6?

Helleward , das ist Esther : welcheder kö¬
nig zum gemah !genommen , und zur köni-
gin gemacht hat .
4 .Me zween drachcn sind ich und Haman .

5. Der eine beeilter dleh -iden , kzu-
samnien kamen » nd den namen derZüdcn
austilgen wölken.

s . Der andere bedeutet mein volck.Fracl,

->»

-!Ä «

mcr und schreckenauf erden .
6. Und daS heilige volck war hoch be¬

trübt , und furchten sich vor ihrem Un¬
glück , und halten sich ihres lcbcns erwo¬
gen .

Und sic schrien zn HDlt . Und nach

sind,und dasschSkthat richten sollen: sohat
er an sein volck gedacht , und seinem erbe
den sieggegeben.

7. Und diese läge sollman halten im mow
den Mar , aus Sen vicrzchenlcn mid snns
zehcnten tag desselben monden , in allen
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solchem gcschreg ergoss sich ein groffer was- srendcnund mit hohem sielst, wenn das
serffroui aus einem kleinen brmmcn . volck zusammen kommt : und kll ewiglich

8. Und die sonne ging auf , und ward also gehalten werden im volck Zsrael .Enve vor Glücke i„ Esther .

Historia von der Susanna und Daniel .
war ein manu z» Babylon , 4 . Und ihr mann Zojakim war sehr

' - mit namen Zchakim : reich , und hatte eine» schöne» garten au
r . Der harte ein wcib , die seinem Hause. Und die Zuden kamenstets

^ . hicss Hujanna , eine tochker bei; lhmjlisainmcn : wciIcrdervoMhm-
Helkia , die war ' sehr schön und dazu gol- sie mann war unter ihnen allen,
tcssürchtlg : ' lgiidith 8,s . ; . Es wnrden aber im selbensahr zween

g. Denn siehatte fromme eitern , die sie ältesten aus dem volck zu nchtern gelegt,
mnerwcise ! hatten nach dem geschMose. Vas waren solcheleule , von wciaMck

ll'Ui'tz!
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Mlust . ^ istoria von ver Susanns . Mzengnifl . rvrz

HLrr gesagt .hatte : Zhre lichter üben
»lltboshcltznÄabglou .

«Aiestlbige kamen täglich zu Zoffakim :
«O wer eine sachc Kalle , muste daselbst
^ rsickoinmen .

7. Und wenn da ? volck hinweg war mn
k » utiilag , pflegte die Susanns in ihres
MR - gmttn zu gehen .

z. Und da sieöie ältesten sahen titglich
Kreil, geben , wurden siegegen ihr cutzüil -
di nni böser tust .

Und wurden drüber zu narren uns
Nirsendie äugen so gar auf sie, dasi sie
,ichtkanten gen Himmel sehen : und gc-
Wten weder an Wites wort noch straffe ,

io. Sie waren aber bchdc zugleich gegen
Hk« braut .

„ . Und schameten sich einer dem andern
ilzu offenbaren , und ein icglicher hatte
Mint ihr gebulct .

Und warteten täglich mitflcisi auf
fl,d»sisiesicnur sehen möchten . Ls sprach
M einerzuM andern :

1;. Lg , lastet unZ heim gehen , deNNeS
ifrimzeitestens .

>4. Und wenn sievon einander gcgan -
D warrn : kchrcte darnach ein icglicher
Mr um , und kamen zugleich wieder zu-
simmcn. Da nun einer den ändern frag¬
il, Mitten siebegde ihre böse lust . Dar -
ich wurden siemir einander eins , daraus
«nmrten , wenn sic das weib möchte » al -
««sndcn.
>e.Undda sieeinen bequemen tag bcstim -

M hatten , ans siezu laurcn : kam die Su¬
si»»» mit den zwo mägden , wie ihre ge¬
feit war , in den garten , ' sich zu wä¬

hl » :denn eSwar^ ckr heisi .
Und eSwar kein meNschim garten ,

Ge diesezwcen ältesten : öie sich heimlich
Wik ! hatten , und auf sie laureken .

münd siesprach zu ihren mägden : Ho¬
btMirbalsam und seiffe; und schlichet den
Mm zu, dasi ich mich wasche.

Und die magde thaten , wie sie bcfoh-
b»hatte : und schloffenden garten zu, und
W » hinaus j« der hintern thür , dasi sie
Ubrachlcn , was sie haben 'wolke : und
Mem derMänner nicht gewahr , denn sie
Mi ! sichversteckt.

19. Da nun die mägde hinaus waren :
kamen die zwcen ältesten hervor , und lief -
fen zii ihr , und sprachen :

so . Siehe , der gärten ist ziigeschlostet!
und ' niemand sichet uns , und sind cnt-
branl in deiner liebe : darum sothne un¬
fern willen . - Hjr .- z,rS ,

21. Milt du aber Nicht : so wollen wir

auf dich bekennen , ' dasi wir einengungc »
gesellen allein bey dir funden haben und
dasi du deine mägde darum habest hinaus
geschickt. '' v .Z7.

22. Da crseufhete Susanns , und sprach :

Kch ! wie bin ich in so grasten ängsten !
Denn wo ich solches thue , so bin ich der
todcs : thne ichs aber nicht , sokomme ich
nicht anS euren Händen .

- z.Doch will ich liebet unschuldig in dtk
Menschen Hände konimen ,denn ' wieder den
HLrrn sündigen , ' r Mos .zs ,- . Spr .8, iz .

- 4 . Und sing aii lant zu schregen : aber
die äitesten schrien auch über sie.

2; . Und der eine lieff hiü zu der thür dÄ
gartcnZ , nNdthätsicauf .

- s . Da nun das gesinde solch geschrch
Körcte : licffen sicheraus in den garten zur
hintern thür , zu sehen, was ihr wiedersah -
rcn märe . '

- --. Und öie ältesten fingen an von ihr zu
sagen , dasi sich die knechte ihrcmhalbea
schameten : denn desgleichen nEzuvor
nie von Husanna gehöret worden .

28. Und des andern tagcs , da das volck
in IoMm , ihres Mannes , Hause zusam¬
men kam : ' da kamen auch die zwecn älte¬
sten voll falscher list wieder Husanna , daß

sie ihr ^ un lode ^ Astn - ^ ^
29. Und sprachm zu allem volck : Schi¬

cket hin und lastet Susanns , öie tdchlek
HM » , Zojakims weib , her holen .

go . Und da siegefordert ward : kamfld
Mit ihren eitern , und kmüern , und ihrer
ganhen srcundschaft .

zi . Sie aber war sehr zart und sihöne .
zr . Darum Kiestendieseßösiwichicr ihr

den schlcier wegreiffen , damit sie verhül¬
let war : auf dasi sic sich ergchtcn aN ihrer
schönheil .

; z. Undalle , öie bcg ihr stundet ! uüö
Siesickenneten , wriueteuumfie .

l Kxg Z4. Und



Gericht Danielis . <l>: stor ', a von der Susann « .
Z4- Und Ke zween ältesten traten auf

mitten ullter dem volck , und legten Ke
Hände auf ihr Haupt .

z; . Hie aber >veineke,und Hub die äugen
ans zcn Himmel : denn ihr Hertzhatte ein
vcrwaucn zu dein HERRN .

zL. Und die ältesten fingen an , und spra¬
chen : Ja wir bmdc allein « » garten um¬
her gingen ; kam sichinein mit zwo mäg -
den , und schloß den garten zu , und schick¬
te die mägde van ihr .

S7. Da kam cingungcr gesellezu ihr , der
sich versteckthatte : und legte sichzu ihr .

' ^8. Da wir aber in einem winckel im
garten solche schände sahen : licffcn wir ei¬
lend hinzu , und fanden sicbcx>einander .

zy. Mer de» gesellen kanten wir nicht
mächtig werden : denn er war uns zu
starck , und stich die chür auf und sprang
davon .

4 - . Hie aber ergriffen wir : und frag¬
ten , wer derstungc gesellewäre ? Mer sie

Achter verdammt.

wolt es uns nicht sagen.Holchcs zeugen wir . ci>icM>det!.

50. Und alles volckHiE ^
ösr -' M. Undd .e altestensprachenzuSa .. pe-
nicl : HO dich her z» >mz Md bericht,

u '^ weil dich Lslt zu solchemrichleraim ^
Und Daniel sprach zu ihnen : ? hu, AS

sicvon einander , so will ich jeglichen ^
derlich verhören . ^

; r . Unddasievoneinandekgethanwa .
ren , forderte er den einen und sprach m
ihm : D » böscrmltcrschalck , icht ' Mffen .
dich deine fanden , die du vorhin getrieben ^
§ast ; ' Spr .5,-r . ist«!

;z. Da du ' iinrcchtc nrtheile sprachestM
und die unschuldigen verdammtest , aber e
di- schuldigen los sprachest ; so doch der M
HLrrt geboten hat , du soll die frömmelt Ä«
und unschuldigen nicht tödtcn . '.Mz

»Spr .i7,is. Es.s.iz. f - M »s4;,7.
54- Hast du nun diesegesehen, sosage

an ,unker welchem bäum hast du siebegein. 7
ander sundcu ? Er aber antwortete : Uw Asti

41. Und das volck glattbeke den zween ,
als richtcrn und obersten im voick : und
verurtheiletcu die Susauna zum todc.

^ .r . Hie aber schrie init lauter stimme ,
und sprach : HErr , ewiger KDlt , der du
kennest alle Heimlichkeiten und Missest alle
dingezuvor ' che siegeschehen ;

4z . Du weihest , dass diese falsch zeugniss
wieder mich gegeben haben . Und nun sie¬
he , ich mH sterben : so ich doch solches un¬
schuldig bin , das sicböslich über mich gelo¬
gen haben .

44. Und KDtt crhörctc ihr ruffen .
4 ?- Und da man siehin zinn todc führe -

te ; erweckte ÄDkt den geist einesstungcn
knaben , der hicss Daniel , der sing an laut
zu ruffen :

4L. Zch will ' unschuldig seyn an diesem
blut . ' Matthä ' ,- 4 .

47 . Und alle ? volck wendete sichum zu
ihm : und fragte ihn , was er mit solchen
Worten mcinete ?

4«. Er aber trat unter sie, und sprach :
Scgd ihr van Israel solche narren , dass
ihr eine tochtcr Israel verdammet , ehe ihr
die sache erforschet und gewiss werdet ?

45» Kehret wieder um vors gericht :
denn diese habe« falsch zeugniss wieder sie
geredt .

?5. Da sprach Daniel : S reckst, der en, ^ ^
gel de? HERRN wird dich finden und ^
zcrscheitern ; denn mit deiner lügen brin -"
gestdu dich selbstum dein leben. KÜi»

; 6. Und da dieserhinweg war , hiesser --!' ?
den andern auch vör sich kommen und ^ A
sprach zu ihm : Du ' Lauaansart , und Dp
nicht Juda ; die schöne hat dich bethöret ,
und die böselusthat dein Hertzverkehret.

*Ezech. iü7z. U
57. Klso habt ihr den töchternIsraels

mitgcfahrcn , und sie haben aus furchig
müssen euren willen lhun . Aber diesetoch-^
ter Juda ' hat nicht in eure bosheit ge- î ,
williget . ' v-rr .rz .L

; s . Nun sage au , unter welchembäum
hast du sic beg einander ergriffen >
antwortete : Unter einereichen .

? Er aber
eichen.

V . Ja sprach Daniel : S reckst, der en- ^
gel des HErrn wird dich zeichnen und °
wird dich zerhauen ; denn mit deiner lüM«',«
bringest du dich selbstum dein leben.

6° . Da fing alles volckan mit lauter
stimine zu ruffen : und preileten >8At , der >
da hilft denen , soauf ihn hoffen und ver.M

Li.Und traten aus wieder diezweenSlte-^
sten : weil sie Daniel aus ihren eiE « :;
warten überweiset hatte , dH sie saWe <-.^
zeuge« wären. ^ Und^ , ,



Vsm Belzu Babel ._
'iist 61. Und thatcn ihnen nach dem ' gcseh
^ Mose, wie siesich an ihrem nächsten vcr -
t L t sHildethatten : und lödtclen sie.Also ward

' öeMgen tagcs das unschuldige hluter -

i »?k

Ml . ' ; Mos .i - ,i? . Hvr .i9,5.
tz. Aba Hclkia samt seinem weibe to-

AniKNUmn Susan »» , ihrer tochtcr ;

mit Zojakim , ihrem mann , und der
ganhcn sreundschaft : dastniHrSunchrli -
cheSan ihr erfunden ward .

64 . Und Daniel ward groß vor dem
volck vou dem tage an und hernach für
und für .

>̂81,
Vom Bel zu Babel .
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Ach dem todeAstyagis kam
SaS königreich an 'Lyrum
ausMersia .

_ 1. Und ' Daniel war stets
mde» königund ehrlicher gehalten , denn
Ostkunde des königs . ' Dan .s,r8 .

2. Nun hatten die zu Babylon einen ab -
M , derh'iestBcl : dem müstc mantäg -
H opfern zwdlf maltcr weihen , und
« hinschase, und drcg eimcr weins .

z. Und der köniq diencte dem akipitt
M ; und ging täglich hinab , denselben
Wbeten : aber Daniel betete seinen
Man .

e. Undder könig sprach zu ihm : Mar¬
in betestdu nicht auch den Betank Er
ckrsprach: Zeh diene nicht den göhen ,
KM Händen gemacht sind ; sondern dem
üiaiöigcnLSlt , der Himmel und erde ze¬
ucht hat und ein HLrr ist über alles ,
«>sdalebet.

!.Sa sprach der könig zu ihm : Heiltest
iadenndenBel nicht für einen lebendigen
MSichest du nicht , wie viel er täglich
» nndtrinckctk

6. Aber Daniel lachte , und sprach :
Pr könig, last dich nicht verführen ; denn
üch Bel ist inwendig nichts denn leimen ,
Manswendig eher« , und ' hat noch nie
chlsMen . ' Hir .zo, !? .

' . Da ward der könig zornig , und liest
« seinenPriestern rüsten , und sprach zu
Aai : Werder ihr mir nicht sagen , "wer
« opserverzehret ; so müsset ihr sterben ,

i. Könnet ihr aber beweisen , dast der
« isolchesverzehre : so must Daniel ster-
n>, denner hat den Bel gelästert . Und
Ml sprach : Za Herr könig , eSgeschc-
p »P , wi«dugcredthast .
i >>Ls waren aber ihrer siehenhig Prie¬

ster des Bel , ohne ihre wciber und kinder .
Und der könig ging mit Daniel in den tcm -
pcl des Bel .

10. Da sprachen die Priester desselben :
Siehe , wir wollen hinaus gehen ; und du ,
Herr könig , solt die speise »nd den tränet
selbst darsehen ; und die lhür nach dir zu-
schlicssen, und mit deinem eigenen ringe
versiegeln .

11. Und wenn du morgenS frühe wieder¬
kommst und findest , dast der Bel nicht al¬
les verzehret habe , so wollen wir gern ster¬
ben : oder Daniel must gctödtet werdender
solches aus uns gelogen hat .

ir . Sie ' vcrliesscn sich aber daraus , dast
siehatten einen heimlichen gang unter dem
tisch gemacht : durch denselben gingen sie
allezeit hinein ; und vcrzchretcn , was da
war . ' Bar .chv .

iz . Da nun die Priester hinaus waren ,
liest der könig dem Bel die speisevorschen .
Aber Daniel befahl seinen knechten , dast
sic afche holctcn : undliest dicselbige streu-
cn durch den ganhcn tcmpel , vor dem köni-
ge. Darnach gingen siehinaus , » nd schlos¬
sen die thür zu , und versiegelten siemit dcS
königes ringe , und gingen davon .

14. Die priestcr aber gingen des nachtS
hinein , nach ihrer gcwohnheit , mit -ihre «
iveibcrn und lindern : frästen und soffenal¬
les , was da war ,

1; . Und des morgens sehr frühe war der
könig auf , und Daniel mit ihm .

16. Undderkönigsprach : IstdaSsiegsl
unversehrct ?

17, Er alxr antwortete : Za , Herr könig .
Und so bald die thür aufgcthau war ; sähe
der könig auf den tisch, und riest mit lauter
stimme : Bel , du bist ein grosser gott und
ist nicht betrug mit dir .

NZH r is . Mer



Vom Drachen »» Babel . _

i ? Aber Daniel lachte , und Mt den kmLern . Und sie musten ihm zeigen»»
könig ,daß er nicht hinein ging ; und sprach : heimlichen gange , dadurch siewaren ein.
Siehe aus den 'baden , und merckc ; wes und auSgegangcn und verzehret hatten ,
lind lack lußstapien ? waS ans dem lischt war .

i ? Der konig sprach : 3 ch seh« wol fuß - 2, . Und der konig ließ sielödlen , und
« ansen manner , und weiber , und linder . gabDaniel denBcl in seine gewall : der.

Dawardderkönigzornig - midließ selbe zerstöret- chnund semcn
hie Priester sahen mit ihren weih ern und teinpel .

Vom Drachen zu Babel .
ezs war auch ein grosser dra - schm und zwei, schafk. Mer diese tag,

.Ä che daselbst , den die zu Bg - gab man ihnen nichts , aus daß sieDaniel
^ belanbeteten . fressensoltm .

^ rz . Und der königsprach zr . LZ war aber ein Prophet Hasiacue
, u Naiiict : Mi - ? will du von dem auch j» .̂ Ma : der halte einen bren gekocht,
sagen , daß crnichtZdmncmeheriicrgoße undbrodtcingcbwcktineinckicffeschiissel ;
sei, ? HieHc , erIebelM : denn er issct und und ging damit auss scld , daß mSdm
lrinchet .; und kaust nicht sagen , daß er schnitkern brachte ,
nicht ein lebendiger Mt scg. Darum so
siele ihn qn .

24 . Mer Daniel antwortete : Zch will
den HMRN , meinen KDtt , anbcten ;
dem derselbe ist der lebendige ÄDlk .

2; . Du aber , Herr könig , erlaube mir : . .. . .

so will ich diesen örachcn ümbrmgenohne weiß nicht , wo der graben ist.
einig schwer»! oder stanae . Unddcrkonig g; . Dg ' fasscteihnderengelobcnbcym
sprach :L » kSsin, ümerlansiek . Mops : und sührete ih» , wie ein starcker

26. Da nahm Daniel pcch , scttcZ und wiMgen Babe ! an öeiigraben . "Ejcch .s,z,
haar - und kachele cZunter einander , und ^ .

Än
-s "
, ü !-
Ä >

^ 1»

.ziri

zz. Und der enget des HEn n sprachzu
Habacnc : Du mnst daZ essen, das du tra¬
gest, dem Daniel bringen gen Babel in der
ILwei, graben .

Z4. UndHabaciicanworlele : HLrr ,
ich habe die stadl Babel nie gesehen und

> a .

»nachte küchlcin daran » , „ ndwarfsdcm
Lrachen in » maul : » nd der »rache barst

Und Habacuc rieffamd sprach : Da¬
niel , Daniel , mm hin daZessen, da - dir

davon mitten cnkjwep .Unö Daniel sprach :
Siehe , LaZsind euregöllcr .

27, Da nun die zu Babel solche» hör Pen ;
verdroß sie cs sehr , und machl 'm einen aus -
puhr wieder den könig.nnd sprachen : Unser
könig ist ein Zuüe wvtden ; denn er -hat den
Bel zerstöret ,» ,,» den brachen gelödtek, »nd
die Mcster mnbracht

(KLtt gesandt hat .
Z' .UnL Daniel sprach : ,HLrr ÄSik , du

gedenckestga ncuchan mich um » verlassest
die nicht , die dich Müssen »nd dich liebe»,

zs . Und er stund aus , und aß . Kbcr der
engel KSties brachie Habacuepon stnusi
an wieder an seinen ort ,

zs .Und der könig kam am siebententage,
Daniel z» klagen . Und da er zum graben

s--M
:«
«!>»
vie-r

. ^ ud su traim pordenkümg , » nd sam , nndhincinscha »ctc : siehc,dasaßD »-
m up ' » ^ b " ^ » ikl mitte ',, unter den, löwen .mcht , so wolle ,, w ,r dich und dem ganhcZ ^ o.Und der könig riest laut ,„nd sprach:
halis umbrmgeu , K HLrr ,dl, chSttIanieliS ,ü» bisteingras«— .

2? . Da NM, der konig sähe, daß siemit ANie ; „ nd ist sonstkein HM ,denn dm
gcwalt m, ihn drungcn : mnstk er ihnen Zunder ließ ihn ' anZ dem graben »c.h-
siet, Daniel „bergeaen . men : abcrSicandcrn , soihnzomtodewol -

graben , darin lag er sechs tage lang .
z, . Und eZwarensicsien köwenmigra -

sien , Lenen gab nmn täglich zwcen men -

^ 7:

men : avcroee uu - ee», .

ten brachthaben ,ließ er in de» graben wer¬
fen ; und wurden so bald yor seinen an,
gen von Len löwen verschlungen.



Das Geber Asariä .

Das Gebet Asariä .
Zn das z LapitelDanieliS , nach dem rz VcrS gehörig .

„ Nsaria stund mitten im alle Heiden ; und sind ießt die verachlesteu
glücndenosen , und tM sei- auf erden , um unserer sünden willen :
neu mund auf , betete und ; z. Jak wir nun keinen fürsten , vrophe .
sprach : tcn , noch leHrer ineHr Haben ; und weder

Ll. Kelobct scristdu , HLrr , der Mit brandopfcr , noch täglich opfer, noch spei.?»
msmr vater ; und dein nanu müsse geprei - opfer , nochränchiverck ; und Haben kein«
silundgechrek werden ewiglich . statte , da wir vor dir opfern und gnade

r?. Denn du bist gerecht in allem , das finden möchten ,
duuns getHan Hast : alle deine wcrcke sind ?? . Sondern mit betrübtem HerHenund
rechtschaffen: und was du timst , das ist ' zerschlagenem geiste kommen wir vor dich:
recht: und alle ' deine gerichte sind UN- ' Pt . 5>, ' S.
ftafflich. ' As .» o, -zr . Dan .5, -4 . 4 ° . W brachten wir brandopfer von

rs. Du tHust uns recht , dast du uns ge- Widdern und rindern , und viel tausend fet-
fittffelHastmit solcher straffe ; die du über lerschafe . Also waltest du unser opfer Heu-
unShastgehen iaffen und ÜberZerusalem , te vor dir gelten und angenehm sepn lassen:
dieHeilige stadt unsercrvater : ga du tHust denn du lassest nicht zu schänden werden
mhiund wohl daran , um unterer sünden die , soauf dich Hoffen.
Mn . 41. Rlso kommen wir nun mit ganßem

25. Denn wir ' Haben geflndiget und Herßen,und suchen dein angesicht mit fuscht,
lkl getHan : damit , dass wir von dir ge- 4 - . Darum last uns nicht zu schänden

' ^ nd allenthalben wieder dich werden : sondern tHue uns , HLr , nach

z°. Und deinen geboten nicht gehorchet , herhigkeit .
»ochiHrergeachtet ; daß wirdarnach tka - « -Und errette uns nach deinen wnnder -
lni , wie du uns befohlen hast , auf dast es thatcn , und gib deinem namen die ehre :
mirwohl ginge . 44 . Dast sichschämen müffen alte , die

zi. Darum hast du recht getHan : dast - u deinen knechten leid thun ; und zu schänden
solchesalles über uns hast gehen lassen ; werden vor deiner grossen macht und ge-

zrälnd »ns gegeben in die Hände unserer walt , dast ihre macht zerstöret werde ;
feinde, der gottlosen bösen leute und dem 4 ; . Damit sie erfahren , dast du bist der
»ilgercchtengrausamsten könige auf erden . OLrr , der einige Mt , herrlich auf dm

zz. Und wirdürsenimscrnmundnicht crdbodcn .
msthun : so sind wir zu schänden und zu 46 . Und die diener de? königs , die st«
holl worden vor deinen knechten und vor in den ofen geworfen hatten , höreten nicht
»Ilm, dis dich fürchten . auf : und warfen immer züHwefel , un -

Z4- Nber doch' verflösse uns nicht gar pech , und wcrg , und dürre reifer ;"
Mdcincsheiligcu namenswiücn ,undver - 47 . Dast die lohe oben aus dem ose»
l»irsdeinen bund nicht . ' M .44 ,- 4 . schlug , beg neun und vierhig ellen hoch ,

z; . Und nun deine barmherßigkeil nicht 4 ». Und fräst um sich, und verbrant «
«o»uns ; »m Wrahanis , deines geliebten die Lhaldäer ,dic es erreichte vor dem ofen.
fremdes,willen ; und deines kncchls Zfaac , 4S - Aber der engel des HLrrn trat mit
MdMel deines heiligen : denen , die bcg Rsaria waren , in den ofen :

-6- ' Welchen du verheißen Hast , ihren 5° . Und stieß die lohe vom scuer aus
Men zu mehren wie die stcrneamhim - dem ofen , und machte es im ofen wie ci-
üieimid wie den fand am merr . neu kühlen thau ; dast das feuer siegar nicht

- - M -e.,, ,; . -.-6,4 . anrührete , noch schmertzete, oder
rr -Deun wir find geringer worden ,den« beschädigte .Nsv ? Der
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Dcr Gesang der drey en Männer
lnr Feuer .

Panielis z aus dem Griechischen .

fingen diese dreg mit einan -
- ^ " der an zu fingen , prciscteu

und tobten GDtt in dem
_ . oscn , und sprachen :

52. Gelobet segstd» , HLrr , der GDtt
unserer väkcr ; und müffest geprcisct und
hoch gcrühmet werden ewiglich .

; z. Gelobet scg dein herrlicher und hei¬
liger namc , und muffe gepreiset und hoch
gerühmct werden ewiglich .

54. Gelobet scnstdu in deinem heiligen
beglichen tcmpcl , und miiffest aexrciset und
hoch gerühmct werden ewiglich .

5; . Gelobet seust du , der ' duschest aus
den Lhernbiiu ,und siebest in die ließe : und
miiffest gepreiset und hoch gerühmet wer¬
den ewiglich .

;6. Gelobet fegstdu ans deinem herrli¬
chen königlichen stichhnnd miiffestgeprcisct
und hoch gcriihmet werden ewiglich .

Gelobet legst du in der veile des Him¬
mels , und müffest geprcisct und Hochgc-
rühmel werden ewiglich .

; z. LS loben den HLrrn alle seine wer¬
kle , und müssen ihn preisen und rühmen
ewiglich .

; s . Zhr .Himmel , lobet den HLrrn : prei¬
set und rühmet ihn ewiglich .

Lo. Lobet den HLrrn , ' ihrenge !des
HLrrn : preiset und rühmet ihn ewig¬
lich . ' Ks.-oz^ --.

6i .Me ' waffer droben am Himmel , lo¬
bet den HLrrn : preiset und rühmet ihn
ewiglich . ' Ps.148,4 .

6r . Me Heerscharen des HLrrn , lobet
den HLrrn : preiset und rühmet ihn ewig¬
lich .

6z. Hanne und mond ,lobet den HLrrn :
preiset und rühmet ihn ewiglich .

64 . Alle smmc am Himmel , lobet den
HLrrn : preiset und rühmet ihn ewiglich .

65. Regen und thau , lobet den HLrp » :
preisetunü rühmet ihn ewiglich .

66. Alle winde , lobet den HLrrn : prei¬
st«uud rMe ! ihn ewiglich .

67. Feuer und We , lobet den HLrrn >
preiset und rühmet ihn ewiglich .

HLrrn : preiset und rühmet ihn ewiglich
6?. Tag und nacht , lobet denHLrrn -

preiset und rühmet ihn ewiglich,
70 . Licht und 'finstcrmff', lobet den

HLrrn - »>"'>- . preiset »nd rübmct ibn ewiglich
pi -Lis und srost, lobet den HLrrn : prei¬

set « nd rühmet ihn ewiglich.
72 .Reiffcn mid schnce, lobc! denHLrrn

preiset und rühmet ihn ewiglich .
7z. Dlih und wolcken, lobet denHLrrn

preiset »nd rühmet ihn ewiglich.
74 >Die erde labe denH ^ rrn : preisemid

rühme ihn ewiglich .
75. Äcrgc und Hügel, lobet den HLrrn :

preiset und rühmet ihn ewigsich.
76 . Alles ', was ans der erden wüchset,

lobe den HLrrn : preise und rühme ihn
ewiglich .

77. Fhr brumm , lobet dm HLrrn :
preiset »nd rühmet ihn ewiglich.

7». Meer und wafferströme , lobet de»
HLrrn : preiset und rühmet ihn ewig¬
lich .

7p. ' Walfische und alles , was sichre¬
get im waffer , lobet dm HLrrn : preiset
und rühmet ihn ewiglich . ' M -48,7.

80. Me vögcl unter dem Himmel , lobet
- en HLrrn : preiset und rühmet ihn ewig¬
lich .

81. Alle wilde thiere und Vieh, lobet den
HLrrn : preiset und rühmet ' ihn ewig¬
lich.

82. Fhr Menschenkinder , lobet dm
HLrrn : preiset und rühmet ihn ewiglich.

8z. Zsracl , lobe den HLrrn : preiseund
rühme ihn ewiglich . ,

' 84. Fhr Priester des HLrrn , lobet dm
HLrrn : ' preiset »nd rühmet ihn ewiglich-

8; . Zhr knechte des HLrrn , lobetdm
HLrrn : preiset und rühmet ihn cwig-
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»s. Zhrgetsterundscelcndcr gerechten , len , und Hakims gehottcn von dcmtode ,

lsbeldenHErrn : preiset und rühmet ihn und .hat uns errettet aut ; dein gsüenden ofen,
«wiglich. und hat uns niitken im fener erhalten .

87. Kr heiligen , so elend und betrübt 8p. Mucket ' dem -tzErrn : denn er ist
find,lobetden HErrn : preiset und rühmet freundlich , und seine gut - wahret ewiglich ,
ihn ewiglich. .

zz. Rnania , Kzaria und Misael , lobet yo .Wc , die den HErrn fürchten , lobet
dm-HErrn : preiset »nü rühmet ihn ewig- den LDtt aller götler : preiset ihn und nütz¬
lich. Nenn er tzal uns erlöset aus der tzöl- mcl , Last seine güte ewiglich wätzrel .

Das Gebet Manajse , des königs Juda ,
da er gefangen warzuBabel .

. Z » LLHron . z; , i- . !z.
l Err ,aNmächtigcrHDtt ,' ün - rechten ,Abraham ,Zsaac und .Kcob ,welch«

nicht wieder dich gestndiact haben .
p. Zch aber habe gcsünüiget ; und mci.

ner sündenist mehr , Scnndessanöesam
mccr : und bin gekrilinmet in schweren ei¬
sernen banden , und habe keine ritze ;

«-.Darum , dast ich deinen zorn erweckt
habe und groll übel vor dir gekhan ;
damit , dass ich solche greuel und soviel
argcrniffc angcrichtek habe .

u .Darum ' bcugcich nun dickniemeinel -
herheus , und bitte dich, HErr, um gnade .

ir . Ach HErr , ich'habe geflndiget : st»
ich habe gesündiget , und erkenne mein «
inistethat .

IZ. Zch bitte « nd flehe , vergib mir :
o -tzErr , vergib mirs .

14. Last mich nicht in meinen sündei«
. ,- ° . , . verderben , » nd last die strafft nicht ewig,

höchsteüber den ganhen erdbode » , von lich auf mir bleiben :
grossergeönlö und sehr gnädigmnd straffest ir .Honöern wollest mir unwürdigen Hel-

. serer vaicr Rbratzam,Zsaac,
»nd Zacob ,u«d ihres äcrcch-
lcasamens : ' - Mos.z,s .

a. Ier du Himmel und erden , nnd alles ,
ms darinnen ist , gemacht hast ;

z. Und hast das mccr versiegelt mit dei¬
nemgebot , und hast die tieffc verschlossen
im) versiegelt ;

4. Zu ehren deinem schrecklichen und
herrlichennamcwdast jedermann must vor
direrschrecken, und sich fürchten vor dei¬
nergrossen macht .

5. Denn ' unertrLglich ist dein zorn , den
dadräuest den hindern . ' 5Mos.Zr, rr .Sir 5, 7.

s .Abcr ' die barmhcrhigkeik , so du ver-
heissest, ist unmässig nn^ unaussorschlich .

7. Denn du bist der HERR , der allcr-

dülcute nicht gerne , und hast nach deiner
M verheissen buffe zur Vergebung der
Mden.

selber weil du bist ein ÄStt der gerech-
ül>: hast du die buffe nicht gesichtden ge¬

feit nach deiner grossen barmhnchigkeit.
Ho will ich mein lebeniang dich laben .

iü . Denn dich lobet alles Himmelsheer ;
und dich soll man preisen immer «nd

ewiglich , Knien .

Der Bücher des Alten Testaments
ENDE .
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